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2. - Einleitung. 


Iofer Gewuren "Tondern bie Anfehauhtig von dem Maat 
und dem Belek in der unendlichen Zülle und Kraft If 
Res, was ung auch fchon in der finnlichen Natur mit 
der Ahnung des GSoͤttlichen unwiderſtehlich durchſchauert. 
Aber der rechte Wille des Menſchen und die Er⸗ 
$enntuiß bes feiner eigenchämlichen Kraft entfprechenden 
in dern außer ihm Gegebenen, fo wie bie gegenfeitige 
Durddtingung und Steigerung von beiden, biefe geben 
nur aus dem ernflek Ringen nad ber Kiefern Erfenuts 
niß des eignen Selbſt hervor, und aus ber Betrachtung 
des Menſchlichen und alles defien, was In der Seräihte 
ber Menſchheit fich offenbart hat. 
Wie nun jeder einzelne Menſch vermoͤge feiner e 
men Weife nicht jeglichen Unternehmen gemachlen u 
jeden berufen iR: eben fo wenig jebwebes Bolt jupt 


A Biriee im bunten bed Ruhins uni 
des Gi | t ım Charaetertſtiſchen der mänfche- 
lien Name) eu gch einen Menſchen eine nur ihm 


angebörige Sin einwohnt, buch deren Saar! 
t and n jedem Volke. In der 
| vollendeten —X dieſer In jedem Dat Hege die 
Vfittliche und wit ihr jede andere Größe des Menſchen, 
tele die Veltorhumlichteit und Rationalgröße der Bölter.. 
Sie erwärnıt und erleuchtet bie Gegenwart, wie bie’ Zu⸗⸗ 
kanft, nicht nach Ihrer. zeitlichen und väumlichen, fordern 
nach ihrer geiftigen Größe, und wirft ihre glaͤnzenden; 
Strahlen weithin durch dad ganze Gebiet des gegenwär⸗ 
tigen Bölterichen6 und der hommenden Seſchichte. | 
Eigenshämiichkeie gehört aber nicht zu demjen r 
was das Volt ih feld geben fann, fe wenig, wie 
 elnyelne Fr es vermag ; beide fögnen nur Die Sehr 
ſtaͤndigkeit einer. fütchen Eigenthuͤmlichkeit bewahren. 
Sie ſelbſt aber seht von einer hoͤhern Mache —— als 
die bes verſchwindenden Menſchen iR. Nur in feine: 
Macht, und mehr noch in feinem Berufe liege es, ſich, 
ibzer bemußt zu. werden im Leben; denn ohne dieſes 
Bewußtſeyn kann ihm fein Thun nicht gelingen. 
Die Eigenthuͤmlichkokt des Volko konn aur aus ſeiuem 
Weſen erkannt werden, aus feinem Verhalltniß zu ſich 
felbit, gu feinen. Gliedern, zu feinen. umgebungen, und weil | 
Sein Bolf ohne Staat und Baterianb gedacht werben: fi 
ans feinem Verhaͤltniß zu beiden/ und aus dom Verhaͤltuit 
von beiden zu Machbariäuben wub: Machbarſtaaten. 2 i 
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en: ausüten muß, wrk 
Maflen wirkm, mund. bie Perſoͤnlichbeit 


die des Menſchen herrorvegt. 
uß iR anerkannt usb. von jeher 
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» und Menſchen⸗Geſchichte geweſen⸗ auch in um 
iſt ex laut zur Sprache gekommen. 

teirtt aber die Natur überall nur — 
woch im Berborgenen, als am ballen Taga 
amenforn feime unter ber Erb; un im dee 
Knosps iſt ſchon wiebei:hie -Schäpfung einep 
lechts vorbereitet. Go: Rn ihre Verhaͤl— 
Einwirkungen. evall tiefer: als fie erfcheinen, 
als Re Ar der erſten —— aus⸗ 
und zum Erſtaunen welt fich verbreitend und fal⸗ 

bie Mille Gewalt, bie fie ansihs, bedarf 

ftillen Sur, In bie ihre Erfäsinungen in 
in Ay nermacigten unseſtoͤ et bis zum 


— um eine ähnlich. gebildete ‚Seele Mm bo 
ft. nur eines dußern Zeichens, das vechten 
, Bed: Innigen Wortes, well; dad Gitiche das 
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— verſteht. Uber die Natur ſtahe dem Menſchen 


wenigfiene nicht mehr fo nabe; ſie ik Ihm ein: ge- 

.geroorben, und wur im ‚großen Zur 

Alsmenmoirten iheer Kräfte, im Zuſammenhange ˖ ihrer 

—*2* gen, toll fie betrachtet ſeyn. Darm euft wirft 
un 5 Re Licht und Leben aus auf alle eg 

. menſchliche Eifer zu betreten: wagt; br 

a dann ein blendendes Geftiene, beflen an 

e eu dach nicht aufzufaffen vermag. Dann bellt fie 

IB Berhälssif‘ 


Hm 





Zee win fie kefragm, die erfien Auffchluſſe und vor 


—* es ſich nicht der Mühe verlohvon um der 
e⸗ Web: Disnfyen uns ben Volker wilien, auch 
* apE won — Bunker —ã— ande Ten Erde, 1a des 
Weuplopt ihrer Thaͤtigkeit au e 
—— — Berpäituif zum: Menfıhen, n —X 





we Porf und Daft 
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e der Saöpfung, bie wir :beiebte und. 
Retur zu: nenuen pflegen, auf, gibt über alles, 


der Erde, das Vild und Leben ber Natus 
musk 





di 
@egenfand ber Unterfuchhung. (de Bölfenn, 


4 
u Kräfte e verurhgen, au⸗ — mb sen Ban 

rer einfachſten und Fi —— — — verbreiteten 
Sbiſchen Gefede in den fiel benden, beivegten und beiebs 
ten Blldungen zu verfolgen. 

Bon dem Meunſchen ‚una! 6päugig iſt die Erde, auch 
ame Ihn und vor ihm, ber Schauplatz der Mafurbes 
gebenpelten; von tem Sans das Gefeg ihrer Bildungen 

ausgehen. einer Wiffenfchaft der Erde muß 


zoglı reift; mäffen betrachtet; befchrieben, ihre 
a Ka Bi werben. pre Oberflächen, ihre Ties 
n, ihre Höben mäflen gemefien, ihre Formen nach 
en Welenttiäen Ehararteren geordnet, und die Beob⸗ 
afler Zelten m Völker, ja die Voͤlter ſelbſt 


verflanden werden. "Die daraus berborge —8 ober 
ling fon —e—ù— —— mine in ihrer oft 


fon wieder ergeienen Menge, | 
efaligfee und inbeit m — Überfehaulichen 
Gangen geordnet werden. 
Dann-träre aus jedem einzelnen Sliede, auß jeber 
Beide son — das Reſultat hervor, deſſen Wahrheit 
localiſtrten Naturbegebenbeiten und als Wie⸗ 
—XX in dem Leben derjenigen Völker bewaͤhrte, bes 
ven Dofeyn und · Eigenih ͤmlichteit mit biefer oder jener 
Reihe der iharacterikiichen ‚ Erdbildung zufammenfält. . 
Denn durch eine höhere Ordnung bekimmt, treten die - 
Boͤlker wie Die Menfchen zugleich, unter dem infinß 
einer Thätigfeit der Natur und- dee Vernunft hervoi 
aus dem geifttgen wie aus dem phyſiſchen Elemente, * 
den alles verfchlimgenden Kreis des Weltlehens. Se⸗ 
ſtaltet ſich doch jeder Organismus dem innern Zufa: 
menhange und dem. aͤußern Umfange nach, und thut 
kund in dem Gefeg und ‚in Berjenigen Form, die ice 
gegenfeitig 19 beblugen und Reigern, da nirgend® in ihm, 


Bar nur in dem befchränften Kreife des Thales, 
ober des Gebirge, ober eines Bikes und eines Staa⸗ 
266, fondern in allen Flaͤhen und Höhen, unter zellen 
—— 

en rer 
—— ze. Sie fahen abe user Denfeiben ins 





ber and. wur dom einen 
sder dem andern Pımcte biefer fich A ſch 
der audgeipcohen ward : fo iR a8 Boch eben fo ;gewi 
daß Diefer lee allen Zelten: tiefer Im Vera 


lergenes wirkte, e der einft unbelannte Bott in 
dert hoͤhern Melt, der 8* auch vordem ſchon immer 
usb überall gegemtoärtig gewefen mer. - 
+ Wie men biefen » anfangö nur in feinen einzelnen 
Rirkaugen erfaunte verehrte, ohne daß ihn ſelbſt 
uch das Berl änge erblickt harte, fo iöfer fich auch 
nehl einmahl no der Widerſtreit tauſendfaͤltig zerſpal⸗ 
waere Naturkraͤfte, ber ihre Einheit für unfern Slick 
verbällende Nebel verſchwindet, und biefe 
den Seſichtstreis menſchlicher Weisheit. * 
dieſem Glauben kann jedes Streben nach Ueber⸗ 
—— in ihrem Zuſammenhauge, wie 
es auch ſeyn mag, wenn es nur von dem Geiſte 
eit gelehet 8 erſprießlich ſeyn, und ig 
eur fann ein Verſuch, wie. ber gegemtwärs 
Heitgenoffen ı mit Siebe aufgenommen wer⸗ 
fein Inhalt erft: lebendig —— rd 
et des einzelnen Menſchen if ‚eine 
löfen, gs Deren 
er tiefere Renſch 
I für das Wohl 
Mur an diefe Rch anzufchließen, vers 
der ihn 9 verliehenen Kraft, und Im Gange 
— —— dee Einheit des Gefegeb 
aleigkeit der en nachzufpüren, 
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* aus red Der — eingelumn Begebenbeit, 
and: tem Sehantengauge und ber Geſchichte des einzelmen 
Süefent, aber des einen Volkes, oder der Voͤlkervereine, 
im Omabe:waren, die menſchiiche Natur in ihren bes 
nußelofen Tiefen DIE zu ihren ſchwindelnden Höhen in 
—2 belenchten und darzuſſellen, und durch 
äber den eigenihamlichen Eutwich⸗ 
ge Erreichung der größten nationalen und 
-füe ale älter ber Erde in. unſterblichen 







ick us 


„Die Palme des Ruh nein als 
| — —2* nd Teib ausgeruͤſtet 
Seelenkraft und großer. Character⸗ 
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8 ' Einleitung· 
ish, vie unkürtihe wie bie Artliche che amſpanusen 
We aus ber € Ihrer weirhikorifchen Besebenhen 
ln, im Gtatbe-toären, von dem Werbältaiffe Wier met 
teldjunträgtkher Giherhet, wir 'jent hinauf. fo heral 
Reigen,‘ aud:diefem allgemeinen 'Begeberien, ben feibfl 
u fegenden, worhientigen Euewirklungsgang jedes eimı 
einen Volfd auf der befiamten Erbflelle vorher zuwel 
I. wide genammen werden nahfte, wem die Wohl: 
et zu erreichen, bie. jedem treuen Wolle von bemi 
wig gerechtea Schilfäle zugetheut iſt. 
unm einem ſo oielfach nachgeſtrebten und wahrkafi 
ofen: Ziele, der Hidyftm Mufgate der Stoats we isheie 
8 im feiner ganzen Groͤße nur; in den Gekängen dei 
Droppeen mit dem bepeifterten Blick in bie Natur uud 
"DIE Seſchichten aus einer daudein Vorwelt zu. und 
derũberleuchtet, um etnem foldyen verlornen Ziele \und 
Wieder angunäbern, Tann eine ber Vorbereitungen: fi 
Bebiete der Wifenfigaiten auch dieſer Weg Teyn, meh 
iher bier wie: feinen Reſaltaten vor Augen gelegt werd 
“:. : Zupar anfangs, wie es ſcheint, weit umherſchwet 
fend / führe er body vom’ derjenigen Stelle, von weldye 
%e umdgebt, menſchlicher ehe zu fpradyen, ziemiidh ge, 
us in die Nichtung ſeines Geichtöpancres, und men 
ach. nicht Hier Bi6 jan legten Ziete, fo (einen bie Aus 
Härten und Ertemtniffe, die bei dem Fortſchelte au 
Ark getvommen'werbee konnen, nicht unerheblich zu ſeyn 
7 In das Endlbfe jeder einjetnen Erfahrung abzuirren 
re er nr ſchrittweis won ſpecleller zu fpecieler Em 
ung, nd teird ſo elbſt zur Eurve, bie das au 
ine Gefeg ausſoricht, durch welches die Manuichfal 
Aigteit_ der Erfahrung oder des Mutirieien beherrfcht 
und -für den höern Ave gehandhobt werben kann 
Alber nicht nur das: agemeine Befagieiner, fonden 


‚ Tüfler weſentlichen Formen, unser Bundn ‚Sie Natur in 


‚Strößten auf ber Oberfläche des Erbballs, wie im Klein 
Mn'jeber einzelnen Gtelie derſelben erſcheiat, ſollte Ge: 
enfland dee Unterfuhung auf diefem Wege ſeyn: dem 
ur aus dem Verelu der allgemeinen Befuge"atler Grund. 
d Haupt m der unbelebten, wie der belebten Erd 
berfläche, fann She Aarımonte der ganzen, vollen Mel 
Wer Erſcheinuagen aufgefaßt werben. ' - : 

Und wenn die Idee de ganzen geſchlech 
kes durchaus ohue den Erddau 'gariukht gedacht wer 
den · tann:ſo Nanen auch der .eimgelne Menſch, ja da 
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son der Erde noch weit minder u 
Bee ber au die —— gefeſſelte Staat, ohne Po 


— 2 zu Ihr die zum vollen 


der mit audern ern m nur biefer Einflan zwi⸗ 
3 BEE elek —** —3 5 une 
ur: At * ke DEE ZUR 
——— der. 































:gon der. Amen Seite her ia der. Bel 
e, dad Silben der Bölfer ua Giganten bedingt 


—* we Bee iliane nicht mehr wie bielleiche 
* —*2 —— Verlode der Beek; bewußtloß, 
ea Entwicklung der Voͤlker 
eis — ae 
—— rap Wiffenfeft 
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er. Abe Betrachtung Aber. den Denen und über: 6 
Natur führe. uns von: dem Enzelnen gu ſeinem V 
Hältaiffe urid Ben Sanıen, * —— 
Ju vera : woſenttich S Aus der € Einjelun 
& eht die volle Etui * Ganz n nice Geron, nik 

tauch Viefeß; pugfeich Paare AR: ie" durch das 
Sange ft Bir Späl —X fo’ loͤſet fi au Ya 
ver Betrachtung durch das Sefeg: erſt bas Befondre es, 
ud wird zum Einzelnen oder sans! Individuum⸗ 

So konnte auch erſt aus dem Basti des Sonn 
witem⸗ der toſsmiſche Lauf der Erde, und aus Dei 
Bezriff detr⸗ Wede ale Planrt und als Kugel/ (ide Diane 
mıng ihrer Thelle und deren gegenfeltiged Verhaͤltniß 
verftanden werden. 

Wo eine folche Einheit Im Begriff Mich zur Klarheit 


— — — — on en GE — Me nd GE AU —— 


im Bewußtſeyn erhebt, da geht aus ihr die Drbnung 
im Mannichfaltigen hervor; wo hingegen nur ein Stees 


ben darnach vorhanden iſt, oder nur vorhanden [evu 


fann, ba flieht auch die. Anordnung des Mannichfaltigen. 


noch unter der Bebingung des Unbeſtimmten auf der 
Stufe der Unvollendung da. 


o führte bie Befftellung des Gleichgewichts der 


anziehenden und abfloßenden Kräfte bes Erdball® in der . 


Richtung der Exrdare eine folche Naturorbnung In Bes 
siehung auf den Norden und Süden der Erde ein,. bie 
fi bald auch mathematiſch begrenzen ließ, und in dem 


OBegenfägen von beiden kur Anerkennung eines Gegens 
tigfeiten in der Icblofen und - 
en Natur hinleitete. Es fchien diefer Einfluß 


atzes aller irdiſchen Th 
fanıt feiner Ausgleihung characterififih, und überall 


bervorzutteten, doch überwiegender immer auf der rein 


ponfifden Seite und auf den niedern Stufen der Ents 
" widelungen, bagegen mehr zurüctretend doch Immer 
noch und überall waltend and in dem, was geiſtiges 


In der andern Richtung nach Oſten und Weſten bin, 


fehen wir noch nicht, daß "biefe Erdfräfte zu derfelben - 


Art der Ausglefihung, ober Feſtſtellung im Phyſiſchen, 
noch nicht zu einem rudenden Oſten und Weſten gelangt 
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Da geht in Oſten die * af und. bi erfenite 
au töniglidgen ‚Raute hen. Arapiendens Bogen buch ben 
Mittag bis jum feruen Wehen: J 
— fon Dies. geoßs:undiht Werbäll, 
wvon der "Sonne, dem Quell adet:ird tebent, aus 
ua, Diele: gr — 
72:5 Dre Men! der Erdthell / Sfſon wefentlicher ABo⸗ 
eter ta deur Tantien. des — — 
ausgeſprochen iſt; hier in Burns I re 


Decibent,zbt ;Bucch olle ae w Se⸗ 
chichte, durch ale. Zeit —— acteriſt ich Das 

. iR see n eh Gar 6 beide n itern Betrach⸗ 
wang: ein ar 008: — = 
«wohl Immer bedeni ach weißen 


taube ‚Abtheilung 
fen wird. : ‚Dicht nme ‚biefe a [72 Fa, 
SE ae Wen ri 
Seſaagen/ Ki 


ygraramı u liglonan; Philoſo 
;prachen auß. 
t web geifierkcher Rau „Die orten 
PR Ka 5* ae —* yon ame 
abgewendet yon u . 
“gegen Bergen Bi —* * dem — den NMeder⸗ 
‚gang, ges ale 


alser Vergai — — Een —Xã* 
—5** ‚men des — eine * 
tungevolle —X eg Bam. 
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se Be chen, a ber Südselte, dem hellen 

| *8 areıra, —⸗— (f * 

u efed- RR 7° V. Anm. 
ar Oie, ——— 


weichen 

Unfang His jum Ende. bes Jahres —E — — *2* ſo 
nen: mit jenen wechſeinden Weudern des Abend⸗ 
;.ogme mit der überwiergend Mich eins 

‚Widerfireitendei Manmichfaltigkeit der 
—— Yan N sum inter, shne das coßtrafis 
nude Steigen und Verſinken aus Vergangenheit in Die 
Yulunfe; wider * Rate su-erfälen, ** die menſch⸗ 
Ihe: Paste auf diefe Belle, durch bie: —— Der 
| ‚ta der. Natur und im Re hen,. zur Abs 
Since Arnd und eier Aöpern Welt aufmegen 


Meꝛr be uns ſchon ber freute Morgens und 
Are 7 — dem ermudetſten Les 

en oe niß ift, das um Die gleich⸗ 

— 38 — ſchon jeden Tag 

n m and dbali em Bsunde 

mru ende be 

SE, effelt zu feyn, die 

rauen "ORAL une Felt 9 zerfößnen, eine 

id feiıre Hoffnung Fr. fie 

Hägeln dert je tin‘ die Unshelfhtetr erde t. 

IE aber, wo Tein väglicher Auf s hand Wehedergang 

7 wie da im üben, ein pen er, nn 

iu te Be hagiihe Knbe verfenfe, Her Bi 

7— Letvenfihaft aufregt, ba — MS ui 

| eiter ⸗ 

Be ua dur ſchniitener 8 der ‚Poren der | 
DR W8, an erkinere an das Gebiet der Nacht, Die mit 

rem Dunkel wie mit ihrem Glanze bier die Welt 

WR Die Phantafie des Wenſchen füht und (dmddt. Hier - 

üfaywindet gleichſam der Tag mit allen feinem begleis 

tenben Imuten Sefolge ganz, und erfcheint nur auf eine 

Yeilang al6 das größte Merzor der langen Nacht. 

% —*2* Urt wiederboit ſich daſſelbe cosmiſche 
kr — des Erdballs, im weiten ocea⸗ 
Be I Dee der Neuen Weit, nur doch wieber ganz 

— mehbaltet; toell dort die Atmofphäre — aus welcher, 

k_ Mae order Im En der Erde, der Eontinentalem, 

Ban A odenheit die ſchaͤrfſte Eharacteri» 
mußte Aber. dem weiten Geblese der 








































22. Einleitung 
Oceane ſchwebead Auch mehr mit Waſſerthellen, we⸗ 
aigſtens zundchſt an:der Erdriabe gefpwängert if. Das 


Waſſer als Element auf der Erde verwifcht aber. Aberall 
die toibwalttät, und ſo treten dort (hen im Ganzen 
rdformen, nicht aur minder fcharfe, fondern auch 
weniger Gegenfäge hervor, umb bie ganze Mafle des 
Eontinents tät ‚dort mehr in eine unlforme Gruppe zus 
fanunen. Deren Weſen kann jedoch nur etſt fpäter aus 
dem Gegenfage mit ber Alten Welt vollfonimen tar 
werden, mell diefe fo .fräh umb fo gewaltig wie ihrer 
geſchaffenen Cultur in dad Getriebe der Natur dert, 
shell bemmend, theils befdrleunigend eingegriffen hat. 
> dem wir nun mis der Betrachtung ber Indlvi⸗ 
Snake diefer Erdiheife, re ey Aufladung Hgeer 
Grundgeftaltung beginnen, ._ und gu three eben dadutch 
von der Natur Yelbft amsgefprpchenen Stellung 
Welt fortfhreiten, wird es dem Gange ber natdeli 
Entfaltung mannichfacher Berhäleniffe am  gemäßtiten 
fepn, von: dem ekiförmigern zum nielfacyern Äberzugi 
Dur) diefen Gang fäne in dee Ratur, zuweilen fe 
ih (fe ‚verborgehften Labpiiüspe, bem Korfcher, eig 
leuchtender Lichtſtrahl. u . 4 
Wie in der Betrachtung der utſorgauiſchen Male 
erſt dag Weſen der Genti rattion als daß einfachere 
im Gegenſab "ber Polar „ der Üggregatzufand Iiie 
Gegenfaß ‚der. emiſchen Verihandetſchaft von ben. Drake 
fern ‚verfolge worden; wie in ber Vegetatlonswelt 
Ußterfadung .crpptogamifcher Bildungen, in der Tplete 
weit vie dir Bolgpen, d anderer noch einfadjerer Dre 
nifatlonen der ntroidelung mehr ‚ufammengefrhi, 
dem Lebenspröcefie das Weſen einfaherer Tdaͤtlgkel⸗ 
tin zur Aufhelung verwidelterer, belebrend voranges 
färitten: ſo faun auch hier In dem Felde, ber duch 
die dußere Forms ‚bedingten Erdbefdreidung.,. bie eins 
fachſte der zufammengefegtesen vprangehen, 

Da nun in Afriks, als feſte Form, dem Tontinente 
(sa Ehoyyv);im tem Sudan der Erde, welcher im glelch⸗ 
förmigen Mittage liegt, auch gleichermaßen in der Rs 
Renbegrenzung die einfachſte Form liegt, wie in der 
gleichmäßigen Verthellung des Hochs und. Platt Landes 
und in- dee geriagern Unglsichartigfeie ihrer Dberflächen, 
und darum auch, mach allen übrigen Richtungen bin, 
dieſelbe -Einfbemigtelt In der Rasur, In der Pflanzen,, 
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| "Ginfettung. . 2 
Ders mb —— bebingsstit: fo eröffnet die⸗ 


z Erdigell mit Recht die Reihe deu: Betrachtungen 
* ve Iubtoidwalität ber Erdiheile gewidmet iſt. 


Erfer Epeit 
Bie feſten Zormen oder die Erdtbeiie. 


"Diefe Keibe macht den. erſten Then dieſer allgemei⸗ 
W; enden Erdbefchreibung auf, in weicher zu⸗ 
et en apen, Europa, dann bie: Äbrigen Erdiheile 
dem jufammenhängenden Erdganzen geben 
** und ed von dem Hochlande, das von außen 
E der Umwelt, obwohl Im mern ge⸗ 
| ch —X Kraft die fie erbaute, iu der Mitte 
Mi -Wontinents: ale — * ſollete ober als ein gros 
R Plateau emporragt, umd :dem ga gan Erdtheil (ci ' 
ataeter gibt, als. waͤre befien efere Oberflaͤch 
Naumiber nur. mit Ihren gefonberten Gliederu fake 
Biutie loſen Trümmern überfireut. ‚Die Ströme der. 
nam Be Syſtemen und Hauptwaſſerzugen leiten 
en durch große Mitteltufen, bie duch Ca⸗ 
idee und Slußengen auf das beflimms 
A Ber Bi ge Pr a uno von 1 Blade 
tur egünf:gt find, erab zu dem ⸗ 
wi Erde, ” 
"lagern ſich in weiten Erſtreckung en als bie - 
tler ber Beh nder und der Oceane, in mannich⸗ 
en und Abfenkungen umher und 
Be jeder Grundform eigenthümliche 
Feten und Gruppen bald von Gebirgen 
— ihres Continents, bald durch 
e, benachbarte Inſelketten und 
The — des Dreans unterthan. 


A diefen drei Hau iformen und 
— * u mit der aͤngſtlichſten Genauigs 
* J ——— und perpendiculairen Dimen⸗ 
5 * 4 in 1 characteriſirenden Qualitäten auf 































h begrenzen und zu verfolgen find, die 
alten Er ' gen ſind, | 
Merhaltniſſe und Lineamente, wie fie bielas 
ae zur Anfchauung in und. zu erhe⸗ 

are fepn, wenn wis fie und 


14 Eueleituu⸗ 


ag Dad udgent der gaizch’Selrhein Sabblung Set 


geaenmärtigen mo wollen. 5 

Eden ba m werden fe bier in biefer Meibe nicht 
bloß Dorgefäher 1 in ihrer dugern geographifchen Begrens 
gung, deren Kenntnig, als durch wiege trefllche Vorar⸗ 
beiten subetke vorausgeſetzt wird, fondern In Ihrer has 
tasterifgen Ctelkung zum Erbpanpen, Bad if: ıun Mae 
tur und zur Menfchengefchichte. arum treten fie in 


dieſer Reihe, abe der Gubom deu: Eade, alt das Mor⸗ 


genland, ais das Abendland, qla der Norbem der Erde, 
aid die Neue Welt auf, mit deren Entdeckung die gamje 
alte Zeit gleichfam wiederum. in Deient für diefet neue 
Übendlank geworden if. 

Wenn unter dem Sudan, ber 8 ee und Yethlopen 
"peut zu Tage nur dis eine 2* se von dem Erde 
thelle,. Den win jet Aſccka ‚ verhunden: wich: ſo 
iR es doch gerade:hlejenige, wei 8 ver vo 
Erde und. ben .Menfipencwitur bie Überiegeude Hälfte 
des großen Kid» In vi uvms. ↄusmacht, von 


bier Geandelt Mird; und eben fo. nenhäß es ich mit den 


darasteriftenden: Bensanungen des übrigen Erdtheile. 

So frbllahr.Uch das Ehimerserifitende der gengzae 
phlfeden: Vatur unmittelhar au das Wafentliche der bie 
Bostfhan Name biefer —e as, und beide faln 
den; darum. als Einheit (wie Gh in dem Exfolge ze 
ben wird) und nicht al6 Zufall in den Schauplage 
Seſchichte und: ber Alten Walt quf-einem. und — 
Exrdgrunde zuſammen. 


Der Name der Alten Melt Ice de eigentlichen Sinse Eine ' 


a6 bi befi 
— ea nel im In bad Gröhee um $ * 


Ban Der 33 —— Saber ac Di 

in der yealten ei an bis 

B —* ar mas ae dm ah ER 
Ste: großen —ãA an ıgebenßelten 


febr ode erſt deffen & ern pur Fun Es * 
fehr e gelangte, 
Sußerfien Si 


. * vdrdlichen ae oe und ] 
ten gentineated, ſo gehärt diefn kn 
eltſtellung fo gut der Name —— 
“ — oceanlſchen Ländern ber 


durch Ueberwagung bed —— m —* 


Alten m unbefannten Neuen 
mmenhange it jenem -Raı ee * 





Einfeitung! L 











——*c der re u au 
‚Setsadgeese eicher 
je er —* — 14 "bar Deere von dee 





— 
De aber Merre air * wel. genauer bie Erb⸗ 
is sudiuden als Landſtrecken: fo wird ſich auch dar⸗ 
ad I; Verlaufe der Unter rſuchung ergeben, wie aus ber 
einen Bedingung durch die Natur Begriff der Neuen 
Bey: verengert, : bald erweitert auch‘ in bie Alte 
iR ft; und dieſs Dagegen, 100 die Ratur ihr bie 
Halle uür ‚bereitete, auch in Die Neue Selt ſchon übers 
— ** überzufchreiten: ſheint. 
"ße wied alſo ber: Schuß dieſes en Theiles deu _ 
‚ietigen ‚Urbeis; wach einer Eharasterifirung jedes 
T darch „sen  wefentlichen Beuntformen . und 
; een u auf Natur und Geſchichte, die Com⸗ 
An und Wechſelverhaͤltniſſe, die aus der Welte 
Ingihdz ergeben, in kurzen, beſtimmten Umriſſen pus 
der unendlichen Mannichfaltigkeit und es 
ger ‚anfußellen haben, 


u. 
Br „Bweiter bein . J 
VORIGE Zormen oder die Elemente, 


Yarfe ubioibualifirung der Naturgegenflänbe 
bet: Die dieſen imeiten Theile zwar niche ganz, 
e — dagegen in deſto allgenieinern Verhaͤli⸗ 

| Kama ned Nöffigen Elemente auf. 
if} bier, im Seide räumlicher Tha⸗ 
* im. seiffenfihaftlichen Chemifchen, fondern” 
des gemein⸗n Lebens, oder, wenn man lieber 
ER genommen, ben ber Nature 
faefast hat. In den Müffigen, wan⸗ 
* tr KA Elementer‘ 
fer eilih wohl nur bie Re⸗ 
— Baet ber Raturkraͤfte auffſtel⸗ 
hier ſelbſt in ihrer characte⸗ 
e⸗wen Verbreitung, und in ihrer: Werts 
RL ee MWaffer, Luft und Wärme oder 
. begrenite Gebiete ber Erdober⸗ 


| den ber Ex⸗ 
——“ 5* a ae | 
BR Anp als Die Inımen nachgitbig er⸗ 
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# \ Eieiehtang) 
Fe —— — dns: —— —* 
der Pofur zu betenchten, twelche-bie. 
der Dberfi he, und ab Iore —E en — 2RR 
1} —— und ————— — 
Beben 
 bagrenzien, Exdtelle buch. ihre ſprache 
feBigtet binfebren. -" 0.5 
en Desamen, Meeren, u 


Hab das Waſſer In di 
den Stun mb. Lüften; e Euft: als. algemei 


‚dab 
Wbendig und fein ‚elgned Wefen’ dom Gefhiehe: 
(hlchte ——ã— — ‚in feinen — nanachſt — 
ber . Erpenzigde gebeimnißvoll —* t, aber in ihm 
—3 * werden —8 da ed bingeca 
bri dem — feinen, eignen ober Dienen 
Gewalt dur Erfliterungen und au Ärfe nur gı 
Bu angiein Verden! —** Sp 
‚Ale. drei in unaufhör! 
ai Degen — — —— al he add, En — 
—X Sec dsl, —E me ke; .. 
Bi voßen Erdjufammen werden. 
ann nur idauen ‚bie beftmutaten Bahnen: sm 
- ann-fgeinbar ſchwankenden — ufälligen Laufes wer. 
+ Aglgt, und ihre ununterbrochene Einwirkung auf em 


delebte und een Natur —— Werden: =. 
Au der HR ohne her tief em 
greifender in alle — und ein ——ã—e uul 
igerer Gegeuſand ber Naturbetrachtung tm: Sro 
8 als die —— feidenfe und ſeltueri 
ats Ihres furhtbaren —— — 
— x en in ber ehe 
ze, 
Maesiage die, Ausßct in das Same de ——— —3— 
—B88 Be 


air 


en und ben ganıen Eedbad in ber 
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deſe veſp als einzeln 
rl ‘werden, don Ihe am tieffien "ependen Ss 


fen Menfehen. Und ve bat Diefes letztere ſchon im 

me Hippokrates in der Wechfelmirfung bes Clima 
a: ber —— en durch Naturblick und Erfah; 
22*x sefäprn, mit viefer Klarheit in Hauptzügen 


* And bee Elemente durch ihre raftlofe Bes 

in den größten wie in den fleinften Thellen, 
W —— ber unorganiſirten uub organiſirten 
„— fo erſcheint auch bad Waſſer, nicht nur 
Na Geologie und Begetation, fenbern auch in der 
lichte ber Thiere und ber Voͤlker als ber Anfang 
RBteigerung der Eulturen, aus Steomländern, Mess 
Milßen, Wittelmeeren bis zur Weltverbinbung durch 


FR Dritter Theil. 
Mit Röcper. der drei Reiche der Natur: 


— dritte Theil dee allgemeinen vergleichenden 
Rare ang iſt den Hauptformen untir den zabllo⸗ 
em ber Körper in den drei Reihen ber Nas 
7 Ip ja: die einflußreichften auf da® Ganze 
find, gewidmet. Nach Ihren —* 
a Werke ae erſt aus dem Mineralreihe, dayn aus 
* menteiche und wieen aus dem Thierreiche ih 
geraden Reihen aufgeführt. 
5 in dem erften Theile alles, was von biefen 
pe werden mußte, nur aus Characteriſirung jener 
un: ormen, der Continente, oder der loca⸗ 
1 — geſagt war: fo treten fie dagegen nun 
a: I. fo weit fie der allgemeinen Erbbefchreibung ans 
u * * * a16 eigenthümliche Sormen, auf 
rem dr en Verhaͤltniſſe 
Dia) —— zur Erdoberflaͤche insbeſon⸗ 
Fe e Meuicengefälhte. 
he weht werden fie betrachtet In ihrer Geftalt und 
m Bau als Haupttypen In Beziehung auf irgend 
je Natur tndividualifirte Erdſtelle, und fo er» 
1* ‚die Repräfentanten ber beſtimmten Lo⸗ 


„? 
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“ I 
wetten wied ihre natuͤrliche Heimath oder 
PR geographiſchen Vorkommens über bie —— 
Eroe aufgeſucht, und die weite ober enge Sphäre u 
Maturiebems, Ihre Zone genau zu begrenzen ſeyn. «ii 
Drittens ſoll vie Herefchaft, welche bie beivegendag | 
‚Kräfte ber Natur und der Wreufk) ſich Äber die Tarumg 3 
korper, durch Verminderung und. Vermehrung, Umänba fi 
rung und Ausbreitung zu eriverben mußten, geograpı A 
and hiftoriſch angedeutet ſeyn. [1 
So fügt ſich bei jeder Charaetetform der drei Man. n 
tureeihe das Eingelne zum Ganzen; e8 wird der frühes u 
ſchon bereitete Boden mit lebenden Geſtalten ſich 3 
ien, denen eben dieſer, als fie ſelbſt characterifirend,, }ı 
wie eine Sole unterliegt, Sleichermaßen wird, da Dig: 1 
fpeciel entwidelte fo wichtige Lehre der Elimate voraig 
gegangen, fi in jeder dieſer Gefalten jedesmal ein IgE: y 
entfprechended Tlima zurüdtfplegeln, fo daß nun für jes 
den Punct der Erde dadurch feine individnaliſirte Stelle 
zur belebten Natur erfcheinen ann. EA 
, Fuͤhren diejenigen Zouen, welche bie Merl J 
ber unorganificten Kärzer des Mineralreichd ange A 
e gewiſfen Allgemeinen geolegifchen Phänomenen, und., 
a wo fie von den Menfchen benugt werben, in \ 
Kunftgefchichle wie in die ditefte Culturgefchichte feſtu | 
juder DVölferftämme zuruck: fo ſcheinen dagegen bie Lak. | 
jen&gärtel, welche die Heimath ber nußbarften Sewaͤ 
und Thlere bezeichnen, über die frühere Entwicelun; 
geſchichte der Völferihaffen einiges Licht zu verbreit 
mit denen fie qumellen auf ihren ZÄgen wanderten, 
jene von Station zu Station ſich veränderten, ihre gedh: - 
gtaphiſche Sphäre erweiterten, und felbft wohl, wen: ' 
die Völfer au vom Schauplag der Geſchichte "abgı 
ten waren, ohne weitere Pflege und Schuß vos Wem 
fhenhand, the nengewonnenes Narurleben für jä 
Bölteranflug fortfenten. ' V 
So ergeben ſich dieſe und andre Reſultate Über dog 
innigften Zufammenhang ber Wölkergefhichten mit N 
lebenden Naiur, indem von ber einen Geite eine unabd.i" 
wendbare Abhaͤngigkelt von berfelben ſich zeigt, bie 
fo feſſelnder if, je näher der Menfch noch dem bemußte 
lofen Zuftande ſteht und die Voͤlker als Horden lebe 
Von der andern Seite Dagegen zeigt ſich ein Immer forde, 
ſchreitendes Freiwerden det Eulturnötfer von ben in glei 
er Progreffion immer mehr und mehr zurilsftretenben: 
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Methode der Anordnung. : 


Der Titel der gegenwaͤrtigen Arbeit ai an, 
fle in das Gebiet der hiforiihen oder Erfahrungs 
fenfchaften fällt, deren Geruolfommnung nur In gleid 
Schritte mit der Summe der wichtigen Erfahtur 
machen, und baher jedem folgenden Geſchlechte in 
mer verebelter Geſtali überliefert werden fann. 

Aus welchen Hauptquellen dieſe Summe der Er 
zungen abgeleitet wurde, foll der folgende Abſchnitt 
beuten, der gegenwaͤrtige aber einige Hauptzůge über 
Merhobe Verbindung darlegen. j 

Die Methode, nach welcher biefer fpeciele & 
beobachtender Naturwiſſenſchaft angeorbuet wurde, 

diejenige, welche ſehr bezeichnend bie rebuzicenke, ald 
—3 — genannt worden iſt, die den Haupttypus 
Blldungen ber Natur hervorzuheben, und dabur— 
natürliches Syſtem zu begründen ſucht, Indem 
Bert Amen zöochſp rt, die im Weſen ber Natur fl 

jegründer fin 

s So mußte bie game Anordnung voͤllig atmeig 
werden von denjenigen erefflichen, früpern Arbde 
welche dieſelbe Wiſſenſchaft, unter dem Namen von € 
graphie oder pboſikaliſcher Erbbefchreibung nad) 

claffificirenden oder fubjectiven Methode, für das ' 
Därfniß anderer Wiffenfhaften und zu befonderen Zu 
ten, vortrugen. 

Wenn Bader Eratoſthenes der Eprender zuerſt 
aſtronomiſche Beographie, Herodot und Strabo ge 
fermaßen die erſte geographifche Hiſtorie und Hiftori 
Geographie u. ſ. m., unter den Neuern Eluver die « 
alte —RX J. Bergmann die erſte geographi 
Vbpſik, Buſching die erfie grographiſche Staaten! 
Andere die Länderfunde anordneten: fo wurde es u 
folchen Vorarbeiten und den anderiweltigen ortfcheli 
der Zelt-in der Himmelds, Erd» und Natur s Kunde 
möglich, die erften Grundideen der phnficalifchen Ert 
(Hreibung zu erforſchen. So wurden z. B. zuerſt 

fen am den Dan 3 — — eh 

rem Umfange zur Sprache gebracht, ba: 
niß der — Pr der Eröhille —* yaupt durch 
de Sauffure, de Lac and X, v. Humboldt, bad ber gan 
belebten Natur zur unbelebten durch bew Grafen 1 





5. 


| Einleitung. 921 
B. v. Zimmermann war «8, der guerft 
Verhaͤltuiß der Thiere zur —*z !* 
. F. Blumenbach führte die Betrachtung 
en ee horn phoffgen BVerhättniffen 
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und 





t der & 
"Ba fonnte erfl vie Anordnung einer ſolchen phy 
Bini Beograpbie möglich werden, welche bier Verf 
T iR, Die aber, um alle Kraft für das Ihe Eigens 
u fpaven, gan sans auf bie In fie bisher fremdar⸗ 
taneflochtenen coßmifchen, ſtatiſtiſchen und politis 
epältmifie des Erdbals Verzicht leitet, welche 
| ‚Merten durch Meier erforſcht worden find, 
3, liſch wird dieſe Wiſſenſchaft genannt, weil 
Byen den Naturfeäften die Rede iſt, In fofern fie 
ine wirken und beſtimmte Formen bedingen und . 
RR herdorbringen. Indeß bier kann niche 
. —* | a den Wirkungen wiechanifcher und chemifcher, Ä 
| ) von 323 and minder berechneten 
—* ngen bie Rede ſeyn, nie nue in dee 
Bu Ben en, * auch in verſtaͤnd eitänbige und fistliche 
nu es. Darum iſt ber herkömmliche Aus⸗ 
as * tllde Geographie, ald eine zu enge Sphäre 
Bere, ber ungebräuchliche fich ihr mehr annds 
we; : Suyologifche Geographie, als zu feembartig 
Br * weggelaffen, das Wefen derfelben aber 


In 


Ausdrucke angedeutet worden. 
u, wird dieſe Erbbefchrei genannt, 
Alles zu geben bemauͤhet IR, fondern weil 
*. auf einen ſpeciellen Zweck, jeden Theil 
Bub jede ihrer Formen, liege fie Im Flüſſi * 
<br ‚ im fernen Welttheil ober im 
fe der SYauplap eines Culturvolkes oder 
threm Wefen nach mit gleicher Aufmerk⸗ 
* bemüher iſt: denn ijur aus den 
aller weſentlichen Bildungen bei Natur 
—5 Syſtem hervorgehen. 
en ee * ‚ wird fie zu nennen verſucht, in dent 
2 —— ), 





welchem andre vor vi u fo belehren⸗ 
m Auögarbeitet worden wie vor als 


de 
IH in —— Kenne Fe der einzelnen Stellen 
ds, wenigſtens ſchon hie und de auf demjes 
er von welchem aus die Vergleichung analos 
nd Wirfungharten berfelben. mr und 


Pe | 





S 
x 
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rwthſam iſt. Der auſchauungsſreiche, vielgewanb 
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sodotus war .e6, der diefe Idee für die Pier 
erft angedeutet. (II. c. 33.), und au berfelben Sr 
uf das großartigſte zur Vergleichung von Libyen ıy 
ueopa durch den Tiger und ben Iſter angewendet. ix 
Mehr belehrend ann fo die Auorbuung aud) bed. V 
nigern werden, als die rafllofe Zufammienraffung des Ei 


- zelnen, Unverbundnen, daß unfer Gedaͤchtniß nicht mehr 


behalten vermag, wenn ed ich nicht gegenfeitig durch 
gend in großen Gefegen und Gruppen, zu Ideen und A 
ſchauungen zufammendrängt. Welcher Gewinn bierai 
für die Wiſſenſchaft nach allen Richtungen hervorgeh 
Baum, hat in vielen derfeiben der Weltbeobachter A. vi 
Humboldt gezeigt, der neue Begründer der vergleiche 
den Erdbefchreibung. Mit ihr iſt für biefe Wiſſenſch 
dberbaupe ein neues Feld eröffuet; das hier nach (hm 
hen Kräften. anzubauen verfucht wird. Die fpdt .e 
selfende Frucht kann die Univenfalgengrephie Feyn. 
- Die Anordnung aller in dieſem Werke verſammell 
Thatfasben muß, um methodifch gu beißen und zu eim 
natuͤelichen Syſteme zu führen, einen Haltungspan 
sinen idealen Hintergrund haben. Nur durch Ihn gi 
8 Empirifche zu einem Zufammenbangr, das Manni 
tige zur Einheit gelangen, welche ſelbſt der tobt 
atur fehlt. Ohne diefen idealen Hintergrund, Hyp 





. thefe, Theorie, ober wie man ibn ſonſt bezeichnen wei 


komme er zum Bewußtſeyn oder nicht, wird wohl © 
menfchlichee Seite nie ein Banzed zu Stande fomum 
Denn felbft bie feſteſte Ueberzeugung, ohne alle. Beil 
eines ſolchen bei der Forſchung gu Werke zu: gehen, - 
in der That, wie ſchon Plapfgie fagt, an fich Die FY 
Zbeorie. Mangel einer ausgeſprochnen Theorle fill 
elfo darum wicht eher zur Wahrheit, und fchügt eben: 
wenig vor Unpartheilichkeit. Nur Kenntniß der € 
ſchichte der Philoſophie und der Wiſſenſchaften, die. 8 
butfamfeit in ber Anwensung bes Gedachten und & 
aufrichtige Streben nad; Wahrheit Tönuen der menfi 
lichen Schwachheit ia diefem Puncte zu Hilfe komm— 
um wenigſtens den Ausdruck: „unbefangne Anfiche 1 
Thatſachen“ befien jeder aufrichtige Forſcher fi fo gi 
bedient, zu vechtfestigen. | 

Det ideale Hintergeund, aus twelchem dem Verf: 
fer in biefem Werke, die unbefangene Anficht der Ch 
ſachen zum Anorduuug auf dieſe fpecielle Weiſe hergon 
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jedeſsmal Ike ſpeckelle Theorie an, weiche ja nicht felten 
auch ſchon ber beflägelte Genius. ber weitern Forſchung 
geworden if. Auch wohl bie Hypotheſe wird da im 
Borbeigehn ihr Pläychen finden, die ja bann und wann 
einmahl, freilich nur wenn fie von einem Hallen, Leibe 
nitz, Lueas ober von einem Franklin ausgeht, ihrem 
ahrhundert, oder von einem Pothagoras, wie bie des 
onnenfyftems, ihrem Jahrtaufend vorausſpringen kann. 


| Die Grugdregel, welche der Darfielung ihren Cha⸗ 
racter gibt, iſt diejenige, welche dad Räumliche bes 
ſtimmt. Einmahl nämlich , der Länge und Breite nach, 
welche man bier die geographifhe, und zweitens ber 
Tiefe und Höhe nach, welche man Hier die phyſiſche Dis, 
menfion mit Recht nennen Eönnte. Jene wird buch 
dje Geſtirne, diefe durch bie Armofgbäre am bequemften 

ad auf daB genaueſte regulirt. Wenn biefe phyfiſche 

imenſion, was fehr zu beflagen, in den frühern Zeiten. 
im Begenfage der erfien, die freilih mehr mit dem. 
Cosmiſchen wie mit dem Politifchen zufammenhängt, 
völlig aus der Acht gelaffen worden, und auch heut zu 
Tage nur auf wenigen Erdfirihen mit mathemarifcher: 
Genauigfeit verfolge werden konnte; fo hat Ihre Bes 
adhtung doch erſt die vergleichende phyſicaliſche Geogra⸗ 

. able möglich gemacht, und von ihr geht daher auch jes 
desmal die Unterfuchung aus, Eben fo fehr mie die 
Stereometrie von ber Longis und Plani⸗metrie abs 
weicht, ſo verfchleben miß auch die gegentoärtige Ges 
faltung unfrer Wiſſenſchaft von Ihrer fruͤhern ſeyn. 

- Die Grundregel, welche dem Ganzen feinen Zorts 
ſehritt und jedem Einzelnen fein Reſultat ſichert, ift bie 
‚vom Eiufachern zum Zufenmengefegtern, von den elus. 

nen Gelten pur Mitte oder zur Einheit, und von bee 

Ge 


⸗ꝰ 


gel zu den Ausnahmen uͤberzugehen, und zwar nach 
allen hier im Gebiete der raͤumlichen Verhaͤltniſſe lie⸗ 
genden Richtungen. So z. B. hier von den Hoͤhen zu 
den Ebenen, von den Quellen zu den Muͤndungen, von 
der Waſſervegetation zur Vegetation der Laͤnder; oder 
von der Falten und warmen Zone zur gemäßigten, vom 
mechaniſchen, chemifchen, organifhen Einfluß zum Bes. 
fantleben, von der Natur zum Menfchen, und wieder 
som Generell zum Speciell Eharaeterifieten, von dem 
Allgemeinen zum Individunm, von ber Algemeinheis 
zur Eigenthuͤmlichkeit. 











Ginfeitung. 26. 

Eine untergeorbnetere Regel bei ber Yusarbeitung 
Beförderung ber Klarheit iſt die Gruppirung des 
und Verwandten; eine andere die zur Vers 
der fo mannichfeltigen Benennungen und Bes 
e verfchiebenften Zeiten, Sprachen und Anſich⸗ 
in dem Beſtreben, fie jedesmal In ihrem Ur⸗ 
Fortgange hiſtoriſch aufzuſuchen, zu ent⸗ 
geographiſch aus einander zu falten; eine 
iR die des Dervorbebend der intenfiven Größe 
2 Orfcyeiuung über die ertenfive ober die Befoͤrde⸗ 
un 18 ae Unterwerfung des Matericlen 
Wu gegen diefe insg amt, fo wie gegen manche 
, bie Hier nicht weiter anzuzeigen find, gefehlt 
da diefed wohl einmal auf den Mangel dee 
figer auf die Rechnung ihres Bearbeiters 

ve uicht r auf den innern Character der 

| Die bei vielen ſicher vorhandnen Schwächen: 
— doch Fre noch Einiges von dem 
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- Quellen. 
Ln Anzeige ber Auellen 


Es follen nicht alle die einzelnen Werke bier aufs 
geführt werden, welche bei der gegenwärtigen Arbeit bes 
mitzt worden find; fie prangen In den Bibliotheken, und 
da$ Urtheil-der geledt en Welt iR Aber Me ſhon größs 
tentheils feſtgeſteüt; auch würde ein eigner Band faum 
für eine noch fo furze Wärbigung und Eharacterifif; 


bie von den Vorgängern mitgerheilt IR, hinteichen. 


„ Die gewiffenhaftefte ‚Anzeige ihree Benutzung, in 
einem Zwelge der Hiflorifhen Wiffenfchaften, die noch 
faR aller Critik ermangelt, iſt indeß, fo undehuͤlflich es 
erſcheinen mag, tm Werke ſelbſt unerläßlihe Pflicht. 


" Moshivenbig wird fie, umal bei-einer Bearbeitung, im 


weicher: die Angaben in einer andern Verbindung, in el⸗ 
nem andern Lichte erfcheinen koͤnnen. Nur durch biefe 
Anzeige wird öfter die Verweiſung einzeln oder allges 
mein gebräuchlicher oder neu aufgefellter Annahmen 
und Vorftelungsmeifen, als unbefiimmt, ober den Nas 
turwahrhelten wiberfprechend, aus bem Gebiete der Geo⸗ 
graphie, gerechtfertigt werden. 

Weil wir und bier nicht mit individuellen Erd⸗ 
anfichten begnigen möchten, fondern der Thatfachen der 
Natur felbf In unferm Bewußtſeyn und bemächtigen 
wollten, ſo wird, wo möglich, Fein einziges Glied In der 
zufammenhängenden Erfahrungsfette aufgenommen feyn 
dürfen, one die Nachweifung, woher ein Jedes genoms 
men und auf welcher Autorität feine Haltbarkeit zum 
Ganzen beruhe. 

Hierdurch nur allein wird es möglich werden, nach 
und nach die mehr und minder fchabhaften Glieder, des 


“zen Zahl größer if, ald wie ung träumen laffen, ohne Zer⸗ 


fiörung des Uebrigen, durch Fräftigere zu erfegen, und die 
Kette für allen Andrang undurchbrechbar zu einem unvers 
äußerlihen Eigentyum der Wiflenfchaft zu machen, ober 
durch Ericit den Mangel ihres Innern Zuſammenhalts 
aufzudecken, und fo die ganze Kette ebenfalls zum Vor⸗ 
thell der Wiffenfhaft aufzuldfen, und hierauf bezicht ſich 
der Spruch / welchen dieſe Arbeit an der Gtirne trägt. 
Nicht felten wird es, wie oben ſchon angedeutet 
wurde, wichtig fepn, bei zweifelhaften ober’ beficittenen 
v i 





II 
- 
» “ 


Einleitung: - 7 


guiffe any con, um bei 
* —— * en willen. un ſo viele 
in den. —* — Wiſſenſchaften auch 
aß der mit der Wahr⸗ 
beit ——— ſich den böchlich Über die ges 
Icheten ein zu verwundern Hätte — wie die einft 
—— * abeffinifchen Abba Gregorius in 
nes. hochgelahrten Verſammlung in dem. Herzen vom 
ab zum lauten Lachen und zu dem. neafliden 
„daß doch lieber gar 
M aid her größten —* 4 —— fein 
hateriamb meinte ex) ayr Lügen — fo ind dieß im 
chat doch nur duferf fekten, reine  Aumoprbrieen. 
KWMeiſtens ſind es nur ungefchickte oder unvollſtaͤn⸗ 
pe Miccheilungen, einſeitiger, bon einem echtuen eden 
umgfr: —— ausgegaugener, und «hen Pe | 
—T — falſch verſtandener und 
eſersgte Diefe fe Ahnen al ſubjectiv im 
5 IS für Biefeibe Kot adeien aber 
ge ‚reiche efelbe fe en aber 
Dr Habe fee fen Bra u 
N TAN es nicht ke 









































Ad * an be in | 

: ri fs gerhwenbig. wird dieß zu willen (epn, wenn 
—* Marke Polo, ein Armenier Suiten, . 

| rind, ein Perfer Scherifebdin, 
tal ein Bewehner Indiens Abu PA 

Cerpés won Gelehrten in Kalfer Kang⸗ 

e⸗graphie, neben einigen Neu⸗Euro⸗ 


— 


m ab. den Hiſtorien der Alten, als bie 
tautı der Natur des oßatiſch en Hochlandes 
in ———7 — ft es zu wiſſen, ob ein See⸗ oben 
Pc ei Hut I oder Hachlaͤn⸗⸗ 
5 nr filich gebildeter mit Erfahrung, oder 
—238 GSlaubens herurtheiſen dee Zeit 
es Day, ober 4 nur ein ſolcher, dem der 
—— —— überall zu Gebote Hand, diefe 
— jene Sbefadhe aufgefiinden und mitgetheilt bat. 
BE ne: vorige me «len heßgen. Hiejenige: Babe der 
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treuen ueberlleferuug, ber ſcharfen Sonderung End 
kindlichen Anſpruchsloſigkeit in der Mittheilung, wel 


ben Vater dieſer Wiſſenſchaft, Herodotus, zugleich zi 
Muſter aller Verichterſtattung erhoben hat. 
x a2. Natur ber Quellen, 
:" Doc die Natur der Quellen, aus welcher uns 
Thatſachen zugelommen find, ift noch in anderer. 
ſicht von mannichfaltigerer Art, in fofern fie aus 
hen Raturbeobachtungen fließen, ober durch Ande 
Unterfuhungen und Berichte mitgethellt, oder auß 1 
Reſultaten diefer Berichte, zu denen. auch Zelchnun 
und Landkarten gehören, gefloffen en: on u 
Odhne alle eigene Anfiche der Erdoberfläche unb | 
—— ihrer bedeutendſten Haupkformen, würde b! 
" nicht ausgeſuͤhrt worden fehn;' Da jedoch 
Umſtaͤnde dieſelbe Begänftigten, fo Tonnen viele That 
en über die wefentlichfien geographiſchen Naturverhi 
niſſe des -Leutfchen Waterlandes und- feier Bewohner 1 
der Dder bis gum Rhein und zur Dottau, durch mauch 
bei eigue Beobachtungen unterſtuͤtzt werben. "g 
ſerreiche Gebiet eines Hauptſtromes von Europa 
majefätifchen Rheins, mar von ſeinem Quelllande 
—X fein Delta Bin, durch vieljähelg Abenden 
dem größten Theile feines Gedderd Un Gegenft 
ber Aufmerkſamkeit. Ein Hauptfee vun Europa, 
Lemaniſche konnte in allen Jahreszeiten nach allen Mi 
Sungen bin im feinen allgemeinen Berhältäiffen zur ? 
sur und ihren Wirkungen mit Muße betrachtet wert 
Eden fo wurde die Natur bes weitläuftigen Alpengebir 
Landes, welches dem ganzen Oceident feinen Chataı 
‚ giebt, in feinen Hauptgruppen in drei verſchiedenjaͤhrig 
vielfach veränderten Reifen nad) allen Richtungen dit 
zogen. Durch mehr als jahrelangen Aufenfhalt alt F 
feines hoͤchſten Gebirgsſtocks, wie. Busch mehrere men 
langen an feinen eifigen Höhen, fonute der ni 
Einfluß einer ſolchen Rieſenform, die VERF Montblanc 
zum Brenner in ihrem unendlichen Reichtham erbi 
war, felbR in weite Fernen hin und auf die ganje 
sur zur lebendigen Anſchauung gebracht werden. 
Dagegen ſehrte ber Beſuch in dem teigenden © 
len bis in feine Südfpige gegen Sicilien Hin das: Ge 
und das Leben vulkaniſcher Thaͤtigkelt fernen, und vı 
alle die Gefuͤhle auf, welche anf vieſem cläffiichen' Bo 
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nen Bepräfentanten bed Srundtypus, des Cultuͤr⸗ 
und der allgemeinen Kuͤſtennatur bed Mittellaͤn⸗ 

| Meeres ahnen laſſen. Und fo wurden auch bie 
da einige Verbindungen des Meeres und des Lans 
und der Körper ber drei Naturreihe und der Bil» 

: anf ihrem Boden und in ihrem Naturzuſammen⸗ 
Ueber diefen verbältnißmäßig ſehr unbebeutenden 
Erbſirich werben daher bie Quellen zuweilen eigne Des 
sbadtyugen ſeyn, fie werden fi) an fremde, oft muͤnd⸗ 
ich, zumellen fchriftlich mitgetheilte Berichte von trefflis 
den Ingenzeugen anfchließen, und nicht felten überhaupt, 
auch zu den and eiguer Anficht gefchöpften, von andern 
* und daher am ſicherſten erſcheinenden Ver⸗ 
leihaagspuncten für andere Erdſtellen dienen. 
. Beſonders geht aus einer ſolchen Naturanfchauung 
WB, mahre Verhaͤltniß hervor, nach welchem Landkarten 
AQuellen faͤr phyſicaliſche Erdkunde benutzt werden 


Slie And Überhaupt nur felten aus eigenen Anſchau⸗ 
zugen ‚und den Nefultaten mis Critik verfammelter Bes 
Bachta hervorgegangen, ungeadhtet fie immer in 
cher Form auftreten müflen. Zu jenen feltner 
5 zählen; wir, um nur die Idee berfelben zu vergegem 
Htieen, 2a Eondamine und U. v. Humboldts Karten 
un Peru und Merico, Rennells Atlas von Bengaken, 
». Hermelind Atlas von Schweden, Eaflinis Karten vom 
santzeich, Rizzi Zannonis KReifterblätter von dew Küs 
aD Gampagna elice, Peter Anichs erfle Karte von 
Sprel,. oder als Meifterküct aller Speclalkarten Au Kleis 
m. bie Carte de Chasse von Ludiwig XIV,, ınd im Gros 

m Grsens Werk über Bayern, Amman nd Bohnens 
ers Werk Äber Schwaben, Le Eoq überWeftphalen, 
le andere mehr. Zu denjenigen, wilche fpecielle 
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Flaäͤchen, Mooſen und Sen J. T. Reinfe 
bungslarte ber Elbe und Weſer; vım Meeresboden 
rte von der Oſtſee und Nordſee; vom 
ern Sayte der Ruſel Bairbon und Greve, 
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cinet don Isle de France; von einem Alpengebirgẽelaube 
die Hau ter der J. H. Weißifden Schmweigerfarte, 
Die neueſte Zeit hat Meiſierſtůcke von ſolchen Karten für 
die Form eines Gebirgsſtocks geliefert durch die Blatter 
von Sal; und Kärnthen, melde einem Deutſchen 
Eriher og IhE Dafeyn verdanken, und für bie fubrmarine 
Küftenform in den gleich betundernswilrdigen Blättern 
der peripherifchen Karte Auſtrallens von Flinders. 
Diefe und ähnliche, nur freilich immer feltene Er⸗ 
ſcheimungen, die an ich felbſt ſchon jun tiefern Studium 
auffordern, müffen bier in jeder Hinficht als die treff⸗ 
ich en Quellen genannt werben. Diele ausgezeichnete 
Blätter und Arbeiten, wie die eines D’Aunifie, Arow⸗ 
fit, 2a Ple, Sotzmann, Mannert, Streit, Reimann 
Keihard, Schmist, Klöden und Andrer, welche durch 
eftronomifche und biftorifche Forſchungen angeoränet, und 
mit betoundernstwärdigem, fritiihem Fleiß, aber’ ohne 
eigne Vaturanſchauung des Landes, das fie darſte 
ausgeführt werden fonuten, haben Ihre anderweittgen 
fer nicht zu teärdigenden Werbienfte, aber für die phy⸗ 
ſcaliſche e muſſen fie als abgeleitete Quellen 
nur mit Vorfiht beuugt, und das, was fie darftellen, 
dur als ſhmboliſch, oft bieroglyphiſch angedeutet gedacht 
Nerden, tale dieſes denn zuerſt in Hinficht des ganzen 
Smbfürtenmefens Überhaupt, in Beziehung der daraus 
dhervvorzugehenden Erkeuntuißz, vortrefflih von Guttz⸗ 
mutgd auẽgeſprochen if. B 
Bean In ber Zeichnung der Welt» und Länderfarten 
die Samenatur — wird, 6 — Dich Kummer mie 
- mit-Betnußffeyn der mten Hypotheſe geſchehen, io 
dieß abfigkic) von einem Buache, Ga v. —*8* 
mann, Fr. Schulz, Reichard, und nicht ohne Nutzen für 
die Wi ft, ducdhgeführt und von Zeune nach allen 
Seiten beleuhtet if. Aber durch das In feiner Thaͤ 
tete one Berußtfeyn, nur blind folgende Heer der Rach⸗ 
ahmer geht aich diefer Mugen wieder verloren, und es 
teilte Rate des dildes der Natur ein Zerrbild hervor, wei⸗ 
ches die phnfihlifhe Erdkunde eben fo ald Quelle vers 
werfen ſollte, wie die Phyſtognomik fehen unrichtig ge⸗ 
richnete Schatturiſſe feiner Aufmerkfamteit würdig hält, 
Aber auch vie beften Landkarten verhalten fich zum 
Studinm der algemeinen vergleichenden Exdfunde, tele 
die Vrdparatenfunmlungen zur Phpflologte, die, tie. 
dee Meier e6 Wort, fi — von nofhägbarem Kotıehe 
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Phyfled⸗GSGeozraph, Der kraftvolle Scheuchter (In ſeiner 
— histor. natur. Zuͤrch 1716. 4.) weiſſaged 
verfündigte: „Und faͤnget man erſt ſeit einigen Tape | 
an,"auf dieſem rechten Weg der Dbfervationen einherzaie ı 

gehn, fo wird auch verhoffentlidy die geleßrte Welt His ı 
‚aus, nad) Verlauf von funfzig und hundert Jahren, 
mehr Nugen fchöpfen, als vorher durch den Ablauf- ap! 
‚licher tauſend.“ Er lieferte ſelbſt mit zuerft einen Schig 
in der Alpennatur gemadhter Beobachtungen, und a | 
einem thätigen Mitgliede ber Londner Societät ſchwehee 
ihm die hohe Wichtigkeit der Erforfchung der Gefege Me 
der ganzen Welt der Erfcheinungen vor. Er fabe bil 
Zufammenhang, den jede einzelne Erfahrung mit bem 
Ganzen, und das Seſetz des Jenz mit jedem abge 
leiteten auf dem Erdball für alle Wifienfchaften hab 

fehr wohl ein, wenn er In fpecteler Beziehung auf bie 

DBarometermeffungen fo vortrefflich fagte: „Es ſchimmert 

jede Wobrpei mit ihren beſondern Glanz, und doch 

fpielet je ein Liche gegen das andere, je eine Wahrbeit 
gibt der andern einen Schein: je eine fließt aus bei 















andern und wiederum in andre. Die Urwahrheit WE. 


eine reihe Duelle, aus welcher andre fließen, und IE 
‚ wiederum eine jede ‚befondere Wahrheit, gleich einem 
waſſerreichen Fluß, der fich in ohnzaͤhlige Fleine Ruͤnſe 
‚ anstheilen laͤſſet (ebendaf. I. p. 19). " ! 
Die größte Zahl iſolirt ſtehender phyſiſcher Wahr» 
heiten finder fich unftreitig in dem Archiv der uͤber ein 
Jahrbundert fortlaufenden Berbandinngen der Lonbuist 
Socierät der Wiſſenſchaften, in ihren Philofophifchek 
Trans actionen (feit 1660), fo wie in den Sikemoiren der 
Pariſer Academie. Diefe, fo wie diejenigen in den 
reichhaltigen Acten ber Turiner, Peteröburger, Berliner, 
Stodpolmer und anderer gelebeten Gefellfchaften konn⸗ 
ten hier nad) bem getreuen Wegweiſer des Reußifchen 
Mepertorlums mit forsfältiger Voliſtaͤndigkeit benuge 
werben, ba durch bie nicht dankbar genug anzuerfens 
nende Unterflügung ihrer Pfleger, die ausgewaͤhlteſte 
and volftändigfte Bibliothek zum bequemen Gebrauche 
eine längere Zeit hindurch offen Rand, 0 
Im Anfange des achtzehnten Jahrhunderts waren 
in bemfelben Jahre (1707) fuͤr die Naturwiſſenſchaften 
inet unfterblihe Männer geboren worden, Linne und 
üffon, die ihr Leben gang demfelben Studium mit unls 
verſalhiſteriſchem und phlsfoppifchem Sinne, obwohl \ tn 
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Form und eben damınz wohl mir-Oako 
Wirkungen für das Ganze, wibmeten, und 





































der Mitte des Jahrhunderts, von manchen Ge⸗ 
* ungerKügt , der Naturforſchung ein hoͤheres Les 
derdereiteten. Es traten nun mit dem Unfange 
Zweiten Hälfte des Jahrhunderts die naturwiflen . 
X Beſtrebungen dichter zuſammen, und derſelbe 
—25* weckte Drei guoße von einander unabhängige Haupt⸗ 
wuenehmungen, in berfelben ‚Reihe von Jahren, nach 
reg Richtun ngen auf, die für die phyfica⸗ 
—5 su lange fließenden Queſlen geworden find. 
m ‚Die Immer deufmwürdigen, feit den fiebziger ehren 
i 1. Bapzjeheude hindurch fortlaufenden naturbiftorie 
u und —— Reiſen der Petersburger Aca⸗ 
ar e Reich, von der Dfifee 
Ns Bormehtäße Amer! s und von dem Eißmeere 
* Kaukaſus und Altal, auf welchen bie unermübs 
Omeline, Pallas, Georgi, Steller, Guͤldenſtaͤdt 
T meiſtens Deutfche, nebſt andern Neuern mancher⸗ 
Emelten, und bie Natur bed Nordens ber 
Br Bilder b an —* nr * ber — 
en Jahren 1768 bis Anfang ı reima 
ae, ia bu roballs, und ermeiterte Le Renntniß 
22 als wire sr Überall feine Heimath gewelen, 
so alien Michtungen hin. Durch Ihn und feine Be⸗ 
— Solander, Sparrman und die Kor, 
Bater und Sohn, wurde und die Natur ber Ocea⸗ 
Be ! zur Anſchauung gebracht. | 
| afelben Jahren hatten A. G. Berner (1774) 
Berglande, unb H. de Sauflure (1772 bis 
bad Studium bed Alpengebirgs in feinem Bas 
a den Boden und die Wurzel ju einem ganz neuen 
mpsllanımıe der Erdkunde gefunden, der jetzt noch im 
‚ Buchs fchon mit Frächten prangt, einfl 
u.056. ein töniglicher Baum aus der Tiefe ber Erbe 
ei feine Krone erheben wird, | 
et wettelferten nun die gebildetfien Nationen Euros 
6. web ben gelchrten Dereinen in Indien (Asiat. 
sensch, Calcatta 1778.) und Nordamerika (Transact 
Amaerio. Soc, of Philadelphia, und Mem, of 
» Aumsric. Acad.) in ber Forderung ded Entdeckten. 
| ‚gemacht wurde biefed, theild von vielen 
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— und eben dam mie Veſto 
u x für das ‚Gange, — und 
RZ 





ahrßunderts, von manchen Ges 
—*8 —— ein höheres Les 
art n traten nun mit dem Unfange 
RT Faprhunderts bie naturmiffens . 
RT Dichter zufammen, und berfelbe - 
a. ger EN von einander unabhängige Haupt⸗ 
— N rfelben Reihe von Jahren, nach 
| Er kehrtungen auf, die für die phyſica⸗ 
27, yo ae fließenden Queſlen geworben find. 
— deawardigen, feit den ebziger Jabren 
—— dindurch fortlaufenden naturbiſtori⸗ 
*— geograPdlihen Keifen der Petersburger Aca⸗ 
U cch das teilte Ruſſiſche Reich, von der Dfifee 
Re Umerila’8 und von dem Eismeere 
Er autafad und Altal, auf welchen die unermids 
WE aneline, Pallas, Georgi, Gteller, Bäldenkävt 
eifien® Deutfche, nebſt andern Nenern mandyers 
3 fammıelten, unb die Natur bes Nordens ber 
| ie N No 


üten, 
* 259 ber Zeit umforfäte nr rk ber Entdeder 
wem, ia ben ren 1708 bis Anfang 1779 breima 
"Gebiet des Erbbals, und erweiterte die Kenntniß 
düßben, «ld wäre er überall feine Heimath geweſen, 
aan Richtungen bin. Durch Ihn und feine Bes 
Klee, einen Banks, Solander, Sparrman und bie For⸗ 
w; Water und Sohn, wurde und die Natur der Ocea⸗ 
Bun. Weit zur Auſchauung gerade. 
"Be benfelben Jahren batten U. G. Werner (1774) 
AMſchen Berglande, unb H. de Sauffure (1772 bis 
sure bad Studium des Alpengebirgs in feinem Bas 
ande den Soden und die Wurzel gu einem ganz neuen 
anne ber Erdkunde gefunden, ber jege noch im - 
Bibi Wucht ſchon mit Krächten prange, einſt 
uw elb. ein königlicher Daum aus der Ziefe der Erde 
m -Dimmel feine Krone erheben wird. | J 
486 weitelferten nun bie gebildetſten Nationen Euros 
4. web ben gelehrten Vereinen in Indien (Asiat, 
BR Calcutta 1778.) und Rordamerifa (Transact 
übe Americ. Soc, of Philadelphia, und Mem. of 
b Amerie, Acad.) in ber Förderung des Entbeckten. 
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x » Gute gemacht wurde dieſes, theild von vielen 
enden, mehr noch bush die geiamige van 
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Wehhrhelit Meebenben ud. freundſchaftlich verbundenen 
Männer. Was ‚phnfifche Erdkunde In dieſer Hinfich 
J. Banks, dem Geeiſe, verdankt, iſt ausgezeichnet, 
Wie er in Großbrittannien und deſſen weiten Gebiete 
fo wirkte in Deutſchland Ihm aͤhnlich J. F. Blumenb 

durch feine Sammlungen, Schriften und mehr m 
durch das lebendige Wort in feinen Schülern, Andere 
Braunſchweig, Wien, Berlin. auf aͤhnliche Weife; 
Sranfreich in gewiſſen Hinfichten Delametderte und Eug 
vier, für das füdliche Europa aber Bonnet's und Ga 

- feed vfelerfahenes Jünger, Gefäprte und Freund, DEE 
in feinem Waterlande hochverehrte, eble M. U. Pictel- 

| Die Summe der bewährten Thatfachen aus dieſen 
Quellenreichthum währ an Intenfiver. Erde duch Bid 
fpectele Rachweifung derfelben in den einzelnen Gebleten, 
Über auch Hier kann nur an die Haupts und erfien Duels 
len erinnert werden, aus. welchen bie wichtigen .ged 
ſchoͤpft wurden, indeß alle, andern jede an Ihrer befruch⸗ 
tenden Stelle hervortreten werden. Ja, indem wir ofe 
nur den Zufammenhang der die Maſſe regulitenden Idech 
verfolgen, bezeichnen wir zugleich die Arbeiten und Wert 
von welchen diefe nur abſtrahirt find, und vermeiden fe 
an dieſer Stelle die umuͤtze Weitkäuftigteit, toelche bar 
aus entfliehen würde, die Titel der Bücher, bie ohne da® 
ſchon mehr als Ihr wefentlicher Inhalt für die Geograpiid 
befaunt geworben find, der Reihe nach aufzuführen. * 


a) Bildungen der Erbrinde, 4 


Werner erfand durch die Aufſtellung der aͤußerlichen 
- Kennzeichen ber Foſſilien die erſte allgemein verſtaͤndliche 
Sprache für das zahlfofe Heer ber vom dunkeln Schooßd 

der Erde umfchloffenen Naturkoͤrper. Aus der Annahme 
verfchiedener früherer und fpäterer, allgemeiner und pas 
sieller Wafferbedeckungen und der baraus durch eine Ars | 
eipltationshypothefe hervorgehenden, gleich⸗ ober um | 
gleichfoͤrmigen Ablagerungen bed Feſten, fuchte er die bb .;, 
bahin chaotifc und regellos liegenden Erbmaffen zu ger 
tigen. Er führte nach allen den Thatfachen, welche. - 

ich ihm, dem Manne des erigebiegs, in deffen Tiefe, wie - 
auf feiner Oberfläche in der Anſchauung, und ale dew 
großen Lehrer feiner Zeit aus fernen Ländern in Berichte 
und Mu darboten, die bee ber Sleichartigkeit I 
ber Succeflion, in die Genens dir Geſammterdmaſſe ein, 
and fo entwarf fein Geiſt den een Plan zur Ensitfferun 
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ans. Durch die zahlreichen Schäler bed großen 
wurde feln Gedanfe über den befannten sd 

ten Erdkreis verbreitee, und faR ale neuen 
en über benfelben in feiner Sprache mehr oder 
außgefprocden. 1 
yeffen hatte auch ber heitre de Sauflure das weie⸗ 
erte Alpengebirge, deffen Bau am Tage wie aufs 
m erfchten, nach allen Richtungen. bin über feine 
efragt, und große Reiben räcbfelhafter Untworten 
Art und den Bau feines Körpers, Kber:bie Zahl, 
und die Kraft feiner Glieder, erhalten, bern . 

en Inhalt weder daß früher feſtgeſteklte Syſten, 
u eigner Naturgentus zu entziffere vermacher, 
ıtte er, indem er der phuficalifchen Grbfunde dis 
Schatz feiner gewonnenen Thatſachen in feinem 
perfe mit der böchften Treue vermachte, angleich 


sche zus allgenseinen Berftändigung über bie ft .. 


mmei gekehrte Erdoberfläche gefunden, und ie 
lehrt jetzt die Wiffenfchaft die Menſchen. ne 
n nun an erft. lernten fich beide Schweſtern ver⸗ 
nd verkuͤndeten bald ihren Lieblingen Immer mehr 
e den Shan Ihrer ehrwürdigen Mutter, der Erbe. 
v. Humboldt fuchte zuerfi die Spur der Einwie⸗ 
Imifcher Kräfte, die Polarität: der Gebirgsarten 
je geltend zu machen, und beutete auf ein Strei⸗ 
eſetz im Großen des Erdbaues bin. Er erweiterte 
neniß vom deſſen ganzem Gebtete,: indem er die 
: in den Erdbildungen hervorhob und diejenigen 
m Welt an die der alten vieles neu fchaffend 
chtigend anſchloß. 

b. Buch führte bie Idee von localen und allge⸗ 
hJebirgsformationen in die Wiſſenſchaft ein, muß 
es befannten nad) allen Selten befinunter zu be 
38 haracterifiren, ihr Wefen zu enthällen und 
jucuen zu bereichern. Er betrachtete jebes Locale 
car Aeußern und Junern, nach feiner. AIndieis 
uns im Berhältniß zum Ganzen. Er wußte Im 
».@xdoberfläche, nach der phuRfchen Dimenfien 
Kauf jedem Schritte von Stufe gu Stufe: eine 
dige ſache in ber Natur aufzudecken, und 
r ige Verſuch verdankt feinen belehrenden 
nusen, feiner Thellnahme manche Berichtigung, 
; Spetl duch den Muth, fu feiner noch ſo we 
ee 5 2779797 vefihelanm . 
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Durch bie vereinten Beſtrebungen Beiber genannten i 

| Berunde wurden bie geognoftifchen Verbältniffe der Erd» ! 
in dee tung der Parallelfceife, durch v. Hum⸗ | 

„beoldt unter ben Tropen, und in der Richtung der Meri⸗ 
diaue in ber Nordhalbkugel durch v. Buch, von der Süd, ! 

ige Itallens durch das Herz von Europa bis jum 
ndinapifchen Nordcap, genauer durchfor a, und dee 1 

Anfang zu einer Vergleihung von beiden möglich n 

macht, Beide bereierten ihre Wiſſenſchaft um 28 
Vortheil dee Erdbeſchreibung, mit ber vergleichenden % 
BRertobe: Welcher Gewinn wärde für fie noch — L 

—— hen wenn biefe Naturforfcyer, auf den Hoche 

en Di dad Eigen ihre Beobachtungen und k 

Gortaun * ber das Erdganze wiederholen und mil N 

\ 
[ 


hellen E 

’ deffen en wußte auch der beitte Mann des frübges 
fe enen, geogn oftifchen Bundes, J. €. Sreiesleben, \ 
dem mehr edamiich beengten Selde feiner practifcheg ıı 
Wirkſamkeit, durch feine Arbeit über das Kupferſchiefer⸗ 
Gebirge der Thuͤringer Landſchaft wie frůher ‚fhon der ı 
‚ebrwärbige Heim in feinem Werfe über das Thuͤ k 
Pen birge, ein Mufter für Erbforfhung und Mittbebs ı 
ber Thatfachen der Natur in ihrem Zuſammen⸗ 
ba aufzuſtellen. Es bewährte fi In ben Wirkungen ı 
‚diefee Drei, wie auch das reinwifienfchaftliche Stechen \ 
durch Yugendfreundfchaft wicht nur an fih ſchon ‚ 
re wird, Sondern auch jedesmal im Erfolg fi E | 
t einen böhern Einfluß getwinnen muß. N 
J. G. Ebel Hatte indeß In feinem claffifchen Bere % 
‚über die Schweiz, das dort an jeder Stelle wie ein weis ı, 
u 
% 
_ 
2 
2 






fer Sreund gu bem einfamen Wandrer fpridht, und im 
Lande zum Volksbuche wurde, die ganze Füle der Nies 
tur bes Alpengebirges in Thatfachen mitzutheilen gewußt, 
weil in ihm felbft ein reiches Leben waltet. Dadurch hatte 
er, und. mit Abficht, einen erfien Schritt zur Volksbil⸗ 
dung im Großen durch Belehen ebrung und Erhebung auf dem 
erhabenften Schaupla atur und ber Seſchichte 

gethan. Auch der be ne She der reifenden, verfeiners - 
ten und großen Welt von Europa, die jährlich diefem aus 
giebenden Lande zuſtroͤmt, um fi) an feiner Herrlichkeit 
zu erbauen, wurde 26 noch mehr durch feine Hinleitung 
zur Natur und gu Wirkungen in der feierlichen Stile 
bes. glänzenden — bumenifirt. So bier wie übers 
all auf bie ihn eigene Weiſe, für. das bobere Leben br⸗ 
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geiſtert, raſtlos wirkend, führte er ein zweltes 
Beat in die Wiſſenſchaft, durch die Combinationen der 
memichfaltigſten Thatfachen, welche die Natur Ihm dar⸗ 
bet, bie dee der Sleichzeitigkeit in der Schichtenbils 
ang und der Megeneration ihrer Urformationen ein, 
le durch I. 8. L. Hausmann zu gleicher Zeit im Nor⸗ 

























jufamımenbang in der Natur bin, leitete von einer neuen 

auf bie Anficht eined Gebirgsganzen auf feine 
| Slieder und deren Kormen, und erinnerte 
a den beflimmten Begriff eines Hochlandes ver 
Bbs, ben A. v. Humboldt auf der andern Erdhaͤlfte in 
Kus großen ältniffen ausmaß und in die phyſica⸗ 
Ne apbie einfährte. Die gegenwärtige Arbeit 
erbanft den mehrjährigen Umgange mit dieſem Edein 
2 erſten Entfichen das, was fie an Wärme und 





IR vor Diefen unter freiem Himmlel thätigen 
Bilumern wußten zuer® dee Schwede Gahn und dan ' 
) mit dem ihnen eigenen mathematifchen Scharf⸗ 
“ Gefege der durch polarifch einwirkende Kräfte 
inpeliten Eryſtalliſationen zu verfolgen. 
Mie neuern Chemiker aber wurden in der Atmoſphaͤre 
den Laboratorium durch die mannichfaltigfien Wege 
EUEB Innerfle Verhaͤltniß der geheimnißvoliften Freunde 
Bs und Blutsverwandtſchaften ber Subſtanzen ein⸗ 
Me, beſſen Geſetzmaͤßigkeit zuerſt Berzellus ſelbſt 
athematiſchen Formel unterwarf. 
i Sonute erſt durch die Anfchauung bir bilbenden 
eit in der anorganifhen Natur, aus dem Yu 
‚uud dem fich gegenfeltig im Weſen und in ber Form 
big Muchungss Verhältnis, ſammt ber diefem 
Bineecheuden Erpfiallifirung,, die Idee eine anorgani⸗ 
Bu Bpecies und aller davon abhäugenden Verhaͤltniſſe 
Baer. Diele führte Hausmann durch das ganze 
Bnganifche Reich hindurch, bis zu Ihren dußerften 
Meuen ES entwidelte ſich aus biefer Anfiche eine 
BE BÄhe von Wahrheiten: und Auffchläffen ae 
Bat der Erd> und Naturkunde. Die Benugung einls 
Meefelben, wie fie die mündliche Mitthellung bes edein 
‚ oder erregte, in fofern fie in den Zuſam⸗ 
entwärtiger Arbeit gehören, möge für: mans 


igen Unpoffommenpeiten eutfchädigen, unb 
dorſcher nach Wahrheit, dem begeikere 





n encdeckt ward; er wies auf dem überall verbreiten 
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“  faft nur allein aus den zahllofen und an eingelnftehens. | 
. ben Beobachtungen fo reichen nautifhen Merken ber 
Dritten kennen. Was bis jegt darin von andern Voͤl⸗ 
fern, den Portugiefen und Epantern früherer Zeit, die 
Kiffen entlang, oder Innerhalb der Tropen, und unter - 
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38 | | Einleitung " 
ten Lehrer ſey bamie hler nur ein Wort des innigſten 


Dankes geſagt. 
| b) Bilbungen ber Dceane 


u Die anßerordentlichen Fortfchritte in ber Kenutuiß 
ber Meere und ber oceanifhen Bildungen lernen wie 


den Frauzoſen Marchand, Fleurien, La Perouſe ausge⸗ 
nommen, gethan worden, iſt im Ganzen leichter zu übers 
ſehen; ſelbſt v. Kruſenſterns Weltumfeegelung sing auß 
ber engliſchen Schule hervor. Die Nordamerikaner, obs 


> wohl fle zu Rivalen der Meerberrfchaft berantwachfen 


„ 


" und ihre Handelsflotten felbit ſchon das weite Suͤdmeer 


unzaͤhibar durchſchwaͤrmen, haben, fo viel wir miffen, 
bis jet leider mehr- für ihren eigenen Gersinn auf ih⸗ 


rem Elemente geforgt, als für die wiſſenſchaftliche Kennt⸗ 


niß defielben, als bätten fie diefe Schuld wit dem einen, 


.geößen B. Franklin abbezahlt. 


Die Dritten dagegen haben, um nur bie Grenzen zu 


nennen, beide Pole durch J. Eoof, und den Nordpol ins⸗ 


‚ allein von Capt. Baudins unglüdlidyer Ex 


befondre noch durch C. Phipps, für die Wiſſenſchaft zu 


n 
n 
N 
1 
A 
t. 
I 
! 


erforfchen gefucht; zuerſt den juͤngſten Erdtheil niche nur 


durch eine lange auf einander folgende Meibe von See⸗ 
männern, deren Fahrten in v. Zimmermanns Auftrallen 
zu überfeh’n find, ganz von neuem entdeckt und berichs 
tigt, ſondern auch befien Laudvefte durch C. Flinders mit 
ber hoͤchſten nautifchen ®enauigfeit rund um feine Kuͤ⸗ 

snerft unterſucht. So bat die Natur der Meere 
In der That durch fie eine ganz neue Stellung auf der 
Erdoberfläche gewonnen. | — 

Durch Naturforſcher, nämlich durch die Unterſu⸗ 
chungen der Algo» und Zoologen, eines Ellis, Lightfood, 
Turner, Mertens u. a., eines Donati, Sorffal, O. Sr. 


- Müller, De Bofe, Peron, Tilefius, ift das Leben und 


Weben in ihren Tiefen an das Tageslicht gefommen. Nur 
dition nad) 

Auftralien, brachte Peron durch feine und keiner Sreunde 
Thätigkeie eine Zahl von 18414 Naturförpern mit, unter 
enen, nach dem Angaben der Parifer Gelehrten, 1400 


neue Spetles aus der oceanifchen Zoologie fich befinden 


‘ 





- * t 
\ 


Einfeitung. | 9 


wird. Doch meerfiwärdiger wären Beobachtuugen über 
bi tchen der oceanifchen organifirten Bildungen, deren 
auf feiner Erdumfeegelung fo viele fammelte, 

Rah feinen mündlichen Belehrungen können biejenigen, 
über den Haushalt der Meere Auffchläffe geben, 
® Stelle mitgetheilt werden. u 
: Die Bemertungen eines Penffonel, B. Franklin, J. 
Ct, Eh. Blagden, P. J. Blaͤbh und Barchand über 
de lacalen Bewegungen des Meeres erregten bie Aufs 
mertfamfeit der Seefahrer. - La Place "vollendete bie 
der allgemeinen Dieereöfhwanfungen; Lames 
eeie entwarf eine Hypotheſe für die localen Strömuns 
gm, Die Nomme gefaummels hatte, Aber Zleurleu, Mens 
wi, U. v. Humboldt und v. Kruſenſtern bereicherten 
dMeſe Lehre wit ben beſtimmteſten Thatfachen, zeigten 
ne Bechfel, ihre Begrenzungen an und berechneten das 
Dittel ihrer Geſchwindigkeiten. Rennell und v. Hum⸗ 
baldt machten fie zum befondern Gegenſtand ihrer Auf⸗ 
t zum Beſten ber Gicherung des Menfchen» 
ens, und wegen Ihres Hiforifchen Einfluffes auf Die 

lichtere Berbindung feefabrender Völker. 

te führten zuerfi Franklin auf die Unterfuchung 
der Meerestenperatur, welche ſeitdem in deu Tiefen und 
ws: dee Dberfläche zu den merkwuͤrdigſten Thatfacdhen 

seführt bat. Durch die Meflungen von Irwing und 
Y:R. Forſter an den Nord⸗ und Suͤdpolen, durch Des _ 
see, U. v. Humboldt und Horner in den Aequatorial⸗ 
mueren bat die Lehre von ber Verbreitung der Bewoh⸗ 

Eber Oceane in ihren Auf» und Abfleigen und Hins 
Herwandern einiges Licht erhalten. \ 


6) Die Atmoſphaͤre. 


Ir dem Gebiet der Atmofphäre, auch abgefehen 
von alem Eosmifchen und Ehemifchen, find die Bemuͤ⸗ 
der —8 von der letzten Haͤlfte des ver⸗ 
u Jahrhund an, ſehr merkwuͤrdig geweſen und 
se: Urbeiten, als faſt jedesmal von Thatfachen ausge⸗ 
—25 see Duellen für die allgemeine vergleis 
; eograp geworden. .. - 
Rh mur der Höhe nach haben Aftronomen, wie 
Place, Dibers, Brandes, Benzenberg, durch Beob⸗ 
— 
Mtlschit ‚die Eurven der Atmoſphaͤrilien, ⸗ 
ſcunppen u. ſ. w. bie obere Brenze derſelben zu beftims 



























Benuduug führen würde. Dbne fie würde die. alger” 
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mu t, fondern auch burch ber höchken 
—A —— be Luck, 
a. dv. Humboidt's und Anderer, wie durch das Einbı 
gen in bie — und Tiefen der Erde, bat man * 
— menſion —ã Du zu erforſchen fi bes 
(7 Er durch Lufefchifffaheten Gaben audere, wie 
aud ſchon Mobertfon, — Say Luſſac und Biot, 
wenigftend bie Werkſtaͤtte des Climas durchdringen mwols | 
ien, —8 der u gleichfam nur wie ein důͤnnes Gewand 
umgel 
. ® —X dorzůglich wichtig find die ae sus 
den, weiche fomohl bie Yarometerbe: mei 
noch bie Beſirebungen, mit bem Fee — 
henineſſungen anzuftellen, gele! et haben, ii 
cal, ber es zuerft (1648) am Ag Dome 
ein leerer Kaum, der Torrice ‚fa der Natur Pr 
der größten Bedeutung für hie —E Behtmmung 
auch ber entfernten Niveaus fey, konnte ſo wenig 
Scheuchzer, ‚der zuerſt (1709) die Anwendung davon ie 
einer Reihe von obwohl noch ſehr unvollfommenen Bes 
obachtungen im Alpı Sirge machte, es ahnen, zu weis 
chen anni 2 Kef taten die nun gleichfam vos 
endete QDuedfilberwage, durch Mathematiter, Phyfiter, 
Naturforfher und Künfler, In ihrer Eonflruction und 


meine vergleichende Erdfunde, noch in Ihrer erfien Uns 
beRiumtpeit, die Lehre von ber Vegetation und die von 
den Ellmaten ganz ffolirt daſtehen, die gegenwärtig, uns 
terftügt vom Hygros und Thermometer, in ihren elı 
nen Wurzeln gegenfeitig eine Lehre in der andern, gi 
fam ihre nenten gefunden haben, fo daß wenigftend - 
de runde Summe der Mannicfaltigkeiten im beiden in 
ihre te gertheilt werden Fännte, 
der einzelne Fortſchritt in ber Entwidelungsges 
ſchicht· et fonderbaren Inkruments iſt durch gleiche 
yelse Enthädung der Begebenheiten im ben Exrds und 
uft» Gefcichten, wie jener Künftier das Leben in bee 
Armofphäre bezeichnete, an Tharfachen quellenreich für 
er Erbbefchreibung geworben. 
Maristtifhen und Soplefhen, durch Towuley 
—* uUnterſuchungen äber die Barometerſchichten, 
— ——— 
ten der Lul u, welche Hal ur ei 
der Berameierfermie benugte, u u) 


RSEEERBATEERBBEERERS | 4 IT 2 9 
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J. A. de Lues Alpenreiſe (1795) wurden X 
zuerſt, und durch feine Correctionen der du 
mei, die Lehre der atmofphärifchen Tempera⸗ 
ig für dad Allgemeine in der Natur, 
d M. U. Pictets erſte, jahrelang fortgefete, 
de Verſuche (u Kartigup 1778) zwiſchen ber 
Lufttemperanr, unmittelbar Über der Erbobers 
Stationen. von wenigen Linten und von 5 zus 
se fenfeechten Erhebung von 75 Buß, wurden bie 
Lehren fär:die Begerarlon im Allgemeinen, nduts 
on der Ausdänflung, der Ibaus und Nebelbils 
birecten und zuruͤckſtralenden Sonnenwärme in 
n und am Erbböben überhaupt ihr Verhaͤltniß 
tten erläutert, und der erfle —2 über das 
ig ungleiche und doch conflante Verhaͤltniß dee 
me Lichtverthellung, in den Tages» und Daͤm⸗ 
erioden jeder einfachen Erbummfugelung aufge, 
em Umgange mit biefem practifchen , treffichen 
den Alpenthälern und feinem. muͤndlichen Unter⸗ 
dankt diefe Arbeit manchen toichtigen Beitrag, 
d de Euch gleichzeitige Beobadhtungen des Bas 
mbeB auf den 15 Stationen bed Galeve unb 
Aburgh und be Roys weitere Anwendungen 
ie fo wichtigen Lehren vom einer mittleren Tem⸗ 
de die Vegetationswelt überhaupt, bon der 
ng der Luft durch die Wärme für das Ders 
der — und andrer erfhelnungen, 
Igemeine phyſicallſche Geographie eingeführt, 
de Sauffure’d Anwendungen nach allen Seis 
ie Thatſachen berdichert. | Ä 
wonds ſchatfansgefuͤhrte, gleichzeitige Barome⸗ 
achtungen, auf den 6 Stationen verſchiedener 
Höhen im geringen horlzontalen Diftangen, - 
ner gleichſam zur mathematiſchen Gewißheit 
dern Barometerſtandes, und en mit andern 
um bie® tniſſe abſoluter Höhen zum glei⸗ 
eere und des Oceans genauer 
Pictet erſte gleichzeitige Barometer⸗Beob⸗ 
ßern Gorijonfalen Diftangen, aber iu 
bſoluten Höhen, welche fpäterhin durch ben 
gen Wahlenberg allgemeiner und mit der fcrus 
Genauigkeit zwiſchen Wien, Kaͤsmark und auf 
süßen, tiefer verfolgt und In ihr wahres Kit 


gas 
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gefebt wurden, bie J. F. Pictet durch graphifche Zeich⸗ 
nungen zu erläutern ſuchte, € G. Pfaff aber durch ihre 
Anwendung im Großen für die Lehre von den Elimaten 
- dhoͤchſt fruchtbar zu machen mußte, biefe führten zuerſt zu 
den merkwürdigen Aufſchluͤſſen über die Bleichgeitigfett- 
und Succeſſion allgemeiner, über ganze Erdſtriche, ja 
Erdtheile fid) verbreitender meteorifcher Begebenheiten. _ 
\ Die fucceffiven Baromererbeobachtungen an demfels 
ken Standpunfte lehrten durch die bewundernswuͤrdigſte 
enauigkeit der Curventafeln eines Studer in Bern (ein 
Menſchenleben hindurch fortgeſetzt) durch die Arbeiten ſo 
vieler Academten und Ihrer Vergleichungen durch la Cotte, 
Sronau u, a. das nicht Cycliſche weder im Vierteb noch 
im vollen Jahrhunderte, und es zeigte ſich Hier, wie. 
Ber aprioriiche Begriffsmenſch bei gefchloffenem Blick 
in bie Natur von feinem egoiflifhen Standpunkte aus 
oft große, aber nichtige Schritte thun kann. Indeß wurs 
den. ganz unerwartet bie Fleinken unmerfbarften Schritte 
in der Natur durch die Beobachtungen der gro oͤſtſchen 
Akademiker in den Höhen von Quito, ber glduder. tm 
ben Ebenen Bengalend, durch Mutis und A. v. Hum⸗ 
boldt an den Külten von Earaccas entdeckt, bie allge, 
meinen täglichen Schwankungen in der Atmofphäte det 
Teopenländer, welche durch Chiminelli in Padua, Ras 
mond in Auvergne, 2. v. Buch in Deuefehland, für die 
| gemäßigte Zone, und durch Horner auf ben Dreanen bes 
flätigt wurde, Ja Flinders fand durch das Barometer 
Zu auf den Rundfahrten um den Auftralifchen Eoutinent, dab - 
Geſetz über den Einfluß der Sees und Landwinde auf 
den Druck ber Sefammtatmofphäre fo auf, daß er dadurch 
für. den Seemann eine Scale über die Annäherung aus 
dem Dcean zum Eontinent entwerfen fonute, So wurde 
diefe Dueckfilberwage ein Inſtrument zum Drientiren auf 
den Dceanen, wie fie es auf dem Eontinene In der phys 
ſtiſchen Dimenfion in jeder Hinficge geweſen iſt. 
Deann durch fie erfi wurde ber wichtige Unterſchied 
abfoluter und relativer Höhen, und fpäter auch Ebenen, 
in der Erbdfunde aufgefaßt, obwohl in ber Geegrappie 
ſelbſt wenig beobachtet, da man Überhaupt, wie überall, 
erft bad Auffallendfte in den Dingen und Wiſſenſchaften 
anflaunt, und fo ſich mehr mit der Bewunderung ber 
‚gemeffenen Höhe der hoͤchſten Berggipfel begnügte. 
Welche außerordentliche Menge von Anftrengungen 
mußte vorhergehen, un die Reihe von Thatfachen in Zah⸗ 
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über die Berghöhen anfzufelien, die In der Inhalts 
ben, 24 enauen Miltenbergiſchen Sammlung zuerſt voll⸗ 
ſehen werden köͤnnen. Nur derjenige, wel⸗ 
hm Verfuche der Arc auf Alpengebirgen gemacht 
De: weiß bie — jedes einzelnen der dort aufges 
Namen gu mfrdigen.. 
um die geographifche Wiſſenſchaft aber teuren diefe 
erſt durch H. de Eauffure, A. v. Dumbolbe, 
2 v. Buch und ihre Schüler, fruchtbar gemacht, 
inlich zur Bergleichung allgemeiner, climatifcher, geos 
und Vegetationg : Verhältniffe, und dem lehtern 
das Berdienft, durch fie zuerft nach de Sauffus 
6. Bergang das Phaͤnomen der Gebirgzspaͤſſe nad als 
— hin zur Anſchauung gebracht und dadurch 
huümer aus der allgemeinen vergleichenden 
eMehritbung verbanns, viele Wahrheiten Ihe gefichere 
weil fie, und nicht die Berggipfel, der. Stande 
des beengten Geſichtskreiſes aller Gebirgsreifens 
nm Den und Weſten der Erde waren. - 
„ Dusc) beide um die MWiffenfchaft fo viel verbiente 
er, fo wie insbeſondere noch durch den gielch uners 
‚forfgenden Wahlenberg, wurden in drei verfchies 
gen Foren, der Lapponifchen, Karpathiſchen, Heiveti⸗ 
we, baburd die Klimas Marten, als Grenzrepraͤſen⸗ 
en An der vegetabiliſchen Welt, in Vergleich mit des 

‚mater den Tropen, und durch feine ſinnreiche Vervoll⸗ 
deu Lehre von der Erdwärme, vermiztelf der 
5 det Quellentemperatur, bie große Anordnung 
u ig betleideten Erdoberfläche In ihrem geogras 
hen Hauptzuſammenhange und nady wichtigen Res 

— * von einer Seite aus, im Einzelnen dar⸗ 
Jndeß hatten die Bemühungen derſelben Maͤn⸗ 
ae durch die früheren eines Scheuchzer, Tours 
eat, e , Ramond, Towmon, und durch Kies 
was Mechaungen, wirklich vermittelt de8 Barometers 
vom Nordcap bis zur Sädfpige In 
mens, wie auf den Gipfeln der Nequatorial » Zone, das 
aller Vegetation und bie ewige Schneelinie 

1 Ne Brenp der lebendigen Schöpfung aufgeſucht. 

.» Diefer manhichfaltige Einfluß der Unterfuchungen, 
*5* bb Barometer wie ein ſtuͤzender Wanderflab . 
{ Wett der Erfcheinungen diente, mußte 
Reg eigt werden, da er bie Seele in der - 

| ** uns gegenwärtigen Werks geworden 
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iR, Noch iſt freilich nicht der allererſte und frügefe , 
vom Irdiſchen ausgehende Antrieb nach der naͤchſten - 
oder erflen Mitte des Willens in der Atmofphäre, näme ' 
lich der fogenanuten nutzbaren Meteorologie, auf irgend. 
eine Weiſe hierdurch edigt, und ihre Anforderungen 
aufgelöh worden. Aber wie jede Prognofe an fich ſchon 
unfruchtbarer für die Wiſſenſchaft und mehr Sache der 
. egoiftiiden Neugier als reinmenſchlichen Strebens zu 
ſeyn ſcheint, weil ihr die Demuth und das Vertrauen 
zur göttlichen Vorſehung fehlt, ſo feine auch dem Eis 
‚fer, der in Ihrem Sinne ſich abmäher, im Weltgangen 
eine entfprechende Belohnung vorbehalten zu ion das; 
‚ Hingegen das umeigennügige Streben u abrheit | 
ſchon in manchen Smweigen mit der Zurücfährung zur 
wahrhaften oder lebendigen Tritte gekrönt wurde. 
Zugleich ergibt fi) aus dem Vorhergebenben ohne 
weitereß Auseinänderfegen ber Quellen das Einwirten 
aller fo gewonnenen Refultate auf dad Verſtaͤndniß der 
Geſetze des geographifchen Werhältuiffes der ganzen bes 
kebten Natur. Wenn bierin: etwa bie oder da in ges 
genwärtiger Anordnung eine Intereffante Ausficht hervor⸗ 
sreten follte: fo verdankt ber Verfaſſer diefe ganze Rich⸗ 
tung feiner Aufmerkſamkeit dem vieljährigen, belehren⸗ 
ben, und, mit Stolz fen es gefagf, vertrauten Umgan 
mit einem. eben Manne, S. Th. Soͤmmering, der 
ein Schmud feines Jahrhunderts und feiner Nation ges 
nannt wird. Denn fein Seiſt erfüllte auch Andere wit - 
den Abnungen der Tiefen der Natur, die fein eigner Ges 
nins bis in ihre verborgenen Geheimniſſe durchſchaut har 


| d) Die Wirkungen unter ber Erbe. 


Gehen wie nun zur Reihe des dritten Elements und 
zu den Wirkungen feiner cpclopifchen Gewalten über: fo 
geist ih, daß der lange Streit der Neptuniften und - 

ulcaniften das lebhafte Intereſſe, entweder etwas Altes 
giebergureißen, ober etwas Neues aufjubauen, nad 
menfhlicher Weife zur größern Thätigfeit getrieben , bie 
Kraft der Unterfuhung gefchärft und wenn auch gar” 
nicht Mich ſelbſt Hefriedige, doch die dem Streite zuſe⸗ 
bende, allgemeine vergleichende Erbbefchreibung unver, 
merkt mit einem Schade von völlig unberrittenen Thats 
fahen uͤder fubterrefire und ſubmarine Erfcheinungen im 
Einzelnen und In Ihren Verbreitungen belehtt hat. 
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NQur bie allerjuͤngſte Seit hat bie erſten erfo 
GSqriee Ausföhnung des alten Habers ge bei 
fd I die Indiſche Urweisheit in feiner Felbehen 
, ia ber Lotosblume mit dem Rinde Im Frucht⸗ 
wie euerflammen den Kelch und bie Krone ums 







* . ſelbſt Ari in Attika (Athene), in Korineß 
), in Argolie (Here), im Streit mie dem Poſei⸗ 
deſſen Hige unter den Sterblichen, 
ih ber Binde Platon durch feinen Mythos vom 
=, — — ——— 
e erverſoͤhnung 
mm Zen die Michtiglele des alten Satzes b 
; De sie überall Irrthum eben fo wie die eheie 
ꝓgleich die Lehrerinnen der Menfchen find. 
—— zeichneten bie Bewohner Gampaniene un bie 
| im Säden, wie die Islaͤnder im Norden, die 
iheer Nachbarvulkane In ihren Annalen’ 
(esfäktig auf ; denn belebrten 9. Bonguer, la Condamine 
mb Uni. Ulloa zuerft Über ihren Rieſenbau und die mins 
SB — 3 A ir rälfche "Chätigteit in der Mitte 
de aenen Welt. beben vom ıflen Nobbr. 1755, 
ab feinen furchtbarften Schlag au der S. W. Spige vom 
| 2* ben re de re —* Eifjabon hat, 
Be gleich e en Kü , VOR Madera 
Biss Marofo, Tetuan, Algier bis Tunis umlief, Korſika 
Aand das Wallis beben und alle Seen burdy die Mitte 
—— som Zürcher, den Va ſeezehe inab bis in 
, über das Meer dur ttiſchen 
* bis zum Soc Neß, in Sranptnapien ſelbſt bis Falun 
3 Ui in Sinland, ſchwanken machte, fegte ganz Eus 
—— * EA aber don al Seen Pr 26 
die eines a etti, Ulloa, Stoqueler, Fowke 
Mberdeen u.a. m. md ſelbſt die von gleldpeitigem Rees 
wübeben in den Antilien, wie die 2 Tage fpätern furchtba⸗ 
um. Erderfchätterungen‘ in den Sundiſchen Juſeln auf 
Ins und Sumatra einliefen, und einen ganzen Band 
| Zrausaction ae falten, da famen die Beobachter ſelbſt 
5 unung, und es entflanden Hypotheſen 
9 —— Fri —— — — wald 
joe stheolo u deuten, tudeley, und baur 
—X * erangen in $talien auch *5 und 
polen * denen. in Nordamerika auch. Williams, 
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ölfeen vorhlelt, den aber Die Briechlfchen 
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zu Theorien zu fuͤhren, und leiteten fo bie Aufmerkſ 
keit auf das Periodiſche, wie auf die Erdbebenſphaͤ 
Die vulkaniſchen Eruptionen beſchrieb Hamill 
D. de Dolemieu und. Ferrara beobachteten fie als 
curforſcher In ihren Thatſachen, Breislack in ihren P 
ducten und chemiſchen Urſachen, und verbanden da 
oder ſchufen intereſſante Hypotheſen. 

2. v. Buch wußte zuerſt in diefen mannichfaltig 
Erfcheinungen das Zufällige vom Wefentlichen zu ı 
nen, ben Maaßſtab für die großen Perioden des P 
nomens Im Steigen und Ballen des Kraterbodeng, 
vier Hauptmomente jeder Perlode im ankuͤndigen 
Erdbeben, Lavenauswurf, Rauch⸗ und Afchenausbe 
anb deu Moffeten in ber Natur uachzumwelfen. Auf 
nen vielfach wiederholten Wanderungen durch ta 
Beſtimmte er zuerſt den Begriff des Vulkans, des Auf 
und Innern, feined Baues, feiner Producte, unb ze 

das ſubmarine Gebiet in ben Tuffablagerungen am € 
mes und auf dem ciaffıfhen Boden ber ſiebengehuͤge 
Weltſtadt. Er ftellte über die Eigenthaͤmlichkeit des ı 
vildes von Auvergne eine kuͤhne Hypotheſe auf, die 
< on fait feine mehr iſt, und welche von €. © U 
m Bivaray ihre weitern Auftlärungen erhalten | 
Er erfand zuerſt die beflimmte und allgemein verfid 
Nche Sprache In biefem Beide ber Wiſſenſchaft. 
Mad fen Scharffinn an einem einzelnſtehent 
Fertliih: recht zum Studium hirgeſtellten Bulfaufegel, 1 
Sort und fort chätigen Veſuv, äber dem lebendigen N 
pel weforlcht und vorausgefehen hatte, wurde auf 
andesn Erbfeite tm indiſchen Dcean auf Jole be Fra 
und Bourbon, an ganzen Vulfangruppen durch B 
St. Vncents bis in das geringfte Detall gehende, c 
Afche Beobachtungen beſtaͤtigt und erweitert. 
Vom Norden her boten die fchostifchen Nasue| 
J ihm unbewußt, ſeinen durch ihn aufgeregten Id 
e Dandı Die berüßmte, auf die Granitgänge ' 
Eornwallis gegrändete Hypotheſe eines Dutton, die 
noch größerem Scharffinn, mehr Methode nnd Uel 
Bit der Shatfachen durchgeführte Erläuterung derfel 
burch Playfatr, wie durch J. Hall's chemiſche Werfu 
Aber bie Feuerproducte, In ſofern fie unter einem dar 
laſtenden Drucke fich geftalten muͤſſen, bereicheeten 
rhſicaliſche Geographie mit Anfichten und Muthmaß 
., wege. nicht mr ia Island frühes durch "Dia; 
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— des Ken Dad aan 


—— pm fen feinen. 
2.8 Oumboßde bereicherte nicht nur auch hier wie⸗ 
a Geld mit einem bewundernswuͤrdigen Schag 
Meſſungen und Thatſachen aus eignen Naturan⸗ 
ſondern indem er das ihm gleichbekannte 
ber alten mit dem analog ober verfdyiedenartig 
Einzelnen der neuen Welt zuſanmenſtellte, er» 
"ee die. dadurch noch mannichfaltiger gewordenen 
in beiden —— und warf helle Licht⸗ 
x Das Weltphänomen. 2. v. Buch (pielte gleich» 
& abdes Eontinensale diefer Srfcheinungen mit dem 
28 -Benich Ginüber in die Welt ber. oceanifchen 
T die ee in dieſem Augenblicke ſelbſt beſchifft, 
—T— im atlantiſchen wie im. großen Ocean, als 
— zu Liebe, fa zu gleicher Zeit, Inſeln aus 
der Gewaͤſſer emporfliegen. 
fe wird denn auch — *2* — die Zeit nicht mehr 
an ia welcher der Schlüffel zu den raͤthſelhaften 
Fer iefenmauern (Tröllahlaud) von bafaltifchen 
Ba * wird, welche bie Mitte ber Continente 
ws und Europa wie in coloffalen. Bingen burds 
J * —* Küfenrand bis in die Meerestiefe hinab 
Baböken, vab überall in ihren Fleſten und Rändern 
ten und Saͤulenwerk 






















— Bomı w wird diefen ſchwer zu hebenden Fund 

fe nur der Anfang eines noch guößern feyn muß; 
| verbrauchte Zauberformeln "von erbachten 
‚QDuerlinien, nur von ber einen mashematis 
he des Erdbalis in die phyfiſche dr Telben her⸗ 
er  Meguatoren und Merivianen, können bie 
eg 2 Erbe wicht mehr bannen, ſo wentg wie bie 
des Hlmels aus Ipren Bahnen ziehen. 


” 70) Die Pflanzenwelt: 

TB Sfabhuu der Gewaͤchſe nach deffen Wieberbe⸗ 
EB —— A. de Juſſien und Linné vers 
ae Seh des andre Aber alle Theile der Erbe, 

Ne dag Sale, und In fofern koͤnnte bien 

8. Ka er Ramen Reben, deren * 

MMiſſenſchaft mie neuen Thatſachen ben 

4 * wurden Defond ers sehe 


praugen - 
nur ein im Bebeimniß der Natur ein⸗ 





nn Pas 


Ayaden A das en Bere h vn 


Seite der Natur aus Aberfagen, % fern. 
über die Wiſſenſchaft erhoben ande ot N} — 
— r in- fpecieller Verbindung mit der Erooherfit 
betra 
So wurden es die Arbeiten von Gmelin, P 
- and Wildensto nach dem Wuſter der Einnelfchen, au 
tungen baburch, daß fie auf die Sefammifioeen ber 
Bine im Segenſatz derjenigen der Ebenen aufıeri 
machten, wie z. DB. alas die oſt⸗ europdiſche bie | 
riſche, die banrifche in ihren Begrenzungen au 
wie A. v. nu Bi Scopoli, Wulfen, ‚ömner Bo 


etlantifchen, durch Cavanilles In. deu. Geiächfe & 
a Zesanbole in deu franzöffchen — 
verwandten näher unterſucht guide 
Wildenom machte zuerk —8 as CEh Chach {rei 
der Gefammtfloren der Serfohtebenen Erdthelle 
ine 


de, DR Nordifcye und die Morgenländife 

biefen wieber nach gleichem. Grunde .vı 

claifloren; er bereicherte. fo die phyl # 
4 
—2* 


allen Tpatfadten dag nei 
‚Ak ber Wonjdffäen Bora — 









cte bie Idee der Specialfloren in, 
größten Behimmepelt vun 2 uud fand, 
tät ber Seelen Hit ne .arpße 
Reiche, welche zugleich bie gauge ‚ph 


sacterifieen. a 
ER. Ru 3 
Humboldt aber Beite vu, Au felnen 

3 


womil:der Gersächfe,. fechkzehe.. 
——— bie — an de 
malte die Natur der Teope: 
wunberugwärbigen 
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. Biegen | in In ipcem Dada Bernäieid * —**— en las 
und dabei 


ee Kae . 


on Sie de u 
R 777 KA ta — auch — * 
* in der neuen Welt * f 
—EE eines Sera ſenclim FA 

Keen ef durch A. v. —8* Bee 
—— wurde. F. H. Einf klaͤrte dadurch 
gie der Spanifhen Halbinfel auf. Die ha ad 

lusrotiung einer Landesflora durch ein Are 
Culturflors wurde Im Aegyptiſchen Nilthal zuerft vn 


ichen und —* eſiſchen a barüber ‚die 9 
—X aus Uhren Etfadrungen —* — ſuch 

de Sauffure wollte burch die Chemie die Berhält 
si Belebten zum Imbelebten in der wis ation nach 

; Leslie geigee den verſchlebena influß der — 

en Abforbliousfräft des Boden In fetichten 
fphäre fpbdee auf die darauf na h anfegenbe Grgetatiom. fr 
erinnerte an De Flora der. Saljfleppen, A. v. ‚Dunbei 

an bie bes Sanbboden# und au die iſolirt und in Heerdel 
wuihernden Bemäcfe, Ein ehren nenee Br für wen 
sel aller Vegetation wurde 


haract 
in dem PN dem See der Genrralanracren Ah a 
fenenden, und durch die Dberflähe und den Aggregap 
zuftand des Subſtrais bedingten Vermögen ber 53 
bie Im Ttocknen auf der unterſten Stufe der ur ea 
Keaft zu ſtehen fcheinen, fand Hausmann einen 
Sram! der Beänflaning der organiſchen durch 
ganiſchen, und der Zerfiörung ve u Fi 
srganifchen Bildungen, auf. us ar —* re bie 
Bungsfraft gegen den Nahrungs 
ben Mangel ring ud Be: ee | P he veg 
sen Leben erſetzten. Du A 5 * 
en der erhptogaml ten von a 
Erna ergas Rh die Einfoͤrmigkeit berfelden in der 


Se die Ein 5 
fein, nat Ei eine mertdedioe Auswapıne. von det! 
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Sach zuerſt Bebeutung und das zahlloſe Heer Hell 
Befonater, "halb oder gar: nicht gekannter Gefchlechter feine 
Anerdnung erhalten. ı So iſt burch Ihn und J. Kant bie 
Idee einer Acchdologie der Erde in bie phyſiſche Erdfunbe, 
eingeführt worden, welche jegt ſchon zu einer san Rewe 
erſten Schöpfung zuruͤckfuͤhrt. Wenn es ſchon längfl in 
. Bermwunderung, feßte,. welche große Zahl von Gebeium 
‚ gleichartiger coloffalen Individuen der Norden der Exbe 
unter den obern Lagen feiner Erbrinde verbarg: fo wurde: 
biefe zum Erfiaunen bet ber Entdeckung ber verſchiedenar⸗ 
‚Sigften Gattungen einer verſchwundenen coloffalen Thiern 
welt, an einem einzigen Puncte der Erde, in den Gynd⸗ 
bruͤchen von Montmartre. Durch das genauere Studiung, 
Der Teftaceen wurden bie toeltverbreiteten Süßwafleue 
bildungen der Vorwelt auf ber oberften Släche der Erbe: 
einde und auf den Heinften, beſchraͤnkteſten Räumen, woig: 
u.2: vor den Thoren von Paris, bei Öriguon, wie um 
‘ Berlin und andern Drten gleich Hunderte ber verſchie⸗ 
beuften Species ueben einander entdeckt. I. 
Die Beobachtungen und Entbeddungen, welche bie 
Ürbeiten von ©. Eüvier, A. Brongnlart, 3 Parkinfen, 
Daubdebard, v. Schlottbeim, v. Merk, .&. Th. Soͤmme⸗ 
zing, Pallas, Fortis, Faujas, Eh. W. Peale, Jefferſon, 
Torrubla, A. v. Humboldt, H. F. Link u. a. enthalten, 
Haben hierüber einen Schag von Thatſachen gelleferk,. 
welche eine bis jegt noch fehrmindelerregende Ausſicht ie 
















die Vorwelt ber Exrbgefchichte eröffnet "haben. 


4 uedrige Materialien, Schluß. 


Und ſo find wir bei ber ſummariſchen Anzeige ber. 
- Hauptquellen gegenwärtig zum Schluß derjenigen gefoms 
men, welche das Megulativ der übrigen geworben, unb 
nicht ſowohl das Materlale, ale vielmehr das bie ganze - 
Arbeit durchwachſende Sormale, dargeboten haben, gie 
(am die organifirenden Juſtrumente geweſen find, durch 
welche die Arbeit felbft fid) machte, | 
Durch Uriſtoteles Vorgang und feine Nachfolger in 
ber Alexandriniſchen Schule, durch Eratoſthenes, Hip⸗ 
pard) und Andere, wurde: zur Begründung der mathema⸗ 
eifchen Geographie, von dem Himmel aus, ein. Meg über 
ben Erdball alfo gejogen, daß nad) Länge und Breite jes 
ber einzelne Punct der alten befannten, oder neu zu ent⸗ 
deckenden Erbe, darauf in gehoͤriger Ordnung und mit 
größter Beſtimmtheit nach Grad und Minute, zur Auf⸗ 





Einleitung. | 5 

und raumlichen Verhältuiffes und Stcherum 
ufamm ben 

— En. 


4:55 Bat, and jmer ehrmüärbige: Verein von Din 
‚des jängfeh abehunderts, und zumal die au 
Vyertel, welche bie — der Natur 
peu mathematiſchen Methode in den Naturwiſſen⸗ 
——— —— um fie fi) zum klaren Bewußtſeyn 
| ‚ein nach den Naturgefegen gewebtes uns 
ie? ‚ das den Erdeneund umgibt, entbeckt. 
A voR ber Notar ſelbſt in den Hauptpunsten durdy 
art ‚tm Schooße ber Erde, in den Bewe⸗ 
Bine Sr Semente, im Leben der organifchen Melt 
kıtee;; vaß der kurzſichtige Menſch auf den Lin 
5 Diefen ncten ‚iu den Ihn vermans d 


d * 

































—— —— Zeit freilich noch man⸗ | 
mer am ni eflenten Himmel entbecit, bo Ranb 
er . eilung, er ri * —3 — ſelbſt 
alle Enge eit fe ur " 
e Dauptpuufte vom phufifchen Leben ie 
une von dem mehr organtfchen des ganzen Eds 
ehien bekaunt, und noch manches Ge⸗ 
‚muß zu deflen vollem Verſtaͤndniß 
** e aufgehn; aber da Alle zu einem 
SEE Sonnenfoflem: gehören: fo wird; 
van "bie ege von diefem mur in ihrer Waprheit 
5* Crreuntulß deſſelben —* unaufhoͤrlich be⸗ 
"uber fein Weſen ſelbſt nicht; ert werden. 
le Hauptlinien des —* mit Sicherheit 
— fen Kg 43 Pooth — 
mie, naturgemaͤ 
7 — wem nur einmal das Syſtem te Blil⸗ 


+) 





‘der Anſch un aufgegangen iſt. 
—— S es Srühere hier —5 
a —— Worb —— — —* 
Atem werden, ed 


‚A ale die einzelnen Quellen ber in das Reg 
8* * wein u andern wecken, in andrer Drbs 


Lan thenden oterialien aufzuführen, 
* 





Yen, ba biefelbei jede an ihrem Dete 








\ . 
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te; Nach den räumlichen, phyftſthen, o hi hen 
re” jelen Dimenfionen bin, aufnuflaben, sn bp 
einer ‘vollen ,. lebendigen Mitte zuräckzufehren ſucht. 
"Dieß ſollte ſich auch aus dem Vorbergefagten, uud 
mehr aber aus allem weiterhin Folgenden ergeben? up” 
fo die Für. de Erhebung. fo Igreihe Richtung bee. 
Thätigkelten zu bezeſchnen/ bie’ im dem Gegenfatze beit 
Art der Wirkſamfeit des Menſchen und —8 Natur liegt, 
und durch die Worte Streben und Stun augebeutee 
Werden fannı.  ::- 
’ " Denn ludem der Menſch in ſeinem Gebiete überall 
Kur durch aus feinem. Innerſten aufſteigende Jbeen, bes 
hen die ne Thaͤtigkeit noch vor dem gewonneniie 
Mefultat ſich ſchon untergeordnet hat, das Gebiet ſeine 
Wiſſens, gleichſam nur — in — 
Momenten außerordentliche Geiſter für Alle, und: eig 
Jeder Aberhaupt immer für ſich, bald * baid bahie 
ce, "fo werkt en ih —— — 
nach ben Grenzen und zugleich von eugen nad 
der Mitte, wo auch. irgend noch bein Menſchen ige We⸗ 
fen entfchleieer warde, : alfo niche:uun einen: lebenbigen 
Puncte am; ſondern im überall lebendig erfäliten Drinat 
mie, in minder unterbrochenen Momenten; viele 
Wehr: in’ vbekımäßig ſchwebender Tiefe und Made wi 
—2* anerfchöpfter ga fort durch alle Kit. .. 
wurde von Gott Die Natur dem fterblichen 
Grenichen Ah6 die lets: wahe Freundin, ld Warnung 3 
und Troſt im Erdenleben, 3** beigeſeilt, als ſein gud .. 
| Einpeie Bi son t ion geleitenber Schugg eiſt, ſowehe 
dem „Elsafisen m ganzen Geſchlechte. Wie Sie 
ee | —ã* ber muͤtterliche Träger . ganıen - 
nſchengeſchlechts, fo ſollte fie, die Natur, die Er 
kerin aud dem. bewußtloſen Schlummer, die bilbenbe 
Menfchheit 
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gemeine Borbemerfungen über die fee 
Formen der Erdrinde, . 
$. 1. | 
euft, Meer und een 


D Erbball ibt ef bie Lafthülle; ein 
kiner Kafenfeite Birrden Ye Waffen, den I; di *— 
nah trockner Dberfkärke ber Luft —2 if, nennen wir 


| Ge beiden fü een, die in ih⸗ 
m Sn Besentog jr beiden FÜRgen Barmen, die In > 
Dean beißen, wird ber fe «. Boden, das Band genannt. 

Euft, Beer und Sanı hefchen ans einss Menniifale 


m einzelnen , * als Maffen , Alm und 
— a ke ‚Stoffe, d. h. ihem Kräften 33 m 
betrachten haben; denn diefes ik die — be anderer Wi 

Die —— Al die & — die 


ſenſchaften. 

be in ihrem Verhälteniß in Be 

Be a nahe — 
——— — * 


ihnen gige che im en 
mb dem Wechſelverhaͤltniß v 
les diefer Geſtaltungen, ober bie Dead 

‚ 5* wir als in der —— — g% 










—— * ihre —— * Orknde nur aus bes 5 
ie Unterfuchungen 
35 ae rn im Brfonben nach — 


. zu ——ã stem, würden uns in das 
Ne 


—— — € 25 — *31* ah 

— — — — — 
n AMune 

v und nur ni n —*2 benupen, . auf 


elbſt ausge 
De fi * *— —* in —5 — * 5 die 8 








60: Allgemeine Vorbemerkungen. 


Kräfte beſtehen kann: fo Tönnen auch Euft, Meer und Lanb 
nicht ohne Thätigkeit für und wider einander, nicht ol 
Wech ſeiwirkung beſtehen. Diefen Wechfelwirkungen Li 
das Spiel der henmmenden und bildenden Kräfte der Na 
zum Örunde, und fie erfcheinen in ben mannichfaltig 
Veränderungen und ummanbfungen in türzern, periobl 


wiederkehrenden Kreisläufen, ‚oder in immer weiter und 





ger fi ausbehnenden Wirfüngsfreifen, zwiſchen ben 
(erh 


Wiſſe Momente des Bleichgewichts vertheilt zu liegen 


Nicht die Geſchichte dieſer Wer: gen und Ummande 
Iungen, die Aufgabe einer, Phufit und Archäologie der Erde, 
noch die Erforfhung ihrer Gefege ift es, „welche wir hier zw 


yesfolgen haben, fondern unſer Hauptaugenmerk iſt auf 


die 


äußern Erfpeinungem, auf ihre Wefultgte in ben Momentem: 


bes Sleiggenigte, ober dod auf bie Ausgleihung und 


Währung gu demfelben getichtet; ‚dem wir füchen das 


wärtige Berhältniß der tungen auf der Eri 





auf, und in ben Weränberungen bas gegenwärtig * 


Kor Beſtehende. 


veilich toich. eb bei bem unvolltemmenen und imm 


jortfäpreisen begtfenen Zuſtande dieſer Wiſſenſch 
ir anders mög -feyn, als oft das Vergangene 7 


Verftändniß dee wärtigen zw Hülfe zu_ ri; 
jase dem @errtifchen eine untergeorbnete Gtelle ws 
Lauben. In dieſer KOinfiht fließen wit aber bi 
nem Zeitraum,’ in welchem bie Wölkergefchichte 
Be nn ae vr 
en Zeit ber ung un! ai 
Wörräche, weiche jenem = t, weil bat m un 
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en: Li ni 
Üpeorie dapızen auch ——e— 


um zurückzu ne wor FA 
a ale Be derungen‘, Baus en, Una 


ge sin wird übrigens gene dien ame im foferm ‚die Rebe ſeyn ais 


jebenaktigleit und dem räumlichen Werhäl 


jener 8 Hi na der ——eS — 


ii und Feen Ioiekan 
u A —— ei —ã— 


Warum wir den gegenwärfigen, uebergeug von 


* 


:J$a ber anercu ducn 
* drei Formen If - v en han jege einfchlag 5 


Ei zum Siäffigen, wäßlen, 2} hen angebeuset.- 
ſcheint J darum am Hoc * — ihn Aid 
sen, Veh ’ Beten 

Seht, auf der feften Form fi am meiften winheimifch. 
macht hat, weit: fie: bie mathematifch wungren anſo 


‘5 


beſtimmtere iſt, durch welche zugleich die hiı et oder w 


gi Andidnung ber “Übrigen AN 
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| Higenine Vorbemerkungen 641 
.. Minen gefchichtliggen Betrachtung würde bie demifihe 


zug, in welcher man von den flüfligen Formen zw 
u aber zu dem Gewordenen Überginge, bie begues 
au; wit dem Slüfligen beginnt nothwendig auch jede 
Ge. Darum wird, weil diefe immerhin im Fortſchritt 
we if, auch fpäterhin im zweiten Theile dieſer Arbeit, 
üge, Was wit dort von ben Elementen zu fagen haben, 
' Wien Sefhichtliche der Erdverhältniffe häufiger berührt wer⸗ 
2, ber in len eh — fi — etrach⸗ 
; ung des gewordenen Feften beſchäftigt, zu welchem wir nun 
22 übergehen können. ' | 
rg \ $. 2 \ 
Das Lan. | | 
. seien im dem frühern Zeiten dem gebildeten Theile ben ° 
| Wen zur ein einziges Vefiland mit vielen Inſeln dee 
5 bes Erde war: fo find wir feit dreihundert Jah⸗ 
durch Colombo zur fihern Kepntniß eines zweven, 
etlichen im Gegenſatz unfers oͤſtlichen Gontinenses 
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Du 


. spalb ‚wsiche nun die Vorſtellung rege, daß auch ein 
m." : füdlicdes, des Bleichgewichtes wegen, fich vers 
, a wälle, bis Cook der Entdeder in ber zweiten Hälfte 
| nspeigen Fabrhonderis die Grundloſigkeit dieſer Annahme 
AJ “Ar: o& zugleich genauer die Grenzen, nicht eines, fons 
, en. Güdländer, Küften und Inſeln, beſtimmte, zu 
denn auch wohl die jüngft entbedten (Neu: Elbe 
777 eigen 55 bis 65 Brad wfll. 2. von Greenwich, 
Bun Bis 65 Sr. füdl. Br, im Februar 1819. buch W. 
u zu. gehören ſcheinen. | 
orſtellung eines großen Continents gegen den 
. ne Ber. gel war eine Solge der am fich richtigen 
chung, daß wirklich die größte Mafle der von dem 
— shenen beiden Landſtrecken, der alten und neuen 
a der Nordhalbkagel der Erbe, den Nordpol im 
ge Fexitenausdehnungen umlagern, fo daß fich da 
— * enden Glieder und Vorgebirge bis auf wenige 
u: eiuaude ‚fag berüßren. Denn nach dem Süden bin 
"ee Ire Körper in Leilfürmig auslaufenden Spit⸗ 
Bnekdee Dusch weite Meere von einander getrennt, ende 
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er in deei hohen Worgebirgsländern gegen dem 
GE Bis ie Form ber feſten Erbrinde in ben unermeßs 
en Meogen des Güdoceans vertreten. 
„fühle Ausbehnung Ver Gontinente iſt daher 
| leichter ‚gu beflimmien geweſen; gegen den Rors 
u sen ſich der. Umfchiffung und Auffindung ber 
73 alsihen noch. atibere größere Schwierigkeiten entges 
RAR Dich hebintäste au nord Feinssiurges beendigtift,. 
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& ‚Mlgenteine Vorbemerkungen. 
Arpkele und Verbindung für den Süd: undb-Morbabfall, Sie 
Zeine andere auptforin der .Übrigen Erdtheile. Auf afl 8* 
Seiten file fie nah Ni und S., nah O. und W. in 
Flachländer Binab, bie wieder durch Mittelmeere. von * 
dern, in den mannichfaltigfien Gruppen gegenüber! ei 
minder hoben Dergländern und Vechtandern der ande 
Art getrennt find. | 
Ssd' bietet fi in ber auf dem tleinern Reume am 9 
veſten fortgeſchrittenen Theilung und phyfiſchen Etui 
lung der feſten und fläffigen Formen biefes Erdtheils, er 
“in dee Ueberfi eat biefes Erdindividuums in Beziehn 
ber auf den Kreislauf des Jahres angewiefenen Natur: up: 
en er älknifle, ber eigen hämliche Sharaster des Eule! 
vaiſchen Erdtheils in der alten Welt dar, durch welthen 
on von der Maturfeite aus betrachtet, zu einer audc 
eſtimmung als diejenigen, mit welchen er wieber auf my 
ganz eigenthüümlihe Weiſe zuſammengeſtellt if, vom A 
fang au berufen su ſeyn fcheint. 8. 
biefe allgemeinen Sätze in der Matur iM 
Großen —— und für jede einzelne gegebene See. 
der Erde fruchtbar für die Wiſſenſchaft unb das Beben 
stläutern, bazu iſt eine ernfle, in das kleinſte Cinzeine ieh 
gehende Unterfacdhung jebes beſondern Erdindividuums naar. 
wendig. Diefe nun foll die Aufgabe bes —— 
Ken Theils unferer Arbeit ſeyn. ri 
x, Bor allem aber müflen wir uns vorkäufig über. Die, Wi 
- Bbmmlien Ausdeide, welde den Wan: der. Erkol 24 
—— verſtändigen; ihr ganzer Sinn geht war. 4— 
vollſtändig aus ber Anfchauung ſelbſt unb wo möcki ' 
sus ihrer Darlegung im Fortſchritt gegenwärtigen Alnteuiit.' 
Hungen hervor, es foll daher Bier aus keine hr ori. ! 
darüber feſtgeſtellt, ſondern nur. bes Nothwendigſte —. 
Auffaſſung des Wahren für das Folgende in Betehuag af 
herrſchende Meinungen und Anfichten geſagt werdan 
Erläuterung l. Erdoberflaͤche: Bist, Kulir: 
Ditie Erdoberfläche erfcheint unter Au ra alle 
nen Über dem Gpiegel bes Mesceb ? Jaben Are 


eben dadurch zum Lande, zes in | 
* Fri ri en fi = Meer ee Re 


Die 3 — Me — * 3 




























au — ite dem g 
Erdfläche, ber Klippe, gu die 

eacaum, fo wie die & ine 
Die Erhöhungen, aller en * ein 6 

bern Standpuncte aus, gefehen werben. ? nen, / 

insgemein Hügel und Berge, die fe den! 

gen. Fhqler zu nennen. _. ... ER 












le Berge glei dem einen Hügel an feinem Gpiel 


weht werden, 


66 allgemeine Vorbenerkungen. 
Zugleich aber auch das sweite Geſet der relativen 
des Wefondern i ung auf die eingelı 
SEE SERIE 
ern. ” \ . 
Unſte e wird es 1, biefe beiden im Bas 
ee, mafanbt Fehenden fee jr Högen 8 
iefen, ober dieſe formale Seite der Erdoberfläche, in il 
awei großen Hauptförmen ober Haupttypen, ben fogenaumf 


g 
ten Hauptgebirgen und Tiefländern ber Erbe, fo wie in ak 
Im je Dhoniätarionen and bes baburg Behldgten gu 
en. 


Wie ans ber Combluatien vor beiden, ober aus Dal. 
wo und mie fich Beide begrengen, und Vem: was auf, 
Be 3 
dann unmittelbar ip ei R ' 


Eerltateenng m Begeiff des Bebirgen. Er 


Wenn dier unter der Wezeihnung: Gebirge, als 
Gonttafte zwifchen —* und Vertiefungen & 
‚Erdoberfläde, Einne bet Drographie, die Summe 
einer geriflen Ordnung, nah getwiffen Gefeken und mit 
Fimmter: Venjung iufammehgeuppieter Berge verfi 
wird; fd fol Hiermit gie — einigen herrſe 
Mißberſtãndniſſen und Verwecholungen in ber Erdbeſhech 
Yung vorgebeugt werden. Dean unter dem Wort Gel 
wird faft allgemein das Verſchiedenattigſte ale etwas Si 
artiges gufammengefaßt, oder wenn aud ein Gem 
babut& ausgedrfldt werden ſoll fo ift doch ber G 

ie das Gemeinfame von einem Befondern, Figenth 
jenoftmen, Ober mit einem Wort, wie das Kind 






denkt? fo hat and die Exrbbefchreibung im ge: 
Sinne, bisher in gleichet Uniformität das Werhältwif bew 
Gebirge zu dem Flächen der Erde aufaegriften, und 452 
{ee ee et da do die Individualität im den $ 
a 
ss: 
& —8 einige Hauptpunkte zu ber, 
— Ba ieh Mara Bene 
vor, ber hydrograp eogn 
kr, Euirte,, ber Habt % 
ab Gebirge 5 mit — —— [4 
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zei I Bünde‘) da Cyfem der 
LTR * —X vſtem 


V, 8 
Ber 
yes ire sur . 
— te — 
Aigen er bie als zufamı ende 
tem, en die —8 he Qu . artier⸗ 2 
en Züge führte er ducch die —* und fern⸗ 
tabuech über die Iufelzeipen, Kin Klippen 
Fund baren ‚que je regarde comme 
ı seite des —— —55 — Aber ohne auf de 
ich dieß umter andern 
bee — —& Atlantiſchen Ocean 
[73 —* zund aus der une ten Kiefe em: 
—* fo —ãa aa tu 
327 en nur u wache Ver: 
eines —* Gontinentes (der Atlantis) dar⸗ 
ie im den Untiefen, wenn die anges 


* ee a, und in —X 
2 ern 16 au Gatten nd Sims 


>) engenoumun 
ex 2 biefe Ei — % 
we 333 hai en Baffins gie arhe 
* 5 Anſicht Pa von einem hypo⸗ 


ntte aus. 
Inen Gebleten allerdi 

8* Brote nad "sieh 

Safin —— Yes Griegifgen Fr 

on Eiclien u. a. O. m, anderweitige 


3 &ofıme von Gebirgsnegen, Bebirge 


Parallelen u. a. m. meiflens nur 


— nicht aus ir hervorgetretene 
— Mas —8X 38  Mon- 

andgebi wei m 1.3 
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pe e, unabhängig von ber —— der 


| urfprlmglice 


- bei vorkommenden Verbältniffe, welche erſt nach auf: % 


gxaphie angefledit, ‚und ſtatt bes Zufgmmenbangs ber H 


68 gende Borhemetungen. 


Bas Gefau⸗ der firömmenben Waſſer (pente du verein); 
durch den Waſſetlauf. 
Wenn allerdings ein ſolcher Waſſertheiler (point 
partage) oder eine folche Waſſerſcheide (Divortia aquarum?) 
cxiſtirt, wie bieß in ber klaſſiſchen Schrift über ben ‘a 
ang der Höhen bewiefen iſt, hiernach bie Exrboberfiii 
beſtimmteſte eingetheilt werden kann, und biefe &E 
—2 die intere — Betrachtungen barbietet 
—* dieſe Eintheilung, u fie alle Länder; ii 
Erbe mit einem unabänderligen Mege von Waſſerſch 
BE elkun br Bye begekä ven 
en ber ng ber anzen darzuflelen verm 
Diefes Weſen befßehr im Herbortzeten ihrer & eſamtmaſ 


































ge 
trome, die nur an ben Oberflächen i ** u 
—** allein bur den Kontraft ihrer. abfoluten DER 
und Tiefen nad den efamtyerältni en der Exrbihbivt 
aur Aufgauung kommt. Erfl mußte bie hervortret 
eftalt des Erdindiviiuume vorhanden: (m 
bevor das Geſetz ber Waflerfpülung bie Oberfläche ms + 
konnte, und diefe Spülung konnte die der Meere, meiß 
vorhergehende, wie der römenben Wafler, meiſt eine nad 
genve ſeyn, alſo doppelartig; fo, daß das ge egenwärtige A = 
der Waflerfcheiden nur eine tertiäre jüngfte Mobififation. F 
Epooberflächen-barftellt, welche oft von ber primären fü 
—— ſeyn kann, und demnach von ſehr wichtigem © ni 
leiben wird, ohne jeboch die Grundlage aller Eint “ 
lung bes Geſtaltun 


ber. geofen Erdindivibuen abgeben 9 
koͤnnen. Aus ber 


erwehelung ber ſehr mannichfach 








anzen Erdenrund durch genauere Beobachtungen und n \ 
fun ungen — ſeyn wollen, ging (sen fehe frühe map 
* indete Folgerung hervor, bie fich in nicht wenig 
alpemeine seographifge efchreibungen und Syſteme eingl - 
drängt ‚, .mmal aber diejenige daß diefe Waflerfcheie 
auch immer mit dem Gehirge zufammenfalle, oder mit:k 
Eins fey. Noch viel weniger iſt vorauszufegen, daß da, — 
eine Woflerfcheide it, auch ein Gebirge ſeyn müfle 
Aber diefe verführerifche Anficht bat bie neuere = 


ober der. Höhenlinien, alle Gontinente mit wirklichen 
birgsletten F Urt überlaben, bie nur zu haͤufig blos m 
en der Rartenzeiipnte: ind Rowpendienſchrazcer 
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2 EN er ein Hauptehden nod) 
3 A es fonberbar genug übers 
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Mean bie —* der Bott⸗ 
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—X BER A arte 
* on welgen mehrere hun 
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z eitiger Öprahgebraud von Beugn- 

—* ae re HR —5— und Sk: 

‚sel, wie allen en Ländern, Berge gu nem 

Biete Ki Sehe — Sesirgsjäge wer 

f} —8R au nehmen, ferner ein beig 
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en Lokale folgen werden. Die ie anfott 
* er Bee Formen über den AReer esfpiegel, 


er jein, nur umfte. ganze intheilung au 
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erftien Art nennen; alle darunter aber ber zweiten det 
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run ruht fürs ni leicht, was unter | 
—E few. mm verfichen if, 
ery ar vor Pa —8 begrensten Mac: 
wusgegangen werten kann und da bieſer felten im: 
je bei dem weiteſten Erbri jelege werben 
Lan wiki vorhandnen mgen. 
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Senn, wir den Xusbrud' Serimmer ber Erbe 
brauchen, fo fol er hier nichts von ber vermeinten Fr 
dem Zufammenpalten der Erdkugel begeidmen, fondern nur 
Wink Beben, bob baß ber äußern Form eine innere —— — 
wohl zum Grunde Lege, die erſt exforſcht werden muß,"eni 
Ki? ie dag führte biefen Xustrud (Charpente da 6 
n Bünde fen a 
ia bie fGreibung ein, und —— veränderte iha fı 
ssture du Globe, woraus man ein @eri F 
der Erde t hat. chend — 3 
[ehe würdig. das Gebäude ber * 
re Wergbaukunft aufmerkſam *). 7 dem | 
Side, verbindet man Sams engern Are sat 
det! Erbe iwill eine inne und — Fl 
ns Din ent. Kleranı 








ei kr aan, LS" Br 








in eiale über den | 
.- a vn Ausıene In en Ars 













nen wir. fogleih uns zu ber 

2 ec a wenden. —* dieſem wird eine 
ei und lebendigere Falle von Arifchauungen 

ne Refalter uns fpäserhin mit beflo mehr 
J natiſchen wieder zurükführen. Big 
uns in, der lebendigſten Ueber jeugung 
Jenheit und Tre en Blindheit in dem 
— ie 2 Planes 
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thum feiner Formen und ihren 
um aus dem Beſondern unb 
Befondern uns wieder 5 eberfihe - 
en "md do X einſt zu einer Tr enfchafts 
2 2 besfelben zu. erheben ‚die bis jegt, ohne 
“ % Weracheiten, ehe einfeitigen Streben bleiben 
Br * nit in bie hiſtoriſche Darliguig ünfeee Ge⸗ 
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De erkunden Maſſe wen fich überall nad ben⸗ 

Ne atuıg ihre dem 4 Ihern in bie tie⸗ 
Br en rer Fallthätigkeit Finnen aber 
AK * — erſcheinen. Dieſe 
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ni ans dem rquantum und der Zeit ſeiner Ein⸗ 
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Meeit des rlaufes, liegt eine bes wichtig 


| ” has zur, dem Raume nad allgemeinen, Entaid: 
. r‚austgamifisten Erboberfläge r- derjenigen localis 
IE, 5* ee und Einpeit, welche wie, in ihren über: 
— * menhange, Landfchaft nennen, die immer 
ein geheimen Zauber Über den Menfchen auss 
* rin ihrem Kreiſe fich bewegt, und überhaupt 
Ze alles organ jan Lebens ift 
a Ind wie dason gewöhnt, bie Errombiltung, 
‚Anghefoubre betrachten, uns als einen über: 
Wu gleichartig worgerüdten Zuſtand aller fird: 
Bafler zu denken, und nicht als eine fortſchrei⸗ 
V g deffelben, weil wir das ganze Erdenrund 
et, «is ein überall Bleichtörmiges zu betrachten 
9 Br ein menfatfhes Wert etwa, voy dem ber 
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ame Nei bet Stromſyſte mei und es eh AT 
55 iger und mehr ausgearbeitet fix 
Ölung über die Erdrinde nicht glei N em if, h 
etw von ihnen, auch naf unfern . gegenwärfigen 
en, eine Garakteriflifihe Eioentäim miicteit zukon en Ay .. 
Ä Einmal if der. Quellenbezirk gewiffer RR F 
Senn individualiſtre, daß eben in ihm etitweber bu Er 
Faͤhr hindurch keine Woſſorſcheide fondein eine —— 
ſchaft des obern Laufes, der iach enfgegengefegten “4 F 
becken gerichteten Ströme, ſtätt findet, wie fehr dit A ; 
Morden der Exhe, oder werin auch nur einen Theil } — 
reſs —— nämlich zur gegren "unter ben Fu 
ae $i sat wohrſcheinuch beim Miger, Mil in — nn 
| 4 


Ö * bi dem Zuge ber Steöme durch bie Gebiegeldt 
Berräe fig ‘ber og unentwidelte Zuſtand der Thaldildig 
in der" Meipen von MWüften und Rollkieſelbetten wie; 
fette, ober anderwärts von Seezügen bie Bergthäler i 
Ing, welche ale wahre Gtenmerweiterungen jest nur 
vu eeißende, — m? — 
mi ande ni erbindun eben pflegen, 8 
m a 2 dem niebern Biden. der Polarlänber tv IR 
ken Gebirgslänbern Füblicher Breiten, wo A 
ten, w andern Landſchaften twieberum gi 4 

H 9 Auch zeigt ſich die unentwickeltere Bor mw | —— 
tromgebieten Häufig beim Austritt derſelben, aus 
Ien een derti&rbe, in den — — 


—128 —— Taufe der Ströme finbee fich volig 
wirkte Thalbildung und öfter auch wieder Auffüllun— 
felben, in ben’ einen, wie 3.8. im Nil, Ganges, 

wm ſ. w.; indeß fie in andern, wie im Niger, den Eihi 
und Ameritanifchen Strömen, öfter minber ——8 
und hier fogar zumellen Zwitierſtrͤme, zwiſchen zwei 3: 
ſtemen, wie ber Caſſiquiare in Südamerika,. wie atı SE, 
oberhalb Martaban zwifgen bes Ava und Peg #, 
wie am Annam zwiſchen dem Slam’ ib Cambojaftrom, 'w 
die Järanto: Er zwifchen ber Normen: and ‚Salip: Elf : 
applen .ſich bilden konnten. al d 
u he "möffen wir nur vorläufig, um des R 
niß des Foigenben willen, einige Semertungen voraufſchic J 
— 1. Eiußgebtet, Beromfnfen.nt 
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je, an Yan ründı ung zum Deere alles 
| et, weil bier bie iederherftellung des 
rn es anf dem Meeresfpiegel beginnt, 

ã⸗ am e, ale abſolut Ichtes oder tieffteg 
— in engerer Bedeutung genannt; die 
Anſangelinie iſt ber Quellenbezirk. und ber 
das Quellland, ober die Wiege 
ben Abe dem. Iehten Gteome 2 gun, u Ku 


















Marie} —— —E ‚inte oder 
Bälle, melge Die Dem Beäber äpnli ergweigun 
ühetten (embranchement) bilden. mwenaane 
Bigr Raum, welcher durch den Quellenbezirk und 
b; wie Per Deippene und Gentruni gu einem unb 
gehört, if das Flußgebiet, Stromge⸗ 

und flüffige Form, in ihrer geoenfeitigen 

Beier gedacht, wollen wir Waſſer⸗ oder 


9 dee Stromrinnen nach Breite und 
— 1— bas Caliber beſtimmen, nad Länge 

6 die Entwicklung berfelben (develop 
era Eönnten Behimmungen über den d« 
Srüungen von Bach, Riefel, Fluß, Strom 
7 nden werden, wenn es fich anders der Möße - 
i, da. bei. ba der im —*8 he € immers 
—* wirben er Beziehung auf das Erdganze, 
a der Relation —8 fich, — einem Theil der 
ar N nd Sier für. bie verfhiehenastigen lleinern 
an lökale, ſeht bezeichnende Namen im Gange, 
oh Badi⸗ * —* ien, bie Ulaſtu's in den Kals 
: ae Bed in der Barbarei, die Barrantos im 
chen — die GeeetB in Nordamerika, 
weden, bie Gangas in Hindoſtan. Sie 
ematiſchen Princip, nad Wang und Glied 

zum Zeil für * jet nd unſruchtbar ſeyn, 
ig wahren Nutzen gewähren, als bie gms 
e Öhine ſche Be ie, in. bee 
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| — * * als ehaemifene tel Jedes 


* * d- Dtie —* einer pe tmeinen —*— raphie. 
HR Sr d. de * 3 —33 un —* 
—* e px em.. de X’ Academie 1752. 
"Amsor ta —— goneenen! Yhissoize dee Chi- 


"de Werge gleich dem einen Hügel am feinem Gpie m 
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Yen Haupigehtegen wie In 
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Wie and der Combination von beiden, obrt aus Di 
wo sad wie ſich beide begremgen, uub dem: was auf, GM, 
and — * —* ——— 
Dean — — 1 a: 
Erlcateenag a Begriff des Bebirges. 


Wenn dier unter bet Wegeihnung: Gebirge, als Bf 
Conttaſte zwifhen_ Erb iten und Vertiefungen 
«Erdoberfläche, im inne det Dregraphie, die Summe 
einer gewiffen Ordnung, nach gewiſſen Geſehen und mit 
FKimmter Be 3 Juſammengruppirter e verta 
wird; ſo foll Hiermit gleich anfangs einigen Serefepent 
Mifverändniffen und Berwene ungen in der Erdbeſch 
bung vorgebeugt werden. Denn unter dem Wort G 
wird faft allgemein das Verfchiedenartigſte als etwas Gi 
artiges gufammengefaßt, ober wenn au ein Bemeinfi 
dadurch ausgebr@dt werben follt_ fo ift doch der Gharı 

it das Bemeinfame don einem Befondern, Eigenthfrnrlich 
jenommen. Oder mit einem Wort, wie das Kind 


denkt? fo hat auch bie Erdbeſchreibung im g 
Sinne, bisher in gleicher Uniformitär das Verhältmiß 
Gebirge zu dem Fischen dee Erde aufgegeif und h 
— da doch die Individualität in dm Ei 
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— einige Hauptpunfte * 
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jeem tatate felö vor, en der ge 
und — — — Fra ————— — vn 
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Eissldgen er die Gebirgoketten als gufammenpängenbe ge 
u „ welche bie Sontinente in gewilfe Quartiere abs 
— Züge führte er duech die Meere und fern⸗ 

Nefſe e hindurch über die Jafeleeißen, Klippen 

3 Untiefen (quo je regarde comme les sommets 

Ps seite des mon marines). Aber ohne auf Bes 

Fenngen suheuden Grunde, wie fi dieß unter andern 

BB. Natur aller Bullaninfeln im Atlantifchen Ocean 

= Br * zund u aus der uner eten Tiefe em: 
usıhe: n6 fo weit wie jeht beobachten konn⸗ 
Beste, fenbern nur Anlaß und ſchwache Ber. 

— kenen Continentes (der Atlantis) dar⸗ 

ge 6 wie in ben Untiefen, wenn die ange: 

au 448 vorhanden wären, und in ben bie 
Infeln, Beſtätigungen einer ſolchen 

5 innen, er „na au Die Einisrilun: aim: 

*) angenonmen ntheilung des 

heine de de Mon Marines, die 
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—7 Be von Bicilien + u. a. O. m., anderweitige 


bi . 
die eme von Gebirgsne Gebir 
—— — — u. ———— — * 


— — nicht aus ihe hervorgetretene 


Be eide. 
ers And Bäcdes **3 de 535 
—— die udn De ae und durch 

















or Fa | 
— Tr | 


S ya 


2 2 ‚Passismie des Saimmess. 4 179% p. 8. 


aphie hya sique 
Bl Braun Kb * 18. 73 13. 


des *xeg *6 
5 
— ehe a 
| & — 


Montagnes da obere — hera b, J 


6s Allgeneine Vorbemerkungen. u 
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jeemach die Erdob 
pe — — ——— —X8 en kann, und diefe 
ung die en Betz tungen Barbietet NRN 
—e— die —E on fie alle Länder: 
mit 13: unabänder! jege. von Waſſerſe 


überzieße *'* teine ſolche, welche 
Se — ungen eh —* — 
Dicke Weſen beſtehẽ im Dervortreten il ver © ſamtm 
welde, unabhängig von der Waflerfphli —F 
gen Steöme, die nur an den Oberflächen sr ten. 
arbeitete, allein durch den Kontraft ihrer abfolut: 3 
und Tiefen nach ben tſamgz ltniſſen bee Erbimbit fe 
zur Anfdauung kommt. mußte bie Hernortret 
arfprämaliche Kalt d des ee vorhanden - (eye 
bevor ſet ber Waflerfpälung bie Oberfläche mobeifidg 
—* und diefe Gpüi ante die der Meere; weiſt 
‚gehende, wie der firömenden Waſſer, meiſt eine nacht 
gun) Team, alfe doppelartig; fe daß _bas ge, jenwärtig e 9 
Woflerfpeiden nur eine tertiäre Tüngpe —58 F 
—— darſtellt, weiche oft von ber primären fa 
sameichenb feyn ta feyn kann und demnad) von fehr wichtigen AM 
ish, ohne pr) bie Gruundiage aller Cint : 
lung des Seſtal jeofen Erbindivibuen abgeben 
Ubanen. Zen der lung ber fehe — — 
bei vorkommenden Werhätkniffe, welde 
nen Erdenrund durch genauere Wi Beobat te aa 
jungen erforſcht feyn wollen, ging fchon fehr m 
ungegründete Folgerung 08, bie ſich in nicht * 
emeine — hreibungen und Syſteme ein 
drängt haben, aber diejenige daß biefe Waflerfcheiig 
guch immer — nt Sehirge zufammenfalle, oder mit If 
ins fey. No viel weniger ifk vorauszufegen, da da, mE 
eine Waſſerſcheide iR, aug ein Gebirge feyn müfle. N 
—* dieſe —— fen —8*— Hk Ge 
ie anı and u an er 
Fr ber enlinien, alle Gontinente mie a] 
birgstetten aller Art überladen, bie nur zu häufig blos Im 
ber der Kartenzeichner und Kompentienfchreiber 
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un ie 3. B. der in dieſer Peg in an gr 
Et — J ds ganze Gebirge liegt auferdal ee e crfen 
. "und wenn diefe ben Grund birgsfys 
Bi = (sen; fo nn Jene wicht bariu genden‘ aus 
Din u beide, Wafferfipeibe und Seine 
: fü. iR boch oft der ber Wa 
von dem Zuge bes tges ſelbſt, “ik * 
*2 und Alpengebiege ie * legen bie 
Het einer Gebirgokette ganz Wofs 
14 einer ur — es ung Verben 
Ede —* perdu ber 3 yren Im eb 
rendentette liegt un 
Bages ) ft dee t fich die Waſſerſcheide 
Beben GBebirgsterte anf der Ebene Hin, 3. 
a m der Karpaten zwiſchen dem Hernad und 
x Ne often des Baltifcgen und Schwarzen Mee⸗ 
Verf or ellofen Ebene von Tepliez und Gancca 
* = eere), aber durchaus wicht auf dem 
der 533 ſich ſcheiden, und ſo a. m. ). 
Br un Ds ES zeigen fi große Erſtreckungen auf der 
” Bade, wo zwar Waflertheiler find, aber keine Bes 
Er mild we fe „ech bedeutende abfelnte Erhebung 
2 gang unfcheinbaser relativer Er⸗ 
A: * * und ‚idee es kann zwifchen Hohen Ges 
P, 2826 en Stromgebieten ber gen 
= —38* —— Rhein und 
Er ber weh er ein Haupträden noch 
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—* an welchen mehrere hundert 
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Ba: ). de Win 
r 












Fe 

















im. Be NT 


gi vom Bau ber Bis 
— N BR a &s 7* enées. %) Ra- 


ER ai Möuit —e— — Par. ‚Bon. * 2 E we über 


wer ** Dh = 03}? 
* 





70 gemeine Vorbemerkungen, 
hen wie Alpenketten, die keineswa 
Eabii eilen eine enthün 
** ee un.da a ent 
molicirtes fe, wi 1: ‚in Gpanien, 
Site Sr iſt das FH jomen der Bafferferiten von 
;stetten ganz unterfchieden, Niqht bie Gel 
os pen renden, ‚fondern bie Hauptwaſſerſcheide i 
geliifge ivenze biefer ‚Halbinfel gegen das Continem 
Europa geworben, feit dem Traktat ven 1660 *), ben 
Bafrefdeite iR eine imaginaice Linie, bie —W 
— u a4 mehr en Een ak el, © Be 
un, er din; ii [ii je a 
den (Vertionten) — bie aber auf Ebenen li 
Daher vie Tonderbarken Gebirgstwindungen auf bem 
nifhen Karten, da ihr dülgemeiner Zug, in foern fier 
Uch wirklich als Berge und Thäler oetzeten, ein $ 
lelisuus von D} ae Weſten if, sehen ils anal 
gig von jenen iabungen. Daher bie Bei 
die Zlüffe immer die jtge —— da ® 
wie.j. B. eben in Spanien und faft Überall auf der g: 
Erde, die Gebirgoketten auch recht eigentlich burchbreche 
So wie der Eupprat, welcher auf den doden Ebene 
meniens entfpringt, und im üben erſt die hohe gu 
laufende Taurustette bucchbricht, ein Umfand, ber fett 
nen Mennell **") irre führen konnte und übe: —* u 
un ungen ber Geogtapf) jraphie des Alten und 
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2 komme er aus einer Übene, aus’ — * 


z & he, vom Innen Wau bes Gebir 
M —— bekden [ben, kann erſt weiter unten * 
cerasc⸗ Fad eß leuchtet fo viel auch Bier 
OR. 96 es ve mod fehe viel auf deu innern Bau 
Fisiipigbenen Slieder ankomme, wenn man biefe ale zu 
* * wenn ug nue feinem —— nach, 
De un Sl ren 
n (au eu er 8 
—28— Sie darf aber, wenn 
es Ei en ad nicht das Aeußere im 



















































ent wit dem Innern 
au man bafer auch mit * igem Grunde z. S, die 
ER *5 erg bie vom Gap Peloro in Giclien 
Be . ber Apenninen — da fle m 
—— —* lie ‚genden 6 — 25 8 ang 
Mr eſtan e(Granit un 
BR RB fo if es er egen ein willtührliches, 
' / 2 RA ft und wicht Maturanficht her⸗ 
u Berf auch die. Gebirge von Cor⸗ 
ne de — der Genuefitäen zu bes 
De bas va den he Cap Gerte auf Gorfila ‚aber 
— Dr weit vorfpeingenben, abee 
Rein aebifberen Gap d belle Malle 
* I eben fo | ã one ein großer Behirgs eobs 
Re), als wenn das Gebirge der Vogheſen eine Forts 
—* fegn jeite was doch ebenfalls in. den 
BR ‚sisberum zu trennen, os don durch bie 
: in : als Ein San —* — et, wie j. B 
, 8 * 15 ih "2 m. . wän. Sn der andern 
3eNd eder eben ſo w x un r 
*1 —* Großen verwirrend yunb "wie 6 bisher 
Freilich find ik —— und 
De ptn ommen, un 
& Fin in, ber sen Fler dad bie aufen herum in 
E auf niſten und umherzie⸗ 
2 F —— —*& worden, ‚aber bie 
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% Habe har —** —— 
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‚del, En faft in allen den € aber, Berge zu nenne 
B oe. Gehirge und Gebirgesüge vder 
Ba —5 —R au nehmen, ferner ein de 
len, Siebenbürgen u. a. mit A 
Bin ee Bar jur en, bie man auf Lanbtarten m r 
H ; n eh Beiden ER in 

—6 mer in die phyfftaliſche 

9 elnge —* var allem aber bie Meinung, als weil " 


le sofa ſegsketten ‘ber Erde, oder bob eines Ei 

eig i nes dam martigen Zu; Bifermenpange flehen müßter 

es * es, daß die Au; enkerte der Karpaten vi 

un Sub in Gebirgen in’einem geoßen Bogen von mel 

200 Mil len gang Ungarn wmgränge, ba bas hope 

nur 15 Stunden von Dften nach 

Ken eefltedt, Was übrige nur bergiges Land if, b 

jeögte “ sungen In. im der Schweiz nur Vorhlgel 

Schon Xownfon **). wurde in Un 

Fr Bart Be iere geführt, das wir im Deu 

ehr unbefimmt gebt ‚augen, wo der Ausländer meil 

heffimmt bie Kr — derſeiben (wie coteaux, co) 
—— cks, hills, mount) unterſcheidet. 

fo —E wirb die Alpen» und 

—X im füblihen Frankteich durch bloße Hü — 

nd, Hügelland zu einem großett Jufammenhängenden k 

ö birgsauge von- guuops 2 apeetinigt;, was wieberum allem: wi 

m Ghauatrer bei nehsteen: wiberfpricht, 

ke ser "Dügegen, bie FIAGE 

—* fie vun oder abfohat Hoc Liegen, Ebenen gu mertägg 

‚ pub als ſoiche zu betrachten, dieſer Kat verleitet: ba 

zu erennn, was feiner Ölldung nach & farumeng a 

es den kleinern Trennungen ben ermiegenden 

hung au Üüberfeben. &o hat man 7. ©. in —* 

jegeinigenben Sochterraffen t)'ale tren dende Tbaier beiyaj 
in Deutflanp die unchbli vielen Beinen, a 1a 
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‚alt Erbäudel terfcheinen,,.:. Per 
* iegen und wiederum andre Bebirge am 
** fläͤchen fiir :: DIE mit großer 
Fer wit. ee ge: 


r Saar * ran; je 
als — 
wi PTy als —— 


* [. eößere Länge! im: Verhaltniß ge PN 
Y n afen, me lister Derginbribuem 
ee wie als Sebirgsgruppen ‚oder 
e in ber Dropraphle zu nen⸗ 
Art er . befondern Fe 


DEmeN. eo 


il naar 1 


en aan Enns dee 








u. Mama Den 
a ee a —8* 


en werden. abſolut⸗ 
an — 
—8 * ** —EeE 


— 
ante 2 — oder —E inc Aus 3 größten 
er ten Art nennen; alle Darunter aber M. —8 
FA ers ie injelne Erhebungen 
ein bis 2000 Fuß nennen mir Hügel, — von da 


— fer —— — 









ESP en aa ma 


begrenzten 
ausgegangen werben Tann und foll,.ba biefer felten in 
om 1555 —— 


us wieklich vorhandnen Nel BE 
Anmet; Gejimmer ber Erde, a 


wir den Ausdruc Gezimmer ber Erde zuweilen 
en, ja fol er hier nichts von der vermeinten da 

dem Sufanmenparten der Erdkugel begeidmen, fondern nur 
int geben, Haß der äußern Form eine Innere u tn 
— ——— 
Sqon Biete führte biefen Xı te du Globe) 

in ai, drelbung ein, und — üpn is 

sssure du Globe, woraus man 
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A in ber. Einleita über tm uns 
u Mor Th —* usdruc nz 
* —2* er Ben wir ſagleich uns 
pr 3. re ar biefem ne 
a endigere Fülle von auungen 
te Refultat uns (ohterhin ei To = 
natiſchen ie Big 
uns in bes lebendigſten ——— 
eit und bisheri —* abpris in dem 


— gefammirn gerztebifgen ſers Plaue⸗ 
Kr u & * —— onen und ihren 
—— 














derfenten, um aus dem Beſondern und 

Befondern uns twieber zur Meberfihe - 
2 ib wo möglich sine zu eines Yaiflenfalafte 

> Beafeiben er ee ‚die bis jegt, ohne 
arbeiten, 6 einſeitiges Streben bleiben 

* * in die hiſtoriſche Drilczuie ũnſers Ge 


* 4 [ | 


. Die Rrömenven Waffer. 


2:08 Diesen Bel ‚bauen fi überall nad bett» 
ar ene , von den böhern in bie tie⸗ 
| ; A de en Ber Kallthatigkeit Können aber 
großen — erſcheinen. Dieſe 
Gembinatienen entfprechen, melde. einen 
erguantum und der. Zeit feiner Eins - 
; Erdboden, und andern Teils aus der Zahl 
* egentretenden Erdſtellen, hervorgehen. 
ife entfpringenben ‚ unerfchöpflicen 
erlaufes, liegt eine der wichtig en 
ut, —* Raume nach allgemeinen, Entwick⸗ 
Beten Erdoberfläche zu derjenigen locaũ. 
6 und ee weh. wir, ji ihren übers 
Landſcha nennen, die immer 
geheimen "Banber ee den Menfchen auss 
Ein Abam Kreife fig bewegt, und Aberhaupt 
alles organ on Lebens ift 
‚PR "wie daran gewöhnt, bie rombildung, 
ae inghefonhre betrachten, uns als einen über: 
Hund sieidartig norgerüdten Zuſtand aller fird: 
Saße iu denken, und nicht als eine fortfchrei: 
deffelben, weil wir das ganze Erdenrund 
eis ein überall GBleichförmiges au betrachten 
e ein *2 Hifhes Wert etwa, dery dem ber 
og, das nun in feiner Mollem 
it gu begrenzen iſt. Aber es wis 
a Maturbetsagpsung einer felgen Uns 
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qineſtſchen Bluffes auftreten nach der Gradation, welche 
eiwa fleuve, riviere, ruisseau im Branzöfifchen begeichnef. 
Wir wollen nach ber Länge und dem Bläcpencaume,. 


die fie ſammt ihrem Quellenbezirk einmehmen °), in Bezie⸗ 


Hung auf einen Erdtheil insbefondre oder abfolut zum Erbe 


ganzen, fie als Stromſyſteme vom erſten, zweiten und drit⸗ 


ten Range betrachten. 
Auch ber im Ganzen unbebeutenbfle Kluß erlangt so 
licht it für er zu ibm gehörende Lokale **), 
Beine Baierifche Ifar 5. B. ninıme aus ihrem. Dicke 
zitke bis zur dung, von der linker 860 fließende Waſſer 
auf, darunter 44 Bahn; ; von ber rechten Seite 433 in 
69 Rinnfalen; zu beiderlei Seiten rinnen ı51 Seen und 5 
bedeutende Säfte in die Mar In allen wird fie durch 
338 Gern und 19295 Que firäme, ie fich in 105 Rinnfalen 
in fie ergießen, ernährt in Die Iſar iſt aber doch nut 
einer der 34 Zuflüſſe außen und nur vom vierten Range derfels 
oms, welder in Beziehung auf bie 
Greoimfgkeme der Erde, wur zum dritten Range gerechnet 


werben kann 


elben be * ). Ihr lie eine phyfiſche Einheit 
sunbe, deren P 35 fih mat Bematif & darftellen | ßt 
welche auch der —X&— we . dieß im Pi A mit 


den größten Stromſyſtemen, des Ganges und Indus 
der Fi war. Mäbar time , d. i. die große Bud eine 
H ndien insgeſamt alles Kant vom a foen ı In 


6 dem Ganges an beiden Geitn auf 


’ inialajaßette d entſpricht 
= Be —* wie (ide Odar af fen Be 


blicke Haben ee 
rbamerißaner bie bier: Ge Wichtigkeit ihrer Steomfhs 


aßt. 
u u Wafferföeiden als Zragpiöge. Die 26 
fefgeihe, von der wir [yon oben geſprochen ‚ bezeichnet übern 
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A) Rennell „Appendixtin. ML, Pırk trav. p. XFu, n den 
080 Transacrions, Y. 1781. pᷣ. 87. und Major 
, a Dres a. a. O. S 5 SR scheuchzer Helvar 
. —*8 O » ar 
von Baiern. —* *i Matsili I Doeup Ken —— 
zii Can fol. T. Yu D 8 —* hice. fol. 59. 3) Ren- 
Meir of D Sf Hinä Hindostan. 3 p 
25 fake Husralions Er the Fiustonianı 00- 
‚oe e Each, Edinbu: y um, 8. N se indian de Blay-- 






u Ihr 0; u. D. p: 108. 
quigies, Je 2806, T. v a 


| Migt die Größe allein, fondern bie ganze Combina⸗ 
sion +) der Mannichfaltigkeit der Natur im Strowmſyſtem 
ſoll uns’ hier die ganze harakteriftifche ea befs 
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are, Sa, n - 


Stromſytenie; von ı Die 
In und Quelfläffe aus, egen 
ben Wa In nd bier ande no 
laſſerſchetde iigten Berge (rock 
umtains) in —— Liegen die Urfpränge bes Mi 
mb des Eolumbioftromd Nur eine Wierkelftunde' *) auseinanderz 
qijre Mänbungen aber ik ehören dem Atlantifchen und ſtillen Ocean 
a gene 5 pies bura durch ei sel, Breite des Polarifden Amerika 
Bwiſchen —— ad bet in dee 
—— — —— — * vie. oͤſſerſch chen und 
arzen !üteres ‘ Die Pr ham ihnen el ige ea einander 
Hett Ic e Bläffe, mit dem fe bie Bus 
eu nounen fie Dogno ***)3 3. 8. olle son bee 
iwildgen dem Oftmtete und beim. Eiämerres bie ber 
RNeg vn fie Aru« Dogne, bie zur Mi 
5 Dogno. Die Mongolen verehren b bie 
e — —*— Steinhaufen und Gebetflaggen 
"bie Kungufen gehen nie an ihnen voräder, o ohne en 
nehm GSteinh aufen zu werfen, damit, ui e fogen, 
egebirge nit Peiner, fi fonbern, größer werbe 
2 Yen 6 Gebraude bie ab chti 
cheiden nicht als abſolute Ang Fi 
RC PA —x* aur vorwärts laufen, ſon⸗ 
droärts ſhreiten, indem bie 
| — * In bieß * den Hochgebirgen 
d * reculiren *). 




























2 ed. did eiden als. Zragpläge (partage, trans» 
um —* Trage j| 8 hr wi jamen E80 Ir oden (to« 

a ehr ig geworben; mar 

F een { Pr annt Tschudi ——— th)« 
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— a aaa De de u ee u 
andere oberhalh szwin u zwiſchen 
m de m u deiben. fie wie 3... Themet⸗ 
Da 
enen Erbdtheilen find fe auch ſehe verfölehen 
—— und wide von —— Bedeutung. aa Amerika +++) dat 
Hden DR: und We: Ocean; Guropa 
—— ga an 5 
Eroße pe fi den un —8 b 


wiänen wen ſich 100 de arm) —*— ———— 
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ten 20 Bei Serigensal.gefcpipteten Gebirgsmaflen na 
— a ezelchneten Kiuftabfonberungen ; 4 
gearten an einander floßen, lieber 
SEE N beider (wie fo viele Eongitudinalthäler in 
den zub —— Dorfen), als in einer biefelben ‚ber Queere 
Richtung. Dieß ift wahrſcheinlich fehe 
ll ey nad ber plöglichen gung eines Fluſſes 
treten aus einem Gebirge (Anziehung ber 
53 er Bebirge nah Heim), welches nicht nur im 
Keinen 8 lüffen am Harzgebirge ſtatt findet, 
X ‚u im elle sten Maaßſtabe bei dem unmittel: 
mien egastreten der Dauptfiröme Afiens, beim Indus, 
— — den Ghinefifen Waſſerſyſtemen u. a. aus dem 
on pine allgemeine Anordnung ber Steomthäler au. 
et. » Ströme brauchen weder ihre Thäler ganz. als 
gebildet *) noch von Anfang an von ben ſchon 
FE zes nullius gewefen, Beſit genommen 
| egwintigkiit ***) der Flüſſe hängt ven ber 
Ber age und von ber Abhängigkeit des Bodens, oder. 
| * Nee ar Berälle b 7 und uß ſehr „uesf@irhen feyn. 
Ins: efälle gr ößer. der Druck 
iefen i® Ser Drud ber größere Waſſer⸗ 


— der, das Gefälle geringer. Durch das 
ie iegswaſſert gu: Sen, — durch die Ho⸗ 


u e :der Emm. wird die Schnelligkeit der Ströme 
bucch bie Zuflüffe aber vermehrt. Raßende 
| * ee in einer Sekunde einen Raum vom. 


ß, bezäßmbare weit weniger, umbezähmbare 


N 6 erer kauf ber Ströme. 
2*8 biegen: ffürzen Ki, Waſſer mehr als bag 
Suensc * hingen, A eigenthümlichen —* der 
oe⸗⸗⸗ Biest Achen, — Torrents, Gaven, 
As: ie San n den Pyrenäen .+) 5. B. beträgt das 
ER im: Duxchſchnitt auf ® den Fuß Länge, 
* U; hiezu Sommen. von Sirecke zu Strecke 
5 3 vom 2 bis 3 Fuß und mehr, fo daß fie im bes 
u brapf ‚viele —F ee bier und len 
* viederholt ieſes auf. allen Al⸗ 
venlluabeyn, ‚bo Slanb ben und. an va ligen Steilküſten der 
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2 Mlgemeine Borbemerfüngen. 
farländer * Selbſt die A ben noch 
alle wie A 8. * . 835* Verbote leg 
uwiſchen Mogadin und Arona, in ſo anbeträchtlicher Länge 


noch ein Gefälle von 52 Ges nach den Reſſunger hen Sn 
fin Morozz0 **). 


fr} . 


8) Mittellauf der Sttim 


Weit geringer iſt das Gefälle unterhalb vr PR 
flürze und Alpnenfeen, oder bei Flüſſen, bie überhaupt nur 
von geringeren Höhen herabrinnen, wie 5. B. der Near +), 
der von feiner Quelle bis Heilbeonn, So Stunden Lauf, auf 
jede Stunde Wege nur 32 Fuß Gefälle, oder auf 3a Fuß 
Lauf: noch nicht emen Zoll Hall hat. Gerin tee Refultate 
giebt das Krahprft bes — +) in Schlefien weit 

eringer ift no ber Fall der Donau von ber: Dadlie bis 
vesburg, nämlich nur 1700 Fuß auf volle-y'Rängengrabe' 
horizentalen Abſtandes Ja das im allgemeinen ſehr ge: 
einge Gefälle der Seeßme bat ſchon FKFfter die Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich gezogen 7) und darf au Bei ſorgenden. 
Betrachtungen nie aus dem Auge verloren werden. 
Unter Stußbette verfiehe ‚man die gan ‚Breite bes; 
ufles, welche nach dem Waſſerſtande oft Werſchieden 
ſeyn muß; wie 4 B. des Miffifippi gu Natihef’bei nieder 
‚ gem Stande, Yaum eine halbe Stunde (1 mild Gdyt.)- Ser’ 
bodem Woflerflande 6 geogr. M. (30 miles) FTP); deu Ori⸗ 
noto, der bei St. Thomas 4 Meilen (3050 fen) beit! 
it, zur Zeit ber Bafferfptoelie, aber Bi ı 18 geogr. Bieiten 





nach Duyons HIT) U BR LE Eu 
Verſchieben vom Zlugbete- iſt bie Oteomeindei } 4), 
derjenige Theil ‚defielben, welcher der ganzen 4 Kl 


Leben und Bewegung giebt, gleichſam bie spuifizchbe Arterie 
bes Fluffes. if. Im obern Lauf —5 fie meiſt mit dem 
Bette ſelbſt azuſammen; im Mitte f in fle meht bezeich⸗ 


*3 3.“ 
se. .Wahlenb de 258 — Helv —F Ve. 
Elke = “.) A elyetia, ® f ten a 
t „ale — 
. it ben Mem.' Br — * 
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* Bohnenberger ARE an Ben im 
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: — — *t Critigue etc. Paris. jEd.- 1811. 
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En: Americas Sacic at — —— VI. p. 165. 
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Waflerfufteme, Stufenlänber. 3. 


at wu beftimmt ei entlich Richtung, Neigung, Geſchwin 
Sie liegt —** nicht in ber Witte bes — 






2 dem allgemeinen Gefälle (pente), zieht aber zu⸗ 
an Ver ſteiſſten Felswand des Thals (contrepente 
no —— in der größern Tiefe bin. Durch fie wer: 
ben in ebneren Boden die Bindungen der Ströme ver: tr 
kat; diefe Hetstihen die Bewegung; die Gerpentinen 

miders bee Engländer) oder dee, ©dlangenlauf bildet nd, 

und wire ſe eine Cheracterforn *) des mittlern Seromiau⸗ 
fs: Zoiſchen dieſen bilden fich Iafeln, Werber, Auen, 
aber mit john Le 3 Ausnahmen keine Sen, welche ben 
bern: Bauf eöme charackerificen. : Aber hei dieſen 
et läßt es fich ſehr häufig nachweifen, daß fie 

ent weite, tcodengelegie Seeboden find. 

ke. * im Rheinthal von Schafhauſen bis 

unter Sn ) zum Baſtberg Hin, und wieder von 

Ladenburg bis ingen *), Eben fo nadyumeifen ift es 

a —ã im — von Ulm am Pr an ten 

ufantetenfipnürung en ra emerns von oſter eus 
Burg ) æberhalb Wien, md von da wiederholt fich die⸗ 
fee Bebgeinung noch einigemad oberhalb Peſth, und un: 

aslin in den Stromengen ven ODrſowa 1) u.a. D. 

Ede: ae: @.am Banges, Indus, Eupprat, in ben Ame - 

engen ſ. w. ee ‚m —ãenù noQ — 

ſvften⸗ anet Lorenjo, e Seereihen noch vorhan⸗ 

Den, welche ſich ala fo viele Baſſins, eins in * andere, 

„uud ſo den Strom ſelbſt konſtituiren; aber die 

itte der Strombilbung fonnten bier feit ben wenis 

—— in einem fo teloffalen aaßſtabe wie 
onffiniegenE, beobachtet werben 

f —— aänge, welche die fließenden Waſſer aus ben | 

obern Kiefer srodengelegten Seeboden in die untern machen, 

End faſt Ansgeſamwt bei allen Strömen noch ſichtbar, mehr 

oder —— —— durch engen Ka nes Zus 

Er Rürungen (etran mens), oder häu n vo 
N —— indurchſtreichenden —* — 

rer Felsdanke, u Klippen, ofen 
and und Strom —— 
=; ar he 7 . "rapide „ sautd ger Fanjofen, 
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©: Rumgll Miem. PIOSENIR: SEERFER 0.8: *e) Ham. 
*5** le: —— 8 ven dene ‚du Munde Set 
at; v. eking a. a 
SL Vico im Beelin. —— für Rat 8 




















Marsilii Ma en. Danubis. 

5 in Be 3 0m * un Varia Unterfu N vom Meere. 

= 5 2 Bllinot in den Transast. ıhe Amatic, 
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saltos und raudale der Spanier, Scheweren ber Siblrer) 
bilden, und oft wie 5.8. fo häufig in Nordamerika u. a. O. 
Gataraften genannt werben. Um bei den nächften Europäi- 
fhen zu bleiben: _fo find es z. B. die Saltos be Lobo: der 
Suadiana, die Stromfchnellen oberhalb Monte Corvo im 
Duero, die Stromfhüffe unterhalb Saragoffa bei Saftage 
im Ebro *); die Rapides der Mhone zwifchen den Granits 

bänfen von Pierre Encife unter yon **), bie Felsbänke 
der Loire unter Roanne “**) bei Iguerando, die des Mit: 
tel: Rheins unterhalb Straßburg, am Binger: Loch, bei 


Sanct Goar , unter Andernach »*2); die der Elbe bei. 


: Reitmerig, Auffig, Rauhe Zurth,. Klingler und Meerſchüt⸗ 
er Furth unterhalb Meißen +), Es find. die Donau⸗ 
Heubel +t) bei Grein, die Stromſchnellen bei Ktofler Neus 
burg, die Klippenpäffe bei Tachtali, Demirkapi, Drfova; 
in Er nepr find es die 15 Porogs unter Katharinos⸗ 
aw : 0. MM. oo . . u 
Diefelben Erſcheinungen finden ſich gleich‘ characteri⸗ 
ſtiſch in allen Strömen der übrigen Erdtheile wieder, und 


ihre Beachtung wird noch gu wichtigen Reſultaten über 
ſelben führen. Sie erfgmeren 


die Geſammtbildung der 
überall die Schifffahrt, oder Kindern fie ganz, müf: 
fen niche mit den eigentlihen hoben Waflsrfällen, den 


Katadupen, Gataracten u. f. w. verwechfelt werden. Diefe 


nebfi den fleilen Selsufern und den Alpenfeen characters 
firen den obern Lauf der Ströme innerhalb des Hochge⸗ 
birges, die Stromfehnellen aber, nebfl den weiten Boris 
zontalen Seeboden und Gerpentinen, ben Mittellauf ders 
felben innerhalb ber Stufenländer. Unterhalb der letzten 
Stromſchnellen treten bie Ströme nun in das horizontale 


niedrige Flachland der Erde ein, in welchem die dritte cha⸗ 


racteriſtiſche Form ſich zeigt. 
3) Unte ver 2 au f. 


Die Strombetten des obern und mittleren Laufes muß⸗ 
Sen, wie fie nad und nach an Wafferfülle abnahmen, troßs 
Ben gelegt werden +44) ; fo wie die Mormauern in den obern 
Stufen durchbrochen waren, wurben bamit die unterm über: 


= 





- 


*) Townsend tr. III, p. 45. **) Journ. des Mines. Vol. 
IV. ge **®) Passinges im Journ. d. Min..VI. p. 817. 
ie) . F. Ockhart ber Rheinſtrom u. f. w. Mainz 1816. 
PMerpesger Eibſtrom. Dresden 4. ©. 7. ++), Rachrich⸗ 
ten von ben im Strudel der Donau vorgenommenen Arbei⸗ 
ten duch die KR. Navigationds Direction. Wien 1781. Fol. 
Tr) Guͤldenſtaͤdt Ruffifde Reife. Th. II. S. 108. 


®. 1: 
trrr) Ebel von dem Bau ber Erbe im Alpengebirge. Ihr, 


» 
- 


- 
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fe Das lehrt noch heut zu Tage die Geſchichte aller 
Gtrsmberten ”), 

’ Das Gefälle des unten Laufes wird oft fafl un: 
merklich, ED. des Senegal von Podor zum Dcean auf 
60 eienee, | nur 03 Fuß nach Adanfen ; des Amazonenſtroms 
Ag Eeemeilen landeinwärts, nur 104 Fuß, alfo auf 
1 Buß’ kaum 3 Linien, nach Condamine,. u. f. a. m. 

Der 

gen der Ebbe und Fluth, die jährliche Periode der 
Fee elle bewirken bier, noch vor der gerfelung 
bes St aa ts etſt noch einen befländigen Kampf ber 
Eltmentö, ‚deffen Refultat nach ber verfopiedenen-Eocalicäs 
auch ſehr erfdieben feyn muß ). 
2Die Waflermafle des Stroms fucht nach Ausglei 
des —— bar bie Stramfcheidung 5? dee — 
wie der Nil bei Cairo; die Arbeit des Stroms gegen das 
Land un» bee Widerſtand des Meeres bewirken die Ablage 
(depot,da fleuve, allavial detritun) der &tröme, welche 
unter ber Baher he, Barren, Flußriegel (bas-fond, bar- 
Y —— u Deltas }) ———— wer⸗ 
—23 Indus, Euphrat, Nil, Rhein, 
ben, € on * "ber Dauptwaflerfoßeme der Erde. Das 
Besen un t gefüllte Räume, fondern weite Mün⸗ 
bungen, ‚segatine Deltas. (Negative Delta oder Inlet of 
the Ocean der Sugländes) }F) zeigen _fich bei 9 großen 
—— wie am Ob, Jeniſei, Sanct Lo⸗ 

— luß u. f. wir; kurz meiſtens im Norden 
der er ihr, und felbfi bei den Beinen Elfen unb Creeks. 

Eine andere Eigenthümlichkeit des unten Laufes, iſt 
das. desatlich häufige Wechfeln der Gtromrinne, und” 
dadurch Wandern des Strombettes FF) von eine 
Seite der Ebene zur andern, welches bei dem Ganges, 
















HH l, Rhein, hiſtoriſch verfolgt fo mer: 


Sr eh Laufe der Ströme beginne bie anjäße- 
e rare Meerfigmernmnung 1 des Blog: 


— — ie Dre 


*) Playfair Ulustrations. p. 357. 
at. über einen 4 ber Güpbaltifhen Länder. Kalle 
Ki . 56." u. - **j'Playfair Illustrations Not. 

| . F ee) * Wiebefing” Allgemeine Waſſerbau⸗ 
e. 45, 9 Andreossy Mem. sur l’Egypte. 
ER ** rt) PI 


air Ulustr. p. 430. und Dunbar 
in Desctipt. of the reise and ııs Delta in den 


Tr rn öf the Americ. 800. at Philadelphia. ‚30% 
z. .165 ++t) Rengell Mem. 3 Edit. p. 540, un 
Biphihdine Cabal p. 26 Wh 6 





2— 


ab der Bier ſehr mächtigen Waſſermaſſe, der 


Wirte Geologiſche Veoh⸗ 





— 





86 Allgemeine Vorbenierkungen. 
Aandes, unter allen Theilen der Tropen, und darnach 
richtet ſich der neue Anſat des Thalbodens, das Reſul⸗ 
sat der arbeitenden "Ströme (warapıs ieyarızas), Im Sinn 
Herobots °). | 

Wie diefe nun in’ ihrer Mündung einem Binnennieere, 
oder einem Dcsan mit Ebbe und Fluth zugewendet find, 
je nachdem änbert fih auch wieber bie ‚ganze Natur bes 
untern Stromlaufes ab. Diefes zeige fich z. DB. bei den 
-Sauptwaflerfuftemen des Nils, bee Donau, ber Wolga, dies 
*8 Kleeblatts ber nicht = ocganifepen Waſſerſyſteme eines 
Theils, im Gegenfag derer, die ben höchſten Fluthen bes 
Deeans zugekehrt find, wie die Chinefifchen, Indiſchen, 
Oſtamerikaniſchen Weltfirdme, unb dann derjenigen, welche 
nur minderhosb von ihnen affieirt werden können, wie bie 
‚mehr dem Weſten und Norden als dem Dften und Süden 
zugekehrten Mändungen ber Ströme. | 


Erläuter. 3. Die Stufenländer ber Erbe. 


Ä Es ergiebt fih ſchon aus biefen Hier nur vorläufig 

‚angebeuteren Hauptverbältniffen der Stromſyſteme, wenn 
«mon fie im Zufammenbange mit fich ſelbſt vergleicht, und 
in Beziehung auf bie Hochländer und Flachländer ber Erde 
im Ganzen betrachtet, daß fie drei Hauptfosmen Baben, 
‚welche in derfelben Succeflion vom der Höhe nach der Tiefe 
rs almälig entwideln. 


- 7 Ya Begiehung auf den Strom bezeichnen wir fie durch 


bdie Ausdrücke: Oberer, Mittler und Unterer Strom: 
Lauf; in Beziehung auf das Areal bes ganzen Waſſerſyh⸗ 
ms.tännen wir fie die drei Stufen, und ‚dig Länder in 
ieſer Succeffion gebucht, bie großen Gtufenlihder (gra- 

. .dins, steps) der Erde nennen. | 
bie fi im großen in bem 


Denn biefelben Geſetze, | 
Kap kann jeigen, wiederholen ſich im verjüngten Maaß⸗ 
be in-ben Aeſten und in ber Verzweigung jedes einzel: 
en Bufluffes wie des ganzen soffesipfteme. Rigt, weil 
ier dee Grund, wie bei ber Vegetation in ber gleichmäßig 
wirkenden Kraft von der individuellen Wurzel aus, von 
unten. nach.oben, . liegt: fondern weil bier sine uninerfelle 
‚Webingung, von obm nach unten, nänilich_'eine frühere, 
‚allgemeine Waſſerbedeckung, mehr als ‚bloße Hypotheſe unb 
‚wirkliche —* — it, von der fo gut einſt eine üher bie 
‚ganze Erde gleichartige Ucbildung Woflerfufteme: aus: . 
| gegangen ; wie von Ginee Wurzel aus, bie gleichfärmige 





\ ⸗ 


⸗ 


—W re 
ame  *) Hierodot II. c. 12 





| 


| 
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»Waſſerſyſteme, Stufenländer. 87 
iqung jedes einzelnen Mau: Individuums nech 







) entwidelt. 

Wie burch die Eine vegetative Lebenskraft im Baum 
iin Orkem vn Verzweigung erſcheint, fo auch durch die 
Eine Wafjerbededung ein Syſtem von Thal und Fluß und 
Etrambilhung nah unten zu, beflen einzelne lieder 
aicht zufühig von bie und baher kommend, fo und fo 
in einander einmünden, fondern nad einem fo bewuns 
temsmärdigen , konſtanten Geſetz Q im gleichförmigen 
Niveau, daß eben nur eine ſolche Gemeinfchaft der: Wirs 
tung anf. eine Gemeinſchaft der Urſache jzurückzuſchließen 
erlaubt. , Won einzelnen Ausnahmen fol hier bie, Rebe 
nicht m .. 


fe 
au die 9 


i 


ehmäßigkeit In ber Wirkung bedingte num ' 
t in bee natürlichen Eintheilung in jene 





"drei Stufenländer, deren weſentliche Charactere eben bies 
jenigen zu feyn ſcheinen, welche wir oben angeführt haben. 


Die Monographien ber Stromfufteme werden es im 
ber Folge weiter entwideln, wie auch, ba wieber. verfchies 
dene natürliche Unterabtheilungen eintreten können, und 
wie eben in: diefen bie Eigenthümlichkeit jedes Hauptwaſ⸗ 
ſerſyſtens modificirt iſt. 

Diefe Betrachtungen erlangen in ber allgemeinen Erb⸗ 
78 83 8 Wichtigkeit, wenn wir dedenken, daß 
a Iker ifre 85 





e B e hohere Stufen der Bildung, nur inner⸗ 
bes begfinfligten Locales ber Hauptſtromſyſteme ers 

seihten, und daß das Pulficen dieſer Erdadern aleiafam 

mit zu den Hatlirlichen Anregungen bes Körpers des Mens 

[0m eſch lechtes, aus der generellen Maſſe fih zur Perſon⸗ 
i eines Volkes und Staates heraufzubilden, gehört, 


— . 


*) Playfsis Illustrat. of the Hutton theory. p. 102. #*) Play- 
fair UL ‚pe 402. ‘ . 
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Eerke Kbepellung “ 
Das Gebirgsganze oder Hochafrika. 





- 


ueberſicht. 


6. 3. 
JR Sabafrika, von der tewraflenfdemig auffleigenden 
Gübküfte des Worgebirges des guten Hoffnung norbwärts 
#s zum Aequator, und bis gegen 5 und 10 Grab N. Breite 
ran die Quellen des Bahr: el: Abiad, oder bie füdlichſten 
Nilquellen, Siegen unter 7 bis 8 Er. N. Br. *), und die 
des Joliba⸗ und Genegalfromes zwifhen 10 und 11 Gr. 
R.Br.)**), bilder höchſt wahrſcheinlich ein zuſammenhän⸗ 
gendes Hochland der Erde, welches zu beiden Seiten, nach 
Hr Oftküſte zum Indifchen, nach der Weſtküſte zum Aethio: 
yifgen und Sübatlantiſchen Ocean, fich in mehrem ter: 
raffenförmigen Abfägen in die Tiefe ſenkt. | 
: Diele & en werden mehr und ‚minder, bie Küſten 
ntlang, von Gebirgszägen begrenzt, bie von Suden nad 
rden ſtreichen J 


% . 

&o weit unfee Kenntnif gegenwärtig reicht, wird bies 
ke ochland nirgends von irgend einem gehfen Setrome 
der Länge oder ber Wreite nach durchzogen, und alfo nir⸗ 
gends durchſchnitten. | J — 

. Alle Verſuche, in das Innere dieſes Hochlandes einzu: 
deingen, find bis jetzt fruchtlos geweſen; kaum waren «ins 
pelne Reiſende fe glucklich, bie zu feinen Grenzen zu gelan⸗ 
gen und ‚einige Kunde davon zu erhalten. Doch verbanten 
wie ber älteten wie der neueflen Zeit manche belehrende 
und einzelne beflimmtere Nachrichten barüber, zumal über 
‚bie Grenze des Hochlandes. a | 


“ . 





ı *%) W. G. Browne Map of the route of.the:Soudan Cam- 
van: from Assiit to -Darfür. 1799. *4) J. Rennell a Map 
ghewing ihe Progrels of :Discovery and Improvämgat 

the Geogr. oEN. Afkica. 1798. corzecttd ade2.- . 
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Im Güben fällt. deſſen Grenze mit der Meerestäf 
aufommen; im Norden kennen wir nur oſtwärts den A 
fa im Alpenlande Habefch, weſtwärts ben Abfall im Kon, 
gebirge, dem Fullah- und Mandingo: Lande, als den mei 
lichften Ausläufer diefes Hochlandes. ER 

In D. und W. find die innerften Gebirgsteiten, weil 
in einem Parallelismus mit bean: Küftengebirgstetten fire 
chen, die befannteren Begrenzungen biefes Hochlandes. G 
gen ©. hin wirb es von frieblihen und glüdlichen Völk⸗ 
flämmen, 5 B. den Beetjuanen bewohnt; feine Mftte i 
nur durch furchtbare Kriegeszüge und Horden, Giaguas od. 

Scha gas, feit der Mitte des. ı6ten Jahrhunderts bekam 
und ſeitdem auch unzugänglich geworden. De 
Im N. wird es durch alljährlich wieberkehrende Kri 
deszüge [dev Habeflinier gegen bie Gallas, der Darfurer us 
anbrer zur Sktlavenjagb gegen die Bergvölker von Don 


-- (an den Abawi: Quellm)] immerfort unzugänglüh gemach 


An andern Stellen, wie junächfi „unter der Linie von bu 
Ben. Küften aus, feht, anderweitige Hinderniſſe ungenechnet * 
die Natur bes Localklimas der Abhänge feldft, vielleichs Fi 
- Europäer nnüberwindliche Hinderniffe der Beileigung def 
ben entgegen, wie bieß auch Nichols **) und: Kapitain: Tu 
Lens ***) neuefter unglücklicher Werfuch beftätigt bat. : 
Sso wie Hochaften feiner Langenerſtreckung nach gegı 
W. in die Flächen des Arale, und Kaspiſchen Sees und | 
die benachbarten Steppen, fo ſenkt fih auch Hochafrik 
feiner, rängenerftedung na, gegen M. in hiestiefen Fl 
hen non Darfulle, Melli, Wangara, Sana und; Baghern 
-Binab; . ob allmäßlig oder plöglich, wiſſen wir wicht, .ab 
bo ‚fo vollfommen, daß yon hier aus ganz Nordafrika, fı 
ner vorherrſchenden Form nach, ‚nun im Begenfag von 

afritag, ein wahrbaftes flaches Ziefland zu nennen ift, 
ai gegen das Wittelländifhe Meer Hin, wie zum Atla 
Hifchen, Dean. Wr Pe 
Dar Karper des Hochlandes gibt dem gangen Sübafri 
feine_characterifieende Geſtalt. Rund — lehnt IB 4 
terraſſenförmiges Küſtenland an, und nur in N.O. und! 
*8* nehmen Bir gustaufende Dliebet wäh, besen. aup 
richtung in den Bergzügen pabeſch, Darfur, Borr 
nach N., im —ã PN und M. W. freid 


tt hin 





— we 


Fa a Graue a 5 se Tapas 5° tn 
3:6. Bater über Afrikan. Völkerkunde im Königsher 
s Archiv. 1812. 4. St. © 572. **) Proced. Afric, Socier 
- m. Vol. am Ende. ***: Nazrative of an Expedition 
explore the river, Zaire, ‚nsually called the:,Congo | 
Sciah Africa, in 1816, under the ‚direction of Cape. 


.. 


E.. Tuckey eib. London 1318. . . 
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Mnssum ift ber: Saum bieſes ochlanbes. meiſtentheils 
mit GSandflächen, von denen viele fruchtbar und bevölkert, 
andere auch wahre Banbwäfen find‘, umgeben. Nur au 
| —— wenigen Stellen wird den Rand bdiefes Bes 

| von ſtroͤmenden Waflern-burchbrocen. dar es 


ae, daß nur an feinem Rorbadfange efwa bie 


| quellen der beiden größten Ströme, bes Mil und des Jos 


lie oder Niger, auf feinen innerften Höhen ernährt wer: 
va, und daß die andern Ströme vom dritten, böchflens 
vom zweiten Range, nuc in den GBebirgsketten des Randes 
oder auf den Seitenſtufen⸗ ihren Urſprung haben. 
Und ſelbſt dieſe beiden größten Afrikaniſchen Ströme 
find feinem der Afiatifgen Dauptfitöme an Größe zu ver: 


| yasen; hierin ſchon zeigt N, wie wenig felbft durch bie 


atur das Innere Hochafrita’s aufgeſchloſſen und qugäng» 


| li gem 87 acht worden iſt. 


ielleicht daß der Mangel von firömenden Waſſern im, 
gnößerer Menge, ale er hier innerhalb der Tropenzone und 
— swei Dreanen Statt findet, den Schluß zum vor: 

daß die Menge bes atmofphärifchen Nieders 
(hingen im Samen bes Hochlandes, an Regen und Schnee 
auch :nerhältnigmäßig gerin 4, ſeyn muß, wofeen nicht große 
Binnenſern als zammelp) ge der Mrömenden Waller fi 
au den sen Böben vorft 


der. . 
Dann aberımöcte im Allgemeinen bie abfolute: Erhe⸗ 


bung des Hechtandes, mit feinen höchften Zügen und Gip: 


nn TE 


nn 


= 


fein; wicht die bedeutenden Höhen von Hochafien erreichen, 


nicht dicjenige Höhe, welche in ber heißen Zone nothwendig 


t, um die auffteigenden Luftfchichten und Dünſte 





“ei mirderzuſchlagen (f. Lehre vom Clio). 
Tumerk. Lacepebes Anſicht. 


Eacepede ſuchte zu zeigen, daß das Plateau von Afrika *) ſich 


vom soten Grad nörbl. Breite bis zum 2often Grad fühl. Breite 
ausdehne, :und, zählte 9 bis 10 verſchiedene Gebirgseketten auf, 
welche nad) allen Richtungen hin (freilich nach franzoͤſiſchen Kar: 
tenzeichnern) von demfelben auslqufen follen. Hier in gegenwär: 
tigee Arbeit koͤnnen' diefe nur als mit dem Bau bes 'atenu’s 
zuſammenhaͤngende, integrirendbe heile betrachtet werben, aber 
nicht als davon unabhängige, ober daſſelbe erft conftituirende Aus⸗ 
liufer Denn bas Sand zwifdhen ihnen und bem innern Hochlande 


fest immer höher, als das an ihrem. äußern Rande gegen bie. 


eefeite Die Maſſen biefer fogenannten Hauptgebirgsketten 


ſind der Höhe und Breite nach als entſcheidende tomente der 





%) Lacepede Memoire sur le Grand Plateau de L’interieur 


de l’Afrique, in ben Aunales du Musse d’Hist. Nat. TI 


VI. p. 2%. 


aupts | 


[4 


u feyn chein 
—55 und als Feuchtigkeit gu jeder Jahrszeit in seid: | 





.” I 

94 Hochafrika. I. Abſchn. $. 4. 

kal Erdbeſchreibun undedeutend / gegen bie Maffe 
— — des —ã— ſeiner —2 auf eigen 
Bf —— mur ale. deren Eminenzen ruhen. 
Es ifb überhaupt: bier im Borheigehen ein». für allemal “ 
Bemerten, wie bie gewoͤhnliche Behanbiung ber bbefhreibung 
derfelbe Vorwurf, wie viele Geſchichte fee en moͤchte, ‚daß, 


mes 


en bas Wolf vergeffen worden, fo in ber Grbbefäreibung ber 
ben deben Sebirgeẽg pfeln der einende Grund, der Boden, & er fie 
8 


we datepede das asihe Enbe de6 Plateau’s unter 20 Gr. 
fübl. Br. angunehmen ar frine Gruͤnde daz denn es fäls 
ef allmähfig ab in ben — Steppen ber Beetiuanen, des 
Dranjerivier und ber Karros bis zur. Kuͤſtenterraff der Eapcolo⸗ 
nis, alip unter 34 Grad ſuͤdlicher Breite, nad, tenfeing 
worte iher Karte, gezeichnet won Bottholdt, Pr o es in 
das Meer abſinkt. 
ceacepeders Angaben ber Ausdehnung an alfo zu ei ven 
und mehrere feiner hypothetiſchen Voraus gen werden in d 
Bolgenden ihre Berichtigung finden. 


E über den hergorragenden Khpfen bie Herzen, über den 


Erſter Abſchnitt. 
Suͤbrand von de chafrita . 


x 


F. 4. 


bie große. Mannichfaleigkeit bes Baues von veq· 
mn erfehen und genau Eerfölgen zu konnen, werben 
wir feine egrenzung nach den vier Weltgegenden betradps 
ten, und zwar zuerſt bie nach dem Dceane zei, feinen Güb:, 
Oft: und Weflrand; dann aber feinen Abfall ge Rocden 
zum Slalande mie — Bol nn 
verfolgen, als es bie Benutzung ber wi e 
di 1 Zwecke ertauß a 4 ae ot, . 
ie neuern Unterſachung afktenomi 
und die beſſer Karten * wir ra n F J. 
* erhalten he abrn, bele en uns, u Im ri I Ber 
Kelunn.. ale lau biefer Eidegeil zo. 
lide Spige aus, völlig ungegrämder iſt ‚ee gern 
wir von Europa fagen, daß es weilwdr — 
portugieflfchen Küfe vo von St Kine Ye 
cent in eine Spitze aus & ig dürfen bir und Dies’ 
ſes Aucdrucke bei der eine Fe us bebienen, welche 









*) J. Barrow General Chart of the Colony of the Cape of 
Good Hope, 1791. und @. Litenfteig Karte bes Europ. 
ur am Borgröige ber guten Hoffnung, vn, ®. Got 

oldt. 1811. 
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Snochterraffe des Oranje Nwier. 1 95 


—5 Gefloit eines· ulären Yarolletogeammes 

t% Denn vom 35flen en Grade HL. L., ao: 

einer Bieter von 10.84 raden/ an 150 geogr. Meie 

Pf Air kaum 14 men Biegung RA ‚ 
jdfpige in de jelben ichtung 


Bin tiger Richtung von: mehrern parallelen 
ichen, 20 ale fo viele Begrenzun⸗ 
on immer höher gegen das innere Land aufſteigenden, 
Zieh. ſehe großen. Bergterrafſen (steps; terraces) *°*),' 
betragen as, bie in einem: dreiſachen Nivea nu lies’ 


ati le ſich hieraus ein Gyſtem von Gebirgstete 
en d Hochthälern mis Längenerſtreckungen von W. na 
D., ünd von Qurerthälern (transverſalen) durchſedt, wel⸗ 
* am Sadrande ——— mit gleichem Recht ein Als 















fana. 8. werden Einnte, wie Xibee und Dautien 
mir ihren abfiufenden Terraffen am Süd⸗ und Nord: Hande 
von Hechaflen. Doc herrſcht bier die trodne afritanifche 
Natur in den Dochthälern vor; mehr gleichartige Verthei⸗ 
lung ber Feuchtigkeit auf dieſem Erbſtriche, und wir wär 
ben ihn, durch eine ſchͤnere Vegetation verleitet, ein Als 
penland nenwen möäflen,; welches noch ben Vorzug einee 
Mfenssrsefe mit den Äbeigen vereinigen. wutde. 
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(E°d2G Orgkfe Ottoler. Det Lochland der 
meer 1. —8 und ER 


Wäng bleſer Terraffe egen N. iſt uner⸗ 
Lac unfern beflen Nachrichten gewißlich 
Wenbetrtis Hinaus, und f dahin: 
——— das Plattau von Afci fe; 
nach N. folgenden Gebirgen neh bier Nies 
d alle —* Fit⸗ eh‘ laufen wei 
ei ’*), Bwar feht Barsom 
en *. Batoloos) +)’ we: 
ui * — Pa als eigner Volks⸗ 
— vieleicht rl ee 
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m . Barrow Account of'travels into the Interior et Soutk 

- Lond. syn T. It p. 36. **) Barzow ır. II. p. 18 

2 * Barrow tr. 1. p- zo. Mur) Ned Eigrenkein, AR cr. 
1) J. Baxow tr. Il. p. 118 
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96. Hochafeile. Luabſchu. 8. 4. 


Uber gegen S. reicht fie bie zu den uſerſten Beſitun⸗ 
gen der Eurepäifchen Capwlonie. Gier wirb fie begröngt: 
urch eine gr — welche chen dem Sıflen 
kis Soften Grab Süb: Br. von W. nach D. die größte Breite: 
von Südafrika durchflreiht, und uns bis feht unter bew 
verfchiedenen Namen der MRoggevelb: Gebirge, ale. e, 
der Nieuweveld⸗, der Sneceuw- und der Winter-Berge, 
als der Hauptfiöde der ganzen Fronte, bekannt geworben iſt 
‚Von der Güdgrenze dieſer Terraſſe (vom Karreerinier 
einem Zufluſſe bes Sackriviers) bis zum Hauptort der Beet: 
fjuanen, Zitate (Leetskoo), unter 26 ®r. 30 Min. ©. 8. 
und 27 Gr. oͤſtl. 2. von Greenwich, veifeten bie Entbeder 
Diefee Gegenden volle 33 Tage durch idee Breite von ©. 
nah N. *) Lichtenflein, dem wir die vollſtändigſten Nach⸗ 
. richten verbanten, brauchte auf dem NRüdisege von ihnen ' 
(von ber Mefidenz des Königs Mulifamang, 5 Tagereifen 
weiter in S. W. als Litaku) bis zum Sacktivier 17 Tage”), 
jede Zagereife By 8 Stunden, welches einen Weg von etwa. 
60 bis 70 g. ilen, oder etwa eine birecte Breite von 50 
Meilen geben würde. — 
Dieſe hohe Bergterraſſe beſteht gesßtentheils aus. weit⸗ 
ausgedehnten Ebenen, welche in einer fanften, unmerklichen 
Abdachung von D. na W. bin von dem Dramjerivier umb- 
feinen Geitenarmen burchfirämt werden, und tbeile. ui. 
reichen Grasſteppen, theils mit waflerleeren Streden über: 
zogen find, deren Einfiemigkeit nur durch Salzlachen un: 
 serbrochen wird. 
Bis jet find nur zwei Bergzüge, die Karree und Bas 
j gaaga (b. 6. Eifenberge), von W. nah D. ſtreichend bes’ 
kannt, welde auf biefee Terraſſe Heben, aber nur 3eo bis 
1000 Fuß Über die Ebenen auffleigen, welche als ihre Bas 
fis zu betrachten ift, aber fihon im einer abfoluten Erhe— 
bung von 5500 Fuß Über dem Deeresfpiegel liegen fo 
weil fie in gleichem Niveau mit dem Gipfel des Kombergen, 
zu ſtehen fcheint *"*) Die Karree würden ſonach 6000 di 
-, 6500 Fuß fiber dem Meeres ſpiegel emporragen. — 


- 


Erläuterung 1. Begrenzung, einzelne Gebirge. 


Die Güdgrenge der Terraſſe wirb durch hohe Gebirge; 
Betten gebildet, welche an einzelnen Stellen durch Yäffe- 
' \ — BY). 


.*%) Truter and Sommerville Account of a Journey to Le: _ 
takoo, 2801 in Barrow Voy. to Cochinchina. Lond 1806. 
en p- 367. u. xe) 8 8. Lichtenftein Reifen im. fübligen 
| Kit. Berlin 1828, II Ah. ©. 514. **r) Lichtenſtein R. 
. II. 33 .! 
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vedzat ſeinen en ann e 
je, da D ame berifpätes: 
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D, in 5 bee. liruppe Der Schn Bash rrtd 
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Detfe: ye ern tun aus“ or 
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ben 1 —— und n. Gi 59. “ w. Paterson 

Narrative of four Jourasys- —* tho —e of. the 
u Cafiraria. L, 79: 4. I » exe) Lich⸗ 
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. Gehgefilgu::T; Auſchu. 6.4 
Mmarna HER ſie tüe bie Hiopen Vin⸗ 
—— 
A“ 
floßen an die vorigen ‚gegen Often fin; ber hoͤchſte Gipfel, 
den Gompaßberg 33: ht. mach ‚Golemmi. Gexdons Angabe 
5600.49. Menuenbähesı- er. beſtieg ihn im. Jahr 1778 zus 
Drientirung: inen,;fstte biefer Gegend. Hier ift der Süd: 
abfang; der. ‚Hahnersaflersneit fanfter Kf- Ofttand von Afrika) 
‚auf, des, eifelte ‚shiet fährt man auf ſehr bequemen 






egen ganf TE. se Tage ſũdwärts zu der unter⸗ 
un Jerraſſe „dar: Werber 1 Gchnechetge im Diftrict Graf 
nets.. ige ‚alfo: findet.Rin:;allmähliges Abſinken der 





erſten in bie: Fece Zergafle: it; we nſt nach Weſt 
hin — Beil: und. ãe it; 8 ae N 
t ſich bien ein ‚behentenber Hißenzug fort, der jedoch bie 
jest. num bunchieinse vinzigen Beuicht-Kes: Senat Janſſens 
befand; morheamifl:t). ‚3. Diefer übeuftiepdhu; zw dem obern 
Getußr. uni Deanter Rinier , : welcher: anf. inter hochſten 
8* —** AMern Terraſe ſeine Queuen Bat; und.erfb 
amſtð en haben, engen Salfenuften;. dann aber 
—* duch Die: flachen Grasfluren feinen: Lauf nimmtsi 
3.00» hieeaus beginnt alfo die: en Fer 


al 






4 * A Peodugiber ‚Docpterrafl e gegen en 
ichtung ra: Dranje aiviere- \ u 
ET ETO ER. —— 
j —— ber Doßtirraffe liegen: Wwei Bank : aufı 
Snmarhuit der 60 Mordufer der Qran ‚die je 


| 1 ‚nice als Abfälle von nach — da ri lieg ae 
ern Ebene et — ie/ as vielleicht 
nur minder au nn Denn Zug ——— 
eich em MParhlielismus mir: in 
nach O. Truter“!) Senne die Karre⸗ Dar 
Lichtenſtein ſagt, daß ſie Boo bis a2000 hoch aus A 
ebene hervortagen, und baß ihre platten Gipfel —8 
3 die hobchſten Penkte in der weſtlichen Hälftt des füber 
lichen Afrika. ſeyen. Sir wurden ven: ben. Reiſenden ſchon 
vam Sackrivier (30 Br. 16 Min. S. Br.) aus gefehen, und; , 
erfüllten in einen langen Strecke van wminigfese g Ta 
nn ‚genen. Horizont in: ber Richtung: un: W. N. W. 
na 
Ale Gipfel ſtehen in gleicher relativer öde (hei etwa“ 
6500 Fuß anfolaier PA; alle ſnd eben. v Hi platt, van 








. eigen a. Ir. ©: und 30.2 °* eiqt⸗ din, R-ıL 
ange Kr Truter Ackoumt » a. pa a . | 
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XX uns le: —7 Negel ⸗ oben. Zareiberge ef 
mind; Bipfel nach den verfchiedeuen Räum 
— Tuedeetindeie von mehrern —*8* einneh: 
0: Bf mir 2: 45 
Buch weitklaffende, Sbe —8 und Spaltungen find 
yon einander Petr e Daum uud GSitauch, ohne 
—— — — leichartigen, eingelnen, gleichs 
(ae 'befte Kebeab, mie ein im befs 
Wogenmeer. Dem Alickt die Berg: 
ghänge. * 8 ud unabfebbar verfölungene Whkler, ohne 
gend eine nähren e Dfontr ohne Gebüſch, ohne Daum, | 
eine Spur vor Meufeprn en Nur die Vertiefun 
ke tAshärge wifchen, ben den Bergsruppen : waren - mit Trüm 
ntitn era tzter Gar a. afen-angefüllt, ihre Hl 
—— — 28 geſchichtet. : 56 
ne. Die Magaaga ‚eher. Eiſenbetge *). 
ADies iſt im Norden dee Dranjerivier- eine Högelre e 
elle en: A Süpgrenze des: Landes der. Beetzjuanen ei, 
wereifenbaltige und. magnetifche, ‚Gteinmeaffen, und in der 
Näbe der Trennen einbeug bei Ian.s Wloms > Kontein 
<M @*. 7 e In dieſem ßnd die Höhlen ***) 
— pie je Beetanen. ibre —2 uns Heute 


a Higelreihe, was nicht in überfeßen it 
Ba mit den en Kamrehtgen un» dem ann * | 
em. * 1, 2 


Eiländerung s 2. Dberfläe der Terraffer | 


Die Oherfläche dieſet Hochterraſſe!ſcheint im Allgemei⸗ 
eine — Ebene zw ſeyn, mit wenig unterbres 


























Im Süden der Kätte ezherge if, fie 
haste Thonboden mit lofen Bebirgstrümmern übers 
| ei. aud wenige Dom: und faftige Gemächfe ausges 

n en obne alle Vegetation. Im Norden der Karrees 
bee ob gegen ben Dranjerivier iſt fie mit Grasfluren 

niedrigem Bufchhel, bededt, wege am Nordufer des 
auf dem ang pmemmten Boden mächl. - Diefer 
Wand und Ro kieſeln —ãS— — 7) die 
n Agatpe, Dnyze , Sardonyxe, Ehalctd tbeꝛe u. a. eb⸗ 


ine gleiche, waſſerleere Wufte folgt auf: Reg Ren eite 
fenberge, bis wiederum gegen das Wette, ven eet⸗ 
BE fi > 5 
a — æ. ©. 336 #9) Trutemidee. - P. 385. 
—8 u G. tor ‚see e 6. — 
Pe En 
2 
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wo Hochafeika. 1. Abſchu. 3M. 
:juunens ober Turuhman- Stkome, damit Wechfelteineriilung: 





'Reppe mit Geſträuch und —— AR: manchen Stellen 
aber iſt der Boden diefer Terraffe) nöhlig Obne Bea 
ein nadter Quarzfels in horizontaler Ausdehnung weit var⸗ 

reitet. 
Die Gras ſteppe am Beetjuanenfeoen iſt ‚befenders auf: 
gezeichnet burch ei a A und zenblihfpeingende Ber 
len, die in dieſem ae em 

sen”) Aus der eigen inige. bee 8 
feloft hervor. rg ER 
u Belebt e Dirsfiäße, 2. Be ” 
Dieſes mb: zeichnet fih burch außewedentlichen Neich⸗ 
hum an Wildprert aus. Denn hier leben noch wine Bäf 
fel, Quaggas, Antelopeg, Strauße in großen Heerden, da 

fie in ben Tiefe faum noch. einzeln vorkommen; Bier find 
die Siraffen ein — welche noch nirgends in die tiefer 
Aiegenden Terrafſen binabgeftiegen zw ſeyn ſcheinen); 
denn uf bei: der Annaherung gegen das Beerjunnehlanb 
find. diefe vom: allen Reifenden in größerer Anzahl geſunden 
worden; ſo von Paterſon, Truter, Lichtenflein Pe; 
S ee a Hi eronjeribiee an, —8 
r Giraffenbaum (Mimosa "Game 

Iia b. —— Acacia Giraffae —AA in Free Pr 
feigt nicht: in die m wien herab, iſt ein un 4 
ractertſtiſches Gerüche I) fürn ‚biefe Hochterrofle. 
nen Schatten iſt wo möglich eine jede Wohnung der Met 
Juanen erbaut, ‚mad Sen. Zaub wird von ihnen wie er 
are! ten. 2 | 129 


ee Dee Mente. 4 
Di e t iſt no von ‚dur 
ultur i a Bester Ru hi Voͤlke u 














* Berbreitung auf ihr Höchft merkwücrdig iſt. 
ihrer dreierlei, die Bosjesmans, die Korana unb bie 
juanen. J ng ‚ 


4) Die Saabs oder Beosiesmanc. ; — 
Die viſtliggſte Erhebung um das Quellland ** 


riv ' vie Felt * m tn 
— —5 — 7 — neben —— — * 
das 





—X terland der kleinen, ha 
den kanns, Bufgmännte ‚ober Sach ab$, wie ra 
Ju 39° 
9 Pe N. — *#) Truter Ace. 
ie U, in ®. 1% — 0. 
——— Narr. p- 4 Bar} —— ma. 


» bung bei Patorion tab, 4. 2 nn h 
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fekbfi: heunen , welde bürch ihte Stecifereien der Sqhrecken 
tentptiem . 255* en waren und geworden find. 
den hoͤchſte ſten Landſtrich inne, der 7 
———— 9 der. Terrafſe —5 die Kafferküſte bil⸗ 
det, völlig Bolten, = aber auch mit bedeutenden Heerden vom. 
den: jagbbaren Thieren beudlkent iſt. 
ri Mie —7 Hunger, innere Fehden und voͤlliger 
7 an unglüdfeligen Wilden zu ihrem 
durch die in W. am GSübabbang: 
rer Biden, auch mehr abwärts gu den einzel: 
men: Gstoxtiftenweßnungen im die Karreoo, wo fie aber n 
ſann ein steigen. Sbiefal wie die seißenben hier ifft.. 


9 — us u; —8* Die Rorona, 


BI. ie Mitte” der Zerräffe an den Ufern des Dranjeriviet, 
bie Weiten, Krasır ichen Ebenen durchſtroͤmt (wiſchen 
2 &.’6:9.), "Haben die gutmüthigen Korana ) 
im Beſit, ein edler Höttentoftenflomm, dee auf einer höhe⸗ 
zen Stufe *”) der Givilifation ſteht, als feine fübligen Mach: 
been: im dem: — Negeben Terraſſfen. 
RE eu ,-öben Steppen au bes Südſeite ihrer Hei 
fle bis jest. noch vor ben. Unterdrüdungen bes 
7. lenken gefhüst. . Ihre Gefihtebilbung iſt ausges 
re; 27° 1,] n Deerden, ide Wohlſtand —* 
J — ——⏑———— “ Auf frachtbarein Hochlande leben 
fe in a. Einverfänbniß mie ihren nördlichen 
ug 8 R) 
Fa 6) den Beetjuanen, 
73 


ehinfalfe dan eine mehrere Zagereifen Tange Breite, 
leere u jene Högelceipe der Eifenberge von. 


25 
Nr —ã erſt ſeit dem Jahre 1801 von den 
ch rntdeckt, und von Lichtenflein mit Beob⸗ 

























tungsge Lied t uns b ben, ee 
2 —— — ad Er lm Ya, gb 
ng don 178 g. Meilen von der Meerestüftet) 


| jeder Hinficht vor allen andern Nachbar: 
| rc N Diem * Gilden r- ————— 
<< —— — ur Beplaheit aut. 


BR Lichtenſtein 8. IL ©. gu. %%) Truter Acc. p. 9% 
)Txuter und;Sommerville Account, unb Bariow > 
"I. p. 114. de chtenſtein X. IT. ©. 470. — Geographifche 
Irbem. 7. — * ©, 10, und Ethnegraph. eingu ft. Archiv 
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Bei ihnen iſt treffliche Wichzucht, Ackerbau, bie Anl, ! 
das Eifen, Kupfer und Efenbein ſehr zierlich zu: verarbei⸗ 
ten. Eine volkethümliche Verfaſſung gibt dem merfmärdte 
gen Volke Gelbftkändigfeit und Frieden, umb Bei ei Noth 
wehr Kraft jur Erbaltung der Unabhängigkeir. 1 13 

Sie find nur einer von 9 vermandeen: Stämmen ,:unb: 
vom diefen die füblichfien Grenmachbaern gegen das ben 
Europäern. befannte Land. Denn ı0 Tagereifen kandelnd 
wärts von ihrem Gige, am Kurubmanfluß, follten die Bars 
rolus, die aber wicht exiſtirem und vielleicht die Mutuhlong 
ſeyn könnten, wohnen; wirklich aber leben, nach Lichten⸗ 
ſte ins Bericht, andre Stämme: weiterhin; ja 30 bis oe: 
gereifen landeinwärte wohnt erft noch der neunte und zahl⸗ 
reichſte ihrer Stämme, bie Macyuini *) (vieleicht vom ara⸗ 


ur hen Ka'na .d. 5. die Eifenfhmiebe), im ferven Fr 


ofen an einem Gebirge, aus deffen. einer, @eite fie 
aus der andern Kupfer graben, welche Metalle fie auf. 7 
geſcicteſte Art zu bearbeiten verfichen., -. 


Anmerk. Art ber Wecbreitung, ng 


Dieſe Macquini ftoßen hoͤchſt wahrſcheinlich gegen Often hin 

an die innern portugieſiſchen Seſitzungen der Kuiſttvon Sofa 
und Monomotapa an. Die Beetjuanen, ibre Stammgen 
kannten ſchon vor der Ankunft Holländer Walonten, aus 

gen, bie weißen Menſchen, zweifelten jedoch nod an der Wirkiige, 
Zeit ihrer Eriſtenz. 

Die Art der Ruobreltung dieſes thaͤtigen, aderbauenden unb. 
induftriöfen Hirtenvolks nah R.⸗O. bin laͤßt vermutben, ba 
Ir in aieler Ritung aie hohe Frag welche Mr Ausfagen 
nad burdy Feine Gebirgskette ner unterbroden wit A n 
R.:D. zieht. — ſt ſie denn fe wi * 


von thätigen ,_ freien **), glädlihen Wölfen bewo une E 


des ſuͤdlichen Hochafrika, wo ſich noch nicht die Greuẽl der 
verel eingewurzelt haben, welche faft überall den aengen © Eontin 
belaften, wenn aud bei ihnen bas Verhältnis d —* 
nicht ganz unbekannt ſeyn ſollte, wie man vermuthet er) 

I, fhon find Europäer unter ben fhöntliagenben Namen 
von. Go oniften (im ‚Rogatye Id), ven Mifflong ren (Kicherer bia 
jenfeit des Oranjerivier), on Freunden und. ——— 
Sübrande dieſer Terraſfe vorgedrungen; moͤchten fie hoch nicht * 
Tluch der folgenden Generationen auf fich laden, mie Ihe Vor⸗ 
acuger gethan, die auf aͤhnliche Weiſe an ben Käften von Kon 6, 
Mofambik, am- Zacasze, am Genegal und Bambia, unter gl 
Vorwande vorwärts zu bringen ſuchten. 








— et — an. 2. “. —J tr. I. w . 00) Lich⸗ 
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3w eites "Kapitel. 
Zweite Terraffe, bie Karros. 


$. 5 


Ein —X Blick auf die Lichtenſteiniſche Karte des 

ebietes am Vorgebirge ber guten Dofftung 
ist. daß unmittelbar ber Abfall der Hochterraffe. durch ein 
jweite, niebrigere, wie von einer fehr breiten Zone in WE; 
ad ©. umgeben it, welche bei einheimiſchen ib fremden 
Anfiebleru die Kartoo genannt wid. : 

Sie trennt die geht bes Innern von ber tie« 
fm Küſtenterraſſe, ift von beiben durch hehe, parallelzies 
hende Gebirgsketten getrennt, deren mösdliche ſchon oden 

. 4. 8. ı.. Erläut. 1.) beſchrieben worden iſt In dee 
te von 20 bis 50 g. Meilen gleht fich dieſe Xerzafle deu 
Sarroowüften um das Hochland; -ihre giebßere Längenaus⸗ 
ehaung ift von W. na D., und tm 3. B. vom Dertes 
vierskloof bis Graaf Reynett buch fie hindurchzuzichen, 
beaucht man 16 Tagereiſen. 

Eigenthümlich iſt es, daß ihr Abfall gegen W. und ©. 
sit durch eine, fondern Durch mehrere, 2 uud 3 unter eins 
ander parallellanfende Gebirgsketten gebildet wird. Die 
Langenthäler zwiſchen biefen, ſtehen oft nur halbe oder ganze 
Stunden von einander ab (wie Walllsthäler); der Saum 
diefer Parallel s Ketten und Thäler iſt durch gıößern Waſ⸗ 
ſerreichthum befruchteter, liegt überall Höher als die Karroo 
feibft;;: faut aber gegen das Meer, alfo nach außen zu in 
ben Höhlen Kämmen von 2500 F. über dem Meere, plöge 
HK, 157 meift in dden Felswänden hinab in bie Xiefe, 
—— * 





chten mit den hochſten Waldbäumen, bie Afrika 
achſen, bie Vorſtufen aber grasxeich und frucht⸗ 


ef. . 
Boͤllig dieſelbe Erfcheinung wieberholt fi am Sübranbe 
Hochaſiens bei dem Abfall gegen bie Adiſche Fläche, nur 
mit dem Unterſchiede, daß dort eine weite Ebene, hier zus 


äh das Meer daran grenzt, und daß Hier bie trodne, 


kaniſche Natur vorwaltet. | 
Nacqh dreierlei Daupttheilen läßt ſich biefe zweite Ter⸗ 
zaffe betrachten. | | 
1) Die ebenen Flächen mit hartem Thonboden, im 
engen Sim Karroo genannt, davon 3 die ausgedehnteſten 
find: bie. unter ben oggevelbbergen, die in Bockeveld und 
Moggeveld, einem Theil bes Difteictes Tulbagh, und bie 
unter ben Nicuweveldbergen. Da wo Quellen ober fird: 
mende Wafler dieſe Ebenen befruchten, da verfchwinder bie: 


\ 
I) 
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fer verhaßte Name der Karroo, und nimmt den ber kulti⸗ 
virten Gegenden an, wie vom Ort Tulbagh, Graaf Rey: 
nett- Diſtrict u. a. m. j Bu 
2) Der Saum von Porallelfetten‘fcheint mit den Cha⸗ 
miesbergen, Hantambergen und mit dem Onber Bokkeveld 
zu beginnen. Südlich daran flößt das Bergthal (Ber 
valley) mit dem Dlifantesfluffe, der in diefem engen Thale 
wor © nach N. ſtrömt. Dann folgen a ae bes 
Kalten und Warmen Bokkeveld, dann das Hochthal Roos 
me (font Wavern) mit dem Breederlvier, der nah ©. . 
römt. BEE 
.7. 3) Boh hier beginnen die von W. nah D. ſtreichen⸗ 
den parallelen Ketten’ bee Zwartebergen, davon bie nörbliche 
und mitttere ‚Kette das mörblichfie Längenthal des Dis 
ſtrictes, Zwellendam im Norben des ‘Ortes einfhließt, bie 
mittlere und ſüdliche aber das Längenthal Lange Kloof. 
Was noͤrdlich von diefen liegt, oſtwäris bis Graaf Reynett 
und Camdeboo, iſt Karrooboden. Die Zwarteberge find eis 
Theil der hoben Wand, welche bie Karroo umſchließt, und 
ihr die Bedenform ge Das ganze Gebirg hat Bin unb 
wieder, feine Stufer mitgerechnet, 10 bis ı2 Meilen Breite. 
Dieſe Ketten insgefammt werben auf die aleihe Weife 
von den einzefnen Strömen ber: obern Terraſſe in engen, 
tiefen Schluchten durchbrochen, durch welche binab fie fir 
zum Deere ſtürzen. Doch find biefer Durchbrechungen vers 
- Hältnigmäßig nur. wenige, da bie obern. Terraſſen fo waflers' 
arm find, daß mehr als drei Viertheile *) aller ſüdafrikani⸗ 
fhen Flüffe im Sommer volllommen troden erfcheinen. 
« Diejenigen dieſer Schluchten, durch welche man aus 
Ber Küflenterrafle aufwärts zu diefer zweiten und zu bem 
Karroo, wie durch Paſſe über die Gebirgsketten gelangt, 
werben Kloof genannt. Auch deren Zahl iſt verhältnißmä⸗ 
Fig gering,. daher die Verbindung. awifhen ber Küflenter: 
zaffe und dem Winnenlande immier langweilig und ſehr bes. 
ſchwerlich bleibt. 


‘ .. 3hatı ’ 
Erlänkerang ı. Wefabfall. 
| a) Chamiesberge. B 
Diefe, oder die Camis, unter 30 Gr. N. Br., mit ih⸗ 

een nörbliden Kortfegungen, den Kupferbergen (Koperber⸗ 

gen) und andern find noch wenig bereifet. Seit 12777 unb 

36 wurden fie zuerft durch Gordon und Paterfon *") dem 
Europäern bekannt. GChamies heißt in der Ramcaguas 

Sprache eine Gebirgsgruppe; fie ragen an 4000 Fuß üb 

, ” | 





®) Siätenftein ©. I, ©, 165. **) Patesson N. p. 87. 





N 


Sudrand, ‚Kärrostetefe..  iog 


bie Küßenterrafie emper ). An ifrem Zußegrehien bie 
nönlihfen europäifggen ‚Golonieen des Caps, an, bie Wohn: 
piäfe dee Namaaquas-Hottentotten. | ., 
In S. ſtehen fie mit bem ifolitten Hantam, einem 
Tefelberg, won 1509 Fuß über bie a Bervors 
tagt; mit dem Haufen. Bokkereld und bem Wergvallen im, 
Berhinbung, welches von den Armen bes Dlifantfluflss (uns 
ter 341 Gr. Be.) nah W. Hin durchbrochen wird. . 
: Miefer Bergzug ift ſehr oft in eingelnftebende Maſſen 
periffen, ‚die in gretesten Kegeln, Säulen, Pyramiden ıc.1 
mperflarten, wie die phantafifchen Stonchenge in Eng⸗ 
Ind, :uur weit csloflaler *'). Der Buß umber iſt mit herab⸗ 
‚hörten Trümmern überfärt, auf. denen einzelne Saft⸗ 
& Kuollengewächſe, Miwoſengebüſche und die colofiela 
ae. (Al. dichotome) gedeihen *). Zu 
Bon dem Meeresgeſtade fleist man landeinwärts über 
e Breaüge, wie von Stufe zu Stufe auf immer Höhere 
Sägen }); fie.reichen bis auf 5 Meilen zum Meere, und 
tehen da faſt in kauter iſolirten Maſſen. Je weiter na 
DR, defto näher rücken Biefe aber immer mehr und mebw 
sefammen, bis fie ſich in der Körpermafle des Karrodterraffe 
vereinigen. Zwar Paterſon, daß fie aus Granitmafſen 
hen ; aber nach Lichtenſtein iſt es wohl eher grobköͤrni⸗ 
ger Sanbftein mit eingefptengten Duarsgefhieben. Gie . 
follew na Paterfon teih an Erz ſeyn, machen den Anfang 
Der Aupferberge; Kupfer und Eiſenerz in Menge fand Pa— 
terſen auch noch im: M. des Dranjerivier. | 
WGBandſteingebirge macht aber nah Barrow ++) den 
‚drößten Theil des Weftabhangen dieſer zweiten Xercafle aus. 
a mächtigen, horizontalen Bänten mit fenkrechten Quers. 
—— und kubiſchen Ablöfungen (ob Quabderſandſtein?), 
ben: Die. zufammenhängenden Maffen zu Xafelbergen 
gab znountain), die ifolieten erhalten die Zhurm: und 
egelform. a nn 
Barrow vermuthet, daß 'diefer Käftenabfall in einer 
Breite von mehrern Meilen die Küſte entlang norbwärts 
bis gegen ben Meerbufen von Guinea fortfege, baß feine 
Sertrümmerung dort ben ganzen Küſtenſtrich von Weſtafrik 
in ©. des Aequators überſchüttet find zu ber Sondräfs 
umgeformt habe. Wir werden ſehen, daß diefelbe Bergkette 
My gegen S. ununterbrochen fortfsge bis zum füblichften 
Gap an der Zals-Bay. - "Un. Ä 





= 
- 


. *).Barrow tr. I. p. 385. **) Barrow tr. I, p. 372. **%) Pas 
.. .. sexson Narrat. p.56. +) Patersom Narrat, p, 186. ++) Bar- 
zew. tx. 1. p, 37% | 
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‘nannten parallelen Gebirgsabfälle eingeſchloſſen, in Oſten 
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enpor, als ob fie der Gede nach geotbnet wären, us U: 
Thäler werden immer ſteilee und enger als die vorherge⸗ 


benden *). ‚Die Wege winben fit behutfam unter: ben: 


Kränzen der Werge auf ſchmoaten Vorfprängen ‚hin, von: 
welchen man ſchwindelnd in fähe Abgründe mit raufcheuben, 
Bergwaflern hinabſieht. Nur mit Mühe kann hler noch 
ein Pferd binüberfleigen, bei naflem Wetter iſt die Sefahe 
zu groß. ..&o Feige man m einem Tage jiemlich fleil bis 
5 verfchiebene Höhen aufwärts.” Aber den zweiten: Tag er⸗ 


bebt fi bie Kette noch fleiler, und je näßer dent Hichften: 


Kamme, befto riefenhafter wird das ganze Gefüge, deſto 
fchroffer die Abhänge, deſto wilder bie Täler bis in das: 
Zhal der Lange Kloof**), welches an wenigeni@telltie: 
über eine Stunde breit, aber 30 bis: 40 geogr. : n ven 
MW. nach O. lang iſt, ein gewaltiges Tiefthal (Quebrade). 

Bon keinem bekannten Reifenden. iſt bis: jegtmpep bie: 
weite Gebirgslette im Norden von Langekloof, welche pas 


rallel mit ber Küſtenkette flreicht, in bie Karroo hin Übers 


fliegen worben, aber wohl oft von Coloniften. -Der. Weg 
führt zuerft in das Thal des Dlifantsrivier und vo biefens, 
inah im bie Rarıno "). 2 
. : Eilönterung 3. Die Karroo. 5. 
, : Hat. man biefen Saum von hoben parallel laufenbei® 
Gebirgsketten und Längenthälern Überfliegen, fogtritt man 
nun, ohne wieber-in die Tiefe hinabzuſteigen, unmittelbar 
in die unabſehbaren Karrooflächen ein, welche ber. Reifender 
spie der Coloniſt in ihrer Mitte zu durchziehen fo viel als 
möglich. vermeidet; daher fie denn auch eigentlich bis jege? 

nur on iheen::Eultinirten Grenzen und.in ihren geriugſten 


"Breiten bekannt geworben find. 


3 ‚D ‘7 


ı v a) Umfang. 


Die Große. Karroo +) Hat eine mittlere Breite von 15 
Bis 20 g. Meilen von Süben nach Norden, und eine Länge 
von 60 geogt. Meilen von Weſten nah Often; eine Obete“ 

äche von etwa 1000 Quabratmeilen; fie ift durch die ee. 
äber noch befonders begrenzt burch die Gchnecherge und, 


| grafigen, Beinen Flächen und Anhoͤhen, Camdeboo FF) ger 


anıtt, der hottentottifche Name für europäiſche Alpenıwek. 
ben oder für afiatiſche Paropamiſen. | | 
*) Lichtenftein-R. I. &. 333. '**) Barrow Accbunt of Tra. 
.. .wels 1 p. 71. ***) Kach Lichtenflein Wfcpt. +) Lichten⸗ 
ftein T. 196; Barrowr Acc. of Travels II. p. 528. +1) Bar- 
row tr. |. p. s15. rin 
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dr fen .($ 
fetter e beißt hart); wenide$ — 
| feftes ein '*). Vielleicht daß dich nur — 
ges ii jünger «Ihonbilderygen qus einer Zeit ifl, wo 
Wife (üben Waſſern da große Sandfeen ***) 
HER, Bir; —* Eren gem ‚6: Amtehkarourden, 
ie nun trocknen Eingeniälke be zenigebirgsfaums 
oh Apenfeen waren, für welche Annahme fich viele Spu⸗ 


wrenigend i eßenden —— fiätb V Blonate 

ſaſt ocen; —— 2* —— | 
nik in menden: Menissen fehkt said Beage ranbeie;rı 

wo bie —— der — ‚erkennt, man. am 
envquf⸗ dieſen gra unen Einbdenitpiruhe 

—— an bein — — 

.C 26 Ic. vrs6 nayılitk ; sdi“r 977 ‚ls 
mo drei 


! cändbeäffeet iR, vderwandelt zug. ca 
5 —ãsã—— — 
" zeigen, bier hie dabet:da: wierkie 
stäßkihe Lin der Mitte der Müſte infctartig lieg 
DB Hit. E War, Wein und. DE geſch 
eAder wie} die arbhern: bewäflerten Diſtei vs Krim 
ds. ei ihrer Mitte. 
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Wie im Somit alle‘ tu isn 
Den, —*8 En der’ —— Pgenzeit, oe * 
en n er Höhen nur: fär ethei eyn 






IFcheint, bedecken fie mit. einem grünen en 
Medien und Thiere die Coloniſten wie die 
Biehgeesten und das Hochwilb in ſonſt 
(wietsoht frur auf kurze Zeit) Veteinige. "Bein %o ' 
fon nach einem ’Mondts finF wieder vom heißen 
nenſtrahl ausgebörct,, !'un "werde: a je ht 
ven, bie. beide in:"Ihnen: verſchmächten 'Wilcsen, - 
Dann werden fie nur noch von Antelopru, SH. & 
von: einzeliten Bosſerman see und nt 
welche- flo ‚nicht: vermeiden 
gen Wege auswählen, anf. denen fie in, —* wenig Med Mich 
reifen diefe Einsden bürchſehen Eönnen.T Am Rande diefer 
ayepo, [9 wie-Überall, mo Waſſer den Hr 
en biefrucptet, de haben N ‚züräuküßkt 
(el t, "und werden reichlich‘ für. 
— ima befohnt; ober Auf Ü. 
ae 2 * ua et AR, \ S 
ade. ö BR id νν— 
* EN Ink. In Ian: .. a F 


Ge. r F —R "Weiten — ze ia 2236 
C. J —E— —— en ae CE FE * ns IT, 7 


war Deitin£iaraffe, dis Keheniand, 1sdlid 


PP we ee ER 3 39 4+ v9} fen! 3133. ı°. 9— Tun 



















23.2 ne a 9. 6. Be zul: a » gan 


ee Diefer Küften ſten fkeich;? Bi rich: nd. —— Breite | 
yaifchen bes. an amd bei Hochlande, iſt der von Em 
—e— und vergüglid bebamtefle. Seit von ganz 
rirQas.27 220° ee Pay en 
Einſt fanden: ie Sottetatem, in feinen Behts; wäh 


nab worden vo 
— in ib * ee * ee Au⸗ 


feadiung den Europäer (I3500 n. Ghr. G.* verloren ſie nach 


und nach faſt alle Selbſtſtändigkeit, begten ihre eis — 
liche Lebenswrifeab; unti.nur einzelne Stämme: 
mmagus, Dammara, Korana (f. oben) .u. a. im * ae 


 Aser Unabh erhalten zu Haben, welt He: wieder das 


url worden find, von ee. Ihre V J 
Hr —E Be — —— — 
ſem Tiefland aber ſind ſchon viele Stämme ber Hottentots 
ten, wie bie feüper von den Portugiefen und von fpäterm 


15 
' r Y 


Sup Ehhtenftein { ling. & b. 1; 260. Ui — 
ER Br ee 
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Soͤdrand, Kauͤſtenland. ar 


Lüſtenſchiffern gekannten —— Sonquas, Daflequas, 

Attanuns, Douteniquas, wBllig ausgeſtorben. 
* Kũſtenland bat. afſerreich thum non. dem m 
pen —— — ne. de fen 3 —5 — 
unzähli einere Waſſer brechen. erſt an feinem 
u Br Saume dis Bache und Gebirgakröme bervor, die 
Als Küftenftröme bald ihr Ende brreicher, und die 
Mlelfach durchſchneſden und unwegſam marken. *).. 
dott der gefegueten Bluren, welche am Gürabpange 
von aften in den Flächen von Chinam —— Mefos 
ptantien weit binpus fich verbreiten, dehnt hier der Decan 
Se bis dicht on das: Hochland. hin,: und :käßt 
me. inen ſehr ſchmalen Koſtenrand trocken, der. in: 28... am 
ann en D. immer: enger Juläuft., And auch diefee 
zontale Ebene mit gleiehfortinufender Küfe) 
—* eine ‚miebeigere Bortfehung des nöbliptren 
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ur @rtäuserung. 1. »Beien, PD) Barpinge 


ngeſchnitten, von ber Struds:, 
— el:, . Be ale ii Komme — 
welche alle in ihter Figur auffallen 
—5 —8— fiämien ;., indem. bei stien von W. 

| lmeiſten er fe Wötdebitge fih in das Meer er⸗ 
bas auch unter Oberfläche nob als Riff weis 
st, als ki e gegen die Macht der Mee⸗ 
ale Wi “ ki Gebirge find‘ Re weſtlichſten 


lic en des Recifs oder Rocks point 
Bin En — ——— Gebirgeteiben, 


n Winkeln fchneiden, fo. daß 
“ * — Fr Po: a chſte — Ver —* 
„Kette von den. Er erden felbft iſt. 

fh diemiich gleich bleibenden,‘ fa andigen 


‚ ber, wie, wit oben fahen,. das eeresufer 
a des könjeriniers fübwärts. füüt, bis zu 


., Die‘ eite des Höchloktde — fällt dagegen »l8 lich in 
——— 


| qracbi ee ver 
tale, ‚Deren 


e lirgt.an — 
renzaebirgon 
ee Ara u 
eſt 






orien bilden, welche die F sbay 
ſt4 fe begrenzen, Bei % die öftliche 
orlig n Kaſtentettaſſe vollkommen —* 


m 


= FOREN: er: 


r, 4 , “ L ’ , 
.) ETZWIEN p 3364. er) Biötenfein, Ldabıu. 


ai * * iD —7 Reihe von Buchten (etwa 


egend des Vorgebirges der er Ho nung. 
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112 Hochaſrika. 1. abſchn. $. 6. 
*2 Mur Ein bequemer DPaß, der Hoettentottſch⸗ Kalle 
Eloof, bie ee fadrbare Straße, erſt ſeit fuyem Dun 
einen neuen Nebanweg- (Nieuwée Kloof) bequemer gemacht 
(die Gapestoniften gehören‘ zu den trefflichften Wagenlenkern, 
worauf We- durch "ihre ſchlechten und beſchwerlichen Fahr⸗ 
ftraßen -emgelidt: werden )/fũtet Über dieſe Gebirgstette; 
die von IE nah ©. firkige. Auf ihm kommt man ame 
"der Wehe: ‚zur: Ds Küftenterraffe, „vn der Gapftabt ua 
—— aan, auf dieſer en. berußt ber 
uptzufaminehhang der ganzen: Golönie ? Ä wor 
Die DBebirgokette im: der: Falsbay, welche die ſo⸗ 
** Gange: Halbinſel dildet, weil eine große Sand: 
bene fie in: O. von der Gebirgsterraſſe abfondert, ſtreicht 
vn PN: wach. @. . endet ſich im N. mie dem berühmten Ta⸗ 
felberg LAmenberg und Teufelsberg, an: deren noͤrdlichen 
geile Kapftabt :Itegt; ;in Yan Centrum bes. Mneileubeehten 

Halbkreiſes den biefe Sehen im Süben bilden 5 gegen S 

aber * Ga eh ber guten Hoff aung: 

wenberg, der Gipfel: Löwentopf (a160 E⸗ * 


En die, Barcom) oh, an N. —öV —— ® 


niedrigere ya "Silber. ur eine 
Em t, die. bis 2000 Fuß, ante ben 6 Gipfel, 
fei —* he abfebt, ift er vom Bffiliger -Hiegenden Ah 
etrennt. BDiefer hat feinen Namen von der arhär 
(ein bälbe Stunde’ lang, 3000 F. dieit), 3582 5. 5 
arrow, 3072. nach Bailly *’*), Die nt Se 
kommen — 5 Lage bilder Besen ©. ſetzen ji RN iche. 
Hlatea dluchten von einander ‚gektennt,, 
t. — Eee sbergu fin anderer Gipfel, bes Zus. 


felber ft 3315 
EN —— i 8 ber Alsbay ‚hat dfegengi 
sin, und fStieht in ihrer M nur ein  eifeben Eu 
Thal ein, ‚in, welchem die — hindurch det 
mietfluß ie Lauf nad jo Bei nimmf; na | 


weiter 






gebt jener Hottentots: Holland: X T etwa 2000 
dem Meere 7) mit den Ser en Hung ten — — 
fet⸗ und Faisbay. Dieſe Be — — 
fogenannten f jo Vorgebirge (False: wi 
auch bie Bay Wey Namen ei be ‚Beil die3 TR 
ihrer * aus dem In n Dee ‚a 


ur, WR 
Tradelchp (Ca has) re 
Cap ftuͤher Bi als das ir re 221 


Los; l1. 





0) Lichtenſtein, I. a) Barrow Account..II. p. 899. 
“RR, Baill in * ert Yo ittoresqug, Il. p. 37& und 
y Y_P 7 £ P-3 
Barrow ürgy.: I. p. 34 3) Barrow U, pP. 42. rc 10 





- „eb; Kuͤſtenland.  .zı% 





85* denn — getäuſcht werden mochten“) 
—ã elche zwiſchen beiden liegt, tft 8 
—— und beide Ketten ſtehen in einer Verbindung 
aber weiter gegen N. ragen aus ihe einzelne, 
ifolßeie: Chnbfteintetten empor, unter denen die einzeln lie: 
; erge **) etwa co geogr. Meilen im Norden ber 







fit bie ausgezeichneteften find, die. ihren Namen erhiel 
ten. weil fie gleichfam einen Vorpoſten von dem zuſammen⸗ 

Hauptgebirge bilden. Sie ſtreichen miederum 
‚wit ber we * Grenzgebirgskette von N. nach 
S. Ge Hört Rüden iſt fharfz nach beiden Seiten 
Yin dbgelanter. Einzelne gerwaltige Säulen, bie von dem 
Yipften Sandfleinlager mit Quarz und eifenbaltigen Gaͤn⸗ 
an: busedpzogen, und wegen ihrer geringen Verwitterungs⸗ 
2: ammengebalten, fliehen geblieben find, Laffen et⸗ 

















daß es ein iſchen ihnen keine Lücken gab. J— 
—— exfiheinen Di von Banden se 
3 Doramiben, Söul Diefe Säulen - 

ih far 10% über 5 Ru ereifen gum Dlifantss‘ 
and elbſt bapim, wo dieſes Gebir it den Höfer 
" enen ju Einem. Körper 4 ——— 
Fortſetzung iſt es, bie längs der ganzen weſtlichen 
bönggebirgetette als eine lange, unabfehbare Reihe ähnli⸗ 
# Beflalten, wie im Norden des Dlifantriviers aus Den’ 
X * Ei ") (fi oben. 9. 4. Erlaͤut. 1. Bande 
a 


3 


era 2.  Bengnokifäre. und Hpbrogra 


a pbifcher Ueberbliid, ; 
2” Kun BARS ri gut: n, alle bieſe eiajelnen, MIT merk⸗ 
en Thatſachen, über welche die Written, im Deſitze 
Ionie, und hoffentlich bald mehrere Aufſchlüſſe ges 
—— — unter einigen allgemeinen Geſftchtopunkten zis 
‚, bie. uns ‚über den Bau biefer Weltgegend einiges 


mr en innen; 
—— Ueberblick. Die Außerſte 
Green. Sã ka, ſagt J. R. Forſter H), iſt ein hohen, 
bas Dun a anz fleiles Urgranitgebirge. Der Tafel⸗ 
Ben «in Ürgtanitblod, des fich einige täufend Ku 
Sadeuan erhedtz; —* ber s gangen Mentäße van 


Bar 


‚® tenftein. 1; E. Lichten t. 8. 8 
— Au Er —* hend. © G. 373. 


+) 3 8. Horſter — gen 8 Wahrheiten zu Ente 


Pe nenn Meorie der ee 3798. ©. 29. 


en aber in Hleicher Direction Tiegt,. 
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Afrika bis zus Küſte von Guinea ziehen ſich Ketten vom. 
zuweilen ſchneehohen Geanitgebisgen hin. Ze 
-Diefe Hypotheſe des vielgewanberten Greifes ift zum 
Theil wenigftens (mern auch nicht ganı) beflätige worden; 
denn die Chamiesberge °), bie Gebirge bes kalten Bokke⸗ 
. velds **) find Branitgebirge- Die Bafis bes Tafelbergs und 
der Gebirgsketten von Hottent. Hollandstloof nad Franſche 
Hoek iſt Sranitgebirge "**), die Vorgebirge ber. Baien an 
der Südküſte Haben alleſammt Granit zur Bafıs ). 
Aber nirgend iſt noch von einem Reifenden auf einer 
bedeutenden Höhe des innern Hochlandes feſtanſtehendes Ur⸗ 
gebirge beobachtet oder erwihnt worden. Selbſt dieſe ein: 
einen, aus der. ganzen jüngeen Gebirgsmaſſe hervorragen⸗ 
en, bis jegt genannten Felſen und Gtriche, die aus Urs 
oder Grundgebirgen befteben ſollen, liegen insgeſammt nur 
an dem äuften Grenzſaume gegen die Meerestüfte. 
Höhen find dagegen Überall mit mächtigen, - horigontalger 
ſchichteten jüngern Elögbänten überlagert. . 
Diefe find nad den Berichten hie und ba Thonſchlefer, 
wie in ben Karroo, oder Mandelſteinbildungen, wie an ben 
Mieuwenelbbergen, wo bie Mandeln mit Chlorit durchzogen 
find, uud das Ranze Eonglomerab dem Toadſtone in Dess 
bufbire gleihe 1). Im Allgemeinen aber, und darin ſtim⸗ 
’ men alle Beobachter überein, find es außerordentlich mäch⸗ 
tige Waffen von Gaupfeinhänten. Gelpfk die Berge von. 
Kuruhmos im Beetjuanenlande beſtehen aus Sanbflein, 
wie die hoͤchſten Schichten der Karroo, und bie abere t 
der Saar: iſt nidpte PR Sandftein — 
e trnafſe des Zafelbergs erhebt füch bis gu 
Drittheilen der Höhe; aber das Togte Dei ee und 
origontalen, volkommen parallelen Schichten quarzigen 
nbiteins rs quarzenx nad Bailly , Diineralog 
Baudinſchen Ezpebition +74) ).- ‘ Ä 
Die Granitberge ber Kette von Hottentottſch Hollaud 
fie bei Franſche Hoe® mit Gandfleinlagern brdedt IH) 
ie bald wirklider Sanbfein, bald Kiefel : Songlomerat, 
Nagelflue zu ſeyn ſcheinen 17r). Die Schichtungen finb 
ober horigomtal, an vinigen Stellen neigen fie fi 
* Winkeln von so dis do Br. gegen S.⸗O., wie auch anf 


En 











- Barro Li ” Eihtenftein 8. I. ©. 20 
L 2 —ã Vor. ä 7 — de La —** 
* p· 82 u. 95. *°.) 43) eietenft bar vs 
_ . I. » IOSs . [) . o 
\ . 9: 2... 4 +») Bailly in Nilbert Voy. Pittoresgue 
. — ’Isie de France. Paris 1812. T. U, p. 374.  +tt4) Le- 
| billardidre 0.0.0. xI) Barzew. =, I,.p 56. 











| 
„ Güdrand, Küfenland.. us 
Heosdezaud*), umd dei Wilenierskloaf **), wo anermeßliche 

inmaflen ducch die Natur himmelhoch aufeinander 
gethärmt, meiſt ns e regelmäßigen, parallelen Schichten 


ven N. nach ©. neigen. | | 
Diteſe horinzontalen, in weiten Gtreden zuſammenhän⸗ 
genden Schichten, bilden die Characterform ber Zafelberge; 


welche in den füblichen und auch in andern Begenden Aftts 


ta’s recht einheimifch iR (ſ. Habeſch). Haben bie Kiuftab: 


, fonderungen diefer Schichten nur kleinere Maffen von gleichs 
en 


artig imenfionen (die Quadern ober Wärfel) ſtehen laf⸗ 
: fo zeigt fi die eben fo allgemeine Säulen: und 
rmform (5. B. in den Schornfleenbergen, Prammeber⸗ 
gen u. 0.). Beide fallen non alen Geiten fleil ab; und 


ee Trümmer haben überall die Ebenen zu Sandwüſten 
t. Aber biefee ganze Theil von Südafrika ***) Bar. 


er GBranitbafis nah ein metkliches Fallen, b. 5. eine 
merkliche Neigung gegen den Horizont von Weſten nach 
Dfien, oder mit andern Worten: es ift der äfllicde Theil 
das Meer eingefentt, bat ein Fallen gegen S.⸗O. 
man am Tafelberg in einer Höhe +) von etwa 1500 

Fuß (nah Barrow von 500 Fuß) über das‘ Meer (nad 
asdern auf zwei Drittheil ber Höhe) die Grenze antrifft, 
no ber Granit aufhört; fo finder fi an dee Moflelday 
Wefe Brenze kaum 50 Fuß fiber dem niedrigen Waflerfpie: 
pl. Weiter ja 2 Oſten gegen Plettenbergs und Algoabay' 
is zum Groote Vifchrivier ++) tritt fchon dasjenige Band⸗ 
feinfig an das Meer, welches in der Nähe ber Capſtadt 
nur auf einer Höhe von deittehalbtaufend Fuß vortommie: 
Anmert. Sandſtein ohne Bold, aber mit Eifen. 
Nur im Vorbeigehen fol es hier angemerkt werden‘, jet biefe®® 
Gand des füdlihen Afrika überall Eiſen, und oft fehr reichen 
Gifengehatt mit ſich führt, wie ber mehrſte dem auch roch ges 
ſarbt I vom. .Eifenospyb. Dagegen bat fi in ihm auch noch nir⸗ 
une pur von Bold gezeigt Fit). Dieb characteriſirt dem 





fall von Hochafrika gegen den Nordabfall. 


b) Die Capſche Halbinfel. Nur die Capſche 
Halbinfel jr bis jetzt geognoflifh etwas genauer beobachtet 
worden, da fie von allen Geiten freier in Gteilmänden, 

erhebt, umb ihre Gebir loger gegen Morben zur Ta⸗ 
felbai, gegen Güben zur ar ai mebr unbededt liegen. 
Sie bildet zwar nur das ifelirte Süpweftende : des Erd⸗ 
theils, ſcheint aber, ihrem Boben nad, im Klenen ein 
t 

Ebend. L ®. u. . “ Lichtenſtein N. L ®. 1 
2.) Eitenflein ©: — Barrow er. 3. p. 36, 

TH Barrow u, L p. ag. re eu; Al, 2.207 





u 


L 


116 Hochafrika. L Abſchn. F. 6. 


Analogon bes großen Ganzen darzubieten. Ihre Com 
ſtruction erregt daher in diehr Hinſicht, ein fehr hohes alla. 
nes Intereſſe. Steigt man vom tiefen Strande der 
afelbat, aus dem weiten Amphitheater in befien Mitte bie 


Capſtadt liege, durch den tiefgerifienen felfigen Steilſchlund | 


eines troddengelegten Tobels, der oft nur 10 bis 100 
breit if, den Tafelberg aufwärts: fo zeigen fich ſchon am 
fe unzählige Iosgerifiene Granitblöde, die gleichartig auch 


Die öftlihe und weſtliche Seite des Lowenkopfes Gberfchüts 


sen, und wol nur erſt feit jüngerer Zeit herabgeſtürzt find, 


da fie, nach Hes Beobachtung *), eben fo an ihrer untern 


Geite gegen, den Erdboden verwittert und ausgesahnt füch 
gen, wie fie es auf den Gipfeln find. Nach einigem 
uffteigen zeigen fich deutliche Schichten des bisher foges 

nannten Thonſchiefers, den Neuere englifche Beobachter 4 

. Davy ), dem Killas von Gommallis vergleichen, 


B. 
der alſo Grauwackenſchiefer genannt werden muß. Die 
Schichten ſtehen Hier fenkzecht oder ſtark geneigt Noch 


öber aufwärts, tritt man aus Bee in ‚die on des 
ranits ein. hier, zeigt fich die Berührung beider ernger 
arten auf das bdeutlichfie in einer großen Zahl von Gaͤn⸗ 


"gen.***), die aus Granitmaſſen befiebend, von 6 Fuß bis 


zu wenigen Zoll und Linien Mächtigkeit, in der mannichfals 


tigſten ergweigung fi nad verfchiedenen Seiten ausbreis 


ten, die Grauwackenſchichten — „durchſetzen, 
durchſchwärmen. Miele Maflen von Grauwackengebirg zei⸗ 
gen ſich hier ganz abgeſchnitten, iſolirt von der Hauptmafle, 
getragen von Granitgängen, zumal in der Nähe ber allge⸗ 
meinen Linie des Gontactes, wo die Grauwackenſchichten 
Überall wie gerbrochen, gerrüttet, verdreht erfcheinen. R 
Diefe zerſtreuten Granitgänge wachen gegen die Höhe 


‚in größere Maſſen zufammen, und goo Fuß von jener Ste 
aufwärts fleigend, zeige ber Tafelberg num PR — — | 


tig verbreitete folide Granitmaſſen. Etwa 900 


Hört der Granit plög auf, und es bedbeden ihn unmits 


Selbar die horizontalen Sandfleinfichten, ohne alle Zeigen 
der Zerrüttung, wie in tiefer Ruhe gleilhartig abgelagert 
fiber bie wilde Verwirrung der tieferliegenben ältern Gebirgss 
maflen. Etwa bis 200 Fuß aufwärts iſt ber Sandſtein roih, 


‚ and von ba in feiner ganzen Nächtigkejt bie zum Gipfel 





9 & Heß Anm. su 6, 3. Lattobe Tagebuch einer 
nah Suͤd⸗Afrika (1815— 16). Halle 1820. ©. 166 . 
Davy in Gilbert Annalen 1820. 10 St. &, 129. *%**) Cape, 
 Basil Hall Account of the Structure of the Table Moun- 
- sin anll other Parts of: he Peninsuis of: tlie Cape , {in 
Edinburgh Transact, of the Roy. Soc. 1815. T. VI. P, 
IL p. 27% mit Beihnungen der Granitgänge Tab, KIV, . 


efuchreife . 
. *)23 








Eãdrond/ Kuͤſterlaußg. 117 


„viel Härter. als ber Before, wait eg 
‚von — ie gu foußtb 

ungsmittel er viel leichter als feine ein⸗ 
ſſen und es überdeckt Mc daher Göerall die 
mit Kiesgeedl. Die horisontale Shichtung gibe 
dem * feine Plattenfor erfläche 
einem Re Ken 


ibge 
der ff Zube Did 
heren unzäplige 385 und Ar fi | 
, ‘6 ihre eigenshümlige Heimath fin 
Bei der tung des weiten, men Zusfihs 
. & % Mitte Des —8 nalen die ifes 
ach der a € zei | 
überall. u. einander Ri ih f de | 
on biefelbe Horisgutallinie der Ganbfleins 
von deu Unterbrechun agen, —* 
eiten verbreitet, und * 
ge fe zurckſch 
——— m Iher md * die 
aus A ein, herunter Gee⸗ 
ß, Jiogt, und: Bye aus Graumnde fen —— u wur wird 
ber Granitfel⸗ a noch, duch. einen. Gang; bee aus 
— be &fekt. ., 
ae Ir ch auch. in Den. übrige Bergen, 
Be u ve eitet fi überhaupt 
en Über, biefe ganze | exe Gap 
ganze Kuͤſte gegen d Sie Gala ay 
eis in der a — doch .uur bie, zu einer 
vom etc ‚Bd. Meeresf il, weil, eg 
——— ar Bir her Maͤch 
—* ae ne ae 9 Fr felberga,.. Dies it dein 
rer Schichten gegen ©. D. gemäß, 
vers po 8 db» Afrika, anzubalten ſcheint, und 
er jedem, einzelnen ‚Berhätenig wiedertehrt. An 
—8 kleinern ——c innerhalb ber Solse 
Ba am Fels, Kae DM * enannt, ehen⸗ 
— dezen 3 ier von 1 Fuß 
Bi nö Biete, welche ranüfzls aus der Kiefe 


fe em fleht Playfair “"*) als 


5 — es Huttonſchen Hebungs⸗ 
En Me vr ere ke bee aus ben Tiefen her⸗ 
serheigenden —2 an. ‚pie Granitgänge,. weige 
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Durch bie Geauwacke hindurchbrechen, und Theile von ihr 


inſelartig mit emporgedrängt haben, zeigen, daß fie bier 


von jüngerer Bildung find als die Grauwacke, daß das 


Geauwackengebitg ſchon älter war als der Granit aus bee 


Kiefe emporgehoben ward, gleich einer fläfligen unterirdiſchen 
Lava (subtöfrshsous lava), Diefes Eindringen ber Gras 

Hänge muß unterhalb der Meeresfpiegel fatt gefunden 
ben; dirß beweifet ber Sandſtein, welchhe den Granit bis 
1800 Fuß bedeckt, denn biefer iſt d anders als ein 
Meeresniederſchlag. Alſo erſt nach ruhigen Meeres⸗ 


miederſchlage würde das Ganze emporgehoben ſeyn mäfl 


and zwar mit größter Ruhe. Der Granit würde demni 
jünger ſeyn als die auf ihm liegende Grauwade über welche 
ee fi in bedratenden Schichten ausbeeitete; muß dagegen 
aber älter ſeyn als der auf ihm ruhende Sandflein. Niet 
keicht iſt ein ähnliches Beiſpiel bekannt, welches bas Dops 
elverhältniß der niebergefplagenen und emporgebobenen 
affen zus den: ältern ſchon worhandenen ſo anſchaulich dar⸗ 
thut, »wiedieſes. Das gleichartige Workommen derfelben 
Berhäterhfie durch die Ca fe Halbin l, auch weiter nord⸗ 


- wäÄrts, z. B. 8 Meilen, am Yungerboot, fo wie die weite 
' Verbreitung ber gan Ai Sandmaſſen, ſcheint es 


| und die Ueppigkeit und Fülle der 


wahrſcheinlich zu machen, daß dieſe Bildung im kleinen 
darthut, was ſich aus der Conſtruction von einem großen 
—— vo Südaftika für den Erdtheil ſelbſt zu ergeben 
eint. in Ä u | 

"0 Hydrographiſcher ueberblick. Diefe merk⸗ 
* Einfbormigkeit — RN iR dieſes Landes, 
glebe einigen -Müffchluß über beffen Wewäfferung und Ans 
au; bie mit feinem Baue genau zufammenpängenden. 
‘ "Da, wo bie Granitbafls fi Über ober aus den mäde 


. Sigen Ganbfleinlägern Pr a da ift, wie auf allım Ur⸗ 


gebirgen, Quellenreihtbunt*), und bas beſte Culturland. 
Baher die Fruchtbarkeit ber Umgebungen des Tafelbergs 

| egetation auf ber ganu— 
kr Südlichen Aſtenterraſſe. An bee Dfiende befinden 
dh daher auch die herrlichen und einzigen Hochwaldungen 
ber Capcolonie; fie beginnen bei der Moffelbay, zeichen of 
Wärts bis Sitfitamma RL, und ihr Gebeihen wird. hier 
5 nos age befonders durch die feuchten Südoſt⸗ 
Winde begünflist, TR 
“Dagegen überall, wo Geandfleingebirge: die Oberfläche 
bes Landes dert, da ift Wafferarmuth; denn das Quell⸗, 
Fluß: und das atmosphärifhe Waſſer filtrire durch dieſen 
Sand hinab in die Tiefe bis zu einer Monſchicht, oder bis 


—— —— — 


°) Bayrrow tr, 1, pP 60. und Hr ) Paterson N, P- 5, 





Gadrand, Kuͤſtenland. * 


den Geauftb | 
un ges Marantee ven, A 2 Et zu —e— beſto —* 


——— die —**— Dofferarmuth der erſten und zweiten 
ſo wie der mit Sandtrümmern Eberſchütteten 
Rige nur nur finden fich daſelbſt überall ſehr wes 
Dad, 5 fondern au bas noch gehört zu den großen 
Gegenden und vereitelt mandhe N eglädte Ans 

eine Duck, die feit vielen hir aefloffen, 
SE in bes Augenbii ri alle 











= —— Aber auch diejenigen Yls 7 Die zur 

welen, — den größten ihrer 

A a et diefe in die Tiefe der Sandmaflen einfidern, 

| verfpwinden, ohne Ergiefung ih ein anderes oeber⸗ 
te 


die traurige Ei aft des Anders mit dem. 

—— di Strömen —— en strsams), wels 
“vo der Galdanha⸗Bay nordwärts bie ganıe Küſte 
sang | . a it es mit allen Wafſern der Karroo 
we WMexrhan, n mehrſten Flüſſen. Der Gadrivter, 
 ,: ve Hranjefluffes auf der Hohen Terraſſe, war 
m fe Pad als Lichtenſtein **") ihn bereifete, und hatte 
fie Fein Waſſer gehabt; ja der Dranjerivier, der 
che er a verfhwinder gegen Vie Hüfte im 
e ip nicht in das Meer. den eben 

Feen wie ’ Mi es iſt wirklich wahr, mehr ale Preiviettel 
u * Stdafrita find in der warmen füßresjeit 


ur len AA, na Bien, Wildorett, Gazellen, 
otten ech die Noth gegwungen, auf 
Slahben —æe ziefe nad) dem durgfilttie 
zu ſcharren, wo fie zumeilen noch einige achen 
qmachten retten, 
in engen Thalſchluchten, wie in Roodezand und. 
— en fi —* fe und Moräfte, die hier wahre 
——* ſo wie auch diejenigen Gewächſe, z. B. 
Bombuorchr u. a. m., bie nur in ihnen gedeihen 


Dieſe aturbefchaffenprit giebt uns mandkerlei Auf: 
—WV fie yet geiar un un worin ber größere Meichthum an 
en ha un Sl 
fo nah er find, Anoeeqhter fie 08 awei Dei 


ile des 
Barro I. 
N ee a 3 

























en und verloren ftud *), wonm 
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7. wie ande Bänben, - autor —— 
—— u Bi als Küftenländer hinid ich mit 
bebedt find ; warum dennoch überall Waller fich er re | 
wenn men in der Granit: Region ber Küſtenterraſſe in ge 
höriger Fiefe wach Abt; warum einzelne. Hiſtricte auch der 
—2 — be ier u da me * — a, * 
ẽce er raus, daß eigentliche Alpenwirthſchaft 
dieſem —ãA eblen muß, da die Grasfluren (Camde- 
.boo) nur: felten, fi können, und fih nur am den Ufern 
einigen maflerreichern, Ströme — * Daher kann auch 
sein- einziger «tsoduer Sommer den Miehſtanb „bee — 
Thails den ganzem Kolonie vernichten, und ihn 
‚zufielieu; bereiſet man bie höchſte Terralſe, * dm Ba eis 
‚wer folgen —— Truter und Somimereilk 
ſuanen su enthecken, die Veranlaſſung gi 
Dice atusbefehaffenpeit erlläte * — ale es 
dommy., dab alle Anſtedlungen des Gapsolonie,. aus lauter 
#ingelnen, unzufammmenhängenben, bush meh obes minbge 
große Sandſtrecken und Wüflen von. einander getrennte 
Zur: Sufeln beſtehen. Sie find, dem. Aftikanifch Cpare 
bis zur änßerfien Suͤdſpitze getuen, id eichſam fan wi 
fen, feuchtbaren, en 5 


a⸗ 
en: Froreiche Auf ihnen gedeipen 2 ale ofen * 









Trauhen, .europä {den Obſt, Drangen in böchfter Fülle, 

deß zinge ismaher die leerfte Einöde zum — bloß 
liegt. dieſes gilt. faſt durhgehends von ben; berſihm⸗ 
sep, Ylentagen) in der Nähe ben Gapfuds bis, zu; her 
liebli Bare der Beetjuanen, ‚& 2 


ringsum "on üften umgeben, euere m —8 
W er ++ J 
‚Erläntevung 5 Die Nodelbank.“ 


Mani “eönnte in Verfuchung pesäthen, noch eine xierte 

Lira zu den gorigen Dina gen, welche fübnärtt von 

det gif: enterrafle unter ber Penssoberfiäche als Sarpsamt 

! N e Afrika's fartfegt: Dieß ift die berühmkte Ru 
lbant (Aguillas ober Agulhas), weldje vem Gap’deo 

tm Hoff uns um bie ganze —*— Afrika's oſtrd ie 


en ge n die Käfte Natdl, unb ſüdwärts bie: ur 
‚ . $rflen Orgd 10% reicht. . Ihre. Firm ift wen 6 
- gan; gl: db mit der des’ Sontinents, unb fie: 


hei 
den Mategialien na mit beneh fie beb 
gus ae, gel 29 83 se bildet Ag a 

Die’ gewaltige Strömung, bie aus dem Ind A Dive 
die IR Natal voruberjagt (f Serbtaungen) ig au 





3. I. p.63, *%) Labillandiöse Voyagan. E 
8 uns Ara ”in Barzeıw Voyıta Cach. A rs 
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um Heft Be an ner 2 


dor piafien — die lei auf 
ndien und na efriſchun pen 

r gie Mitte Melon und 
ompagnie, war Anlegung ni: 


en im J. 1652, wo — — die Cap⸗ 
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—— don dieſem Po a foͤrm 

Niederlander, Druide tanzefen dor 
r belt, Aub'einen bedeutenden Landfleig bevoͤlkert und 
rg der das Saptand oder das Land ber ‚Eutonie gel 


gu nehmen, 


erſten Hundert Anfiebler id 


auf 27000 enropäifher Eintsohner giftigen denen über —* 
Selaven eig Lripegat angeh ren. Seit 2798. wurden die 


*) Churko Abel Narrat. &% - 
LO 


Sieber eroberien, : 
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Engiänder Mei Capſtadt, vie fie 1801 an Hola 
e —ã— a kit Abtretung im ne 1808 
e 


m blieben -fie im Sefige‘ viefep 
Landfteiches, deffen Behauptung und —— Pr Be, 
dern der Kolonie immer: feßr © oſtbar geweſen 353 
In dem größern Syſtem der Briten © — I Ä 
det bagegen dieſe oceanifche Kolonie ein wigtigeree © t 
in für das CH einmal als Erfrifgungsort 
bufierung für die‘ Schiffe der oſtindiſchen —* Ki 
binn ale: \ Bletnatinezofen und Station für die Kriege: 
he den Eingang zum’ mb —S 
und zu den fran⸗ Kolonieen auf don und 
de Ik bein deittens, ale Vermittrlungspd 
ahrt Ka Be Erdtheile. Denfelben We 
Ya Det DK Char Binnen 
e enſi ruppen die 
Den heißern Klimaten nach Oſtindjen befimmt find, 
Mn ungeſunden en ae ' 






ent neu Die aus gnbien‘ te, 3 
den und Kranken —* fich hier ſehr leicht wieder; 
dus Europa dahinge n Megimenter acclimatißren 


| Hier bögegen leichter —X heiße Zone, und. bereiten‘. 


mit geringerer Lebensgefahr den Beſchwerden vor, die ihrer 
dort warten, und jebem Germann.ift das Sapelime beilfam, 
Nicht nur‘ die Gewächſe der indiſchen und enropäifchen Zo⸗ 
nen, (enden auch die Menfchen diefer verfchiedenen Welts 
RA bier, wie. fi) dieß aus der 5000 Mann 

en. eng ifchen Barnifon des Saplandes ergiebt. Diefe 
petheile, welche aus ber Weltfiellung biefer Südküfte au 
den DOceanen Bernoräcehen, werden ducch die große Leichtige 
Zeit erhöht, bon. bier er aus, wie von einem gemeinfamen Mite 
telpuncte fe ſchnell (denn kein Erdtheil fleht entgegen, 
ebem führen, von Süden ber, zabienmäßig gleichs 


. fonbern ie 
artige Einfahrteny"in die von den europäifchen Küften fon 


fo ungleich entfernben. Gegenden ber Erde, buch bequeme 


Meeresfabrten 38 gelangen. 

r guten Hoffnung legt ein gut feegelnbes 
Sriensfail, die große Entfernung von 9000 deutfſchen Mei: 
Ien (jede a4 Stunden bier bequem 40 deutſche Beilen! durch⸗ 
ſchneidend) durch den atlantiſchen Ocean bis Spithead am 
der engliſchen eher einen ſehr großen, ——* ohne beſon⸗ 
dere Hinderniſſe, in etwa 50 Tagen. uräd; von Rio 
Janeiro in Brafilien fegelte Lord a gt Baiff. Aleeſte 
fehr ſchnell in 18 Tagen zur Tafelbai ardiere+) 


'%) Bartow Trav.-T. 1I.. p. 168. ] Soteobe Fageb, ©. 318. 
®##) Clarko Abel Narrative p. 24. 1) La Billardiere 
Voy. & la recherche de La Peyrouse ete. T.L p. 11% 








Suͤbrand, Capeolonie. „os 
sauibte vom GC uten Ho 
'ap- im dafralın 6 64 en ji —8 — dieſe Sehe 
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ı Tagen —— Die Örpebitienen *) nach 
und Wellindien, nach Güdamerifn 8 Enten, zum 
| find ige jede fern. Bur’gem * Fahrt 
a Küſte, um dieſe vom Cap aus eeognos⸗ 
t man einen Monat Zeit; die "Bebtefahet nad 
:bauest 10 bis 10 Tatge, dad Yale de France 
weniger als einen Monat; zum roͤchen Meer 
—E ſiudi — Wochen 
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e Fr ve ande’ wit Dflins 
* bameeita,. für ben Drrameigen, — 
r *2* md biefe Kolonie von Eter Wichs 
igelt , der wahre Sıpiäffel des —X Dieind und ein 
yauptpoften für bie Be er Beltmeer n der , 
aknuft muß diefe Rolamie‘ * Srringung Here wir ldſt⸗ 

, das grofe Welmempotium‘") für b et don 


— 


adien, Auſtrallen und Europa —8 "gegen: 
fie fchon dadurch Für Afrika ſelbſt ſehr merkwür⸗ 
DEE fie das einzige größere arifii Ai Gebiet diefes Erb⸗ 
* if, von Wehen sugleich die Ausbreitung ber Lehren 
es @rangeliums mit den Entdeckungen nach dem Innern 
es Erdtheiles gleichen Schritt gu gehen (rent, 
en, größere et gewinnt diefe Etdgegend feit 
Beſchluß der engliſchen Regierung, ber 
Dan. Unterflügung eine Weue Ertoeiter 
m geben, und die Auswanderung ” bu es 
en Rn unterflügen. Viele Flugſchrift * ‚mei 
gem Wertbe, erfpienen theils am Gap, t theii⸗ in 
dieſen Zweck zu befördern, im J. 1818 und 19, 
chor Zeit wurde an der Dfisrense ber — 
feige Beendigung des gefahrvollen —— 
*23 21819, Ri; —5 fruchtbarer —— 
), auf welchem bie neueintreffenden 


® 
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en, 


neben m bis ei en alten holländiſchen Colonie 
Tr Alan fo eK wir Gier ass, Ueberblick & bis: 
rigen Beftandes diefer letztern beifügen, nach den fo gilt 
vie „aiciehen Bekanntmachungen J. Barrows ++) wege 
Befdrderern diefer neuen Kplonifation —* et, 

* — den trefflichen Bemerkungen des kenntnißreich 








9 Berrd Trav. U. p. 435. *%) Browne trov. p. 380, 
wu, ihre An KB. 00 im Que Review Nr, UI. 
ei nor Hip: IL zu Latrobe 
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dhne * a t ifren bequemen Aufen - 
* ar diefe Wei y eife eine neue englifhe Eos 
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om —— 1. Hofe. 86. 
TA. der Capſtedt, welcher feine 
—— eh Wert mit ihnen bereichert Hat. 
Sr ie Colonielandes veichte am 
der DE « bis gum Konffieoß 63, längs ber 


Süb is sum chfluffe 116 geogr. 
Meilen it, wo +8; I: — An ie größte * 
erlongta im en ein — 28 un 190000 englifchen 
—— —— geygr. Q. M.) Bon dieſen find e 
Hälfte, .60000 ‚agl. Quadratmeilen etwa, nacktes Bes 
he und 30%. Ebenen: ab auch von dem übrig bleis 
| wre etmg bie DE * 30000. engliſch⸗ 
Quabratmeilen zur bung, ein Drit⸗ 
uß:: uud wei —* enfür Schaafweide. 
* Bifjonen. Mues, ‚augbauen 
enmärtig un mon. etieg. 3000 eutopälfchen 
En | 2 — ale. ehr. Nina, evöltert und 
rayn. Daher t. ſparſam ‚bebaut: feun, Dieb Bebiee iſt 
i eh sicte eingetheilt: 2. das Cap, s. Stellen⸗ 
Pe am, & af Reynett, mit mehren bes 
F 25 es ſteht unter. kLanddroſten, deren Sie in 
pndern Berirke mit einer Stadt oder Dorf, 
it. Sich hule ‚verfehen if. . Deren Volksmeunge 
im Sabe. 1798 nad. Uebernahme der Kolonie: vom: 
* Höndern etwa 62008, darunter asooo Weiße, 26000 
laven, und 14000 Hpttentotten gezählt wurden. - Begem 
wärtig” at biefe Bevölkerung ſehr zugenommen, bis auf 
A ‚ge Bi Bäplun von 18318, 95376 —— 
ir . —5 ber Hin 5X Sclaven ſcheint 
Bogen us feyn. Ginbeimifche Producte von J 
Mi das Kapland aus nicht; denn ber Bord 
von en ‚ —ẽ Kupfer, Eiſen, Adaten, Saraelen en nad 
heftigen lg, ohns ale einheimifchen, geraben, 
I zugbtarten iß nicht de — 
un gan —* der Colonie beſteht im. iken 
ee den Großhandel, und nach —* breieckei 
euren werben. auch, die. Eolgdiften in drei Haupslfafen, 
Bein ner, Kornbauer und Viebhalter get it, 
Die. Weinkultur, durch. Proteſtanten, welche bag 
Narben aus Srantreich vertrieb, Hier einge Er. ie 











äftigte 2. nur einzelne Diſtricte in ber 9) 
Gapkade, un dafelbft ‚gedeiht, der Bein a ang bie 
noch am beißen *), in ben. see ern von tiand 


und Koeberg —— Senfelt Sweenbem an der 
- Dftfeite wie jenfeit Zulbagh” und Hexrivier findee- fein eis 
| ilon Weinbau mehr Han, ale Kuss ef Aankaltsn. 





L Beinkultun am Gay von em, Fr | 2 





Suͤdrand, Captolonié. u08 | 

utar der Rüden, weiche nicht vor Rhein, Tonbern na 

Werntue hBerichte (ſ. Handſchrift 6. Licheenftenz - 
zfien von — perfanımen, iſt daher noch auf einen 
Raum beſchraͤnkt, umd liefert nur noch wenig Gewinn 

Den. u ‚meriget gute Beinforten, felbft denberühmten 

ug ermerten Tüfe, Deich berist ih geprnankrrig bee 

* weit ſchneller und weiter hinans in bau übrige Ce⸗ 


u». 

de Korabanetn °), welche bie weite Hawpteloffe dee 
rung ausmadgen, wohnen vorzügikh tm Norbden und: 
der Saldanhabey, alfo an der Weftküfte, und im größten 
von GStellendoſch and Moffelbay, zu beiden Seiten der 
Bergkette, etwa 4 bie 5 Togereifen von der Capſtadt 
tt And Werra it chter, 8* Br Ehre 
y re 4 bis 5000 e 

n Rorumartt ber habt ſchickken. Sie treiben: 3 


a ungelenken Pflug ı2 bis 16 aſen gewinnen in 
we doch meiſtens das funfzehnte, — Jah⸗ 
6 a0⸗ bis 3ofältige nn Ihr Weiten: wirb für den 

kon und beften ber 90 ehalten. Die Kon - 
‚ep dab ber = wichtige Korntommer r andere Colonien, 


e dritte Klaſſe, bie der Vie zzuter (Ber: Boor) 
der ungehenerſten Landftri . Bet der erſten 
me der Küfle Hatte bie Hol diſc Ofindiſche 
€ keinen andern Zweck, als bier xine Aungss 
für ihre Gewürzflotten zu haben. Ihren Bedarf au 
Bar pi von bon It Re febr * übe 3 Bi: 
an, te fie ſehr vortheilbafte N) 

ben. Dur Branntwein und Taback b 
—— bald um den Befig ihrer —ã 83 
behielten fie als ihre Hirten bet. Die Goms 
‚ welche Beinen Werth auf das Land legte, theilte, 
genfeit ber Bergalige, weite Streden an .diefe Vieh⸗ 
£6000 engl. Alres rt für eine jährliche Abgabe von 5 
aus, und überließ ihnen nach Gutdünten. bie 
zer ebiete, mit der Gerechtigkeit, fo viel Lanb 
Fr Geflgtstreis überfchauen läßt, nad Act der Aras 
mahme in Spanien, als Eigentbum zu betrachten, 
ven Nachbar fich alfo weit von der Örenze zu halten. 
veitlänftigen Ländereien entfernten die Wohuſtellen 
Ioniften im Innern des Caplandes Bean „auf 


y bi Entfernung . 
a * fe de — dem — Abs 


won ann Ga 


——— 
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be vom Sitz bee Regierung zu mnabfän; Gebietern 
Ban und zu befkändigen eh eeieteen gegen ihre 
Nachbarn, gegen bie. Hottentotten und Kafiernfärame reiz⸗ 
gen. Diefe urfpränglich fſehr ungünſtige Anlage ber Golos 
nifleung nach dem Innern, gereichte dem Gaplande während 
des lebten Jahrhunderts : zum großen Nachtheile, und 
— in jeder Hinficht ihren Fortſchritt. Denn bieſe 
ehhalter leben im weitläuftigen Eindden durch die ganze 
innere Landſchaft zerſtreut, wohlhabend genug um unab⸗ 
ngig zu beſtehen, viele im Befls von 5 bis 600 Stück 
duich und 4 bis 5000 Schafen; abetzin Roheit, Schm 
und palbe Wildheit herabgeſunken, ben Hottentotten die i 
Graals in ihrer Nähe als Hirten von ihnen abhängig leben, 
fo wie ihren Selaven gebiegend, ohne Schulen und Kirchen, 
ohne geregsite bürgerliche Verbältniffe, ohne Verkehr mit 
ihren —2 ohne Marktplätze. Die Producte ihrer Vieh⸗ 
t, zumal bie treffliche dem Merino ähnliche Wolle, 
utter, Seife, Strausfedern, Leopardenhäute, verſehen fie 
f den Märkten ber Capſtadt, zu denen fie jährlich ein 











St auf Höft: beſchwerlichen Wegen mit ihren Dchfenwas 


i mit deu erſten exrapäiſchen Bedürfniſſen, vor⸗ 
le mir Toback, Bramtwein, Kaffee und Feuergewehe. 
ein: Wanberleben gewößnt, find fie zugleich Jäger, nicht 


"blos gegen das Wilbprett, ſondern auch gegen bie Buſch⸗ 


[| 


männer, aid gu jeber Streifpartei geneigt. Daher ihr hau⸗ 
| rſtreben gegen alle neuern Einrichtungen ber He 
g uud ihre beſtäͤndigen Fehden gegen die benachbarten 
ämme, wie früher gegen bie Hottentottenflänsme; 

die großentheils burch fie ausgerottet find. ' 
Die Hottentotten °) leben gegenwärtig, nur einzelne 
Gtämme ber Dochterraffe ausgenommen, innerhalb bes Bes 
biets dee Golonie zerſtreut, nad einer Zählung vom Jahr: 


607, au 17657 Seelen; ihre Zahl hat aber feitbem fie den 


Schut der beittifchen Megierung genießen zugenommen 
Seit ber Abfchaffung des Sclavenhandels hat fich die Wich⸗ 
tigkeit biefer freien Leute von hottentottiſcher Abkunft im: 


dem Gaplaude fehr vermehrte. Dich gutmüthige, unfrieges 


riſche aus feinen alten WBeflgungen verdrängte Volk, 

umter holländifdper Herrſchaft ein fehr hartes Loos. Le —* 
lant vertheidigte fie zuerſt, und hob ihre guten Eigenſchaf⸗ 
ten hervor 9 bie Herabwürbigung bie fie von ben rar 
kkın Colon erdbulden mußten, bei denen fie in wahrer 
Renſtbarkeit gleich einer niedrigen Kaſte fanden. Geit 
der englifchen Beflgnaßme bildete General Graig, aus ihnen, 
zuerſt, ein eigues Militaircorpo, nah Art ber Geapoys, 





®) Quart, Rev. a, a. O. G. 206 . * 


r 





Suͤdraud, Capcolonie. 487 


ud ihre in d au mia Ge _ 
— &% —2 3 ſo * 
nt wi rien waren; bie ſtrengſte Disciplin, 
a uf ‚ Berafähig ? y 























t, Keinlichkeit geichnete fie im gleis 
din; Beode aus, wie die Übrigen europäifchen Zruppen ber 
uurslemie Ihre Entartung ging aus ihrer Werarmung - 
Ba Neth hervor; gegenwärtig kaufchen fie ſchon algemeip 
Bu lze wit goldenen a j gr 4 — 
iiſſienen der Brüdergemeinden en fie r 
M leigentdum‘ und bie Gewöhnung r Sefeligen Orbs 
ng. wie zum fittlichen Rebenswandel feld noch emnpföng: 
6 Fe Biehbauer Ar Golonie. Die —e— en 
Bee: ottentostenflänme, werben ben nern 
Me: größten Nutzen durch ihre Dienfle, als Biehhirten, 
agenführer, Gärtner und Dandlanger, Ä 
x“ ‚Buf.diefe Weiſe iſt feit dem Anfange bes ıgten Jahr⸗ 
einbeets für bie Gapcolonie ein neues Leben entflandenz 
gan nit nur in biefem, fondern auch in vielen anders 
eicher haben fig die dortigen Verhältniffe verbefiert. Um 
eu Empörungen der entfernteflen Goloniften zu fleuern 
Be Bandfchaften im Innern mehr 8 zügeln, wurde 
Kae englifhen Befitnahme auch nach Braaf Reinett, am 
te der Schreeberge, etwa 100 Meilen von ber Cap⸗ 
Bogen N: O., ein neuet Landdeoft gefchidt und ihm 
Br _ — beigegeben. Dieſen rückte eine Beſatzungs⸗ 
Bir: aegen Dften nach, bis zur Algoabay, und den großem 
BiOen aufwärts ‚.um zugleich den Frieden gegen bie bes 
Bainberten Kaffernſtämme au erhalten. Der Zweck wurde 
n Welen erſt zu hebenden Hinderniffen endlich erreiche. 
Beitben find dort Kirchen gebaut, Schulen angelegt und 
geber jährlicher Jahrmarkt im Auguſt mit gutem Er⸗ 
lg ) eingeleitet, zum gegenſeitigen Umſat der Producte 
zum Kaufe andel ber Golmmilten, Dottentotten unb 
Gaffeen. Zur befieen Handhabung ber Rechtspflege und wes 
'ge zunehmender Bevölkerung find Die großen Lanbbrofleien 
, 2*— Diſtricte vertheilt; fo entſtanden ſeit 15 Jahren 
Ne een Aemter Uitenhagen, Tulbagh, Caledon, Glan Wil⸗ 
Ceadock und Beaufort in Graaf Reinett, Beweiſe des 
Fortſchrittes. Gleichen Sortgang mit den Amtsbes 
_ en ‚die Kirchfpeengel ), deren Wermeßrung 
2 enswerth iſt. Gegenwärtig beſtehen in ber Co— 
wur eilf reformirte Landgemeinden, bie zum Theil fo 
Umfong Haben, daß: ber Prediger monatlange Reifen 
muß, um alle Eingepfarrten zu beſuchen und, für 
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und in Enon. Die Übtigen erhielten ihre Entſtehung duc 
die Miſfionsanſtalten in London, vorzuͤglich find es DR 


Geo 
Ugge 2 Regitrang „Barniſon und‘ englifche Gemeinde iſt M 
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eb zeigen Beblirfniffe gü ſorgen. Wad die Migitenn 
Bee ni at, jr due die Frötime Geſinudich Tune 
Einzelnen. Gegenwärkig giebt es für die Eingebornen; TEE 
die Hottentptten und Ne Freien ‚von Bottentottifcher A 



















kunft ſchon mehrere Zufluchtsörter; wo fi anfehnliche TR 


meinden zu bilden anfangen, deren Mitglieler in wirtiidiuß 
Mörfern beifammen wohnen koͤnnen. Diei derſelben FM. 
Kon den Herrnhutern angelegt und unterhalten, in GWE 
denthal (früher Bavianskloof genannt), in Grönett 


Dite: Zurebraf’ bei Zwellendam, Pataltsdord DM 
wa Bethelsdorp bei Hitenbagen. ‘ Kür dle‘cng 


jegt noch Beine eigne Kite in der Tapſtadt etrichtet, 
wohl.dortifelbfl‘ manches zur — des Ortes du 
die Engländer zu ſtande gebrache if}, zumal ein großer Ag 
duct, ber die trefflichen Waſſer des: Kafelbergs faſt jo 
Haufe der Stade in veichlihem Maaße zuführen fol, ER 
Hospital, -Börfenballe u. f.w. ::: DE 
Ueber die Kolonieen der Miflionsgefelifchaft in Pond 
and ihr: weites. Vordringen na dem 'Iinzm (f. Waffesfe 
ſtem des: Dranjefluffes) —— mpbell Aufſch 
gegeben, ber den Zuſtand der Brüdergemeinden in S 
afrita aber Latrobe). GBrornellonf *"), nur 6 deutſche 
Meilen im Nord ber Zafelbai Jiegend, hatte im Jahr ıBE$ 
fon 500 hottentottifche Einwoͤhner, die fi duch Site 
füpkeit, Frömmigkeit und thätige Nebeitfamfeit ausjeidines 
sen. Die zweite größere Colonie Snadenthal "P) ae 
Biett im J. 1796 zuerſt von ben Engländern die früher vers 
speigerte Erlaubniß eine eigne Kirche zu erbauen; im 
1817 batte fie 261 Häufer und 1377 Einwohner, in bear 
felben Jahre hatte fie unter den Hoktenitotten 102 nee 
Shriften aufgenommen, und 465 green bas Abendmahl 
nah He); Schule, Bieten, Landbau m. f. w. gedeihen 
amd befchäftigen geaenmärtig Bike diefe bedeutende Menſchen 
zabl, auf einem Areal, das feüherhin das unbebaute ige» 











Sum eines eingigen Bauern war, Bethelsdorp }), im 






der Nähe der Algoabai, ts Dften des Caplandes, ıft bei 
Hauptort der Miſſionsgeſellſchaft, ‘aber im einer fehr —— 
.. i ti⸗ 

En 25 & 
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,9 C. J. Latrobe Journal of a Visit to South Africa in 1815 

aud 18:6 with some Account of the Missiönäry Settle- 

meuts of the United Breathern near the Cape of Good 

Hope. Lond. 1818. 4. **) Latrobe deutſch. Ueberf. ©, 37. - 
end. &. und"s39. Quattuzl. Rev. pı a. 
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Eine andere, aus m es Demuth und 
der NA r und der Gotteswel 
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en immpr gie Beine, Br 
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5 atte, Aden {dm di. 
achten RR im äuf bat 
LE teieben. wenn ihte Viehherden 
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a —— 
die Coloni 
Beten min or gap Jen ka 


en mit. der Verdrãn ‚don ie m otrane 
I * on wor} often einen ern⸗ 
zupp ir I m arm der große 
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ecmet ung. 6 ve Saemacht, daß. 
terlsen der, Goloyle, "Re die Gr 
vi fer: —X * ai rer e. Die nn —— 
rn, R ceunde er auch von Zeit 
* er ne unbe ver gllten Dagegen, 
"Ins ‚Hanje Anifehr — in „serfäfebeng De —5 
54 er Or | Grenzftelfe zum, 


| — Ye DR Nach dem Jahre 
2. fe — die fe Anligefinn: 
| rs bie, £ 0b Conae, b 
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Far pay hlei nd gab fein 
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. auf ei mentunft aller trhänptee, —* Oethr 


di if 
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a032 Kinder, detem nette Aufitlung‘ ran ber Ar 8 





id Hodafrifa. — 6. 
..% Februar aa am Weißen $i ja; ——S— 


on, welde Jahre do ngetege 
— Jeboch ohne bie —8 zu — Br die erben 
feieben fie weg, wobei nur ein pen 9 entotten das kn 
ben einbüßten,, Geit bem Juli Ig19 wurde Obrift 
bire *) mit englifhen Fruppen dem Gaika NR Häl he 
fendet: In deei yafahdenn z3 rũckte b bitior 
eich vor; bie K ſich üͤber den Büffe 
ge Hagen, v —A in 
"3000, dann 


OL EDı 
Ffm. ach. Yo DR den Drıfen Bifafafı fe | 
iestamm es Großen uffes, wo’ 
—X — haͤnpter war, der Brä J 
‘seaten. fogleich zu den Britten; die‘ Yans 
igen 53 € wurden derfolgt, geſchlagen, 
Der Souvenyeat, ae Sommerfett, mit einer Fire 
luppe landete in der Algoabay. m Swan | 
Safferlande 40 engl. Meiten jenfeit Srabambt Nic 
1819, ir Ftiede geſchloſſen, aita in fein Land 


2 eingefegt, und nur ex, nebfl in a, As bie re on 
& — 10 om 
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Hige der Kaffern anerfannt, Sie wurden 

eunde bee Golonie erklärt, und alle die ng ihnen Si 
—* 658 Selnde der Britten. Bur Sicherheit‘ FI 
* — m, für immer, den janzen 
am großen. Sn ‚abtreten, und bie hieherige 


egrenze wur des weiter binausgerlitke 
feöme Chuniie, "Then jur Tinten bis aue Gino iändumg * 






















Kieskama, und a bis. zu’ beſſen Ausfiuß m 
eer. * ir ‚Se, Seit e —— und 
— als HER dem RR 
Großen Fiſch u ben Harte veſten aelegt u. uf 
a6: altung 4 Dednung, * 
uf dieſe Weife matt genug, an 
Örenze des Kafferniahbeb, en Den beiden —* 7 
Sin. Ku 34 die ie Br. und 45 bis 46 
von. Fettoe, nach Lich eins tte) ein & 
ae wonnen, „zu gleicher als .bie 
Troy Bm Beſchluß einer neuen nfieblum 9 faßte. 
alfp fartie_ neben der 





Schon Mad Sie boR en bed Abe 7 eier am Cap 
gelangt, bie wohl in Maffe, in fette he 
den ziehen Muerhe “ SI hre Baht in * 


fon 3659 Geelen, davon 1080 Frauen 
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Sudeanb, Capcoloie. age 


Sefen Ef ehen wird”). Ducch ſchnelle 
wird ie Dr Bere bes * ee 
rt. onaize: de meinde ng: 
, Neon hi nlebuttg. des ne Gaika, als 
u des Evangeliums und ats en dee : Heiligen 
An das Glbiet der Kaffern: 
Pr Anerbietungen weiche. die englifche —— — den 
Coloniſten machte, fanden tal fehr viele Theilneh⸗ 
Bewmitteltere Anftedier follen in England 10 Pfunb 
terling für jede Familie niederlegen; dafür exhalten fie 
Ueberfahrt und:Lebensuntenhalt; jeder Anführer einer 
deiung erhält. ein Geſchenk won 100 Acrıs Band. für 
Werfen ver: Familie bie: er geleitet, und 50000 Drum 
Ss. find als Belohnungen für biejenigen beſtimmt, ww 
wentgftens zehn wohlbabendere Individuen, über 18 "So 
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alt, nach jener neuen Colonie führen. Ein Drittheil des . 


Depafituns wird bei der Landung in Afrika zurückgezahlt, 


















Deitpe 3-Morat- fpäter. Ds. befehte Rähıb- iff bie erſten 
re frei von Abgaben, dann betragen dieſe nicht über 
Pf. Sterl.; wird es wieber. eg fo fallen bie 100 
re de Fe gern ent es Binden fih hundert 
ra „ee F die eat ng einen Prediger 
— 21 um P 6 bet neuen Hartl waren bie 
genden 2 Süureveld den Sonntagsfluß entlang, an der 
bat, 'vorgefchlagen, feit dem —8 mit den Kafern 
’ | eben enbeit mehr ſeyn, ja von dem 
rde bie Gintltfätion der henachbak: 
iſtämme fir die sieue englifche Colonie zum größs 
ie gebkipen kgnnen. So kommen die Englaͤnder 
Me Bimbfteiche, den‘ Plänen ber 
I hir an afferntüfle, nad 
Berih lage, —* olonie als Mit: 
tion, für A mie Indien und China zu bg: 
, rinen Hi *3 abet 6 


is ‚gegertibägrig de ae ir lt hollãndiſche Verfcſ⸗ 





FR ei anf Uebernahme garan 
1 kon — un nem beiteif en Gouverneur; bie 
' \ 2 fe race ai mobl F nen 
lb * t der Gapcolonie Handelsfr 
* {a * a oninı behaudelt; die oftinbifehe 
‚eg 8 er, "has. Monopol, fie mis indifhen und 
een adrem> zu vsrfchen, wodurch ‚fie unter dem 
Dpm;tiefer Gompognie.fieht, welche ſelbſt nach bem Beſib 


Capt. fax Moresb Ramarks on the Rivers and 
| 2, —— — Rast and che dforak SE do Keis- 
ote. Cape Town 1890. Ra q u 
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Drittheil bei der. — —— das leute . 
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‚ten nad Zahl und! Maaß zu conſtruiren, wie fie Tacepebe u 
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der Souverinitãt trachtste. Der eigne | 
und die Gtetigkeit.der Preife der Exporten iſt bab 
das ganze Handelsſyſtem der Golonie gehemmt; boch | 
ihr wohl. noch im kurzen große Veränderungen bevor, 
Krmeiterung: der Landeslenntaiß iſt aber feit der britt 
Beſitznahme noch durch kein wiflenfchaftliches Unterne 

efördert worden, Die Espebitiow des Arztes Dr. Gı 
Vegleitet yom Lieutenant Donovan, 'melche, auf Lord 
bons Betrieb. von bem Gap den guten ‚Deffnung aut 
und im Jahr 2809 tief in das Innere worgebrungen 
auch fan in deu innern Colonien der Portugiſen zu 
‚and Gena ”). erwartet wurde, ift ohne Frucht geblicbe 
‚bie Unternehmer auf eine uns. unbefanne gebli AM 
‚Ende fanten. . n.bt. BEE Ä 0 

ü . Fe . " J 
vo. cn Zweiter Abſchnitt. 
Oſtrand von Hochafrifa, 


s 
L.. ⸗ 
— 
2 


NMinder bekann als jener &ü rand, und gleich 
kannt wie der Dſtabßang ‚von Hoshafien,. iſt uns Bit 
„ber Oſtrand von Hochafrika geblieben. Kaum eirie € 


daß aa wenigſtens in Don Tagen eii auch nur 


Ben; ja fait alles, was wir davon fagen Edyihten, fließt 
er Ei unverbägtigfien Quellen. äpgt mehr &n € 
‚Jungen bee Napbürsälter, von —— * gewiſſe 
[Beinungen, jedoch äucd von einigen 90 achen ab, bi 
ben Portugiefifhen Sechelden und.. ifionaren di 
Jahrhunderte verbanten. Unter. unfeen Quellen fin! 


berüßmte Joan De Barros, der Vahabunde A. Battel, 


‚„goan Dos Sanctös, ein Portugiſe, ber ſchon 1586 Lif 
he um — feine Miffi ag fm ‚außer 
Faſt die einzigen für unfern Zwed helehrenden. Mur 
tere Duncıe, III von Ihnen at wollen air nad 
d von i ‚wollen. wie 
Fniande —*X werfen, ſo weit unſte unbeſtim 


7 achrichten reichen. 


Anmerkung. Cs folgen hier ber Reihe’ nad bon € 

nah Norden bie wenigen unzufammenhängend achrichten 
wir don dieſen Gegenden befigen, weiche uns 3 noch nid 
Alauben, das Innere des Landes und bei Lauf‘ feiner Gebir 


; J Er ER SE u . BR EUR TAEN .. 

“ ) M..Sale Voyage to Abyssinis. Kond, 1824. 4 pi; 

und 505. TI CT 2 de 
eu | | 


- . ‘ u 
. 0} " x 
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- 
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Het dat, welche aber dennoch, wie ſich unten ergeben wird, gu 
5 e führen, daß Ianbeinwärts ein Hochland mit allge 
Afall gegen bie Dftkäfte liegen muͤſſe. Ä 


Er Zn | | Erſtes Kapitel. 
- Die Kafferntähe 


u &rläut. 1. Hocland der. Bosjesman. 


Der jängfle Reifende in Südafrika fagt uns, daß 
gi große Gebirgsreihen fih parallel mit den Küften im 
feita, die eine mir der MWefltüfle, die zweite mit der Oſt⸗ 
küſte von Süden na Morden ziehen, und zwar biefe mit 
mehrern dem Aequator parallel laufenden Sweigen lands 
sinmwärts trete (welche obige Terraſſenabhänge Hilden), und 
au dergleichen nach der Küfle gegen Oſten zu ausfenbe "), 
Als die bedeutendfte Erhebung, von welcher aus biefelbe ee 
ya Nordoſt ihren Lauf fortfegt, betrachtet er daſelbſt die 
neenpberge oder Schneegebirge (f. oben ee ne am 
Sabrande der Erſten Terraffe, deren böchfle Höhe der Com⸗ 
g ) iſt. Diefe Gegend bilder ein großes Plateau 
Li Zsknoten, ſagt Lichtenftein) von welchem ber Abfal 
we erſten Tertraſſe gegen Weften ausläuft, und ber minder 
hedrntende Oſtrand ber zweiten Terrafle gegen Süden. Hier 
aber keine Bebirgskette mehr, fonderm ein wahres Hoch: 

6 Cetwa wie Armenien), gänzlich verfchleben von allen 

| | ifchen Bebirgen, ‚weil es aus großen, weiten, 
mehrere Nagereifen langen Ebenen, geräumigen, ganz offes 
nen Ehälern, ohne alle Schluchten und Felswände befteht, 


durch welche, obgleich auf fo großen Höhen, Überall die be⸗ 


aquemften Wege führen. Das Land Hänge von allen Seiten 
durch fenfte, reich bewäflerte, grasveiche Abdachungen mit 
ben — rg ea tenen zu kommen, Ankh u 
L el nur fanft abgerundete Kuppen, einfürm 

nadt, obne alle Bebirgsteije, von Stürmen uhıfaufet; od 


Heimath der Bosjesmanns. Diefes Hochland gieht na 

Barrom I Fanffens +) Bericht, — en rs di 

‚Begend, gegen R.D. als eine umabfehbate ochebene fort }), 
und fenft is ſehr allmählig gegen N. W. in die hohe Ter⸗ 
raſſe, welcher die Quellwaller bes Oranje⸗ und Seekuh⸗ 
rivlers Fr) zueilen; gegen S. O. aber gegen den Indiſchen 
DOcean, in welchen ber große Fiſchfluß, ber auf dieſen Höhen 


Us walblos, ober im Winter mit hohem Schnee bed H | 





4 0) Sißtenflein J. S. 976. ) Ebend. IL. p. 4. *) Lichten⸗ 
fein 11. p. 65. +) Barsow I, p. 265. ++) Barrow E p.254. 





g 


en ***) burd 
an waſſerreich 


* 


fruchtbar, von 
bevoͤlkert find, 
:... Begen bas Meer fallt dieſe Ge, 
Fe: hinab ». aber in 
a 


Lap Corrientes 2). 


2 afchende Refulta 
der Mitte yon roßen weiten Ebenen, 
Tage lang gereilt ar, ohne das min 


unedmen, fich do 6000 Fuß Bo üb 
—— ‚Bai —* 

ſo wie man ſich von üer Meerestüfle L 

ı Dößern weſtlichen GSebirgsoterraffen erhel 

ausviehß und die Menfchen immer bo1 
erer Geſtalt wurden ++), | 


Erläuterung 2. Küften: 
Nur den Ausfagen ber Kaffernſtam 
ichen, verbanfen ir unfre Kennung l 
Man biefe Bohnen hie in ununterbroch 
roße Nation big Quiloa qiur Küſt 
Pe charf von Dettentotien ale 
en, ober Mc._ 
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, . * ts —5— ‚uns. und —5 











„daun die —R ober Mä 
| r -bes Baffehfluffes, dann die Mambuki oder 
eiabe ar Hambona); Tandeinwärte au u beiden Geiten - 
esinpfer: und. eifenreihen Berge, die kunſtvollen Macs 
—1 — .W. der Da la Goa-Bay unter 95 Grab N, 
—20 „ welche von ihrer Kunſt, das Metall zu bearbeiten, 
& fe alle ihre Nachbaren verſehen, . vielleicht ben 
" erhielten (Macquini heißt im Arabifchen Eifen: 
fOmiede). Dann folgen vielleicht die Biri der Portugifen 
usb die Borgbewohner von Manica, -Sofala und Chicoma, 
8 iöfe Gelb: , Kupfer: und Eifenfchmisde.. bekannt 
mein gerübmt *"*). . Merkwürdig ift es, daß bie 
hreibungen biefes —8* Kaffernvoltes ſehr genau mit 
Ya ei derung. bee Bewohner des fo metallreiden Jura: 
Bahizges. im oberen Monomotapa (wo die Feſte im 2 
TCX ß unten) ũbereinſtimmen +), wie Lichtenſtein zuert 
Gemnsstt bat. Auch dort find Kaffern die Bewohner ber ' 





> Mal biefe Koffernflämme jeichnefen ſich bei ihrer 
— —S aft mit Europäern, wenn fie noch nich 
in den e.mit ihnen verborben, oder flreitfächtig 
eayfam ‚geworden, als ein höchſt gaflfreies, gutmäüthi: 
me, he Bolt aus, von welchem bie Strand 
Aeer die U igen an ibren Küften freundlich auf: 
Keen, und me undert Meilen weit durch ihr Land 
ü “ leite. gaben +}), theils nach Süden zum Gap ber 
' X Hoffnung, oder auch nach Norden bis Sofala +++). 
so gaftfrei nahmen die Kaferifchen Stämme ber | 
von. Da Xagoa, wo Europäer nur höchſt felten gefehen wer: 
den; die Engländer auf HH). Gleich vortheilbaft zeichne⸗ 
ten ſich die Bewohner der Hochebenen, tiefer landeinwärts 
aus, als fie zum erſtenmtale von Europe befucht wurden, 
fo die Kouße von Barrow 117). e. Bretjuggen von 
Truter, Gommerville und int (f. oben), und bie 





» Edriei Africa cura Hartmann CXVIIl. ) Bar- 
row 1. pn. 201. ***) Truter in Barrow 280 to Coching. 
p- 406. +) J. Dos Sanctos ‚Astbiopia orientalis in Pur- 
"chas Pilör. 1I. fol. 1540. 1540. und M. Thomas, ehemalk 
gen Sefuitens und MWifftonars in Aften und Afrika Reife und 
‚Esbensbefhreibung, Augsburg. B. 1388. ©. F— he I 

Hamilton new account of Rast Indies. 
‚p: 5. +++) Purchas Pilgrims U. fol. 15 z* Tin. 
"White Journal of a Voyage ‚performed from Madras to 
Columbo d Da Lagoa Bay. Lond. 1800, 4. p- 31. U 
HH Barıow I. pP: 195. 
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Raffern in Bofals‘ von 'Yedro Alvasez da Inhaya im Ja 


1505 *), wie.die Kaffern in Manika von F. Barreto. I 
bei der. allererften. Landung der Europger af bidfen Oſfteũ 
(nor 1499) als Vasco de Gama die Kuſte Natal beſchifft 

und zum Mio Dos Reys, dem Heiligen drei Koͤnigsfiu 
kam, fand er nach Caſtanheda Erzählung, bdeflen anweh⸗ 
ende Kaffernflämme mit eifernen Ranzenfpigen und. Aw 
pferringen verfehen, fo zuvorkommend, gaflfrei und vertrais 
enspoll, daß er diefe Küfte das Land der guten Leute. odet 
des Friedens (Terra da boa paz) nannte. 


Erläuterung 3. Käüſte Matal. : | 


_. ‚Bon der Weihnachtsſpitze (Cap Natal) norbwärts, _ 
fheint hier ein befonders hoc Yorfpringenbes. felfiges Vor⸗ 
land gu liegen, welches mit Riffen und Steilküſten weiter 
gegen Oſt in den Indifchen Dcean vorrückt, und biefe Küſte 
eſonders gefährlich Für die Schiffahrt macht, die fonft reiche 
lich dewäffert, vol Weiden, Waldungen und fruchtbaren 
Bodens ift **. Im Morden wird fie begrenge' durch bie 
tiefe Da Lagoa:Bay, an deren Küften ein Überaus frucht⸗ 
bares Land, 20 g. Meilen landeinwärts fich erfiredt. Im 
N. W. der Bay aber fleigt das Land wiederum von ber K 
aus, (dem Anfchei nach von ber Küſte gefehen) in 4 ges 
trennten Bergreihen aufwärts, welche ſich bis in die Wet: 
Zen erheben ***), auf der flachen Küflenterraffe findet fig ans 
ser Dausthieren nur Rindvieh; am Abhange der Bergters 
raflen find Elephantenheerden, und auf den Höhen erſchie⸗ 
nen erft Büffel und’ Pferde (oder Duaggas; denn White, 
Der einzige Augenzeuge, der uns biefes mittheilt, zeigte den 
Kaffern nur bas Bild von einem Pferde vor, bas fie zu ers 
kennen ſchienen). 


J Bmweites Kapitel, . | 
Die Köße von Sofala uud Mozambik. 


j $. 8. . . 
- Die Küfte bildet vom Cap Corrientes bis zum C. Del: 
gone vom: abſten bis ıoten Grab Güdbreite, ein weit gegen 
ften vorfpringendes Küftenland, das jedoch, wie fih aus 
ben beften portugiſiſchen Karten ergibt F) zu weit gegen 





) J. Dos Sanctos Aeth. Or. in Purch. Pilgr. II. fol. 1556. 

, unb £. 1542. ) A. Hamilton New Account p. 6. ***) W. 

‚White Journal. Rn; 61._ +) ©. die Karte Five Degress of 

. the Coast from Mosambique to Cape Delgado laid down 
$rom a Portuguese M, 8. Map in H. Salt Voyage to Abya- 
einis, Lond. ıB14. 4 





Sftsand, Sfald, Maik 






Ä ten Grad Südbreite über 100 geogr. Meilen 
vor’ Weofala aus (andeinwärts Yon Europäern befucht mot: 
den *). Wir Haben dadurch erfahren, daß Bier Über mehrere 
sem Gätwehen nad Nordoſten parallel Rreichende Bebirge- 
Tetten Rp ein Terraffenland gegen das Innere von Afeika 
echeBt, deſſen letzte weſtliche Gebirgekette (ob Ver Dftab: 
fall des oberſten Hochlandes, ift uns zur Zeit noch unbes 
kanint, aber —* — zwiſchen dem Meridian von 
47 und 48 Brad Oſtiange von Ferro hinfſtreicht *"). Dieſes 
Hat ſchon D’Anvilles er e teitifche Karte de l’Ethiope orien- 
A zB I zeigt, — 5 fpätern nue kopirt 
amd Öfter falfch aus m Weften von dieſer 
Biegen Bor wahrfheinlich ſahr bewohnbate (obwohl 
200 


Dirte ; der verheerenden der 
Dfchaggas in den Neben —ã hunderten Die neunte es 





brüche ber Balla gegen Habefih nur eine Worte 
—5* jener Raubzüge nach Norden hin find, was dur 

lei Erſcheinungen, au ſchon durch bie ganze Rich⸗ 
zung" des Hochlandes und feine Heuptthäler im —** 
und feiner Längenaxe von Suͤdweſten nad Drorbofen eis 
aige qeinlichkeit erhält (ſ. unten bei Galla). 







ganze zum diefes Tersaffenlandes hängt —8R mit Ä 


der Geſchichte und Kenntniß vom Lauf des Zams 
be} ab, welcher feine Quellen auf dem Hochlande 
jm San Afsita’s Hat, und an beflen Ufern entlang bie 


et "zu werben pflegt. Es if und ” | 


— — der Aufenthait don 


Feibe wenistene weiß davon nichts mehr zu fagen, wenn 


bis zu jenem, am Ende des ı5ten uud am An 
— 


ı6ten Jahrhunderts vordrangen. 


Erläuterung 1. Erſte Zerraffe. Quellland or 
Bambeze und Hochebene Chicoma. 


Nach der Erzählung der Eingebornen, deren Ausſagen 


D’Anville ve verglichen, liege ein großer See, langgeflredt von 
FA a 3 üden, ſchmal, nur so bis 30 Fuß tief, mit 
unzähligen 

—* zuſammenfiräsmenden Regenwaſſern, ober ein Afrikam⸗ 
ſcher Aral⸗See) in dem Innern von Afrika, unter gleicher 
Breite mit ber nördlihen Mozambit: Küfe. Im Süden 
wird ge Maravi, im Norben Zambre oder Zembere **") ges 
nannt. Ob dieß vielleicht Zamdez heißen folte, wie der 


*) J. de Barros dos fectos que os Rortugueses fizeram nö 
. descobrimento som yista dos mares er terras do Orien- 
te. Lixboa A. 1552. I. Dee. 1. und X. **) 

: D’Anville inLe * —8 du I. Lobo, **) Dan 
vülle Eıbiop, or, | 


\ 


- 


nfeln (alfo we I nue ein Sumpf oder Moraft 


ſagt weiter, der Flaß, welcher aus. 


and Ruenia. Ueber alle gebiete der 


— > 
— 2* 
* 


— von Sojola hermeßen Lay 
ros biefen groͤßten und imerſten 
aber, daß er dieſe Nachriche von: 
erfahren Babe und reihet fie .an 3 
den Milguelleu ‘und an das Bah 
Dembeas Gere in Habeſch) der Ae 












zufließt, theile fih in a Arme, 
Lagoa⸗ früher denſelben Namen gef 
site Santo heiße. Der andre :205 2 
wärts) fey ber :Euama, den. man 
nne. Dieſer Zembere babe swei 
pirito Santo und fey 250 Pegon 
landaufwärts ſchiffbar. In ihn erg 
Ströme: Panbamas, Luamguo, Ar 


motapa oder Monemotapa, und an 
zwifchen beiden Strömen, bem- Ewa 
dem Gpitite Santo liege bas Land U 
(d. 5. eine von flrömenden Waflern y 
wie etwa Guiana in Südamerika) 75C 
Meilen) im Umkreiſe. 

Derſelbe Fluß, welchen bie erſte 
nennen, wird von den ſpätern immer 


Die. eußten Entdeder, die Portug 


m der ee des Pielemäus, aus w 
ilquell fliege, und fo andre Steön 
genden; Und bie ihn’ umgebenden G 


die Mondberge der Alten. Aber ſchon 
ſpricht zuerſt dieſer Hypotheſe; er fa 
See viel weiter iin Wer lia 


ars Ghons nan KN-= 
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ichten °) erzählen, daß feine. Quellen 
5 lanbeinwärte liegen, daß fie noch —E A — 
gmbeje, welcher feinen Namen vom anwohnenden Kaf. 
safe gleiches Ramens führe, im Lande Chikowa ſchiffbar 
MBon wo an, iſt unbelannt; er iſt es aber nur ofls 
IB. bis. zu dem großen Wafferfall von Ghicorenga im 
Königreich —8 wo er auf einer Strecke von 18 geog. 
eilta (00 leguas) wegen feines reißenden Laufes unfahr⸗ 
je acht wird. Diefes Felsgebirge zu beiden Ufern des 
np, durch welches er bindugchbricht, fcheint der Oſtab⸗ 
{a Ser. erſten hohen Xerrafle von Hochafrika zu ſeyn. 
Pieſe heißt bie filberreige Ebene von Chicowa, mit 
| ögen upfer: und vorzäglidhen Eifenminen **), bie 
WR Alteflen Zeiten ſchon bie Kaffern trefflich zu bear⸗ 
wuß Schon Maſudi um das Jahr 967 n. Ehr. 
moerke, daß das hieſige Eiſen zu Stahl von großer 
„erarbeitet werde, und zu wertern und Waffen 
»erzliglicher Güte; daher ein birester Hanbel mit. diefem 
gefundten Producte zwiſchen Sofala und den Kanflems 
Ye che ie i pi a ammiit —A 
wi ilberfchäge zu bemächtign, machte Fr 
BE 7) unter Känig Gebaftian dem & en von Yortugal 
Be onomotapa am Zambezefluß aufwärts, einen Kriegs: 
rang bis hieher vor, war aber nicht ims Stande, die 
hi * zu. entdecken, da er durch feine Grauſamkeit 
Fern in bie Gebirge verſcheucht hatte. Die 200 Por 
„ weile ‚unter A. Card. d’Almeiba hier von ihm in 
Merſchanzung zurldgelafien waren, wurden bald von 
: Whdländern erſchlagen. Auf derfelben Höhe im Ges 
a N. W., oberhalb ber großen Waflerfälle. von Chi⸗ 
uga, Ieben, oder lebten damals (1540) zwei menfchen: 
Hienhe Kafferflämme (d. 5. Ungläubige) die Mumbos und. 
, wahrfcheinlich diefelben welche auch Muzimbas 
m, welche ihre Gefangenen und Sclaven fehlachteten 
-wergeheten. Die Portugifen, die einen Streifzug gegen 
e-anternahmen, fanden in dem Schlachthauſe zu Chico⸗ 
renge wiele zum Tode beflinnmte, gefeflelte Neger und Mes 
einen ‚bie fie befreieten. Der Play um die Wohnung 
hes Deerführers war mie Menfchentnochen gepflaßert +. - 
uf benifelben Hohen Berglande, gegen S. W. von 
Fhicewa, liegt Bas Kaffernkoͤnigreich Abutua (Butuna in ber 


















« 
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°) 7. Dos. Sancros, Acıhiopja Orientalis in Purch. Pilgr. 
T. 11. fol. 1544. _**) Edrisi Africa cura tmann ı 
" p, 100. ”°+) Salt Voy. to Abyssinia, Lond. 1824. 4. P-. 
36. Dos Sanesos ebnd, fol. 1549: +?) J.Dos Samıctes 
"4.6 DL bir, — | 





140 KHohaftte.. "IL. Abſchn. 8. 8. 


Landfchaft drdh Det De Barroe), deſſen König Burrs ges 
anne ein Bafı | Won Monomotapa ifl. Das Land, if 
reich an Golbminen, die älteften (mas antiguas), bie man 
Im Lande kennt”). Gie liegen alle auf Feldern (em cam- 
o, d. i. nieht zwifchen Bergen) und gegen das Land UF 
eiten Ebenen (grandes campinas) bin, welches im Weſt 
vom Cap Corrientes landeinwärts liege (Hochfleppen). Di 
die Einwohner keinen Handel mit den Portugifen treiben, 
fagt Dos Sanctos, fo fugen fie auch nicht viel nach bie 
fem feinen Golde, zumal bä fie Hirtenoälter find, und * 
Viehheerden Halten **). De Barros ſagt, daß dieſe Gelb: 
minen 'wegen bet Kriege ſeit lange nicht benugt würden. . 
" Anm Koffernftämme; Feſte Symbäoe im Beide 
Butua;s Paffage zwifhen Sofala und Angola. Daß 
diefes . Hirtenvol®, nad Dos Sanctos Butua genannt, auf bew 
weibenreihen Hochebenen Hodyafritas, und ihre Tunftreihen Rad 
baren bie Gifenfehmiebe von Shicowa im vieler Hinfiht dem Ka 
fernkamme ber Beetjuanen in &. von Afrika gleihen ***), haben 
wir oben ſchon angedeutet, insbefenbere iſt audy hier als allge 
meiner Lebensunterhalt Milchwixthſchaft (bie viele Voͤlker gas 
nit Fennen) und überhaupt Viehzucht characteriſtiſch. Weite; 
gegen N. fcheint ihre Verbreitung nicht zu gehen (obwohl Dr 
alle Einwohner feit den älteften Zeiten, die noch nicht den or | 


** 


angenommen, Kafetn heißen +), wenigſtens find die Muzimbe 
(die. man neuertich für einen Zweig der Gallahorden zu halt 
geneigt iftY (son ſehr audgeartete Kaffern; noch verfhiebner aber 
ihre nörblihen und weſtlichen Nahbaren, die Mobenemugi und 
die rohen Dſchaggas (Giaguas). .: | Kirn 
Die +) Muzimbos vom obern Zambezeſtrom, von G. B. 
kommend wurben den. Portugifen befonbere furdhtbar und befanne 
ter, feit ihren GEinfällen, 1589 und: 1592 gegen die Küften, und 
durch die harten Kämpfe, die fie mit ihnen zu beftehen hatten, 
Im SI. 1593 erreichten fle bie Küfte von Quiloa, und brangen bie 
Melinde vor, wo ein einheimifher Stamm ber Moffequiejos fie 
aufbielt, Sehr wahrfcheinlih find fie Stämme der Galla, bie das 
mals ihre Völkerwanderung gegen Norden begannen. Denn bie 
Mu;imbos heißen auh Mauruca, ihr König hieß damals @alto 
(Purchas P. II. 1. IX. p. 1562); ein Stamm ber Galla bei Mai 
‚gaboro heißt noch jegt Maracatg;, und bie Beihreibung melde 
‚bie Portugifen bamals von ihnen madten, flimmt ganz mit den 
Sitten der Galahorden überein, wie. H. Salt fie in Äbyſſinien 
kennen lernte. Bel 5. Lobo werben die erften Galla zu Patta 
. genannt im I. 1625, um biefelbe Zeit, ats fie ihren erften Cinfall 
von Eüben her in Konffinien begannen, nah Att wie die Hunnen 





®) De Batros Dec. I. 1.X. e. ı. fol. riß. b. *®) Dos San- 

# __ctos fol. 1548. und Marmol. III. p. 116., ***) Lichtenftein 
über die Kaffern. I. Rz Er » De Bıamwos Dec. I. L IV. 

7 4. — Pi 95: 11) H. Salt Yoy. to Abyssinia, Lond. 3814. 
. p. 64. | en 
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ia TVurope von Oſten Hex; ‚Beit. Biefen yanl- en hat 
ijhr Andrang gegen ben Rorden noch kein e gefunden. on, 
..' Die merkwürdige .Rachrit über dieſe Begend betrifft bie 
alten Gebäude im. Heide Butua in ber. Landſchaft Toroa, va 
wegen: De Barros eine fahr genaue Nachricht giebt. Da fie ein 
sedguiumal zum Bergleihnngspunfte: niter ;unb: neuer Erdkunde 
Dienen werben: fo koͤnnen wir fie hier nicht übergeben. 3 
r.” Ag ber Mitte der Ebene *) im Reihe Butua, bei den älte 
ich: Beibminen ſteht eine Feſte (fortaleza), vierfeitig, von innen 
Br außen von harten Werkſtucken vortrefflich erdaut. Die Steins 
GB Yerien/ die Mauern, ohne Kalkverdindung zu den Fugen zu 
söchen, befteben, find von außerordentlicdjer Größe (maranilkosd 
za). Die Mouern fihb 25 PRalmen dick, ihrapshe ift nichn 
"Sübeutenb im Be aleniß gur Breite. - Ueber bu Pforte dee 


















[3 


ides ſteht eine: rift, welche weder motifche Danbilsteute 
RArabiſche Kuͤſtenbewohner) die dort match, no andre 
bige leſen komten; auch weiß man nidt‘,: nit welchen 
fie geſcheieben If. Auf den Anpähen: tik biefes Be 
find noch andre auf Ahnliche Art von: Mauedfitinen odns 
WAIE aufgeführt, bartiätet ein m von mebr-ald ı2 VBraffen 
subeas , an 36 waheſcheinlich Höhe). -- Ale Diele Gebaͤuds 
bei den Einwohnern Symbäot, d. 5. Hoflager (corte) win 
Aiqlichen Wohnungen in Dronömotapa diefewftamen führen, 
| 32 deſſelben, ein Dann von Abel, hat dier die erfte 
edit, G(iſt caido ‚mör) und heißt Symbacaho fb.'t. Waͤcht n 
Guide dei: Synbäos); unter feiner Auffihe find einige der 
Meike des Benomotapa, bie immer hier ju wöhnen pflegens 
dieſe Gebäude und von mem erbauet, davon: ift bei beit 
Mkootmern,, bie keine Schrift: haben, «ud Yeine Rachrit. : @tz 
Tage aut, daß fie ein Werl’ nes Trufels ſeyen, well Menſchen 08 
micht zu Stande bringen Könnten. Als Kapirain BiciPegado eh 
nigen Morten, die dott- geweſen, das Portugiiige Mauerwerk deu 
Feſte in Sofala, die Fenſter bie Gewölbe u. f. w. zut Vergloichung 
it jemer zeigte, ſagten biefe, jenes Werk fey fo Yo .(limpa 
— va N nichts mit ihm vergleiche 1 ‘ Die 
e legen sroifehen do And aı Brad © a etwas mehr 
absr, weniger als ya Legoas (an 198 Beogr, Mei n, gerader 
Ang Degen Reden don, Sofala. ** da abet fi im 
er Fortigen Gegend Eein andıed, weder altes nach neues Maufrs 
per? vor: denn alle Wohnungen bes barbariſchn Folkes find bock 
013 (madkira), Kan ber Meinung de Mörem find die 
de ſedr alt' amd * auptung "der doktigen Golbminen 
cageiegt, denn auch bieſe ſoyen die aͤlteſten int Sande. 
2Maqh alle dein haͤlt De Barros dafuͤr, dad bdiefes das Agy⸗ 
er | —ã ſey, die! Anlage eines alten Beherrfherd 
Biefer: Buldgegend (irhero) dö ouro), Ber ‚fle nicht habe behaupe 
ten önnen; Ähnlich ben Atuwinen zu Gaxum im Lache bes Prieftte 
Joan. (Axum in Dabei f. unten). . 
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EL Zu Astzafülik II. Abſchn. € 8: 


Auch Dos Sandtss fügt *), daß biefes- die einzigen maſſtocn 
Gebaͤude in ganz Kafraria ſind, daß ben: Portugifen aber naße 
erlaube worben fen, bis zu: den Butua auf die Anhöhen von Kura 
‚zu fleigen, weil.man von ba aus ganz aeonomotaps (das in M. 


bie Flaͤſſe entlang, alſo als tiefere Terraſſe liege) überfchaue, umb . 
zugleich die Gegenden, aus weichen fie ihr Gold einfammelten, 

entbeden finne. ne 5 wur 
Battel **) fagt, das Land ber Abutua Liege in N. W. vor 
Menomotapa, dehne ſich in großen Ebenen gegen das Junerg, 
wetwärts von der: Grenzgebirgskette aus, von welder ber Zap 
bege und Megnica (db. i. Riv. de Mayica oder Lorenz Margue 
kei D’Anville) gegen O. fließen. Dieſes Land der Abutua fol 





"gegen WB. queor durch Afrifa pinbugd: erſtrecken bis nady ber 


grenze. von Angola. Cs fällt in D. gegen Monemotgpa,. in Mk 
gegen Maſſapa ab **).. Die wären demnach bie Hochſteppen 
Plateaus von Afrika, und. an ihrem Dflabhange unter ben sup 
von. Jura laͤge das Reich Butua mit dem merfwürbigen Gebd 
Guymbave.. Bei an der Oſtkuͤſte Afrikas bei Arabern und *2 
uberall wo ſich Sold ſindet, auch die Königin non Saba ald.,ging 
fe Königin. in ben Sagen ber Vorzeit wieder erſcheint, und 
an Zura auch Afura genannt wird, fo bat dieſes an Ofir, Ophi 
und jenes Gebäude an ein Schloß ber Königin von Saba erinmen 
(wie diefelbe- Gaſchichte auch bei Axum wieberlehrt), ueie de 
Bambue era Ihre Goldfhäge auf ihren Klotten nah Ar 
gebrach '@ en O — * u! 
-.: Daß hiex.eine Berbinbung zwifhen dem Oft: und Meftab 2 







aon Hochafrika wirklich fatt finde, iſt bem glaubwuͤrdigen 
Ganctos eine ausgemachte Sache. Er fahe ſelbſt in Sofa 
wo er 4 Jahr in der Miffion ſich aufhielt, Kunftarbeiten ber, 
tugifen, welche von der Angplaküfte.queer duch Afrika vor ke 
Kaffern von Abutua nah Manica transportict. waren, wo fie num 
wieder von ‚Portugifen eingehanbelt wurden (f. unten Straͤßen 
durch Hodafrila). 


'&rläusssung. a. geeite Terraffe. Stufe nom 
Mokarangua, Monomotapa und Manica ._ 
= Water ben Waflerfällen von Chico: zongo,: in welchem 
bee Zambeze aus der Hochebene von Chicowa hervotbti 
gegen D., nachdem ferne Strudel und Stromſchüſſe auf i 
Meilen läng-gieifgen Gelebetten eingeſchnürt waren, Erikt 
ge in eine große Ebene. Dick wisb-ez von neuem ein ſchiff⸗ 
barer Strom, dee: an der Portugifenflaht Tete tr) varüber 
urch sine feushtbare Landſchaft bis zu ‚den Gebirgen dom 
upata flieht. .. Diefe ſtreichen van Nochen nach Büben, 
fegen. den Strom queer Bindurch;,ee mußte fie von neueng . 
in füchterliden Engpäflen durchbrechen, um :aus Diefer 


le 
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Fiehffentixie, "ber Rhein bei: ‚Bingen 4 na, dri 
er A War wel Ka In langen Booten 
Safehren ! —* nicht bite (Bei 
2 ' Dins Uhr NR fife ‚sine ieh Si. 
bilihen Dim Bieten. R lippen yon Bi. ° 
u belien Geitin: des Ok * —X 
Reit, und be shhängend in 
uweilen — Wi gan TER 4m 
Strom nut xeine ige —2 — sum 


en; ee 
y Eupato, — A Q we Ä 
imonnt. :.€8. iſt die Vrenzgettegoterten jegen ww 


RR 6: nbebtige vrtfehun vollig tent ekuumt aber 

ir Kordufer * 2 " — en ins 
2 Ihrer wilden * let, Itegt die Poktu 
\ 2 Zub Ste ae, einſt die Repben; 

J gemeine Name: für? 
zpeithr Wie einft Carmbalu in Oftafien). 
K Schaan um bas Jahr x6or 
Ä alle ber‘ M jas bewohnt, 
5* er An Veſe ghittelterraſſe fir aach 

F ie * es t el Gen — ee fa, 
—— von 
wahrſcheintich as —8 


ie Be ietnen wit ale ein al ria and 
2 WE sei En imay und wweitiäu ide, Wels fede 
en. „u aber ſeh 8 rein Boden 
1 "ale 112 ale ein ſehr Keen Bolhlank (traoto 
Q% j je Feerofe wird vy ben‘ Kaffern bes 
Sprache, ip pebilbetite aller 


u) a en Denomotava (bei Zatre⸗ ger 
Oe 


wöh weh Benomotapa', vielleicht vom Arabifchen Banu- 
taba; ten, Ri gwit Rh: aber ven ainem- genen Ras 


’ n 1 Alıı . 
— — x *6 arts Een R —* 
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‚Matuca ’jn zu we 


IP EROB. - WR ‘ b, - ft gi von der 

Met des Anlegen (eracio ı een „fepe 

Aduiig (eh hin — en Bu 
mM, x bo aß Hier, obwo i " 

uf EL Es f rt daß man da wohl 5 Gefahr 

Re ie en. Die Luft NZ im Seüßliig fo rein und 

jan N eher ER boet zu hiefer Zeit den Neu⸗ 

am Dimmel I fap en r —* bat ben (ir ii 

toße | 

hen —— iefen unter Da a 
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x vn * kei BL n — Ye 
—— a — rate he 
Rast © St * * 
⸗ — * * u Ei Ze * — 
| en Ebenen, nach denen.fle fen — 
be Felber, n is 
— — 1% RR: 


| 8 ecall Re Br 
*57— Er Bi en, ER "eher mit —— (8 
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“Gola minen Mlanich liegt 50, Leghas ‚im. 
goas im Umfang, unk das V 


—— gr ſind bie. Botongas J. ie 


* 3 ‚Bxiete —X — don 
Br * 2. 8 Sent und Sofiln 
L wie dem Zambezefteum. Burg bie. Orhirgsengee 
| elten bes Rupatagebirgs, fo bewäflert er bei 
An dritte u Dh an als bedeutender Otrom- He 
: Pen eh im bie et nun tritt, fondern er 
ehem fe au a jährlich im Märg und April, und 
Bee, Be. ap einem an raus fruchtbaren Delta. In diefen 
* — wie De. Barros mit dem allgemeinen Namen, 
dem Zarhdeze und Spirito Santo, Gofala nennt, 
zes eben fo wenig, wie in Unterägypten; daher müſſen 
wohl weit. herkommen +). = 
Strom, ‚Hier Sena genannt, nach der Hauptnie⸗ 
sffang und Provinz der Portugiſen, hat viele Inſein 
und feigte Stellen. r durchſtroͤmt 56 g. Meilen (do Les 









\ 
* 





X. £ 1. 8 b. ‚er D 8 = 
WW De, De Pi,Des L,X.e.u; fl. —* * De Barren 
Pe 5 "5 dep anctos fol, } 
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ads | Ssotyafeike. were. EL. Rſchun . 8. 
k wo in 
u den 7 


In - nen 3 Sea pen in Sena ſtoͤßt die Apık 


* uch 0 genannte Flachküſte von Sofaka, 
2 — die vom Gebitge herabko un) 
——— — wimmeln. Dieſe machen bie —*— 
die nioftem Pf ‚sehe aefähelig, was um fo — 2* — 
Bee | da biefer Strom bie gan 
— ver mit dem Innern des e 
hi En verfch —* Me. bie Hatue viefee Küftenterraffe von 
1/2] — efänden bnen Dochlande. Hſer in der Tiefe 
9 Ara: 12 flanzenwuchs f anbeſchreiblicher Reich: 
‚vor Bieh und teißenden ’wilden Thieren; 
ü * eich ift die — entlang, mas für d 
| und. Mit —5— der Cultur für Gena fg bi 
„das un Clima. An ihm w 
gie —* uber WR mung: en’ ung Ah: — 
usländer, Kaffe: a Curspir r u er jum Op 
iR * an ben Metreduften, daher & — a 
ter 2 ten sie jefücchtetften ift cf. Climalehre). 
biefer terrafle Haufen vor} —* bie = 
“ "aller Hi Hei"); Eiephanten werden gegen die 
Bin zwar Wi r geſehen. Dagegen en fie 
ärts in den we uftigen Waldungen am 
n Greujge frgs stette (wie die a een nur 
igen Saum de’ —— gegen Indien zu) in 3 
en Heerben ;.) A ern g Seit 3 
langen, ihrer € Tun h2s ‚ wohl at tig 4 bis 5600 
Schlingen, 8 von hier "aus to. Ifenbein in ben 
Ganbei‘ nad Judien kommt. 
nn ke rteere gtdiegen Go, Eifer 
ie, Kenntmiß dieſer —* und des Innern. verdanken wir te} 
als bem Golde sit: ber Entdeckung biefer Gegenden 
Europäer, ber APR Sterblichkeit, die Tier ihr Loos if, 
ungeaßtet, mit —— u ftiger Gewalt zweihundert — bin 
weh, aus ben fer ER. dahin Gase en, und ſelb 
Seren in die * Yes Gontinents un. „arte 90 übe par 
Sm Jahre 1500 fanden He Portugififch Kira, " a AG 
warez und Abrilus Fidaltus an "dem Due, der —* (&ofata 
hieß, zwei maurifhe Schiffe, welche. wit: Bold beieden nad 
Unbe fuhren $). Dieb war bie nthedung der Duelle, aus 
welcher ber große Reichthum⸗ ereB.i50. vdn Roꝛambit und 
‚mis. ee 2 | 





*) Sn Lebensp. ©. .13. R) ncıon fol, 1544. 
o⸗ rros a. a. D. u “—2 Kt 
ww 9) Tadamöst atio b. s; — Ken 

1555, al. 48, ty — krich, "€. ——— 
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i : m ruch dn diefer K 
—— umd darauf: —R —X 
Sion Br. on — Goldreichthum (vim auri ingentis- 
ot irgandwo auf der Erde. Mader de Buße 
v5 we ‚Na in Portugiefen diefes Land Tee bäufie das 
} o Oure) Hentitn. Und daß bier Wirklich ein 
| Wörratb; deſes Metalls an allen ſecht Zufliffek 
X —*— u. ‚fagt Thon de Barros *'), atıch beftät 
I — Augemeinge, der behauptet, daß man den Goldſa 
Fgenden dieſes Aafftintandes finden wücbe, wenn mais 
). Daß er darüber urtheilen konnte, "zeigt dae 
Golbfend, welches er felbft aus feiner Miffion, allen 
am: am "rop, kei der Aufhebung des Befutterörteng, 
Aĩ Heiten ſeinet Seibansgefährten his Liſſabon zu retten 


„nichefte en Ne onen feine Goldſand, m 12 
Te we erraffe von. apa un 
—TA Ar Inder Küfte Interraffe ine Bi feine S 
Borf oisenien aa bus abfchlems ewonn 
4, in, An m der . m ber —— on Tee, 
Bu ar t — * der. —— und bie, Stellen, wo 
1 — hun ein haracterififches Veſtrauc —* 
53. asfı Yisfem Boden wachen fol: Die Belt des 
—8* ir pageit weil dann mut hinlaͤngliches Waſſer 


vorgathigi 
t der ‚älteen Portugifen findet « äe. in Mi 
er — — aber au in Maſſe gediegen +. Yi in äffis 
— *2B* yordien Stüden, in einer rothen Erde, welche, 
n wu ee von 'diefer rein wälht, wie zellige Wal sfoeibech 
— Zn Manica finder ſich ebenfalls gediegenes (Go 
Ri gFe aus welchem es geklopft wirdz biefes wird für 
* gehalten and deißt Matuta Matuca heißt nad 
J ar * Ru: ganze Camdfchaft). Die Goldkoͤrner aber, bie man 
Ä ndd der Baͤche und Felder fammelt, fo wie basjenige, 
* * mon N der Tiefe -von 6 bie 7 Palmen (aus Rörifemwen« 
= pi je Veit über den. Euchern zuſammenbrechen, wie daffelbe 
| Er ande —— cn erzäplt wird, ausgräbt und durch Schläms ' 
etwinns, w Hahavo genannt iſ. Mineralogie, Gold). 
ei I een Saͤden alt Manica it bis jetzt Feine Spur von 
worden, dafingegen bafelpft uͤberall das Eiſen vers 
** ſcheintz benn and die Kaffern der Da La Goa⸗ 
mit Aftihagifhen KAunftarbeiten aus biefem Metal 
| Ken eiferne Zabatöpfeifen, aus benen-fle rauchten) verfehen, 
1weiter unge n das: pp zu findet es fi allgemein. Schon 
” autos far von. bag Bewohnern Monemotapa’s, daß fie Jehe 
—* Lexte (machadımhas da ferro que corram muy 
K Päbon u verfertigen wiſſen +++). | 
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So wie. da im Suͤden bei ber Binnenlänhern 
als tunfteide Eifen : und Kupferſchmiede ——e— eine re 
den und. gegen Norden die Kaffern am Bamheze *) gu. als 55— 
aus kunſtreiche Goldſchmiede aerähımt , weit. die feiafien 
‚beiten zu verfertigen willen; : 

Da nun hier. einer der wenigen Drte in Alrita iR. von don 
‚wie erfahren, daß ſich zugleich Bold in lofen. Körnern, wir in Ges 
birgemaſſan am Geburtsort anſtehend, in Menge findet, . ‚fö wieb 
‚bei alle dem gerade diefe Stelle des Ifrikaniſchen Terraſſenlandee 
au FR der intereffanteften in der katur⸗ und Sutturgefenigke 

er er. 





2 nach 


| Erläuterung ı 4. Die Dortusifsätetende 2° * 


IN 


reiththum und — guten Hafenorte, als Stationen 


von dem Zuſtande dieſer von Portugifen ae 


| ge: Zeit In Mofambigue fich aufzuhalten, und dur 


bigue auf ber 2uRentertaffe Neueſte! 
3uſtan d. a 


Umfbiffen Afrika's war ile 
BE 38 Surpäern bis auf die Nadeigpten, weſe 
EN, Geographie überliefert hat, gar ur a 
uch die Anfiedlungen ber — feit dem: Ang 
des:16ten Jahrhunderts, haben wir obige wenige‘ * 
:gen übere die innere Landſchaft erhalten; was mir 















lande erfahren, wollen wir Bier ale” eine Berti 


nd | 
Da 1 —R Jah Be dr 


aben wie burch feinen Poflen im Mmgang mit dem-iB 
vernene der Golonie und ben angefeh enern Fern 
die beflen Nachrichten eingufaummeln **). DI 
fanden: diefe Oſtküſten ns der Mofambilktaße 
erften Beſchiffung ſchon im Beſitz der Araber; nur ser ri 
zen damüls empocbläpenden Indifchen Handel,’ — 
fle zus Eroberung * Käftenfitiche. Bent Jahr 1505 er 
1506 errichteten fie, durch Werrath an ben Atabern, ' 
fung Sofala, zu gleichet Zeit eroberten ‚fie: Duite” 


d er⸗ 
bauten das Fort gleiches Namens, und im J. 1508' 


dege 
eitdem der Gentralpunet ihrer Kiefigen — 4 


- fung von Moſambique, die: cr Bien Moſambique, wdie 
d 


on: diefer Zeit: an verſuchten fie —— —* 
2 errfcher aus ihrem a bern Beſitzthum zu perbrant 

aß dieſen ſchon ſeit laͤngerer Zeit dieſe gofdreiche Ka 
fannt wat, ergibe fich aus ben Beſchreibungen hrer 





) Ihomap Reiſ. 8 110, **) Henr. Salt a Voyage Abyı- 
ze and Travels into the EM- to ae ©  \exe- 
‚ euted nuder the Orders of the British Governmäht in 

1809 — 10, London 1814. 4Pp un 
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Offcand, Sofil, Mojambik. eg 


Scqhon der Aiteſte unter ihnen, Ebn Haukal*) 
850), nennt die Küſte füdwärts von Arabien gegen 
Minfembitmieer, mit dem Namen Zingbar (Zanguebar 
‘x im 5.1403) **%), und nad ihm giebt Mafudi 

!ümfländlicdere Nachrichten von diefem Lande, fübmärte 
A- ofala't il Dhab, weil diefes letztere zu feiner Zeit 

aoldreich war, vo Korn, voll Städte an Fläffen, aber 
Ee Schnee, ohne Regen, ohne Schiffe, und häufig von 




















ce" 


A befucht ward. Fremde Handelsieute aus Indien 
tem auch dahin zu biefen Zingi (Zinii, d. i. Zangues 
Aethtopen, die Bakui gang wie die heutigen dort 
DMegerflämme beſchreibt), um, wie Maſudi fagt, 
deren Kinder zu Laufen und fie in verfchiedene Weltgegen⸗ 
ben zu verfüßren. Gold: und selabenhanbel beftand alfo 
(Vene -vor der Ankunft. ber Europäer. Auch die Rus 
„Ne. men, im Deere fammelt, die Kowries, galten bas 
ns e im Innern bes Landes. Der König 
—8* zu para Zeit, über 3000 Streiter die 
Wchfen ‚zitten, wie jeßt noch die Kaffern, Sie verbans 
) Elfenbein, Eifen und Stahl. Ahnen angrens 
a:fand Dumsa:bum, als das Land der wilden 
a.Cwohl lanbein ber ältefte Sitz ber Ballahorden) 
6.-An dee Gheitung des Nil, d.h. großen Stroms, 
e Nil V’Mugdasso db. i. Fluß von Magabeso,- in 
e, u woher (alfo fhon ein halbes Jahrtau⸗ 
5 rt, wie I ter zur Portu — Zeit) 
der Wilden geſchahen, die, nah Mafubj, uns 
—* Schwarzen in Afrika die Rolle der Tartarnvoͤlker 
aerinielen, amd Alles wegfangen und pländern, was 
ie 


* ge 
Br. pritte der Muhamedaniſchen Einwanderer 
von Chicanga hatte damals ſchon den Islam 
*5 von Acabiſcher Herkunft wurden durch die 
zgehemmt; ja fie wurden durch fie ganz verdrängt 
ezefluß, Der zu dem, Hauptgoldmärkten des Sn: 
Im Fahre 1569 wurden ihre wenigen Ueber: 
Es duch graufame Ermordung von den Portugifen 


ansgarnsieh. Aber: fo fiegreich wasen die Portugiefen” 
‚her die —— ——*—* —8 ie Gi 
2* * bis ſchwachen Suudamerikaniſchen Wölkerflämme. 
Zangzbegann ber: Krieg mit: den Landeseinwohnern, 

lich ihre Heimath vertheidigten, oder, ‚wenn fie 
na —2 jedesmal die neuen Pflanzungen der Frem⸗ 








*) Bba Hackl Orie ‚Seo —*8 will. Onssl . 
Ber ae 45. Pr #5 kui in Notices et Exır.: 
Ms T. IL p- 395 — Salt p. 5: 
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Innere Lamb führten bie Portugiefen in. oben 
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den Übenfinlen,. verwüſteten, und ſich fe ‚feipfl vor dem I 
Sprgange ſicherten. Nur einen drobe ern | 
Hann 
x. Barette 
angeführt; der. Einfall in Chicowa. Sie eroberten und ver 
brannten damals die Haupiſtadt Zimbava, drangen bis Chi⸗ 
canga vor, erreichten aber doch ihr Hauptziel. die Goldmi 
von Manica nicht, verloren ſehr viel Meannfchift, und ð 
ven froh, bei. ihrem Rückzuge noch einen Vertrag mit. de 
Quiteve ober Oberhaupt von Monomotapa ſchließen zu Hm 
sen, uoch welchem ihnen für einen jährlichen Tribut, von 
200 Stuck Tuch, ein freier Eingang in fein Reid am Zam⸗ 
beze verflattet ward. | om. 
ı .' ine zweite Erpebition welche fie im J. 1600 wagten, 
bei bie Portugifen zum erflenmale jenfeit des. realäfg; 
slogebirges Lupata, bis gegen die Silberminen von 
cowa vordrangen, war aber eben fo wenig. ven üdli 
Erfolge. Das Eriegerifche Volt der Mongas (ihre She 
fheint nach Wörterfommiungen von Dos Santos Vſ 
bdieſelbe der Monjou gegen bie Küfte, und die eabeimife 
in gang Monotepa zu fehn )) zwang fie zME ebr. 
Gena, und die Befagung von soo Mann, welden 
von Tẽte zgurüdblieb, unter Befehl Anton Catdefe- 
meyda, murbe bald darauf erſchlagen. Run stias 
Seit biefer Zeit mußten, die Portugiefeh, ein a 
Syſtem zu ihrer Schaltung ergreifen, auf. Eroberuagen 
zicht leiſten, und nur mit dem friedlichen, Handelso 
mit ihren Nachbarn, ſich begnſigen, mie vor ihnen auch 
Arabes eg getan. Seitdem blieben fie vorzüglich 0 
der Küſte, fuchten die Häuptlinge ber vielen, einzdfı 
©rämme unter fich zu veruneinigen und Bars 
u sieben; nur längs dem Ufer bes Zambeza blieb. ; 
uß von Dauer. Ihre Werfuche die Einwohnge ‚ut Bat 
lifgen Religion zu bekehren mislangen wie ihre Froberungen. 
Der Dafen Quilimance **) an der Han Des Zame 







ahre 1570 unter König Sebaftian I. aus, voR, 


nei 
ei 
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bezeflufieg, ift bie Hauptniederlage des Portugiefifigeh Hase 
beis länge dem Strome. Er ift ohne Piloten. gefährlich ges 
jefahren, wie bie ganze Bai von &ofala, wegen der geöfem 
aflen von Sandbänken, bie bier von den vorfercfihenuäee 
übof : Winden und den Steömungen, bie. vom Nochen. he⸗ 
mmen, zufammengeizieben und — ee Fe 
— ni ae hr 
0 rlich, foft un . wie hiefelden: Res 
turserhäftni e die Weſtküſten — Bensatifgen @Rtehufen"” . 





*) 8 u a. O. 19. 
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Ofrend, Epfale, Daymiih * 


ee de Zummelp 
g Der 
een aus —8 In Me de Ale erg 


F u ee lußbarken umgelahen, ” ben teißendeg 
Buphejrfisem ländeinfahren. Der Eübarm, Ewabe wel⸗ 
gi p. flärker befahuen wurde als ber Nordarm Cu as 
Rs ‚wegen zu großer Gefahren, nicht beſucht, ba 
r,, wie erhaupt unter den Tropen fo bäufige 8 
* Stromarmen vorgehen, vorzüglich während der Mes 


* Bon * Strowſcheidung am Cuama und Luabo land⸗ 
bi Stadt Senä, find 30 Scemeilen, fo daß die 
RXx En: ir Sena's von ber Küfe, gegen 50 g. 
eilen) beträgt, welche bei gänftigen 
—5— it gl * fie 19 Tagen zur ückgelegt werden kann. 
*— —55 uhtere Stromlauf mit wechſe indem Stromhett 
BR In, wird zue rechten von Einheimifcgen, auf de em 
Afer von gertusifen beherrſcht. 
am Suͤdufer, bat gegenwärtig 2000 Einwöhner, 
Son und einen eigenen OSouverneur, ber all N 
ents am Steome befehligt und unter de 
rneur in 1 aofamabique fe & N Der Hauptmarkt 
—— ica, a0 Tagereiſen in von Sena, außer 
* det — Gebiets; denn nur bie erſte Tüges 
* noch Partugiefenland. Jedes Jahr iſt dort 
Cut e. —— Die andern Ganbelsorte liegen 
: ten kleinerer Oberhäupter, die. jebesmal insbe: 
| 3— Meinere Geſchenke gewonnen feyn wollen. : Der 
f uitene, oder an bas Dörehaunt vorn Moı 
A ‚son ben een jedes Jahr, durch eine 
haft, na Zimbaoa (40 Tagereiſen von 
reifen im Wet von Sofala; alfo falſch 
arten) unter großen Geremönien zu 
des Throns niedergelegt. 
ER "Beni ben teom fo weit aufwärts, als vom 
Genä lich ebenfalls 30 Leguas landein, liegt 
Kort Tee Dr die Schifffahrt dapir ift aber weit ge: 
der — beſvweniger dur die felſigen Stromengen 
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atagehirges. Auch ‚hier eignen fih die Poktugiefen 
x eefchafe Kran das —* des Pos 
en und Dften aber von den Lupatabergen, * 





ährlicher Nachbar, das elfenbeinreiche Land 
Eur. Tre et fien von Toͤte — leich undbhäns 
gige.Reiche der Muffengani und der Tipui, bie une 
misselbaren Nachbarn ber Portugiefen, 
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flonie fol die ‚befte ber, Portugifen im Zune 
EUR eine Waarenmieberlage zum Yaufchhandel, fehe 
ufig, der Aufenthalt bes Gouverneurs don Gena. Won 
er. aus. iſt der befucchtefte Marktplag im Innern der von 
umbg, etwa eine Monatreife von Toͤte entfernt, wo die 
zeygiefey duch Vergünſtigung Me Tleine Factorei erlangt 
aben. , Der Weg dahin gebt die erften vierzehn Tage zu 
ande nach Chicoma, weil ber Sacumbofluß zu viel Gatas 
racten hat um befibifft su werden. Bon Chicowa ſchifft 
man ſich in kleinen Barken nach Zumbo ein. Von dieſer 
astorei ſchicken die Handelsleute ihre Geſchäftsführer nach 
Urn, Seiten aus, in das Land, um für Waaren ihnen Bold 
and Elfenbein einzutauſchen. Von dem Laude jenfeit Bam: 
59°), ift alles unbekannt. Die Verfuche, welche die Per: 
9 en in neuern Zeiten machten, um ſich mit ihren Cole⸗ 
men auf der. Weſtküſte non Afrika in Verbindung zu ſetzen, 
‚ Mind bisher mißglückt. Mehrere von Weſten Her nach dem 
Snnenn endgefandte Reiſende erklärten, daß fie landeinwärte 
opeMaffer und Bopte gefehen, wie die auf der Angola⸗ 
bin ’ Des Gouverneur von Sega hatte im Jabr 2807 eine 
ü 







eife’landeinwärts, um einige hundert engliſche Dieilen, 
ngs dem Zambeze 2339 ohne eine Verbindung ‚mit bee 
Beitfeite ausfinden zu können. Er traf ſehr viel: Mibers 
ud bei den Eingebornen, flarb feitbem ohne feine‘ Nach 
tichten befannt machen zu können, bie im Beſitz des Morm⸗ 
vernements nach Brafilien gekommen ſind. nm ' 
nn Dei geein g£, Gewinn für den Dandel, welcher aus eis 
ner ahnlichen Crpedition zu erwarten ficht, macht es au 
jebt no& dem Gouvernement von Mofambigue nicht befons 
ders rathſam, eine fo befchwerliche von. neuem; $ — 
3 


denn Br beiderfeitigen Dauptprekucte auf der 
. Der * ſeite des fo gleichförmigen Afrika, gleichen einander 
zu ſehr, um hier Veranlaſſung au einem für die Portusieſen 


vortheilhaften Austauſch zu geben (nad des Sesmerneurs 
von Mofanshigue Don Anton. Handel de Male Saflre e 
Denon Meinung im J. 1809), obgleich: der Stwinn für 
bie Voſter ſelbſt, nach unfeem Dafkchalten, - fehei:hicheig 
werden fönnte: Gegenwärtig if die Poesugihiche Colönie 
in zu ſchlechter Berfaffyug.: um folche geographiſche Erpe⸗ 
bisiohen zu fördern, wie, wir:fie bar, Britsifchen Regierung 
ver an en. ‚n of re BE ht 
Die Oberberrfchaft ber Portugiefen, weldke.in ber Rich⸗ 
tung von D. nah W., längs dem Zambezefluß, gegenwärs 
tig eigentlich gang fehlt, Bat ſich nur noch in der entgegen: 
gefegten Linie von N. nah ©. ; langs der Küfle in einiger 
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9 Salt Voy. a. a. O. p- 69, 36, „ p . 


Mein, Sofela, Weambit- 
en —— ihter greſeen 











umN, bie une Eap * 
eh — NQuifsa uud andere ae 
225— N, vie gegnwärtig dem Iman von M 
e⸗ wde Veabern unteriorfta :ind, ſeitdem Deren Dias 
vorm beu'inlipgen —— Ra Reue A gewon⸗ 
ebige a ve yortu 7 reicht vom 
—— N. bis Imhambdane me. .r “und fhliehe 
Mir von 135 Breitengraden bee Kufte ein. : Die fübe 
pe —— iſt ein kleines Fort am Gap Gortientes, 
best 3908 Bon den Srangofen eingenommen balb auch wieder 
Mr) Sphtfe det @tngebornen und: Poetugiſen / verlaſſen ward. 
aba mtra ec IE cm zweites Fort, zu Gofala gehörig, als 
22* Yale Ciafammeln von @iepfanrenzäßtten, welche 
Hegenben: geoßen Küflenwalbungen im großer Menge 
—— —1— iſt nur ein eſendes Dorf, aber dag. 
— hat Ueberfluß an: Reis, Drau» 
an won — ‚Die flache Sampftüfte 
—— — mis Geholz vom Rackbaum ) (A vicon- 
6: Brued) bewachſen, der Hier wie an den 
** WüRe: des. rothen Meeres die Ufer bedeckt und 
den Eephuu —— zum Aufenthalt dient. 
ce or an, ordwatis/ folgen nun nur fleinere 
000m der Büdim des Luabo, auf der Juſebl 
Prgweinikosn:, auf.den Querimbs⸗Inſeln, bis Mio⸗ 
fambique; Überall nur face Ref. des glängenden Do= 
mim Ortentälis a Im Portugififhen  Königstitel, 
De :diefer Weligungen war im. früßerer bes 
herr —— bes *2 und € F 
kin y ewomitd en fte⸗ bereicherten, was st 
—— — —* A güte —8 obgleich 


X 
Die große Ren 
—— * un — a 5 dort atg Nonnen 
ee die maritime Wich⸗ 


entre: ne ionen AR Suabif t ha⸗ 
ben — von. we re In ben dert fin Ä 


Safe ib Gainte die Netugtſen auch alle ihre Kolonieew 


































—— eva at 33* I enaten. Eh 
ntabfugkenwiber tugifeti, alle Kräfte an Blu 
rs auft bie Keiege Mit’ den’ Machbarfiaaten zu vers 
wenben, und bie commerciellen Verhältniſſe immer denen 
der Croberung rc fegen.: Hart! alle Portugiftichen. Golonieen, 
bie in per ee —— erhalten wurden, ins Verderben 
5* a I ußkam Colenial Policy Vol; I. p. 466.), 

aa des Mutterſtaates felb 9 bat ehe —* 
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kg guirtidlgewirke auf: dieſen Colonieſtaat. Er ik im Blßten 
Berfell, Laum no. ein, Schatten feiner frühern Größe; dee 
selatine Werth feines Handels iſt dadurch felbft fehr herab⸗ 
gefunken, feine Wichtigkeit gebrochen, feine Verbindung meit 
den Nachbarn fo geſchwächt, daß er, wenigſtens feinen Jet: 
zigen Zuftande nach, den Ueberfällen den Barbaren vielleicht 
nicht mehr fange wiberfiehen mag. W 
Dieß ergibt ſich aus der neusflen Runde des Mittels 
punctes der ganzen Portugiſenmacht an biefer Oftüßte, aus 
denn Zuflande won Moſamdik felbft. . u . 
1. Die Stadt Moſambique (unter 14 Grab 49 Dim. 
NM. Br. und so Grad 45 Min. Defil. K. von Greenwiſch mit 
ihrem guten Hafen *) diegt auf einer Beinen Inſel, die in 
halber Mondgeſtalt mit ber. concaven Seite gegen den Dcean, 
mit der converen: gegen die. Küfle gerichtet if, fo daß ihr 
m S. W. der Difrict St. Cuel, in N. W. die Halbinfel 
Groß :Cabageiro vorliegt, ‚ deren Fruchtfelder der Stadt eis 
gentlich allen: Unterhalt liefern. - Das Fort, im Achte, mit 
6: Baflionen und Bo Kanonen befegt, iſt iw ſchlechtem Zus, 
ſtande; das anſehnlichſte Gebäude ifk bas, Souvermementes 
aus. Die Stadt feld mit ihren Bewobsern zeigt ein 
ee Gemiſch von imdifch : anabifch:-europäifcger Art: und 
eife'**). Die benachbarten Küften non Gabaceirg, Mos 
mbique in Nordweſt gegenüber, wo die Postugifenkadt 
efuril Itegt, find den wilden, »reihen Landfchaften von Cey⸗ 
isn und Bombay an der Oftfeite. deflelben inbifchen Dreans 
ſeht aͤhnlich, ihrer Nature nad... Zmwifchen.. dern von 
Socos, Mungo und Kafyubäunen. (Anioardium oggiden- 
tele), Liegen. die. Manihokplantagen (Jatzapba manhoc) 
gerftzeut, die hier die Hauptnaßtung geben. Die Meeres 
Füfter felbft iſt undefchreiblich reich: an tReerrsproducten: *""),. 
geicher: als. viele andere Gewaſſer, voll Seegewächfe non den 
pracht vollſten Purpuefarben, die Tiefen voll Geefhwänme 
and Seemufcheln, bie ſeichten Stellen wimmeln ‚von Mol⸗ 
lusken ber verſchiebenſten Art, und der Strand iſt mit Mrabs 
ben, Muſcheln u.a. m..bedet Die Auſtermuſcheln bie 
hier fich finden: (bie Hammermuſchel), folen Perlen von 
bedeutendem Werthe: enthalten. Die Kifcherei wich . hier 
ur Ebbe: und Fluthzeit im eimer Art Fiſcherreuſen betzies 
in, ganz fo, wie fie fon ber Periplus bes rothen Meeres 
dei — * befchreibt. Der Strand iſt belebt von großen 
Schaaren von Waffervögeln, wie Flamingos, Löffelreiber, 
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&. Plan of the‘ Harbour and adjatent Territories of 
Mosambique laid down by geometrical Observations 
and from original Portuguese Charts by H, Salt. 180g. 
) Salz 0, a. O- p. 22, 9, 0er Scdı.e. 6. D.'p.. 51. 
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.. Odnepfehersen u fit 3 ei Malder 
fidgel and von Wildpeen der —— 
* he die enelnen Balym sonabäume, 
re per die. idee gange vegetetine Kraft * 
fo (0 Daß diefee bis ‚74 Em Ums 
anf nah faſt ohna Aefte bleibe; - 
Ä Kegierung der. Golonie ie iß in den 
üben ein⸗ — deſſen Rath ans drei-Perfonen, 
KR ae, dem fogenangten. Minifter und bey Rommans 
bopiamı ber Kruppen beücht: Der Gouverneur Hat 12000 
Gurfahos Gehalt (nach Salt Berehnung 150 Sand 
ke IR ee ang che Aölehter befnlber To Die 
ie if aber no wei echter befoldet, fo wie 
ichen en Der Sapitain bat 720, der Lienu⸗ 
wit ur. 300 Maal. Er. (18f. St.) jührligen Gehalt, 
fd: uB- Der Koch des Bomverneurs eine Einnahme bat, 
weifpe-hreimal, scher if BA ben —e Ein 
ergeug za e, Ungere eit, ma 
te. Kufii, und zwingt bie Kriegen pie die Givilbes 






















erulatiogew und Geſchäfte mit den Scla⸗ 
Wale 2 flaugern einzulaffen. Faſft alle dahin ges 
are e Officiantin, den. Bonverneur ausgenommen, find 
Fieber denen die Colonie als Eril angewieſen ift, die 
—— anfieht. 
auch die Pflanzer ein laſterhaftes, nieden⸗ 
Boll, urch die Plantagen find allgemein in einem 
ndes Part edler Culture für den Großhandel 
2 apemeelle, Indigo, Zuder u. ſ. w. nur mit Gocos und 
XRI aflaugıı ungen t, sum Unterhalt des Sclaven⸗ 
abe, Die Zahb der: beiden Hauptklaſſen ber Einwohner 
| neigt, nämlich: eueopäifche Portugiſen und- Nach» 
eiuhe m anzer von altem Stamme, betr 
Kür —** Derfomen ‚mit ihren Kamilien. Näãchſt dieſen 
Men Mio Eu nob: Rachkommen der alten aber, 
—* iffee und Seeleute, und Baniqnen, oder 
8* Sm und Handwerker, bie einen Gchadher 
veiben und bie kunſtreichſten Goldar⸗ 
Dear Klaffen. machen etwa Geelen aus, 
— ker Bevblkerung beſteht us Fein omar⸗ 
* einheimiſchen Solbteuppen, an 1500 
A Die mehrſten Europäer leben hier im. einem Ungefunden 
Elima fo.„ügellos, daß fie bald zum Dienft unfähig werden; 
may. einaya Durchſchniet pflegen. unter 100 europäifchen 
GSothasen wicht mehr als 7 einen Aufenthalt von 5 Jahren 
zu. Übssiehen ; eben fa. venh “s ſich mit dem Givilbeamten, 
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Bas‘ Arten Berhaltniffen ergirde iich der tidulze du 

——— er Ao im größten es 

teafte mit dem ver Capeolonie ehe: Mur die Unwiffenheit 
dee Jeinbe erhielt bisher die politifhe.Erikkeng der? Yorke 
gifiſchen Colonte; ihre Augern 9) Verhälrniſſe fewsiärgem 
wärtig eben fo uünvortheithaft mie die innen Nech iu 
Fahre 1808 bemächtigten fich Framzöſtſche Cöefaren ; febe 
beipe mößrerer Forts und Infeln, und ſehnitten bald allt- 
Verbitbiihg zur Bee ab. Das Seerlubervolk der Mora 
(Scklaheh der Dortugifen) von Nordofl : Madagas cas 
fcheinlich ein kriegeriſcher Malayenſtamm, ſelt 'eigek' 
vo Often, und die Araber van Mocha, vebboͤhen, von 
Den der! Vieſe Reſte alter Portugiſtſcher⸗Seehertſchaͤft, 
wie die "Stämme einheimiſcher Voͤlker von der Landfe 
Die Abſchaffung bes Sclavenhändels "Got noch" puleg 
Eolonkinen neuen Stoß gegeben, da ihr ganzer | 
fand Froßentheils auf deſſen glinkligem Fortgange be Ä 
juntal dadurch, daß durch ihn ale Selaveneinfuht nad "bin 

rittifchen Indien gehemmt if, wenn bie PA ik 
den: Inbiſchen Gewaͤſſern kreuzenden — uldige 

i en 7 
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keit thun RNur nach dem Portugiftfſch a werd 
noch eiſchifft; im Auguſt 180%, währen Ste 
enthalt im Röfambique, fegelten 7 Poreugiefife SS 
aus dem Hafen, mit Bold, Elfenbein. und "560 Selaven bes - 
taden nach Boa. Dieſe ketztern waren hier gu 10— 15 — 
so Dolkar eingekauft, fo, daß Männer einen ttelgzrie An | 
Die 














der Ausfuhr‘ hat fehr abgenommen, da früherhin Wkofamfs 
Biquie sergügfld:das Cap ber. guten Hoffnung, Isle de Brankd, 
Batava und Sie mehrſten indifchen Hafen mit Sclaven wike 










abe:--“ viele gingen auch nach Amerika, ſelbſt untti 
mike Il) Gnplifiger Flopge nach Weftindien;. * 
fer Birke I nun, wenn auch nicht vollkommen, doch Fi : 
ni —æV,V A era: A 
ambigäi MP nur noch ber Abſah Für ſdas Portugiftihe Fin 
Bien Ri Braftlien’ dffen;- obwohl auch die ei udt 
das Hatte Shdvameritn TI. fortdauert. Nach Braſilhe 


gingen in demſeiden Jahr, 1809, .von Moſambik ads für 
Schiffe Jedes mit 300: bie 400 Sclaven, von denen nik 
vegeimäßig gegen 60 bei der Ueberfahrt preis giebt. .' ; 
7 Meilpermmgifen bejaßfe den einfeimifcen ‚Bela * 
Andlern ihre Waare mit Batz, Nuſcheln, Tabak, groben 
chern und leichten Seugen. Tieſer landeinwärte kann 
der Selabenhändler, noch jetze, für den Werth vow a Dol⸗ 
lärsdieſet Waaren, entineder dinen Selaven erhandeln, oder 


Salt a. a. D. P. 76. **) Salı a. 4:04:70, Br — 
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eh Mes am irtig, ve Abgabe hen 
ER > A ——* Waxr. 
24 rg Moe ** —R—— 
asia | —70 amonn, ‚Lommmen 


* ambique mil Tuchern, 
— = —— — Eilfan⸗ 

uhe ‚wach Des 
te ſich wur: allin: auf 
FB ZART Le Tan FT TE 


ie 8 
——— ben din nut 


ex ne ade PR 
— zn, yon Mefante 
5: Bee ale den einheimiichen ° Eiern 
| ARTE fehr; unnolitommene- Ras 
and, den. Matua. a 
—I %) werben ıppn,. Ben, Oclavenhändlern 
— abet niet vom Weſten bee, 
Küſten gebracht, qus einer. Eutfer⸗ 
a Iandein,: von weher die Coravane 
ie 3. Monat Zeit. gebraucht. Sie 
tsfemmung von. etwa 200 ‚hin. 200 Weis 
nach Salts Berechnung; wahrſchein⸗ 
e der Gebirge —— und Tegla, 


*8 ein den Que 
* — —— Mit-dies 
Ian mad na. Ba uud. —55* Beſch res⸗ 


haft die ſich auch “ .. 
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la; gehoͤren baßlich⸗ 
* entnochen ehe ner aufge 
ner nen ann, 555 8 ‚und tieß⸗ 


affen fine Bee Pfeil und. kurze 
A Feder Moniau trägt ein 

de ſchwarzes Seh, die fie fchnes 
is den Händen zu. reiben — en, gang 
€ bie ‚bei eine nn ver Nuka in Gennane 
en Die nal fünsencsp yauı en, Diesden, 
ae — Br. 48 N 
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Selbſt De Barros ſagt uns gar nichts von ihr ein 
ap 






Gap Suarbafui, bas er bas aromata des Ptolemä 
nennt, ungeachtet die benachbarte Inſel Socotora fo 5ä 
wegen des Schutzes vor ben Nordwinden das Winterguazs 
tier Portugiefifcher Flotten in diefen Gewäflern war“)... _ 
Das Refultat der jüngſten Beobachtungen an biefen 
Küften füge diefen ältern Berichten nur wenig Neues Sins 
zu. Die Schwierigkeit der Küftenfchifffahrt, die nur allein 
während der. sünftigen -Monfoonzeit mit dem M.D.=- ober 
SW.:Monfoon zurüdgelegt werden kann, hindert die 
Seefahker ſich an dieſen Küftenflellen länger zu verweilen, 
als unmittelbar notbwenbdig if. Gegen biefe Mexfoone 
hier, längs der Afritanifchen Küſte, entweder aus ber Mi 
fambilftrage in den Arabifchen Meerbufen eınzulaufen, sbex 
von Aden gegen Süden dem Gap der guten ‚Doffnung au 
‚qufleuern, ift ſehr gefahrvoll oder unmöglich. Admiral Wlan 
ett, der bieß wagte, und mit feiner Slotte den 11. Nov, 
1798 bie Inſeln Gomorn verließ, hatte ununterbegdgenen 
Karapf mit dem N.D. Monfoon je befeßen, unb kannte 
erft am 8. April 1799 das⸗Cap Guardafui umfegeln; 40 
Wochen Zeit war auf dieſer kurzen Strecke Fahrt verlor 
egangen, und das nothwendige Hin⸗ und Herkreuzen und 
abiren gegen den Wind, machte eine Fahrt von 3600 3 
Meilen (18099 Engl. Miles), alfo fa eine Erbumfegelung 
aus (f. Capt. Bissel Voy. to the Read See)... .Eben fe 
wurde die Südfahrt vom Gap Guardafui zum Gap der ie 






ten Hoffuung, dem Schiffe Salt’s, im Juli 1810, 4 
lich gemacht, und flatt ber Küftenfahrt gegen, ben | 
mußte es bie Ueberfahrt nach Bombay (in 7, Tagen mit 
dem S. W. Manfoon) machen, und von da erſt um eh 
ende Afrika's fleuern ""). Die Untenntnif biefer DÄ 
dis. zum Cap Guarkafui- erklärt fi} daher von, felbff, aus 
biefen fehr natürlichen Gründen, ba fie wegen ihrer Mun 
wirthbarkeit nirgends zu einem längern. Verweilen ‚einlabet, 
Was wir daher von ihre erfahren, wird noch lange Zeit mus 
fragmentarifcg bleiben und auf Hörenfagen beznden.. 
Bom Cap Delgado bis zu ben Orten Brava unh 
Magadoxo, (Berawa und Nlugdasha der Araber) ‚liegt, 
lang geſtreckt, bie tiefe Bay von Sanıebr (Zanguebar), in 
welcher die größeren Küfteninfeln Monfta, Banzebar, Penabı 
der Küfte dicht vorliegen, daher wir hier ihrer, bie hiphen 
ganz unbekannt geblieben, erwähnen wollen. 
Monfia ift völlig unbekannt; die Infel Zangeber 
ift 8 geogr. Meilen long, 3 breit, und bat einen vortreff⸗ 


*) De Barros Dee, IL 1.12. c. IV. fol, 6.0.00. %) 'Sak 
«  Voy. to Abyssinia.p. 90, 499, 561, Soſs. %) Salt Von w 
Abyſs. p. | De J BEE 7 er “ ' 
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Bafen an der Weflfeite der Stadt, in melden bie 
iffe einen großen Theil des Jahrs ſicher vor 
liegen ; die Srebmung erſchwert die Zufahrt, aber bie 
We. 15 Buß HospReigende Slurh if ide ſeht arg, Die 
der Juſel iff fleil, waldig, nicht —8 le See⸗ 
Aderwchen die ganze Inſel, die daher kein fo unges 
Clima hat, ungeachtet fie bem Aequator nahe liegt. 
medoner bemohnen die Inſel unter Anführung eines 
jeith, welcher den Iman von Mastate als Oberhaupt 
122 Deflen Ginfünfte betrugen von dem Zoll, ber 
der Jufel erhoben wird, im Jahr 1807, bis 40000 Dols 
; Die Bandel biefer Inſel iſt bedeutend, ‚mit Asle de 
ee; Madagascar und den Arabifhen Küften; Ditrioi, 
merntum, Gummi, Elfenbein und Eclaven, machen bie 
3 Farifge Tücher, Europäifpe Metallmaaren und 
Mid die Einfuhr. Die Jufel hat gutes Wafler, 
„ Neefflihes Viehfutter und iſt gus bebaut; nach 
’ Art iſt Meiß die Hauptnahrung. Die dritte bir 
pi la; emba, ift niedrig, no waldiger, frudtimred, 
| [} t ben Ungländern eine wünfchenswerthe Befigung 
Au dee Afchkaniihen Küfe als Schifferflation zu feyn. Die 
Afcieanifhe Küfte diefer tiefen Bay, erfcheint, vom 
“aus gejehen, mäßig hoch, äde, fandig, one ausges 
ga [. Vrava liegt, nach Capitain Biffel, unter 
xGe. 18 Win. N. Dr. an ihrem Norbende *). Die Lande 
Den Doäro im N. von Magadozo, fpringt gegen D. 
Herbor, und von ger an (4 Gr. 55 Min. 30 Ge 
und 49 Or. Del. %. d. Gr.) nimmt die Küſte wi 
8 nördliche Richtung. Am Gap Baflas erhebt 
jenland Höher, behält aber immer bemfelben eins 
blid His um Cap Delaqua, mo bas hohe 
beginnt (10 Gr. 15 Min. 30 Ger. N. Br.). 
von ihm fpringen bie öflihRen Spigen Afrikas al 
Vengebirge gegen das Meer vor. Cap B’Defui 
an der Einwohner, unter 10 Or, 30 Min. 30 Sec. N. 
. uud 5ı Br. ı3 Min, Defl.. v. Gr.) und Suarda 
tn Br. 50 Mia, N. Br. und 51 Gr. as Win. Del. 2, 
L% 2 Die siefs Bai zwifchen den beiden erfigenannten 
jente dem Admiral Beaulieu im J. 1600, bei einem 
ie als Aſyl; er fand unter 10 Or. ı Min. N. Br. die 
letnadel unter 173 W.; dieß if 15 Gr. mehr Abmweis 
gegen Weft als Salt, cin hundert Jahr fpäter bes 
tete. Diefe Bay wird jept vom Stamm der Mijers 
gapne Somauli) bewohnt, deren Oberhaupt fich Guls 
an nennt, und den Ärabern von DMaslare hier ben Zugang 
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| bermeßet bie, wie ehedem die Portugiefen, feit dem lei 


Sehe d, längs biefee Afritanifchen Küſtenſtriche 
errſchaft zu erweitern fuchen. 
Das Cap Guardafui mit feinem erhabnen Plateau 


. GSteilabflürgen zum Ocean (f. die Zeichnung bei &ı 


macht eine große Wetter: und Windſcheide zwifchen 


Magadoxoküſte und dem nördlich anliegenden großen € 


von Aben, welcher bas Atrium des Arabifchen Meerbu 
bildet. Bei 8. WMonfoon flirbt der S. W. Wind fog| 
weg, fo wie Guardafuicap gegen Nord umfegelt ift, w 
des gegen S. W. vorliegenden hohen Küftenlandes. 
Strömung bes Meers tritt an der Mordfeite der nad 


ſtreichenden Küſte dem von Oſt Eommenden Schiffer en 


gen, die Luft ift unbemwegt, die Dipe wird gefhärft und 
tenfiv empfindlicher zwiſchen bem trocknen Arabien. im 
und dem dürren Oſtafrika. Die Landmarken bleiben Bei 
Windſtille immer diefeiben, und plöglich bleibe Hier 

Schiff, nachdem es die fhnellfte Fahrt vom S. W. her 
enbigt, wie angenagelt fliehen. Urfache genug zu bem | 
biſchen Mährchen vom Kefldannen ber Scide in Bi 
—— auch ohne die Beihülfe dee Magnetfelſen zur 

rung. 00 

. Im Dſten liegen diefen hohen Promontoriew die | 
feninfel Abd: el: Curia”) und die geößere Inſel Sc 
tora, wie losgeriffene erhabene Sebirgeträmmer dem ( 
tinente vor gegen den Indiſchen Dcean, au deſſen Klip 


‚ fih deffen Wogen in Heftigen Strömungen und Brands 


dresden, und dem Schiffer in dieſen unbelanntern Gemäf 
nit wenig Gefahr drohen. Gegen Wet fpringt, mit ı 
ſchroffern Steilmänden, faſt ſenkrechten Abftürzen, das 
gebitge Fellis gegen das Meer vor, und ſcheint in ſei 
Strich parallel die Küfte entlang, alfe von OR nach Weſi 
gerichtet zu liegen. Es iſt ber Mons Felix,’ eigentlich f 
ei Fil, im Arabaifchen, bei Römern Mens Elephas, da 
Elephant in den Äethiobiſchen Sprachen Fil Heißt, -. 
diefes Vorgebirge daher das Elepbantenbanpt *"), : ; 
- Um diefe Promontorien in dem veränderten elime, & 
29 Togleih wie ein Wächter. am Eingange i Arab: 
byſſinien, Nubien und Aegypten, der Vogel Abu Hi 
nest), der Ibis ber Yegppter, der. von bier an feine j 
math zu haben ſcheint, die ſchon Strabo weiß. on 
Die Somaulis. Die Bewohner dieſes Lanbeg: 
öftfichfien Promontorien Afrita’s, "landeinwärts ‚bie ge 
Abyſſinien und die Gallahorden, find das merkwürdige, { 


®) Salt Voys a. a. D. p 501... **) Salt Voy. 0. .D.. 
& Pa) Bruce Träy., . pı 26% Aa J a. O. ei Fa 
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eigenthümliche Boll der Gomaulis, auf. welche man erſt 
feit karzem aufmerkſam geworden iſt. Sie bewohnen vom 
Gop Guardafui an, weſtwärts, bis Zeila, alſo bis zur 
Bab el Mandeb, die Küftenlandfehaft, wo Ber: 
bura ide Hauptort ift, ber ale Marktplah, vom Dctober 
Ws. April, von ben gegenüberwoßnenden Arabern häufig bes 
® wird, um auf ihm Arobifhes Gummi, Morthen und 
zauch (Frankincense) einzubandeln. Won dieſem Haupts 
emporium erhalten Aben und Moche (wo die gegenwärtigen 
ichten vom Lord Walentia *) eingefammelt wurben), 
in birecter Verbindung mit ihm fliehen, auch außer 
.‚Dauptwaaren, noch ſehr viele andere, wie Sclaven, 
Kameele, Pferde, Maulthiere, Efel u. a., wofür die Arabi: 
en Hanbelsleute Indiſche Waaren zurüdgeben. Viele 
ner des innen, uns noch gang unbekannten Landes 
vow Afrika, zumal die Beherrſcher von Hanim, das ao 
Zagereifen im W. von Derbera liegt (das Weihrauchsland 
Safı bei Cosmos) ſchicken eigne Baravanen herab mit 

d und Elfenbein, um dafür die Manufacturwaaren In⸗ 
diens einzusaufhen. Diefer Umſatz iſt in ben Händen des 
—— — Indiſchen Handelsleute der Banianen, 
wie auf Moſambique. Ihre Schuld iſt es, ba fie bie Preiſe 
bes Waaren fehr Hoch Halten, daß bis jegt nur wenig Indi⸗ 
fe Babritwanren dorthin Abſat finden. 

Durch diefes Land ber Somaulis geht gegenwärtig 
die ejnzige Handelsſtraße der Waaren aus dem innern füds 
Uchen Afrika zu den füblichen Arabern. Die Somaulis füß: 
sen einen fohr bedeutenden Landhandel im Innern, baben 
gute Märkte, aber duch viel Ausfuhr auf eignen Schiffen. 

le von ihnen find ſehr wohlhabend, und baden ſich an 
der Arabiſchen Küfte niedergelaffen,. 3. B. bei Moda, mo 

friedlich leben. Auch an ber Dovalilbay zu Arena °*) 
en dieſe thätigen Afrikaniſchen Dandelsleute eine Bleine 
torei angelegt und fich niebergelaffen und treiben da bes 
tenben Küftenhandel mit Sclaven, Pferden, Vieh u. a. m. 
zebifhe Schiffe die öfter an ihren Afrikaniſchen Küften 
anden, am Ras el Fil und bei Zeyla, wurden zwar, mas 
ihre Güter betraf, na Strandrecht behandelt, bas Schiffs: 
volk aber gaßlich unterhalten und ernährt bis zu feiner 
Rädtedr. Die Europäer find auch an diefen, wie an ben 








mehrften Mfritanifhen Käften ***) felbft Squid daran, 


wenn fie als natürlicde Feinde angefehen werben. Ä 
Bon den beiben Haupt: Marktorten dieſer Gomaulis, 
von Berbera und Zeyla (diefes legtere 11 Gr. 18 Min, 


*) Valentia Travels Tom. If. p. 375. **) Salt Voy. p. 101. 
o*#) Valentia a, a. D, p. 377- Bergl. Salt Trav. a, a. D. 


P- 975 274, 287. 
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"MM. Br. und 43 Gr. 5 Min. Dell. k. v. Se. nah ber A 


nahme Stuarts *)), geben regelmäßig beſuchte Saravanı 
firaßen weſtwärts, landein, nach dem Reiche Hurrur (yı 
fhen g und 10 Ge N. Br., ar und 43 Gr. Deſtl. £. 
Gr.), und von da beftebt eine friedliche Handelsnerbindu 
weiter gegen Welt mit den Völkern in der Nähe des € 
birges Comei oder der Mondberge. Hier hat man das ka 
der fabeihaften Makrobier **) geſucht. "Ein Europäifd 
Meifender, melcher auf dem Lürzeften Landwege zu ben Qu 
len tes Mil im Somrigebirge vordzingen wollte, Hätte bal 
ale nächfte Station hierzu Berbera zu wählen; und v 
da aus fcheint‘die friedliche Dandelsflcaße, deren Gtatior 
auf der neueften Karte von Abpffinien verzeichnet find, ni 


erfelbe friedliche Verkehr im diefer Erbgegend ſche 


ſchon Über taufend Jahr zu beſtehen; denn ſchon Ebn 9: 


al kennt ihn (um 950) und fpridht ganz beflimmt bat 
bei feiner Befchreibung von Zeyla (Zouileh) **). D 


Lind, fagt er, enthält viele Provinzen, ift feb groß a 
trocken, und reich an allen Früchten mie bie Länder 
Mahomedaner, und was es bedarf wirb ibm vom ver WB 
feite zugeführt, weil es nicht leicht_von einer andern &« 
zugänglich if. Die Haut feiner Bewohner ift Jarter ı 

dunkler fhwarz als der andern ſchwarzen Kationen. | 

weit Ebn Haukal im ıoten Jahrhundert. Mäc Korb 3 
dentias Bericht, find die Somaulis keine eigentlichen N 
obwohl fie mit ihnen krauſes Wollhaar, ſehr weiße 
und die fehr fchwarzge Haut gemeinfam haben. Dogs 
iſt ihnen eigenthümlich bie Keinbeit ber Haut, bie ebiy 
feinere Ausbildung der Glieder, eine Phnfiognomie bie v 
lig von der der Neger verfgieden, auch keineswegs 

platte Megernafe zeigt. A In den verfprochenen- 
ten ) Über das Reich Hurrur und feine Bewohner, 
wie in bem angefünpigten Reiſetagebuche des Mr. Stu 

ufenthaltes in Zeyla, mögen weitere | 


lehrungen über dieſes Volk uns bald zukommen. up 





- %) ©, Chart of the Bay of Zeyla from Geometrical Os« 
by Rich. Stuart. 1810, dei Salt p. 474 **) Beeren Ih 
Zie Aufl. 11. p. 350. ***) Ebn Haukal Orient. gec 
p. 22. +) Salt a. a. O. 8.498 - 
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Dritter Abſchnite. 


rdrand von Hochafrika auf der 
Oſtſeite. 


6. 9. 
wir von der Offſeite des Erdtheils von Süden nach 
Hin deſſen Hochland betrachtet haben, fo wird es 
Emäßigften feyn, nun auch bie Beſchreibung und 
bung feines Nordrandes an der Öflfeite folgen zu 
beren Zufammendang mit der Weflfeite uns bisher 
Käthſel geblieben i. | 
e lagert fi im Norben bes Aequators, ba wo bas 
ige, Gebiet ber obern Nilquellen, ein weites und 
Ipenland, das man mit ben Dochebenen Quitos 
a'), gegen Norden vor ben Hohen Continent Afri⸗ 
ie x Hochterraſſe Tibet und Butan gegen Süe 
se Hochafien. u | J 
es. dem Meridian des Sees von Tzana und ber 
1, 2 Ar. g Min. D. 8. von Ferto), reicht: biefe 
wir : ben Katten der Jeſuiten unb nach Bruces 
eſtimmungen, vom gten zum ısten Gr. N. B., ges 


MOB?“ Meilen breit bis zum überaus fleilen Nord: 

ı die Kolla von. Tcherlin und Waldubba. 

iter oftwärts aber an der Meerestüfte hin, fällt fie 
r in mehrere breite Stufen hinab nach dem Tief⸗ 


azage.. | 
ne fe aber niebrigfte Vorfprung biefes Alpens 
e .D. ift die Terraffe des Baharnagaſch, welche . 
se gegen das rothe Meer beherrſcht und mit 

antäberg. (Bier die nöcbligpfte Grenzkette unter 15. 
Di; no Salts neuefter Reiferonte **) gegen bie 

Dobarma und bie Flachküſte von Arkeko hinabfällt. 
twärts aber von Bruces Nilquellen an, fällt diefes 
d nordwärts in die tiefere Ebene von Sennaar und 
; Binumter. Diefen Abfall bezeichnen bie Gebitgs⸗ 
[ONE DEP 05 

: $umbolbt An "Her Ratur I. p. 112. **) Part. I. 
r “of Me eſagee dewn from — 
Dbserv. made by Capt. Court, Vic. Valentia, Saltetc. 
und 18055 unb ber neuberihei ten Map of Abyssinia 
the adjacent Districts , laid down partly from Ori- 
LObservations taken in the Country and partly com- 
I from information collected there by Henry Salt 
- 16. London, May 1834; welde wir im Bolgenden 
Grunde legen, | 


\ 


RL 
J 
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ketten von Fazukle, von Dyre und Tuggula ober Xugfe 
(bei Bruce), Deir und Touggala (bei. Browne) e eben: 
falls unter 19 Br. 30 Min. bis 13 Gr. N. Br. flreichen, 
alfo.unter ähnlichen Parallelkreifen mit. ber vorhergenommten 
Gebirgststte, insgeſammt mit etwas ſüdlicher Abweichung 
von Oſten nach Welten (oder von O. N. O. nı W. S. WB.) 

She Zug von Arkeko (57 Grad öſtliche ine 6 bis zum 
Meridian von beit (48 Grad D. 2.), eine Strecke von 


mehr als 150 geogr. Meilen, ift.uns unbekannt °);. aber 


auch von da ſehzen fie hoͤchſt wahrſcheinlich noch weiter weh 
wärts die Südgrenze von Darfur entlang fort, in und uns 
bekannte Fernen des Innern Afrikas. 
iefes hohe Alpenland, von mannigfaltigen en Lpälern 
und Strömen durchzogen, ſcheint dem Lauf der Waſſer nach 
zu ed gegen S. W. nach der Mitte von Afrika ges 
mach aufzufleigen, gegen O. N. O. aber fälle es m’ mei 
—* me Stufen gegen den fandigen Küftenfauns 
am bar) bes Arabiſchen Golfs und Des ech Abi 
em eeres hinab. 
Nur die öftlihe Hälfte biefes fo mertwürbigen, weis 
denreichen, überaus fruchtbaren, "Herrlich bevölkerten Alpen⸗ 
landes it uns durch den Bekehrungseifer ber Portägiefez 
in den vergangenen Jahrhunderten durch die Wißbegier den 
Entbeders ber Nilquellen **) und durch die jüngſten Unter 


nehmungen patriotiſcher Britten -***) der Politik und dem 


Bet neue Quellen zu eröffnen, einigermaßen bekanut 
worden 
x Die "weftliche Hälfte dagegen: Tiege für uns zur Beit 
noch in tiefem Dunkel, und nur aus weiten Kernen wurbeig 
über diefes Land, im welches nur Gclavenjäger und Gold 
Sucher ſich bis jegt hineinwagten, einige Meifeberichte 

Sagen aefammelt; von ben ältern Jeſuiten (zumal Bess 
muden) und von Bruce auf ber Höhe von Habeſch, von 


Bromme in ber Tiefe von Darfur, — — Sonn | 


mit allerälteften Andeutungen gut übe 


chwerl ut bunden * — 
ee ne, ar Fe ea 









J 


| 
| 
| 


bensbeblt N x 
Bu non en And Deoiihfen oder a 


faltigkeit und — feine — 5 hner; dar 
älterer Cultur, und feit dem Jahr 330 bie: Kustrkitung Be Des 
Chriſtenthums in dem einzigen afeitanifien Bande in ber 





Ä 


0) W. 6. ‚Browne travels in Africa, E t andS$ 
3. to 1798. London 4. ı Fe — J. De 
— 1775. er) G. Vicounte alantia and Salt 
und 1810. 


Ic. —X 
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Mitte weiten Gögendienern und zeloti Muhamebda⸗ 
mem; — mehlane des Nils, und Peer ee: 


uslten, bie fi an den Ufern: diefes Stroms von 

Höhen Hinab in die benachbarten Tiefen bis zum Mits 
telmatens ergoffen; alte Verbindung Indiens mit Aegypten 
darch Aethiopien — dieß alles und vieles andere mehr, zos 
ſeie Kambyſes, des Perfiſchen Eroberers Zeit, bis auf die 
* die allgemeine Aufmerkſamkeit benachbarter und fer⸗ 
taaten und einzelner Forſcher auf dieſes Alpenland hin. 
Aber noch über diefes Habeffinifche Alpenland ragt vom 
aus dem i unbekannten Hochlande, eine Hochs 
erbabene Kescafle ervor,'die wir nue vom Hörenfagen ken⸗ 
new den norböflichen, a — Vorfpeung derſel⸗ 
ben; —ã und pe aus nommen, welcher uns durch 
6 des in reifenden Europäers Antoe 

2 2 ON ji Babe 1613) bekannt geworben iſt. 
— *— unterſuchung wuſſen wie uns , daher 
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a tr Erſtes Kapitel. 


FF Tertaffe Aethiopiſches Hochlandz 
we Kaffe und Narea. 
mind else 
m; — einen Theil der Hochebene Acthiepien 
idfe keicht nordwärts bis zum gten und roten Grab 
Ben und vom 4aften bis Söften Grab oͤſtlicher Länge 
fie ſech der Breite nach aus; ober mit andern Wor— 
—— der Quelle des Bahr el Abiad bis F Zebeequelle 
va  Befimmung it fowohl nach Browne wie 
Mater Tellez älteßer Karte von Habeſſtnien **), 
if und Erue, nur mit veränderten Bängegras 
na 2; wns den Güden bdiefes Landes betrifft, ger 


— idjeſelde 
nt / def Theil des Zetßtopifgen Horhlandes, iſt eine 
' ' gene, flache Hochebene, in welcher X. 
Li 
| feifen, von_bems nörblichften Abfall gegen die 
* hyn Gonea nach ber Reſidenz des Beners 
denn fo] 4 der Zume ober Gouverneur von Naren 


Ya — 
;; 


9— Historia Gerel de Ethiopia alta ou Presto Tom ı ode. 
a obraran os Padres de Companhia de Jesus. 
Eapont, etc. po Padre M. d’Almeyda abbreviada pelo 
es. En Coimbra 1660. Fol. Lib. IV. c. 
Kr: hs. 3 Imperii Abasini Tabula Geographica, ex 
‚genlaris selationfbus Patsum Soc. Jesu ali rugue “6%. 
\ zaritente Eschinardo bei hever⸗t. 
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Weber die Gegend nach dem Innern bes Continenke 
find alle ältern und neuern Angaben infofern einig, d 
zier weite Flächen und Wüſteneien ſich ausdehnen, die n 
den Ältern °) Nachrichten unbemoßnt und eben barıtm um 
befannt, find, nach ben neuern **) aber von dem weſtlichen 
Strome der wilden Gallahorden durchzogen weruen. 
7... Mie weit fie in biefer Richtung na Weften Hin fi 
ausbehnt, wiſſen wie nicht. 5 nn 
Gegen Süden wird die Hochterraffe von Narea von 
einer mit noch höhern Gebirgen (Stoupendous nennt fie 
zwar Bruce, doch follen fie keinen Schnee tragen) durchzo⸗ 
genen Landſchaft Kaffe begrenzt. Gegen N.D. aber reicht 
e von dem Hauptorte, dem Site des. Königs von Mares 
Aur 5 Tagereiſen weit: denn hier fiel diefe Döchebene, ſchon 
ab in das tiefer liegende Land Gingiro zum Zebeeſtrom, 
wohinmwärts ein fleiler Kelfenpaß führt"). 
Es iſt feht wahrſcheinlich, daß der Nordabhang biefer 
Hochterraſſe ſich gegen Weſten hinzieht bis zu ben Queken 
des Bahrsel:Abiad, ober bes weſtlichen Nilarms, wo ber 
Abfall des GBebirges von ben Meuern Donga +) genannik 
wird, | bei ben Ziten Montes Lunae, 'bei den Arabifchen Erdz 
bef@keibern ebel el Kumr, und als das fabelreiche Mond⸗ 
aebiegt im Mittelpuncte von Afrika auf allen Karten prangt. 
iefer Gegenſtand, als ein bedeutender Hauptpunct 
der alten und neuen Erbbefchreibung, bedarf einer genauern 
Grörtesung beffen, was über ihn als für. ben gegenwärkigen 
Standpunct unfrer Kenntniß als ausgemacht zu bettach⸗ 
ER Par en. 4 


sen iſt. | nn 
Erläuterung 1. Mondgebirge „ 


Brownes Nachricht Über biefen Segenftand grimdet ip 
auf einen in Darfur von Handelsleuten : erhaltenen Veriche 
über die Karavanenzlge nach dem Nilquellfande ++). '*: 
Von Abutelfan am Bahr Miffelad,. Heißt es, "Tu den 
Quellen bes Bahr ele Abiad find 10 Zagereifen; von Schil⸗ 
Iud am untern Bahr: el: Abiab Cin-gleicher Breite | 
naar liegenb) find 30 Tagereifen eben dahin; von Meint 
Mind es so Tagereiſen dahin immer band) grtichigeh Um, 
aufwärts, bis man. in das Bergland Doktatia Di 
Dinka genannt +44), kommt, zur Daüptwoßnung Wirtes 
Beidnifchen Fürften. Hier follen 40 (d. i. viele) verſchiedene 
— .. * .g 







| . 
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®) J. Ludolf&i Historia Aethiopica. Francof. ı681. Fol; Lib. 

I. c. 16. 6.52. ) J. Bruce Travels to discover the 

source of the Nile. Second. Edit. Edinburg 18657. ul. 

p. 237. unb 325. ***) Bruce tr. III. p. >22. +) Browne 

tr. 7 473. +7) Browne a. a. O. KH zuce I 3. Ed. 
T. VII. Appendix. p. 46. 
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Anh hen feyn, bie alle Koumri heißen, aus denen eine 


Mengte Quellen in den Abiad jufammenfließen. Die Ein, 
wohnet von Bergoo ziehen dahin wie auf Jagden aus um 


ng. 

Diefer Nordrand liegt unter bem ten bis sten Grab 
R. Br.; wenigftene ift es ausgemacht *), daß er famt 
der Rilquelle füdwärtse vom ıoten Grad N. Breite liegt, 
Hochafrika felbf kann alfo höchfiens nur 5 bis 6 Brad von 
Aeguator gegen Morden vorfpeingen. - 

Diefe Gegend von Donga nun ifl es, welche die Alten 
Montes Lunse **), Abulfeda und Edrift aber Al: Komri 
nennen, Rad Dioiemäus fepeint der Zururos ögas eine ganze 
Gruppe uon Bergen (pater est mons Lunae plurium) 3% 
feyn, und Edrifi ) nennt uns wirklich hier drei benachs 
barte Bergreihen, welche von Weften nah Dften ſtreichen. 

Edriff nennt bie erfle, welche den Mondbergen zunächft 
liege, Diebel oder Gibbel Heikal Mafur, nach den Aegyp⸗ 
tiſchen Prieftern, d. 5. ben Berg bes gemahlten Tempels. 
(Leider ehren diefe Denennungen von Prieftern- und nicht 
von Caravanentelfenden ber.) 

Den zweiten von diefen gegen N. den Gibbel Adbeheb, 
Gelb (vielleicht fage Hartmann derſelbe wie der Golds 
beig in Boga), weil fich hier Goldminen finden. 

en dritten nebft bem benachbarten Lande nennen fie 
das Land der Schlangen (Mons setpentum), und hier 
pe «6 joe su — Pi Die, zur ee 
tödten;.auch find Bier große Scorpionen }). irklich fagen 
auch Vie Neuern in ©. von Kordofan bis EI Ais bes Bruce 
oder t Alleis bei Bromne find viele Schlangen. 

Baß die Beriennung Gibbel bei den Arabern nice 
bles einen Berg, fondern Berggruppen, SBergletten unb 
ganzes Bergland bezeichnet, ergiebt ſich aus unzähligen Stel⸗ 
in, Sollten dieſe drei Bibbel nicht als drei von dem Doch: 
nach dem Flachlande zu berabfallende Gebirgsabfäge zu bes 
| 

a der Dabeffinifchen. Gebirgsterraffen mit biefen in We 
— genau überein, und ber —— 
tin merkwürdiger Einfoͤrmigkeit, welcher zum Afrikani⸗ 
Character wird, durch dieſe große Strecke von Oſten 

naqch Wehen buch. | ' . 








“) KRennel im Appendlr su. Mungo Park. Tr. p. XIII. **) Pto- 
“ Ion. Africa tab. 4. **“) Edrisi Africa cura Hartmann 
"48. altera 1796. p. 83. +) A. Murray Dissertation on 

the progressive Beo raphy of the Bahr el Abiad and ıhe 
other Branches of be Nile in Bruee Tr. aEd, T. VU. 


p- 509. wab p. 96 


S ‘ . 1} 


näherer Vergleichung flimmt die dreifache Anord⸗ 
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J Ban muß geneigt ſeyn, bie britte Bergreihe Fe: den 

Abfa in das Tiefland oder bie Kolla zu halten, wo bas 
Land. der Schlangen der Scorpionen und der Shangalla 
fi findet, indeß die zweite Bergkette das Goldland * 
ganz in demſelben Verhaltniß wie alle Goldterraſſen in Dos 
nomotapa, Bambud u. f. w. als Mittelterraffen erfcheinen. 
Die erfle wärde dann zum Hochlande felbft gehören. und 
ben Örensgebirgegligen die auch Narea umgeben entfpredgen. 
Nah Macıyzy *) find Hier zwei verfchiedene Gebirge 

u unterfheiden, Gibbel al Kome, die Taubenberge, un 

Bibbel al Kamar, die Mondberge. Nah Haftings foll hier 
Komri nur bes Abdjectiv von Kome, Mond, feyn, und beis 
des daſſelbe bezeichnen. 
Nach de Sach, Hat die Benennung biefes Bebirgs bei 

den älteren arabifhen Geographen, Rome, nie bie Bedeutung 
von Mond gzehabt, ſondern iſt erft bei ben neuern, in Ka⸗ 

war verändert zu dieſer Bedeutung übergegangen. Mas 
cry ay führt eine Sage an, daß die Bewohner der großen 
Inſel im Meer von BZanguebar, Ceylon gegenfiber (wohl 
Madagascar) wegen Uebervölkerung aus der Landſchaft 
Komriyya ausgewandert wären und fih am Fuß bes Bes 
birgs Komr angefiedele hätten. in Vogel habe den Ne 


men Komti bei ihnen gehabt. Der Autor des Kamous leis 


tet den Namen von grünlich, weiß ab "*). 


— — —000000000füù[ùůÛ—L. — 


Die Caravanenreiſenden *““ von Tombuctu nennen 


das ganze in gleihem Strich nach Welt bis zur Nigerquelle 
fortfegende Gebirge auch Gibbel Kumra oder G. Kumtie, 
welches fo viel als weißes Gebirge heißen fol, und Jackſon 
fügt Binzu,- daß dort die Araber auch andre weiße Gegen⸗ 
ſtände, wie 3. B. weiße Pferde, mondfarbige nennen. 

Murray vermuthet, daß die Araber diefen Namen gra 


DE 


zu aus den Griechiſchen Geographen überfegt haben, ohne 


weitere Localkenntniß, obwohl wir gegenwärtig willen, daß 
in_biefen Gebirgen ber Mond wirklich von ben bortigem 
Voͤlkern verehrt wird. | Eu 

Bruce 7), ber gern bie Nachrichten ber Alten burch 
die ſeinigen beſtätigen wollte, glaubte auch die Montes 
Lunae ſammt ihrer mondfoͤrmigen —R 
ſtalt an den Quellen feines Nils im ber Landſchaft Gars 
cala wiedergefunden zu Haben, in dem Berglrang 'vonm 
Amib sAmid. . r 





" #) Al Mac Msct. 3 fol. b. Langles zu Horneman Voy. 

Paris 1805. T. II. p. 238, **) Silv. de Sacy Abd-Al- 

latif Paris 1810. 4. p.%. Noto. er) Jackson Account 
* Fr 2 X Kond: 1811. 2.391. +) Bruce x. T 
· P. | a 
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| Eiintetan 9. Quellen: A. Fernandez Reife 


sah Narea. 


Em d lehrt Ludolf *) bedauerte es mit 
AR Voß Die Bhife den X. Gernende) vom Habefp Hier 





Süeen: (wie er fagt, per avia et ignota), nach der Küfle 
von, 


Belinde wegen bes Mißtrauens unter den Diplomas 
ben, € ausgeführt ward, und daß bei dem Meifeberichte, 
3 mittheilt, die Zaßereifen nur bie Narea angeges 

rd Ma, fenf aber weder Polhohe noch Sahrszeit, obwohf 
bie: ae Reiſe doch ein Jahr und 7 nate dauerte. 1 
Bruce verfihert, daß feine Karte die erfte fen, welche 






| Die Seiferoute ohne großen Fehler barftelle *). Da die 











ovinz Maren, welche fo wie Kaffa chriſtliche Einwohnen 
„ dent Herrſcher auf ber tiefeen Terraſſe Habeſch tribute 
pflichtis if, ober es damals war ), fo mußte eine Com⸗ 
fortdauern, welche weitere Aufllärungen gebeg 


ſehr gefährlih war. 


5* wenn fie auch immer durch die Rreifenben Dorden 
J —26 verdankte Bruce feine Zuſaͤtze, denen wir au 


Theil folgen +), aber bie Beiönung von Mares 
Karte Rimme nicht mit dem Reifeberichte Üben 
; Ba Gonea auf ihe an der en her 6 diefer F vin 
— u liegt, und es doch dem Meiſ 
—— — 8 Er Morden und ber he Mae Sareanifge 
Det war , ben die Reiſenden betraten.. 
.ESocinios - (0b elec Segueb regierte von 1605 bis 
Yer Gehe — * von Habeſſinien, welcher zur katho⸗ 
— digion übergetreten war, wählte zu einer. Geſand⸗ 
de a Der Mul V. nah Rom und an König Phi⸗ 
5 IL, von Spanien, den Habeſſinier Fecut — e als Bot⸗ 
jmuk bas Lous traf unter den. dortigen 











den aſten Amil 1613 vom Dabeffinifchen 4 penlande 
ns am See von. Tzana, von Übarme (Ombrami bei 
2 an ben Nilquellen aus. Südwarts nach manz 
Ber ar den üb egten fie den Nil bei Mine (Mins- 
e 


: Von hier au. immer nach S. 50 


Be "bie gi Grenze von Narea, hatten 
idee beifiges- —8 Waldungen, bis.fie am Btem 


— ne am Bu ber Gebirge dan Marta: nn 
e hohe, Grenzgebirgskette ward auf. wien wer⸗ 
Paſſe, der oben bei.der. Gretzfeſte —— Gm ‘ 


4 — 


wu RL, Ludolt E Hab. Acthiop. L. I. 0. 16; —*3 — —— * 


Ed. T.1. p. 524. .***) Lud. Hd 


+ na eta € % 
— ip Anschedä re vi 


Ä iſſinnaten 
den: Pater U. Fernundez, fein Begleiter gu ſeyn. Sie gin⸗ 
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| ne ea lgehiegens aber oben gebt der Weg auf we 





ten Flaͤchen er agereifen zur Mefideng des Zune, "Beh 
5 sie zum Öftrande bin. Bon biefem fliegen die Reifen: 
. mit großer Beſchwerde den Sten und ſten Tag durch 
zwei fleile Selfenpäfle (alta e impinada serra), in das tie 
fer liegende‘ Land von Gingiro hinab. Hier gelangten: fie 
‚zum Zebeefluß und zur Provinz Combate, der fernſten, bie 
an —* damals Tribut zu zahlen hatte. 

Die älteſten Nachrichten nennen das DTiefland tiber 
Haupt Zendero,. das Hochland im weiten Sinn aber Rarek 
oder Enarja, zwifchen Angote und Belinde *) und 280-9 
M. (200 Legu.s) gegen S. W. von Maſſowa **). - Das 
Ländchen Narea, im engern Sinn aber, welches dem Kajfer 
Yon Kethiopien Tribut zahlte, fol nur 35 geoge. BR. Tue 
Leguas) Land Halten. | — 57 | 


Erlönter. 3. Naturbeſchaffenheit — Narsawer 
ae gan 


a) Die Hochterraffe Narea fol als eine. wahre 
Salbinfel (peninsula) des Afrikaniſchen Hochlandes. gegem 
NR.D. hervorragen (wie bie Kobi in Hochaſten gegen Khan 
pechan und Korean). Hier theilt fie die Krömenden: Waffer 

wiſchen dem mittelländifgen Meere und dem Indiſchen 
Dcean, denn jenem fließen die vielfachen Nilſträme!in weit 
hinab allmählig ſich abflufenden Zerraflen zu, diefem unter 
anbern (denn ſicher iſt er nicht der einzige) auch ber veis 
Sende Zebee, der, wie die mubamebanifchen Danbelsiente 
fagen, welche heut zu Tage allein noch biefe Begenden bes 
reifen, richtiger Kibbee °*") heißen und ber obere Lauf bes 
Quilimance ſeyn ſoll (creditur) +). Sein weißes Waſſer 
Bat einen gewaltigen Strom, und von den Gefahren über 
ihn, ber mehr Wafler Hält als der Nil, in aufgeblafenens 
Shläuchen (wie über den Tigris und Euphrat) zw fehen, 
macht U. Fernandez eine weitläuftige Beſchreibung FF). 
Das Hochland fälle Bier gegen D. auf einem verhält 
nißmäßig fehr ſchmalen Raume, fehr fleil gegen die K 
terraſſe hinab, welcher der Quilimance zueilt. on 
. o hoch dieſe Tertaſſe auch liegen mag, von Gchnes 
—— — nicht (rg nie Andere en daß er ih 
ndes: fie Kornland, Wiehbeerben und 
am allen Lebensbedücrfniſſen. x 









Der Abhang ber Bergslige, die Nasen umgeben, iR 


mit vielen: Heinen, ungeſunden, aber fee. fruchtbaren Gäs 





. “ T 1 H. 6. 6. 19. “ Eubolf a. ·a. O. | » ce 

E 2,2 nr. & Pr ) Felle: 0. a 8, IV. c. 7. Mu Beer 
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isn bar zegen, in beren Thalboden Kat comntry) 5 












e- ergießen, bie in S. zwiſchen bem 4ten und 5 

ER. Breite entſpringen, und da fie keinen Ausfl 

ü ce geehende Sumpfe bilden, die fih von S 
me . und N. W. Binziehen. Der Raub derſelben, fp 
bee denachbarte Fuß der Bergreihen, iſt mie dichten 
ungen von Sefechäumen vesfipiedener Battungen übers 
— welches nicht ber einzige, aber der größte Baunj 

' 2.’ währt ex fonft nuz zu mäßiger. she des Lan⸗ 
| Wahrſcheinlich verbreitete ih ‚mit. dem Ger 
Rieig auch der Name ſeines Vaterlandes, der 
haft Kaffa im &. von Narea, zuerſt nach Arabien 
und über ze ganze Pultivirte Welt. 

.d) Der Menfb. Die Bewohner diefer Hochter 
raffe, die Narteaner, find die hellfarbigſten aller Bewohner. 
ber a ubioviieen Zaude °"), aber noch mehr, fie. gelten 

nach Zelle; °'*) —* cherung für die —2 I 
en: denn er, fo wie alle folgenden räumen 
felbE den Veorug vor den Habeffiniern ein, ba fle die 
Disıfüdh Der Eeperlihen wie ber geifligen Gaben Au 
ip. Spree und Tapfeckeit 7)... Diejenigen von en ice 
wei geuug find, ala. Gefangene in die ibreg 
berabe zu gelangen „.‚sperben. unter allen ln am hoͤch⸗ 
Kt; bie Mareanerinnen, als klug, Sad 









e werden in Cairo, Gonftantinopel und in Ind 
den ambern m borgejogen. Ihre Farbe ift nicht dunkler Ri 
tie det verbtannten Neapolitaner und Sieilioren. 

Sie find feit det: tariten Hälfte Des ı6ten Jahrhun⸗ 
—58 ken 9 Danbel mit Melinde 
2 den, 9 ia'a Atlantiſchen Ocean, durch 
* enwohnende Völkerfchaften +}). Aus dem Negerlande 
ft ——— fie Gold, womit fie ihren Tribut (jaͤhrlich 
ajen ch gahlen. * Sand be feibß iſt kein 
Ben: aber es en Mün ‚ 
Dos ı Hochland ‚Nasen ragt. wie eine feße 8 üben 

en flefern Terraſſen iin N. uud D. a Gi (ch e —53* 

ff WNegon stands Jike a Pre oe, in,th of 

22 es gleicht mit. Kaffa freien Infeln, weide Jah 


indurch den ſtürmenden etilaBsaltos contix 
raus bei‘ u andrängender Gallavslker read Biders 
landen und Ihre Unabhängigkeit behaupteten 1m. Dieſes 
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nea endet, -auf Biegen; aber oben geht der Weg auf 
ten Flaͤchen er agereifen zur Mefideng des Kuno, 
bis zum Oſtrande hin. Von biefem fliegen die en 
n mit großer Beſchwerde den Sten unb ten Tag durch 
wei fteile Felfenpäfle (alta e ımpinada serra), in das tier 
fer liegende‘ Land von Gingiro hinab. Hier gelangten fie 
‚zum Zebeefluß und zur Provinz Combate, ber fernſten, bie 
an Dobeid damals Tribut zw zahlen hatte. 
Die älteften Nagrichzen nennen das Tiefland übers 
Haupt Zendero,. bas Hochland im weiten Sinn aber Nare« 
oder Enarja, zwifchen Angote und Welinde *) und 280:9 





} 
4 
N 
{ 


MR. (200 Legu.s) gegen S. W. von Moflowa ). Das 


Ländchen Narea, im engern Sinn aber, weldyes dem Keſer 
Yon Aethiopien Tribut sahlte, ſoll nur 55 geoge. A. X⸗ 
keguas) Land halten. 


Erlämter. 3, Naturbefgaffenheie en Reveamer. 


a) Die Hochterraſſe Narea ſoll als *5* 
Zedinge (peninsula) des Afrikaniſchen Hochlandes 

R.D. hervorragen (wie bie Kobi in Hochafien gegen Kan 
gechan und Korea). Hier theils fie die Krömenden: W 


zuiinen dem mittelländifhen Meere und dem Yan | 


cean, denn jenem fließen die vielfachen Rilftränie‘in weit 
hinab allmählig fi abflufenden Zerrafien zw, diefem unter 
anderen (denn fiher iſt er nicht der einzige) auch der reis 
. Sende Zebee, der, wie die muhamedaniſchen Handelsiente 
fagen, welche heut zu Tage allein noch diefe Gegenden bes 
reifen, richtiger Kibbee ») beißen unb der obere Lauf des 
Quilimance feun fol (creditur) +). Gein weißes Waſſer 
t einen gealtigen Strom, und von den Gefahren über 
n, der mehr Waffer Hält als der Mil, in aufgeblafenen 
Sqhläuchen (wie über den Tigris und Euphrat) zu fehen, 
macht U. Fernandez eine weitläuftige Beſchreibung +F). 
Das Hochland fällt Hier gegen D. auf einem verhält 
— fehr ſchmalen Raume, ſehr ſteil gegen bie Küftene 
Binas, welcher der Quilimance zueilt. 
0 Hoch biefe Zerraffe au liegen mag, von. Sqhne⸗ 
—*2 Par —*8*** Andere enge u * 
ndes fie ornland, Viehhee en und 
* allen Lebensbedürfniſſen. ea 


Der Abhang ber Bergzäge, die Narea umgeben, iR 


wit vielen: Heinen, ungefunben, aber fer fruchtbaren 





7 — · — 


Tell #8. e. #+) Enbolf. o..«. D. „nn 
. —* * Hk Ba * Teller 0. Br DO, IV. 67% Aa 


— 55 — BR. Aeth. LE 0.8. 10, Era 
f ar MIRL Eobelf 9. 9, D. Kol, 


els 





- \ ⸗ 


„ Nordrand, Kaffa, Rarec. 476 










e- ergießen, bie in S. zwifchen dem aten unb 
Breite entfprin ngen, und ba fie keinen Ausfl 

. weite fie F S de bilden, die fih von S 

, und N. dinzieh en. Der Raud berfelben, % 
benabärte Fuß ber Bergreiben, iſt mie dichten 
| * en von Kaffeebdumen verſchiedener en an 

fen, welches nicht der einzige, aber ber größte B 
dete⸗ lie wächſt ex fonft nuz zu maͤßiger H sn » des dans 
Waprfcheinlich verbreitete ſich mit. dem Ge 
"quglei ‚auch der Name feines Waterlandes, ber 
’ aim &. vom Narea, zuerft nach Arabien 
mb danun Über gie ganze Paltivirke Welt. 

Ge Der Menfch. Die Bewohner bieſer Hochter. 
aſſe, die Nareaner, find die heufarbigſten aller Bewohner. 
er —— Zaude **); aber noch mehr, fie gelten 
don nach ‚Zelle; ***) Verf cherung für die ‚vorzäglichfteg 
Reufgen : —* ee, fo wie alle folgenden räumen ihnen 
elhfk Den Vorjug vor den Habeffiniern ein, ba fle diele ä 
77 Der. Meperlien wie der geifligen Gaben Gere 

Bee and Bapfız eit Q* Diejenigen von ihnen \ 

ip genug find, als Wefangene in die Hänbds Fee 


jegen ; in beren Thalboden Mat comntry) = 












* gelangen, mezden unter allen Sclaben am hoͤch⸗ 
es m; umg! die Nareanerinnen, als ting, t — 
e —S* in Cairo, Conſtantinopel und in 
Sen amdern vorgezogen. Ihre Farbe ift nicht dunk er Als 
ie Vet: verbiannten Meapolitaner und Gieilioren. 

Cie find feit det: Jawicn DEI Hälfte Des 16ten Jahrhun⸗ 
—58 —5* Handel mit Melinde 
Ra IMiſchen, u ia alır Utlantiihen Ocean, durch 
wohnenbe Völkerfchaften Ft). Aus dem Negerlande 
ft ‚ebalten fie Solid, womit fie ihren Tribut (jähelich, 
ch gahlen. Rand Sand be felbß if kein 
hei s aber es —— — Münze ‚ 

gen r Rem 8 nie je (Dim 

en erraſſen e om 
on stands Jike a fortitisd Place. inuthe 161 of 
; es gleicht mit. Kaffa fe fein, welche Jah 
iind ben ftüseinben BBopehc.(ub *(mBsaltos contix 
Aus bei: eg) andrängender Gallaudller glücklich wider⸗ 
anden und se Unabhängigkeit bepanpteten tm. Diefes 
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gene Migeroolt mit krauſem Hagk, bas von ©. * 






‚BD. ber aus ben. unbefannten Aequatorialgegerid 
Morde vordrang,. hat mit feiner Uebermacht 
zommen von dem Fuß des Bergwalls, der das — 
won Narea gegen D. und N. umgibt, und hat ſich in a. 
tiefeen Waldungen und Ebenen“ weiter hinab ergoffen 
Habeffinien hinein: Aber alle feine Anfälle auf bie Hof 
terräffe Narea felbft, find bie jegt rene geweſen. : Ui 
eben von dem natürlichen Bollwerk ihrer Grtigtbicg 
ketten, über welche nur Engp ae e Füßen, um Ka 
ten. Waldungen und weiten Sümpfen, 'd Kar 
dabä tapfer und flets gerüſtet hr Gemein. 
| den ‚gepelie wiederkehrenden Anſtũrmen diefes een 
eindes. 
3: Unmgeben von biefen find fie im N. und D. größten: 
Seils von aller Verbindung mit andern Völlern‘ dbgefchnit: 
fen; und faſt nur auf — hligen, wenn fie 
die untere Terraffe hindur ie eg, anen 
fie Von Gallahorden Überfa en in: iR eruthe ' 
Es zeichnet fich diefes merkurdige de 
Bethiopi * Hochterraſſe durch eine auch den a gi 












kommenbe eigenthfiwmliche Srrade "aus: denn bie 
und Kaffafprache ift kein Diate b eines 
Bolten, Leider ſchweigen bie neite 5 
im Her dieſes and Maren, 9 
M. LA 
L —12125 


gmeites Kapitel “ 
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daß wir bier eine große Haup Uusg: im Often und 
Weſten Bes Nilſtrome betraächten weil une bis 
noch die An de fehlen, beide Kr ei ale cm * 







menhangendes Sanzes zu auch Die. Ana 
nahen davon hochſt ber 3** en 

Bir wollen” Eee ve ruppa 
enlandes ige: ala 


der befannteren ** und dann que ** en — 
übergeh en, bie dem Binnenlande — 
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MR Dem was im vorigen zur ein Ä Wing 8 
biefes a4 don gefagt worden * ergiebt es vom felk 
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dm, "die wir in biefet verwickelten Unterfu⸗ 
AR werden, vorläufig ıw verſtändigen.  * 
%. ethlopien, Babefb; Namen Datbet 
Aen TE vieidentig ift wie Aethiepe (@Toy, Sonnen« 















4 chen und weſtlichen, feit Derobot *) ben Eraus‘: wie 
ieherrigen, dunkelfarbisen Wölkern beilegten, und darun— 
pre van. Serne in Weſtafrika Hi8 zum Aſiatiſchen Indus .) 
uirgben: fo bat man mit Recht diefen Ramen aus den 
" en verbannt. | 
‚Hegende Hochland ift im vorigen auch nur batum 
enannt worden, um unfete Unkenntniß beffelben 
FXamen zu erfennen zu geben; in demfelben Sinne 
| Amfhiffung von Afrika in biefem Erdtheil bald auch 
ein — und weſtlichen, füblichen und noͤrdlichen Xethios 
at Wi der Name bier gewiffermaßen mehr als in an) 
egmdep,einheimifh gemadit. Bu 3 
er des. Habeſſiniſchen a mlandee nennen ſich 
und ihr Land Mangheſtaͤ Itjopia ***", unftreis 
nitener griechiſcher Name aus ber Zeit der Herr⸗ 


aber ſeldſt den Namen Habeſch ober Bhabe 
en ein —ãx6 convena; nad Anden —* 
derte +3); ale ſchimpflich, weil er auf ihren Arabifchen 
aufFihre Vermiſchung mit Afrikanern hindeuten foll; 
ennung iſt welche ihnen ‚die Araber geben, ſtatt fie 


—* 
nad ihren Provinzen Amharer, Tigret oder nach ihrer Religion 
Sofotam tn 2. i. Ehriſten gu nennen, ein Titel auf den fie ftolz 


Me enaen gegenmärtig bat Hochland, nad den Arabifchen 









| ben, Portugiefen Abassia +++), Abyssinia, Das 
beſcho, Labeffinie, abiffinien, Habeſch, welches in jeng obenges 
nannten Naturgrenzen  eingefihloffen iſt. Verſchieden hierven i 

TE, e Begriff des alten Xechiopifchen nder neuen Habeſſt⸗ 
35 | weichem in Altern Zelten eine weitere, in neuern 
chie ke Sohaͤrr als dieſe Naturgrenzen bezeichnen, zukommt 
(f. unten. Golnnölter). | 
Wer auch der Name Habeſch 'fheint anfangs nur auf einen 
elften firih bei Jeila am rothen Meere befchränft geweſen 
-Ba lag ber Handeldort Abara, Abaffia, wo in früferer 
her aüpfverkeht swifhen Indien und dem Afrikaniſchen 
fände war. Bei ben ältern Arabifhen Geographen bene 
BianeMapt wirklich noch Zinghi FtrF); mit ber Zeit mochte 
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AAoa. 1. VII. c.70. **) Gossellin Recherches bei Bres 

kow p: 34: *#e) Dat. 9. Lobo Reiſe nach Pabeffinien, nad 

dv. Hy. J. Ehemannı 1793. 8. 1. Th. &.27. +)Lu- 

 "dolf H. Asth. Comment. p. 61. ++) Valent. Tr. T. 11. 

»- 243. tt) Teller bei Thevenot Recneil. Paris 1654. 4. 

. Bi, +tft) Bakui und Ebn Haukal Oriental Geogr. by 
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es aber Teicht vou den Ausländern nad dem Vorlaude 
auch Habeſch genannt werben, wie die Bewohner bei ben 
eud) Arumiten genannt wurben von ber Provinz und Gtabt Kris. 

Anmertung 2. Quellen; über Bruce und Galg 


Die außerordentliche Verfchiedenartigkeit der Quellen, aus 





"wir unfere Nachrichten über dieſes Älpenland erhalten „mad ch 


ganz eigne Umſicht im Gebraude berfelben notywenbig, und bes 
noch möchte bei bem trüben Fluſſe derfelben, auch de 9 e Barr 
[9 doch nicht ade gettgamer zu vermeiden im Stande * 
ir haben aber den Vortheil, daß ſchon die aäͤltern Berichte T 
otter Proſelytenmacher ihre Critik in dem gelehrten Ludolf (Bent: 
in und defien Freund dem Abba Gregorius aus Amhara Kefum; 
en, benen wir zugleich bie erfle verbefierte Karte *) von Eee 
finien verdanken. . u Ba 
Die Jeſuiten machten während ihrer Herrſchaft in biefeim 
Lande aftronomifche Beobachtungen, um bie Breiten gu ‚beflimmen; 
bie Längengrade wurben nad Tagereiſen aufgezeihuet und »o 
Lubolf und Gregorius berihtigt *"). Gpäterhin erhielten mir 


durch Poncet einige und durch Bruce weit reichhaltigere, bo 


durchaus nicht befriedigende Nachrichten über diefed Land. 
Der Glaubwuͤrdigkeit biefes Fühnen, trefflich beobadhtenden und 
gevandten Mannes ift eine ganze Reihe von Jahren hindurch 
ielfach nachgefpürt und dabei nicht wenig für die Kenntniß dieſes 
andes gewonnen worden, wie durch bie Forſchungen eines Biu⸗ 
menbach, Ih. Chr. Tychſen **%), Niebuhr **), Gmelin +), 
Wharton ++), W. Jones Trt), Th. 8. Ehrmann (in feiner Mes 
arbeitung von Lobo) unb ganz neuerli durch ben gelehrten 
Murray, welder ein vieljähriges Studium auf bie Prüfung 
weite Ausgabe von feines Landömannes Werke verwendete, 
iefe mit reichhaltigen Deriätigungen unb Bäufägen begleitete, bie 
In überall benugt worden find. Im Jahre 1804 unb ı wurs 
en biefe Altern Rachrichten von neuem erweitert buch S 
Beife non Arkeko nad Antalow 444); und vorzüglich durch 
enauern, Ortsbeflimmungen längs der Küfte des rothen Meers, 
0 wie der Reife lanbeinwärts, gewann die Karte von Habeſch das _ 
durch eine ganz veränderte Geflalt. Dieſe wurbe um vlele® Ben 
richtige durch eine in ben Jahren 1809 und 1810 von demſelben 
talentvollen Neifenden wiederholt und glädiih auf Koſten ber 
Brittifhen Regierung unternommenen und beenbigten Amboffabe 
an ben Hof von Tigré, beren Beſchreibung wir bie wichtigften 
Bereicherängen der Erdkunde verbanten, fo mie bie biß jegt VCH 








) Ludolfi Habessinia ad Exempl. tab. chor. P. B. Tells- 
sii et fida relatione Gregorii Habess. A. D. 1683 ad 
'comm. H. Aeth. **) Ludolf Commentar. fol, 95. de 
tabul. Habiss. chor. u. Hist. Aeth. L. I. c.4. %) ce 
N. Deutfche Ueberfegung. TH. 5. S. 235. *") Im N. Deut 
fen Wufeum 1791. +) Anhang zu B. Reifen. ++) WVhar- 
ton Observat. on the Authenticy of Br. Tr. New Oastle 
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‚ Morbeand, Habeſch. 499 


er —— zumal längs bed gengen Ac- 





ze B aktenonige Bepbadtungen verbeſſerten Karte 
weiten Sanh 
u —25 Beſtimmungen verlieren hiernaq im 


Zar Bekeignag unfer unferer obigen hypothetiſchen Annahme über 
aldirestion des geopen Grenzgebirgszugs , enthalten 
* ee e keine Beiträge, fo wie aud keine Ginwärfe, da 
* Nachrichten ſich durchaus nur auf das Land an “der Dftfeite 
3 Metaggefiroms heſchraͤnken, aber keinem Puncte von Brown's 
fammelgen Rachrichten in Darfur, ober feinen Garavanenrouten 
buch Sennaar nah Maffowah widerſprechen. 
DR bier nicht der Ort, die Hauptpuncte der von Salt und 
ia mitgetheilten Berichtigungen zu beleuchten; man vers 
*8 indeß die Stellen Aber Bruce in Valent. Tr. II. p. 472. 
5 Bruce 5 — Av. ** — „Yab Tr. I. De 46. und 
r. Tr. r. p« 486 . Br. Tr..p. 276. Daan 
de Yal um ruce Tr. KV, und ver⸗ 
3. vorzüglich aber in Salt —* 334 
7 Bruce’s Aeentettung Bush ‚einen — * Abba 
airo, — ravels P. I IB 58, der alle von Bruce 
Jeihnungen und Weihe ungen von Pflanzen unb 
Her feekcih. erkannte und wie Bruce benannte, 
—— werth, daß uͤderhaupt Bruces Karte unbes 
‚ce —* er iſt, als ſeine oft ſehr genaue Beſchrei⸗ 
mg, ; die, mit den Rachrichten der Portugiefen und benen v 8 
sals-qufi das: trefftrudſte Abereinfkinimeh. . Dieß zeigt fi ganz 
nbezs auffallend in den — mertworbdigen Barden aus Bruce 
iifejekrnal, bie x ren in Th. VII. pP; bis 105. (Ex- 
ragıs from .th als of ihe Route from Koscam to As- 
oman}, ala ber Eennaar und bad Land im 3. vom Ril 
N‘ % ee g' nd noch durch Feine feiner etumologifchen 
pb;antiqWartichen. Bei len verunſtaltet. Sie find um fo. widtis 
* da Bruce 4 Monat in Senngar lebte und Zeit hatte, in ſei⸗ 
—2 * Sehr Vieles durch Eingeborne von Fazuglo zu 
2, a —— Rachrichten dadurch von einer ganz 
— e 










Ar tigt und erweitert werben. Bruce war ſicher 


She 0 achten und Cinfammeln von Rachrichten, aber 

neh it zu ihrer Verarbeitung und Mittheilung. 
eß vorauegeſezt, was aud Kult an vielen Stellen beſtaͤ⸗ 
gt; fo. kann -Balentias hartas Urtheil (on Mr. Bruce veracity 
have lost all dependance *°) nur zum Theil gelten, und zwar 
1 Bedi⸗ ung auf aſtronomiſche Beſtimmun gen in Hinſicht feiner 
ur Eitelkeit und lebhafte Einbildungskraft veranlaßten Auf⸗ 
bweibereien und Ueberteeibungen „und in Hinſicht feiner biſtort· 


— 


J .’ 


9 A A Vera io to Abyssinia, and Travels into che Interior . 


nıey, executed under tho Orders of the 
at Government ,„ in ıhe Years 1809 and 1810 etc. 
hy Heury Salt. London 1814. in Quart nebfl E37 Karıen 
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ſchen, antiqquariſchen, etymoldgiſchen Grillen, weil ihm bei fehnek 
vielen Exkurſen Über ſolche Materien, wie ſchon Tychſen gegeigt 
bat, Sprads und Alterthumskenntniſſe abgehen. Wirklich find 3. 
. feine fingirte Reife: von Koffeir nad) Macowar und bie ers 
dachte Infchrift von Axum *) doch etwas mehr als a few .pps- 
rent exaggerations in description and some casual mistakes 
in matters of inferior consequence, woburd ihn fein neuer 
Gerausgeber entſchulbdigen will"). - u ; 
Dagegen find feine aus ber Natur und bem reihen Mens 
—E aufgefaßten und mitgetheilten Beobachtungen von ent⸗ 
chiedenem Werthe »). Darin ſtimmen auch alle Nachforſchungen 
Salts im Lande unter den Eingebornen, deren viele ſich dieſes 
Abentheurers ſehr wohl erinnerten, vollkommen uͤberein, ſo wie 
feine eigenen Nachrichten die Beftätigungen davon enthalten. 
&o viel mußte Hier, wo nur bas ansgemadt Wahre eine 
Stelle finden fol, vorläufig über unfere Anfiht ber Hauptquellen 
fein, auf die wir oft binzumeifen haben. Nur bente man von 
der Bruceſchen Karte: von Habeſch alle die laͤcherlichen Bergzeich⸗ 
nungen hinweg, bie wie auf fo vielen andern durchaus nur will 
kuͤhrlich dahingeſetzt find, zu beiden Seiten aller Flußufer, die ein 
völlig falfhes Bild bes Landes geben, bem Teine eianen Nachrich⸗ 
ten und die Bergleihung aller Berichte und der Geſchichte, welcher 
Arbeit wir uns bier unterzogen haben, insgeſammt widerſprechen. 


L Defliche Gruppe des: Habeffinifchen Al alandes, 
u im Of —— per 


Alle Naturerſcheinungen ſtimmen barin überein, daß 
Habeſch ein Hochland iſt, Über deſſen abſolute Er bung 
wir freilid. nur ſehr unvolllommen unterrichtet find (alta 
est, et ut Gregorius sjebat, Africae velut gibbus +). 
Darum wird -es im Gegenfag des tiefern, akfrikaniſchen 
Flachlandes, Alberegran, oder das hohe Aethiopien genannte 
[ger Zelle; ). Wie Haben. ihm darum mit Recht bei 

namen bes Alpenlandes geben koͤnnen. 


- 4 

Bon feinen Höhen Herab ergießt fich ber Nil über viele 
Gataracten, mehr als 200 geogr. Meilen weit, ehe er zum 
‚Spiegel des Meeres gelangt. Dagegen muß an feiner Weſt⸗ 
feite in Wangara, auf einem meit kürzen Raume, ein 
vielleiht nur um weniges geringerer Abfall feyn, wel hier 
der Niger nach einem Laufe von 400 geogr, Meilen von W. 





*) Val. Tr. T. IT. p. 328 u. 08. **) Biuce Tr. od. by Mur- 
ray, T. I. prof. VIII. **#) $. Blumenbach und Tychſen in 
Bruce R. Th. III. p. 296. +) Ludolf Comment. f. 79. 

+4) In _Thevenot Rec, p. a, ber Deser. de l’Empire In 
Pretre Jean, . 


% x x 
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feine Binnenfeen in Sudan bildet, an ber. tiefften bis 
Fe bekannten ee feines Gefälles .) 
Re 37 Barometermeſſungen an: deu Rilquel⸗ 
ER: zei Iae wohl zise bie ui — igteit batın 
and das e er auf 922 50 n un te 
Px% von 1659 Toiſen *"*"), ober 9018 u ehfoluten 










- — * Km Seiten wo man noch von N. und 9. Sins 
zutrat, mußte man über Gebirgspäfle zu dem Hochlande 
awffleigen. Auf biefen Wegen allein wurde die. Natur bier 
ſes Hochlandes erfannt, von ber wir nur fo: viel im Allge⸗ 
meinen gu: fügen wiffen, als fi aus ben: Beebachtungen 

wieſer Meiferouten ergiebt. Sie müſſen alfo vor allen Din⸗ 

en von. uns verfolgt werben. Ihrer find uns bis jetzt fies 

werfchiedene genauer bekannt geworben; Bierhach alfe: 

on DR nach ae um ba Hochland herum uns wendend, 

wollen - wir bei ihrer Erläuterung uns zu ber richtigfien. 

/ * kebendigſten Anſchauung der Habeſſtniſchen Gebitgena⸗ 
u. und tzrer Bewohner zu verhelfen ſuchen. nn 


Alpenpäffe nah Habeſch. 


deitetmun 1. Auffteigen von Arkeko unb Xbule 
> au der Bay von Maffewa, über den Taranta— 
— Ya zur VBortereaffe bes Baharnagaſch. 


u ? Haupt: VBerbindungsfiraße. - Von ber Küſte 
sahen Meeres bei Artelo, dem Haupthafen von Mafı 
2 Cober Maſſua auf der benachbarten Infel) gegen an 
xt Iauibeinwärts ein Weg das Alpenland a eſch a 
Barth, wel ee in ben älteften und neueften J —Ee 
dd esbinbungsftraße dee Habeſſinier mit Arabien: 
d. Indie ion war. Auf ihm fliegen von jeher die vielen 
— welche die Güter des Drients das Hochland 
—— aufwärts, und fo ſteigen fie auch heute Kan aus 
von ſch Wieder da hinab zum faft einzi⸗ 
offen gebijerenen Ausgänge nach Afien.. Auf bies 
ege, das Innere: „ur 16 und Häbsffinien, mit Brit⸗ 
sen von en Factörrien aus, auf dem 
3* Ar KA oe shifeiiRe Ars zw: verfeßen, 
mw würde, war: ber 
mas von ber erh und is mäberolm Unternebmun: 
en in den Jahren 1804 und 1805, und von Salt's wie⸗ 
ltee Reiſe 2809. no Tige. | 
,— 
.# Bennell endix in. Mango P Park m p. LXxVU. 
2,5 Bruce den ed, T. V. p- 312, , 9, —* Tr 2. ed 
ci FoV. Pr 98m: Sul. wu wo nm) 243 Si” —A 






Fu 





+84 Hochafeika. IL abſchn. 6. 10. 
—* iſte die Urſache des Hanptpaſſes an biefed 


Ende. 
weil alle andern Küfen Habeffintens von 

BER aim, "mußomebenifgen Stämmen, den Kobfeinden 
der chriſtlichen Habeffinier, befegt, und biefen fo mehr odes 
weniger verſchloſſen find, theils auch weil andere Raubhor⸗ 
PR biefem kürzeſten Wege am wenigſten zu fürchten 
nd 

Bweitens, ‚weil Bier einer der wenigen figern Hafen au 
der Küfte des Arabiſchen Golfes fich befinder, mit 
Waſſervorraih (auf der. benachbarten Inſel Dalac ’')). 
. Deittens, weil gerade nach diefer Gegend zu, bie Norb⸗ 
oftede des Atpenlandes einen allmälig abfallenden Vorſprung 
gegen das Meer bildet, auf welchem bie fonft Überall we 
ber ſüdwürts jebesmal breitern und hoöchſi beſchwerlichen 
a zum Hochlande die bequemfle if für die Xräge 


De Dritte Grund ift wohl auch ber nächſte der bein 
ben erfleren: denn eben darum fällt wohl auch. Bier. bek 
Maſſowa die Küfte fleiler in ſichern Ankergrund hinab (ſ. 
Hofentüflen beim Meere), und darum find gerabe die von 
allen Geiten eindringenden Horden muhamedaniſcher un» 
anderer Volker hier minder Üüdermütdig, weil bie Habeffine® 
bier von der Natur beglinfligter , alfo mächtiger 2 denn 
k o weit ihre Hoch terraffe reicht, fo weit find fie Über bie 

en ber im, Tieflande mohnenden Volker immer Meilter 


Die ‚gibt und einen Aufſchluß über die allerdings 
— ea ri feit den älteften Arad res 
Grpeditionen nad. dem Innern von Habefh von Arketo 
ausgegangen find; und Doncet | der einäige | Neifende, weicher 
auf dem Mege. von Gennaar aus don Bwed € te 
wäh: . Zu difſen Ausgang, als den beſten zu „seiten 

* auf biefes: am, Reit ken n bie Küſte do —X 
* In Be Dane —8 Pa *8 
| n en In di t Des effinier Aber 
Fr grobi iſchen * Be ie e hedem, x 
e ben Namen Mibdre Be Cix 


Statthelter den Titel * dd, b * 





* 


Salt Voy. a. a. O. Veleimin. Te 
*8 258 Fund no. a DR b. Brebow. zu 
pncet Rent. 1. &e arm vor. en Ethiopie 1698 — 
aß von C beuzes tdıffantas, IV. 
en Paria ap .p je *8 Sn Benson, las Con de 
Etiopia etc. segun que tode ello fue segigp de iota 


* 
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—2— Und wirklich iſt biefe Tecraffe dee 
um e in der * “ihres Befigets, von dem fe de 
Benttäalter ve. hen Sultans auf uf Deffeme f 






t ber Ba 
Sehne 55* em der Süße, ken m 


! 
ie 


* 


\oncet Beiteh ‚in Dobarwa °*), dem Paß nach Bow 
ie, ——— sah Salt zu Disan »), ıdem Paß nad 
igre; imm landeinwärts, je meh die Ohnmacht 
e 4 Däbe t 


—85— 78 zugenommen hat. 
eg aufwärts. Bon Arkekos flacher Sandküſte 
:. fhon bei ber zweiten wer ereife fübwärts das Lanb 
nA Hügeln an; aber erſt mit dem Ende ber fünfe 
ereife 2e ebt fich. bie echte Stufe bes Habeffinifchen 
anbes eben bie Vorterrafſe Baharnagafch I +). 
' Süfenlande it nur verbrannter Sandboden, 
weit. Akagiengebũſch, Waſſerarmuth, wenn nicht 
lilernen den Regen ſammeln; kein Waſſerſrom 
Aber mit dem Auffkeigen der Branichößen von Zubbe 
um. Karantaberge, welcher hier ale Grenzgebirgskette von 
nah N. W. ſtreicht, Über weiche der erſte Paß gleis 
Naniens führt, Pa verändert Rh die ganze Nase 
Band wirb bergig und bededt fig mit Waldung 
as welge Waldbäche herabrieſein, bie für Bofithiere u 
nad langem Aufenthalte in glühenden Sandwü⸗ 
en, Wo nur Giflsenenwaffer oder Brunnen aus dem Gands 
, Böhft erguidend find TF). Mon hier er beginne die 
ber Xamerindenwälber (Tummara Hindi +4); 
den auf die ‚Bien feige; dagegen (deinen © von bier 
cazien oder Mimofen, ) 
—— weiße, die gluͤhenden — Nubiens 
er Meeres characterifien, fo 9 2 ve vers 
ie — Hügel 33. Thaͤler Re v0 
** die evoͤlkert, bie 5*— 
2 set winden Er Hier haufen Elephan: 
aldungen, deren Loofung‘ und beren 
——— jallen Reiſenden ‚wahrgenommen 
uber von keinem oberbaib der Terraſſe. Hier Rreis 
Er (einige. Sa nach Galts Erkundigungen) 
uchtigen 2 im längs dem waldigen 
Fr. Alvarez apdllen del R D. Manuel: -de Port 
En Anvers ir 557. & pP. 29. 7 A 2 
Bruce tr. IV. 3, ** Ponest 1 ve) Valentia 
"Eure en, ENTE 
.33 g£Vo 
p- 223. Par) —— ı und — 
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He 
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. &aume am. untem. ‚Asbang der Grenzgebirgskette 


welche die. trade‘ Jahersieit in diefen weidenteichen 


dungen subriägen, -in dee nafjen Jahrszeit aber mit: ihren 
Beeren binab in bie trodnere Wüſte ziehen, gegen das 
eer bin. Ami Taroutapaß find es die Stämme ber Das 

zorta, welche bem Meifenden: den Eingang verwehren : 
nen, wenn er ihnen nicht reichliche: nke macht od 
Neſpect einzuflöfen weiß. Nur.bis zum Buße des Paſſes 
von. Taranta felbft, können Kamtele ala Kaftthiere bienen, 
höher hinauf kann biefes Thier nicht weiter Reigen, «6 ge 
hört nicht zur Alpennatur vergl. mit dem Eingang vom 
NRaſchmir u. a. m.), nur Ochfenund Maulthiere werden af 
dem Alpenlande, von mweldem das Kameel überall. ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, am Laſtträgern benußt. Auch auf Salts zwei⸗ 
ter Reife mußten oberhalb Tubbo wo. die wilde ſteile Berg⸗ 
landſchaft beginnt die 35 Rameele: feiner Caravane zur 
geſchickt werben md felbfl ‚das Reiten auf: Pferden war 
. 2; 


noch fehr befchwerlich. 


on Tubbo an gebt man a Tage bis zum Rufe aus 
esthem Granit des Taranta, ſtark bergauf, aber: erft big 
dritte Tagereiſe beginnt bee beſchwerlichſte fleile Zarantapaf 
durch Todel und Felsträmmer, wiſchen Kalkſteinbänkch 
empor, bis zum hechſten Gipfel Sarar, und. den S 
Turabo wo die Waſſer ſich ſcheiden, 3 Stunden aufwärtch 
In dieſer ſteilen Paſſage, wo: bie Abyffiniſchen La | 
ih ihre Beſchwerden burch iniprovifirei: und fröhlichn 
€ egefang vergeffen machten ?), gleich den Schweitzers 
hick änderte fich die Vegetation. Gegen ben Gipfel erfhk 
nen die: Seberwalbungen (Bid nach Salt, Arze der Adyfſte 
nier b. Bruce, ob Oxycedrus virginica?:’f), : ein hartes 










“+ Holı das im März in voller Bläthe ſtanb. Auf dem troc 


sen unfrudtbauen Boden der Vorterrafſe Baharnagaſch Kies 
baumartige Euphoͤrbie,o — m bis 20 Fuß Bock 
welche mit.ihrem -Eronleuchterförmigen: Bau: (ein Cactusf: 
und ben karmeſinrothen Früchten die fie in’ Menge wie: eig 
Schleier bedecken gleich: eine ganz neue Region. verfündig 
bie mit bem "Kantuffe: Baum ( Rrereiabium laterans- 






‚Browne Mfepk.). beginrut wo die der 'tieferwuchfenden Acc 


tienwalbungen aufhört. . Wo dieſe Megien der Kolquaie 
aufhört, Ba zeigen ſich Süßer auf Bruppen bes bisher : 
unbefannten \Väara: Baums mit: weidenartigen Blättern 
deſſen Z reine mis Lichenen behängt find; mit Ihr beging 
hie kaͤltere NegiogrderGeberwaltungn.. 5 1 ..: 


ı 4 
... 





F DE a f J ‚m - 
. *) Salt Voy. 2.385. **) Valenzia U. e: 486, und, Bruce IV, 
.. Pp:272. ***) Bruce VII. p. 154. tab; 10 usb 11 . +) Sale 
oy. Pad. LE ee 
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—— Kermbie u 





ve, „&tpfat ;des its 

——— —* von —— —E— 
wärts: b ve ‚Höher gunporRotzenben. Dochgebirgstetten 
‚and a an Bunächft zur erhabenen.Ebene, auf 
izan liegt, fleist man nur eine Stunde ſteil bergs 
ME man. 7 Jegereiſen von ‚bee Rüfer bay qufwärte 
Mit der Utbesfteigung: diefes hg on des. be nn 
Shmamenfel ’), wie auf fehe ähnliche Art au 


eite der Auf dem Blateau non Deien, 
t der — Diet ſehr heiß und teen ao Beten 
red, elle: Eiußbesten, ter We eite waſſerleer (im 
weite Meldungen on Kollqual breiteten #6 über 

un gegen. Diran au 
Umfang und Dintläheder Vorterraffe, 
torterraffe Ares Baharnagaſch reicht in einer weiten, 
u, beraus fruchtbaren Ebene, die nur son. mindern 
sa: unterbrochen iſt, fübwärts gegen Auealom, 4 Tas 
„weit bis zum Paß von Mecaito, der zu einer zmeis 
a feigenden tufe führt, jedoch minder hoch ); 

ber die Ebenen erai und Serame; berk 
etteffli e Dferbezucht und Miefenwachs, ben Salt 
u Teppiqh Englifcher Wiefen vergleicht, bis’ zum Bar 
I, einem.Zufuß des Mareb **). Hier ftehen Das 
700 von Bruce und Salt genannt,‘ in det Ti: 
in Arabiſcher Sprache; Tara iſt eins der mer 
egi s, das mit dem Yethiopifgtn Vetwandt⸗ 
B LA Baum, Dure im Ambara heiße 
ji 3 .. bier iſt t ion Getreidẽ⸗ 
Miis ind ia Corn). Land ift außeror⸗ 
—14* mit dem noch Pe Dunfelfarbigen. (very 
omplexion bei Saft, und nicht Eupferfarben, wie 
) Bolke in verſchiedenen Stämmen, das bie 
Bene fpeigt ‘und ſich für unabhängig von Tigre 

rt 


Auf bie terraffe zeige ſich wegen der bedeuten: 
olug hohen Ber Berge ein weit hellerer und klaͤrer funs 
Sternhimmel KR im Tieflande +F), bier athmet der 


* Die. — — wo —8 erquickende, kühlere Luft; 
eſer aber jugleich n fich überall Heerden von 
nur —* 8 HD), von weißem, feinhäs 
Mipentiabvieh, und ierigen Binde, ‚die feechen 
a Öhänen felig eröenta). 


er auf ber Mitte zwiſchen der Höhe und Tiefe, zwi⸗ 
em wäften und Fepiſchen Alpenklime, ‚ba knnen die 





vo 259. Rh T. IT. 13. ve Bruce 
Q —88* r im —*5 III. 15 p. 109. 


5 * 200 en, Yalena ai J —* Bruce 
p- 276. 


- 


⸗ 





tung gurüdlegte, blieb er ebenfalls bis. Antalow 


ame. und Haramat ogr. v 
BD, 3 "on, dem a as —8 im De R,. a 
enen 


| fer: neuerlich fo unbebentenb gemeiben, | 
€ 


t 
eifenhä el unterbrochen werden. Zwiſchen biefen 


20 Syodpafeide: WE Atſcha 5. 10. 













ungen mite pfatten Sathern ) idem 
3 Fe Br londeinwärts ‘auf der Tigreteraffe N 
ge na Salt, bei Kella na Bruce, zeigen ns 2.) 
—— Dacher; bie in Antalow ſchon ganz u «ie 
we 2* 


Bon der Vorterraffe des ——— ‚ & 73 u 


der Dorfvorſteher diefen Titel giebt, führen 5 
ſtraßen na Sonder pe —* bes jepigen Fanpe 


don Habeſch 
ie’ ne füßer ‚gerade (üdwärss Über Antalow und 
ei die andee Am ade meftwärts Über Adomä, Yrum ai 
ire; jene verfolgte Selt mm nur bis Antalow/ dieſe ade 
Ponset w Bruce bis 8 


€ 





| Eriäaterang 2. Aufkeigen von ber Worteveaffe 


dee Baharnagefy zur Tigröterraffe:i- - 

Vier Zagereifen im &. von Disan überflieg Salt af 

feiner erſten Beife den Grenjpaß von Recaito, unb-Kgät i 
teite grasreiche Ebenen, Habjaian, ein, welche: —88— 

eg 

fenmweife immer böber auf. Nah 4 agersiten — RX 

folgte der zweite Paß, welcher zur Ebene —— 
nach 5 Tagereiſen immer au geraden Linie gegen eritt 

man ber den dritten Paß von Chelicut in die pflanzen 


de Docpebenen ‚von Antalow °*). feiner: * 
eiſe, welche Salt etwas weiter im-MeR in gleich erde 




















ebenen, mit einpelnen Unterbrechungen von. Bergp 
x Ghat, nach Art der Päſſe vom Indoſtan, nen. 
nähe. an Diran Über bie Ebenen Zarai und Gerame * 
welche längs dem weftlichen Fuß bes Zaranta fich ausbreit: 
©ie liegen abfolut ſehr hoch; leider war Salts Barorie 
gerbrochen um die Höhe zu beflimmen; das Clima war abet 
ſchon fehr „gernäßigt und die DVegetatiön (im Mär 
weiter zur gegen bie tiefern Landfchaften., Weihen 
Gexſte bededten bie Felder und, trieben Ardıen.. Gegen 
ig einiger. Gerne begrenzte die Werggruppt von Abowa ee 
ochebene, ine zweite 7). noch mehr‘ offene abe au 
—R von de der —5 folgt im Süden auf fie; fi Are * 


TRemben und ullibubda. Bie iſt mit Fan Site 





. Valent. II. P. 50%. m. „ sn Bo. 2 Braca IV; 
J — Tr 11. p- 20,. 8 Vpy: Pa —E 


a. a. O. P. 264 398. 
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Kat don, Rafkkeht,' und Ga 
——* * a Fr ee un Au ide 
en füßet ein Gebirgepaß in die noch Füblidee 
> böber —** otchebenen Siral ta und Enderta, lin‘ 
denen Ehelicut und Antalow liegen, Dieſe unterſcheiden 
Bay: von ben vorigen dabuech, daß dieſelben Gebirgsſchichten 
* 3 t meh mkrecht Rede, fondern fih mehr —8 
| die Obeeflächen ber Ebenen mit einem f he 
Ä ———— ir bedeckt find, ber A we 
encaltur iſt. Aus er erhabenen Ebene fließen diä 
arm E Ki wm Tatazze zu, durch veizende Lands 
) — 2 ſtehen die einzigen 
e und Ba es pot baumarmen Dochlandes, 
id und 










das ab ideland ier li die 
ee von Tigers, —X and Chi 


Al Sven und Bellen eigen bie Betgẽ 
frufen piöstid vꝛr auf den erhabenſten Gebirgsmaſſen 
Suden den Saloma Bora und Laſtabergen 
—* im W 8 Taca je u ben befepneiten Gipfeln be® 
w Gamen‘“ ntalow aus ſieht Man gegen 
„Laie 31 Far von N. nad S., wie nach Bruce, den 
ben von D. nach R.W. ſtreichend, etwa unter 15 
et N, —* nach Salts neuer Karte) bie überaus hohe, 
eat —— te ma N PL * 
erbar zertiſſenen un urmartigen Zackengipfe 
eh Zu eier in die Wolken: auffartt. Ei if * 













ey bödere Habeſch im & W. von bee Kigreterra 
teennt, und die Verbindung beider erfehmwert 
€ ki Gm, daß der Ras oder Statthalter von iigrd 
—X Salasse) fich Leicht zum unabhängigen Mes 
erheben kann. Schon feit za macht biefe hohe 


— —— Let A en find 4). Daſſelbe politi⸗ 
ein Sehen und Günftt 


tte nodſe im S. O. an Tigte ſtoßende Provin 

die je Setze deu. Sallavölter, weiße —8* 4 

eute noch, wie wie aus Deo 

Item Ange Jahr 2808 vide n zi rö 

** Er 
— Das — —* unter 12 G 

Gehe: u“ (17% an ber ben QDuelick 

—E üiſchen von peut 





9) Ma V , we wet) Ya. 
” 2 gm mn aa ee ak Vor- — Be 
Ip bei Thevenos Rei. p —8 
vVoy⸗ Bi, +tt) Bohne Harto von by 


v 
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Gebliet des Siehe non Zigre und dem Mächtiger geworde⸗ 
nen Bollafürften Gojee, ber jegt die im S. O. an Kafz 
anftoßende Provinz Angote beherrſcht. Er wurde bei ber 
Bergfelte Zingilla (40000 Mann ſtark) gefchlagen von bene. 
Nas Welleta Selafle von Zigre, der dbaburch diefe Gebirgse: 
wend als Grenzprovinz von neuem: behauptet hat. 





gie dient fie feiner. Herrfchaft auch gegen Ambara im 
. W. jenfeit des obern Tacazze, mo noch der Abyſſiniſche 
Kaiſer gebietet. Sm. Süd ber Heben Laſtagebirge breiten 
9 bie weiten: Hochebenen aus, die jcht von bem Gtammb 
er Edjow⸗Galla unter dem berüßmten Dberbaupte Gojde 
beherrfcht werden, bis Shoa und wahrſcheinlich Fübmäckk 
bis zum unbelaunt gewordenen Narea. : Die Zugänge bei 
Goben-Laftagebirges, das bie ſicherſte politifche Grenze gegen 
- ©. bildet, Lönnen am zwei Päſſon dur wenige Truppen 
vollkommen vertheibige werben. Die Bergbewohner ne 
Laſta fprechen..Ahon die’ Ambara Sprache, unterfcheiden fi 
(don: von ben Einwohnern non Tigré, find ruhmredig, md 
bilden die beſte Reiterei ). Vom Hohen Samen f. 5.9 
Famalmon. Dem Mas der Tigréterraſſe dagegen iſt es leicht, 
en den tiefern Norden zu den Nayib von Moflowe. ii 
Zaum gu balten. Wegen feines Anfehens nannten ſchon 
die Portugiefen ihn Zigremaon, d. ix einen Wicekönig. » 


“In der Mitte ber. Kigteterraffe *) ige Adoma, E 
— 


Refivenz des Mas, deſſen Hertſchaft ſich Über das 5 

Kun Alpenland im Oſt er reckt (Über 
ovinzen Sire, Tigre, Enderta, worin Antalyw big Dann 
de, und über die Küftenftriche Bure und Bahar). Ki 
ve nennt man biefen ganzen Umfang, weil hier die Tigede 
sad die hertſchende ift, im Gegegenfaß ber Amharaſprach⸗ 
- dm Süd und Weſt vom Large”). . 
4: Diefe Terraſſe Bat einen Ucberuß an. Vichmeibe; 
t da, wo Ebenen ˖ find, fährlich, boppelte 4) Erndtent 
von Weiten, Teff (Boa abyssınıca), Mais, und in weil 
ffniee, jumes: 
sn, Bess 





an Baumwolle, ber, Hauptkleidung aller Habe 
am Adowa;aber Drangen, Citronen, Pomeranzen, | 
unten, Bavranen, werben hier nur in Märtem cultivirt; al 
gran die Hortugleſen eingeführte Sewöchſe 17). Dei 
ara: wächft ‚nie in dee vazigen Terraſſe zu befenbnes 
Die und: Grßee - Mebergl final. Mialb, ſtroͤmendens 
Beargwaſſec, Haber Jagd und. Baden tägliche Wefchäftigung 








2.0 Bale Kay p. 079: Eenbaf (i) G. A Mr) Bruno 
Pe VE ah Mall. prägt. 3 Murerheäppendie Ver 
‚.:0sbelary, .%) .Beron IV. p. Zı54 Sale. in Valerie. IT, p 
„Bu 44) Bas: in’ Valentia ME, p. 34 mb Aa, , .; 2 
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de Beegpolte von Tijro. Der größte Tell hres Laubes 
iR SJagbrenier und Weibeland. sn , * A 
Vedberall iſt das ſtufenweis über einander aufſteigende 


Band wit Bergen und Felſen begrenzt, welche horiſontal 






sefepicpter find und vertikal mit Spalten durchfegt, die fle 
gnesise suinenäbnliche Kelsblöde zertheilen *). Die 
e find meift fleile, oft fenkrechte Kelsmauern, die wun⸗ 
erbar thurmahnlich, in ben grotesteften Geſtalten empors 
arren; nadt und will. An ihrem Fuße liegen überall 
Raffen won lofen Feleblocken aufgethürmt, ‚alle Päſſe wer 
eu wäßrend der furchtbaren tropiſchen Regen damit fiber 
Härter, dadurch befhwerlih für den Wanderer gemacht; 
md auf vielen Ebenen bededen fie einen großen Theil, 
zuf en Dreiviertheile des Landes, ſo daß nur ein 
Viercheil bebaut werden kann. „Diefe loſen Felsblöcke 9 
ſſeinen die ganze Zigreterraffe zu characteriſiren. Wo bie 





Gebirgsaet angegeben wird, erfahren wir, daß es felten Um . 
geg n ſondern Geftein von Derbyſhite (Toadstone; 


andelſtein), Breccia (d. i. daſſelbe, oder Nageiflue); 
Sqchieſer, beſonders Gandflein iſt, welches auch ſchon au® 
dem. enbiſchen Maſſen und ber leichten Zertrümmerung fig. 
ben haben würde; nur zumeilen Kalkflein, gleichfalle 
1) auf horizontal geſchichtet. Die erſten shurmäßnlichen, 
fe stigen Berge diefer Art, wie fie genannt werben, 
fand Gale am Paß von Recaito und 2 Devra Dame, Bruce 
an der Bronze der Ebene Zarai zu Addicotta ****). Ä 
fe bilden fehr häufig enge Päfle durch thurmhohe 
Wände Hin, zwiſchen melden nicht felten Ueberfälle von 
Raubem und Feinden bie Meifenden treffen, oder wo auch, 
häufig ein Zoll von den Ducchziehenden mit friedlicher Mine 
abgefosbert wird. Daher. die häufigen Endigungen ber 
Drtonamen in Dabefch auf Ber, weldes jedesmal derglei⸗ 
| nmer?. 1. Gandfteingsbirge, sen, ‚Sehe 
Zmuba-Borm. Aldarez ++) kan auf feiner Reife vol Zacapjım 
Ruß: zur Provinz Angote an, bie Berge von Akrigima, in wel⸗ 
den na ihm Ihr ‚viele (ed find 10) Kirden in Belfen gehauen, 


Salt tm kam von Ser Ebene Ayabde zwiſchen felfigen Bere: 
gem zu ber. großen mit Gäulen und Basreliefs verzierten in Fel 
fen gehauenen Kirche Abuhaſubha, welche er für eine von benen 
beit, welche Kaifer Ealikala bush Sgpptifge Känfter hauen lieh, 
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©. 173, 79, - 4, 37. v.) A G. D. ©..ı3. ®. 

—) Bruce Tr. IV. p. 294. +) Gbend. ©. 297: 79 Fr. 

Alvaren His. de — — in Volene: 
— 39- on an . ' 
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*) Galt a. a. O. G. 6.6 72. xv) Galt +8. 8 
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wahrer bein von den Hab — *— 
en Schon te —— — 





„so Ocdfala. TU. Molke. So; 





daß fie wie. ale Gremitagen (fogenannte Klufen, J. B. bi 
Maurice, Solothurn, Regenftein, Goslar u. a. im Quaberfands 
fein) in weichen Fels eingehauen find. \ 
Am Rordabfall von Habefch in Tigrs **) wohnen feit ben aͤl⸗ 
teften Zeiten Zroglobytenvälfer in Hölen, welde in unzähliger 
Menge, um die Ufer des Tacazze ***) (f. unten) in das Gans 
feingehirge (soft, griuy: sandystone) eingearbeitet find, weil 
6 Gebirge eben daſe nirgends aus urgebirgämafien beftebt, 
bie er im untern flachen Lande frei und undedeckt erfcheinen. 
Eben ſo ſind die Pölenbemohner von Doba und Dancali bes 
kannt, und Überhaupt bie Troglodyten des Agatharchides und Aus 
temidor, von denen Niebuhr gezeigt hat, daß es nicht die Kuͤſten⸗ 
anwöhner, fonbern bie Bergvoͤlker der Zigreterraffe find. u 
Dieß giebt uns einen merkwürdigen Aufſchluß über das hohe 


 Yipentand Habe. Co weit nämlid tinge umder bie Beennge 


- 


— 


birgekette ſo wie fein hohes und tiefes Flaͤchenjand bereiſet mars 
den iſt, fo weit iſt es mit außerordentlich maͤchtigen Gandſtein⸗ 
ſtoͤden und nady Salt’ Bemerkung höher aufwärts mei horizon⸗ 
tolen Schichten bebedit gefunden worden! Daher zeigh ſich hier 
große Sinförmigfeit Per —ãA durch bas ganze Hochland, 
und ſelbſt bei dem oft ſeltſamſten Äußeren Anſehen. : 1... 
">  Mie weit diefe Eharacterform nad) dem Innern fortfsgt, har: 
Über laͤßt ſich bis it noch nichts mit Beftimmtheit fagen; :; Aber 
hoͤchſt merkwürbig ift die Analogie bdiefer Bildung mit her des 
Suͤdrandes von Hochgfrika. Bier in Habeffinien wie dort finhet 


ſiich gar Bein Bolbfand, dagegen Kberall auf ber Dherflaͤchq fo viel 


Eifen, und zumal in Begemder an der Oſtſeite des Rilquell Sees, 
daß man nicht einmal barnad zu graben braudt., In manchen 
Provinzen courfirt hier das Eifen ale Heine Münze t) (f. oben Suͤb⸗ 
gan Ar Kofcn. 3. 8. Erl.e. Anm.ı. unb unten über Perbreitung 
r Metalle). 
Unter den Bergen Habeffiniens, au in den Provinzen Gas 
nen, Ambara u. a., felbft aber auch mitten ans den. Ebenen, fleis 
jen Felſen oft Tentrecht auf wie Ihärme, Pyramiden, Toloffale 
ürfel (metae maximae, arces quadratae etc.) big, nur durch 
eingehauens Stufen oder auf Eeitern zugänglid, find. 
.  Auf-der Höhe find fie flach, eben, vo erfelber, Wälder, 
Quellen, Fluͤfſe, klein von Umfang ober groß, zumeilen felbft, Zar 
gereifen-lang: Dieſe Haracteriftifhen Berge nennen bie Habeſſtet 
nies Amba ++). Daßer bie häufigen Benennungen ber Orte mit 
-Ambe, wie: Amba Beshen das Köwiglide Staatsgefängniß, Am⸗ 
" Queren +++), wo bie hoͤchſten und fleilften biefer Felſen ſeyn 
söllen; Amba Gibeon, ber berühmte Jubenfels, bie Befinden des 
atthalters von Gamen; Amba Ganct, die Jeſtung, berühmg 


9 Lic. HDt. Avth. H.& Sm. Comment. p. 235. %) ®. 
6G Niecebuhr über Tragloditen in Kigrös im Mufegm uf Aterth. 
RD, 1520 9*) Biunce Tr. IV. p. 32. » ivares 
de Edũop. fol. 64. ‚+ H«-Ludolt Eier, seh. L I c. 6. 
+tH) Tellez bei Thevenot. p. 2%. we 
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& ge de Geman Greberun im I. 25415 Umba Dotho, Kane 







26, Ambe Danet u. 
find bie natürlichen, Sfe unuͤberwindlichen Feſten, welche 
en ben Dauptwiberfiand burch bas ganze Land gegen Fe wire 
‚Den tden von ©. ber möglich machten; welche 
ei Br bin, zumal wiber En 
ehrenden Kraut unge ben ehefknifgen Sh 
ic a Bade geleitet 
die Höhen bier Ambas (die 1. 8. an ben Königft 
« Sonnenfleie in Sachſen 2c. erinnern (gelangt man 6 
wit auf Editern, und Laſten und Vieh muß mit Strik⸗ 
ten —— werben, wie 3. B. auf Amba Geschen und ver⸗ 
isbhen andern, wouoh die älteren Befchreiber nicht genug wun⸗ 
erharıe zu Tagen wiffen. alt rechnet zu fhnen auch Devra Bra Das 
die Yin —* Seraws Ebene hervorragt, und bemer 
keit ihrer Geſtalt mit den Indifche engen, 
ıf wir — fruͤher bei Gwalior und andern anfı erkſam ges 


vn Kinbes it immer kuͤhlere Luft. Richt Aberalt fichen . 












‘da „ fondern gegen die poste affe treten fie zuſaͤm⸗ 
A eotuäten —** niet, die 9 se Bil milden fünen dur 
Ä rei auf, ap ckſeite tritt "hinten m 
— e in einen groß —* zufummen. Auf ihrer 


man bahn 7 Ge mieber oder mwenigftens nit 
| —* ſondern Jicht woͤhl viete Ta Aa En auf bir 
Podest bin. &o if der berähmtefte, hoͤchſte und 
- Uner Dabiffiit mp , bee @amalmon, befchaffen **). 
MR Rn y\ e-Xmba von der dahinter legenden D06: 
3.) ae untere Land bineincäden, befto ifolirter, niebrigee 
B gering er werben: fies aber auch defto barocker wer en 
* —— en (wie pie Piletberge am Gap der guten Hoffnung, 
eſtſchen Bunderberge, wie bie Kberkbager Sandfteine 
** — Böhmen). Sie bilden flache, oft ſchmale Mauern, die 
ben Winden zu widerſtehen fcheinen, oder cubifche Däffen, 
Bofelberge (in shape of a hearch-stone, fagt Bruce), Obelis» 
Lis Puyr —— a mit der Spite nach unten (wie: 
uckerhu Aderbbadg *** 
= Fuße dieſer Amba und der durch fie gebilbeten — 
Ungen:zunöchkt Felstruͤmmer, und bie Ghenen find überall 
55 "aber kom Trop pepregen en bewäffert und daher mit der ip 
en Begetatien und mit Humus bebedt. Diefer eat ba, w 
affer ihn ‚berabfchmemnen und anhäufen, in Aihlen 
feffande, der Kola und Mazaga Äinen ganz ‚Agenz 
N ken raue (S. unten.) 
Anmett. 2. igrötersafg als Suttuzianb, 
mitifhes Reit, der Mitte diefer von ber Natu tebe ber 
gänftigten, das benachbarte Meer beherrſchenden — lie⸗ 
gen jegt die kaum a wiebte arſeeſuadenen Zriamer ef w wichtiger 













Salt Vor. . #R) Bruce Fe. IV. 7, Ludelf His. 
da 1 0 zoen un) Comment, foh, a0. * Bruce ‚Tr, 
p- 6. | 



















1 PIABER 


Orte, oh den a aus die politiſche a eräflige 
—* und Cultur ſich üben dub Alxeabad⸗ 
nen x‘ ERBE 
Hier, elne Zagereife im Weſt von Adam 
migen Bersgruppe am obern Marebfluß, am [uasapae 5* 
ten, überauß fruͤhtbaren Thales, liegen zwifhen 2 Pig 
Usberbieibfel von Arum 3) od Acachum der Portugieſei; 
Zu. ben nahen Hügeln bin führen noch Brut af . 
Stufen, in einem ber entförntere' find ke und writ iſe 
Gemaͤcher mit Säulen geziert, in Felfenrgegduäke ar Erd 
die Gage, daß Hier das Brab ber Königin von * 
Rad) Andern fol in biefen Königsgräbern der Pie 
geut Sale Regus (ein Ztitgeno ẽ . Koiſer Zufki , 
Ghrifti Geburt) beigefegt feyn ** 9. 
In dem daran ſtoßenden, von einzelrien maſe 
9 umen beſchatteter Thale, liegen viele Zrummeh, ‘ 
ie wohl einft 3 nen großen sone geht * 
dige davon verrathen jegt mod; ihre fr 
K nigfluht aus Granitquabern, bie ® 3328 een." 
zuͤglich merkwuͤrdig find 2 Gruppen kr Dbelfsteb? t 
gegenwärtig noch 14 bis ı5 von Ba h, 3 
unter 7 große, nicht unter 36 Fuß lan 
faſt alle umgeftürzt. Prieſter —— “ — 
geweſen, die von der Koͤnigin Gadit 
niedergeworfen wurden. Nur zwei —* * Ri 
überaus fhönen Verhältaiffen aus einem. Ki 
dog in die Luft ragend (nah der zweiten * EN 
Sranitblock, ein volllommenftes Künftwerd‘++ T sera 
noch in weiter Berne bie Statte eines’ ſehr alt — Ya 
fenden verfchwundenen Gultäs. ne Tr 
















Gin Stein mit grehifder Iufhrie Me däudk hat * 4 
der Inſchrift ſ. b. sa: v 471 (agf \ 







einft der Mittelpunct des Voy aabn Bahr piſhei { 

Diefes Eonnte aber erfi nad dem Unitergange 24 RT 

Neihes blühen, weil zu deſſen Zeit. bies in ber $ 

Habeſſiniens noch keine große Herrſchaft, Push in 

wenigftens keins bekannt geworhen ift +tFF). un 
Dagegen blähete vor der Ptolemaͤer und 3 

ber Wefthälfte am Nil ober Aftaboyas » Zac 

son erde, befjen Untergang vielleicht eben: bie 

Veqhethum ber Axumitiſchen derrſquaft wurde. 





Kur ; Rn: 


—* 
[ne 2 
. * u 
7 
1 [2 









hp) Der Grundriß von Axum in Balenie Tr. tab. VI. hen 
lez bei Thevenot Rec. p. ee) Tudol£ Hist, Ach 
De. und. Salt in ‚Va emdia Tr. Fri 
“ Men "Tr. TI. p:, 87 u. 180. wre Voy. p. wer. 
+tt Inser. Axumit b, Valentia ab I und Riebuhr über- 
die Arum. Inſchr. im Mufeum f. Alterth. W. 2.8. ı u 
Kl : +}rt) Agstharöhides oxcerpt. gd. Hudson, » 
nam andern b. Riebuhe u. Gall, trieb’ Sa 


oJ. P. 558. 








—*— ols eine Geolonie don Veroe *), in 
‚Sanbelsort begründet war, wie man aus der 
tur Don Axum zu vermuthen geneigt 
} Sumexkte Galt, bei feinem zweiten Befuche **) 

"Wie nollendetere Arbeit berfeiben, eher auf 
WR, wie ihre Werke ſich aud in Aegypten jeigen, 


* fehr nabekannte Axvmttiſche Wacht, erhob fi 
über das rothe Meer, über Yemen und es 

bee yolitiihen Wichtigkeit, baß tie gegen Suͤden 
wurde, - at welcher bie welteroberndbe Bewalt 
wit des varther Reiches gebrochen ward. Won 
Ben Haiſern wurbe ihnen bis zut Zeit, wo bie Arä⸗ 
—2 — ſich uͤber Africa ergoß, fogar ein 


— Griehifhe Cultur⸗nach dem 9a 
unbe Auf ber Grichifhen &tein » Infhrife 
Kqnig Aizanas (333 nah Ehr Geb.) einen Sohn 
einem König der Arumiten, Homeriten (f. Aras . 
seide (06 von Rhada, 3 Tagreifen. von Sana?) 
Mäsnen, der Sabäer, von Beyla, Ziamo, ber Bus 
jegt eine Provinz 2 Tagreiſen im R. von Has 
eft des Rayib von Maffowa) und Tas 
Miele benahbart), welche beide Iegtere auf der 
urwr und Toxasov,. Es geht aus ihr 
| fe dei kyanas heropr, der fih Bauıleus Buoi- 
g Rinder titzlirt wie der Abyſſiniſche Kaiſer jegt 
ulfera Be 2 feierte durch Ne nt einen 
= a, zeigt an, baß er fie verpflanzte 
—2352 deren Name leider unleferlic iſt, AA af 
res eine golbne Statue weihe, drei von Silber 
viel von . Bon biefem einft wichtigen Volke der 
ja’ giebt !on Ehn Haukal (a. 950) +) einige merke 
sch ihm Ibn al Warbi (a. 1348). Das 
— Prieſterſprache, das Arab iſche aber warb 
en Herrſchaft ber Axumitiſchen Könige 
0 Shan früher bier hexrſchte. Denn wenn 
n * ten —— für wahrſcheinlich gehalten wird +t), 
Een 
„' r_Arabifche Eingewanderte gehalten , 
8 Mmurray ber große Srientaliſt unb 
* gon Bruce's Reiſen beipflichtet 
Fa —S p. 4355). "Ihe widerfpricht 
OR A 84 vu fine im "Sonde gemachten Beobach⸗ 
eu 
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—* e Aufl. 2% e. 8. **) Salt Voy. p. 

X Inscr. —* HE Se I — 3 
®. Erg .+) Ebn Haubal Orient Geogr. p. ı3. u. Al Wardi 
* Salt Appemd. VI. 4y4* it Kim rue Abhand⸗ 

über us r. III. pP: 248. 
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Dieß beiweifet die Sprache der Bewohner dieich Kana 
. ‚@eesfprade der Agaaziftämme, von welder bie Pigrefgade‘h 
ein Dialect *) ift, und welche einft bie Arumitifde Hofr ABb% 
‚gemeine Sprache, eben eine Tochter bes —— war, biem 
aber gegenwaͤrtig in ihrer urſpruͤnglichen Geſtalt ve ing — 
Auf der Rüdfeite der Wrischifchen KXnfcription don Wii | 
deckte Salt nody eine zweite Inſchrift mit alten Aethiop — 
racteren; waͤren dieſe gleichzeitig mit der Griechiſchen —; — 
ſo wuͤrde dieß ge en Murrays und Anderer Behauptung | ! 
(Bruce Tr. 45 402. Note), als ſey das — 
phabet fo wie —* optiſche, erſt dem Griechiſchen nad 
Diele Aethiopifche Inſchrift zeigte alio das ältefe Üethigpi 5. 
Alphabet ber in Axum gerebeten Geezſprache; alfo ein * 
ſchet, denn es iſt vollig vom Griechiſchen verſchieden. Deu 7— 
Meinung- vom hohen Alter der Sprade war aug ſchon Eul ii 
(H. Aerb. IV. c. N Salt bat im Cosmas Indico ——— 
ſeiner Opinio de Mundo L. I. f. Montfauc. Coll Patr., eiis 
eweis aufgefunden, daß bie Geezſprache zu beffeg Zeit (Ma 
Chr. Geb.) Thon am Hofe in Arum gefprodhen wurde, * 
unter ben Thiernahmen bie er dort anfuͤhrt, auch den ng 
vom Nashorn einheimifhen angibt: Arwe häris (ipov * 
ein Appellativ das ſich aus dem Geez erklaͤrt **). -. Hiernach J 
Salt es für wahrſcheinlicher »**), daß biefe Gee ſprache — * 
einheimiſche, mit einheimiſchen Alphabeten, Teint aus Ka 
eingewwanberte „ Nie Abyffinier alfo Feine Arabifhen Kblönuuii 
eyen. Gr haͤit ſie für urfprängliche Afrikaner, für Aeth n 



























boriginer, bie ſich mit Flüchtlingen und Vertriebenen c 
gypten (mie etwa die von Pſammetich vertriehne Ktiegerkat 
drittehalbmalhunderttaufend Mann, wie Herobot erzählt) vom 
sen; bie Arabiſche Verwandtſchaft leitet ex eher vom ihrer, fi e” 
alö der Araber ‚gemeinfamen Abflammung, von einem, & —9 
en ber, der dem Hebraͤiſchen nody näher ſtanb 

prache, Sitte und Character die frappanteſten uebereink 
en noch jetzt zwiſchen den heutigen Aopffniern und ' — 
ebraͤern ſtatt finden. | 
Rus bie Hirtenflämme der Agaazie auf bem * 
Gen jett noch die Geezſprache, aber verderbet, 74 bar 
Abba Gregorius konnte fie nur lefen und fchreibeh 
fpreden +). Die Wigrefpracdhe dagegen iſt gegen 
allgemeinfte, vom Tacazze oftwärts his zum 5 
ſprochene Sprache; fie iR eine dem Arabischen und av 

Arabia felix verwandte Sprache, fie ift gegenw Ta v = 

hara ſprechenden Oabeſſinier bie einzige SE 5, 
‚ aber felten einer verfieht, und bie nicht vi bas Arghiid 
den wie das Briehiihe von ber Linken zur echten Gef: 
wird. . 










a ae Keen‘ 
9) Batert Ahratıs, 3 un 3 B:106. #4) Sale 
2 t Voy 435° : 6: hy hdolf 
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Vocabulary 7 30 Ba, ui. 
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H⸗ * —— aber. wahrſchehlich im =. 
uch w 8 Baß %a im S. Bi ©hoa *).aus, alfo..fo 
ww pehte neh ze "reise, und Oſt ſtand es durch das 
ur Malte ” mt an ien und Indien in Verbindung, ſo 
ap: Harzziölfegen. bes: Damjaren (ben Ounotroa) in Arabien und 
> At m man für Kationen einen und deſ⸗ 
Pose Be Ba * 















su halten berechtigt iſt, ein 
240 a, ſtatt —* onnte. 
ex gréterraſſe ale Schauplat der 
ar ie 


‚die Bewohner ber Zigretertaffe wurden 
} et en. Shriften, Caſchtam ***) ein Raͤ⸗ 
er Det NG effinier ſtolz if. 

* die ‚Apöfkel von Habeſch, dem er: 
— Ay orden, welde an der Küfte 
nad, ae —— wurden am Hof zu Axum 
—— | eizana Par: Sazana , ober nad den Habeſſini⸗ 
ver 


ei 
> 





el an. Dereier. 


















am. &t — « nahm in kurzer Zeit das Chri⸗ 
one. Männer, tamen aus Argppten, wo 
As Baur emeinde, —*— Alpenland, wo ihnen 

ED no ed. viele derjenigen Kal 


f bi Au heute no in fo hohen Anfe 


— Abuna’ (Aboana), ‚„ mußte immer ‚An 
FÜR, unb. Pi r ‚dem. Pattia: then von Xlerandtien fe: 
ve Y; ech — — Könide in Verbindung mit ben 
* Barden — traten. Won Caleb Regus (oder Elis⸗ 
laubens ꝓ a Baier F 
—— — hr ) ſuchten ſie au 
Be ‚ben Shriken, n Arabien beizuftehen ++F). 
Band in gem au trat, nahmen die chriſtlichen Könige 
ES lkelinne age Biderfaher) bie Partei bes Abu⸗ 
age au 
r ” A nun nach und nach ber Kampf der Kaſch⸗ 
BP Ge a bie Moslemin der Nachbarlande, welcher 
uf —* — Tag, wenn auch nicht mehr von allen, doch 
Stämmen mit ber größten Erbitterung und Wuth 
‚aneinander grenzenden Völker fortgefeat wirb. 
ists feit mehr als taufend Jahren bas Bollwerk 
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higftend für: Dielen Theil von Afrika geworben (f. mten 


. iebuhr w. a: —— m Monum. Kdolit b. Kommas: f, 


Gosselin Kecherch. " Bredow. S. 215. ***) Salt in Va- 
er UI p. 283. : ‘Tellez bei Thevenot. Rec. p. 19. 





 akpol.: —8 Kell tt) Eat ai‘ aromius ĩvũ. 
nz. R a : Fi 


Ne 


zifenthums und des Islam. Auf dies 
— 6.großt Neligionsveränderung mit ben 


braham) aufgenonimen, dem oben. 
ehre, a d Gin ang, Frumentius wurde ber erfte. 


en Blaubens gegen den alles uaͤberſchwemmenden Is- - 


. Athanssius - in Alexandr, ad Imp. Constantin. 


e 
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I Aranetiq fegten bie , Hab ein fälle über. das 
R t, DER daſelbſt d 

3 32 nette , —— ae 





























an ben niſchen Küften zu landen. Me: erfien Eingang: 
ihr Glaube unter ben Bewoßnerit be Käftenftrihs von 
Zeyla, Dancali, Baylır, von qus Ir vie Aethiopifik 
bomedaner bald in Bruͤderſchaftei : berbanden, die in 8 rick 
ertheilt, jaͤhrlich wuͤthende Kreuzzuͤge ) gegen bie 
Ch fen bes Hochlandes vornahmen, * Die Rn de die oe rcht 
Zoe e (nad Pearcers neueftem Bertchte a %Y — | 
es Regerftanıms (?) an ber &. —* 
den hoben Bebirgen ſeyn PR! unter deuen nur ne Hofe als Ben 
en _Sufgenemmen werben kon te bie ſchon eine gaviffe Schi 4 
riften erlegt hatten. Unter dem ſiegreichen Mähomeb Ghagi 
König von Adel, oder Adaiel, wo jet Arar: und das Reh 
rur im Oft von Shoa, war rSeite Die größte 
ter das Hoqland, feine undbpängk eit — Fersen ‚ 
rien Kaifer David (1520, bi 
—RX ‚, bei welcher Alvarez war, ef Fi in Lane, a 
Srenze von KH > gif der Bor —58 — In un ei 
ius (1 dur er eſiſchen Truppen 
P. Wr (eher die Sache dee’ Habeffinter FE — 
"und fie ihre Unubhän igfeit und ihren Glauben erhielten. De 
‚eusben dald darauf (1558) vo Splimen Badhe Bueilen — 
die Hafen don Euafim u a 
| ve erobert, und fritbem bie aber — a 
Keraubt °**), zu gleicher Zeit als fie im Chen, o Bi 
Mm. Yin, den Sale, Ääherfallen wueden, an | 7 
AR ihre Sommumication mit Fe eere ve tbe der 
bomeBanern etkaufte Bergänfti gung, die haͤifi 
Li beiden Theilen unterbroden w * 
* ſcheint es, daß die —5 — yes Der \ 
2 der Wedabiten, eine Dynm 3348 * 
da und auf dem Arabiſchen Pa —2 rc 
der — der Frende zum Lande von 238 er 
Ve erftelung der alten berrſqaft eines harnaaı 
derum be günftigt worben ift. 


rend biefes Kampfes an Dee Kußenfeie dee r * zei, . 


welder 8 das aan e ee ha To _mwidtig zes 
Yinpfi h Die wir Bier a iör ——— 
ewegt, die wir bier nicht“we u F 
Kann e uns minder Tocalifikt e 
Dier mur, daß auf der Kigeötkrraffe aus bie 
mente der Cinführung bes‘ —— — —— To 
von denen ſchon oben bie Kede war. niete 1 
ganze Sigestereaffe verbreitet ++). | F 
Sn der Mitte der Nuinen des alten m Eon au * 


rer re Mir nee Duipetinhe aut Bande sim,Df ve m Rezaur 


® Hist. de Edhio Bol * 
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e er sont 
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Buhe Kirchen zu mann ), ei Stunden von Arum) nabe 
Sa h elf der berühmte Yauptfit der Portugieſiſchen Miſ⸗ 
j :legter Zufluchtsort zur Zeit ihrer erfäigung. 
KR . feiner legten Reife im Noxden von Diran, bag ger 
wiege: wegen feiner Meichthömer und Heiligkeit berühmt 
2 en Bifan "**), leer, in Truͤmmern liegen, in wils 


Ta on bier ik bas Gremiten⸗ und Klofterieben fehr im Ges 
mehe nod nimmt oder nahm es einfk zu auf dem höhern 
be. : «Eichen ein Blick auf die Karte giebt bieß durch bie 
RK Rute des Wortes Debra zu erkennen, das immer ein 
BR den, Aufenthalt son Kioferbrübern beaetäng, 
fe: path berühmte Debralibanos in Shoa (Xoa). Mr. Pearle 
ae af dem yogen. Baftagebirge, an ber Gübgrenze von Ts 
‚rg en möge er Zacaszequellen, die heilig gehaltne Fels⸗ 
a Lalibala 


Beh 


' Ir Impofante ehren ji ähnlich der vo Ken 
r Architectur, ſehr aͤhn es von Abba 0 
atia Tr. Vol. IIND, und anb bie Beſchreibungen bef 


—2* ns und Lkubolf beſtaͤtigt; auch zeigten ihm bie bortigen Pri 
er —* und Sateiniige Bäder als Reliquien vor. 


si ieetan 5; Auffkeigen om afen Baylue 
, 1 er Ant arten sur are Bapları 
Meer | h —5 dieſer drei Wege erhalten wie nur 


welcher ihn nach Fremona nah 
Iche aber wenig AÄufſchluß über die Ratur des | 


15 JE af ar. (Belul) unter 15 Gr. 5 Min. N. 
B * 7 are in befreundeten Gtaate, dem König: 
u x ben „ 


eine ae Beitlang unat nit as tee 

enlan 
a Bu ware * —XX DRäubrreien der Sr Ei 
ME en. dheißen R& Dancali, ei: 
pn —X nt Ri ehem ‚Hlien 
Kern * erhebt man fich durch einen Ges 
: ein ber eres, ee Land, das bem Portu: 
| Fuſuiten ſehe reigend erſchien rt). Aber kaum 
gi den walbigen Baum des ocplandes durchzogen: 
in:weite-unfsıngtbare Ebenen, in welchen bie 


X mſtrahlen fie auf dem f@attenlofen, quellenlofen Bo⸗ 
SC EEE a , 



















Bruos Tr. Salt in Valentia III. . 8. Tel. 

*7 men * es) Salt Voy. He » * 
Bra budolf hier, Acthi op w c, 6. 

) eR500. Herrin, ix Th. ©. 124 . 
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den, aus dem höchftens nur Balgtaffer ) herdortritt, at 
füurchterlicher Gewalt scafen. an u Der 2 * 
| Dieb iſt die Salgebene, in welcher gewiſſe Salzhuüͤgeß 
bas einzige Merkzeichen ſeyn follen, den rechten Weg bu 
die Fläche gu finden. Nah einer feharfen Tagereh 
Weges, gelangte man jenfeit (wahrfcheinfich im N.;8. Lew 
Galzebene) zu den erften, felfigen Päſſen, wo ſich wieder 
MWald und Brunnen finden. "Aber 3 Tage ie dung! 
diefe von Stufe zu Stufe, don Felsvaß zu Felspaß him 
durch, ehe man zum Fuße ber hohen Gebirgskette von Dusw 
langt, wo Kühlung und fließende Ströme bie ermattetel 
| Garavanen erquiden. . Sie trennen bie Länder ber Bioxen 
und Gallavölker von Habeffinien.. Vor dem legten Grbirges: 
paß kehrten die Gameele um, weil das Land von nun ad: 
nur mit Maultbieren durchzogen werben kann. ı' : > 
Nachdem diefer Paß von Duan Überfliegen war, ges 
Iangte Lobo in 5 Tagen nach Fremona (und diefelbe Zeit: 
brauchte Salt von Antalom nah Abowa bei Sremena). Nr 
Auch von Burs, an ber Küfle, unter 1, Gr. R. S 
führt eine dritte Paflage von bem Küftenfaume nad Wei 
auf Zigre, die mittlere ber drei genannten, nämlich nöR, 
Bure nah Antalom **) Als Salt in Antalow war, wurke 
fie. ihm als bie kürzeſte mit der Küfte von Bure im N. vom, 
Boylur vorgefchlagen. Von Antalow pegin folten num 4 
Dagereiſen feyn; nur eine derfelben fol für Kafilas wegen: 
ffeemangel nicht gangbar feyn. Nech herrſcht Über Kg 
einige Ungewißheit; fie fcheint durch die Gebirgeborden De - 
Dumboeta ſehr unficder für Warren und Menfchen, bie 
dort bäufig ermordet werden, weil bie Herefchaft des Map. 
von Kigre nicht Über den Gebirgsabfall im Oſten reicht, ſon⸗ 
dern nur bis zur großen Salzebene. ng 
Dritte Daffage, von ber Amphilabay, merwärkt 











auf Tigré. iefe ift die nöedlichfte ber drei gennnmten,, 
und wurde von einem Befchäftsträger Salts im Jahr 1809 
rüdgelegt, von Mr. Coflın ***). Er gelangte vom org: 
anuar, von Madir an der Amphilabay, nach & Tagen, bie, 
ıgten beffelben Monats glücklich in Chelicut bei Autals 
on. Nag den erfien 3 Tagereiſen, ezwa 20 gear. ii | 
m Grenae, 





von der Küfte landeinwärts waren bie zauben, 
gebirge gegen das tiefe Küſtenland, überſtiegen. 
weſtlichen Fuße breitete fich bie große Salzebene aus. Sic 
eer Über, zu durchfeben,, brauchte Coffin 5 Stunden. 
Senfeit an ihrer Weſtgrenze beginnt die Herrfchafs bes as 
' — ” , oo. . 
‚#) Tellez hei Ihenenot. &. 25. **) Valentia Trav. II. p. 40. 
und’ Salt Voy. p. 148 . vergl. p. 208, ” ar. 
Cofän Journal bes ' oy. * a ? ’ 
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| he Finfiuß der freien Stämme ber Dum: 












akilhorden aufhört. Die Salzebene zu burch« 
"man von den Anwohnern, geflochtene Soke 
n von den Blättern ber Zwergpalme. Am 
bene erhebt fich ber Bergjug bes Ge: 
„.. aber nicht fo beſchwerlich zu paflicen - 
—* aß; er wird von dem Stamme ber Hur⸗⸗ 
zu u ben Danakil gehören, bewohnt, die aber 
Rs unterworfen find. Mit dem Ucherfleigen 
es, tritt Wechſel dee Jahrszeit ein, wie am 
n fand Hier ſtatt Regen und Sturm {m 
Re, deitern, blauen Himmel und bie 

; Dlateaue mit der Kornernte befchäftige.' Com 






res 
ugguge bueitgte fich die Ebene gegen W. aus, über die 
te cn Dirbe, Chelicut nah Antalow. 
Suwırh 35: Batsterraffes Steinfal;. Die ſoge⸗ 
ate —— terra salis), welche bier als die erfis Gtufe 
Yögpenjandts über bem fandigen Kuhn enftrih von Dancalt *) 
WE up ie Provinz Zigre von Dancali trennt, wurde 38 
ers Zeit Balgada genannt, und war dem Gtatthalter von 
x, —5* roorfen **). Aber 100 Jahre fpäter zu Lobos Zeit, 
BE Modommebanifhe König von Dancali im Befig derſel⸗ 
Ss Ab‘ Großer Bedeutung ift, ba —7— Habeſch von hier 
Bw Walz verſehen wird, ums es noch als Kleine Münze tr*) 
‚Wümptfbebt, Die Salzterrafl rraſſe if 4 Et 
eine breit. Dr \oirh Steinſalz in ihr fe: 
(bie Hafenftabt Baylur (d. 5. Steinſalz) Oh a⸗ 


Me 
bt folgende ee von: ir. ne ganz flache 
von R. O Rd agereiſen 
„in ber Breite hc ie "eefte ieetelkunde: - 
BE nicht feſt, ſondern ſchluͤpfrig, unb 'oft ſank 
hlomm ein, vdiachher mwurbe bie Oberfläche 
ber elikre wie eine ſchneebedeckte Eisflähe, aus ber 
—* Pe s und Yek fe von Galzincruftaten mabreporenartig. 
* = 138 der, Mitte der weißen bene erhoben ſich zivei 
Bi pon Anfehn. An ihrem’ Weſtranb waren 
mit A hauen. der Salzſtuͤcke in Geſtalt von 
Das Walz liegt in horizontalen Schich⸗ 
Mi ⸗ Iten. Das unter ber Oberfläche liegenbeiift 
Bst, yhld, Sicht, Kein, je tiefer, befto grober umb weicher, 
| 75* der ef 


16.:3-.Suß fehr wein, dann aber vermiiht es ſich 
3 efe Galzebene verfieht ganz Habeſch mit Salz 
9» dm —** des Senafs im ®. vefidirt ein ein Dberhaupf 
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IoMen! del Tellez up Idelf Cowment. f. 106. 
rar H t. de Ethiop. fol, 54. ***) Poncet Let. 
IV.p- 7%: 1) Bruce Tr. 3. p. 111. 1D Salt Voy. 
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son Hochafriks. oNbſchu. 6. 10. 
Yen auch ie —— »der Keifſeſournale vernuthen 
e 


ßt, brechen nun alle Stedme Habeffiniins hindurch in Wie 
Kiefe, eo fie fich endlich imiden einen Nilthale vereinigen. 
Sie bilden da die unzähligen engen, ſteilen Schlünde als 
“ Iusgänge, bie veißenden Stromſchnellen (davon der Tas 
east: bas iſt, ber Furchtbare, heißen foll) die Felſenübern 
gänge und in den weftlichen Hauptfirömen gerade ıbei. bem 
orbrechen aus der hohen Alpentercafle *) die Nilmafler: 
e (Catadupen), welßgefeit: den ülteften: Beitew bis 
heut zu Tage, mehr als Wunder befchriehen werben, beuw 
als Erfcheimungen, welche allen Waſſerſyſtemen, fo wie fle 
nur die Hochlaänder ber Erde am Mande durchbrechen, ge 
meinfam ſind. 0 ZT 
+. 5: Der Lomalmonpaf. An dem Angoflcom;: ei 
. sem: ber unzähligen ‚linken Zuflüffe des Nacazze, welcher is 
bee Prorinz Walbubba .(d. 5: das Hyänenthal),"auf:gleiuge 
Urt wie jener durch die Wetgketten dringt, da beginne bab 
Auffkeigen aus ben MWildutfien der Tiefe zum Lamalmon⸗ 
vaß. ergreihen Hinter Bergreihen ſteigen immepT 
auf, im,ber Form jenes Amba’s: oder Tafelberge bus Stre 
chen dieſer Beigzlige, Shahagaanah **) genannt, if von OF! 
nah W. ;:: Den gweiten Tag auffteigend, erreicht warn bie 
erſte Stufe des. Habeffinifiyen Atpenlandes, Guta Oder Su 
ga ***):der: Portugleſen, mit dem Orte, ber heute Wa Du⸗ 
it heißt (Breuce). Rach Teller ſteigt man zu’ ühen dimam; 
lben Tag ſteil aufwärts, auf einem Bidgadwege: Gasid 
Taurner die Päſſe von Butau und Tibet beſchreibſd und: 
ganz tue a B. auch aus dem Wallis nach Lenkerhad, umd 
denn zur Bemmi Ninauf). ; Oben iſt eine weitr Slaͤche auß 
welches. die Kafilas Ra machen. Der zioeite 
wiſchen furchebas fleilen Abyränden immer auf Ser! 
in, zus weitern Gebirgsebene St. Michaek, wo a | 
wahre kühle Alpeniuft weht, bu noch am Fuße des 
der Daſts bes Lamalmons, tropifche, unaus ſteh lĩcho Biiwlte, 
herrſcht. Von bier führt ber legte Felſenpaß, wind fnsfen« 
artig auffieigende Bergwand auf bie Höhe bes Yamalmen, 
So fleil und furchtbar ee von der tiefen Norbfeiser | 
auf der Die breitet er fich in bie große Ebene. am, welche 
un viele Zagereifen durch Woggara (das befle Korulakb)‘ 
bis zum See von Zyana fortfegt, und bie Dochesrraffe Des 
abeſfiniſchen Alpenlandes conflituiee, bie zugleich du 
. Vie herelichſten Alpenweiden, Bun Forland und duch — 
Ugen Dolzmangel ſich characteriſfrfttte. 7. * 
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——— ‚ Kr: an 
e des ta ven di 
8* in —5* erheben, , mehmen, —2 —A 


t.man 'gegen Süd die noch ‚höher auffleigenben 
Bamen und Ambara, — aber ee D.. 
nnd‘ nah auf die Bergketten und Bergfläen von 
* von bier-in. der˖ Tiefe liegend nut als Hägel: 
** u gtbirge Samen lernen wie durch Galts 
richt als — 33 Görtfegung derfelben Ger 
o äber welche Lamalmom führt, kennen, welche, 
eine ſehr jene Gebirgsgruppe, am Par Ufer bes. 
chen ı= bis gegen 14 Gr. R.Br. unb 
2226 wiß⸗ —X 38 qmb 39 Br. SAL.®. u. Gr. ih au 
2 Bellen vum S. O. nach N. W. hinzieht, und im 
a — Grenge Aigros gegen das Kaiſerthum 
Fer ber gegen” vor Bid Gonpa bildet. Kr feinem, 
ge e breiten Hochebenen von Xigre aus; 
Ita: Felfigen Borberge beſpült der Tacaneſtrom * tiefen 
een, dier bei bee Ueberfabrt nach Guinſa auf bie 
ron. Bondar 300 Engliſche Ellen breit **), aber q 
ge iſt durch Felsbänke, und fo ſeicht mit un 
unterbrochen, daß man ihn an vielen Em 
erschnes : Fuſbes durchwaten Raun. Die Belchreibung 
et wie. Salt es beobachtete, ſtimmt fehe 
—5 rt. ber- Bildung unentmidelter Strombetten (f. 
tieziwier, Salce u. a.). Die beiden höchſten Gipfel bex 
ebirhögsuppe, welche XX (in gleichem Breitengrade 
| “ on ihm im Oſten) und Amba Hai, heißen, 
ven in April mit Schnee“"") bededt, und ale Mr. Pearcm 
234 das Gebirge überſtieg hatte er dort einen hef⸗ 
tigen Schneefall, und fand im den Thalſchluchten ſchon hau⸗ 
Sanee und Eis. Beides ift alfo nicht fo unerhört in 
5 wie Beuce behauptete; obwohl es in ben übrie 
Spaten bes Landes eine Seltenheit bleiben mag. Dau⸗ 
— —* iſt hier aber nicht. 

u Bewohner des Bomengebirgs von welchem bie 
ing Gerngproving den Mamen führt, find das Hirtenvol® 
-AUgews, mit eigentpümlicher prache, in einem weide⸗ 
Alpenland eerbenreichthum. 

amerk. Schneehöhen Da bie neuere u: elehrt 
da wie bie Höhe der Rleſenberge der Erde nad Eanee 


diene int maßen hefimmt w werden. konn, unb bo wir Verglei⸗ 
Gunaspunce für diefe Aequatornaͤhe derfelben in Amerifa Bits 


ten, fo würde | die ältere Bepauptung, als liege auch vier enden 
— — J ve. 
9 EI? vei Ludelt Comment ir Hisr. ketk. fol. 105. u. 
ek vor . 


ho m dalt oy⸗ pP 3, 354 
‚ "479: 
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m aus dem Gebirg Server, nigtfe breit, wie bie Beine 
ei Saris;, ihm folgen noch zisei andere Berzwaſſer. M 
ste. Tagreiſe fleigt die Terraffe aus einer bene, die m 
ranasbäumen prangt, zum fteilen Paß von. —— 
ter bleiben die Cameele zurid, wie am — 
It), wie an der Bergkette von Duan (nad. Lobo), 
“an dem Pab von Gorcora.he Angote (mach Alvatsj), 











kinpaß B 
Ei 113 un den .} ig u pa 20% J Demi 
f. unten Indiſches Ip . ABon. ve hin T 


‚Auft und temperizhed 2°): mei awei 
| biegen, die nur: auf —* Li. 
Wöllen u -überfleigen. find empor kis Fur. Ei 
Inside am ritien Rage * Gorbat führt, ie 28 
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| 'Diefer Meg ift uns durch einen einzigen Bericht 4 
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va eu auf wage, RE 
vieles auf 3 et. nacheczãhlt, auch 
fpäteen Jeſuiten interpoliet;. fe dag bi Kassen 4 \ 
die. Kenntniß des Landes gering If. ori > 
Aus der Tigreterraffe Fan man un gegen bie 0 die ei 
ꝑrovinz Doba *"") mehrere —8 — 
raus fruchtreichen Thälern, wo Fe ergie X 
ac) bas-"gatige Jahr virtheilt find; am — 
Die ie gwiſchen Tigrs und Angote der höhern Men 
gerrafle, zu welcher ber fei Setgon⸗ Dr "guf. dem * | 
-Bomede zurädlafien muß, nach Corcora de: Angne P OR 
Auf der Höhe beginnt eine andere — ;"Cmpht: dir 
Amhara, im Gegenſatz der Tigroſprache); eben si 
He mitzberf‘ —*2 Malufeldern —— 
Feff. Aberticfer laudeinwärts, —8 bie Wer 
73 „verräuinden Bi iete a überall. ent 
* — wildeften n Öebirgef * 
r w ‚singe nen Hochth —X 
Sein. Scha (Rou). 
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1 der cite eshſhe, wodurch . im * 
kahlere Luft und reiche, tbare 
. Ste ift im Of von Nie oben 
Ema &, nordwärts zum Taranta und 
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. Ihre Hauptſtadt iſt Genata. 
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3 * xz 
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. ugne genannt. Bora und Galowa 
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ſollen. MEY. 
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en etwa über sche, einen ganz neun 




























48 SE an Bar Tem, 8.396. : 


\ 





SB: Sodafile — . 


don Heilen erh⸗ u j * 
„Alunsh. eine folge 3 weihe ber 
sit 8 war, wrde nicht nur Bee; Engl 






















onen 

bebeutend. gewinnen, fondern auch i 
ter werden, ſich zu einem fen pi 
* und ſich dann bald von feinen Feinden den Be 
frelen können. Die fhon gewonnenen Anfänge’ ber en 

fetion in Abyffinien würden dadurch erhalten und ems 
die Reinigtek und Ausbreitung dee Ehriftenegums in 
(9° gefördert werben. 


Kr. 
Be, 3 utcdiſtzute —E 


——— mit ſehr großen Augen, iſt — 2 
it, „tale flaltet, von bunfelbraunet, in, Dagzinugieg" 
re, auen bis zum weißen übergeßenber re Ne 
—5 er unfer dem ıoten Grad. N. Br. in dev. Mi 
Afrika lebt: fo iſt er doch nicht von — Bu 
fondern Hat mehr. Arabifhe und Europ ee 
und die fchöne ovale Geſichtsform. Auch na 
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Bertegtere amt Kibenme ofs die aa 
Mier Banamabäume wachſen; ans 
er na vr Prov HH wo alfo,- wie im 
enſete wuchs. ehr wiſſen beide von den 
Anter gewordenen Handelsleuten der Beta, dem 
er WHren noͤrdlichen Nachbarn zu fagen (biefelben 
iptign von Arum), vorzüglich, daß fie Idolanbe, 
VE von guter Gemuͤthsart, gaſtlich gegen die 
—7— 28* Beſitzer reicher Goldminen ) find. 
in Mürtce be und der Kreusfahter Zeit an, wie . 
10 Yon bervorgebt, bis in die Mitta bes 18ten 
Ann bie Abvffintigen Könige immer: in 
heit. uropa. Jahr 1445 ſandte Kaifer 
ginn. a a Florenz an den Genat, 
ürdige ige Briefe an feine Spriefter in - Jecu⸗ 
Fe urch ri Hißt..of Abyssın. wor) . 
dort ten Berichte, welche bie Abyſſiniſchen 
"in Jerufolen von den Öftlichen Reichen und 
en m üben: gaben, feuerten bie- Bortu: 
Emiſſaire nad. dem, Orient auf Gpähung 
Ka wnrde Gübafıifa umſchifft und Andien 
k a * auch Abyffinien ſelbſt den Europäern nöe 


gehörte, als ber eeſte Abentheurer, Peter 
* * fa; der im J. 1490 ben Hof des. Abpfiihäichen 
Bög Der Neguſh, damals in Shoa, wirklich erreichte, 
& ifn- wutke die Mutter bes Megenten, Itegbe, bewor 
A Armenier, Matthäus, als Ambaflador nad 
I— ſenden, um directe Handelsverbindungen zu 
Dieſer erregte großes Aufſeher; eine Gegenams 
Gr u. — Jethiopien erfolgte, und mehrere Geſandte aus 
Pagat erteichten im J. 1820 glücklich Maſſowah, deren 
“") unſre erſten ſehr wichtigen und ſeltnen 
— — Erb: und Geſchichtskunde find, | 
‚einem fechsjährigen Aufenthalte kehrte Alvarey 
| v Bias der Miffion) mit feinen Gefährten, außer Pater 
werde und J. Bermudez, nah Europa zurüd, mit 
Sehen vom Kaifer David an König Johann von Portus 
ab, inn die Zeit wünſchte der Pähftlice Hef die Abyſſt⸗ 
er: * katholiſchen Kirche zu bekehren, und legte das Col⸗ 
egsium Gt. Stephano in Rom für Abyſſinier an. Da trat 
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+9). Ebn: Haukal und Al Wardi im Appendix bei Salı p. 
LXXVI. %*) Salt Voy. p. 476 34. °*”*) Fr. Alvarez Ver- 
„dadeire Informacam das terras do Preste Joam das Indias. 

b. 1540. fol. Ueberfegt ats dem Portug. Mfcpt. mit Zus 

fte in Ramusio L. ı. p. 189; Legatio Magni Indorum 
resb, Joan ad Emanuel, Lusitaniao 1513. | 
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mit 400 Soldaten, vielen Waffen und a 
Die tapfeın Portugiefen vetteten bas 
ange, doch werloe es einen Theil feiner: 
offig mußte um der Sicherheit willen 
und ward in die Gebirge von Gamer verl 
gebenbeiten Bat der Patriarch ſelbſt erzäl 
ald dur feine Heftigkeit und Intolezar 
nen. Landsleuten wie mit Kaifer Claudius 
‚nun den Sefuiten der Weg gebahnt wurbe 

Ein Abyffinifcher Peiefter, Deter, & 
nad Europa, als Ignatius Loyola den 
nah Aecthiopien entwarf, und dur den 
sten, Nunez Baretto und Andrea DO 
feiben beauftragt wurden. Der Erſte flar! 

ee Zweite langte im J. 1557 glücklich i 
wo er bis an fein Eude 1577 blieb, fich fe 
thig und fromm zeigte, und hohe Verehru 
finiern erwarb **). 

Bon bdiefer Zeit an, wurde Abyffinien 
aabme der Küftenorte Suakim und Maflon 
ten (a. 1558 f. oben), und durch die Ueb 
immer unzugängliger gemacht. Doc 
Geiftlide dort noch zumeilen ein; fo a, ı: 
Sylva sin muthiger Mönch als gaquie v 
Lande blieb bis zur Ankunft bes Peter Pa 
her am talentvollfien von Allen, großen ( 
finifhen Hofe gewann, und das Ziel ber © 
nämli den feierlihen Webergang bes Ka 


ernannt, und kehrte dahin zurück, ir 
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z ſeht umfändlide Berichte und Manuſcripte, 
sswit andern, von 1555 bis 1608, noch wenig benugt im 
den geheimen Archiven ber Krone von Portugal liegen. Den 

Gebrauch davon hat Pater Tellez gemadt, in 
gen berühmten und feltnen Werke, aus welchem wir 3. 
oben die Nachrichten über Narea geichöpft haben, wo 
auch der Zitel diefes wichtigſten feltnen Werkes, das wie 
über Abyffinien befigen, angegeben iſt. 
AIn 3.1603 ging der Prieflee Emanuel b’Almeyda 
nach. Dabefh, wo er 10 Fahre Ichte und Materialien gu 
feiner 3b chen Geſchichte fammelte, und im Jahr 1695 
tom Deu nfo Mendez dort an, der leute Patriarch, 
welcher won Rom nach Abyffinien gefendet wurde, in beffen 
Gefolge Pater Lobo war, deflen Reifebericht bekannt genug 
geworden if, indeß bie früßern meiftentheils unbenugt blies 
re leer jeigtm in ihrem Meleprungseifer ſehe 
e e geigten in ihrem eungseifer fe 
viel Muth und Ausdauer, aber odne wohlthätigen: ind , 
Deu indeß bebeutend ſeyn mußte, da um dieſe Zeit 19 Je⸗ 
fuiten » Prieſter ihren Sig in Abyffinien aufgefiglagen hats 
ten. - Die Intoleranz des Patriarchen und der zu große 
Eifer des Beſchützers der Iefuiten, des Ras Sela Chriftos, 
brachte eine Mevolution hervor. Kaifer Socinius ſelbſt 
Iawer bin katholiſchen Blauben ab, und fein Sohn dee ihm. 
baͤid Yelgte, vertrieb a. 1650 den Patriarchen mit feinem 
tigen ? ge, bis auf zwei, bie Bingerichtet wurden, weil 
es wagten jurückzubleiben (a. 1640.). Auch andre Emif: 

et der agande traf in Suakim, a. 1648 und 1674, 
baffelbt Boos als Martyrer zu fallen. Der Zeitradm von 
226 Sehen, während heffen —S ihren Linſpt ja 
Aöyffinien geltend zu machen gefuche hatten, war für die 
Gorwehme: "eine eriode *) —* innern Zerfallens, zwiſchen 
Bolk und ber Koͤnigsfamilie geworden, da jenes immer den 
Jeſuiten abgeneigt geblieben war. Seit dieſer Vertreibung 
des SSefniten genoß Abyſſinien mebe Ruhe im Innern; bie 

weiche früher in Coja, Ibaba, Gorgora, Ankober, 
Dancaz u. a. D. geweſen, kam nun dauernd nach Gon⸗ 
dar, vom Kaiſer Falicidas erbaut, mo fie aus bis heute 
geblieben iR: Der Kaiferhof erlangte einen Theil feines 
alten Glanzes wieder, wie Poncet **), der Franzöfifche Arzt, 
bezeugt, der im Jahr 1699 ihn kennen leınte. Die Pro: 
paganda in Rom, gab ihren alten geiſtlichen Eroberungs⸗ 
plan nicht auf; denn 1750 drang eine neue Miffion, von 






" %) S. bie Bitteratur bei Salt Voy. p. 482. vergl. mit Meunel 
- _ Bibl, Hister. Vol. MI. P. 2. p. 114. etc. **) Poncet Voy. 

in Lestt, edihantes. IV. Recueil. —* 1713. 8. p. St. eic. 
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2805 und feine zweite politifch: mercantilif 
5. 1809 und 1810, kein andrer Europäifiger 
Beobachter und Berichterflatter, wieber it 
zugänglichen Lande hatte einbringen könne 
lichen Geſchenke **) welche Salt zu überg 
ſtanden in Gewehren zumal in zwei Kaneı 
vorzüglih im Schmuck für bie Hauptlirc 
welche eine fhöne Marmorplatte ge Au 

emahlte Zenflerfcheiben und das Gemähld 
Maria. Die Einweihung bdiefer Gaben gef 
| Epiee einer Dandorgel, wobei bie Abyffini 

und Erflaunen in den Ausruf etzub! etzul 


Erläuterung 4. Die Gallapı 


Dbwohl bas Alpenland Habefch in fein 
Xhälern und Bergketten auch von verſchiet 
Rämmen bewohnt wird, bie nicht alle zu d 
‚ Dabeffinifchen gehören, ſondern nur zu bem 
niger abhängigen, aber doch in Sprache mel 
mit ihnen verwandten (wie bie Gafat, bie 2 
mote, bie Tſcheret Agows u. a. *"")): fo fi 
anbere, welche ganz verſchieden von ihnen ar 
gen, Religion lieben. So 3. B. die jüdi 
im Samengebirge, die man wohl für eine ı 
zung von SSerufalem eingemanderte Judenc 
Bat 7), obwohl Murrtay ihe Alter Höher Hin. 

Vom größten Einfluß find die aljährli« 
genzeit fon feit Jahrhunderten regelmäßig 


michaußchuaunhan Sin L£20. 
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Dur fie aus mehr als 40 Babeffinifhen Provinzen 
serbtängt, waren ihnen längſt ſchon nur noch 1s übrig *) 
lieben; und ber größte Theil derfelben ift in eine Wüs 
enei verwandelt worden. Durch fie ift das Habeſſiniſche 
Reich von feiner Höhe geſtürzt, das Volk von feiner 58: 


hen Cultur in den Zuſtand ober, ſtehender Kriegsheere - 


xrſetzt. Sie ſelbſt find ein ranbfüchtiges: Barbarenvolk, 
effen mächtigen Andrang bald das ganze Alpenland unter: 
vorfen ſeyn wird, wenn bie Geſtalt ber Dinge ſich nicht 
janz Ändert. " Ä 

Bon woher biefe Gallahorden, die man mit bem Wolke 
ee Hottentetten vergliden Hat °*), kamen, willen wie 
ticht anzugeben. . Gie felbit follen insgefamme behaupten: 
ws fie fih in ber Mitte deu feiten Landes befanden, als 
le von da aufbrachen, um gegen den Norden zu sieben; 


ine Gage, bie übrigens von den Troglodyten ber Habeſſt-⸗ 


ifegen Nerraffe, den Agows, fehon gu Diodor Sic. Zeiten 
ekannt war »). Daß fie von bem Süden ber in Abyffis 
tem eindrangen, von Melinde und Patta, beflätigen auch 
Zalts neuefle Nachrichten +), der fagt, daß noch gegenwär⸗ 
ig dert ein ununterbrochener Zuſammenhang beſteht. Wie 
Fothen und Banbdalen fi fiber einen großen Theil Euros 
a’s verbreiteten, fo diefe Galla duch diefe Gegenden Afri⸗ 
a's in verfchiedenen Perioden, je nachdem fie Ausficht zu 
Reberlaffungen fanden. Wie jene haben fie fi in kurzer 
jeit naturalifire und die Sprache, Sitte und Gebräuche der 
Befieaten angenommen. J 

Man Sat bieraus und aus ber Rohpeit ihres Treibens, 
a8 hrem Räuber: und Hirtenleben, Volksglauben, aus 
er KAehulichkeit ihres Namens u. a. m. vermuthet, daß 
ie ein und daſſelbe Volk HF) ſeyen, mit den Horden der 
Dinge oder Schagga (nämlich Jaga, Agag, Agalla, Galla) 
on Matambo und Congo. Auch hat man fie aus den Ge: 
enden von Guinea abflammen laſſen wollen, wo zwifchen 
ap Mefurade und der Pfefferküfle mehrere Negerſtämme 
it dem Namen Gala wohnen Fr). Aber weder duch 
Speachproben noch durch andere Brände läßt fich bis jegt 
ifür eiw Beweis führen. | Ä 

Aber HöhfE merkwürdig bleibt immer die Gleichzeitig: 
it der Bewegung ber Räuber und Hirtenhorden aus ber 
Ritse des Hochafritanifchen Steppenlanbes, bie größte uns 
Hannte Afrikaniſche Voͤlkerwanderung, welche in der Mitte 





®) Mendez b. Thevenot Rec. p.g. **) Slumenbach Anm. 
3. Brüce. Th. 5. @&. 256. . ?*7) (Beeren Ideen. ate Aufl. II. 
p. 338. 4) Salt Trav. p. 299. *+) A. Murzay’Vocablary 


of: ıhe Galls Language in Bruce Ill, 2. Ed, pP. Ar0, 
— 2 Bu, 
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Anute Länder von gleichzeitigen Schri 
wird; nämlih im & 1557 drangen fie 
Bali in Habeffinien ein (pestis ılla 
regno Bali emersit ). | 
Die Gagahorben brachen im Jahr 15 
dern von Congo und Angola mit glei 
Wuth und Mordſucht ein **), f. unten Fi 
Die Zimba : und Mozimba : Horden 
Dfitüfte, auf dee Terraffe von Monomotap 
ten ihre Maubzüge bis Duiloa und Momba 
enblich durch die Vereinigung ber Kaffen ı 
unter Matth. Mendes Anführung, im Jal 
gen und in ihre Wüften zurückgedrängt wu 
Wenn diefe Zimba: und 19a: Horden 
Jahrhundert ſchon längft wieder aus ber 
ſchwunden find: fo bt bagegen bie Peft b 
wie Ludolf fie mit Rest nennt, bis auf 
fortgemürhet }). Bier find fie ſelbſt fchon 
benz der Könige won Gondar und in die R 
von Tigro bis Antalow vorgedrungen. 
Zuerſt erfchienen.. fe in N.W.-von Far 
reich Bali, von wo .fie gegen Angote vorbı 
Beit darauf machten fie ikren erfien Einfall 
von nun an zogen fie, in viele Horden gei 
beeficom und um das hohe Narea herab, 
niſche Alpenland, fengten, mordeten und; 
fie trafen, Wälder, Wohnungen, Männer, 
der, und bildeten, indem fie ſich ber viel. 
ſeyn T})), Gaue bemäcptigten, die untx.ä 


> Nortsand, Habeffmir. apa 


Kamen uns unbelannt geblichen find), einen furchtb 
Gürtel um » eſch in SR, ae ‚, don melden 
ans fie alljäßelig durch Engpaſſe und luchten ihre 
Maubjüge in das Alpenland vornehmen, das wie eine.Balbs 
infel in ihrer Mitte liegt. | et ' 
Der Mittelpunct Ihrer Bereinigung fiheint nach ben 
ältern Berichten Bigamo *), das Land am Malebſtrom, 
zwifchen dem Nil und Bahr-el⸗Abiad zu ſeyn, durch wels 
bes die Strafe von Bondar nach Narea geht. Daburch 
getrennt, theilen fie fi in die öfllihen, Bertuma Galle 
mit ibrem Oberhaupt Mootyh, und in die weftlicden, Boren 
Balla, deren Oberhaupt Lubo Heißt. Die Oeſtlichen theilen 
fg in 7 Stämme, bie gen frühe anfingen, fih in Bali 
und Damaro anzufiebeln ; die Weftlichden, ebenfalls 7 Staͤm⸗ 
‚ liefen fih am Süd; und Wehr: Ufer des Nils nieder, 


me 
Eine briete- Autheilung °*) von +7 Stämmen, welche fidh in 


ber Mitte befand, und in Wakara und Schoas Thälern 
i gte, ſcheint weniger furchtbar eben zu ſeyn; 
doch wurde durch fie die alte Reſidenz let vernichtet. 
itdem aher fie das Land weniger beunruhigt. 
Dieß find. die Galla, welche ſich Elma (oder Yalema,-d. 5: 
Kinder). Kilelloo nennen, die auch dann Toluma Galle ge 
werben; Berggallas, weil fie zugleich ‚die Gebirge 
von Ampars bewohnen. Mur dem ig Yafous dem 
Grofen (1680 bis 1704) gelang es, nach einigen glücklichen 
Seldzägen mehrere Hotden biefer Eriegerifchen Hirten fich 
| fie tängs ben fleilen Norbufern bes Nil anzufles 
kein. um biete gegen bie. Räuberzlige der Gallahorden von 
8 u, | . 
—ã die Portugiefen gleich Anfangs bem 
Bene vorgefehlagen, Feſtungen 7) gegen ihre Eins 
Be zu erbauen; nein, fagten fie, Steine haben wir nur, 
um I und Kirchen zu errichten, zum Gchug bes Lane 
des Haben wir unfere Arme. Mur diefe und ihre natärlis 
den Geungen-haben bis jegt, ben Gpartanern gleich, bas 
* ie u, a lau 8* D. uns DB. 
elbe Sprache zus. haben fheinen T),. von mittler 
GStatur, brauner Farbe mit Zillen oder auch krauſem 










—— Yan 4 ten eiefen em von Anti | Sache. 
Tamm als nd aber in Da u Reuters 
horden geworden; —— — ſich nur von Milch ‚, Butter 
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welche auch die Habeſſiniſchen Krie 
laffoͤ in Tigre vielleicht von —* 
auch die milden Beetjuanen in & 
©iegesfeft das Bauchfell und die NM 
genen Feinde **)). oh 
re Schnelligkeit bei ihren Kri 
nenswürdig; . fie ſchwimmen burch 
Kloͤße von geröftetene Kaffee mit Bul 
ſend ihr Proviant. Hunger und Mang 
fie jum Eifkaumen‘, ſelbſt der Dabeffini 
find Ueberfälle, bei denen alles erlaub: 
leben ſie unter ſtrenger Zucht ihrer Gi 
Weiber find außerordentlich feuchtbar.- . 
danern iſt es bis jegt:geghädt, - mit il 
Handel zu treiben. | 
2" Den lebten Krieg bes: Ras wem 5 
. gegen die Galla, machte Salt’s Land: 
en Günftling am Hofe. zu Antalow, 
. ih bei dem Heere von Tigro, bas 30 
gegen die 40000 Mann ſtarke feindlid 

rſten Gojee ruhnwoll aus. Der K 
theil von Tigro, in ber Schlacht bei 
Drovinz Laſta beenbigt, und baher .erf 
Amflände | bee: ſie I ie 
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jetig no verſchiedene Gallaſfämme, die unter eignen 

tern befländig unter einander in Feindſchaft ſtehen. 
Die geſßere Abtheilung der Edjow alla ſteht gegenwärtig 
unten zwei 'verfcbiedbönen Dberhäupsern, unter dem Fürs 
ſten Bojee, dem die Diaewi und Tolumoſtämme angehös 
ven, ber den uuößten Rahm bes Tapferkeit befiße und deu 
Keieg mis Zigro führte. Das zweite Oberhaupt heiße Lis 
bean, führt den Titel Imam, Bat ein geößeres Land, ihm 
hängen die Stämme Wodali, Woolo, Azoma ar. Er fiche 
im dſchaftsbündniß mit Tigro, hat feine Reſidenz in 
Warho⸗haimanot am Fluß Baſhilo. Geine Salla haben 
ber Islam angenommen, haben ihre alte Grauſamkeit und 
Barbarer abgelegt, ſprechen bie Ambarafprache und kleiden 
ſich -abyffinifh. Die übrigen Gallahorden behielten bis jegt 
ihre alto Moppeit, | z R 





Biertes Kapitel. . J 


Abfall des Habeſſiniſchen Alpenlandes gegen 
Die Meerestüſte und gegen das Flachland 
u | von Nordafrifa . j 


6 18. 


Steigt man von ber Grenzgebirgskette, welche das Al⸗ 
penland der zweiten Terraſſe oder ganz Habeffinien im N. 
und D. umgiebt, hinab in die Afrikanifchen Gandflächen, 
welde ih um diefes Hochland im O. als fihmaler Küftens 
Sci, im MN. als furchtbare Wüfte anlegt: fo tritt dee. 
Beifenbe, fobald er. die engften Hochpäfle und Vorthäler 
bes Hochgebirges verlaflen bat, zuvor noch ehe er in bie 

„ einförmige, waſſerleere Sandwüſte gelangt, in eine 
merkwürdige feuchte Walbregion „ voll fließender 

und ſtehender Waſſer, voll bechfchattiger Wälder, voll von 
— Heerden wilder Beſtien, die das Alpenland nicht 

t. Hier wehet ibm eine feuchte, ſchwüle, erſtickende 
Luft eutgegen, und er eilt hindurch, um den bösartigen Fie⸗ 
bern und andern Krankheiten zu entgehen, bie fie zu erzeu⸗ 

en pflegt. Aber. in diefee Waldregion hauſet das wilde 
Bolt der Schangalla, ein verachtetes Geſchlecht, im ewigen 
Kampfe mit den Beſtien und den. Alpenbewohnern, wie mit 
den Araberſtämmen der Wuüſte begriffen. . Diefer' feuchte, 
waltige Saum, . welcher. das Alpenland. gegen N. und W. 
In größerer Breite umgiebt als im trodnen, dürren Oſten, 
site beißt —* ion: 44 in Lande bie 5 —*— 3 J 
Mazaga: der. glühende Küſtenſaum gegen Oſt aber wir! 

im Salbe RR Oampara genannt. N 


. 
‘ 
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on die nah W. ziehende anfchließi 










zer gey WEW Rt 
Bang. Diefen Landfirih am ber | 
beſch, die Küſte entlang, aber nun 
geringer Breite ziehend, können w 
nennen. Doc iſt fie weniger ghari 
N. zu, weil ihre das Wafler mang 
der Bergfiröme Hier bie Küſte errei 
Sande verlieren und während bes 

Am nöcblichfien Ende diefer 


liegt das Kloſter Biza **) ober 
Abyffinien wegen feines Reichthums 
mern, in wildromantifcher ae 
feine Anhöhen von Suͤmpfen umd 

Bier die Zuflüffe des flagnirenden Me 
da baufen zahlloſe Heerden reißender 
Shangalla. An der Gübfeite biefes 
fier, liegt ein Gebirgspaß, Affauli 


dem Hüdwege von Disan nach Arkı 


zeigen fi fchon die Arten der Eupl 
der Entate (eine Abanfonie) und b 
bie ein ficheres Zeichen ber Annäheru 
Auch ſteht bier die legte Palmgruppı 
Shen gepflanzte, ſehr feltne Erfchı 
öße des Deffıs find treffliche Viehr 
in vollem Wuchſe, wenn das necböfltl 
ch ſchon völlig dlire und verbrannt 
eigen biefes Paſſes erfeheinen fogleid 


aciengebüfche auf dem © anbboden, ı 
mende fier.. bie : — 





» 
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NR. Be., welchen wir oben kennen lernten, To wie biefem - ' 
le andern Päffe füdlicher liegen, die von Zigre hinab durch 
Bampar jur Küſte des rothen Meeres geleiten.. 
iefer Küftenfaum an welchem Gambara vom rothen 

Meere befpliit wird, iſt uns auch erft durch die beiden letz⸗ 
ten Erpeditionen Galts genauer bekannt geworden, befien 
Karte die Berichtigte Kü ichnung, nach den neuen Aufs 
ee: je verfhiebnen Bayen, Vorgebirge und Inſeln 

Zwiſchen ber Skraße von Babel Mandeb norbwärts. bis 
Maflewa und Arkeko, Degen längs ber Abyſſiniſchen Küfte, 
bie von 193 Br. 40 . bis 16 GEM. Br., von S. O. 
sah R. W. binzieht, die uusgezeichneten Puncte: Inſel 
Perym 29 Gr. 17 M.:R. Br. — Ras Behoul 13 Br. 15 
ohilabay, Mitte, 14 Br. 50 Min. — Howakilbay, Südſpitze 
(Opsian Bay) 15 Gr. — Auneslapbay, mit der Infel Bas 
lentia (Orine) Morbfpige 15 Gr. 30 Min. — Arkelo Hafen 
Naſſewa, und Inſel Dhalak 15 Gr. 35Min. — Von ber 
Hauptfladbt Femens, von Mode im glädlichen Arabien, 
fährt man in wenigen Stunden Über das rothe Meer nad 
vens gegenüherliegenden Mas ober: Vorgebirge Beloul. 
Ihm um weniges. nöcblich liegt ı. die Bay Radmah‘’), \ 
ine unfidere Station die im Rothfall nur für kleine Schiffe 
Kent. Plinius Portus Isidis durch vier Inſeln begeidmet, 
heine dieſes Rackmah zu feyn, wohin bie Zroglobuten, jegt 
Bebirgsffännme der Bedowee Myrrhen brachten. Es if 
wahrfcheinlich der von Portugiefen fo oft genannte Hafen 
—344. Die Felsmaſſen ſchienen wie verbrannte Klippen 
Im *). 

2. Antbr) unter 14 Gr. N. Br. liegt weiter norbwaͤrts, 
Hin Dorf mit 40 Hütten, ber Hauptfig eines Sheik, von 
einem Parken, rüfligen, armen Volkchen bewohnt, das ohne 
Kornbau von Fiſchen, Milch und Ziegenheerden lebt und 
wm WBtamm ber Danatil, genannt Adovie gehört. 

3. Umphilabay fr) bisher unbekannt, eine tief lie 
sende Bucht mit vorliegender Inſelreihe, mit einem vor 
Jüglich guten Hafen, English Harbour genannt, ber von 













*) Rich, Stuart Chart of ıhe Bay of Zeyla from geome 
trical observations. 1810. p. 474: H. Salı and Capt. Th. 
Westherhead Chart. of Amphila Bay surveyed ı809 and 
3810, p. 146. H. Salt Chart of Howakil Bay 1810. Krk 
Weatherhead Chart of Annesley Bay ıBio. Chart of the 
Bay of Arkeeko aud Harbour of Masuah from Obserr. 
of Capt. Weatherhead 1810. .**) Salt Trav. p. ıg8. ***) Va- 
YVeitia Tr, IL p. 22. }) Gall a, aD. &, 139. X) Salt 
a.d, O. G. 140) 16 A. % · 
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Richtigkeit Für dieſe Küfte werden kann. An ihr Liegt ber 
‚Drt Madir, von Dumboete bewohnt, ohne Waſſer obs 
MWeideland.. Won hier geht der gefährliche Gebirgsweg fiber 
Madir,:Burse, die Salgebene und Genafe nah Higre, dem 
Coffin nahm (f. oben). Die Bay. ift von den Dumhoet 
fämmen bewohnt, die fich freis®ebirasfühne nennen, und 
ſowohl Madir als. auch die Gebisgupäffe behertſchern. Dis 
Amphilabay iſt vermuthlich ef verſtümmelter Name voR 
GStrabo’s Aruıpi)ov Ayımv *); fie bat 16 Engl. Meilen Länge 
und 22 Tiefe und 13 kleine Inſelnt Aue diefe beftchn faſt 
nur aus conglutinirten corallinen: Kalkfleinmaffen, mit &% 
‚ser unmblichen ‚Menge eingewidelter Mabreporen, Echind 


‚sen, verfchiedenartiger Seemuſcheln, von ſolchen Arten, bis 


noch gegenwärtig im rothen Meere leben”*). Die Höhe det 
Schichten diefer Inſeln liege: aber "gegenwärtig bis 50 Fuß 


über den jegigen Meeresſpieget. Nur eine Infel von dieſen 


‚gänzlich derſchieden, beſteht aus Kalkfteinfels mit Gänpen 
mon.Chaleedon und großen Höhlen auf der Dftfeite die von 
den Schiffern als Magazine benugt werden, Nur dieſe / ein⸗ 
zige. Infel, Kutto, bat Sputen älterer Bewohnung ia 
Trümmern :alter Bauten, indeß bie andern nie bewohnt ges 
weſen ju ferm feheinen ‚nur zumeilen von Cameelen beweis 


. bet werden. und etwas Brennholz liefern,. da fie mit dem 


Hadbaume: (Avicennia tomentosa) bewaldet find. - Im 
Grunde der. Bay liegen die beiden Ortſchaften Madir und 
Duroro. Dieß letztere ein größeres Dorf gut zum Handel 
‘gelegen mis. gutem Ankerplaz. Die Landfehaft zunächſt, 
:eine geoße Ebene, iſt mit Unterholz bewachfen, In ber 


Berne fleigt die Gebirgskette amphitheatraliſch landein, 


in dee Direction von S. O. nah N. W. mit der Fronte ges 
sen die Küfte gerichtet. An ihrer Nordſeite zieht der Ges 
biegsweg nach Abyfjinien, und jenfeie derfelben zeigt fish Lie 
wir höhere Gebirgskette vom Genafe zum Zaranta fehe 
zutli. | un 

Sm. December und Januar war das Küftenufer fehe 


durr, Hatte.auch wenig Wildpret, nur einige, Raubodgel bes 


zen Magen mit Heufchreden gefüllt waren, und vorzüglich 
eine Art Heiner Hafen, den Kaninchen fehr ähnlich. Das 
Ufer ift überall mit einem Maldfaume, einem Dickicht von 
MRadbäumen (Avicennia tomentosa) bededt. Diefe bes 
wohnt in Menge eine Fuchsart, Wobit, der Einwohner, 
Diefe fleigen zur Ebbezeit regelmäßig zur Meerestäfte bins 
ab, um die Seemollusten, ihre Hauptnabrung, zu verzehren. 
Diefes Thierchen und ben Radbaum hält Salt für den 





«) Strabo ed, Tzschucke |], XVI. T. vi. e)8 
ar, P. 158. **) Sals Tray, pr 171. ? 1, . I al 
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Hunb wid ben Olidenbaum, beffen Plinius an biefer Stelle 
gedenke. Die Blätter diefes Baums, odwohl fehr bitter 
von mad, maihen bie Hauptnabrung *) der zahlreichen: 
eißeerden an den Küften aus, welde fich durch ihre 
aureimmad Stärke vor andern auszeichnen. , Die Geftade 
der Bhilabay find mit einer unfägliden Menge von 
ein, wie Pelicane, Flamingos, Löffelreiber, Rei⸗ 
ber, Gteandläufer, Rohrdommeln u. a, in ganzen Schwärs 
u Howakilbay. Norbwäörts geben die Derge bee 
Dale! Sarbo am füblichen Enbe ber Bay einen guten 
ng von Süden her. Bei Befleigung bes hoben. Vorge⸗ 
birges Garbe, fand Salt einen Gummiſtrauch, ähnlich dem 
Bedeinn (?) und ben Balfam,- beide zum genus Amyris 
we, Von dem Bipfel (unter 15 Br. 48 Sec. N. Br.) 
: man gegen M. die ganze Howakilbay. Auf der bes 
Inſel Del'gammon foll ein Stein mit Kufifcher 
eyn ”*) ber bis jett noch nicht unterfuche ifl. 
. Die Bay ift ſehr groß mir mehrern Inſeln, davon zwei 
größere, die Juſel Howackil etwa fih bis 650 Fuß über 


















Das Meer erhebt, die andere, Buda, auch hoch .aufiteigend 
5 t in großen Maflen beficht, mit Säulen, wie zer: 
Körte über einander gelagert. Die übrigen beftehen 


aus corallinem Kalkſtein wie die Inſeln der Amphilabay. 
Bei dieſen Infeln färbte fi, um Salt's Schiff. Das Meer 
Senat 





th ***), bei ↄ20 Klafter. Ziefe, von eigentbümlichen 
eüinslen, daß es alles Schiffsvolk in Seaunen fegte, 
und dieß ihm den Namen bes wahrhaft rothen Meeres 
beilegte. Die Gebirge der innern Bai gewähren einen teizen⸗ 
den Antlid. Während der vier Monat grünen Zeit, wo 
die Regen fallen, ift das Ufer dee Bay ein gräner- Wiefens 
teppig, mit Biegenheerden und Hirtenſtämmen bededt. 
Ucatiengebäfch, in Gruppen auf dem Lande, und der Rack— 
baum (Avicennia —— längs den Küſten umſäumt 
die Ufer. Die Übrigen 8 Monat des Jahrs iſt dagegen 
bas ganze Ufer fonnenverbrannt und wüſte. Bleibt der Re⸗ 
gen: ganz aus, wie dieß auch zuweilen gefchiebt, fo beginne 


— 


das Sterben unter dem Vieh und den Menſchen. Weiber 


und Kinder, "die zurückbleiben, werben oft weggeräfft, die 


Männer wandern dann aus nach Mochg, Hodeida, Sualim 


um der Hungersnoth und dem Elend zu entgehn. 


Die Auwohner gehören zu den Dumbdera der Dange 


Zilftämme, ein gaftliches Hirtenvolk 4). Landeinwärts geis 
gen firb die böhern Bergzüge ber Borterrafle, welche bie 


;*) Sale Tri p: 193. %) Salt Trav. p. 186. **%) Sale o, 
. 0. D. & 190. Jals Tray. p. 5* \ 
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» WITT gr ymmwwan is EU ZU 75 zZ zu 7 27 

‚Stelle Wirklich war Salt, bei feiner 
glüdlich, das Vorkommen biefes chten Opf 
als gefhägte Gemmeder Römer anführt, 
beftätigen, fo baß uns immer mehr und 
Kenntnif und ber treue Bericht bes Wa 
ſchichte erfreuen muß. Am Weftende be 
dem Wege vom Dre Arena gegen Zulla | 
wine große Menge dieſer glasartigen fd 
über den Boden jerſtreut, fo daß ex viele 
Stüde fogleih fammeln konnte; tiefer Iı 
noch weit mehr feyn. 

5. Annesienbay. Dieb ifk bie 
Buchten an ber Abyſſiniſchen Küſte und g 
füchtefte, weil _fle den beften Hafen auf b 
on ihrem Weſtende bat, wo Arkeko, biei 
dem Lanbe die erſte Station. auf der gro 
per jeafe, über den Taranta nach Axum 

igre ift. Ihe liegt die größte Infel DE 
bewohnt if und Brunnenreihtfum Bat, u 
corallinen und mabreporen Kaltflein beftel 
enannten Inſeln. In ihm fand Salt A 

&hiniten mit fußlangen Stacheln. 
nächfte Hafenplag von Arum nur 90 gei 
ift von jeher der befuchtefte gewefen; er 
über ihn gebt gegenwärtig die Haupteinfi 
zwifchen Arabien. und Abyffinien })._ Gie 
von Maſſowah beherrſcht, der vom Waarer 
Einkommen genießt. iefe vortheilhafte 
Nincent ıuerit. konnte den Römern nicht 
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wie wiedergefunden, dach nicht am Veſt⸗, fondern am Oſt 
Ende der Annesleybay. Hier liegt Hinter der Inſel Valen⸗ 
tia (Orime des Periplus), im innerfien Winkel der Bay 
gegen Süd, heute der kleine DrtZulla, ober nach einheis 
wmifger Ausfprache Thulla, welden Salt zuerfi ) in Mafı 
fowa kennen lernte. Am Gtrande von biefem lestern Das 
fen liege eine Säule von Aegpptifcher Arbeit, die nach Aus⸗ 
fage der Einwohner aus jener Begend von Zulla habin ges 
beadge worden iſt. Auch hörte Salt von den Arabern, daß 
an biefem legtern Orte viele Säulen, Trümmer von Baſ—⸗ 
fing, Gebäuden aus fehr großen 4 bis 5 Zuß langen Quas 
bern u. a. m. ſtehen follten, und dieſe etwas entfernt vom 

entigen Drte wurden Azoole genannt. Hier alfo iſt uns 

eitig das alte Adule wieder gefunden. Leider konnte Mr. 
Stuast, Der mit deſſen Beſichtigung beauftragte ward, nicht 
bis dahin Vorbringen; doch drachte er eine kleine Gteinurne 
vom dortigen Ufer mit, die unter ben Ruinen ber Stade 


| gRanten baben fol, welche wahrſcheinlich noch wichtige 


gen darbieten wird. | 


Dirtenvälker der Danatil. 


Die ganze Küfte des Abyffinifhen Samhara entlang 
usmabifiren einige. 50 verfchiedene Hirtenflämme, die als 

— ſchon den Alten **) bekannt, auch heute no 
Die Küftenfkriche, wie das Bergland dahinter, von Bab: el: 
Manbeh bis Arkeko im Norden faft unzugänglich machen. 
Diefer Landfirich ward ehedem das Königreih Dancali ges 
nanmt, befien Gouverain mit in bie Kriege der Mubamedas 
ner von Hurrur und Abaiel gegen die Abyſſinier verflochten 
war, benn beren Gebiete grengten am einander bis fie durch 
die Einfälle der Gala von einander gefchieden wurden. 
heißen Land und Einwohner noch jest Dancali. Sie 
find in viele Stämme mit einzelnen Oberhäuptern vertheilt, 
(Dancali ***) im Singular, Danalil im Plural), Ihr— 
teeitträfte insgefamt, belaufen fich etwa auf Kaco Mann. 
Sie nennen fi Mohamedaner, find aber ohne Prieſter, 
opue Moſcheen. Sie leben ganz unabhängig, nur na 
Weibe für ihre Cameele umberziehend, bereit zu jeder Fehde 
wo es auf das gemeinfame Wohl ankommt; fie find freis 
Beitlicebend, a thäsig, entſchloſſen, aber arm und meiftens 
theils ohne Waffen , die fie bald furchtbar machen könnten, 
Zu ihnen gehören die ſchwarzen Stämme der Bajeh +) 

bes Eon Haufal, an bee Gränze von Nubien und Habef 








. Sa T .p.451. **) Heeren Iheen. Th. © *e.. Salt 
an. P * » 28 Hauksl Orient. RN W. Qe- 
saly. nd 1800. „pıh 
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greterrafle erfcheinen fie, -dafielbe Volk, ebe 
gemifht, nach Zeit und Lebensart unter I 
enennungen. 

.: Ihre Kenntmiß iſt darum von größter 
duch ihren Landſtrich hindurch alle Garavı 
beſch sum Meere geben, es alfo in ihren 

abeffinien fernerhin für das Ausland vı 

ol oder nicht. Denn wie die Dagorta 
Lönnen bie andern Stämme alle andern Zı 
lande leicht verfperren. 

Im ©. der garten weidet ber mädf 
Buffamou feine DHeerden, im N. der Stan 
Hajzorta in der Mitte vom Tarantapaß bi 
bay, in mwelder die Inſel Balentia liegt. 
Begleiter ber Handeiscaravanen, zwifchen 
Habeſch, und gewinnen bei dem lebhaften 
. Derefcht, bedeutend. Der Gig ihres Obe 

ſt an dee Küfte in Zulla, dem alten Abu 
Tentiainfel gegenüber. . | 

.Nach Salts letzter Reiſe erfohren wir 
tendſte dieſer Stämme, derjenige ber 1. 
welcher die Küſte von Béloul bis Arena I 
ein taufend Krieger zählt. Nach ihnen folg 
der 2. Zaiemdla und 3. Hadarem, jeder | 
welche die Salgebene beherrſchen. Ihnen 
hart une, Die 8* Beleffun; bie en —* 
gig find. m en, zu Ayth, wo 
_ Stämme bEr 5. Adoole und 6. Bobito, n 
“fahrer. DieMamen ber übrigen Stämme I 
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ihre Geſchafte Hab Korn rg e baden, 





—*8 Milchwitthſchaft. Taback fe 

* 6 iſt ihre größte Leidenſchaft. Ihr Haaet kr 
falm. beftrzichen es mit Fett und pudern es mit brau⸗ 
an Otanie ein. Ihre Grabflätten befegen fie mit pyra⸗ 
mia! aufgemnuerten Dentmalen, die bis zu 20 Quadrate 
Baſts Haben, und an ügyptiſche Conſtruction erinnern. 
a RB. —8 oT Berlan. ee in 
6 2 Millionsberiht, daß auf Verlangen de effinifchen 
cinios, weder bie katholiſche Religion —— 





hatte, Sefeiten aus der Miffion von Boa dahin abgeſchickt wurden, 


Lobo war, ber zuerft don Melinde aus, obwohl 
— 35 Alpenland einzudringen verſuchte. Zwei andere 


» Sarer Maralo und Bernd. Pereira aber gingen ned. 


— Spree (im @übden ber Straße Babels Mandeb) bei 
weil ‚man in bem Briefe. bes Habeſſiniſchen Kaifers ges 
u ſellten über biefen Ort geben. Da fie aber bort 
2 erafen fie in deſſen Muhammebanifhen Fuͤrſten den ers 
—— hen. Bein ber Ghriften an, welder fogleih beide Patres 
. Die Iefuiten gaben darauf dem. Minifter bie 
| Pi Yabe boshafter Welfe einen falfhen Namen in ben‘ 
Be km ihre Reife zum König fo zu hindern, ° Aber de 
Ex "Richtigkeit biefer Beihulbigung gar kein Beweis ges 
4 fa: Scheint es viel wahrſcheinlicher, daß Die beyden als 
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jones Zeila ſtatt dieſes Sulla wählten, welches auch Zeila 
wird °'), und in ber Nähe von Maſſowah eine weit 
e und kuͤrzere Garavanenftraße iſt, als bie über Atkeko 
m Saranta °**). Durch Ealt erfahren wir, daß fehr viele 
Hirtenfkaͤnme dieſer Küfte,, doch eine. und dieſelbe 


ade RX Den, Weide ihm die Hazortaftämme ſelbſt die Dancalli⸗ 


u ie} wiſchen dieſen beiden Zeilas ind bie ver⸗ 
Gtaͤrme ber Shiho, Taltal (tall! tall! iſt bei den 
2von en ein Ruf der Fiſcher beim Gang ) 
* ifcht mit Arabern, wie die Dobena), 
** von Baylur, Dancalli bis Dawato und Zeile. 
bie äußerften Verwandten dieſes Volksſtam⸗ 
manlies von der Straße Bab: el: Mandeb bis 
ie Fr) am Cap Guardafui, von denen oben 
se Bu amt nd he oder minder zum Jol 
- fe insg amt mehr oder minder. zum olam 
| —X beißen, ea en, troknen Küftens 
ugs. —* enden. Meeres, am ara genannt. 
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f) W. l . 2 nti Tr. II. 
eh — gan ‘ —* 
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beruͤhmt gewordenen Männer durch einen geagraphifcen t 
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Su t ent. bie Oftfette von Hab 

——— aus ihm leben ie En % 

—* Heerden zur Sommerszeit in bie waldige Regivs 

gen bie Bergterraſſe von Tigrs und Angote. De: Ber 

ober ‚plänbern fie, je nachdem fle bu und, Oefente uw 
n 


but befriedigt werden, bie häufigen: Rafılas,; weilche ung 
Meere aus äber Suakim, Maſſowah, Zulla Bure, 5 














Baylur, Dautalli, er und Berbera landeinwärts 5 
Oder fie find es au, welche in Verbindung- wit 
ren und Arkbern, bie fi bier niederließen, unter denr 9 
men Gibberti: (d: i. Rechtgläubige), fich als Hetrn_B 
Hirtenflämme‘ betrach end, die Rafiins ſelbſt führen, | 
sreiben, bedeistetibe Güter fammeln, und gewoöhnlichg 
Mocht und auch n fowohl an der Küfte des rothen —* 
wie im innern Aipenlande ſich erwerben *). 

E Da vom ihnen die Bufahr aller fremden Bedürfniſſe im 
Alpenlande abhängt, fo. bringen fie von Dancalli uni Zeile, 
wie von Maſſonah und Arkeko, in die. Mitte 'des’Pan 
ein, und jeder ang sfehene Habeffinier dat einen diefer 
Bertis (wie etwa uden in Europa, m F 
Perſten, Guebern an or Mozambikküfte in et 5 
Bältniffen ſtehen) zu feinem Geſchäftsträger, Fe ie L 
feinem Suterefie, von dem er denn auch mehr oder will .; 


ängig 2 
bie IE, ber Küſte sus füßten fie nicht: nur — Saſti⸗x⸗ 
ſondern halten auch bald meht, bald weniger, ' tief Tender 
wärts auf Märkten ihre Waaren fik So fh J. 
Alvarez Zeit ») ein außerordentlicher Markt zu . ß 
auf dee. Grenze von Kigre und Anzete; ie After Y 
Dancalli und Baylur führen fo immerfort' ihee Gala 
ein **""); in ben Altern Zeiten waren fo bie: * 
St ae Kun ngara, Saba, Kubat, Fadiſe, Ar 
on den Samaulis war oben bio 
en. durch die öftlichen Gallahorden if 
mer mehr fih erweiternde Macht der Gibberti 
2 eingefchräntt worden, doch find Dres wie wir g 
mit. „diefen Horden bereits in. Berkeh 
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— un aus dem Bericht eines, ibbert * 
u etannten Habeſſiniſchen —* St 


u uns fi R 
(hu erhell Aare 11.31 fi i 
| Seele "waren Bi „gerabe dieſe Ge abe eine | 
beſch in welchen die M gehalten 3 
von fat, Fatigar, ne Adel und 2:0) — 9 
7 
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Me: Dobeffinifchen Könige mit ihren Kriegsheeren . 
in, en Hegen bie: bafelbfl immer mächtiger werdenden 
Diphartis zu Gelbe zu ziehen. Denn fo wie ihe politifcher 
und ihre Macht an ben Markrpiägen und in diefen . 
Helltzen: zunahm, gingen auch Chriften zu ihrem Glauben 
Det, deſegten bie Provinzen, ober fuchten fich, wo fle noch 
Kr Babeffinifcher are Pl fanden, doch auf andre 
we dem Teibut zu entziehen. Daher hier mehrere Jahr⸗ 
wirberte hindurch, bevor die Ballas Bier vorherrfihten, der 
art platz der Kriegsthaten in dee Dabeffinifcden Bes 

te war, auf welchem auch die Portugiefifchen Truppen 
mie großem Ruhme aufgetreten find. 


Erläuterung. Die feuhte Walbzegion Golla 
und Mazaga. Ä 


RVehnlich verhäft es fi mit der Region, welche zumäch 
-Morbabhang der Habeffinifchen Grenggebitgefette ish 
sh Kur Fed iee zwei Bedingungen, welche große Is 
alle Kate bes Meeres, welches im Oſten quervo 
gt, und nur den ſchmalen, fandigen Samharaſttich vo 
migen Tagereiſen übrig läßt, lagert fih gegen Norden 
‚umendlicye Sandwüle vor das Habeffinifhe Alpenland, 
fqueidet es fo weit vollſtändiger von aller cultivirten 
M, als jenes immer noch fehr zugängliche Meer, das, 






















Be Meere, eher noch die Verbindung befdrdert; Bages 

2 Fer in der That nur durch die größten Gefahren und 
Maerden ein Verkehr durch die faſt unburchbreinglichen 
Ben mit Darfar, Sennaar, Dongola oder gar mit Ye: 
nr Stande gebracht werben kann. . 
Bis zweite Bedingung, bie Bier alles ändert, liegt in - 
pen Zahl ſtrsmender Waller, welche alle, was aller; 
> jeher merkwürdig, — tade fo, nut umgekehrt wie alle 
Bansıs, und Sndusfiräme ‚guet duch, das Hodyland von N: 
; J., fo ven &. nah N. zu, die Grenzgebirgskette von 
Ah gurdbrr en. Eo pilden fie veiihige chluchten, 
tromthäler, voll rauſchender Waſſer, die während 
tivdifsen Regen außerordentlich anſchwellen, und nun 
Eintritt in das flache Land Übertreten, an vielen 

in Gefälle finden and ale weitläuftige Sümpfe 
a), in denen Mohr: und Baummaldungen auf dag 
wuchern, ſtehen bleiben, unb fo einen eignen Saum 
von Sumpfwäldern bilden, aus welden nebſt vielen an: 
dern auch der äfllihfle Zufluß des Nil, nämlich-ber. Mareb 
feinen Urfprung nimmt). Dieſer Squm kommt in allen 


Den 225 
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weſentlichen Verhaltniſſen mit dem Bengaliſchen am GE 
* des Aſiatiſchen Hochlandes überein (j. unten Alpen⸗ 
land Tibet). | 

* Die Provinzen, bie bemfelden auf dem Drrgabhang 
noch zunächfl liegen, nehören zu den fruchtbarſten, über allı 
Beichreibung reichen Erdſtrichen; aber diejenigen, welche i 
ihm liegen, find.zugleich die gefähslichften für bag Leben 
bes Menſchen, und zumal zur tropifehen Regenzeit voll 
zunbewohnbar, fo reizend bee Aufenthalt darin auch wenige 
. flens an den gelüfteten Stellen in der trocknen Jahreszeit 
fepn mag. In dieſem Strich liegt unter andern der m 
würdige Difleict von Waldubba, berühmt in ber Habeffiaz 
ſchen Geſchichte, weil fo viele große Männer bes Staates, 
wenn fie Kortung verließ, in ihm ihre Zuflucht nahmen und 
als Einfiebler in feinen Wildniſſen den Reſt ihres Leben 
ubrachten ). Alles was bei Hofe in Ungnabe fällt, no 
est, ſucht hier in den ungugänglichften Thälern ſein Aſy 
wo wirklich nur Hyänen und Eremiten, melde letztere ‚des 
Bolk als Heilige Männer Hoch verehrt, haufen. “ - 2% 
Dieß if die Waldregion, welche bei den Habeffiniern 
allgemein bie Kolla genannt wird, das Zieflaud, in: welchem 
dem Alpenvolke die Hige ber Sonnenſtrahlen unerträgik 
iſt ), welches Bruce für gleichbedeutend mit Hölle halter 
möchte **). Es iſt ein Landflrich, welcher meiſtens zwiſchen 
den ıaten bis 13ten Grab Nordbreite zu liegen kommt, von 
der Küſte bei Dobarwa im Oſten bis zum Lande Zazulo 







im W. am obern Nilſtrom oberhalb Sennaar. - 
Diefe Waldregion umglrtet den Fuß des Habeſſi 
ſchen Alpenlandes in einer Breite von 8 bis hoͤchſtens { 
geogt. Meilen. Bruee giebt die Breite an einer, Steele gt 
ho, an zwei andern zu 50 und 60 Engl. Meilen an F}). . 
ie bildet eine überaus merkwürdige Naturgt j A 

ſchi 
tr 


fes Reiches, und hat ben größten Einfluß auf bie 
feiner Bewohner. | nt . | 
Die 4 Hauptarme des Kenptifgen Nilſtroms, der 
zeb, Tacazze, Nil und Bahr:el:Abiad (f. unten Nil 
weiche vom Habeffinifchen Alpenlande bem Delta. zueile; 
durchbrechen diefe Waldungen und bilden, vorzüglich ab 
Die unzähligen obern Zuftöme ihres Mafferfofteme, bidie 
feuchten Niederungen. on u 
Zwar nur derjenige Theil der Kolla, melcher je beibem. 
Seiten des Tacazze liegt, von Arum bis Ras⸗el⸗Feel iR. 
uns genauer — Reiſende bekannt geworden. et bie 
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* Kri Reisgenefsichte ſchildert alle Übrigen Theile 























k, ae bäufig der Kriegs l 
det ie Behen 9 häufig der Kriegsſchauplatz ſich 


Sue 5 diefes Walbgürtels Liegt die Provinz Sirée 
BE ir fetten, ſchwarzen Boden (rieh black meuld), 
er Delchen 6 Dionate hindurch ſich Tropenregen ergießen, 
Apo Grab Fahr. (50 und ein viertel Reaum.) it drme, 
Bier bie übrige Hälfte des Se die größte Hi 
ei Plarem Himmel herrſcht). er bier die üppigfte 
I ve, die fd denken läßt, von ber keine Spur auf 
den Höhen Alpenlande ; wahre Tropennatur, buftende am 


ade edlen rüchte im Urberfluß, hochſtämmige, finſter⸗ 


ige dichte Waldungen. 
—— * fette, Hiarıe, überaus fruchtbare Boden, in 
andesſp azaga genannt °*), welches keine bes 
| tobin; begeichnet, haracterifirt den gangen Gürtel _ 
FR are’ non den Höhen durch die. Waſſer in die Tiefe‘, 
Bet, und bildet fih bier aus der immer verwefenden, 
nd ohne Unterlaß wieder emporwuchernden Pflanzen⸗ 
We welche durch die große Feuchtigkeit während der einen 
. Be 8 Jähıs unb durch die große Schwille hervorge⸗ 
Me groß die Waffermaffe iſt, welche dieſer Kiefe zu⸗ 
Taue,. 13 g B. [Son aus der —5— der Tropenregen auf 
EM. eher & egreifen; und es ſtimmt mit dem Zeugniß 
Ic + überein, wenn Abba Gregorius der Amha— 
).fagtr" daB dann aller Orten Waſſer aus dem Bo: 
ehärhricht,, daß alle Thäler zu Strömen, alle Tiefen 
RRANTE ge it werden, und daß wirklich in keinem Lande 
A Regen aus. ber Luft falle, und fo viel aus der Erbe 
IQ m diefem, 
* füt der Taeatgeſtrom bei Sire bie gu 18 Fuß 
ga (Cunter derſelben et Breite, und gang in 
her San det Im 6, fond Mungo Mark den obern Gene 
a J durch die Trop — **— angeſchwellt ++). 
3335 er Zeit, wo die eben Flüſſe ſchon wieder 
—— At find und nicht mehr fließen, Batte Bruce von 
59 € weſtwärts bis zunt Lamalmonpaß innerhalb 
Baer * non über 10 bedeutende Zufteöme zu demſel⸗ 
ir Ya een feuchten Boden bilder fich, innerhalb ber 
Trepen, Fine feuchte, rowäle Luftſchicht, welche dem Frem⸗ 
— — 
2 Fee Voy. p ‚139. Bruce III. p. 500. **) Bruce Tr. 
2 er Loadolf Histt ‚Asıhiop. Ei L ec. 8 
» — — —8 74) Hunger Irav. or 
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den unb Babeffinier, ber nicht an fie gemöhnt iſt, t 
wird; Hier herrſchen fortwährende Sieber, und —2 
raffen unzählige Menſchen weg, zumal bie, welche aus DE . 
ühlern Alpenregion im fie herabſteigen. In ihnen fanden 
häufig die Habeſſiniſchen Heere ihren größten Feind (vers 
leiche damit die Indiſche Geſchichre). Im Sommer if 
—— ige, aber zur Regenzeit hier auch nur 
eine Nacht unter freiem Himmel zuzubringen, fol toͤdtlich 
fen , feldft die Landesbewohner ziehen fi dann aus dem 
anſchwellenden Waſſerboden biefes ſchmalen Gürkels in ans 


dere Gegenden zurüuck. 


Aber hier gedeihen die dichtſchattigſten Waldungen, 
durch die Bein Sonnenſtrahl bricht, die immer grünen, voll 
von Bumpfgewächfen, Rohe und Dornengebüfhen und 
Bäumen, unter denen man Ebenholz, Tamarinden, wilde 
Gitronen, Drangen, Limonen *), und viele unbelannte, dies 
fer Region eigenthümliche, überaus hochſtämmige (Geuͤn⸗ 
gue, Deleb, Cami, Cougles u. a. )) mit weitreichenden 
Zweigen nennt. 

ı In den weitläuftigen Wildniſſen dieſer Waldungen 
aber, find die Wohnungen zahlloſer Heerden wilder Beſtien. 
Dieß iſt der Aufenthalte der Elepbantenheerden, der Rhino⸗ 
cerote, der wilden Büffel, der. &ber, des Hochwilos und i 
rer eben fo. zahlreichen Seinde, ber wüthenden Panther, Leos 
garden, Löwen und zabllofer Bleinerer Raubthiere. 

Laub und die Zweige ber Bäume find mit Affenheerden und 
Bögelfepaaren bevölkert, die Sümpfe und fiehenden Lachen 
vol Crocodile, Schlangen, Eideren und Scorpione. 


Die Shangalla ober Schankala. 


Mitten unter biefen wohnt das meitverbreitete, Bel, 
der Heibnifchen Schangalla, dem biefe Region, wahrlich Fein 
beneidenswerthes Loos, feit zwei Jahrtaufenden bie Deis 
math geweftn. Seit den Zeiten des Agatharchibes und Ars 
temiboros "*") bis auf den heutigen Tag, feheint es im ſei⸗ 
ner Lebensweiſe ganz auf berfelben Stufe der Ausbildung 


‚ oder: vielmehr der Brutalität ſtehen geblieben zu feyn +). 


Shangalla oder Shankalla d. 5. die Schwarzen in dem 


Niederlande ift ein allgemeines Appellativ aller Neger bei 


——— — 


*) Bruce Tr. II. p. 556. VI. p. 218. Poncet Voy. p. 159. 
*#*) Poncet Voy. ; 45. **%) ©. Agatharch. de Rub. Mar. 
in Geogr. Min. Hudson I. 5. Heeren Ibeen. zte Aufl. II. 

8. 330. +) Riebuhr im Muf. f. Alterth. Will. 2.8. 2 St. 

3810. am Ende, und Vater im Mithribates nad Artemib. u, 
Polen, 3. AM. 1. Abth. S. 10. 


% 





| Mordrand, Habeſch, Schanugalla. * 
ben. * baher dieſer Name Weber bei ben Eint 


ara m Gennan: befannt iſt, noch auch "bei den Shang 
felbR 3. Die öltern Portugiefen haben daraus Kagnenfes 


9 t*) In der Tiefe ſelbſt führen fe m nad gi and 

en fehr verfchiedene Namen. Co I Salt auf 

feines legten Reife in Xigee mehrere ann bie: ihren 

Disgela im Lande Dabanja nannten, wo auch. ein 

idres wildes Volk Ichen fol, bie Dippura. Bon diefen 
ilt Salt a. a. O. einige Nachrichten mit. 

Sie find ein Negervolt, dunkelſchwarz mit Wollhaar, 
Plätfchnafen und biden Lippen, aus mehrern von einander 
ganz. —— Stämmen beſtehend, ne eben bie im 
D. des Nilſtroms den Gefamtnamen Schangalla Haben. 
Diejenigen weiter im W. am Bahrsel: Abiad non bis 
sum JInnern, gegen Donga, ‚haben verfchiedene Namen, vom 
denem-ber Der. Nabe "") die emeinfam ie zu ſeyn fepeint. 
—— Heißen diejenigen von ihnen, die Mahomebdoner ges 

ae: wie —— zen Em, Ber, und 
beißen als Kriegsſchaaren nfle von naar, un 
Furiener als: Groberer des Landes: Dar: Fur. . 
In den Gumpfwaldungen bes Marebftroms ift ißre 
Magqht verfammelt, indeß fie über andere Diſtricte 
nur ichwach vertheile find;. eben fo find fie auf ber Weſt⸗ 
feise Des Nils um Fazuklo wieder mächtiger geworden. Go 
wie:diefe in Sennaar gu Mabemebanern, fo find früher 
jum Yadentfum ge ben Falaſchas) und wieder an- 
de **88 riſtenthum übergegangen, wie bis auf den heu⸗— 
sigen Tag die Krieger der: Habeffinifchen Könige, die aber 
dan immer auch ihre Waldſitze verlaffen, wie au bie an⸗ 
dem oben genannten Stämme, 
z chon früher erwähnten Dobenah, ein Zägervolt, 
das von Elephanten und Rhinoeeroten nährt, iſt einer 
igſten dieſer Stämme; ihre Hauptnieberlaſſung ſoll 
eben. ld dem Mareb und Tacazze zu Amba Tjzaada T) 
ſeyn, wo auch Strafe und Gidechfen ihre Nahrung find. 
Die am Boca ssefiuß wohnenden eflen mehr noch Grocobile, 
55 F —52 — ide m * und Ras ee 

a en, nahren mehr von andern Thie⸗ 

je „Kbaber die grylten Namen der Hylo⸗ Elephantoe⸗ 


e finb —X ober Fiſcher⸗ Volker, die weder Vieh⸗ 
zuge m mo Acerban treiben. Sie hauſen in den dichteſten | 










Bun 





Ei 


») Balı Tr. p. 378. %%) Ludolf His, Acth. L. I. c.$. und 
Tellez b. Bern ec. p.ı6, ***) Bruce Trav. III. 
23. und M in Appendis T. VV. A”. 85. und ’dg, 
* Bruco * IV, p. * F+f) Bruce Tr, M. p. Ay 


— 


« 


wiele diefer 
jagen fie ihre Wild und feheuchen bie reißenden Beflien pu⸗ 





a Hochaftika. IT. Ha 
ältern unter den Baäumen, deren Zweige fie mit Ver⸗ 
Häuten bepängen und fo Hütten bilden, in beren Schu 


bwarzen beifammen wohnen. . Von da aus 


tu. Gegen die Regenzeit fammeln fie Wintervorrath; denn 

fo wie nd bee fchwarge Boden in Schlamm und Sumpf 
verwandelt, verlaffen fie ihn und ziehen fich in die einſam⸗ 
Ken Bergketten zurück, wo fie in Höhlen wohnen, die fie 
an ben fleilften, unzugänglichften Felswänden, in den weis 
chen Sandflein: in unzähliger Menge eingraben. Daher 
werden fre auch von Alten und Neuen Troglodyten genanm. 
In biefen versehren fie während der Winterzeit ihren ges 
seodneten Fleiſch⸗ und Fiſchvorrath. Go wie aber Bir 
Sonne von ihrem Zenit zurückgeht, und die Tropenregen 
aufbören, kriechen fie auch aus ihren Höhlen hervor, umb 
Echren mit bem blauen Himmel in ihr Jagdrevier zuräd. 
Hier, wo, indeß der F Boden fib mit Gras und Ge: 
büfch und Rohr bebe e bat, wird biefes nach der erſten 
Trockniß .von ihnen in weiten Strichen niedergebrannt. 


Nun hauſen fie wieder unter Bäumen und wiederholen ihre 


den. — 
Se Aber sugleich beginne auch die gefahenolle Zeit für ft: 
denn Schangalla und Habeffinier find als Nachbaren die 
bisterflen Zodfeinde *), und gleich nach der Regenzeit fans 


gen die Habeffinier der Grenzprovinzen, ihre Kriege: gegn 
die Schangalla an. Bon jeher war es Gebrauch, 48 





Stacthalter derſelben von dem Baharnagaſch Bis zum IN, 


ihren Tribut in Schangallafelaven: gmtrichten mußten. Wins 
man nicht als Sclave fortführe, wird bei biefen. Exrpe⸗ 
bitionen, feyen es Männer, Weiber oder Kinder, nicben 
gehauen. Mon de Sefangenen aber werben die Ja 
als Chriften erzogen, welche dann bie Leibwache des Königs 
(tie die Mameluden) bilden. Auch felbft bei den. Königen 
zeigt bie Habeffinifche Gefchichte, war es ſehr gewöhnik 
nach bee Krönung, gleich als erfie Erpebition binabjuflei 
in die Kolla und einen Feldzug gegen die Schangalla vers 
zunehmen. Diefe fielen bann oft ſehr biutig und ars 
den Sümpfen nachtheilig Fr die. Fieberluft für bie He Ä 
aus *") Nach einem glücklichen Feldzuge aber wird Das 
vom Könige eine große Elephantenjagb in denfelden Wal⸗ 
dern angeflellt; zumal nach der Ihronbefleigung gehört au 
biefes au ber einmal bergebrachten Sitte. - . - 
Wenn nun gleich ungeachtet aller biefer Jehden bas 






Bolt der Schangalla noch immer im Beſitze bes waldigen 


N Fa) 


) Bruce IV, ꝑꝓ. as. dalt Trav, 2 307, *#%) Bruce Tr. Il. 
P⸗ 473: 455, u. P⸗ 245. IV. pe33. u ” . 





Noedrand, Habeſch, Pe id 
Yallfemiers (bunti 
a mit den ad) gehike in nt Si — lies 
“ah fe 50 in em beiden großen — **— 
ñ— Hohefch due hſpalten ati Hagen 
* 7 2 Dafles- vor. Bamalmon und von Acherkin völs 
gerottet worden *), um hier wenigſtens ve, feeitr 
Banbelsflcafen vor ihren Raubereien und Ueberfäls 
—* zu gewinnen. Davon führt die eine, wie wir oben ſa⸗ 
‚na Maſſowah zum Meere, bie andere Über Sennaar 
5 Jegypten. Nur bier find Wege angelegt und Dsts 
erbant; biefe legtere N oies vorzüglich von den Gib⸗ 
etis beſude weite zwiſchen Gondar und Gennenr ihren 
aubel sreiben. : Alle andern Gtellen biefes: Waldfaums, 
⸗reißender Beſtien und morbender Gchangallatämmr, 
ftad a nie wie für den Greraben undurchdring⸗ 
üde iſſe 
‚an einer einzigen Gtelle, ba wo an bem linten 
Sibifee um die großen Gataracten, in den innerfien 
winkeln die Schangalla an die’ Landfegaft Fazuklo und an 
De ber Hocpterraffe geengen, da bat fig ein freund: 
* Berke De ‘) bieges unglädfelige Ian Volks mit_ feinen 
et 


ildet. n der Tie ch bier Gold in 
enge N), dieß tauſchen bie Galla den Agows 
e aus, die ihnen dafür Kupfer, Eiſen und 
* ürfniſſe — ,‚ und dieß ſoll dee Haupt: wenn 
‚Be —— — eg ſeyn Kein anderer iſt doch. nur: zus 
area), a welchem Bold in bas Alpenland 

en mat, nee diefer Be in DfE vom 
aan und gar or au fe on ſcheint F)._ Alle neuere Ver⸗ 
Wisaungen Des Boldreichthums von Narea und Habeſch ba⸗ 
L_ Siam m den Quell⸗ m beſtatigten Grund für ne. 





















$. 15. | J TH 


ie -8 des Habeffini 2 landes 
* man Bes, 0, Dahn Monet 


| ‚IR es erlaube nach Analogie vom Belanntern auf das 
ekannte eine —— zu wagen, welche, durch 






adrih em die man vom Hörenfagen über ein Nachbars - 
lab m eile erhält, unterſtützt wird: fo innen wir ung 
fo: Mage, bis ar efprödne Männer weiter. in das Srinete 
Dringend, uns fichere Kunde au vom Binnenlande brin: 
gen, Über daſſelbe wenigftend eine Meinung erlauben. 





JB Braoe Tr. HT. p: 513. und VI. 'p.256.' Bruse Tr. 
ss ) Bermudes in Parchas“ is Pil 
2 ol. 1168, Bruce Trav. T. m. Append. "&o, 
>» Brace Ts, UI, 335. IV. p. 44.: 





sse Hochafrika. IH. Abſchn. S’ 15. 
Das Sand:im- BR vom Nitfirom-bis gegen bie en 


öratiefe,. ſcheint eim t ig abfallendes Holank - 
77° ek ae — Der Tnng. 


in die Ebenen flieg, und ſich zum Meifter des, Kich 

andes machte ,. welches gegen Norden baran grängt, nAN 
lich in Dar: Eur (d. 5. Land Zur), Korbofan, Om our 
und Nubien. Aber gu beiden Geiten bes Nils in Dam 
Zur und Nubien wurden fie von einheimifchen Berbern und 
von einwandernben Araberfiämmen befiegt, und zum Theil 
wieder in ihre Bebirgsfige gurüdgebrängt, wie bie | 
galla im D. vom Nil, Nur am Bahr: el: Abiad, dene meh 
Sen Strom entlang, bis zur volllommmen, Ebene, wurden 
ſie feit 1504 durch Beſiegung der Araberflämme wiebte 
mächtig und herrſchend, und errichteten das bedeutende Rei 
von Sennaar ). Dieb liege auf einer Halbinfel (dem ab, 
ten Meroe) natürlich gefichert wor jedem Ueberfall, im £ 
durch den blauen — in Weſt durch den weißen Ril, im ©. 
aber durch die Bergterraffe von Fazuklo, durch welche - 
mit dem Dochlande in Verbindung ſteht. tn, 
| Hier in der Ebene von Gennaar, am Fuße des Hoch⸗ 
landes, ift das Zweiſtromland (Mefopotamien am Euphrag 
Pandſchab am Indus, Duab am Banges) des obern Mik 
shals, in melchem wie in allen von det Natur äͤhnlich be⸗ 
dingten Lagen, fi vergleichungsieife mit der e 
immer die größte Macht, oft die höchſte Cultur ig ber. Al 
zeften Zeit entwidelt Bat. So auch hier im ber frül | 
Beit ber Staat von Merve ’*), auf dem .Sufelland 
dem Mil und Tacazze (Aflaboras), und ſeit 1504 um h 
wiges aufwärts am Strome, iſt Sennaar der Miptelpuniih. 
der Macht gewefen. Auch hier können wir in Ermangelu 
einer Generaltenntnig. des Landes nichts thun, Abs 
Wege, auf denen wir zur Kunde bes Innern gelangen, eins 
zeln genauer verfolgen. | Ä 


Erläuterung 1. Auffteigen von Dar: Eur A 
Supferminenterraffe von Fertit ). .:- 
Durch Bromne erfahren wir, daß man ads ber 
von Dar: Sur, von Cobbé, in 25: Zagreifen ER K-06 | 
ben Kupferminenbergen von Fertit gelangt. u Demerim 
tft Hier, daß Fertie ein Appellativum, bei den Araber Hik 
len Gegenden zukommt, und alfo fein individuell bezeichneu⸗ 
der Name einer Landſchaft ift F): 


















Zu GE Esser; 
€ An 
") Mudray in Bruce T. I. p. 3. ung Jı%k, und Br. Tr. VI. 
pP. 370, 445. *%) Heroedot II. c. 9. ) Route from 
: Eobbe to the Coppermines of: Fertit, 'b. Browse. p- 472. 
#) Browne tx. pref. p. KV. :...' .. 


* 





I —— ge Yin Gandebenen, dan 
wo 


m Gñãdg ze bes Reichs Dar: Zur burh Maid, 
den, fern (d. h. Nichtmuhamedaner) oder 
Ber wohnen. Der Weg wird nun fellig, man 
metbalb Tage über Berge (offenbar ein Wo) und 
. Dar s Sungaro, d. 5. dach wohl in das Land 
3 :Dier befindet man fih in einem ganz andern 
— ‚aa Tagereiſen ſieht bie Erde roch auo, bis 
erminen. . 
Rift dee Meifebericht der, Sclavenhändler. Es 
de Weg aus der Sandfläche won Dar: Zur durch 
sich des Schangallagürtels in die zunächſt über - 
u.fich erhebende Alpenterraffe ber Fungi zu feyn, 
jer zeich an Kupfer if. | 
‚Weiter heißt es *): auf biefer entfpringt dee Hahr 
„ der gegen Norden fließt; aber noch höher auf: 
nF man Reigen IM ben Quellen bes Bahr⸗ el: Abiab 
nge zum Aethlopiſchen Hochlande (f. oben $. 9. 


STRRg 8. Auffieigen von Kordefan über 
zrenzgebirgskette von Deir und Toug—⸗ 
a zur Golbterraſſe von Scheiböm ). 


bofan heißt ber Negerflaat, welcher zwifchen Dar: 
Sennaar liegt; Ideit iſt der Hauptort darin. In 
Marallelkreis mit Sennagar (13 Grad Nordbreite) 
on Ieit aus, 7 bis 8 Tagereiſen gegen O. S. O. 
anddoden. Dann folgen 4 Tagereiſen durch fetten 
nd felfigen Boden, wo nadte Ungläubige wohnen, 
‚dv. 5. wohl Schangalla? ‚oder vielmehr die weſtli⸗ 
ba). Zu bemerken ift, daß im der Mitte diefes 
smmarg Jiegt. Ob es eine Stadt oder Landfchaft 
vielleicht ihren Namen von den Tamarinden (Tum- 
indı der Araber) bat, welche biefen ganzen Gürtel 
ren Waldregion characteriſiren. Wekanntlich find 


Dußammebauern ein fehr werthes -officinelles Ges 


+), wegen: des fänerlichen Tamarindengetränks, 
sins der allgemeinften Worbauungsmittel wider boͤs⸗ 


ieber it, die in dieſem Tieflande endemifch find, 


R wider bie Peſt benust werden. . | 

ter Tummara gebt es anderthalb Tagereiſen burch 
Gebirge (wohl «in Paß?) zur Terraſſe von Dibu, 
ı Bier-14 Tag nach Scheibom (wohl baflelte, was 
wae Aypendix p. 4 *%) Browne Tr. p.. 

| Larxey Observan: 8* l⸗ Ponte in den —X e 
pre Bist. zuodesue, T, 1. B. 


\ * 


7 





ne Hochafrika. M. Abſchn. 6. 15. 


BWence im Süden von Kordofan Shygoom genannt ‚Sat )) 
Dier wird in einem Thale viel Gold in Kornern mb 
als Staub gefunden. . 67 
Die Bewohner von dem Ende der Ganbebenen 
find alle ſchwarz, gehen nackt, nur die Schaam mit E 
binden bedeckt. ie fammeln das Golb in Schakl 
Geier: und Strauß: Eiern. Viele werben von ihnen 
Muhamebaner, die gegen fie auf bie Jagd giehen, zw ( 
von gemacht. Auch verkaufen die Eltern in der 
Kinder zu Sclaven. Diefe Neger leben in unab | 
Stämmen, die ſich oft unter einander befehden. 
Dieſe Bergkette, welche das Grenzgebirge im S. Dr 
Sandfläche von Kordofan bildet, und von Of aach U 
ſtreicht, ſoll nach der Ausſage der Nuba⸗Prieſter, zu 
> Den Deir und Tounggaia liegen. Bruce **). Sr 
ohne die Orte zu kennen, bas Gebirge Dyre und aus) 
GSerzen **") nennt es Bibel: el: Doinfe. Die Sranzofen 
in Cairo hörten es auf ben. Bclavenmärkten von den UM 
bafſeladen (Nuba), die daher kamen, Deleb und Dugmdk 
nennen, als 15 Tagereiſen von GSennaar entfernt, . In 4 
fen Strip liegt Touggala, die Haupeflade bei Adyike 
Zuclawi. " + un at 3, ’ 
‚Sübwärts bavon folge wie Habefch über '.bei 
llogürtel, fo hier über jenes Tonggala die fich erhoehen 
Ipenterraffe, welche im Weſten die Rupferminen, „Birsche 
üldminen enthält, bie das Ziel fo vieler tereh 
nd. Diefe wird nun im Lande felbft Saauimd cause 
of the mountsineers 4})), d. i. bas Alpenland, genahft, 
Weiter ma W. S. W. von Scheibom diegk, och. 
anderes Goldland, Luca genannt, ebenfalls van — 
gen Negern bewohnt. Er 
Eriäuterung 5, Auffleigen von Sennahr, Ik 
 fhen bem weißen. und blauen, Nilirom, gu. 
- Goldterraffe van Fagoglasttt). ca m 
Nah den 10 erſten Tagereiſen gegen &: Nie wiRh 
bene, fommt man gum Grantsgefän nen Gum, 
erbin (wahrſcheinlich ein unzug nglicher ) Be von | er 


baform ?). Bon Bier 4 Tagereifen nad‘ * it Se 
nach Fazoglo, das noch von Sennaar abhängig, iſt 
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*) Bruce Tr. 2. Edit. T. VII. App. p. Y- y Arnoe Tr. 

VE p. 374. ***) Wen Zach mokatliäe orrefponbenz. März 
1809, }) Lapanouse Mem. sur l’Egypte. IV. p. 

' “ ft Browne tr. p. 468: und Rennell db. Hornemann, ed. 
=" Langles. Voy. f 241... +4P)_Browne tr. p. 

Tr ) Bruce Tr, V + p» 391. und vu. App. pi 96. nf 





Nordrand, Nuba, Zungl 285 


BY: fa fie Dergteriaffe Über der Ebene von Gem 
Ses geht eher von bier keine Straße, Die gerade gu 
Weider in Habefch führte. In diefer Sayogloterrafle 
u Soldb, was auch ſchon vor Brownes Auskund⸗ 
ae bis hieher die Gchangalla reichen und 
ka | gt, 6 hieher Die angalla reichen un 
8 Er ſeldſt (abe © die Neger von Bagogie 
afiebfung in ber Nähe von Sennaar; ..abse 
m: von Briefen aus biefem Lande, daß biefe Ger 
ee don Dyre unb Zrgla bie — fen, in welcher bie. 
ven Milcataracten liegen. . gegen MW. in 
Seielt von Afrika fort. Tas; ee bee König 
Mage alle fein Gold and —* Selaven. Denn bir 
ITT Feguglo iſt dem von Gennaar  teibutpflichtig.' 
ee das Gold nach ber Regenzeit in ben Stroms. 
Hape Kette, und gebe bas feine Bold, Tibbar nt,. 
Boat kommt. Sennaar ſelbſt aber abe kein 


der 7 monat in der Habefftniſchen Srenge 

—* uii ‚ nämlih in Gafate wohnte, ſprie 

a Voten Terrafle unter dem Namen Couche, —** 

Segend um den Einfluß bes Bahr Taiſcha wirt: 

BEP: Lande Cafni *°) heilt. Den Kaifcpafluß kennen 

BE freilich weiter niet, wenn es nicht der Maleg ber. 
eu Rarte ide Bruce fälfhlih für ben Babes el 
















nn 


—— A *54 we er, wie es ba heißt, zu Gascalo ſich 










SUSE w rein ift es aber eben dieſer Maleg, 
| "son mehr a ut ah durch Sinne alien 
ven niet und weißen. Nilſtrom flieht * 
Ya diefem Lande +) auf dem Iinten ar er des Flaffes 
Bi breit iſt, liege ein großer, wüſter Landſtrich, 
ltr trodnen, rothen Erbgrund, im welchem ſehr 


— Hi bi tugi ⸗ 
—* Ege ER beim  Saberfinifgen — 5 — st 


R überall, fagen bie Brmohnst diefee Gegenden ++), 

tiefen rothe Boden 14 findet, da iſt Son, ve er Ki 

BI * kein Goib. 

Apmerk ung: Knaloge Terraſſenbildung. Vieh 
EEE iomigen Rad 


—punen 


gefunden wird. Dieß muß aber erfl ausgefchmol: . 


sichten, weiße uns Aber bieſet von Euro: 


_*)-Brace Tr. ‚255, 843. und V. p. 516. **) Brawno 


. *%°) Bruce tr. HI. unb Murca ‚Disser- 
VII. 58; Da, Z, Ferm in Purc 1 Piler. 


. Zänd. 1685, T, 12. £. 269. 1a Bruog Te vu, im in 
=; N Mocay PB, 95. 


en 


” 





ss —R MMC Adbſehn.. 1 


was mbeſuchte Eanb bekannt gensorben ſend. 
aner von Bergoo, Bornu, Dars Kur, —* und 
naar ſchicken ihre Jagbparkeien auf Goldhandel und Sclab⸗ 
bahin aus, welche lettere Selatea 7: annt davon 
der Kame aller Sclavenhaͤndler, (ati *,, ſich durch das 
äftlihe Afrika verbreitet: hat. Aug: durd fie ben air bis vr 
wur wenties erfahren. 
en wir aber au dieſes wenige mit ben o obigen: 

ergi steht baraus mit großer Dahrfcheialichkeit wohl, daß ml 
aneloge Wilbung des ÜciBantfen Bodylandes auch noch: auf 
linken Rilufer wie uuter bepıfelken Seat auf dent —* 
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‚Höhe des Belfen gewährt jeboch eine. weite Ausficht: übe 


kes angefehen, welcher nach bem Wahne ber Kongoer ie 
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Genie liegen mädtige Felbſpathmaffen ehr 
gefprengt, ———— el. Beobachtung „Ihe 
100 bis 200 Fuß- Umfang haben. Am Fuße bed Iayiee 
Belfens find Wirbel und Strudel die bei hohem Bier 
gefährlich feyn ſollen; wenigftene fürchten ſich die Neget 
fehr, daß fie ſich nie feiner Brandung naben. Gipponeike 
men haben bier ihren Lieblingsaufenthalt. Die — 









mehrere äbuliche ruinenartige Felsgruppen, davon dee Tabbi 
Enzaddi eine thurmartige bildet, auf einer Höhe von era 
2500 Fuß. Nur einzelne Abanfonien ſtehen Hier noch 

Gruppen auf den nadten Anhöhen umher. Diefer | 
wird als die Wohnung des Geembi, oder des großen | 


© ‚bat *). 5 
en von le Stüe folgen die erſten Drtfäaie 


ten am Strome, bier liegt Lombi, ber erfte Marktpi 
mit einem Dorf von 100 Hütren, und bald darauf 






bomma, die Reſidenz bes Chenoo (Tjenn) oder erbiü 
Landesfürften, der ben Kiel Groß Mafook 


- (Kings Merchant), Hier, bei biefem Orte, fei n bie ie 
des Zaire zu Hügeln an; Hier ift die große Naturgrenz⸗ 
lm dem flachen Kieflande des untern Gtromtamı 


es unb dem mittiern Laufe bes Kongoflufies, welcher vom 
ier an eine ganz andere Natur annimmt, und das 
nd durchbricht. Eben diefes endet bei Embomma, md 
geigte fid von Hier aus ben Meifentden ”*) in öftlicder Gerne 
als blaue Gebirge, in Wellenlinien fi in zwei bis Beuel 
Ketten Hinter einander echebend. Hier fließt der Stram 
aus Bergen mit zugerundeten Gipfeln bervor, deren 
Gehänge gegen Norden, beren Gteilabflürze gegen u 
—5 find, wodurch die beiden Stromufer entg 7 
Öfchungen zeigen, Hier verſchwindet der üppige * | 
enwuchs, alle Berggipfel find kahl, tragen nur noch einzelne 
tuppen don Adanfonien oder Baobab’s und bie Vegetatten 
bleibe größtentheils in den tiefern Thälern zurück. wo 
In Embomma, der Landesrefldenz ungeachtet ein 
armer Drt, aus Go Hütten beſtehend mit 500 Einto i 
iſt der Houpt⸗Selavenmarkt am Zaire. Capitain Tui 
fand dort 7 Portugiefiſche Schiffe vor Anker liegen. is 
Megereinwoßner im tiefen Frieden gingen ohne Wale 
aber die Männer zeichneten fi durch den hoͤchſten Gui 
dee Indolenz, die Weiber durch Geilheit und Sclavenſtin 
















mus. Das Leben Portugiefifeper Mateofen und Gclapees 
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*e*) Tu win. 


) Tuckey Narrat. p. 390. *%) Saglılı- Journ. p. 295, Bob, 
her Narr, Dede, 125, gu: 9 - r * 
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Hiabter ' hat {ee den Beauntwein und lüderliches Beben 


elavenverkauf ifE das Dauptgefchäft der Ein: 
op, und während bee Audienz *), beim Chenoo, waren 
Dei mpcmals wiederholten Hauptfragen, ob bie Engländer 
de um bes Handels willen? oder dann um Krieg? 
Hp Gegentheil von beiden mußte befchworen werden. 
Der König nahm dabei ein Blatt vom Zweige eines Baums, 
des Gapitain Tuckey drechen mußte, um dadurch den Schwur 







befräftigen. Nach biefem Bunde bot der König dem ' 
apltain eine feiner funfsig Frauen zur Gefellin an und 


feine -Dofleute folgten bem Beifpiel gegen deſſen übrige Bes 
| Die Anerbietungen geſchahen in den Ausdrüden 
es Päbels unter Engliſchen, Portugiefifchen und Franzoͤſit⸗ 
Ba Matroſen. Eine furchtbare Frucht der Europäifchem. 
ation an den Käftenländern ferner Erdtheile. 
Der Zaire Hat hier bei Embomma durchaus nicht mehe 
Das ſchrindar große Anfehn eines Hauptſtroms der Erde, 
s weichen ihn Frühere Befchreider gemacht hatten, Smith **) 
fe, der Baire ſey Hier (bei Booka Embomma) fo breit, 
6 der Drammenfluß in Norwegen bei ber dortigen Brücke; 
«Be Berichte fiber ihn feyen übertrieben, feine Quelle koͤnne 
mnicht tiefer landein liegen als etwa die bes Senegal und 
Bömbia, und, fügte er weiffagend hinzu, ihre Erpebition 
würde daber fchneller beender feun ale man erwarten würde, 
Die Umgegend von Embomma bat wenig Cultur und 
wenig ausgezeichnete Naturgaben., Nur an einzelnen Stel: 
tw {K fle bebaut; Mais an den Ufern Bin, Cafſave wenig, 
häufiger oberhalb am Strome, mo auch Orangen 









undere eßbare Früchte, die unterhalb In der Region. 


chwaldungen, bie Raphia ausgenommen, feh⸗ 
Außerdem F+) Pfeffer, Palmnüſſe, —A meh 
almenatten die Wein gen, z. DB. Moba, Möfams 
** ackerrohr iti zweierle! Arten, aber keine Kokospalmen, 
An’ Mangel dieſes ganzen Zaireufers. Das wichtigſte eins 
22 Product dieſer Gegend, um Emdomma, iſt die 
an wolle, die bier wild in. größter Ueppigkeit wächlt, 
aber von den Einwohnern nicht mehr gefammelt wird, feits 
dem die Leverpodler Kaufleute, welche ehedem bier den 
| ſten Selavenmarkt hielten, de nicht mehr deſuchen. 
eheinupt Aber — ſich dieſe Geg 
tationoreichthum bes Küftenlandes durch eine große Atmuth 
an Edensmitteln aus, fo daß Dungersnoth Hier nit felten 
iſt. Se die Heften Nahrungsmittel wurden Hier am Zaire 
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Balich erſt durch die Portugiefen aus Amerika einge 
de er as Yaifhe, Sr cher Mais, Moniocsite 
Caſſava, Yams, füße Pataten, Hirſe zweierlei Arten, Une 


is | Hochafrika. —— Abſchn. $. 14. . | 
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nas, Gapficum, Zabad u. a. m. Dieſe Culturpflanzen: ſind 
es vorzüglich, welche von nun an auch weiter oſtwärts dust 
bie Bewohner von Emboräma, weiter ſtromauf in das Je 
nere verbreitet worden find. Zuckerrohr, Zamarinden, Eis 
monen, Drangen und Bananen find dagegen Bier wohl, 
nad Bromne’s meifterhaften Auseinanderfegung , - bie -wrs 
fprünglich einheimifchen Gewächfe (ſ. Verbreitung ber Cul⸗ 
turpflangen). Die Zeit bes Aufenthalts der Erpebitiom 
Embenma , im Augufi, war ber dortige Winter *%- 
08 Thermometer fland felten über 76 Sr. Fahrh. fisl 
aber Nachts bis 60 Er. Die Seewinde weheten bis hieher 
unregelmäßig von Nachmittag 4 Uhr au. Der Himmel we 
befländig mit Wolfen bededit, wodurch bie meteorologifihen 
Beobachtungen weniger intereffant wurden. Gmith weilte 
bie Erdtemperatur beobachten, fand aber den Thonboden fo 
art wie Stein, baß er ihn Hinderte tiefer ale 3 Fuß in 
ie Erde zu graben; ihm fchien die Temperatur aber” 80 ©e; 
Fahrh. zu feyn, alfo Höher als die atmoſphäriſche Sempe⸗ 
sotur im Winter. Die Temperatur in den Walddi 
fiel aber immer bis auf 70 Gr., wenn auch Leit Sonuc 
fein war; wahrſcheinlich wegen bee ſtarken vegetabiliſchia 
usdünflungen. EEE 






Erläuterung 3. Die Entbeckungsfahrt auf dem 
Zaire durch die Negion dee Cataracsen, von 
Embomma bis Soondy N’Sanga. 


Die weitern Erforfgungen landein find die Frucht 
hochſt mühfeliger Anſtrengungen ber Kongoerpedition; .48, 
find leider nur Bruchſtücke geblieben, aber auch fo find We 
von großem Wertbe, und mit Dank gegen bie unglädlidgen 

Geber für die Wiſſenſchaft zu bewahren, die feit-drei Sahen 
hunderten vergeblich nach ſolchen Beobachtungen fie hier 
umfiebt und vielleicht wieber eine lange Zeit auf 









a 
Nur vom 6. Auguft bis zum 10. September, alfo Tau. 
ein vollee Monat, war den Meifenben noch Deraönne Nie 
Gebiet der Erdkunde zu erweitern, und nur die 7 
arbeiteten Notizen ihrer Journale dienen uns als Wegweis 
fer wur dos Stromlabyrinth des mittlern Moienzi : Ente, 
zaddi. J 
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Dieſer Strym nimmt. oherhalb Embomma, dem Gclas 


inſee, wo ‚hie Sclavenhändler aus dem Hochlande des 
ac3⸗ Sa, — Küſtenterraſſe eintreten, eine andere Nas 
: f : gr, l 88, u 








hbeisht hier den weſtiichen Gebirgeramd 
wen mannichfaltigen Schluchten, Winbungen unb 
haben, nerfchiebener. Niveaus, die fi öfter zu Seeboden 
5, Hier beginnt, von der Tiefe an gerechnet, fein 
BR. 
g 
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„mit den Stromengen und Gataracten. och 
ehlt ms der Ueberblick über das Ganze; wie koͤnnen daher 
age uf noch mit den Reiſenden ſelbſt uns auf die Wan⸗ 
rung. begeben. Doch nur nach ihrer eigenen Aufnahme 
des Geromlanfens denn biefer if} auf ben bisherigen Karten, 
sah Mertugiefifhen Zeichnumgen, durchaus fabelhaft. Es 
eätigt fich. hier, was von allen ältern Karten in unbe⸗ 
en Eptheilen als Regel gilt, daß die einigermaßen 
a nesonrbenen Landesflteden ins ungeheure auss 
$&.wuırben,. wodurch für die dahinter liegenden uns 
m Landfireden nur gr kleine Räume im Innern 
Des : e übrig .blieben. So if auf Portugiefifchen Kar: 
ie Gtrede fehr weit lanbeinwärts ausgedehnt, welche 
—— Bahia von bdiefer Expedition, zwiſchen Ems 
ii ur 
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ah Soondy NSanga erforfcht ward, und nur zwis 
& 50 Mın. bis 5 Or. 20 Min. D. 2, v. Sreen: 


Ein mbomma begann Gapit. Tuckeys Flußfahrt auf 
kleinern Schiffen. Bor dem Drte liegt die Inſel Booka 
‚Embomma, aus Schiefergebirg, welche das fchönfte Losale 
zu einer Brittiſchen Colonie barbot. "); Hier maß Tuckey 
eine Adanfanie, deren Stamm 4a Fuß im Umfange am Bo: 
den Batte, und biefelbe colofiale Peripherie auch. noch bei 32: 
"Döbe beibehielt. Von bier an fließt der Zaire *") zwis 
ſchen hohen Schiefergebirgen mit fleilfeitigen Felsbetten; 
‚oft engen diefe das Stromthal bis auf eine Viertelſtunde 
ein. Die. Höhengipfel find meift zugerundet , gang nackt, 
aue mit Graſung hochſtens bewachfen; auf ihren Bergvore 
fiehe man einzelne Gruppen von Palmbaumarten, 
en jedesmal wenigflens Eine Abanfonie, als fleter 
ſchafter. Nur ſehr wenige kleine Drtfchaften: liegen 
on ben EinmÄirdungen Lleiner Gebirgefiröme. Wo Bäume 
Rechen, da find fie mie Affen (Simia cophus) belebt; we 
“u ufer eine Strecke angeſchwemmter Thalgrund liegt, 
ba iß Mais gepflanzt. Das Flußbett hat bei 4 bis 8 Klafs 
ter Xiefe, - immer guten Ankergrund, iſt aber bäufi von 
Felſen durchſetzt, bie unter dem Waſſerbett viel Stroͤmun⸗ 
gen bewirken. | 









@) Tuckey Narrat. p. 126, &2) Ebend. ©, 129, Smith Journ; 
p- 309 und 9, “ 
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vw... „YUBICED JIUSSE BUY Wie de AU R0 
Mon diefer Scylla °*) am Eingang 
enge aufwärts, an 8 geoge, Meilen 
Dnga, wo bas Strombette ſich feeartii 
nerhalb diefes Raums liegt die Megi 
ober bee Kongocataracten, 
Am Eingange der Stromenge 
man an den Glimmerfchieferfelfen, da 
— Waſſerhoͤhe hier 8 bis 91 
fest!) 

: Bon Hier an begann bie Wafferfi 
werden, daß man vor dem Eingange gel 
liſchen Flußſchiffe vor Anker Liegen zu 
Entdeckungsreiſe hierdurch nun weit 
Die Stromufer treten auf beiden Seite 
1300 bis 1450 abſoluter Meereshoͤhe, ur 
an, find mit loſen Gebirgstrümmern ül 
ginnen, und ſtatt dee vorheerſchenden 
Syenitgebirge, und auf dieſer Grenze gı 
thum als weiter unten, 

Auf dem Güdufer des Stroms, nahı 


“enge Sondie, liegt der Ort Nofi +4), 


‚len Gebirgswand zu deren Erfleigung ar 
waren, Er ift, wie Embomma, der Si 
ſten, eines Chenoo, der nur in größerer 
Sin weniger Spuren Europäifcher Givil 
Das Dberhaupe faß bei der Audienz aı 
2 33 Be bie En betueten f\ 

eſtätsverbrechen geweſen ſeyn wür 
ſich Menfcbenmanael. wefen jenn, wehrt 
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Bon den anliegenden Berggipfeln erhielt Gaptt. Tudey 
einen Blid *) in das höher "liegende Stromthal, in wel 
chem Klippen und. Wirbel in Brandungen auffpäumten; 
Sarlßer - erhob fich der Kegelberg Dellalla, der in großem 
Klippenfortfägen ben Strom burchbeach, und aus der Tiefe 
bes Thals dröhnte das Beröfe des Stromes herauf. Diefe 
Stelle wurbe von ben Anwohnern Caſan Pellalla, d. 
& „Yellalla’s Weib‘ genannt, und kein Canoe, fagten 
fie, fege je darüber hinweg, Smith, der Naturforſcher, vers 
gli den Strom hier mit ben Gebirgsſtrömen von Norwes 
gen, zumal mit dem Glommen. Dit Meger fagten, bier 
ſey dee Sig des böfen Geiſtes, wer ihn einmal erblide 
ſehe ihn nie wieder zum gweitenmal. ‘ 

m ı5ten Auguft, alfo an ber achten Tagefahrt, von 
Embsmma aus, erreichte die Geſellſchaft die Klippenreibe 
des Caſan Yellalla**) der den Strom, bier etwa 10 
Beinuten breit, $ quesburhfegt, fo daß feine Waſſer fich 
furchtbar an ihnen brechen. Sudufer bleibe ein Arm 
Des Stromes frei, ber aber wegen feiner raſenden Geſchwin⸗ 
bigfeit Aromanf nicht zu befchiffen iſt. Die Flußſchiffahrt 
Bette alfo hier nothwendig ein Ende, umd bie oben Cata⸗ 
racten mußten duf dem Landwege befucht- werben. 

An ber Mosbfeite des Stroms wurde nun die Landreife 
fottgefeht. : Den 14. Auguſt erreichte man bei Banıa 
Gooloo einen Einen Yellalla *"*), ber jedoch ebenfalls 
t die Stromſchiffahrt zu unterbrechen. Das füds 
liche Strombett ift Schieferfels; in ber Mitte des Stroms 
liege: eine Schieferfelsinfel, die ihn in zwei Arme theile, 
Die Höchfle Stelle der Inſel lag jetzt 15 Fuß Über dem 
Inffptegel, der aber zur Zelt bes hoben Waſſers 12 Fuß 
anſchwillt. Der nördligde Stromarm lag fafl trocken 
und zeigte trodne, ſenkrecht gefchichtete Glimmerſchieferfel. 
fen, mie Gängen uns Re a von a und 
Quarz burchzogen. e leiheten, a mit emers 
9 ,; dem Durkbrub bes Stroms am längften Wibers 
(wie am der Mbeinenge bei Bingen), und waren ges 
neigt unter einem Winkel von 45 Grad, Diefe Dellallacas 
taracten, liegen nach Smith im der Linie der größten Er⸗ 
hebung der Gebirgskette, And die tiefſten Einſchnitte. An 
idrer eite ift das Gebirge mehr gerflälelt, aber niche 
mehe fo boch als bei Noki; die Höhen find überall harser 
Thonboden. Die Gataracten entfprachen in dee Nähe burchs 
aus nicht ben. Erwartungen ber Reiſenden; flatt eines 





Tuckey Narrat. 1 ; Smith Jonrn, p,514. **) Tac- 
Pay Narrat. p. 16. er) Tuckey Nawat. p:146, Ymüıh 
Joam. p.320,_.- - | 
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wu Der JELUOELLETEN ver untertic 

fä trbel und Strudel a 
NL * een dat der unterfie Hellall 
Ellen (Yards) einen Fall von ! 
ern Waſſerſtande im Auguſt aber 
nennen. Anderthalb Stunden au 
Uegt das Dorf Gongola, auf ber 

won Kongo. 








Die "Strapayen ber Reife weiter , 
durch ſehr ammegfane Bebirgszüge e*'} 
a Reiſeg 63 eſellſchaft, den 16. Auguſt 
Banya Cooloo. Der Ueberreſt wander 
ollen Steonte, zw Lande, ‚duch di 
iegetetten, und fand ben Zaire 3 | 
- ufwärts der Yellala’s bei N’Inga * 
FE SRimuten breit. Aber hler wendete fid 
aus feinem Laufe von Norden nah € 
Stromwi akel zeigte eine große Erwei 
Bay. Hier, 32 geogr. Meilen oberhe 
geogr. Meilen (280 Engl. miles) ober 
| Bund ‚nahm der Zaire ein majeftätif« 
die Them afe: Dier lag das erſte Dorf, 
difchen Volkerſt amme, die von den Na 
ner (bushmen) genannt werden. Bi 
Dindernif mehr der: Stromſchiffahrt 
Aber Canoes waren nirgends zu fehen, 
den fo wenige Bäume am Ufer des S 
merholz vorhanden gemefen ı wäre nui 
zu bauen, V 
Die Beraßtbon nom 
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Ts . unb 
Itige Zhonlager, um —— 


darſther felgen .aifen 17) 
Apems-und ©yenitgebir m I\boden: 
zußsente eines Imeiten. un ‚ 8* das ee, höhere 
Wisst geweſen zu fepn feheint, als dere Yellalla noch ein 
Waſſerfall war”). Dieſe Bergwände fahe man des 
‚son ben Zeueem erleuchtet, mil welchen bie Jager 
Me: iese verfagten. Die Reifenden litten, ungeahtet 
ae Toten eit war, ganz vorzüglich an friſchenn Wofler 
ei; nur ſehr felten fanden fie Vorrath an Palmwein, 
ſt .erguidend war. Biegen und Schafe fehlten ‚gänz: 
2, nur Bofe geisten fig; Fiſche wenig, wenig Mu hein 
im Fluß. den Ufern Schöne, immer grüne Gewächfe, 
aber keine mäbeenden gras oder Pflanzen, und von. Bäus 
men: nur der wilde ummwollenbaum (Bombax) und 
Aranfonien mis fe ſchwammigem Holze, daß eo fafl zu 
ellem unbrauchbar war. Die Beneae jeigten Spuren von 
Eifen⸗ und Rupfererzen. 
| u: Bon 1. bis zum 23. Auguft mußten die Meiſenden 
zu ein Theil, der ganz erſchöpft war, mußte um: 





























se sn ‚an ———— Ife zum Transport, bedurfte ber 
: Die Einwohner von N’Ynga. *") hatten nie 

Bateyrfe ; fie Hatten ‚nichts Guorlie es an fich als 
ppen fremder Kleidungsfläde. Ihre Sprache wur 

ein er Tr von: Embomma, und ber Cheneo des: Ortes 


ei gereifen im Rordoß wohnen follte. Sclavenhänd: 
Die: über das Innere hätten Auffchluß geben können, 
Aenden fh nicht mehr vor; fie felbft Holten keine Sclaven, 
Aenbassı erhielten fie, nach ihrer Ausfage, von den Wufchs 
ale Cbushmen) bie landein ohne Städte und Soßne 
Metiefbang leben follten. Alle Ausfagen Rimmten jedoch 
bier überein, daß das Land gegen Ed weit: befegwerlicher 
pain {ey als gegen Nord, wo keine Portugieftfchen 
ffionen mehr fin. Dahimwärts richtete alfo Gapitain 
Bet seinen Weg, am erweiterten Zaitebetie Bin, ben 94. 
Rt *'*), an zwei Städten vorüber, zwiſchen Manihoc⸗ 
zungen hindarch, wo eine Heerde von einigen zwan 8 
*— ſehr \große Merkwürdigkeit war. An einem 


x km Drte Mavoonda Boaya erreichte bie Geſell⸗ 
Das Ufer bes Zaire wieder, wo er noch von Felfen 
fer if, a aber in ber Mitte eine freie, ſeegleiche Waſ⸗ 
je hat, in ‚einer Breite von 4 bis 6000 Fuß, mit 


#Tnchey Narratı-p. 156. 9) Tuckey Narrat. p. 16%. 
BD) Tuckoy Narxrat, p 1786, Smich Journ, » Zah 
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r dee amdere, bei dem großen Mangel an Lebensmits 


delehnt non dem Benzy MEongo, dem Könige, bee 


BSoanfa Madungen Mongo vorbei, aus Slimmer- " 


Viele kleinere Arme. ei 
richt die über bie Saire quelle einge; 
Her freilich an eine Verbindung n 
benfen ſeyn mag. 

Ein Negerfelave der sum Werk, 
daß er 25 Zageteifen herkomme aus 
einem großen Bande am obern Zaire 
‚bald zu Waſſer transportirt fep, 
Sclavenhändler die Bier Öucchreifete 

berfaupı °) nirgends mo man fie ı 
fihtlich keine Austunfz Über ben € 
wünfchen, daß Europäer nicht tiefer 
u Im Orte R Inga raflete nen, 
weitern Reife derbeizufchaffen, vorzüg 


nenlande zurückgebracht werden, wen 
das als bie große Säule diefes Meng 
werden muß, ihre Gefchäfte mit den ( 


Auf dem Matltplage von N’ Inga; 
Ien ben folgenden Ortfaften, ſteht ein 
(Fious religiosa) «, aumaner ſtebt ei 
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mit ideen Bayonetten hineinſtachen, fo gab es ein großes 





Gebeul unter dem Volle, Eine Bemerkung. verdient es 
immer, foflte «8 au nur zufällig fen, Daß eben bier au, 
wie an obern Ganges der Name Bonga oder Sanga fo 
Häufig wiederkebrt, für die Orte die an den Gebirssitrömen 
—— (Bombe Vonga, Eonde Yonga u. a. m.). Jedes Dorf 
Gier einen großen Kiffey oder Echuggott, genannte 
Mienepge, in ber Geſtalt eines Mannes; jebes Haus bat 
feine Penaten, möännlige ober weibliche, bie bei jeder 
iu ee Sn hat de en ſchen Felogeb 43 
ga bat der Zaire ;wifchen Felsgebirgen noch 3 
auf; einander folgende Waflerfäle, von Venen © ng0 Yels 
Islle (Sangalla bei Smith) der Höchfle iſt ). Eine Ex⸗ 
curßen dahin zeigte, daß der Strom bier zwiſchen Schlrfers 
I. nur noch eine freie Paſſage von 50 Ellen Breite hat, 

durch welche er mit geößter Schnelligkeit Binbucchraufiht 
und viele Wirbel bildet, welche die halbe Breite bes Cana⸗ 
les einnehmen, Oberhalb diefes Falles ift ber Strom fehe 
beeit; ſauft firdömend, voll Inſeln; umher dicker Wald ,. deu 
—— von Büffeln, Antelopen, Hirſcharten. Hier wird 
bie Gebirgslandſchaft zu beiden Seiten des Stroms völlig 
unnelan, und Tuckey Überzeugte ſich Bier von der Un⸗ 
möglichkeit, längs den Ufern des Fluffes, zu 
Lande **), weiter vorzudringen, theils wegen ber Unweg⸗ 
ſamkeit, teils weil es an allem Proviant gebrach. 

Manses zu erhalten koſtete Die größte vergebliche Anz 

\ ; in allem fchienen nur ı bis o auf dem Strom 
zu fegn, die bei Markttagen als Fähren dienten, Gapitain 

Ben war alfo gemätbigt, ben größten Theil feiner ohne 
das. ſchon ſehr krankelnden Gefellfepaft, zurückzuſenden, und 
nme wit den Auserwählten weiter vorwärts zu dringen, 
bis Bamba Yanzy, wo nach aller Ausfage die Stromſchiff⸗ 
fahet durch Leine Yellalla’s, mehr gehemmt feyn follte. 

; Die Übreife von Inga, vom 1. September bis zum 
10. diefes Monats ift die legte Lühne Anftrengung, welcher 
alle. Beifegefäßrten unterlagen ; daher Über diefe Strecke 
bes Stromlaufs uns nur Andeutungen *°*) zu Xheil ges 


Bon dem erweiterte feeäßnlichen Bette des Baire an, 
zeigte fih am 1. Septeinber, zum erfienmal, das fichtbare 
Anwarfen bes fchwellenden Stromes gegen bas Ende bes 
Regenzeit. Der Reichthum bee Vegetation gab dem Bota⸗ 
nißer geichere Ernten, als bisher; bie blühenden Blumen, 
umfmwärmten zahlreiche Bienen, in den Nachtlagern brach: 




















°) Tuckey Natras. p. 185. Smith Jonrn. p. 525 **) Tao 
key Narısı. P . Pr er) Tuckay Narrat, p. 200, 






N. Der Zaire nimmt unterh. 
noͤrhliche *) Richtung. Oberhalb 
ein Dreek ober Buflug fi in ihn 
wendet er fig Wiederum plöglich 
DON. neuem einen großen Elndoge: 
Bier den Zidgadlauf niche verk 
der Qaire den Weſtrand des Plate 
bricht. Von dem Condo Yang 
neh Smith, das Anfehn eines ı 
‚an; die Ufer werben nun weniger | 
bie Landſchafe bleibe im Ganzen n 
iefergebirgafelfen begrenzen das 
Pi ſellſchaft endlich zwei Canoe⸗ 
eben. ’ 
> 2 Dar Condo Yanga wurde num i 
PaRce °**) erfannt, von welchem 
dition zur Unterfugu bes Zaire | 
weil Diefer eine Ereffliche Gelegenhe 
ſiſchiffes datbietet, und an ihm 
zu halten waͤre Smith bemerkte, 
zontalboden beginne, daß hier offenb 
a, der Cultar fähigern Bandes fe! 


2 rung als Hisher, mie mehr Peoi 


iffbaren Strome. 
2: Bon Bier fliegen fanftere Erdhũ 
Ezeigte ſich ber erſte Kalkſtein ber zi 
Dedrere Drtfarren 1... m be 
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en Zeugen. , Die Weiber fand Tuckey fo 

IX ‚wie | Reufoländerinnen; fie beachten viele te 
TE Vertauf. Ban fahe viele Hunde (Paria 

Bogh 15: der Strom wurde reich an Kiffen von ganz unbe 
te Arten. Die Acker waren mit Indionifgem Kor 
Mint änd gaben zwei Ernten im Jahre. Endblich am.6, 
Meirsaber gelang es s Candes gu erhaudeln, bie aber flatt 
er nur jedes 8 Mann tragen tonnten. Daher mußte 











ei dee ermatteten Wefellfchaft immer noch zu Buße 


or ‚Strom x) beßerbergte eine große Menge von Als 
—— Garrow meint Milcrocodile **)), die dreiſt ar 
ben tibern ſchnappten wenn fie Waſſer fchöpften; 
‚zeigten fich die Hippepotamen in fo großer * 
GB einer Stelle gleich 10 Stück beiſammen waren, a 
Se die vollen Labungen, die ihnen aus dem Beuergemehe 
urn, keinen Eindrud machten. 
eiche Zaire gab einen majeflätifchen Anblid, 
Bi: Bil 5 in der ſchoͤnen Bai Eovinda wurs 
| 2Abend die Anker geworfen. "Noch immer fehlte dee 
er gemuss. Die nächtlichen Regen erhöhten den 
ker el des Zaire um 3 Zoll. Am 7. September 
miſhifften die Reiſenden eine reizende Halbinſel die im 
Bulle vxxlag, mit mahleriſchen Felsgruppen aus criſtallini⸗ 
XTX e, und dazwifchen mit weidenreichen Thälern. 
a Aner 3. 


elsklippen berſtete ein Canoe und mis ihm 

aaren, Kochgeſchirre, Waffen und viele Bes 

—— — Reiſe. Neue Canoes waren nicht zw 

— Neiſe mußte daher zum Theil wieder zu Lande 
| werden ***) über Mäfoondy am linken Ufer, wos. 

hdin egefeht wurde. ben dieſes ſuͤdliche Ufer iſt Liebs, 
Ude; Sanbfchaft, weit fruchtbarerer Boden als bisher, doch 

sung Gil. sgend im Ganzen noch immer den Character der 
De harte gänzlichen, Mangel an Bäumen; nur in 

egſhluchten liegen. bier bäufig Ortſchaften. Dee 

* — gegen eine volle geographiſche Meile (4 bis 

Er Riles) breitz.aber die Neger kennen bei-ihren Ue⸗ 

u den Canses die Segel und ihren ebraud 


Bu ur Vom Einufer ging die Wanderung an guten Waſ⸗ 
ferqur irn auf Kalkſteingrund, zwiſchen fruchtbarem Boden 
mud mehren Oxeſchaften bin, deren Häuſer größer als un⸗ 
terhalb am Strom⸗ waren, Aber es fehlte doch an Lebens⸗ 
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Tucke ‚Narxet, p. 210. Barrow Gener. Oobx. 
23 —— — Mu, p 218. von R 





Inc fchleunigfl m Rüdkehr. D 
—Y eunigſten ehr. 
— ten noch bie Station des! 
ber Stromenge, wo bas Fieber 
winde die Morafliuft des unte 
Kaum blieben Augenzeugen, al 
Teste Ende der Meifenden, übrig 
'mußten von Embomma 15 Sch 
geeif fels und zum Teansportfcht 
chiffsmannſchaft dagegen in eind 
an der Mündung des Stroms, h 
geblieben, von friſchen Seewinden 
an Beflügel, Früchten, Palmwein 
Blieben war, um bie Leidensgefährte 
Megen | 
IIndeß war dee Waflerfpiegel 
wollen; am 1. Geptember ober 
of, am 13. Sept. an: feiner Mun 
zovewälbern, um 7 Fuß, oßne daß 
aufes zugenommen hätte. Ueberht 
Auffteigen ***) feiner Fluthen meift 
3x1 bis 19 gu betragen, Der 
alle Tropenſteſsme feine Zeit des Fa 
aber die Quantität feines Steig 
leipt am gerin’gfien unter alle 
Auf diefes Faetum des geringett un 
lens gründete ſich Gapitain Tucker 
Zaire, wohl ſicher, aus einem große 
Kette von Seen feine 
Nun oa Wow 
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nhange⸗ mit dem pen om durch bar Wangaraſee, 
——— unflreitig an st, —e— we ze 
























Be eignen Duelifeen haben innen, bie nach gleichen. 
Ben ip Füllen und auslesen, wie jene?. und warum: 
RE Sao Ausfirimen eines dem GCaspiichen See. am Um—⸗ 
BR gleichen Wangarafees fo gering und unſcheinbar 
Mae wie bier; warum foll der Strom nicht wirklich nut. 
Arzerem Laufe fenn, wie doch alle Ausfagen und Er⸗ 
gen au verfichen geben. | 
$B; ns Refultat zur weitern Unterfuchung bes Zaireſtroms 
be indes, daß keine Seeſchiffahrt dazu ausreicht, KBars.. 
as lagt vor, vom Gap Verde aus, LafttLiere, Efel 
Meanlshiere zu nehmen und alle Bedürfniſſe über Ems 
ae: ge Lande nach Condo Ynnga zu transportiren, dort 
* 8 Dutzend Candes zu kaufen ober zu bauen, dieſe 
darch Zimmerleute nad Bedürfniß in drei Doppels 
ma ge derwanbeln, und dann theile zu Waſſer theils zw 
ae alt den. Laftefeln die Meife von neuem zu unterne 
en m bie zu großen Strapazen zu vermeiden, mel 
1: Ache des Werunglüdens bee ganzen Expedition ges 


5% FR ' . 
Geläuterung 3 Kongoer, Rei und Volk, 
205 mnvoliffändig au die Berichte Über bie Bewohner 
es Bandes won Kongo geblieben find, fo wichtig und new 
ww: Doch für die Geſchichte der Afrikaniſchen Wolter, 
# Webiet von Kongo ift für uns noch von unbeflimmter 
VO den Norden von Roango, im Süden von Angola bes 
REBEL 26 reicht nach Zuden’s Brkundigung "*) von unter: 
u Molemba, längs ber Küſte das Land durchfchneidend, 
ie. Wanza NW Inga; wie weit aber nach, Süd? iſt unbe: 
u geblieben. Der Umfang hänge wohl kandein vom 
Hess mit den Nachbarſtämmen ab. Diefer ganze Umfan 
eine gewiſſe Zahl Lleinerer Staaten oder Chenpofchaf: 
MEenooships) Hertheilt, die als Lehne won einem ges 
Kamen Oberhaupt ausgetheilt werden, bas im Innern 
Fandes refidicen foll, aber nicht recht bekannt zu ſeyn 
yet, Dieſer Souverain heißt Lindy oder Blindy - 
as, unb fol in Banza Congo, 6 Tagereiſen im &ä:- 
ER DRS .untern Zaireftroms feine Reſidenz haben, welche. 
er eine MWoflercommunication mit dem Zaire dat. Hier 
os die Soldaten mit weißen Weibern leben und eine 
feöngtefifche Miffion feyn, wahrſcheinlich Sanct Salvador 
sa -Barrow **"). Nach den Ausfagen der Kongoer }), die 
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(eig eine totale MWeränbern 
fr verſchwindet det Sandbe 
Se di a Küftenterrofle von Akra ai 
we N. a, mit dem erfien Orte bee BD nenn, Aboden, 
u — a Meilen won der Rüfendabt Chriffiansborg 
8 en Dust biefe Bergkette, welche die Ges 
* —*2 fruchtbaren VBergfiäche annimme, rührt 
” 23. *. Tagereiſe bis Aquapim, dem * * 
5 in dieſem Wege vereinen fich alle‘ 
ya BWergländemn von Alim und Alflanıh 
EIRR SER führen; er iſt eins Hauptpaflage der Bergs 
"7 * dee Yah, oberhalb welchem die Xercaffe 


Flandſchaft von Aquapim if überaus zeizend 
‚, Klippen, Quellenreich um, bie bem Stran 
u.‘ hr fen, eine gamp neue Megetation "), im. der die Pal⸗ 
**3 — nicht mehr wachfen; wo dagegen 
die MBeinpalne die Delpalme (Elais guineen- 
keit gehriben; -: find feine: anten 
j: überaus gemildertes Gliuss, 
en vergleichen muß; eine reine Luft 
* —— Schwlle am Strande. Hier 
U ber Bergneger ein iganz anderen als bet dee 
we. GSie find: fchwärzer. als jene, wohlgebaus, 
dehende, im Anden. Br 2 gehn: fehr ge» 
a 'unb‘ artmtabs. det fonts Reife 


6 
0 Gegend ‚von Kyaapim. iR. die de erde € | 
—2 — dee —* * nerr liegenden 
‚weiße an das irge anlehnen, 
I. von denen wir: ürzlich einige — 
erhalten haben. —— eſer Terraſſe 
— fest ins einem Zuſtaude Par —X* 
Befig reicher Maturgaben. Hier 
Katze ee Dane eine eyapel’ iur Die Malta 
gich hatte er eine m elta 
dei * die dorkiäen. Anwohner widarfizchten, 
e menfhenfreunel! e Mann in bas Bergland 
ebiete von Akra, dem Könige. der Aquanı 
Ai einft weit mädtiger, nur no eine fleine 
Beherefchen, welcher Alim im Weften liegt. Iſert 
177 fee Gelenie 2 geogr. Dieilm oberhalb Ara, im 
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Brandungen hie Hier das Banden fehr erf 
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este mit gewaffneter Hand exobern; fies an 
——— osllange aber —8 aaa m —— 
berung zu groß waren, ließen fie es wieder 
—8 Werfeite des —8 ſtrmt der —* DB 
an. we ; 5 | 
ı0) Arim *) ein Hollandiſches Fort mi bien 08 r 


Der Fluß bat wegen feiner Windunge de 
tiefen diefen Namen (Ancebra beißt. Et 0) Do 
bei den Negern Heißt er Seinna. Nur wenig aufı v 
ex. fchiffbar mie Ganoes, weil Selfen ibn Dura —** 
tief aber nicht breit. N: 

Zwanzig Holländifche Meilen Ianbein bonten die 7” 
gofen eine Factorei zur Betreibung bes bort fen oe 
chen Goldhandels, ber aber bald bie Eiferſucht bar af 
der. erregte. Holländer werbrängten fie umd legten, 
Jahr 1700 bort ein Fort Elifa Earthage, 1% 
Meilen lanbeir, 3 welches der — Punct Ro 
weichen bin der —8 beſchifft werden eh 



















Btatrenberg fand. das Forst in Ruinen. , Jatzt | * 
dortige dpandel 2* mehr im | Berzieh u ae 3 
gim heißt das Küftenland ber Strom. Dual 


Anton liegt, auf der weſtlichſten Anhöhe bes: Bao ah 
oints. Die Lage ift ſehr ſicher, angenehus, mic, ARE 
ſtellen. Es wurbe vos A — Bea | 


Gaben. Die Vewohner von Axim ſprechen einge — 
Abanta. 


von in * 
Mit dem Ancobrafiuf Böre, die Gügeli e waldig 
ſchaft und der reichere Fruchtboden von ntaca - 
ter im Wer re t nun bie Landfchaft Ape onia x 
mannidfaltig iſt, bag en eben und: zeihlicheg 
Die Küſte aber wird fa unnahbar wegemi: 


“se 3 


— zen 
Ta za 
- 13) Apollonia **) :;Diefen ver ——— ws 

führt das Hauptfort ber She Amanaken.. = dA 
bem Ancobra uns Affinenfinß Iiege.: Apollonip, —* 3 
lichſte Fort auf ber Boibküfte. Eine guse En 4 
liege. ein meilenlanger Süßes. Bandfee:.ber on are — J 
aus Chamah, die ſich hieher flüchtete, :beiuchnutzie —* , 
Land wird zur naſſen Jahrszeit von vielen e 4 
überfwenmt. € hat Uederſiuß an Reis; Mais. Men 
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tm Die Wälder liefern treffliches Zim: . 
| — pe deu Affen, Elephanten und 
LION Bichyache iſt gering. Die Küfte ohne Hafen, 
* —— feblen ea Re ns 

9 Weltverkehrs, und nur die gefchidteften | 
30 hren Tanbes, die Brandangen zu ea zu 






9 a hat keine beſtimmten Landesgrenzen, 
Pe nflaaeen. . Der König if Despot, 
n Aie Hollander, die fih ibm buch Einfälle ver 
mad. die Engländer begünftige hat. Dieſe haben 
ee Fort; die Ausfuhr iſt Bold, Elfenbein, 
weh; Pealmshl; die Einfuhr Pulver, Brafil Xoo:d, 
Fofen ; Fenetzewrhr, Indiſche umd Brittiſche Manu⸗ 
bein: Der Handel iſt ganz ftei, ohne Zoll und 
Uochetkommen iſt es, daß jeder Handele mannm dem 
AMelich· ein Geſchenk macht, und bevor .er überhaupt 
el Am Lande beginnt, dem Konige eine Babe bringt, 
Enn nüchher Handelsfreiheit gewährt wird. Die 
Sie Neogenten beficht in 1000 Bewaffneten. Das 
gur gernut, ſchlank, ohne jene dicken aufgeworfenen 
De platte Negernaſe. Sie find hoͤflich, 
weis‘ ader doch zurückdaltend bei dem Druck der 
Hereſchaft unter der fie ſtehen. Dos Reich 
Mg. Meilen die Küfte. entlang und nur 4 


Em Weltende der Goldküſte kehren mir au ihter 
— zurück, mit welchem die Fan⸗ 


*63 Gaftle ; deſſen Lage wir oben an⸗ 
Ki Engl. Miles von Elmina und iſt das Cabo 
Ppugtefen, vas von Ensländern den jegigen ver: 
erbistt. Es iſt das Haupt aller Brittis 
an Ber Soldtüfte. - Won Portugieſen er: 
RE ten Holländern abgetreten und 1665 ihnen 
Linde eutriffen. Das urfprünglich ſchön auf: 
if von den Written ſehr befeflige und auf 
Jelegen, wohl verfhange und mit go Kanonen 
Eger feſt gegen die Seefeite und große  - 
bene imter die Mauern des Foris einfegein.  - 
Y wird aber von hoͤhern Anhoͤhen dominirt und 
e: Veh: angreifbar. . Die ganze Befagung beträgt nur 
baten, deren jeder feinen Rramladen bat, dazu etwa 


—— a ta Handel einzugeben. Das 
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» im die hohe See su flechen, um dort mit den vors 
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wib-80 bis 100. Hondwerler, ‚bie .aber. —T * * 
wären hi einem ernſten Angriff die Feflung is‘ we | 
ie - Vermehrung der Garniſon auf 200. in na &ü 
if, nosbwendig, aber auf 1000 Mann würde hinreie 
denz Brittiſchen Anfehn auf ber Küſte großen Max 
geben. Diefes Fort iſt noch lange nicht. von ber Beheniin 
wie ⸗Elmina. Es fehlen noch fläckere Feſtungswerke, ag 
Befagung, frifhes Waſſer, es fehle eine Kicche, sein M ne 
sal, “eine anſtändige Begräbnifflätte; da die Negerne we | 
ein ſehr zartes Gefühl gegen ihre Todten haben unh Keim 
‚gar: in ben Schuß ihrer eigenen Wohnungen ww begt 


3— * 
aſes ie Stadt *) liegt dicht hinter ber Feſtung we > * 
Einwohnern, zu denen aber fo viele Dorffchaftan gi R 
daß fie 6000 Mann Bewaffnete im Nothfal —*XRx 
Das Land umher deiße Fetu und > Rebe unter einen | 
nen Dberhaupie, Dry genannt, ber eher. ein Fetiſe En 
als ein König il. Das Regiment wird von ben 0er Bu 
uptern. nach den Geſetzen und Gebräuchen her f 
geführt. Ehebem war der Handel Hier bebeutsuder, ai 
genmwärtig, und bie Strecke von Eape Coaſt bia Acc 
große Emporium der Goldfäfte.e Schneller Abſas au 
winn maren gewiß, alle Bewohner der Gtäbte ** 
waren Mäkler und Unterhändſet. Die. Lan 
iſt daher ohne alle Landescultur, ohne * 
Waldung geblieben. Erſt ſeit 1811 bat der 
verneur Pflanzungen und Gartenanlagen gema gema 
‚ zopäifghe Gmädfe an ber müßf ‚Aus ber Exbe Ver u a — 
gend waf die Weiber mühſam den Goldſtaub. . * 
15) Mouree, ein Drt nur 4 Engl. Miles: vyq 
eigen Orte entfernt, bat ein Holländifches. Berk, daP 
Nomen Naſſau führt, auf. einer Anhöhe mis beide 


e 
er aa) Anuamaboe .), nur boppelt fo nei 
fernt, im DR, iſt die nörtfie Engliihe 0 Ban an. b 
mit: 30 Stuck Geſchütz beſetzt. | fie 
und wird von. Unböhrk dominirt. pie andſcha⸗ 
mit dichten Waldungen beſetzt. Die Küſte kn 
fabrootl. zu befchiffen. Ebedem wat hier der guſ 
— der Solatüfte,. 180 —— a0bis Sei € 
Anker Jagen, die ſich nen perkepichen ten um Ds 
—— —— — * Eee 2 Fr 
zei fie; fe dat an,a nm ei x 
im beßändiger Unruhe Ieben.yn? a un: * N nd 
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ar Br, Soldraſte. go) 
N nEmantine H, liegt 5: Miles vom’ waechem 





das von ben Engländern im; 


wubers: als ken erbaut ward. Jahré 1668 
r ihnen vom Admiral de Ruyter entriſſenj ſektdem 








sure 
Hüutdert.. Das Fort heißt Amfterdam. 
>: Bantumguerey, 6 Geemeilen bavon, auf ‚eh 
ngöhe mit gefäßrlichem Landungsplag zwiſchen # 
Pi Bier war ehemals die eigentliche Grenze bes Fan⸗ 
I bie Einwohner Haben die Lebensart der Fantee⸗ 
ac Wenige Stunden davon liege das unbedeutende. 
biſche Fort Apam ober Apang, base im fahre 1812 
wr&ffhanters überrumpelt wurde. 
2 MWiünnebah) oder Simpah ber Einwohner, die 
find, mit der Affutuſprache. Cs liegt auf einer 
nımifo gefund, mit einem füßen Waſſerfluß im DOften 
wei Fort ber Engländer. Hier ift die Landung bes 
7 bie: Gegend umher iſt reiche Landſchaft, offen, mis 
Baumgruppen. Die Feſtung ift etwas geößer 
Bzw Tantumquerry, hat aber nur 7 Mann Beſatzung, 
——— Bersheibigung wenigftens 30 Mann. Das 
‚wild, bösartig r ben Europäern, deren 
——— nur zu gut kennen, aufſäſſig. Die Stadt mit 
qhnern war ehedem der am Bärtften bevölkerte 
H@ande Agoona, Fe von bier an gen Oſten folgt 
Weſt an Afvetu (Buta, Setu) fl Dept iſt 
ir Werfall. 
y Berracoe ‚ liegt 3 Seemeilen oſtwärts, iſt ein 
iſches Fort auf einer. Anhöhe; die anliegende Stadt 
od oder. Seniah bei den Negern. 
PB Kecaa *"*) liegt unter 5 Gr. 3ı Min. N. Be.: 
dir. a0 Min. W.L. v. Greenwich (mach Wow: 
der 0 ®r. 58 Min. D. 2. (nach Meredith), 9 Grei 
worn —— — — Es iſt ein unabhängiger kleiner Staat 
miboe gehötte. ° 
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tin diene. - Mur iſt :dee Boden gu leicht und fan: 


Pe * cqaß Lage an der ganzen Goldküſte, 
5 Eultar von Kom, Yams, Pifang, Zuckerrohr, 


—— —— — Aſhantees beſuchen. Daher 
Ba ni mehr Wohlſtand und Civilifation, ale 
„uDaßee Siegen bier auch Brei Korte, ber 


——— 1903. ‚powich ba D %*#) Meredith p. 


der Holländer, wurde 1807 von den Appın 


Der Drt liegt ſehr ro⸗ 


nn Eoap iſt ver einzige Ort der Küſte, an’ 
Handel'wit dem Innern Lande etrie⸗ 


ben Holländer und Dänen beifanmten.. Das Englis: 
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ſche James Caſtell würde ſtark fehn FE 
Bätte; es bedarf So Mann zur Bertdeibi 
WVorzug dor allen andern Forts der Küßte 4 B 5 
Ber Neger erſt in einiger Ferne abwärts, Kia}, Ki. - 
dadurch bequemer, veinlicher, geſunder tft; "ir PRitagen 
nefährlich._ Das Holländifde Fort Crevecgekün —8 





IAmerikaniſchen Kriege gerfiört. Das Dnſche Bere 


fliansburg wurde von Portugiefen erbant, "Ent ei EOS 
in Befitz der Dänen und wurde ber Mittelpunte Von’ißiie 
drei andern Forts, bie meiter im Oſten Fexid se | 
eins 8 geogr. Meilen weiter im Of und 'jwk ‚gie  - 
dem linken Ufer des Rio Volta. Das Däncehäfbiet Kim 
fih duch Pflanzungen und Anbau vorgügliith”dud}‘ "TR Was 
ten die erften Europäer *) welde hier den  Gchatrhäiikel 
abſchafften, die Plantationen einführten und When? 
Bildunäsanflalten für die Neger’ errichteten.’ @& 
am mebeften für die Humanifirung bet hie 
then, die Engländer am mwenigflen. dt 
Accrah von den Aſhantees vor den Weberfätlen -verige 
gefhlst. Die Soprache der Accrahs if Home AR 
verfhieden von der Fantreſprache, dem Afdoss' nager- 
wandt, und foll bis zum Rio Volta verſtanden WE en? 
baher für ihre Heimäth angeſehen wird. ''"" 
20) Pram⸗Pram iſt ein kleines WMiiſe 
im Oſten, das nad dem Fetiſch genannt 
größte Verehrung deiollt witd.‘. a 


- 81) Ningo liegt noch öſtlich 8 gel , Mei J 
entfernt. > inte ih dell, Äh 
ar " | 








Chriſtiansburg entfernt. ) 
ten liegt landeinwärts bie Landſchaft Erd 
Haupt ein mächtiger König ober Kaböfie Iff- 
ein ſehr Hoher Berg, der 4 bie 6 Be | 
Wetter 















Meere aus ſichtbar, und bei klarem 
Sant bedeckt, erfcheint. 8 


23) Quita und 25) Adda, zwei e € 
Forts, folgen nun um die Mündung bed’? am“ 
der duch das Land Karrapay Mich (red: 
der Europäer), und feinem rafchen Strome nach, - 

See 





entfernten Berglande herzukommen ſcheint. 
Jahrszeit ift es für klein⸗ Gohryenge au gefa 
wer Mündung zu nähern, weil die Flut ' 
tobt; bier if der Aufenthalt ber Dippopotamen,: „Deu Wi 

Volta Tann, ungeachtet feines Waſſerrtichthumns —⸗⸗ 
Mündung nicht befchifft werden, da Ga *— 
klippen dieſe verſchließen. Innerhalb T) iſt ere jed⸗ 





Meredith p abo. *) Meredith p. 200. Hey Wiärdd 
p- 205. Bowdich p. 221. 1) Bowdich p. i6, 
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S6 as gengr. en landein, ohne 

Bi und fol bie hinten‘ 11 Mager 

u aa mare Eingedornen, eier bleiden. Won “ | 
W ie, Klippen trome, bis zum 
| X (lagba, ebenfalls am Mio Volta, fi —* 

er In feinem obern Laufe heißt er, nach Bes 
IE adigungen nun Abirri, fol im Lande gute 
Bi in ehn und 8 Wagereifen im N. W. von Bon: 
4J = Palin | n einem großen Berge Condoongooree, ber 
U: ügberge iR, die Teineswegs eine Gebirgskette 
RN Gebirgspig en ſeyn follen. 

Mhbidah das High: Befisthum ber Enpiäntpe 
Behr Küfte, von wo die Befandefchaftsreife nach Daho 
2Besing, iR von ihnen feit einiger Zeit gam een 

age, nach Bondig 8 Berichtigung, ift 6 Gr. En 
Br. ad a Br. 31 D.E. von Greenwich 
ne —— zu beſtimmen 25 
on ah fließt. 
, Dfiäfer bes Lagos liegt das Reich Köfie*"). 
nfer werden von den Anmoßnern eiferſũch * de 
Re neiden jede Communication mit dem 
Yelih ab, zumal mit den Doufiahändlern, 

m Voctheil diefes Verkehrs allein zu genieſen. Ein 
os der: Mzıropäer, den Strom aufwärts zu ſchiffen, iſt 
7 Be Die Ganges auf dem Strome find weit vor⸗ 
£ — er nach Bröße und Art, als alle andern Tängs Meſer 


Bine: in fe e mit Gajliten verſehen, und groß gentig 
: Der ” Der Scläten eines Mannes nach, der 


— * —*x kam, werden dort alle Selaben 3% 
Ei; [7 t. Dieß ſcheint bie Be 

































nr 5 Erguß des Niger zum Guinea M 
. Der unter 10 Gr. N. Br. im Longhebirge 
mörbene DR Strom, Karhal int 
als Be Br ar fee tag “ 1; A 
PeP- en, ohne er Niger, wenig 
en A Behernie, feinen —E meh 


Bu —X 27 dr: 
NE 3 

s — —* bie Stra avacgen 
a halte L. — an Bin > 


teen wi: = —F ai ee Nufılälung ber cingeinen 
un; gt afählem ber cin er und 


J— —* z 
aan * ge ſo ergiebe ſich dacaus ‚imo af 


ee Fur æ FR “) Homäich Bam En, 
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u ni —— — 15. 






























ka Kü RN 

einer. ah, 

an faß — Bi * 
hr id 


ort einbeiskif geworben, und wer. —X 
an den en Dewohngen etwas aus ‚ber Megiega 
Könige moni,. der, den Hollinderm * pe 
a per nfiedlung‘ wehrte, Da fie Ueberfaͤlle ;kegam 
Uncobrafluß ſetzten, ber die Oſtgrenze des: 
— aber gerälagen wurden, ni die De 
ber herbei, und befchüste fie bei Ereiheung, ihres: Vc 
und. ihres, Handels. Worin biefer befieht hahen Ä 
aefrhen. .. Won dem Hertommen der Apollonier- J 
keine. inde; bie Regentengeſchichte des tapfern Amnank 
Merirh ‚mitgetheilt. , en tlise 
die äugänglichere Abantatüke von einem: Kr 
ichen, (derbau treibenden — bewohnt wird, 
Bit — geſehen. Mit Ehamah, am Neofeutpraf 
beginnt 2 die ebene Landſchaft mit den unrubigern Mi 
negern, "die fid dem Aderbau weniger «© eben * | 
andel, Kifcherei und. Saifeht: leben. Ang 
—— des groͤßten der ganzen Gointükt, fi — 
Küſte der Kantge:Meger AR, enisße man 
an ihres Einfluffes ***}.auf Die. dortigen ÖL 
* ihre gelitifge Hersfhafs. gleich etwas * * 
und erſt im Oſt vom Cape Coaſt Caſtle beginnt. 
Fantee (ſprich Zanti) ‚find wegen des letzten KarcyF 
x "Alßenters, ((prich Afbanti). um bie Diwehenupe mi. 
eplandafte Megeryolß biefer egenden; fie find ,ap rum 
Y b.. aber-auch das nermarfenfle. Benigftena wche 
* en die Weißen jebe Art von Betrug; ger 
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ol nur aus Wiedervergel Kin 

Xi ge te waren fruherhin ein. Ahiſaes Bart 

rennen beherrſcht wurde... Aber fie rabelli | 

Ar 1“ Rüße aus, und wählten kb: ® F 
aͤbee zum Zeichen rs Er —* 

— ke — — | 
Ad ihm unumfchrän erfchaft gu 

HR, amilie erlangse rde bes haben 


aan Is Braffor welde age 
hen und mit ibyen en; bie 
nn behertſchen. Die 60 rk er: Bansse 4 
ASelAN an ’der (Bo Boldtd — “ In ofen —— 
PAY tief landein ſelbſt in Afhantee, ; heran: SeEl 
we ab davon verſchieden ſern ſel. 

ar .** run 8 * 


ere i . ıh 
SM dith De medich.g 77 29 Mara | 
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ce Ber, Golbkaſte. 818 


dir großen Banbelsteifen 
N  hiero I 
—* feine Richtigekeit bat, vie frübee 


* re dur die legten Kriege ‚feine 
E Nirfer Küfte eingeblißt Bat: fe bleibt eb „im 
Hiuſicht immer wichtig genug durch feine 
Bi —* und den Einfluß den es im achtzehn⸗ 
ie —— in dieſer Küfte gewann. Zu den feltfamen 
an — Dat es, daß bie Fantees die Zodten, aus 
2Xx * ren eignen Häufern begraben. Sie leben 
a beftänbigem Streit; gefchriebene Befege 
Tori doch ſchlichten fie alles in öffentlichen Markt⸗ 
lungen, fogenannten Palavers. Wei ihnen gilt eine 
R wDrdalien. Um einen Verbrecher zum GeRänd: 
u * muß er eine beſfimmte Quantität einer 
on de —* — und Waſſer trinken. Bricht er 
| fo ift er unſchuldig, im Begentheil 
—7 Ef eine Regerin von einem Verbrechen frei ges 
5 fie ſich wer ‚gekleidet, als Zeichen der 
a He ne gilt ve en'Schwarzen bas weiße 
L; übe; Eymbol ber Unfhu und Vollkommenheit; 
on ihr Teunfel weiß ſehn fol, fo ift der Fetiſchprie⸗ 
Ber Fotiſch, jedesmal wei gehteibet, auch bie 
N nn waren weiß: bemahlt (f. oben ©. 267. 
un ——— Verbrecher unter ihnen; es berefi t-- 
ann he ee ber Güter, felbft an offner Straße. 
OB: —— fie nicht; faſt auf jedes ünrecht ſteht 
5 ein oe wird mit 7 Sclaven aus 
ee idee gebüßt, eine Folge des Sclaven⸗ 
u Sie fir fehe reinlich, waſchen und parfümiren 
Dhhaks Noie Mäpchen werben fon im zehnten, bie Kna⸗ 
i | ywälften: Jahre, zu Mätterk und Vätern; verhälts 
WE terre fie bagegen das Alter. Pfeffer iſt 
* eife zu Allem. Ihr Hauptgegenſtand 
tet Are #07 it der „Woo: 
b. „Meifter, Mei 
FA: —* hat jedes Haus, jebe 
ſch/ es herrſcht bei ihnen 
Ro: 8* * N — baten ni De Aimenten mind 
u oarferlichen Se en umgewechſelt, die oberfle 
us BDierkoren Ps und wenn die Veranlaffung 
Br et ad —A alles in fein altes Gleis zurũd. 
a der Fan ift durch die legten Vertilgungs⸗ 
22 we Afbantees we fehe geſchwächt. Kin Grenzſtaat 
— — 


MYBeihhi p. 108, 293. **) Origin. and History of the 
Arbanıce ar bei HA ee. “ 
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zwiſchen biefen beiden einander feindlich geſtunken Sr 
doölkern, war das Reich Aſſin, deſſen Könige, tk Och 
von ben Afbantees geſchlagen, Hülfe in Annamnhoe fudkh 
Die Fantees dieſer Stadt wollten bie Fl e;: vi 
aſtlich aufgenommen, dem Feinde nicht ausiiefeum,. up 
erzog dev König von Afhantee fie mit Krieg, -- * 
Siege bei Buinka, den er über die Kantee davon Fa 
folgten bald mehrere, und als er felbf die Ganterhauptigan 
Abrah einnahm, erfolgte im Jahr 1806 faſt rg " 
‘der Brafoes ober Oberhäupter bes Küſtenvolkes. Die get 
Macht, des, bis dahin unbekannten Diegernoften, Bee 
nun die Küfte; fie eroberten bie Holländifhen Forte at 
mandine, Amſterdam, zuletzt felbft Annamabor, das ce 
ihnen zerſtört ward. Nur 3 bis 4000 ber Einwohner rec⸗ 
ten fi, 8000 der Fantees wurden bier unter ———* 
ſchen Fort niedergehauen. Nun fingen die Aſhanteez 
“die Blodade des Englifchen Forts an, das keine 50 
u Vertheidigung Hatte, darunter auch Merebith den 
‚die vielen mitgetheilten Nachrichten verbanten, "Dbersfe 
. war. Es hätte ofne Guccies vom Cape Eoaft: Eaflleg 
zwei Schiffen mit ı2 Dann Golbaten und 4' ji 
doch unterliegen müffen. Die tapfre Vertheidigung FREE 
den 17. Juni 1807 ein Friedensbündniß *) zwiſchen 
“ Briten mit dem Könige der Afbantees herbei. era 
densſtab, den bie Engländer dem Negerkönige in: bau Pape 
fehidten, warb nach dem Kriegsbrauch civilifirter Volce 
"genommen. ine Audienz bes Gouverneurs vom CapeS 
im Lager ber Afhantees und ein Gegenbeſuch näherten 
‚beiden Mächte. Der Negerkönig sollte den Written "ige 
wimberung; feitbem ſchenkte er ihnen volles Vertrast 
verfprach dee Brittifchen Flagge Mefpect und ihre 
Aingen Reuitralität. Das Hinfterben bes Heeres sang 
"Afbantees zum eiligen Rüdzuge aus dem Lande: den Gami 
die, fehe geſchwächt, ihnen doch Mache ſchworen. Dic 
- stee® belagenten im Sabre 1809 die Stäbte Elminaz 
ber 1811 überzogen fie die Afbanters Wouiiikmnt 
mit Krieg, jeboch ohne fie völlig au vernichten: te HUREN: 
ſicht gemefen war. Seitdem aber iſt ihre ER, 9 | 
tide Epifteng verſchwunden. Durch diefe Begebenhchtc 
ſind in kurzem alle politiſchen Verhaͤltnifſe an Beust 
‚ vällig verändert worden, und da dieſe nur um: wen 
note der Aufhebung bes SchlavenhaudeAs unchug 
gangen, fo if deſſen günfligers.auf bie friiheren Mech Ak 
‚berechnete Erfolg, dadurch fehr gehemmt worden; aG 
ſcheinlich nur momentan. ‚Noch, flehen die ‚gebenttänge 
— | ze .12 ee, 
EXT 


#) Meredith: P: 147, * XXV wage N 
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ac Abe, Goldkaͤſfhe. ins 
Bi on Freien Verkeho zwiſchen den’ Engli⸗ 












on ber Küſte und dem inmenlande’dex 
Fu tn Wege. uf jeden Fall Haben bie Engit; 
| durch die Werbindung mit ben Birmen⸗ 
Awen’nduen Umfchwung erhalten, weil bie Übermäs 
| see, bei ſteigender Macht fe wie Kühe die 
ſeht Is Baume gebalten baden würden. Nu 
die Erdkunde: diefer Umgeflaltung der Dinge neus 

eMenneniß vom Binneniande ber Afbantees. 
8* Gebdiete ber Fautees liege noch das Kaftenlaud 
son welchem Winnebah nur einen Theil aus⸗ 
rn jwifchen 5 Ber. bis 5 Bin. 50 Ger. N. Br. 
= end Din. bis 30 Ser, W.L; v. Br. nach Meredith *). 
Wertretiim Süden vom Neere begrenzt, im Welt, Nord 
wahurder vonr Banteelanbe, von Alim umb’Accıaf. Mas 
arte verſchieden, eben umb bügelig; der Bäben sum 

1 leide und fandig, ber Megetation ungünſtig, 

dortige luft. Landein wird ber Beben —* 


Am 








* milſde,g ; die Zeit der Tornados iſt vom Wärz 
⸗ des Regene vom Mai bis Auguſt; bie trockne 
Mecggeit das: Uchbrige bes Jahrs. Der Harmattauwind 
nee: Anfang Januar, jedes Jahr, zuweilen im Bebrwae 
BER6, 8:bie 14 Rage. Ueberall iſt Wald‘, der erſt vie 
miern werden muß, um Gulturland hy geteinnen. Selb 
* ——— Mineal des Landes, Weis und Mais: die 
Depprtägeung;; Handel ber Haupterwerb. Sprache, Eits 
re sädche, Volk gleichen dem der Fantees. 
103 59): Oſten der Fantee nannten bie fehßrin Werts 
M) am untern Rio Volta, das Bolt des Akim, 
ent Höhen Sebirgen einft herabgefkiegen, bie Ayuam: 
* * „vertilgten, und in unmittelbaren Berkehr 
ſestonien traten, ‚bie in dee Mitte de 18. 
nberts; 'fie ein FIT. Loos traf, umb andere Berg: 
ers Ye: Aſtau Aſtauten oder Afbanttes im Jaht 1749 fie zum 
wi: überzogen umb unterjochten. Die au: 
a verſchwanden, ihre Handelslente zogen fich 
eg ch die Kunſt des Goldgra ens ver hr 
ahn⸗ auch der. Golbhanbel an biefer Käfte 
N dr Die R | en werben als ein ſehr braves, 
_ Ateres, redliches, 
eter aber von den ältern Dänen als roher T), 
De mucen Gmglifigen werterſlattern caltwwirter ge⸗ 





















* Meredith p. 177 8 Rimer Radriäte e. 16, u, 6 
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Für Ewespäifhe Gewachſe empfänglich. Das Clima - 


wohlhabendes Negervolk bedauert, 


R 
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105. PR Ian ar Neue geife ©, —8 201, J ‚D Ramer A ri 


. bildemgsäraft. giebt ifrer Sprache Schwun Rufe, ne 
ſamkeit. Dur ausgelaffene, Srende Iöht Ab = 
fit 
| —— 7 e meiſt ale Ruderer und Donblanger 


— moßlmoliend, oh ehne,.hiriafier der Gteanhnegte, sl 


ber. gleichartiger. ie Küſtenn 
erderbſůchtig⸗ aber babri an. — der Bollerci uni 


16 Hochaſeika, EV. Abſchneth. 15. 


Sem Lande im Oſten bes Kie —— er 
1 





















Die che. geweſen. Z 
Mach ln Fragmenten über die einzel nen I: 
und Mager, fügen wir die wichtigſten 
Ben allgemeinen Zuſtand biefer Free 
umb über den Verkehr der@uropäer mit ihnenq 
zu, nach ben gehaltvollen, neueften Beebachtungen um 
gaben des Gouverneurs von Winnebaf '). sch - 
Die Neger der Goldküſte geben ein treues —E 
Negerſtämme bes tropiſchen Afrika überhaupt, die in 3 
Daup! —— in Küſtenneger und Binnenneger 
Dieg tößere Differenz unter ihnen bringt die Ver 
—— — der Verfaſſungen ihrer Staaten hervorzi: wehg 
Bier von der geößten —— —— iſt. Die ” 
das Glima, heilen Einwirkung Bier meht gleichartig, Jana“ 
niſch/ iſt. Selbſt nach mebrjäßrig em Umgang, Hält Meteduſ⸗ 
Dafür, ſey es dach ſehr ſchwer diefe Völker vrichtig * 
rettetifſiren, da Europäer den Neger immer nur ſu 
delsmann kennen lernen, und dann nicht von bez. 
hafteſten Seite, ſondern als verſchlagenen, — 
voll ausdauernder Gewiunſucht und voll Eigennuton 
allgemeinen find in den Tropenclimaten, bei diefen Kap 
wölkern, allerdings die Leidenfchaften Beftiger uebufd 
erregt ale in tälteren, aber auch [heller wieder 
fen;. aufloberudem Entbufasmus folge größte Ried 
genheit. Aufkochende Bade ift ſchneü verſͤhnt. Die 
find. überhaupt mehr mißtrauiſch und zur Liſt De 
niger verteauend, ohne: Kraft: und Zrob.. Größte. 
im Efies nd Zrinden iſt Allen — F * 





und aus; ihr Ohr iſt ſehr für un 
aim, ‚Die Weiber pm ——— * 
und arbeite 






Er weh XX 
——* eger der Küfen find. den Europäste | 


ihnen in Dienſt gehen, ‚unb- dadurch reichlichen Merk 

Dakın... Cie fied tächtige Yabeiter, beilangein genmpt 

jchlang; Alle finb-: ‚zum Diebſtahl geneigt. 5 Fr: 
„ie: Aderbaner im immern: Bande: geigen ſich vebll 







ben Fantees; fie find ſeht uuverhroflen.. — —— J 
unter einander eger Erz pi 


getei ergeben. 
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Iebeicht nur an wenig andern Drten ihre 
k tier macht die Neger zurüd send, mißerauifeß, 
ftumm, kriechend, unteriwärfig; die republicanie 
he Berfaffung dagegen macht fie zur gr sten Zügellofigteit 
Warten, :. Jöfet alle Sittlichkeit und alle gefellige Verbin 
äg.mmter ihnen: auf, und verwickelt fie in ununterbrochene 
Havers, d. i. öffentliche Debatten. In Apollonta iſt 
e.abfohıte Möonarpie*), in Ahanta eine Art Aciflos 
dis in Fantee ein Wahleeih, das bald in bie ünbe 
igelner, bald ganzer Gorporationen übergegangen i 
Su: dem Fetifhismus ») feinen alle Meger ber 
fe gemeinfomem Aberglauben unterworfen zu feym. 
shaben ‚nur dunkle DVorflellungen eines Gottes als 
Wpfer und Weltenvater, obgleich die pnung eines ſol⸗ 
— a Weſens * keineswegs, wie wir oben bet 
ehlt. Mur find ihre Vorſtellungen 
ben hr ie " wie von beim Zuflande der Serie 
ven Tode. Sie erbitten von ibm alle irdiſchen Güter 
pchen babe; bie Sonne an. Von ihm leiten fie alles 
be unbe Be ab, glauben aber, baß biefes, durch die Ye 
** fe ven ihm ausgehen laſſen, unter die iſchen 
It wer | 
Setifhe werben von ben Afribanern ſelbſt (nach 
Imamsfagen in Weſtindien) Ob i genannt, und erſcheinen 
shle Wötter verehrt, ſondern als Zaubermittel, wie dee 
jaberglaube an die Schickſalszeichen, und der, ſo vie⸗ 
| icher Menfchen, an den Zufall. Das Leben der Nee 
a be ſchwankenden auflanbe ihrer Samilien: , buͤtgerli⸗ 
ed politiſchen Wergätiniffe,. if, wie das Leben des Das 















aur von den außerordentlichſten SCombinationen 
llen abzuhängen fcheinen. Daher ihnen, wie zum 
aedfpiel, die Neigung zum Zauber ber Fetiſche. Sie 
Ne een b Ungiäderage; e wählen fi ihre Ges 
pe erh fein wit ihnen; ‚fie bitten fie um Alksy-fle 
erdeäbeeen:Hlles, Te verbetyen ihnen aber dennoch ihre 
Bileitspeenpel unb fuͤrchten fich vor der ‚Recpenfchaft die 
in Der te fosdern werben, file werfen fie 
ſte ſühnen Seine Hälfe deingm. :Alies kann iönen 
—— — wie wir ſchon oben am Kongefluffe 
dee Suinentäüfe, z. DB. in Benin, halten 
a: peip: een Schatten: Sir: den Betifch der fie ' 














Meredith p- 26. °% Dr. Deyden und | H, Murtay inBl. 
esorie. Acceust eie, Vol. 11. p. 294: 


ı rei, Soli 81 
“ drũ den DEE ' 
sie Bedfolfüng drück Bier“ ken 1 te wi 


* fe velen plögligen Wechſeln unterworfen, daß feine 


Sind Sr Betippe side singend, fo 
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der iR unmittelbare Verbindun betreten, "übe 


\ 


Km «6 wird ein freier Verkehr mit dem D 
oe 


wide, und. ein Theil bavon iſt 


iR in febe viele Heine Erima —— 


6 Hochafeika. IVY. Uſchao. 15. 
FR erhoben u Sagbgoͤttern 1. 


and Penaten br Hömer und anderer 


dehöten fie fie. dann wohl aan Difkeieten gem 

und bieß find gewöhnlich gewiſſe Berge, 
Ziaffe, Waflerfälle, wie wir daffelde am Re dr 
Haben. 
Delt politiſche Zuſtand welqcher durch vn Ber 
Santee und das Uebergewicht ber Afhantees volig CH 
— hat, wird für die Geſchichte diefer Küſte, Munl 
es Handels, eine wene Epoche herbeiführen. 
* 78 die erfie Macht geworden, deren Erifieng’fel 
Sin taum bekannt war. Mur bas Inmete *) 
Iteferte die Dauptprobuete des Handels: Bald; 











* 
und Selaben; Die Küſte nicht. Mit dieſen ni! 
der Afhantees, wo zugleich ein groͤßerer Reichthuͤmo a! 
ben und Fruͤchten, und ein weit civilifirteres Botke di 
gefehentner ſehr mächtiger Staat, und ein u ro 























ehr mit dem —— Nigerlande, ſind 


ſich dadurch den Weg zur erſten Quelle der Wi 
und: sam Handelsübergewicht gebahnt. Bicher 
‚aller Verkehr mit den Negern nur auf den N 

li 20 mun an entwidelt fich aber ein gang teues 


;..die Küſtenfeſtungen müffen in RAft 

vermenbe 6 werden, aus beuen «in —— — 
dem Imcrn belebt werden Cana, mit welden PS 

— vernachläſſigte Goloniſation gleichen Schret 

* Die bisherigen Unterküsungen bes en! 
zeige Meredith, find wach die 

—— ee hält bafür, daß in A heliche 

besfeiten auf Lo bis Booso Pfund Sterling HP 

Einfluß auf ben Bortfchrise des u 8 


r Ermeiteru beifelöen: würden 

—— — — in deu‘ 
feyn. Se we ae 

‚ und bie te y ch bt 

8. Manmfatturwaaren betannt zu 

wätde daraus: ein wicheiger A —* für DE 


— bie zeichen Landes produete entfiehrh 

Ere fehlen der Setptüße: eigenring 
Ströme: ur Merbinbung bern“ Dinneno = 
An der Küfte ik bas Rande Tan ben Gofenfellen' 








* Meredith p..56,. 9). Moredich p. 206: Kun J 
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L andern —* n Strömen und Kuͤſt⸗ 
* ung as. des Bu ‚ vom ˖ Cap der 
| 33 pe iſt, verhältnifmäßig, dach weniger gm. - 

Er ‚ren auf ber ganzen Übrigen Öftenlinie bis sung 
LE, wärts, fübwärts bis zum Gap ber guten 
19; : u wenn aus die. Mündungen Den Ströme 
Gantbänte und —— 2 ek nglich find, 
hikeiwen fie doch für Die Enke ortheile dar⸗ 
- gen wie dieß auch bei dam Gambia und Rio Grande 
If. Die ſehr geſchwaͤchten und erbitterten Fantees 

D nech ein Hinderniß des unmittelbaren Verkehrs 

WA Srmia, weil deffen Gewinn bisher geößtentheils 
ww“ deu war, und fie eiferſuͤchtig bie Guuepäee vom. 

um, Pordringen abbielten. Gine Machs von 1000 Sols. 
Me rd, nach he Dofürhalten, deu Written 
ihr: nolles. ae ich t außchern, und felbfl dieſe 
de Intereff⸗ sieben. ie zu —8— — 

—* — — räth Meredich, au 

wir * seiren, Dagegen aber das Holl en 33 

n Axim zu erworben „ durch Umtauſch gegen 

Be den Engländern als blafer lavenmarkt un⸗ | 


— politiſchen Verhãltniſſen warde ein 
der Cultur bier: wegfallen, nämlich die 
| "ps igenthums, die bisher jede Europaͤiſche 
eig: im un erfchmert bat: Des Boden ſelbſt 
J — ı febe sei zeichen Ertrag. und würde Eusoplifgen 
5 4 oßten bein derſprechen; ihnen wü | 
se. Qultinisung , beid . nechfolgen. — — 
e eh —— 
uße gigeN. is jegt haben Eus: 
—— der Küſte gemect und gefqͤrdert, 
te erſte Bohr welche fie dem Bande 
El — des —— woenn ſh on 
—* ‚Seine; reichan Früchte bringt; des projtetire, 
og mühe Schrlen :folgen,. am duech dieſe 
eliums ben: Weg u bahnen Statt 
Bang ‚bes Wuittischen Handels: auf ;der 
nme pan410:bis 25000. F fund: Ster⸗ 
: — Schavenbanteis, an 
Bu t ex Brittiſchen 5 
a) Kg ehlht.weren, and Geſandtſchaften And 
7 manlande au den Aantene sefhide 
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Erläuterung 35. Das Binnenlandb Am“ NEN 





























der Goldküſte; das Reich der Afpante ir 


Ein Gortfepritt im der neueſten Erdkunde von 
iſt die ‚genauere Kenntniß des Binnenlandes ber 
Züfte, im r Reise der Affianten oder none a & 

lches die Brittiſche Geſandtſchaftsreiſe im — 

ch Th. E. Bowdid, bie eerſten Nachrichten di 
amd Stelle, in ber Refidenz des Könige felbſt, Bed‘ 
befreundet ward, einzufammeln fich bemühte. Dieic® 
duechaus keineswegs vollländig und —J —— 3. 
nen aber den Blick in eine neue, bisher unde * 
und bahnen den Weg zur Landeskunde bis zum Suuerl a 
Nigerſtro 3 Bleibt auch bei dem Einſammeln ve 
bes Landes, bei dem Hypotheſenreichthum und ren 
aller naturhiftorifchen und geognoflifgen Becken 

Anführers der Brittifchen Million. nach Eoomef ar ai 
vieles au wäünfchen uͤbrig: fo find doch aus dem dikẽ — 
Bande *) auch folgende, wefentlidhe Punce iR ANEEE 
siger Beitrag zur Ethnographie Afrikas ‚dantensiwerl 63 
auf einer bisher völligen terra incoguita REM 

Im Anfange des achtzehnten Yaprgunbertd U 
Mame der Aſhanteee, Uffiante, Kafflante 2 
tai, Bra vor, bei Bosman und Barbot, ve 
I ta. „für gleinpbebeutent hielten. Seit ihrem B x 

emiften, im Jahr 1749, fprechen bie > * 

—* von ihnen, als einem kriegeriſchen w 
vol mit rothem Haare”). Bald aber 5* “- 
eultivietere Danbelsleute zu Accrah, die weit a; 
gern kommen, und ihren: Weg Über. den 3 
eolonie_ Aquapim und die Bergterrafſe aus * 
wen *") Won diefer, erzahlten fie, J 
Fage Wege, immer über Bergland sang > ER 
Ben, menfcpenlerren Wüfte Wüfteneien, und bann ar un 
um zu den erflen bewohnten Orten der Bergusgertigie, 
langen, u.bgl.m, Ihr Name verbreitete ſich ofiiägk * 
bis au ben Hof von Dahomey, wo Dal, el iR; . 
Börte, und bee Huf ihrer Mache und ihren u 
brang mit ihren Handelsleuten nordivärts, 
aftita vor, bis Meſurqta an der KU 
» Ancas von ihrem wert verbreiteten —— 
— erhielt. Seit ihren glücklichen Kriegca 
tees 1806 und’ 1807, die fie 2521 zum guet. w FE 


re 





*) ‚Tb. Kin. Bpwäich Mision —* Cape Ge 
so ntee. Lond. 1819. 4 Rimet Mae, c 
298, 4) 1,773 “DS 5.. u —* 





> Su Tu 
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at, Binpenland derahhewer. 


Bi nmale wiederholten, lernton fie d — ale 
— am das mit einem Heere von ı eh 
| u He, ſondern auch. im —** er un 
ne andern Negern der Buinentüße 
Ä m F viele Eigent Gmtigheien fi msi: 
MD. u bie Beſchneidung, von, sllen, a 
— 4 mnegein unterſcheibet )) und ‚ihre —B 


g. 
— At blutigen Kriege ge 8 (gen bie. Sapin 
ih. die dortigen Colonien.der Europäer. be 4 
—* Ta  magen, und einen, ned * em 
5 u RU dieß bewog —X Ina. Ei 
an r au Safe n tar Geſchenke * g 
1,0% Re vum ine efbenfhaft Ma ak: 37 * 
—* * em noch mit der Miſffon bie Erej⸗ 
Fan und elighee Yu —V u» 
u a s u, 
T T von 
























26 erhielt die Leitung, ber 

einem Polen. —* 3 ‚Bow * 

te ein Bündniß mit ym Hofe 74 

| als, ex nach einiger Brit zur Küfe ni 

DIS % de te unt I on Er dem as 
"Aue mitthalte , 

f 30 Eryric er —B —8 nei Inlsfahe 
ri pr 


dont ‚Sape Coaſt Cakle:nag Eoemaffig. 


2 r 92. April begann die Abreiſe M über Innamabee 
Bates und bauerte bie zum 15. Mai, um zur Haupfs 
es Afbantees gu gelangen, Der Weg ging von Ans 
0,7 gerade nordwärts, immer in Bleinen Tagereiſen 
ne wilde Walbregion bis zum Boofempraftrom, von 
‚in. aus bie Laudſchaft wieder die etſte Ackercultur 
0 A . 
| — eine Meile im N. von Annamaboe og.bie Reifge 
Te ‚ta tinem fruchtbaren Thale hin, vol Wälder 
6, Aloe's, Palmen, Bananen, und trat na “ 
“7 7 * hayntree (5 Gr. 20 Min. 30 Gec. N. 

REDE. . v9. Br.) in bie bergige Eandfejafe 
a Er ern Bere beſianden aus loſem Kiesboden mit 
Eupen wteinblöden, die niedern waren mit weißen Feuer⸗ 
* ee ie Thalebenen aber bededte ein ſchwar⸗ 


Br V ayntree liegt oen zeizend 
5 ze fee Ban, Fe bensmittel auf mebrere, Kagersi | 
a ueee die Darauf folgenden Waldmwilbniffe. u 


„> H. Murray Hist. Account II. p. 310, ‚**) Meredith £ 
0er) 74* Dh BP» ı48. 22 Bowdäch 2: 14,9%. 
9 Sat 6 ©; 3 ie 

ge n 2 
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Rn ⸗ 


u ie von vielen kleinen Wofferfteönien durchſchnitten 
; DE aumwollendaum und Eiſenholzbaum mis, den 


und —S in den Nächten 
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zn .Wolhefei WW, Abſchn. 9. 15.. 


4* "are 3 *8 eräifen 2 —— * 
Aa r t ve e 
ng utrgen‘; in deren —— Sumbfungen ablre * 

















ie ‚bilder bien die fpattigen älder, über d bertn 2 
est, amigefalie-und vermoderte Staͤmme ‘mit parap 
hen. Gewächſen Kberwüchert, in- labyrinthifhen Page 
mehr gekiriteet als gegaͤngen werden mußte: 
Tagereiſen waren hier miöglich, zumal bei der Für 


der Boten und. Laflträger vor den Mäldgeiftern, £ xy 


der wirklichen be vor den wilden Beflien, die bak 
Bl do allen Seiten ſich laut äntündigten; "it 
er tei der ichifen Saga von Papageyhen 
ume ‚Die Schäubet dei dun 
ur eben — ler —S doi Mr F 


3 det Bwougacs glaubte fl 34 

nen bon Dantes Hölle verfegt —** 

a —— des alten Fanteereiches, vi ar Di 
fern Manfue gemwefen, tar jebe —8 des Annie 

"Jung un der Guleur durch die ledten Kriege ze * 

har wären verfcheutpt, ‚und teine Rebe tpek "ip 
aben. 

Auf der fechften Tagereife 8 Pahntree Pr a * 
ſenden in das geltente Thal des Boofempra* 3, der | 
don DR nach Weit fließt und die Waldmilbnif 
eultivirteren Lande ſcheidet, das nicht die Zer vB 
Aſhantees erlitten hat. Hier zeigte ſich bie he ve ve 7 
angenehme Stadt Präfoo, kind s Tagereiſen nord * 
bes Fluſſes, lag der Meine Ort Aſharaman, wo ihr Fi 
‚1806 die erſten Gefechte des a fpanteehviegen en begonnen. 


Ort liegt unter 5 Br. 59 Min. zo See. N ur 
‘wieder bie erſten Kornfelder ſeit Päüntree, | * 
Bon Hier ſteigt die ganze Laͤndſchaft weit, Di meh * 
por, Eiſenſteine bedecken die Berghoͤhen; bie EZ 
Min, 50 Sec N. Br. bettat than das Ser 
des Afbanteereiches; bier ift Böhmen der © ae V 
Beredſamkeit einträufeln ſoll; dahet krinken 73 
tees, die nach dieſer ſtreben, — &inmal baraus SR 
ift Gebirgsland, voll Berg und 8 immer ſteigt * 
bergan; ei Dobmpaffer 6 Gr. ır ein 50, ei X. F 
‚einem bedeutenden Drte, a die weitläufti vo. 
zen an, bie fi) num durch die eultivirte —— 


r % 







sy tax. 















er Bowäich p. 18. - —R p- 23, 25 - Bow- 


dich p. 37. 
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rede Nas. Reiches hin iehen. Mit Anfang Mat be; 
u Dieg Die Regenzeit. Bis zur Reſidenz des Königs ber 
inter, in Coomaſſie, folgte nun ſeht frichtbare umd 
are Lanvfchaft"noll Acket, bedet Mit Korn, Yams, Wa: 
i, Encelitma’s und andern Eebensmitten. 
e' exſte Zeit des Aufenthaltes der KIefandifchaft in 
Refſhen; King mit Hudienzem Selen und Schlichtung 
AntBverfändnifle Yyın. Endlich, na | 
4 Farı kin Srteuitbfhaftsderieäg ") durch Bowdichs 
KNngeN zuſfande, smifchen dem Gouverneur vom Gap 
Baftle'un ber Goldküſte und dem Könige Sai Xoo« 
Gudmind'von Afhantee,, in welchen auch das 
* Mn: fh mit eingefchloffen ward, Die Haupt: 













nad vielen Din: 


ren: es folle Ftiede und Freundſchaft feyn zwiſchen 
Art. etin ‚beider Mächte, ſowohl im Bergläande der 
If e An'der Küſte; dieſe folle vor den fernern Ue⸗ 
eyn. Bei jedem etwa entfichenden Miß⸗ 
nicht fogleih Krieg angefangen, fohdern 
genommen werden mit dein Gouverneur. 
cmetk einem Brittiſchen Officier erlaube ſeyn In 
Mieſtabt der Aſhantees zu reſtditen, um eine regus 
Mönitaunitation mit dem Gouverneur vom Cope Coaſt 
rhalten. Auch till der König den Handel mit Cape 
8, fördern und begünfligen, und fo umgekehrt bet Gou⸗ 
eut von det Meerſeite den Aſbantees Aalen Vortheil zu⸗ 
ven. Kleine Vergehen der Aſhantees ſoll der Gouver⸗ 
: beflzafen, Sriminalverbrechet aber an den König dee 
mtees ſchicken. Die Könige der Afbantees übergeben 
ei ihre Söhne der Sorge des Gouverneurs in Cape 
lie zur Eeziehung und zum Unterricht in den Kün⸗ 
und Willenfhaften ber Engländer, melde der König 
ode Grade dee Bewundrung werth hielt. Auch vöts 
det König fogleich Befehle in die vetfchtednen. teidus 
a Staaten feines Reiches auszufenden, um den Engli⸗ 
r@nebedungsteifenden, dem Major J. Peddie und Gapt, 
m. Ganipbell, falls fie dieſe Gebiete betreten follten, eine 
e: Aufnahme zu, verfchaffen. Nach Unterzeichnung 
— dieſes Vertrags Üibergab der König cu 
ch fine Geſchenke **); dem Brirtifhen Gouverne⸗ 
4 


Knaben zul Erziehung, bem Gounerneue einen 
bin.and ein Mühen ale Dienet, eben fo an Bowdich 
t Gefdftüder, hd dem Brittifhen Mufeum ſechs vers 
wie Arbeiten 6er Goͤldſchmiede feines Landes. Außer⸗ 

er: er, bit Fantee⸗ Nation nicht wieder mi: Krieß 
derziehen, ſondern als Unterthanen bes Künigs von 
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arutg bis über den Nigerſirom und if nog in Fa— 
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Englanb gu betrachten, dagegen aber ſollte dieſer ben Scla-1 
venhandel wieder erneuern, deffen Aufhebunj 
ihm nicht vortheilhaft feg, Bu DE 

‚Diefe Forderung mag zu einer Klippe werden, an web | 





























‚tern können. «Denn während Bowbich’s Aufenthalt in U 
‚maffie wurden eintaufend Sclaven *) von Spanier: 
da ausgeführt, die ben Afbantees natürlich großen (Gew 
bringen. Die Ankunft der Selavenſchiffe an der Küſte 
ihnen ein Feſt, und zumal den Großen des Landes geWine: 
reich. Denn bie mehrfien Sclaven in Coomaffie, maurk 
geſendet, ale jährlicher Tribnut von den Wafapteh. 
Königs, ans den Reichen Inta, Dagwumba (Degomba i 
Lucas) u. 4. O. Ihr Verkauf füllt daher die Kaffe. 
Könige. Die mehrften find duch Straßenraub gemon; 
die Zahl folcher weggefangenen Sclaven jſt fo sh IR. 
hoͤchſte Marktpreis eines ſolchen, bors im, Lande, tue. 
2009 Kowries beträgt, oder fo viel als eine Hhlfe (a po 
voll Sooroonäffe. (Sterculia acuminata bei Palissbt.d 
Beauvais Flore d’Oware I, p. 4ı. tab, 44.). Die Diäyi 
fhen und Holländifchen Comptoirs, welche den Sclavenhl 
del aufgegeben, find daher bier im Verfall, eben fo bei 
Dieb dem Englifhen Commerz großen Schaden, und, 
Sclavenhandel, ben die Spanier dagegen fortfegen, 
bei den Eingebosnen ein widriges Licht auf die. EngläHM 
. die jeden Gclavenhändler abmwehren. En 
Doch beſchränkt fi der Hanbel ber Aſhantee nice Be 
auf die Quineaküfte, ungeachtet fie ihn eigentlid gax J 
‚als Speculation oder Erwerb treiben, fondern nur Ju iß 
eignen Bedürfniß **). Dennocd reicht er gueer durch WE 


cher die erwachten Hoffnungen für England mal np 


ehr wichtig. Goldſtaub iſt die Münze in Afdandes; 
in.dep Nachbarflaaten von Inta, Dagwumöa (Degen 
‚bad der Aelteren), Gaman, Kong, dagegen, find es Je 
Komries. Der Umfag der Waaren geht von bier & 


zeuge reißenden Abfag finden. Eine Handelstabelle der We 
‚beftebenden Waaren und Preife ſiehe bei Wowdich &, Ei 
Diefe Danbelenerbindung macht die Könige u 
Afbantees zum höchft merkwürdigen Miktelpuncte, ia Ami 
chem wichtige Nachrichten über ale. Begenden bes S 
Iandes einzuziehen find, wie dieß Bomwbich gethan Kae!“ 
benn 9 Haupiftcaßen find von Goomaflie aus, egai 
an allen Fheilen Ars Snnern, om Bram finß: (5 


— — J ,, Is. 1 ye \ 20 Fl 
x 


*) Bowäich p. 339. *r) Bowdich p. 530, 335,” XC 
. deh P. I. chap, & Geagrapay 2: 1am.aok.i: = 
Kr nn 


Weſtrand, Binnenland der Aſhantee. 325- 
ge Intfelnte Bandfrige noch der Heirrſcaft des Aſhantee⸗ 
8 

ũ 


5 ergeben. So ſahe Meredith ginter den vielen Feld⸗ 

des Königs, die ihre Krieger gegen die Fantee ans 
—* im Lager gu Annamaboe a. 1807, auch einen gro⸗ 
Th Berhieingen Mann, von Anfehn gleich einem Araber, 
ie  Mofamebaner, der aus Gaflina *) im Sübofl von Tom⸗ 
—— „ſeine Mannfchaft-berbeigeführe‘ Hatte und 


fit Sentenzen aus dem Koran, in Bold: und Sils 

















nmäris ſchon die Mohamedanifhen Mullabs oder Prie⸗ 
‚und bie eigen Miffionarien begegnet "*) aus bem 
reden and Süden, und flimmen wenigſtens im Verbot 
ver Fetiſche und Menfhenopfer überein, nach denen 
fer Das DWolt ie die alten Römer nach den Gircenfen eilt. 


Die Aullahs genießen großes Anfehn in der Üefibenz dee . 


ſhaytees, wo fie Arabifch lefen und fchreiben lehren, und 
ia Ten" nunterbrochenen Verbindung mit Tombuctu am 
tigasrzromı fichen. Bei dem angefebenften unter ihnen bei 
Safe“ ‚ dert Bowbich jede Woche 3 bis „Mal befuchte, 
Rd er immer fremde Mohren, die Bier aus verſchiedenen 
len deß innen Afrika bei ihm fich zufammen fanden. 
Ge beklagten die. Unwiflenheit und das Heidentbum der 
Mpantee’s, und gehörten ficher zu einer großen Mahsmeba: 
tigen Miffton, die vom innern Nigetlande ſich ausbreitet. 
ei tinem berfelben, dem Mohren Apookoo in Coomaffie, 
Bowbich viele Arabifche Manuferi te und einige Eu⸗ 
Bücher, worunter auch eine Holländifche Bibel war. 


‚zo 
NRYl Trabition ber Aſhantee's nennt file Emigranten 


aus "Anem Lande, das näher am großen Waſſer lan; als 
füge Hätten fie die Intas und zwei Pleinere Reiche befiege 
2 ayum 895 ihrige geftiftet. Von den Defiepeen hatten 
R,. als vongden cultinirteren Völkern, einen heil ihrer 
Gprade und Bildung angenommen. Die a 
ehtexfipeidet ſich zwar von benen ber Bolbküfte, doch ift 
Am Fantee, Warſaw, Alim, Affin, Aquapim, 
we Tochter ober Dialect einer gemeinfamen Mutter: oder 
—— und eine Aſhanteetradition ſagt, daß fie einſt 
mit biefen Völkern zudlf Stämme+tr) ausgemacht, nach 
been: fie fi gegenwärtig auch no zum heil nennen, 
wenn fie auch ſchon in verfigiebene Zweige vertheilt find. 
Go zehoͤrt das Königsgefchleche von Aſhantee zum Stamme 
Der Annona. Bowpdich glaubt Hierin die Pacriarchaliſchen 
Bamilieneintheilungen bes Hebrker unb anderer Urvoͤlker zu 








! 
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'%) Meredith p 138 *%) Bowdich p. 397. _***) Bowäich 
pr 90. —R p. 229. 11) Bomdieh pP. 251. 
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ſehen; doch hat nur ein Theil von ihnen, die Afbanterg gu 
Acerah allgemein die Sitte der Befchneitung, Mon der 
febs Sprachen *), die auf dem Landſtrich ber 60 gergr. 
Meiten von Apollonia his zum Mio, Volta gefpegaben wer: 
den, Amanahea, Abenta, Bantee, Affontod, Ace 
crah und Adampé, iſt das Afbanter die wohllaufen 
Mundart, die feinfte, und das Volk ſelbſt fehr mufikreich 
Seehr viele Eigenheiten *) zeichnen die Gefetgebung⸗ 
Gebräucht und Megierung der Afbanters aus, bie in dem 
Händen des Könige, der vier Dbern und der Verſammlung 
der Feldherrn liegt und daber eine gemifchte, monare 
hiſch- ariſtocratiſche iſt. Bowdich bat umſtändlich dam 
von gehandelt, und die Seſchigi bes Volkes ey, fo. wie 
fie verfolge werden kann, mitgetbeilt, it. fügen zums_ 
Schluß nur noch bie ſehr mertmübige Sage ber Afhantees vom 
der Wohl des Öuten und Böfen und der Vetirbeig 
Jung der Welt unter die Schwarzen und Weiben 
Binz, und ihre Vorſtellung von ber Erbe, ae | 
"beide einen merkwürdigen Antnüpfungspungt biefes Weftwplr 
fes an die Traditionen der DOftuslker darbieten, und darum 
von hohem. Intereſſe find, da fie hazu den Weg bahnen, 
eben dieſe feit desi Jahrhunderten fp ſehr mißbrauchten und 
verachteten Völker, als unfere urfprüngliden Brſider 49 
vinbdiciren. Hierauf gründer Bowdich eine Hypotheſe, die 
wie hier beifügen wollen. Ph 
Sage ber Aſhantee 7); am Anfang der Welt.fchuf 
Bott drei weiße und drei ſchwarze Männer und ghen:fe 
viele Fragen, und lieh ihnen, bamit fig fpäter keine Klagen 
führten, die Wahl von Gut und Nebel. Kine geoßeieje: 
baſche (Flaſchenkuͤrhis) ward auf bie Erde geſedt und'eig 
verfiegeltes Papiers, und Bott gab den Schwarzen bie erſte 
Wahl Sie nahmen die Kalabafıhe, weil fie glaubten:® 
enthalte Ahes; aber beim Deffnen fanden fir nyr ein Sr 
Bol, ein Sıhd Eifen und andere Metalle, deren Gekrau 
. Ne nice kanuten. Die Weißen Öffneten pun das weg 
Ite Papier, und das fagte ihnen Alles, More lieh” 
Hwarsen nun im Behüfh und führte bie Weißen ne 
bem Meere zu. Da ging er alle Rache mit. ihnen um, und 
Ichrge fie ein Schiff bauen, das fie in rin anderes Bank 
führte, von wo fie nad -Tanger Zeit mit vielen Waaken gm 
ruͤckkamen um mit den Schwarzen zu handeln, die :ohete 
biefen Umſtand das erfle Volk der Erde geweſen ſeyn 1 
den. Dieſer Abfall der Schwarzen von Bott, ber die Weir 
den lieber harte als bie Schwarzen, madte, daß ih. Diele 
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©) Bowdich p,344, *%) Bowräich chæap. IH. p. 252 — 261. 
on) Eheudafı Gogımasn N ar KURSE: HM 
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| ergen vorfibin. 
difon giebt folgenden Bericht Aber bie Landkarte 
antees ). ie fagen; das mittelländifche Meer, 
Bader Mal, liege in der Mitte der Erde ohne Verbiks 
ding it dem Ocean; fleben Ströme von Afrika laufen 
#;dAflelbe Hin; aber nur zwei erreichen es wie ber Mit, 
der ſich toſend hineinſtürzt. Das rothe Meer nehme vers 
chiedene Farben nach verſchiedenen Zeiten an, yon fleden 
arbigen Stroͤmen, die hineinſließen. Daher heiße es Ma: 
jumäal Bohare, oder Zufammenfluß der Ströme Ein 
a nennen file Bahare Nohoo, d, i, Waffee 
Naäd, weil die große Fluth von da ausgebrochen ſey. Sie 
sezftehen darunter den See Gaubdie; fie befchreiben ihn wie 
mit Selsufern umgeben, ber aber von Zeit zw Zeit aufloche, 
jeroaltige Fluthen auswirft, das ganze Lanb umher über⸗ 
hweiamen, und Eruptionen Wie ein VPulcanſee bewirkt ). 
Die, eignen fie rund, mit einem Beigfreis umgogen, 
ınd das Meer (Dfeanos) fol zwifchen biefem und der dıte 
Irämem, bie in ber. Mitte Ereisrund bafiegt. | 


Anmerkunger. Die Afhbantees, alte Aethiopiſche 
Susmenberers eine Hypotheſe von Bowbid *") 
Biele ber Aſhantees haben Peine Regerphuffognomie, ihr Aber⸗ 
Hanbe, viele Sitten und Geſetze erinnerten Bowdich an alte Aes 
zypter. Die Auswanberungsfagen ihrer Bamilienftämme machten 
6 ihm wahrſcheinlich, bap fie urfpränglih Abnffinifdhe Ae⸗ 
:hiope'n waren, vermifcht mit Aegyptifchen Coloniſten, bie viel⸗ 
ſeicht aus den alten Binden von Tachompſo, Meroe, Bojam vers 
bräugt wurden; Diejenigen Aethiopen vielleiht bie von der Ae⸗ 
goptifchen Kriegerkafte bebrüdt und vom obern Rilfttem nad) bem 
a a nat wurden (f. oben). 

Diefelbe ſeltſame Succeſſionsfolge, wie bei ben alten Aethios 
ven it nah; Bomwbich auch bei den Afhanttes. Diodor fast, daß 
vie ren ihre Leihen in das Waſſer legten, als das ehrene 
zwolſte⸗ Begraͤbniß, oder in ihre eignen Häufer. ben das thun, 
sad Hutdifon, die Jum⸗Jum's am dftlihen Niger, bie ihre 
Zoptenfärge in das Waſſer fegten.” Am Gaboonjluß und bei’ den 
Fantees werben die Todten aber in den Häufern ihrer Angehöris 
zen felbſt beigeſegßt. 

? Die Jum⸗Jum's (Yem-⸗-VYem) und andere Binnenaͤthiopen, 
vohnen aber von dem Innern bes Baboonfluffes norboftwärts hins 
Ihe? is gegen das alte Aethiopien d. 5. bis zum obern Wil bin, 
md find die wilden Aethiopen Herodots, die Anthropopbagen des 
Ptolomäus, welche noch biefelben alten Sitten und Gige haben. 
vie damale. on | un 
*) Hutchison Diary b. Bawdich p. 408, *%*) Bowdich 
Mission p. 203. een) On the Qri of the Arhantens 
im Journ, of Science Lit. Arts, . XIX. 12d20. · ·- 
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buch Ptolemäus Euergetes, habe fie, noch weiter gegen bei 
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‚N Se Aſhankees, von dieſen verſchieden, hält Bowdich nun ME. 


bie gebilbeten Aethiopen *) bei Herobot und Diodor, bie von Axt 
äyptifehen-Göleniften gegen Weft gedrängt, von Dane folhe Reale: 
Kenntnifft ims Gebraͤuche annahmen, die uns jeut’an der Affe 
won Guinen’in VBerwundrung fegen. Cine zweite Berbräng 









cu Me: 
ffen geſchoben, und mit andern Völkern bie früberhin näher‘ aM 
mittellaͤndiſhen Meere wohnten, feyen fie wohl nahmals no 
duch Sarthagifhe Erpebitionen, immer weiter landeinwaͤrts ge 
draͤngt worden, und, nad dem Untergange Garthagos felbft, ma 
feinet Bewohner an den Niger gezogen. Hiermit flimme die — 
itaͤt verſchiebener Voͤlkernamen, in der Rachbarſchaft det. Garihe — 
ger, mit andern im Suͤden bes Niger, wie fie Buͤache bei Tine 
Karte zum Polemäus angegeben **) überein. Go z. B. er 
Mimaki;,. bei Prolemäus wenig füblih von Tripoli, und banses 
— Weſten des neuern Yarriba; bie Nabathräe, %E 





tolemäus hinter Algier, und dann wieder wo 'jegt Dahomey; Nr 
olapes im heutigen Gebiet n Zripoli, und dann wieber we» 
das Negerreih Culla; die Blemmpyes an drei Drten, am Ar 
Bien Golf bei Rees Ageeg, an er Dftgrenze Abpfiniens, 
Süden einer Linie etwas oberhalb der Caravanenſtr 






Loango nad) Niemeamay u, a. m. Eben fo liegt’ an der Ri 
grenze der Afhantee ein. Köntgceih Zalima, und (nad. den Bias 
nuferiptfarten welde ‚die Mohren in Geomaffie abgaben) ein zineh 
tes Takima zwifhen Zombuctu unb Feszan. Th ad 
', Sornelius Balbus, bes Eroberers von Garama unb 
damus (Fezzan) Erpebition zum Riger, ber einige Beit:ah 
nördlidem Ufer binziehen mochte (mo jeht bie Reiche Renee 
Yaoora, Zillani) hat, nah Bowdich Dafürhalten, ſicher viele Sir 
bortigen Urvoͤlker zerſtoͤrt und, jhr Kortrüden :zuc Suͤdſeite: des 
Niger bewirkt. Und ſchon vor ihm, trug wohl Surtogixd 
aulinus, der da durchzog, wo Mungo Park die Quelle 
tiger zu finden glaubte, im Lande der Peroſi, nad) Ptolemg 
jwifcgen dem Gambia und der Küfte, gewiß aud zu biefem fees 
dären Wanderungen ber Mitselafritanifhen Völker gegen deu KR 
flen Vieles bei. Die Wüſte Gabara bot damals .:. wie noch ek 
mehr gangbare Lanbwege dar, ald man gewöhnlih auf Ally 
vorzeichnet, wie fih. aus Scotts Wüftenreife zum: See Dibkir wa 
giebt (f. unten bei Nigerftrom). | \ tn 
Auf dieſe Weife konnten auch Aegyptiſche Fluͤchtlinge mit. Is 
thioptſchen Voͤlkern allmählig zum Lande ber Afhantee‘s fop 
auf Ähnliche Weiſe, wie ed mit ben Arabern gegangen tft, Biete 
Vorgänger ebenfalls immer „weiter gegen S. W. fortdrängen "mug 
ten. Die Zrabitionen von ben Wanderungen ber Afharteee, X 
Abyſſiniſchen Bitten und deren Bermifhung mir Aegyptif u 
hraͤuchen, beftätigen Bowdich diefe Hypotheſe Pr 4 
Auch bie Araber, die ſich zu Plinius und König Jubaeß Ren 
















"von Syene bis Meroe feftfesten, find feitdem weiter it Kethto 


vorgerüdt, bis Bornu, und biefer Fortſchritt muß: ebenfage Mir 


— — — 


) 4. a. O. 6&.y *) ver L Mit vibates 3. Ih. 1. Xbth. 
. 132. »x0) Tours. of Science v un. En er 
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Weſttand, Binnenland der Aſbantee. geg 


etier mandcher Tethiopiſchen und Negervoͤlker beigetragen 
ug * 


hte Mage von der Schöpfung, haͤlt Bowdich, den wir 
rsRCcera allein reden laffen, für Abyſfüniſch, Anderes aber für 
| Na, das er von ben Garthagiihem Golofien ableitet bis 
5 Bad feiner Meinung unter ihnen im Suͤden des Niger einſt 
IgeRebeit haben mögen. 3. 3. ber Gebrauch ber Libation bei 
n Afhantees bei allen Belegenheiten, nicht bloß bei Opfern, 
nözeN wie bei.den alten Garthagern und Zrojanern. ben fo. 
mais opfer bei Phöniciern und Afhantees, die aud das 
Re Hindeben, und ber Zauberbienft infpirirter, vafenber Pries 
7. Die, Kibantees follen, nad Bowdich, ben Aegyptiſchen Abers 
auden, manche Belege und Gebraͤuche reiner unter ſich aufbes 
ahrt und rhalten haben, als bie Aethiopiſchen Nachbarn der 
—2 — ober bie Abyſſinier, welche >ieles Alterthuͤmliche mie 
z Sutlapıne des Ghriftenehums Aufgegeben haben.. Bolgenbes 
ad die Hauptpuncte, erftlid, worin bie Abyſſinier mit ben 
| —— Rimmen, zweitens, worin biefe nicht mit jes 
en Aßfreirfliniien, wohl aber mit den Sitten der alten Aegypter, 
di. robot und Diodor. | 


- x Der Böniguder Afhantee ſpricht nur durch feine Minifter, 
eibt nur in feinem Palaſte, iſt gewoͤhnlich unſichtbar für feine 
nterthaden; nur mit feinen Hausgenoffen lebend, ift er den Ue⸗ 
rigen feines Volkes fat unbefannt, Es ift Hochverrath ſich auf 
inen KRönigöfig zu ſeden. Er vertheilt goldne Ketten, Halss 


| — Richtägpptfihe ber Gigenheiten ber Afbantees; 


Sähwerter, Der Thron ift in:der Kamilie erblih, nad - 


rt wie, in Abyſſinien. Allen: Königenamen wird bie Würde Sai 
ber Butıt$. oben &; 223) vorgefest, wic bei. den Abnffiniern und 


Perfern, wo es fo viel ale Shah, König, heißt. Der König ber. | 


fhahtes.hat.eine Leibwache von Gxlaven um fi), wie in Abyfa 
mie Die Aſhantees fechten nach Sonnenuntergang nit mehr, 
ben ſo wie die Aegypter ed audy nit thaten. Dem Urtheils⸗ 
che folgt Hei ihmen ſogleich die Hinrihtung. Heirathsgebraͤuche 
sb, bei..Mögffiniern und Afhantees dieſelben. Beſchneidung ift 
ilio crlich ia Abpffinien wie bei den Aſhantee. Cine Tradition 
we Wallis, Königinn von Saaba (Sheba) iſt bei den Afhantee's, 
ah Hutchiſons Erkundigung, wie im Drient. 


* 8 ttberhleibiel Aegyptiſcher Sitten bei ben Aſhantee's fucht 
Bois vi folgende auf; haͤufig gie man aus ben alten Bräbern 
er Fr gnters Goldſtaub und GBlascorallen aus, wie in den Ars 
y J 
tie bie Afhantee’s nicht. Diefe Glascorallen koͤnnten von 
ortüeiefen fepn, aber auch viel Alter, von Phöniciern, ba fie 
a im  Güben am Nigerufer häufig gefunden werden, Die 
fhbantee Männer weben ihre Zeuge; fie haben eine alte Mufit 
nd Leichenbegaͤngniſſe die beide Aegyptiſcher Art feyn follen. 
Falſche Anklaͤger werden bei ihnen beftraft, gleich ben Schuldigen. 


Sie effen mit Fremden nit. Die Aſhantee's effen, wie bie Je⸗ 
jppter, auf der Straße; fie laffen zur Trauer ihr Haar wadien, 


De tr 


vie jene. Weis iſt eine heilige Karbe bei den Afhantee‘& wie in 


m Satacomben. Die Glasbereitimg verftehen aber gegen: 


Negppsen, ER aud bie Farbe ihrer Fetiſche. Crocodile Int kelig 


⸗ 
2‘ 
Ss - 
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. and es blieben hiervon vielleicht noch mehr Spuren im Innerk Mi 


eines wichtigen Binnenhanbels zum Kuͤſtenhandel ins siaup, 


‚ Umgebungen das Afbanteeland bis zum Niger bin hetreffen. . 


| - 
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bei beiden, fo auch mehrere onbere. Shiere. Die Verehrung hi 
fer Thiere ift an gewiſſe Bamilien gebunden... i 
Auch viele Eigenthuͤmlichkeiten Bar bie Aſhantee's mit ber 
‚Bebräern *) genfein, wie 5. B. die heilung in zwölf Prima, 
VDiernach hätte Aegypten nicht bloß. auf. Abyffinier, . Toller 
auch auf andere Binnenpälker Afrikas im Weſten zurädg \ 












entdecken übrig. Im Norboften pon Goomaffie, auf dem Meg 
von da zum NMiger. nad Caflina, liegt bie’ fehr. große St 

Dagwumba (Degembah der Aelteren) mit dem Gige em 
großen Orakels, beffen genauere Kenntniß wichtig zur Au 
zung bed Innern feyn würde, ba Hier zugleih ein Haupt Gmp 
rium **) für alle Landſchaften Mittelafritas if. Mr. Hutchiſte, 
der als Refident in Goomaſſie zurürgeblieben projectirte dahit 
eine Entdeckungsreiſe. m | , if 
- Genauere Beobachtungen im Innern Afrikas, die wir fir% 
erfte nod abzuwarten haben, werben allerdings erſt, nothwenbig 
feyn, um diefe intereffante Hypotheſe zu beftätigen oder ie 
leichten Bau zu zerflören, re m 


Anmerkung 2. Baubelsflationen, von Goomgffit 
aus, nah dem Inngın, aufber Straße nach Houffk 
und nah Tombuſctu. nn —A 

Coomaſſie im Lande ber Aſhantee, als Mitteiftatidn 
















ift zugleih ber Sammelplatz vieler Reifenden, welche hieher Kuı 
bringen können, aus ben fernflen Provinzen Mittelafrita’s. "BEP 
ergiebt fi auß der großen Menge von Berihten, welde Bew 
dich, der mit unermübetem Kleiße fie dort während feines Autal 
Haites fammelte, mitgetheilt hat ***). Da fie aber obne 
Dri:ntirung, und in fehr unbeflimmten Xusbrüden abgefaßt Fi 
und ſelbſt öfter mit einander unb mit andern im Wide 
ftehen, fo geht noch wenig Gewinn daraus für die Erbfimde Hei 
vor, und e find nur ale fhägbare Fingerzeige zu betrachten. 

ber bier, nur als Anmerkung, einige Der Rotizen bie zun 


don biefem Strom gefagt iſt wirb weiter ungen, an feiner '& 
beruͤckſichtigt werben. Bu . — 
Koomaſſie liegt unter 6 Wr. 34 Min. go Ser. NR. Br. 
2 &. 11. Min. W. k. v. Gr.; von biefer polkreihen Hauptfkä 
mit-einem fehr glänzenden Hofſtaat upb wichtigen Handeltve 
laufen 9 Hauptflraßen aus nad allen Weltgegenben , otoße et) 
die nah Dwabin, Akim, Alfin, Barlow, Gaman, SE, 
to, Daboia und Sallagha führen, Inufer bedeutende Pp 
pinzen, welde bas Reich der Afhantees umlagen. © 
1. Begen N. W. von GCoomaffie liegt Tafoo +) urfpräge. 
lid eine Stadt der Inta (fprid Ita), welche ben Afhahtee DER 
termorfen ift: benn ba biefe auswanderten, untermarfen fie I 


* * * 


5) Journal of Science a, a. D. CR t%) Bowdich Mis- 
. sion p. 178 und 453.. **"*) Bowdich Mission P. IJ. eb. 1. 
‚Geography pP 762 — 204, * Bovdich Mision R. 170. 
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belt —— — an aon Veit langer Ba * 85 
Bingng 9 ‚und alle ptlinge.ober Kabäfire find Slaͤn⸗ 
bige. Gier fließt ber -Abirri.cd. i. der Rio Boltaäͤ). 

2: Gegen R,R.D: 7. Tagereiſen von Goomaſſie, liegt bas 
eins Adnigreich Foranza (wahrſcheinlich Goriffeno ber alten 
Ratten) , deſſen @inwohner gleichen Urſprung und gleide Tradi⸗ 

nen mit den Aſhanteers haben, aber nad, Berfiderung des. Kör. 

Spomaffie weit mehr Verſtand und Talente als. feine Un⸗ 


€ tem befiden. Bon da führt die Straße nad dem Intalande, 


m. N. S. dei obern Milo Volta, swildhen zwei gyoßem-Btrömenz 

tiefem; ber dort Adirri heiße, und bem Eafaftrom *) im Of, 
veicher ein dftliher Zuffuß bes Rio Volta zu ſeyn fcheint, eben fo: 
zeit und reißend wie er, bei Odentee fi in ihn ergießt. Die 


ınserjohten Inta find ein fürhtfames Geſchlecht, das als ciao 


en eingefangen wied. Der große Handelsplat im Lande iſt 
Sallaogha, ı7 Iagereilen im RD. von Soomaffie (an 30 geog. 
er: al Tr. 56 Min. R.'Br. uud o Gr. 9 Ber. 
.E, 9’ Br) © ' ‘ j 

3. Gegen R. von Inta, auf der großen Handels. 
draße wvon Goamalfje nah Houffa zum Nigerfitom, 
iegt ba Kerühmte Reid Dagmumba **) (Degombah bei 
—— ‚ Rennell w a mi ber Hauptitabt Yabnt N 7 
Zager im RD. pon Sallagha, welche durch offenes Lan 
üben, Bine tabt liegt, nad —B Berechnung, etwa unter 
3. gr. 38 Min, R. Br. und o@r, 55 Min. W 2. ; fie ſoll weit 


gzößge ſeyn ald-Soomafffe, und ihr. König von ben Muhameda⸗ 


nign bebebrt, deren fi fehr viele ‘dort angefiebelt haben. Der 
Jelam Yat daher ſchor Längfi den Niger als Südgrenze über: 
555 Degomba ward daher auch ſchon von Lucas ein maho⸗ 
medanſſſches Koͤnigreich genannt. Die Stadt Yahndi ober Dagwumba 


Fa e noltreip, Doll Schäpe fenn, melde der Handel bringt. 


pelglente aus allen innern Gegenden Afrikas firömen ba zus 
fammen auf die Märkte, wo aud große Heerden von Rindvieh, 


Mfeihen und anhern Thieren Gegenſtand bes Handels find. Vom 


Dratel was _oben bie Rebe. oo 

‚4 Auf diefes Rei felgt imN.D., wo überall offenes Land, 
weiche Barem genannt wird, liegt, eine Reihe anderer Könige. 
reihe. So, Bamba,.5 Zagereifen im N. O. von Yahndi, 


ing Mirenzprovinz ber Aſhanteeherrſchaft, obwohl beren Einfluß . 


dur das Medium von Dagmumba eigentlich bis zum Nigerftrom 


F — 

EAIm Norden von ba liegt das Reich Fobee, auf ber Straße 
von Gosmaflie nad Jinniez im N. W. ſtoͤßt daran bad Land der 
Mofee, von einem Kriegervolle bewohnt, Einige Zagereifen. 
weiter {m R, liegt Balanna ***) ivermuthlich Galanfhee bei Im⸗ 
hamed) eine-fehr aroße Stadt, und Emporium, wie Yahndi, am 
—— Berges, der ſehr reich an Eiſen iſt, wo viele Eiſen⸗ 
ſchmiede. Verfolgt man dieſen Weg weiter gegen N. O. ſo führt 
er endlich zum Kiger und nah Doufla,: | 


g—— —, 
) Bowdich Mission p. 178. *W%Bowdich Mistien „a, 
*9 —— J kai, , * J v 'g 


Mission p. 280. 
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— 5 Gegen RorbenydieXorhburtnfraßge, über das 
Konggebirge nah Jinnie am Migerfirom ). Due I 
Weg, welder nah Zombuctu. von Coomaſſie aus,. gerade geges: 
Norden führt, ift von den: Hanbelsleuten, melde insgefammt Mus 
hamedaner zu feyn Theinen, weit weniger heſucht als der Mag 
gegen R.D. über Dagwumba (Degomba) nach Hoffe. Hier fol 
groͤßerer Reihthum ſeyn. Die Völker auf’jener Straße zum Kong: 

ebirge find dagegen weniger civilifirt, nicht fo bandeltreibehh, 

Armer, daher weniger befudht. nn EEE 

gach den erfien 12 Zagerzifen von &oomaffie kommt ieh 
nah Buntookooz 7 Zagereifen gegen Norden weiter, ſetzt man 
uͤber einen Grenzftrom des Afbanteereihes der gegen Weſt fließt, 
an 10 Minuten breit ift und bei den aRohren 3amma heißt, be 

> ben Aſhantees Coom'bo. Non diefeh Tedtern fo viel ihler Bow 

dich Bennen lernte, Hatte fich keiner jenfeit über diefen Strom hin⸗ 
aus gewagt, 5 Zagereifen jenfeit des Stroms, erhebt fid dat 

- Gebirge Kong, und das gleihnamige Reich. Der hohe'Werg M 
deffen Hauptſtadt, heißt Zoolile:feenaz ein Feiner Fliß 4 
Zagereifen weiter heißt Wioora. — 5 

Die Bewohner dieſes Landes ſind lange nicht fo reich ats die 
Aſhantee's; ihr Markt wird mit Waaren von Houſſa wverfehen 
Das Land iſt ſehr dolkreich, hat viel Pferde und täglich wrrden 
bier Elephanten erlegt. 7 Zagereifen braudt man von Kong um 
Das Gebirge Koon⸗koori zu paſſiren. Won hier werben’ die une 
ften Sclaven zu den Aſhantee's gebracht, dba diefe auf dem Wal 
in. Coomaffie Dunkos oder Dunkoers genannt werden, fo: Hat 
men dieß für den Gigennamen alter Völker jenfelt der Aſhantre⸗ 
grenze gehalten. Aber es ift durchaus Fein Landes: ober Voͤller⸗ 
name; fondern ein Appellatio für die. rohern, nicht zu den Afhantee 
gehoͤrigen Völker des Binnenlandes,- und heißt fo viel, im 
det Afbantee, als Barbar. Eben diefe find leicht erkennbar 
durch die Hauteinſchnitte bie ihnen felsft und ihren Nachbarn zu 
Unterfcheibungszeichen dienen. So hat bag Landdolk von Dagwumba 
jeder drei leichte. Schnitte Auf jebem Backenknochen, drei unterhalb 
und einen horizontalen unter jebem Auge- Die von Yahndi, ha⸗ 
den drei tiefe fange Schnitte. Die von Mofee, drei ſehr tiefe und 
lange unb ned ‚einen unter dem Auge. . Die von Born, haben 
viele Schnitte in ber Stirne; bie von Marrowa alles vol 
kleiner Schnitte über den ganzen Leib; die in Fobee, Galaune 
u. a. haben ein Loch durch bas Nafenbein, gebohrt. Die Einſchnitte 
werden in der Kindheit gemacht und fetifchete oder bezauberte 
Zıhffigkeiten in die Wunde hineingeträufelt, um das Kinb baburıh 
zu. fihern, gleihfam ſchußfeſt zu maden. Alle biefe fo bezeichneten 
rohen Neger gehen, unter dem Ramen Dunkos, auf die de 
senmärkte ber Aſhanteers und der Guineakuͤſte. 9 Tageretſen im 
Rorben von ber genannten, wilben Grbirgspaffage Über das Kung 
gebirge, beginnt wieder eine fehr volkreihe Landfhaft, Kayben, 
mit giner. Hauptflabt beffelben Namens. 3 Zagereifen: weiter 
paflirt man den hohen Berg Sehoopoo.und einen ſehd⸗dectten 
Fluß, um in das Land Kyree zu kommen. Diefer Weg iſt wegen 
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9 Bowdich Mission p 181, 21... veatst © 





Weſtrand, Sierra tem} 3488 
x. Moin u Kine er. ſeht oL S Tagexeiſen von da | 


.yian in das mödtige Re roo (Gage kei Leo Alrict), 
fe —5— in Retaguc 9. refidirt. 20 Kagexeifen weiter 
üt ann das‘ Königreich Doomwara, deffen Ginwohner 
6 —** bau treiben auf einer rothen Erde; in der Naͤhe 
bat tin Bleineres Konigreich Fil la do d ober Firraſſoo (ob eine 
signie der Kula?).. 5 Tagereiſen im N. von Doowarra kommt 
jum Ni gerfitom, en beſſen ſuͤblichem Ufer. auf einer ‚Infel 
Ale (dprich Jenni) liegt, wo zwei Europäer wohnen fonen.! )» 
is der bekannte. Gingang ned Zombustu. 2 ‘ 


Alien orte 


Erläuterung 4. Gap Siersa-Berna:- oo 


Dei weſtlichſte Darf Yung, m wie den einem: hohen 
bebieg de, an der Küſte von Guinea kennen lernen, iſt 
aa-Lap. Sierra Leonn,. das: vem eere aus, «lo ein Hoch⸗ 
and enit bewaldsten Berggipfeln erfcheint *"), und welches 
em Gap Shelling norbwärts bis zum Fluß Sierra Leone, 
Is 47 10 Meilen breite Bergwand an die Meereskl te 
titt. Schon bie erſten portusiefen gaben der Küfle, wegen 
er begßenden Donner ) auf ihren hohen, ßürmiſchen 
Bipfeln, den, begeichnenden Namen, und gerade „Bier iſt es, 
* — PO Desien bee Trodados oder irbelſtaͤrme vors 

sch zu — Geiten im M. das Land der Bullom 
nd Zoolahs, iſt noch immer Hochland bis zum Cap Var⸗ 
* Aud landeinwärts bis Kokundi, gegen bie noͤrdlichere 

% 


nm Rio Nunez }), auf deſſen Ufeen bas flache Land 
5 — dem Bio Oi Fre und Gambia beginnt. ., Gegen 









» 


ii 


welches gegen bis Kap. Palmas fie 


e fällt bie Ru Sierra in das flade Küftenland, ’ 
Jenannt, a 


Imnmer in bleibt es zu bemerken, daß das Hochlanb 
som Sierra Leona (unter: 8 Gr. 30 Din. Südbreite) unter 
Heiden —— mit ber Bergterraſſe von Alim und 
nis » miey (9 Sr. 30 Min. Güpbreite) zu lirgen kommt. 

och Haben wir von Bier wenig Kehntnig des ins 
7 Mandes erhalten, aber. cs iſt doch fehr. ei 

— vdvon Freetown, einſt Bebeufenb e Aufkl 
nung” ft das Innere deſſelben gewonnen Be enden wird. 
| enfwärdig für die folgenden a hunderte bleibt 
rumet nie: —— Regerfreiflaät Die Namen 


— ————— Mission Rp 181, 184, 11. :M. —— Plan 
‚dor a freo community, £ Sierra Leona... Load. :2792. 4 
 Aahula 1: “er —S unb_Labat Relar de r thio- 

- ee e T. V. 5 ze! N äh. Winterböttom 

’D 


she .n &ke :neighbourhood 
— —— Ra 2x1; vor Eh, Dem 
or JICan —— ad Du: . 















[4 











I} 


Fr Heqcharta· 2,7 ori 6. 18. 
Kr —e— J er HH ee; Pa ui 


Beat, Dh * * 2. eos’: mit, 
RK rbartm u. —F— werden mit dem ein 
force EN unverge lich fepn, wenn in bei nette 
fi au dä — — ag und Heuchelei unter der d 
ni 


Ralı euer afei iſchen Juſtieution a 


nmel. FPRRTLLTTTT: Etrant Reger. Kad ik 
fagt uns die Geſchichte, daß die Negervolker aus dem innern Wen 
Iande i beiten por gegen Die Küftentänder raͤcken, und de 
ſelbſt die ftern —** theits ſich unterwerfen, als Zelatden 
aus dem. Lan er, oder enigen Re r übriäbie 
den auf en Vorgebirge unb —— 
Ink, jerra Leona wohnen bie Bullomneget * 
Setrn bes Landes ,. eht nur. noch äufärhmmengedrähgt di 
Räumen; bie Bergneger, Timmandkd Hogan tig; iD * 
ſer Kuͤ e kamen aus dem Hochlande herab u ferfipgte 
"Bullomd (wenn? if üunkefannt)- , Seht, nepuiier Re und- IM 
Stämme; die Logos und Krangos,. bie gãſten Fr As 
Gleiches Schickfal Hätten: nordiwärtd von Siekraͤ RR: 
‚Yen den Ris Grande, bie Altern Kuͤſtenneger, dit Wahpeb 
: Heren bes Landes; - fie, friedliche Regerboͤlker 5 
Suſu Sooſoo) Regern, einem Stamme ber * 8v 
und auf wenige Dörfer mb dit Isles de Los 7 d 


beſchroͤn ih auch pie Mi find Ar in „ruhigen & 































“ben; ſchon find fie a 80 abren von — 
“die ſtch als year mÄdti ie angefehene® 5 
ter ihnen anfangs friebith ais — er 
‚tind mehr. beherrſcht, und aus — L Giden berdrimg WpP 
den..(®. Unten Manbingotetraffe.): ee 
Aehnliches Wörrüden der tee dom. —S—— UBER: 
>terräffe zeigt ſich rund um dieſen Vorſpruͤng nad und. Das 
“ber unſtreitig kommt die. außerordenttiche Menge Keinen, Ynısıiik: 
‚ ander urhane —— Bölter im Seide Mile” PH * 
und Lebensart, e e e 
waͤrts bid zum — — in oerewſter 
fegten tt): 
Ä Hafer den Atbeiten eines Afzeiidd, Ware uph 
Merbottom, deren Refultäte aus em, nf MER 
‚fi ergeben werden, PR von Sen 
no Eriiie weitehe Kunde über as "iane * 
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m) Widatzänt Essay on Colönisit, Mi P. vos, 8 RL — + 
.  ean.Mendorauda Jelative to a.brierie® sertlemdne 1 
Island of Bülanis.io cultivar, and Aic — RBE 
Cupt. Pb. Beivdr, Lond. 1803. 4. - 49%) —— — 
J Accdunt of Kterra huane, TE W3:- Wink]. m 
6 44T Gr Bol kbatedfie } Sp. 20. 
oniödata ’ 








Beaver African 
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Weſteand, Sierra Leona. 886 
uns baher für jett noch mit einer kurzen hifto⸗ 





erficht derfelden begnügen, aus welcher bie Hin⸗ 
von ſelbſt etgeben, die ſolchen Kortjihritten und 
| gen der Erbkunde entgegen ſtehen. Gegen das 
des achtzehnten Jahthunderts erwachte von mehrern 
ber die Idee zu: einer neuen Coloniſation der Klls 
üfrika's. Zuerſt entwarf Dr. H. Smeathman im 
3785 einen Plan datu, in Briefen an De. Knowles *), 
Fenutzung für bie Quakers bie ih einer Stunde wah⸗ 
hfpiration, zu allererſt in Nordamerika ihren Sclaven 
teiheit gegeben hatten. Im 3: 1764 Machte J. Ram: 
‚gr bie erfte Nachricht von der grauſamen Behandlung der 
saerfeieuen duch die Pflänzer im Drucke brkannt, umb 
 batäuf ſetzte die Univerfität ee in dieſer 
ung eine Preis aus, über bie Geſchichte bes Neger⸗ 
Be, weichen J. Ckarkſon gewann: Seitdem erregte 
£ Grdenftand etſt allgemeine Küfmerkfänsteit in Europa 
5,308, Solonien, und Wilberforce fe nun die Des 
BER ‚gägen die Thrannti ber Pflanzer und gegen den Me: 
kBäntel, in die Uriterhamblüngen des Writtifchen Parlas 
eias ein. Indeß waren, während bes Engliſch, Amerika⸗ 
fü.Nefeges; viele Negerfcläven frei geworden; ein Theil 
see. bie ein gegen feine alten Herren ergriffen, und 
A he Englifhen Fahne übergegangen; wo Megerregis 


run 
Fre 0 


0. * 
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fh bildern. Gin andrer Theil mußte feit 1783 
feinen .Rodaliftifch gehnnen, verarmten, weißen Herrn 
en Freittagt verſaſſen, und dieſen wurden erſt bie 
ahaßainſeln und Neuſchottland, als Aſyl angewieſen. 
aid Immelten ſich viele dieſer Hälfiofen ais Bectler und 
rad liche allee Art, in England an, und wurden befon: 
her Pa Londen zur Lafl. Es eibene ch eine 
mehswättee dis ihrer Unterſtützung, an deren Spitze J. Han⸗ 
| ab ranvdille Sharp Handen. Im Jahr 1786 
% Dr, Smeatbman ben Plan einer GColonifation für 
Ve Neger Auf Sierta Leone bekannt; bie Committee 
Auf feine Vorſchläge ein, und fammelte alle freiwillige 
hazet aus Europa, und Neger, die bieher in Ameri 
‚Hberbau getrieben hatten,. aber ausgewändett waren. 
Mai 1787 wurden deren, 400 Neger und da Weiße 
er viele ſchlechte Weibsbilder), mit een und 
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eget 5 verfeben, eingeſchifft, und die Leitung der neuen 
Yan dem efer kaufte - 


Ha; Eapitain Thomſon anvertraut. 
m Mögetfüchen Raimbanna nnd veſſen Kaſallen, einen 
Ui & vor zwei Deutfchen Quadratmeilen ‚(20 Engl. 


v, 





J ‚ft 15. 
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he. H. FR zäy fd Dr. Leydens Bisrorio, Acabuaı of 
KR LTE chap. Wi. * 26.. te 
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Jerte das ie feidit das Hi ER 
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tischen, ber affen” abeszeit war ibten JiRy 
Mitte Beptember deſſelben in, 
Dh er. auf 276. herabgefunfen. 
— Sroniapefiit e, wurden ‚die el rührt 
Ale gezwangen, müfiten Kom und 
sung: bauen. die Kranken wurden. wieder” ĩ 
ihejt blieb in der Colonie zurüd:, wi: $ x 
dep fie. ihre neue Habe ut ae en’ 0 — 
0 in Branu durchgebracht ha ee an er 
A die benachbatien Bclavenfactoreier 
‚tete MER verbrannte der ei: an Ein 
— —A um ſich * x 
laniſten zu rächen, a Ye 
irn hr © und” die wenigen Meile“ d XLX 
‚frogauf, auf die Infel Bancı, in. A: 
6 Dear € yarmte. Bi _ 
- Diefe fammelte einige Jahre te 
iu Wiederherſtellung der verunglüdteh 
erfelbe an ben Regerfürſten Nurtidg ph 
Vor Bereit, Leone, mußte zum gweitent *%: 
en, und die .neue Anlage ward zu "Grat 
cht, in einiger Gntfernung von den. ! nie : 
vun, Freiſtadt, der erſten Anſage. R 
conſtituirte fich, unter dem Schutze Ve par 
den, bisherigen Unternehmern bie Sierch® 
pagnie, auf 32 Jahre vom 2. Jul. We 
— aus 13 Gliedern, die unter 
A Die abe über 
anbdftti und .bis dahin ben 
diefi X Kühe. ‚Si inc Adidte die We 
it Lebensbebũ ,. Danbelgartiteln, id 
daten, jum_ Eau and neuen Colin Bet 
on ftif —* Neger ‚auf den Bahamämfli 
fpettlanı wiber das Geſeh, 5 — von m 
zrathen waten, ünd da⸗ nglifche Go Ent Tg 
Au en, Er Capitain @ 5*6 ich 
bene orb zu nehmen Re vr 
ze vn. So erhiele Ti 
i onle a. wichtigen "Surmai 
— Direction & —*5* ward — * 
——— 





X. —— Kun 


* fastins —55— ‚Ber 
Em opt 
gas bes Negerkon 
Dt * Bea — ode * 

⸗ Kurden zuseit n find. 




























eimath hatte 
A ar. An n "verfhafe, 6 fie. 
aaten erregte, 8* von 


* Der Megerfhchen aus dem 


een drohete ein neues (ü@ der 


, | Greanıd 
N — und ri —* — on bee 
augen Käfe frengten, b diefes neue Gtabliffemene”äbers 
Die gpsmitte N busch bieſe Hinderni 
u —— = * —* * 


er * serfireuen, Die Gclavenhändler gegen 
AAI —** —— de gi gelang mon manche ber 
en Meg era Leone * 
— * 
de 
38 er PL 


en (7672 
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und bas dortige Glima fehr gefund füc feine 
daher fammelten fiy immer wieder nene Solönifien, ' 


benabſichten, „follte eine Zahl von 40 Colsniſtenfami 


Birfe Ai Ueberfluß gedeihen, und Belonin, Mondela, Er 
. m en Fe ’ or 








su SHocafeifä. EV. Abſchu. 65.25. 
Beaver, ds Chef der. Eotönie, blleb nur mit Blu 
urüd, dabei 4 Weiber und 4 Kinder. Die legten freus 









wargen (Grumettas) gingen auch davon, und die tr 
lofen Cannabac's machten Ucbesfälle. So wurde Bea ver d 
der mit bewundernswürdiger Kraft und Klugheit das 3 
geleitet Hatte," doch im J. 1795 ‚geguangen die: Inſel wu 
verloffen, und nach England zurückzuſegeln nachdem il 
GSumme von 10000 Pf. St. vergeblich ausgegeben swar. ME 

Auch in Schweden vereinte fih eine shilantropifi 
ODeſellſchaft zu Norkioping zur Civiliſtrung Afeila’s a‘ 
biefen Küften. Ohne alle politifche und mercantilifche Dis 





biefem Zwed, unter Schwebifhem Schu, ſith in 
riederlaffen, aber umabhängig von Europäifepens Zi 
e Binderten die Ausführung, aber zur vo 

der Miederloffang, machten Wadftröm,: Sparzm 
mb Arrrenius ihre Reiſen (1787) un faldpın Gap 
Berd,; dann aber Bap Monte unter 7 Gr. so Min 

Br., und Cap Mefurado, als die beſten Orte: der weil 
Golonifation vor. Cap Monte, als ein paradiefiſch « 
fertes Wiefenland voll Bäche und Quellen, wo Reis, Biulsj: 



















ar 


; en. Ä et 
Das Cap Mefuredo, nur 16 Seemeilen ſuͤblich 
ift ein eingelmer Berg gegen ben Dceam unter 6er. 34 M 
Br. mit einer Gtellfeite zum Meere und fruchtbar 
enkung gegen das Dinnenland, bewohnt von einem 
men aber rechtlichen und tapfern Negervolke, das ſeht 
eeih, aber bisher ohne Theil am Selavenhandel geblie 
war. Der Mefurabofluß komme weit her aus dem Jut 
nach dem Ausdrud der Neger aus Alam, db. h. 
Lande Bottes. Am Fuß des Cap Befurabo Habe BE 
die Engländer eine Anfieblung, Lings-Town, wis. 
nig Palmen und Bananenpflanzungen, wo etwas  Gamgier 
ſcheholz gefchlagen und Elfenbein eingebandelt wirb.i  v.:i.:- 
=: Ungeachtet damals auch ausdiefer Umternchmäng 


‚ 


- Genfllides wurde, und ben neuen Anfievlungen an’ Die 


fen Weſtküſten bie größten Schwierigkeiten fi) -zntgegiii 
flelten, b fiegte doch die Bebarrlichkeit dee Eureplen:r AV 
- Die Lage von Sierra Leone war gläcklich 


bie Noih lehrte endlid arbeiten, Nach bew ickten Wer 


Im, 

*) ©. Capt. Ph. Beaver African Memoranda relative or 
brittieh Settlement on’the Island of Bulama, "L,chäfe- 
2800. 4. PaREe EEE EEE, BEER Er EEE 


he 





WMeſteond, Sierra ma. 3809 


| 5°), find gegenriig dort, dos Son 448 
— odet und urbar gemacht; ein Meſtindi⸗ 
Mnzer as bort feine Plantagen angelegt und im 
Wu teriiehen. Die Stadt hat, nebſt der Umgegend, 
gemehıne Gefalt gewonnen. see: Tomm mit eis 
Myftliches Hafenplabe, hat 400 Häufer und 1700 Eins 
Bra: Schulen, nad der Bell: Lancafterfhen Mes 
Piapit noo0 Schälen (im 3. 1818), davon fünf Sechs⸗ 
Boner, die erft als Sclaven longelauft worden. Kins 
A Imwachſene erhalten darin Unterricht. Die Kirche 
ga Seenn gebaut, die erſte biefer Art in Weſtafrika, bie 
Bas eine: Bibslgefellfcheft, Liebhabertheater, eine Las 
a-Grtin erbaut. Die Strohbächer von 96 Häufern 
Am Lauf .nines der lepten Jahre in Schindeldächer ver⸗ 
mandißt. morben, und zwei Drittheile diefer Däufer gehören 
entferungenen Negern. Dagegen baben bie befreiten Neger. 
—55 bisher, ihre Wohnungen ſehr vernachs 
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werd, in den zwei langen Straßen aus Haͤuſern mie 
vn, weile fie bewohnen, unb bisher unter den 
mohrfinften, melde feit 1810 Bit Stade in Wefae 
„ fünfe ausgebrochen. 
cher erſten Freiſtatt auf der Infel Bance, wohin 
GSeloniſten 1789 geflohen waren, ift feitdem auch ein 
SOBgee Poſten entflanden, welcher burch feine günflige - 
mbeit /alle andern Miederlaffüngen ber Europäer an. 
ee Afcita’s, nach ben Werichten der Committee, 
pen folk, Die Inſel liegt 3 geogr, Meilen den Fluß: 
ee, iſt felb eine Stunde lang, iberall 200. Kuß über 
Mpeg: erhaben, hat die angenehmſte Lage im einee. 
uisiärung des Fluſſes, mitten in einer Gruppe Eleiner, 
Se Juſein. Sie ift erſt meilenweit vom Walde ums 
Bi Dahpee: ihee Rage fehr gefund, und der Seewind eben 
Hand und friſch wie bei Sierra Leona. Ein Fort if 
were Ende der Infel erbaut, das von einer Bats. 
teste mit 13 Kanonen vertheibige wird, und beträchtliche 
Kine hat, wit einer ſchönen Wohnung für den Agen⸗ 
tm ten: Sommittee. Die umliegenden Snfelchen gehören 
—— den Eigenthümern der Infel Dance; ber ganze 


ewinbalt beträgt mehrere taufend Acker. 
| An ed: :hiefen Orten befichen floch meßrere andere im 










tened Leone Sompagnie: Blouceflerstown**), 
He, mit. ihren Kirden; Regent: Zomn mit 1300 Eng⸗ 
liſchen Einwohnern und. 1700 ehemaligen Negerfelaven, 
Zhoruton, eine Feſtung mit eines Kriegefhule zur Er⸗ 


— — 


R Geogt. Eyhem. VI, 2. &. 195. 6) GStein Handtuch 
2* ũeogr. und Gtatiif, 1890. 3. Si Bu. E 





340 Hochafrika. IV, Abice.6.16. 











Ä mger Kfeikaner, um fe afe * 
it Engl rn 
—— — irn 620 Be, N | 


e des Gebirge Leicefter wurden 

—— m zu einer Nieberlaffung ine 
Sain bew | 
Die Sommittee bat Prämien auf ben 2 
Mais, der Yams, Pataten geſetzt; feit Augu 38 8 5. 


eine Zeitung in Gierra Leone und nad einer Ange 2. 
2829 foll bie genge Colonie ſchon 220000 Einmal Ä 
karunter mit — des Militairs aoo W a —J 4— 


ineinden. Im Jahr 1817 wurden ſchon 299% | 
Desproducte, wie Eifenbein, Bummicopal, Pal 
Bolfaub auf 17 Schiffen ausgefüßrt, 


A. 

BE Fr 

\ Drittes Sapitet. Een 

—R& Vorſprung von * 
Hoh⸗Sudan. Bra 

. ve 16 zZ ce sr 

x are fr il 
beig, ein ——* merkwürd Bandkrie, ı 
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den lebten — uns ——* — rar * 
nes Hanzen Befchaffenheit aufl 
tur des Bodens, noch * ir 
T: en, A bier fi: di gefäßt;, 
nen hier in ihrer e 
allen rt Befalt, fo af wir zurũckb et 
‚geblieben zu feyn. Guemigkene if iſt sin 
he Ba te, und Rein fremder Ste vo 
| teuer uns gu einem andern A 
ee Umale R der neuern Bei ſcheint has Wonkans 
fen er. mädtigften aller. Gewalten, ber elisios nn 
der Mubamedanifchen, auch bis in are 
und bie zu diefen Völkern, deren Beben, u 07 
—* en Idpllenleben noch am mehrſſer 
lles andere, was wir fonf —— 
Wiß bes mũtterlichen Bodens zu HR, v * 
—5 und noch ermährt wird. x: 
Noch unbekannt if une auch Bier bad une 2 
Hoclandes, wir" werden nur durch einzelne Tharfachen Uhse 
feinen weftlichen und nördlichen fol belcher. Diefe. 
währen uns indeß nach einer forgfältigen Wer Lihung Ms 
ser fich und: mit analogen —* anderer — — 











Ir. Meffzand, Fulah. 


6. Wefaltat D 
u fee FL en mit denn ‘8 


ma. 
uns !bis jege noqh Beine Geograpfie, 
— 5* ee enlane ne £ Bun 
fen ; BR nur von in Wilten 

fen, Birne ern, @oldländern, N: = 








r die gegenfeitigen tm 

% Sn Focalitäten —X— — elle 

pr Men pe uns gedösig vorbereitet hat, um dire In 

{ pfaltigen die je Sinpeit su _finden 

74 fare in allen —X Bildungen ſich ver! — 

8* — Item ‚wir fie — mochmeßligen 
von Hocafrita, welgen die jet des Mejüs 

Su — —X des Gambia, Genesal 

erſtroms —S im einem Halbkteiſe von 8 bis 

FR * geogr. Meilen , vefen große Gurte 


tet i mn ſwiſchen dem 
[1 mim Auten *5 — Nr —8 — I 4 
denen Ströme, wie 8 Ka an ve 


AR hs 35 Ka en 

: n , 

—9— das ein I Meere vı iR, 
me . 
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auf diefer Hocpterr: 

— rem pi u und noͤrdl he 
Harfe 


ber di Kl —— 

—XE Di mung recht 
die auf tr en 

rünglich auf ihrem nordweſtl m 
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Wen einer Gebirgskette, welche das flache Land-biz 
Lerraſſe im Bellen von dem Hochlande im . 
- and 0 Lieunes von der Küſte landeinwärts bie g 
erreichen ſoll. 





, . Te. EEE 
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Du Grße Usterabthefilung., ... 


Tr ; a Im 


.. ‚Bellasfall des Hochlandes von Sudan gegen BEE Y 


und das Kuͤſtenland. 


Erläuterung 1. Terraſſe von Teemboz Ü 
® and ber N aßnegen ii A 


Bei Cap Gierra Leona (Serra Lioa der Porta 


Entdecker *)) ſtößt der Weſtrand mit feinem Abfall‘ we 


selbar an, die Meeresküſte, und bildet Hier jene Hohe, f 
oben angezeigte merkwürdige Sierra (d. i. Gebirge): 
dem Meere. Wie das Afletifhe Hochland bei’ rag: 


und das bei Benderabaffi und  Zrapeguns ‚unmirteffar 


uınd Armenien, und wie bas früher beſchriebene 
fhe, am Gap der guten Hoffnung und an dem 
paſſe, als Colonieland, md als Worterraffe des@nh 
fh, fo auch Hier auf ähnliche Weife,'nur im Weſten, 
andeinmwärts die Terraffe von Teembo, welche wir'czf' 
Bürzlih (durch J. Watts und Winterbottom' im 
kennen lernten ). 9 45557 
— Eine Linie yon Sierra Leona von Süden! ik 
‚den trifft unter 12 Ger. so Min. Norbbreite ben 
sm an der Stelle, we fich in ibn der rechte‘ 
erico °**) einmündet, Dieſe Linie bezeichnet 2 


Meere vortritt als Terraffe de! Mantſchuren, von re 
z 
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In der noͤrblichen Verlängerung dieſer Linie Siegel 
mo fie bei Barraconda den Sambia burchſetze, ibie 


LUlichſte Stromſchnelle in diefem Waſſerſyſtem, weil «8 


bie ‚tieffte Felſenbank queer durchbricht. Nur bis:zchl 
Stromſchnelle +) ift es Europäern möglich grwsfur)c 
ihren Fahrzeugen diefen Strom zu deſchiffen; dabde.d 
taconda bier iöre Bactorei geworden. Beiter im DEE 
ehe ber Sambia von der Hochterraſſe herab, Die: m 
fach parallel flreichenden Züge dieſer Grenzgeßfi 

durchbricht, bildet ex_fehr viele, und darunter | 
bedeutende, Cataracten. 






u we 


im irn 





2) De Barros Asia Dee. LL. 2. ——ã—— 


„ström Essay on Colenisation. Lond. 1795. T. II. p. 
. Golberry hi 327. *°*) Mungo Park trav. oh ,) 
bat nouvelle Relsuign de Pafrique occidentale, 


P. 306. 
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Weſtraud, Fulab. * 





re 
e bricht der Rio Grande, - gelte a 
FA von eembo entfpringt, BA & Bunfo dene 
eine geogr. Meile nordwärts von Mr. Watte und inter: 


sans Reiferoute, dieſe Gebitgefette, und bildet einen 

taract, 10 Fuß hoch, deilen Getäfe man in großer Ent 

feinung ob te; ber. Strom ift bier ı20 Fuß. breit und feße 
exrei, „ Babrfbeinlic bildet auch ee no mehrere 
—*X &, teilte aber in obgedachter Linie ebenfalls aus 

Ba Eee heraus in das. flache Küſtenland ber Bias 
[4 








‚ebem- jo wie ber Gambiaſtrom, unterhalb Barraconda, 
e weiden Flächen von Piſania. Wenn beide Ströme 
Amerhalb der: Gebirgsterraſſe einen nördlichen Lauf haben, 
den ſie ſich unmittelbar, wo ſie aus dem Grenzge⸗ 
Bi“ saustzeten, in ſcharfen Winfeln.nach Wehen. 
* S. vom Rio Grande bis Sierra Leona kennt man 
‚Samen ſchiffbare Flũſſe ), die von D. nach W. 
8 sere fließen, der Rio Nunnez, Pongo, Tafali, Bes 
en Gaflores und Lago; fie entfpringen aber 














mwahrkheinlich nicht auf der Hochkerraffe vam Teembo, 
ur: innerhalb des Weſtabfalls ‚der Srenjgebirh: 
ee find: daher von geringerer Bedeutung. 
5 —*— — ‚Bien ternten wir das Dafeyn diefer Grenz⸗ 
Bette durch Meifende kennen, fo wie bie davon gegen 
liegende Hochterraſſe. 
0) „Kuffbeigen von ber Küfenterraffe, „der 
afassıbei Cacumdy nac.Labey und Teembo“9. 
obera Laufe des Rio Nunnez, 24 geogr. Meilen 
‚Gomniles) Ionbeinwärts von Gacundy, führt ein Haupt: 
und wie es (Meint, der bequemſte gerade nach Oſt zur 
‚mon: Teembo; bier fleigen. die Fulahcaravanen ſehr 
auf ımd ab, aber nicht mit Laftthieren; fenbenn die 
en-sragen ‚Hier die. größten Ballen auf dem Kopfe, 
bs amderthatitgentner: fehwer, des Tages zwei bis dritter 
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geage. Meilen weit, und tnüpfen fo den Handel der 
temafle von Teembo mit dem flachen Lande 7), wie die 
—— Fre Laſtträger in Hoaflen. 
=r as dort Jombo, Burd, war, das ſcheint hier 
ion der Hauptmarkt für bie Waaren ‚der 
MDergtestafle „gun Umtaufep gegen andere WBebürfnifie, vorn 
——* und. Briegemunition. Die kurzen Kogereifen 
Y. 3: 5 BR as 2 05 — — ve 


9 Nautical Map intended for the. use of Colonisl under 
takings at Sıerra Leona by C. W. Wadström. 1794. 

. %**) Durand voya ıge au Senegal. T. I. p. - Gelberzy 

pas. ee) act of Mrn. Wett and Winterbottom 

In ttöm Essay: T. II. p. 110, | 1) Ph. Beaver Als. 
can 
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gugenaben. e am 
der - Fate mi wůſtes — beim Einwkt: gar 
dh °® aumwollencultur, und ein Elime für: den 





Baum; von bem Hier a ueue. Species milk 
‚Jauteinmärts aber fand Ach. vortrefflich nl 
‚ft thares Land. : Gegen Laby, die Kae Sata: 
r . Exp, war die — 7* 
mu Reis Mals, Yamıs, Orangen. 
* Wege —R an Vieh, — * —* 
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N 1 auf flachen „Hocheb IE 
ie lie en * achen PHNochte enen, au 
2 oft ſehe khle Mo und Abende we 
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a onf.5 Arab 
| zeigt binlänglich, 
Feinde, y der d = 
An ERBE u. einer heden «u 

RT. * are le an 


Die Slima voll Gentzaße, abue 
er igem. Zropevelicha⸗ der K di —5* 
2 msi 


üffleigen von der Rü; enten| 
pnees),. —*5* den 
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teen uuah verrenut war: Ä usArf 
Ei — — Wer“ * — — 32 — 
—— re und: die Iſtlichſte Hohe Bebiuge: - 


nge Breite des 
Pig rn He bezeichnen, Kr 


DaB *65 e, ſondern ein: ganzes Syſtem parallel 
re * igetetten au feyn —* 25 bie na geogr. 


— zur Teemboterruffe, welcher sung die au⸗ 
NReifeuden, und einem von ihnen mit den Ses⸗ 
sshieimine von den ers verfhiebene: —— 0 TE 
m Ad, :Dedilden Sulahe ge —ã zactat gemäß, bein 

üebußrtöichen geöffuee ward, iſt aller Wa Baabe[@eits 

‚unten allen derjenige, welcher bew Eu 
Be Idee e und eürzene Gommunication mit * Si 
— de Tre 

styc we 

a der Birseo Erena-Comgapnde in foferm: au fie 














; m N ae Safı en), On Rome ak, wegen die 
FE 5 ſcheint ala Appellattoum nedrern Möltern 
J Major Houghten nangte auch das Mantingsieh 


— — rim But Eee 


po Mo .: mE 


: Ba Item wir ‚Sie f 
| Bas *8 in —* 8 


all eundli froh 
ame. "DR Daten nn il seöftenidet its fee und * 
—* angebaut; die größte Ausbreitu 
—2* weiden bedeckt; überall Rindo 
m bei Na Wohlhadendern, die im Kü 
Bitanhıe IR. auch Ueberfluß an Mauls 
im, —55 Biegen. + Dritehetle des * 
rad ohner dies Alßbenlandes, —A— 
Auſw PYaben —— en wie die 'Ne er 
Siruffe, wadzigprieh Een 00 hung eine —2 —28 7 
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) Water, Mitpeidetes IT. 1Re X. ©. 10. "") Proceedings 
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- Se ſchmieben Silber und Eifen, arbeiten 44 zierlich 
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En flin: bie Leusnethiopes bes Dielomos un Dinge 
en wi 
ey. Birfe" Alpenneger ſtehen in aller Hinfihe weit 












ben. Käftennegern; zwar mit dem Pfluge noch unbe 
bauen fie —* ihr Land buch Umgraben ſehr Hase 


Holz; und Leber, und weben lu ar 
ge ſind nett eingerichtete Häufer. ie nd 3 _ 

er, haben Moskeen, Schulen faft in jeder —* 

Ögrifnelen. Selen machen fie nur im Kriege, 
wie es fcheint, aus Noth, um Europäifce Gewehre‘ | 
Pulver zu erhalten, bie ihnen unentbeßrliche Wa eng 
Erhaltung ihrer Selbſtſtändigkeit geworden find. 9 
len 24 verſchiedene ——— u Nachbarn AR —* 
den — —3— führen fie Kıieg; un 
dieſen nur gegen nf e rechtmäßig. —X 






nigs von Teembo 40 geogr. een — 1: 
nah Norden, und. Ir —* eſten nach Often hin exftredie. 
Auf der Terraffe von Teembo iſt Silber und Ir 


in großer Menge'(ironstone) und von Mr fer @ | 


| Erläuterung 5. Nöordlichſter Saum ——— 


‚von dieitn, nämlich vom. obern Laufe bes iop and, | 
egal nah Barraconda am Sambia, — 
gen Worten die erfie Beſtimmung über biefe Br 8 


* 






aber kein Gold; dieſes wird aus einer Lan 


TE ” 
'eeifen im Oſten von Teembo, Bouriah, —8 
wohl biefeibe if, die Mungo Par auf feiner eife 
nennen hörte * 


Von Teembo aus find 30 Zagereifen über Belia, 7 
za (Boori bei M. Part), Manda (Mandingo bei ver) 
nach Segu zum Nigerſtrom. 





gebirgskette gegen den Sambia am: een 
eu durch Tenda und Meola nad Ofen: 
nee 


Mur buch Mungo Parks Rüdreife aus, „den Ä 










Er war lange von Oſten nach Welten unter 19 
"Mordbeeite buch Wildniffe in einem waldigen. 
ereifet, aus den Jallonkadu⸗Mildniſſen durch die 4 
„Paatın Satadu, Reola nad Zenda zum Meritofluffe. > 

In Satadu trat .er aus den Balbungen. Des 
Iandes (Tenda Wildernels) heraus, in eine cn 
ſchaft, und Bier verſchwand bei Zambacunda,.& 
ſerſcheide awiſchen dem obern dalemẽ und Gom 


m — 
* 7 





N ‚Afseliu ort 10 che Bierra Leona. Com; * Lend. 
279%, DD) ‘ Park tzavelg in Rennell A bu .g IX. 





Weſtrand, Fulah. er 
ns © Butteeheun (Schea toula), wel 
* er Mes, allgemein verbreitetes 55* 
cnlandes ift, ſo weit es von Runs⸗ 
er. Hier aber zeigte ſiqh die —28 





















gegen 8. ttanden wieder Zalahdbefer 
‚ba weiter im DR nur Mandingoſtädte waren; 
ein als die Megerrarapane zum Merit 
über dieſen geſetzt hatte, riefen die Führee der⸗ 
adig aus: „mun ſey man ziädtg in das Abend⸗ 
*) (Decident) eingetreten (land of the setting auch. 
r tet war man immerfort (Monate lang) Dur, ei 
R * kgsgegenden gezogen; hier war das Land eben; Wer 
* rin und Sand. Kurz vorher hatte ſich der Bus: 
en An { es zeigten fi auf ben Bäumen wieder 
ae morkeys), bie hier eben fo wenig Pie 
er 34 erraſſe zu bewohnen ſcheinen, wie im —** 
Sun erfchienen: am Blachufer des Merito, die erflen 
& * ieh Ciboo), welche ber Hochterraſſe fehlen mad 
B za zulett unter dem Poß von Kamalia, bei der⸗ — 
ind, h. Stadt der Cibbapalme in ber Mandiugo⸗ 
+ vorzukommen ſcheinen ). Hier begiuntwas 
g e aufgeſchemmte Land mit ber ) eucne "Lumbi Turila 
— Toorila) am Senegalufer. 
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* a ‚Erläuterung 4. Butapı. Br 


Eine beflimmtere Naturgrenze für den Weſtrand von 
| frila.}) ann in einem fo. wenig deſuchten 
Füt:jegt. noch nicht angegeben ‚werben ; - aber dieſe (rn 
Sein rar. alle gleich jeitigen Phänomens Hinveipend ber 


| fe Yönnten diefe ganze Tertaſſe bes VWeſtabfalls au 
er band oder das Alpenland der Fulahs (Fullahs in 











ei De Barros) nennen: denn fie find des merk 
erthe Neger flamm, weicher defien Hauptbewälßesung uns: 
en Then ihrem Lobe ftimmen alle Brobachter überein; 

an en fe weit ee —— in u e, 

GStrandnegern wie der ee über dem 

i a tiefern Bandes, Ob diefe ihre — ift, aber 
‚a0 das kleine Gebirgsiand Fulahdu (Zooladeo, auch Kootas 
Kor) dm Oftufer des oben Senegal ihr eigentliches Waters 

fand fey J kann wohl noch nicht ausgemanpt werben. her 
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—EE — M. Park a. 0. O. ©, 354. 
“so. M; Park er p. 203. P Bolberry Afrika. 6 331, 
19) Wäntegburem L. pP 306 
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"iv biefens Lleinen wilben Lanbe, 
Nögesösit, in jener Wellterrn ,. 
: ——— dehtund, das, das HT, 
fe; fie reiten fich viel an ur — mach de SEHR, 
maſſe der Bewöhner °) dom atın Brad Güpbreife a0, u 
: gum *8 des Senegal. Aber diejenige; weihe in 
von dem ‘am. wudern Oenegal ıanacleier 
Mori. nen, find nur eine Colonie, Weiche gg 
* und Poules genannt —2 nur 6 einem 

































‚der Siratick itulirt wird 





breite und 5 bi 19 re Slider 
845 vor dem mächtiger werben ber 
ö — ausgebreiteter. Dieß * 
ngerihten ber Portugi u zue R 
LII., der eine Geſandtſchaft an dem — z 
* König der Fullas — wel er Ä 
im mit dem König Mandi 
en war. Um biefelbe Beit, enählt Di | 
| im diefen Begenden, im Jahr 1554, + ME 
" — Gmsendio de Guere) im Süden den Da 
Iap> Ländes. Bon ber Landfchaft, weiche Suta 
re Name ber wilden Futa-boo? 
Sehaaren von: Willen Bervor, fie 
— 32—* wo fis burch — fo —* 
—— Ute Zn 
ar * 


ee Grotfomteit' litten ' bie 

38 die —— — 2 von. Im & —X | 
mehrmals bebauezte * * ig von —** dur 

| Geratrigeren, bie er an —— befreuabeten ME 
qen ſchickte, dae Unglä@, das fie und Ihre Unnetf ch. 
hart sraf. Gellte auch. Hier A DBefen b 0) 0 © 
Ä * je we * en "ale von Dem Gen wi vüs 
Gehen ma al Ein Ca Dr Bien De Fe 
Auftretens der fühlichen ern 19.73 

iß dieſelbe wie dort, uud es den cheiut innen aede U 
MER: t ale Tr dem chlande von Afrika. ges 
fame re betzarpeen IR. i 


Er}: bannen E 


Tr... *e*) De Bistros Deu ’Z/ 80:08 db» 
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Wohrſchrimich IE eben dieſe WerfprenguingTeiie Foͤlge um 
—— — ener — — Futa Ai Mi 
urverkennbar iſt ſie von neuerm Datum. 


tu amerlung: Bulahiprad e; Afrikaniſche zn 
välfer. Die Fulgbſprache zeichnet fi vor allen benachbarten; 
dur große Lieblichkeit aus, und wird mit ber Italiſchen 
den Regerſprachen verglichen. Nach Winterbottom Pe 

Sufufpraihe ein Dialect berfelben, der auf der. Küfte von Slerra 
Lama gefprochen wird, auf der Teembuterraffe, und in 
Tabu **), auch wirb er non Mandingos, Bulloms und —* 
verflanden. . - 

+ Diefe Sprache wird dadurch merkwuͤrbig, daß fi e.bie- exe is 
‚unter ben auge: prachen, in welcher eine ganze Neihe: hriklices 
Beligionsbüder 4*°) zum Beſten ber Weftafritaner ven ber Bin. 
ciety for. "Missions to Africa and the East gebrudt wurden 
um bie Verbreitung des CEhriſtenthums bei dieſen wißbegierigen 
VBoltern zu befordern, oder doch ber Ausbreitung des Islam el. 
gegen zu wirken. 

Es iſt wahrfheintid , daß die fo fehr ausgezelchneten Be⸗ 
wohner der Teemboterraſſe in nicht langer Zeit das Ye: . 
uch Negervolk in Afrika ſeyn werben, unter weldgem kein 

enhandel mehr getrieben werden wird, Wenigſtens wo 
wir uns durch die Betruͤgereien eines Macauley * 
en 






can. Institution diefe ſchoͤne Hoffnung nit nehmen la i 
dabei wuͤnſchen, baß fie als wahrhafte Chriften a Re, 
satten, rechtlich , menſchlich, bleiben mögen als fie es singe 


ie Einführung ber unterrichteboͤcher in der Mutterſprate 
iſt ein weſentlicher Vortheil für die Neger, um der immer wei. 
tern Verbreitung einer[eifs der Arabiſchen Sprache unter ihnen: 
duch den Koran, und andrerfeits ber Lingua geral,: ne: 
Portusieh ifshen Kauderwelſch, welhes bier i 8*— die 3 

anca im Handelsverkehr im HOrient) ihre Grenzen zu * 
Und fo wird die ſchöne Eigenthuͤmlichkeit eines Botkes 
mehr erhalten werben, bei dem alles bie glüdlihe Anlage it 

einer bhöhern Stufe der Gultur, als bie gegenwärtige ift a 
geigt. Hier auf biefer Kerraffe 8. aud noch das ritterliche 
der Pourapbändniffe +), eines Kriegsnereins im vollen Ganger 
— ganz unſern Vehmgerichten aus dem Mittelalter entſpre⸗ 
ſollen. 

Wenn wir ſchon oben überall auf bie localen Wildungen 
Dee Alpenländer, und ihrer Bewohner Eigenthümlickeften Auf: 
merkſam geworden find, fo ſteigert ſich dieſes Intereſſe Hier 
eine ganz beſondere Weiſe, und eine Parallele zwiſchen den Aus 
ßerſten Alpenvoͤlkern im Oſt und im We, bis zu welpen bin 


13 
.. 





2) Winterborrem Acc, I. p.10. Golberty p.533. Da. 
rand Voy. I. p. 531. * Vocabalary of the So0soo 
«bei. Winterbottom ee) Siehe bie ae bei in 
terbottem ©. 218, he Golberty @. 33. und * 
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0 Wera, Bulle. 36ꝛ 


bie ‚Mehopsmebanifhe Religion vorgebrungen iſt, zwiſchen ben 
Bewohnern bes Alpenlandes Kaſchmyr und denen bes Alpens 
— ber Joulahs faͤllt für dieſe leztern nicht zu ihrem Rach⸗ 
heile aus. 


Sleiche Culture des Landes, Induſtrie, gleiche koͤrperlich 
Thätigkeit, Sewandtheit, Schoͤnheit, nur in Afien immer ges 
Leigert nuch der Natur des Gontinentes und bem Wang ber 
Fuſturgeſchichte. Aber die fittlihe Natur in ihren urfprünglichen 
Keußerungen bei dem Foulah ift weit reiner und sreuer ald gee- 
ſenwärtig dort in dem Volle, das ſich fchon Überbildet hat und 
n Treufofigfeit und Sinnentaumel verfunfen if. Die poetifche 
Ratur wie bie fittlihe drüden fi. .wie überall fo auch in ihrer 
Sprache aus; die religidfe in der Art wie bie Foulahs die Was 
ommebanifhe Religion angenommen haben, indem fie bas biutr 
örfige, intolerante berfelben, von fi zurädgemiefen und zus 
leich ihre Ehrfurcht vor allem Religiöfen, auch vor bem Ghriftens 
ham, wo es ihmen begegnete, aufbewahrt haben”), ie beobs 
ichten das tiefe Schweigen, wenn Ghriften beten. . 

Die Sprache der Foulahs ift ſehr poetiſch; ihre Kunft iu 
eben und tiefen @indrud zu machen, fehr groß; jebe harte: 
Rebenkart ber Europäer und Anderer, macht einen widrigen 
Eindrad auf fie, und jeder heftige Wechſel der Stimme ſchon 


ofrtt-auf ihr bildfames Naturell ein. Die größte Releibigung, 


ie men einem Foulah zufügen Tann, ift die, ohne Achtung von 
einer Mutter zu fprehehs dieß Thon nennen fie „ihr fluden. ır 
{ft unter ihnen die außerorbdentlihe Achtung vor dem 

eg »). So wie der Mann in gewiffe Jahre kommt, erhaͤlt 


re vor feinem Namen ben Ehrentitel Vater: Ya, (3. B. Pa 
tasi;-u. a. ); bie Kram ben ber Mutter: Ma (5 B. Ma 


‚beila u, 0.) 5 der Breis ben. Ehrentitel Yome vor. feinem 
Ram. Die ehrenvolle Anrebe ber Suſus il: Kammay foo- 
ee cd. i. alter Mann), die würbdigfte aber: Tannum foozxee 
d. T alter Großvater) u, f.w. Dieß nur einzelne Andeus 
ungen ber zarten und glädlihen Organifation dieſes frieblis 
eu Afrikaniſchen Alpenvolkes unter ben Tropen, ale Gegen⸗ 
ı$ * gleich herrlich organifirten kriegeriſchen Alpenvolks von 
ya 8 
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») &. Winterbottom T.I. p. 209. Wadström II. p. 112. . 
und andere, *e) Winterbottom am angeführten Örte J. 
« . I " 
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Weſtlicher Nordrand von Hochafrika. 


3w eite Unterabtheilung. 


Vordabfall des landes von Suba das une 
| — ⸗ Kran und bie r —AI 


6. 17. 
Erſtee Kapitel. 
Manbingoterraffe 


Ä Es gießt ep. vom tiefern Abendlande der N u 
lich — ——8 Gambia bei n —— 
ud vom Neritofluß an, nad DR, 9 — mittlern Bu 
Des me bei Jabbee im W. en on Grgn, ein 
Land (hilly country). KDiefes nimmt ne 
yon 150 geogr. Meilen (an 10 Brad) ein. fe 

2. an vu — Gebitgsland, gegen N. fält es iaa 
er hinab unabſehbaren Ebenen ie mei: 

Pi einer and herleiten Eine von D. nach B. (un ter 2 
Morbbreite), im welcher ge die ie Belucatarecten bes Ge 
liegen, Cie geben von da 
— von — ſeine Geheltuug 
gen Landftrich ift es, den wie Hier 


5 Bergung (vast upland tract) mit Rebe - 
game bes Nordabfalls von Hoch: Sudan ver 
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——ã ã — a Ha ende Boden, auf gun Kh 

den, sid cimmt * Beute und Raub Sachen, XX 
lere unt auf nern, umb 
— Yen fnften Wöltern bes hößern Landes, 
er Bene — —— once m 


ee rar int 
—55* —1 
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dieſer umtehfal ca 75 
Belt a Fan ise 
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wer Ron. Manbiuge, . sus 
landes ‚wigt Bier zwei, und mit dem flachen Rande gerech⸗ 
net, drei beſtimme won -ewzander. durch Nutur und Men- 
Ihe unterfdiedene erzaflen, welche wir ol® ober, mitt: 
lere u erleyel,; iutermediate, ] t level 
bei I. Nennell) Terraſſen, nad Anleitung bes Entöeders 
diefes weiten Gebietes umd feines Commentators, genauer 
iu betrachten haben. ee 


F hen Osbere Terrafſe; elle. &cadz: 
— gerſtrom von. öß der, ab: 
bee a se burh Sallontads, Babu, 


Kontodu, buch das Gebißt bes obern Senegal 
vum obeen Sambia, nah Neola unb sun 
Mexik⸗o ſauß.· 


u Rod Ringe Pte‘ de aafe 1795 bis PR 


ur * reiten. hbenen des · mittlern Nigerlaukro, in 
W — ſich bei Jabbi VJabbec) N Sie 
| aesaneibeik Oh here beohl noch innerhalb. deu: Wörtge 
| war? host dennoch heer zugleich bie Malauind 
Kane —A -HRandingofp beginnt, *i 
77 erſcheinen ſchon ‚die Sipfel sgohes Ge: 
» u Bor, Bargmakı treten die. Gebiege ann Melk 
| i heran, engen feinen trißenden/ Würfe 
anurhier; ein. unb durchſeten ihn: ‚bein. erifik 
ni fan über fie-$in, ‚gerader in bes:@ähend, 
:agch seinem ‚uördlichen Beufe Üier: fie- herab sun: Li | 
nhvarbricht, und .nan feinem. weiten / Aanfiuen 
iperobe nach Do dur die Fläche von N re 
bar wadsi 3 tel. 
zpaf won Ramalin +) an Melk 
Seirge in das gaſtfreundlicht 
eben hier war A Thu: 






























durch die Hazoetas am Tarauto 
Er — 
su den eniend um 
238 Dark, nur. wie durch ei War 

e. bee oberhalb :diefes Pafles Liege Die . 
22 andingolondes Sibiaidulu, im ſchoͤnſter 

el, —8 — im een: der burch keinen :Artıa 
Hhartanaft. zwiſchen Bambatanern, Fulahs und Mani 
zehärs wird, Von hier chie ;qur Wefigrampe ni ud. 

——— — tt) liege, rricht bie. derrlich calsiorere 

pe — 2 222 r eh) — 


M. 5*8 —8 p. 2, “) Part 0°D, ©: =®. ——— 
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554 Hochafrika. V. Abſchn. S. 17. 
Bergterraſſe, welche die Wafſſerſcheide zwiſchen bein me: 
gal und Nigerſtrome iſt, wo Schiefergebirge, Quarz, G⸗ 
feuſtein vorkommt. Die Mandingo, deren Bewohner, hal: 
ten ſich für dns glücklichſte Volk in dem glücklichſten Lande. 
Hier liegt Kamalia, In welchem M. Park durch die Geß⸗ 
freundfchaft des Negers Kätfa *) feine Geneſung abwarten 
und fi zur Rüͤckkehr ſtärken konnte. = 
Bon der Mandingotereafle Feht man gegen W. das 
hohe Bergland Jallonkadu?) fich erheben; ein vom iu 
len Gebirgsflüſſen und von S. nach N. parallel laufenden 
Bergthälern durchzogenes Hochland, voll Waldungen, —9 
fen, beſchwerliche Päfle und Gefabren mancherlei Art, de 
Negercaravane) eilte fo ſchnell als möglich Ak | 
in 5 Zagen wurden von Kenytakutd am Kokora [dem ÄR: 
lichſten Quellftcom bes Senranl), bis Suflita am Bafızz- 
fitom im W., do geogr. Meileh (100 miles) —Aã 
ohne auch nur eine menſchliche Wehnung zu finden. D 
her wird dieſe Strecke die Jaͤllonkawildniß genannt; Di 
fheint die Anhängefuibe Für Land zu feyn. Dier within 
an ı9 Klüffe durkbfegt; hiet —8 fi meift felfiges n 
Flußufer vorn ſchwarzem Geſtein (whinstone fage: Bi 
ob wirklich Baſaltgeſtein?), überall dichte, hohe, ſchtche 
Laubwaldungen, und in den Tiefen an Waffern breite Vai 
busmwälder (über die Flüſſe zuweilen Bambusbräden?; - 
Diefelde Befchaffenheit des Bodens dauerte aicch Wir 
weiter im W. fort, nur war et von Menſchen bewöhut 
Dann anf der Waſſerſcheide +) des Bafing um gut 
im Lande Worada und Konkodu, war ein höheres: 
teres- Gebirge zu Überfleigen, das gegen M. goldteich m. 
Endlich nad 9 forcirten Zagereifen (mit einigen Zserfüpen: 
fallenden Rafttagen), Ankunft am Ufer des Falerıd, Te 
welchem bis gegen W. bin biefes ganze Hochlaͤnd Ta 
in größerer. Tiefe hinabzuſenken beginnt (great ‘descaut). 
Dieß bezeugsen ſchon die fechs rechten Gambiaufäfft 
um Nerito, Über welche Dark fegen mußte, bevor et MW 
egtern erreichte. Dom tFalemefluß weftwärte a 
Parks zweite Reife 1805 in dieſelben Orte wie bie 
und gibt keine neuen Bereicherungen der Erbdkunde. WEGE 
‘die Route oflmärts vom Falemé f. unten Erl. 5. vage 
zweiten Terraffe TEE 
- 2 Aber biefer Abfall der Hohen Terraffe gegen W. ar 
allmählig (hy degrees), und ſcheint hier TF) vom Falk 
aus, wit der Fulahterraͤſſe in sine Stufe niſammenmitee 
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delq⸗ an fich fon minder hoch, auch dem waflerärmern 
Gambin- feinen Urfprung giebt; dahingegen dem höhern 
Salontadu dee Niger und Senegal entquellen. Der Ab: 
fal diefer hoben Terraſſe gegen Oft, oder das innere Afrifa 


neh Nigritien zu, iſt dagegen ſehr ſteil und plößlich, 
Nah den Erkundigungen an Ort und Stelle, entfpringen 
die Duellen des Senegal und Niger auf dem Hoclande, 
fübwärts von der angegebenen Garävanenfiraße, in Entfers 
nungen von vielleicht einigen 30 Meilen; etwa unter ı0 
oder 11 Grad Nordbreite, fo daß diefer Abfall von af - 
dan geaen Oſt verlingert, faſt in demfelben Parallel niit 
em Abfall von Hochäthiopien zuſammenttifft. 
Anmett. ı. Analogie in der Bildung der Hoc» 
‚änder, Roc ift biefe erfte und hoͤchſte Stufe füdwärts, vom 
zenannten Saravanenwege, für uns völlig terra incognita, und 
pir wiffen faum mehr don ihr, als daß fie wirklich ba ift: denn 
ur duch Parks Tagebuch lernen wir die Paffage ber Negercaras 
anen an ihrem Norbgehänge keunen, durch welche die Handels, 
eute des Binneniandes bed Niger mit benen. am Küftenlande bes 
Sambia, um bes Sclavpenhandeit willen, in Verhbindung „Reben. 
Bergleichen wir fie mit der oben befchriebenen, am Nord» 
ande des Alpenıandes Habeſch, nämlih von Gennaar durch Rade 
Us Kil, am Lamalmon vorüber, burd bie Zuflüffe des Tacazze 
ah Siré, Über die Vortertaffe von Axum zur Meeresküfte, So 
werden. wir in jeder Hinſicht von ber Aehnlichkeit der Berhäfts 
niffe der Natur im W. und D. am Nordrande ‚bes. Hochlandes 
hberrafht werden, wenn wir uns aus der Mitte feines tiefen 
Binnenlandes, ſey es nach W. oder nach D. hinbegeben. ie 
Ramen ber 8änder, duch, welche Mungo Parke Weg führte, wie 
Salensta:du, Ga-Au, Kon-ka-du, feinen alle mehr oder 
weniger nur verwandte Namen von Appellativen zu ſeyn, beren 
Wrbedeutung an Kong *), d. b. Gebirge, erinnert, wohl nur ein 
Bebirgstand, u. f. m. bezeihnend, Daher denn auch die Benen: 
ung des weiter nad Dften hin auf unfern Karten gezeichneten 
Ronggebirges, beffen hohe Werggipfel auch wirkiih von M. Park 
vom Nigerfirom aus geſehen wurden, in füdliher Richtung 10 
Kagertifen von Sego — | .. 
Welche Breite die dieſem Hochlande norbwärts vorliegende 
Bebirgskufe habe, bleibt bis jest noch ungewiß. Ginen etwas 
nördlicher liegenden Strich, norbwärts bes vorbergenannten Gas 
ravanenwegs, nämlid durch Konkodu und Fulahdu, durchzog M. 
Park auf feiner zweiten Hinreiſe nach dem Niger, und ben Nord⸗ 
rand derſelben beruͤhrte er mehrmals auf feiner erſten Reife ıf. 
unten zweite Stufe), Rennell rechnet, nach M. Parks Angabe, 
noch die Länder Fuiahdu, Broka, einen Theil von Kaſſon, Kas 
arta und das weſtliche Bambarra Ju der erften hoben Etufe, 
wir aber zur 3weiten, welche dann bie Geſtalt eines großen Tri⸗ 
angels haben würde, defien größte Baſis in die Linie vom Reolafluf 
ba Wet zum Bambia, oftwärts Bis Jabbee am Niger in Bam⸗ 


*) M, Park Appendix p. XIX | Ba 


- \ 








. 
- 


\ 


556 Hochaftika. V. Abſchn. $. 17. 


barra fallen möchte. . Die Spipe beffelden träfe.an den Klum 


- taract des Senegal im Reihe Kaſſon, wo denn die Waflerfgebe 


zwiſchen dem Falemé, Nerico und Reolafluß den weſtlichen Schera— 
kel bes Dreiecks bilden würde; die Linie von Jabbee zum. Felu⸗ 


cataract aber ben Öftlichen. 
Indeß wollen wir dieſe genauere Beflimmung einer fürfe 


tigen Berichtigung überlaffenz; nur fo viel dürfen wir hier we= 
nigftens ald ausgemacht anfehen, daß fi um die genamıte 


erſte hohe Zerrafie der Senegal: und Rigerquellen dieſe zweite 
niedrigere, wie ein Kranz im Halbkreiſe herum anlegt, welcher 


von Münga Park durchgangen ward, indeß jene höhe Terraſſe 
. biöher ungangbar geblieben zu ſeyn Tcheint. 


Anmerkung 2. Entbedung der Quellen bes Ges 


Regal, Sambia und Rio Brandeburd Mollien. 


Ed 


Eine neuere von G. Mollien *) mitgetheilte Reife in bie 


Gebirgsgegend, hatte zum Hauptzwed die Quellen bes Gene 


al, Gämbia'knd Niger (Dilli-Ba) aufzuſuchen, und mwürbe bems 


gal, 
noch uͤber dieſe bisher ganz unbekannte Weltgegend wichtige Auf- 


ſchluͤſſe zu geben gehabt haben. Aber der Auffindung der Riger- 
quelien ftellten. fi unüverfteigliche Pinderniffe entgegen, und bie 


Quellen der vier andern Klüffe Senegal oder Bafing, Kaleme, 


Sambia und Rio Grande, fanden fi fo dicht neben einander, 
zwiſchen dem 13ten Gr. 20 Win. bis 13 &r. 38 Min. W. £. von 
per ‚und 10 Gr. 6 Min: bis 10 Er. 37 Min. R. Br., baf fl 
negefamt auf demfelben Plateau von Timbo und Labba nur we: 
nige Tagereifen aus einander zu liegen kommen follen. Die aſtro⸗ 
nomifche Genauigkeit bei Angabe biefer Beftimmungen läßt aber 


ſehr Bieles zu wünfhen übrig, : zumal ba fie von ben bisheriger 


Angaben nah Mundo Parks Verichten merklich abweichen **), 
umd die Reife des jungen Mollien felbft Leine befondre Gewähr: 
leiſtung dafür giebt. Vieles bleibt in einen Angaben dunkel und 
unbeſtimmt, und bei einer fehr lebendigen Daritellung und 
derung aller eignen Schidfale und Abentheuer, fo wie des Zeaı 
bens und Thuns ber mancherlei Menihen mit denen der Reifende 
in Beröhrung kam, bleiben body die geogrophiſchen Hauptpuntte 
fehr unbeflimmt, die phyſicaliſche Lanbesnatur wird durch fein 
wichtiges Factum bereichert, und es geht Bein neues Licht für um 
fere Erdkunde aus biefen angekündigten Gntdbedungen ber Strom⸗ 
quellen hervor.***). Wer die großen Schwierigkeiten der Ho: 
ebirgsreifen nur einigermiaßen Eennt, und die Unſicherheit der Be: 
immung ber Quellen großer Ströme nad) ben Ausſagen bir 
 Bebirgsbewohner , wenn. ber Reiſende nicht felbft den 
Stromlaufe aufwärts folgt, und die‘ Verzweigung det 


. ganzen abern Gtromgebietes zu überfhauen im Stande if, ber 





2) G. Mollien Voyage dans l'interieur de V’Afrigue aux 
Sources du Senegal et de la Gambie fait en. 1818. ec. 
Paris 1820. .T, 1. und. II. 8. **) Vergl. Eyrits Obserns- 
tions g6ographiques sur les decouvertes en Afrique 
Mollien eic. et sur ja carte jointe ä sa relation u. a. D. 
©. 291. — 316. *#**) Vergl, Quarierly Review May 1000. 
P. 248. . oo. - — 
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irb ed unbegreiflid finden, . warum gerabe diejenigen geheims 
foolen Gehölze und trichterartigen Gewoͤlbe bie Molliens Dban- 
fie für einen erlofhenen Wulcan hält, die Quellen des Gambia 
ı Rio Grande ſeyn follen. „Won keinem Einwohner des Landes 
fährt bieg Mollien, ſondern erzählt es auf die Ausfage: feines 
af ganz unwiſſenden Fuͤhrers Ali, der ihn nad langem Derume 
den durch die Wildniffe am Abhange eines Gebirges, alfo nicht 
mal auf einer Berghoͤhe, welcher die aͤußerſten Stromquellen 
entfirömen pflegen, dieſe Quellen als die der großen Ströme . 
int, welche entdeckt werben ſollen. Nicht mehr Wahrfcheins 
keit wird für bie Angabe der andern fogenannten wahren Quel⸗ 
des Senegal und BalemE dargeboten, unb es bleibt, Daher 
fmeilen wohl am gerarhenften bis auf weitere Entdeckungen, 
Entwirrung der fchwierigen Puncte des obern Gtromlaufes 
r dieſer GSewaͤſſer der Zukunft anheimzuftellen. Jede mahre 
dedung eines großen Naturverhältniffes ,. ift tugleih lichtges 
d für eine ganze Maffe verwandter Raturverhältnilfe, To daß 
ld dadurch von felbft zu rechtfertigen pflegt. Wenn übrigens 
dauptzwed der genannten Reife nit ins Klare durch fie ges 
worben ift, fo enthält fie jedoch manche intereffante' Beobs 
Ing von untergeorbneterem Werthe für die Kenntyiß des Erd⸗ 
6 und ber Regerflämme von denen fie Nachrichten ertheilt, bie 
inelnen Stellen angemerkt zu werben verdienen, 


eläuterung a. Mittlere Terrafſe, zweit? 
Stufe. | j 


Diefe zweite Stufe, welche fih um jene erfle hohe, als 
niebrigere®, bergiges Land herumlagert, esflredt.fih in 
Richtung der Negerſtaaten, von Meola, eines Theils 
Tenda, Satada und Bondu, Bambuk, Kaadfchaga, 
du, Kaffon, bis in den ebenern, nörbliden Theil von 
ta und Bambarre. " 

Au hier kannten wir bisher nur den Nordrand, und 
en einen Bi in das Innere nad Bambuk; feit M. - 
6 zweiter Meife haben wir au das öflih an Bambuk 
nde Land, Zulabu, näher kennen gelernt. 

s.. Sm Weſt vom Senegal. Mit der Landſchaft 
lih *) um die Gataracten von Barraconda am Ganı: 
- fangen über bem fladen Senegalufer bie fanft aufs 
enden Vorhügel diefer Xerraffe an, welche mit Waldun: 
fi decken, zwiſchen deren Thälern zahlreiche Detfchaf: 
liegen. Bergen DF bin fleige Bondu, ein überaus 
tbares Bergland, fihon weit höher **) empor auf der 
ſerſcheide zwifchen dem Sambia und Faleme, welder 
durch hohe Gebirge zufammengedrängt wirh, aber bei 





M. Park p. 54, Durand Voyage au Senegal T. II. p. 28% 
”) M. Park p. Sr - " * 
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Kannoura *) ale Stromſchnelle die unterfle, burchfehenbe 
Gedirgskette durchbeicht, die nur zur Zeit des haben Waſt 
ferkandes mit Nachen Gberfchifft werden Tann, Bon hier 
bis gegen den Genegal, folgt das Bergland Kadſchaaga, 
von den Bcanzofen alam genannt, Beigluft und Glima 
iſt bier überaus lieblig und angenehm, gefunder als irgend: 
mo weflwärts zum Meere bin, Der Senegal tritt bier aus 
den. Sebirgen des Innern **) beroor, und indem er in den 
Gataracten von Govima und Feluh, die legten queer durch⸗ 
fegenden Gebirgsketten durchbricht, bildet er die pittoreske⸗ 
ſten Landfchaften und tritt unterhalb berfelben ale breiter, 
ſchiffbarer Strom in das fladye Land, | | 
Hier iſt alfo die Grenze des Norbabfalls dieſer zweiten 

Stufe, durch die Natur auf das beflimmtefte bezeichnet. 

‚ Um und oberhalb Govina (Gavima, Govinea) durch⸗ 
bricht der Strom die Felsgebirge in vielen, zum heil fehr 
boden (bis 80 Fuß) Waflerfälen; fpaltet fi in viele um 
ſchiffbare Canäle, die tiefer hinab (je nachdem man bie ers 
ſten oder jegten Govimafälle annimmt, 6 ober so Meilen 
sfefer) neue Stromfchnellen bilden. 

Beim Feluhfelſen **") (Flow), 7 geogr. Meilen ober: 
per bem Kort St. Joſeph, und bei Sami, wo Park über 

n binfegte, zeigt fi eine queer dugchfireichende Felſenbank 
(von Bafalt? whinstone),- eine, wie es ſcheint, unterfte 
Stromſqhnelle. 9. 

Wie am Gambia unterhalb Baraconda die Englänber, 

fo haben hier am Senegal unter ‚den Feluheataracten von 
Galam, die Franioſen ihre äußerſen Factoreien,, fo weit 
die Ströme ſchiffbar find, am Nordrande der zweiten Stufe 
angelegt, zur Betreibung bes Handels zwiſchen ber Käſte 
und bem Hochlande, | 
b, Im Dft vom Senegal. Auf dem Oſtufer des 
Senegal fegt bie gebirgige zweite Stufe fort in das Reich 
Kaſſon 7) deffen Höhen durch eine unendliche Menge ums 
hergeſtreuter, loſe liegender Blöde (nadules) von hellem 
Granit ſich auszeichnen, 
Ganz Kaſſon iſt erfüllt mit felſigem Bergland, vol 
Kettengebirge, aus denen ein ſehr beſchwerlicher Felſenpaß 
hinabführt in bie ebenen Flächen des noͤrdlichen Kaarta FF). 
Dier ift die Naturgrenze der zweiten Stufe, oder unters 
Zerraffes denn von bier am gegen N. und O. beginnt das 





*) Brüo in Th, Astley new general colleation af Voysges 
and Travels, Lond, 1775 T. ll. p. 247. **) M. Park tr. 
p: 75. **%) Rennell im Appendix p. XX.; Golbe g: 

5. M. Park tr. p. 72.3 —8 Voy. II. p. 280. 3 
ark tr. p- 89. +t}) M. Park ır, Pd. 90 9. 
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— a bee Sandwüſten. Nur durch eine Walbregion und 
Meppenhäche (die Deimarh des Lotos) wird bdiefes vom 
Hern Lande im Süden abgetrennt. Auf gleige Weiſe 

ſcheint auch am Saume der erſten höfern Stufe, eine Re: 
sim mehr fumpfiger und feuchter Woldungen das Hochland 
pm rten; fie wurde von Park Jallonkadu⸗ und Tenda⸗ 
ildniß genannt *). 

Anmerk. 1. Analogie bier Bildbungen fumpfiger 
Baldregionen. Iſt es nicht merkwürdig, daß aud bier am 
untern waldigen Saume gegen ben Senegal und Gambia zu, in 
Bonbu und den Simbani: Wolbungen (VVilderne(s), fo wie in 
denen gegen ben Niger zus, im Laäde Kaarta und Bambarra, die. 
Region der Giephantenheerden und ber Glepbhantenjäger iſt, wie” 
n der Kola und Mazaga in Habefch, wie bei Hurbmar in Dim 
oflan und andern Orten mehr "*); ja, baß aud hier am Saume 
ed ſteil abfallenden Hochlandes, gegen das flache Nigerland bie 
tegion ber Kröpfe (swelling of ihe glands of the neck) ſich 
nftellt wie in dem Saume ber‘ Sumpfwalbungen von Bengalen, 
hina und anderer aͤhnlichen Erbbildungen u. (f. unten). Bon 
nden daracteriftifhen Erſcheinungen zeigt fi in Parks Heife 
ine Spur weiter, fo wie er das Hochland Manbingo erflies 
n # 


| 

Anmert. 2. Garavanenweg. Es iſt ſehr wahrſchein⸗ 
ch, daß die gewoͤhnliche Reiſeroute von Kemmu, der Hauptſtadt 
n Kaarta, nah Segu am Nigerſtrom in Bam bare weldye 
tungo Park wegen bes Krieges nicht wählen durfte, und darum 
eiter norbwärts in bie Gewalt ber Mauren gevieth, längs bes 
ordrandes bdiefer zweiten Stufe hinlaͤuft, als der bequemften unb 
herſten Mitteiftraße zwiſchen dem Gebirgslande und ber Wuͤſte. 

In dieſem Falle würde bie Grenzgebirgstette ber. zweiten 
Stufe gegen bie Wüfte, unter 14 Er. Norbbreite mit dem Nord⸗ 
bfall von Hodfudan, gegen bie erfte Stufe ˖ von Mandingo und 
lallonkadu unter 10 Gr. Rorbbreite in einen Parallelismus von 
. nah MW. zufgmmenfallen, und fo eine gegen 30 Meilen breite 
ıd an 150 geogr. Meilen lange Bergterraife gegen N. bilden, 
elche ein gemeinſchaftliches Alpengebirgsiand zu bilden ſcheinen. 


Erläuterung 3, Bambuk; Goldterraſſe. 


Eine Landſchaft in ber Witte dieſer Wergtercafle, das 
olbreiche Land Bambut, zwiſchen den Bafing⸗, Fa: 
mes und Senegal: Zläffen, iſt uns zuerſt näher befannt 
eworden F).. Es iſt trefflich bewäſſertes Alpenland, voll 
ziehweiden, Rinderheerden und Ackerland, wo Mais und 





*) M. Park tr, p. 337, #*) De Barros Asia Dec. I. L. 3. 
c. 8. fol. 32.b, und Park tr. p. 52, 306. ***) Park ır. p. 
276, G. Forster Voy. de Bengale ed. Langles p. 243.; 
Turner Embassy to the Court of\Teslioo Lama in Ti- 
bet. Lond. 1800. 4. p. 408. +) 2e Vene Reiſe nah Bam⸗ 
but in Cuhns Sammlung. ab. I, ©, 60. | 
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Reiß in Veberfluß | gebeihen. Die Bewohner n ren ſi 
Jiiglich von ihren Heerden, find aber zum Theit cafe 
er. | j - 


Dil — 
Wegen des Reichthums an Metallen, vorzüglich am 
vortrefflidem Eiſen mit hellem Gilberklang und gut 3 
bearbeiten; noch mehr wegen der Silber: und Golbminen; 
Bat es von jeher die Aufmerkfamkeit der Europäer auf fi 
gezogen. Die ältern Berichte von Compagnon und am; 
Ddern.“), find nicht glaubwürdig befunden und erfl fpäte 
von Suaſſe und Le Dens berichtigt worden. Die Gold 
minen, weile um die Gebirge von Zambaoura 7 gerficeut 
liegen, finden ſich in lodeen, niedern Hügeln, in oͤden Berg 
thäfern, ducch welche viele Bäche fließen, die bas Gold aus 
den Dügeln waſchen. Zum Theil wird es von Beegnegens 
im aufgeſchwemmten Lande in co bis 25 Fuß tiefeu Löchern 
gegraben, Die Hügel beſtehen aus farbigen Thonſchichten, 
die je tiefer liegend, deſto reicher an Golde werden, das 
man durch Schlemmen aus ihnen gewinnt. Die Oberfläge 
der Hügel ift, fo EN es, mit Eifenköruern (vielleicht Pla⸗ 
tin?) bedecke. n den Boldminen zu Natacon follen au 
1500 folder ausgegrabener Schachte ober Löcher ſeyn, bie 
30 bis 19 Zuß im Umfang haben, In Körben aus Palms 
blättern wird die geldhalege Erbe von den Negern heraus 
getragen, von den Weibern aber in Kürbisflaſchen ober Gar 
labaſchen geſchlemmt. In den Minen tommen nit felten 
Menfhen um. Solche Goldminen kennt man no in 
Mambia, Semaylla, Cambadirie, und nicht ohne Wahrſchein⸗ 
lichkeit würde man auch bier.noch viele andere finden ins 
nen, wenn ihre Reichtum au nicht fo ungeheuer fich er: 
geben follte, wie die fanguinifche Hoffnung des Mr. David 
(Bouverneur am Senegal) feinen Landsleuten glauben 
machen wollte, daß Hier nämfid größere Schäge als in Ders 
und Merico ganı an ber Dberflähe der Erde lägen ***), 
Nicht bioß Bambuk zeigt Reichthum an biefem edeln 
Metalle, fondern die ganze erite Stufe ſcheint reich daran zu 
ſeyn, benn es. findes fich überall im Mandingoland bäufigt), 
auch in Jallonkadu, vorzüglich aber in Buri, GBouriah bei 
Watt), I Tigereifen im Oft von Zeembe Tr). u 
Auf diefer böhern Stufe, am obern Laufe der Ströme 
ift es war mühfamer ie fuchen, zwiſchen den großen Kies _ 
felblöden an den Flußbetten, und findet fi da weniger 


. Labat N, Relation de l’Afrique occid. T.IV. p. 5. 
**) Le Vons a. q. O. ©. a. u. Labarthe et Dela Alle 
Vey. au Senegal. T. E. p. 57. *#*) Lalande Mem, äber 
das Innere von Afrika in Bruns und Zimmermann Repoſi⸗ 
torium. SH, 6.438. +) M. Park ır. p. 209. p- 302. p. 
345. ID War und Winterbottom bei ws ström. 
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Bafig, aber dann auch Bfier In gröfern Stücken, zu a und 
$lmım ſchwer. Nur allein in der Provinz Konkadu, dem 
ohen Dergrüden auf ber Waflesfpeide zwifhen dem Ba⸗ 

g und Kaleme, ſahe Part auf feiner erflen Reiſe das 
geiegene Bold in Quarzmaflen eingefchloffen, die man mit 
ka Dammer zerſchlägt, und fo das Geld daraus gewinnt. 
Die iR der Soldflein (Sanu birro) der Neger, da fie hin⸗ 
gen das aus dem in die tieferen Gegenden ‚herabgeführte 
d im aufgeſchwemmten Lande vertheilte, Plein: und feins 
ige Gold, welches fie duch Schlemmen und Auswas 
den gewinnen, Golbflaub (Sanu munka) nennen. Es 
ned nach alle dem, fo wie nach Parks zweiten Reiſeberich⸗ 
m fehr währſcheinlich, daß es die obere Stufe dieſes Berg⸗ 
mdes ifl, von weldem herab der Goldreichthum Binabges 
aber iſt durch bie firdmenden Wafler, und weit ausgebreis 
rt und aufgeſchwemmt wurde in ben lodern, golbbaltigem 
‚Yagela und ſandigen, thonreichen, eifenhaltigen Schichten, 
elcde auch bier die Mittelfiufe gwifchen bem Doch: und 
em Flachlande chardcterificen, wie in Monomotapa, in gas 
utlo, in: Akim, und wie wahreſcheinlich au am obern 
Bambia und Diefurabo, am Weftabfalle, worliber wir jes 
sh nur wenige beflimmte Nadprichten befigen °). 

Rings um biefen nordweſtlichen Vorſprung des Afri⸗ 
aniſchen Hochlaudes, finder fi auf eine hoͤchſt merkwür⸗ 
ige, gleichförmige rt | 
ewirft von feiner Mitte aus die Verbindung der entfe 
eften Völker in Radien, die nach den Peripherien des Erbs 

eils aus einer gemeinfamen Mitte auslaufen, So ift die 


andingoterraffe das Goldland für ben Markt von Toms _ 


uctu **) von Anfang an geweſen, welder, vor Johrhun⸗ 
erten wie noch heute, mit feinem Goldfaube die Mauren 
on den Küften des mittelländifchen Meeres Kerbeilodt und 
o bie VBarbarei bereichert. Eben fo iſt es die benachbarte 
(kiimterzafle und das Land ber Affianthen, melde nah Güs 
en hin, die Märkte ber Goldküſte (Jorge da Mina, Why⸗ 
ad, Benin) verfehen, und die Terraſſe von Bambuk iſt es, 
velche gegen WB. bin: den Factoreien der Portugiefen vor 
ten Zeiten, und in neuen der Frangofen und Britten 
ma Genegal und Gambia, ihr Gold fpendete, | 


Daß aber auch weiter nad D. bin das ganze Hochland 


iber Kong, Degombah, Wangarah, goldreich iſt, wird ſich 


*) Durand Voy. an Senegal J. p- 188. unb Wadsıtröm Es 
ssi on Colonisat. $. 651. nad Desmarchais und De la 





und Rennell Appendix zu M, Park p. un) Du- 


rand Voy. II, p. 987, 


* 


Touche. **) DeBarros Asia Dec. I. U: c.8. fol. 33, =. 


„ diefes edle Metall verbreitet, und 





— 


Parallel vom Gap Falmes liegend, 140 Legoas vom Öceai 
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J aus obigem, ſo wie auch weiter unten und bei ber Rees 
non ber Verbreitung diefes Metalls Überhaupt ergeben (fr 


z 


Mineralien, Gold), 


Erläuterung 4 Die Manbingos. 


So wie die Fulahs auf der Weflfeite, fo find die Man 
dingo an dem Nordabhange von Hoch: Sudan, fo weit um 
fere Gefchichte Binaufreicht, das herrſchende Volk, welches 
im Segenfag der äftlicden Habeffinier (die fih durchaus nur 
auf ihr Hochland beſchränkten und concentrirten), fid na 
allen Nichtungen hin vom Hochlande hinab ergoffen hat 
über die Nachbarländer. In diefen, wenn au nicht bit 
größte Maffe, bilden fie doch ben wohlhabendſten und ges 
bildetſten Theil, vleichfam den Abel des Volle. In web 
tern Fernen aber haben fie ſich, wie eben die Handelsſtra⸗ 
Ben fie dirigieten, als Handelsleute im Großen "), wie 
die Gibbertis im Oſten, fo, fie im Weften, als Slatis (b. 
i. Hankelsleute, meift Sclavenhändler,  daffelbe was bie 
zZelchs dere Gudancararanen), als Verbreiter des Islam, 

ullade, als Künftler und Handwerker, als Kriedensftifter, 
als allgemein geachtete Männer, verbreitet. Ein Mandinge⸗ 
priefter, Ifagco, ward auf Mungo Parks zweiter Reiſe von 








"Sambia bis Sanſanding jenfeit Sego fein treuer Kührer, 


Dolmetfcher und. tapfrer Begleiter der ſich ausgezeichnete 
Derdienfte um biefen geographifchen Helden erwarb. So 
zeichen fie bis zu den Meeresküften, und ihre Sprache bie 
zue Umgangefpracdhe erhoben, ift ausgebreitet von ber Ge: 


negalküſte bis Segu am Nigerftrom **). 


Park. ift bis jegt der einzige Europäer, ber. diefes 


‘ merkwürdige Volk in feinem erſten Sitze, der Mandinge 


terraffe, am obern Niger, kennen lernte, von wo aus fie 
ch Üben alle andern Provinzen verbreitet haben folen ***), 
ollte diefes derfelbe feyn, ben ſchon Leo Africanus ale das 
Land Melli fo ausgezeichnet +). De Barros kennt fie fchen 
unter dem Namen Mandingo, als das wichtigſte Handels 
volk im Innern von Africa, von welchen bas Bold zu deu 
ortugiefifden Kactoreien von Argdin und am | al 
m. Er kennt eine ſehr große Provinz unter dem Namen 
Mandingpland, und darin mehrere Könige und bevölkerte 
Städte, Eine 'der volkreichfien Städte hieß Songo (ii 






atte einen König Mouſa zum Beherrſcher. Deffen Ne 
Kies Mahomed Ben Manzugul (alfo fon damals Maße: 


2) M. Park tz. p. 26. %*) De Barros Dee. I. L. 3. on. 
fol. 38, b. *) M. Park tr. p, ı8 7) Baters RMithri⸗ 
dates III, 1. G. 136, on 


“l 
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ebaner), auch ein König im Mandingoland, ber weiter 
n Oſten wohnte, unb don weichem eine. Portugiefife 
efandrfchaft, die ihm won ber Factorei der Goldküſte Da 
Rina aus zugefendes wurde, Erkundigungen Über den Pries 
er Joam einziehen follte. Aber ber mößtigite König dee 
Ranbingo war zu jener Zeit, 1550, Mandi Wunfo, König 
on Zungubutu,, welcher die zweite Portugiefifche Ges 
mdtſchaft wie bie erſte, aus 8 Perfonen mir Pedro Ser: 
andeg an ihrer Spige, überaus liebreih aufnahm. Diefee 
Randi: Banfa (ob einerlei mit Mandi:ngo?) war es, mit 
elhem der König Temala von Fulah in Kriege verwidelt , 
arbe. 

Unter einem ihrer Helden, dem Amari Sonko (ob De 
zarros Songe'?) fo wirb erzähle *),. drangen fie nach meh⸗ 
sem frühen Einfällen auch im zehnten Jahrhundert bee 
dedſchea im W. ein, eroberten. bie Länder um Bambuk 
nd um die Ufer bes Sambia, bis gegen das Meer zu. 
ben f drangen fie bis zum Gambia vor, und flifteten 
berall Reiche, worunter bie am Morbufer biefes Fluſſes, 
ie von Barta, Kollar, Babibu, Yani u.a. als bie befanns 
eſten genanne werden. 

Vor etwa en **) erſchienen fie zum erflen mal 
m Weſtabhange der Kulabterrafle, eine Tagereiſe im OfE 
on Sierrq Leona. Doc kamen fir jest nicht. wie vorher 
Is Eroberer, fondern als Goloniften und als Prieſter unb. 
(usleger des Koran. 

Sm DOften fand M. Park die Mandingofprache unb 


en ibr verwandten platten Dialect des Bambarta, reichend | 


is Madibu und Silla am Niger *'’), von wo aus die 
zene, ihm völlig unverfländlicde Jenne⸗ Rummeo: Sprache, 
hu in feiner 5 fielen Lage vorzüglid sur Rückkehr vers 
nochte, Die reine Mandingefprache ber Hochterraſſe reiche . 
ber nur fo weit nach D: wie dieſe, nämlich bis Taffara 
nd Jabber, "Sig iſt eine Gutturalſprache 7), wie bie 
Her Bergvolker. ° 
Die Bildung der Manbdingo if nicht ganz ber bekannte 
Regartypus; ihre Dhyfioguomie fol mehr den buntelfarbigen 
hindus als den ſchwarzen Negern fi nähern IF). ie 
uinder bunfle Barbe geht ins gelblicde Über; ihre Geſichts⸗ 
rildung if regelmäßiger, ovaler, feiner als die der Nach⸗ 
arneger im Tieflande. Ihre GBeflale if ſchoͤn, ſchlank, 
zroß; fie tragen Bärte als freie Männer, und gehen in 





2) Golberry Fr, p, 285, ) Winterbottom Acconnt. T.F. 
7 6. **+) M, Park tr. p. 209, 229. Baters Mithridates 
U.1.6@.168, +) Winserbettom Acc, IL map. +}) Gol 

bary pi N — Ä 


eine ausgezeichnete 
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aummollengeuge gekleidet ). Ihr Wefen iſt offen, hei⸗ 
2 gut; oe Benehmen einfach, fein, gewandt. ie Fink 
wißbegierig, mitleidig, gaſtfrei. Je Volkshäupter haben 
Bildung, viel Kenntniffe, genießen gre: 
ses Anfehn. Mit Recht behauptet Nennell, daß die une 
gennügigfle Gaſtfreundſchaft und das Mitleid, welches ber 
damals fo unglückliche M. Park als balbnadter, kranker 
und verworfener Landflreiher, ja nah ihren Begriffen als 
Ungläubiger unter den Mandingos fand, ihrien eine hehe 
Stufe fittliher Bildung unter den Völkern der Erde züs 
fihern, in der fie vielen Europäern ein Mufter ſeyn könnten. 
Sie verdienen in dieſer Hinficht ganz den Namen der 
Hindu von Afrika, den ihnen dieſer Geograph beilegt“ ). 
- .. Der Mandingoftant des Hochlandes bat eine republi⸗ 
canifche Verfaſſung, in allen eroberten Provinzen iſt eine 
durch den Math der Alten eingeſchränkte Monarchie; in 
ihren Golonien fheint die Herrſchaft in einer ariflocratis 
ſchen Form fih zu erweitern **). Mit ihnen bar iO 
übera die Muhamedanifche Religion verbreitet, und ber 
Sambia F) if, wie Golberry meinte, jetzt ſchon nicht mehr 
bie Grenzſcheide zwifchen dem . Selam. und Fetiſchdien 
Der Islam, mit dem Neger unter gleichem Clima geboren, 
ber bie Polygamie geftgttet, findet leichter Eingang al 
Das Ehriſtenthum. Jeder Ort bat feine Schule, in welcher 
der Koran gelefen wird. Gie find eiftige Mubammedanen, 
wenn glei .nod daneben voll Anbänglicgkeit an Fetiſche; 
aber fie find keine Zeloten, fondern buldfam gegen anders 
Glaubende. Gegen W. Tr) am Senegal iſt ber Islam mit 
ibnen über Wulli und Barraconda, unter die Cataracten 
bis zum Meere an Gambia 'vorgedrungen, mo bas Könige: 
zeich Barre nur Mandingos zu Herrfchern bat 171). | 
den von Mandingos nur beherrſchten Negerflaaten gehört 
bie große Maſſe des Volke noch zu den Kafirn ober Uns 
gläudigen. | u 
Ihre Städte ++++) haben einen .erblichen Michter, Als 
caide, Die Freien der Städte verfammeln fih zu Berath⸗ 
ſchlogungen in fogenannten FE Ihre Berfamm: 
Iungspläße find fehr hohe Bühnen (bentang) unter weit 
ſchattigen Bäumen. Jr Proceſſe werden nad Herkom⸗ 
men oder. nah dem AL Sharra, einem Commentar des Kos 
an entſchieden, und die Serichtsmänner find fehr gewandte 
edner. 2 ° . \ 





*) Durand Voy. au Senegal I, p. 350. Golbe . 285. 
2 Rennell Ippendix * P. XCII. *%) Po | 
36 ran Voy. IL. AR NER Auer Fr. p. 
. « Fark tr. P. 35 an 0oy . e 230 
tt) M, Park ır, p- 3% | en BR 
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e am Derrfhertunft, fo find bie Manbingo au 
ren Handelsgeiſt allen Nachbarvölkern überlegen. 
bdie unternehmendſten, gewandteſten, reichſten Kaub 
m Niger bie zum Weſtmeete. Der. Goldhandal 
mbut *), der Sclavenhandel, der mit ‚Elfenbein, iſt 
in in ihren Händen und nur pie und ba nehmen 


offen, Bewohner des Genegal: Küflenlandes mi 

niheil. WBondu **) im Mandingoflaat it Bier. (wie 
ind Kandahat in Afien) bas wahre Land der Pafs 
mn durch defjen vielfache Engpälfe, zießen die mehr: 
ravanen aus dem Binnen, zum Küſtenlande. Di: 
iht Bier der Reichthum des Könige auf dem Zul, 
ben Paffirenden eingefordert wird. on 

e Sclauenhandsl Hat bei den Mandingos eine gemils 
em dadurch gewonnen, daß es ihnen nicht Frlauhe 
en im Haufe gebosnen Gclaven zu tödten Aler zu 
2. Nur die Kriegsgefangenen, und die aus bem 
von Afrita werden van ihnen ausgeführt *""). 

be empfänglich find die Mandingo für ei rel⸗ 
jildung, fo daß Europäiſche Cultur und Bitte mit 
en von ihnen ſchon hinaufgewandert iſt auf das Hoch⸗ 
zum Falemeflufſe )J. | 

‚ erfpeint der Starim biefes merkwürdigen, zur 
ift berufenen Bergvolkes, am nörbliden Abfall des 
des; gleich merkwürbdig iſt die Erſcheinung ihrer ein⸗ 
Solonien und Miffionen zur Ausbteitung ihrer Ma 

es Slaubens an den Welt: und Südadbfall, wel 

| Pinfigt bes Eifers und ber Kunſt zur Erreichung 
dien den Europäifpen Cologien und, ‚Miffionas 
Hommen glei ſtehen; wenn fie fie nicht‘ in vielee 
noch bie oder da übertreffen. 
ve weſtlichſte Golonie if wohl das Koͤnigreich Barre, 
ven Jillifei liegt, am Ausfluß des Gambia 7); bee 
don Barre iſt der mächtige Herrſcher an diefems 


dem gbern Sebafluß, welcher fich nördlich vom Mio 
‚in das Weftmeer ergieße, wohnt eine Golonie von 
igos 47), wele nicht dutch die Zahl, foghern. burg 
eben ibrer Glieder merftwärbig iſt. Sie werde 
8, d. i. Prieſter, genannt, daffelbe was in Nord⸗ 
ra-butten, heilige Männer, find, weiche wegen 
rsmmigkeit von Abgaben befris, nicht felsen viel 


irand Voyage IL. p. 390, **) M. Park tr. p. 52. Du- 

1 V. I. B- 280, »D Durand V. L. p. *8 a0 M, 
ir, B . ura 12 exe 

iean —e P. 335, Ban | 2 * 
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KReihtäfmer fammeln ). Dabei find auch fle fehr 
Habende umberwandernde Händelsleute; denn in ihren Hän- 
den iff ein Theil des Küſtenhandels in der Fulahteraſſe. 
Wohin fie reifen, find file die Säfte der Bornehmen jedes 
Orts, und werden in die Jodrun⸗ der Könige aufgennm: 
men; fie führen Dinte, Roht und Papier dei ih, ud 
fhreiben darauf Aradifche Sentenzen aus dem Koran, Grit 
Sris — die als Amulete bei ben Negern in Ye 
ben Würden fliehen (M. Park ſchrieb als ſolche das Wakee 
Unfer auf). Damit bezaßten fie die Gaſtfreundſchaft wir 
erwerben fi andere Güter damit. “ 
Auf der Terraſſe der Fulahs in Teembo ***) une 
diefe Mandingos, Nyamälas (Nyalas, vielleigt von Mil- 
1lah?) genannt; fie derſtehen da die Kunft, ‚Gold and Er | 
fen hmieden, und bas ‘Leder ſihon farbig (Mlarokain) . 
zuzudereiten, und gu allerlei Beduͤrfniffen au verarbettig. 
abei lehren fie den Islam, und das Wolk glaube, AM 


fx mit Gore ſprechen. Sie ſind treffliche Reder; We 
erfor Bin x heilig gehalten, fie dürfen den 2— 
nigen frei DI Beahtpeit fayen. Wenn zwei Negerwölkee } 
Kriege gegen inander zum Kampfe gerüftet ſtehen, unb eis 
Nyamalah erſcheint, fo find die erzuͤrnten Krieger verpfh⸗ 
aut, eh „deffen Rede anſuhbren; To werden fie. nicht feltgn 
vie . “ . | . _ —* 
An’ ver Küſte von Sierra Leona +) Tiefen ſich R 
dingos erft einige Tagereifen vom Meere ob in dem A 
des Berglandes nieder, iehrten Arabifh, legten SEHR 
an, erllärten ben Koran; bekehrten viele Neger, zun 
Sufas zum Islam, und zgerflörten dadurch bei dieſen au 
‘andern nöch robern Stämmen, wo fie fi verbreiteten, W 
—— Renfchenraub, das Menſchenſchlachten, und 


eftändigen Fehden, wodurch das Land fo ſehr entvolkgt | 
ward. Sie beförderten die Culture, Indufltie und: * 1 





















gelangten durch ihr Anfehn bald zum Beſttz großer 

reien, preiteten ſich als Colonie zuerſt am — 

‚amd gruͤndeten fo vor etwa 100 Jahren, den Anfa 

rer nun ſchon ziemlich weit gediehenen friedlichen Herrſchiſt 

auf der — oo ü 

Der Ausbreitung bes Islam entgegen zu abe 
wurden barum in Sierra Leona die chriſtlichen N: - 
in der Fulahſprache gedruckt (f. oben); M. Part FF) Ye, 





& 









*) Proceedings of Assoe. of Afric T.T. p. 6 m 

Fr . P. PA u: 4. D. wer) r. Watt and Frinterpon 
b. Beayer. p. 358. }) Winterbottom Account of Sierra 
Leona I. p. 6. und Report by the Court of Directors of 
Sierra L,sona to ıhe bouse of Commons, ++) M, Park 
tr, pP» 31 \ ” . " 
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geſchlagen, Birch Arabiſche Catechis em has Sprikentgum 
nter bıefen Bölkern auszubreiten. Be feiner zweiten Reife 
ebreitete er Arabifche Bibeln unter ſie. 
"Au auf der Küfte von Guinea find biefe Mandingos 
neh das Binnenland fihon bis in das Konigreich Dadö⸗ 
en +): vorgedrungen, wo fie Madepe, Mullah) genannt, 
afangs als ſehr nütliche Leute am ‚Hofe. des Könige mit. 
ielee Achtung, aber als freie, unnhergehende Gefangene :zus 
äckgehalten wurden, beiten die Rückkehr in ihre Heimach 
srfügt war. Ausſagen von ihren mweitern —— gegen 
zũden find bis jegt noch unverbürgt, oder beziehen ſich 
jeleicht eher auf Züge der Gidbertis von Habefch her; 
ma don da aus fand ein Werkehr *"*) mit dem wefflichez 
frika durch das Binnenland in der Mitte des ſechszehnten 
Bhunberts flatt. . * - 
„De Rame Mandingo if an bet ganzen Weſtküſte von \ 
frika ein Ehrenname unter den Negern geworben, durch 
en 54 ein jeder gern auszeichnen möchte. . Im Binnet- 
ne Werden fie als Werhreiter bes Isliam auch meh! ns 
ze dem verwandten Namen der Marabu, Mürbut, Mahäs 
butten verſtanden. a | 
Anmert. Familienaͤhnlichkeit; Gegenſat ber 
zerg⸗ und Flächen⸗Neger. Es iſt eine in ber geſamten 
otkergeſchichte gewiß ſehr merkwuͤrbige Beobachtung, bie ſich Ri⸗ 
2, bie bdieſe Laͤnder beſücht haben, aufdraͤngte, daß nämlich Hier 
ifferenz der Indibibuen geringer, und die Homogeneität der 
r ald Mafien betradtet, ftärker und äberwiegender hervor⸗ 
tr ale in andern Grötheilen. Es berrfät:hier unter den Aftke 
ı ‘Einwohnern eine große Hebereinftiminung F), bie. ihren 
Yaupfgrund wohl in der Einfachheit —— ihrer 
iffe hat, unter denen fie leben... Es ftlmmen bie weſent⸗ 
den Züge im Körperbau ,. Lebensart, Mahrungsmikteln, Tragt 
sb feibft der geißigen Entwickelung, bie bei allen dieſen Völkern 
ehr ober weniger diefeisert find ,. ja fogar- ihre Gprachen und 
tgatsberfaffungen in, weitefte Fernen hin +) mit einander fehe 
xbe überein. ng. es umfihließt. fie alleſamt eine merkwuͤrdige 
amitienähnlidfeir, “amf die wir weiter unten. wieber gurüd Toms 
en werben (a national family likenela)» | . 
Kur aus den enitivirtefken ihrer. Berhältniffe ein Beilpiel 
act Dieler, die ſich hier demerken ließen, Dalzel, ber zwei Fake 
ı Abomey,. 60 geogr. Meilen (3060 miles‘) lanbeinwärts von 
shpdah wohnte, fant, daß in Benin felbft bie vornehmſten 
taatsbeamten und Minifter bem Könige fih nie anbers nähern, 
8 indem fie auf ben Boden —8 und Staub auf ihren 
Wh und Eeib ſtreuen. Jodſon bimer eꝰ daſſeibs im Jahri6ao 












%*). ADilzel Miäory o& Dahomy, p. 135. *x) Brand Erdb. u 
von Afrika. Th. IV.S. 972. **) De Barros Dec. I. L. 5. 
c. 11. fol.58,b. +) Mungo Park ırav. p. adı. ++) Dlau⸗ 
bad Equiano ©, 53. und Dufand Voy. IL, p. 515, = 
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Gambia Ju Wenns: :2 ee Mei 
Wromne daſſelbe in — 5 geogr. 
‘und felbft als Syind sö ee im‘ Och . 


„Den nd fie wiederum in verſchied 
| Aehimmtehe, * ie abaefonbert. | enen Gruppen du 


Die Küuͤſtenneger weichen fa Je r von dem: Binnermegera 
ab, wie etwa ber. Eutopdifhe Staͤdter fi von dem Lanbieweh 
ner durch nt Slelden und Klugheit unterſcheidet -Dte 
her unter feined Slelchen, und der in Verbindung .mitıEuspp 

:.Iebt, het zwei gan Givergieibe Richtungen in feinen 
‚angenomuien * 9 




















Wiederum 3 ber Bergneger der Manti 6 
Euer, vAllie —— dem Reger der 
Zotoffgn.t), ber heftig und kraftvoll wie Te 
rt —886 if, Bade Friegerif und ch 
er vom Geramulli (Garggolees ber Kara pi 
Ram, am Senegal in Kadſchaaga niit 64 E 
gen Haut +}). BR 
Aber bie Bergneger unter. fi icberamg 
‚ai Me ec der Beben, wie Ed, — el ingh 
"Sehr nahe ſtehende But Do ſtub —* rtig be 
einander im Kriege tt). , 


J Merkwarbig if, eb, daß bie eirgeinen FAND Beer 
am Rotbrande biefes. Aipenlandes, das wir Manking oten Wi | 
Aannt haben, An minder vortheilhaftem Lichte erjheinen, , GI 
ren ſelbſt, und auch ale auf einer weit. SEN. 

der Wildung ftebend;, geſchildert werben +44}. J 
en Kaflay um die Feloucataracten, die feigen ES. ee) . 
ıhulaner,. die rohen und dummen Kaartaner unp. x 
f * » 


wo ar-Fonn' ‚bier‘ au der geringen Kenntniß biefer. Br | 
Ami en bein Ho: Mnd Kieflanbe „mes vun leime geht u 
"Tatterfhfißerung die’ Bilde, ſeyn, Aber - — — * 
Bie Analogie diefe® Saumes as das Hudlandi hir oh, 
Guͤrtel der: Bchangalla im Dſtz und auch hier’ ab: ge 
Dort biefe tohern Bö ete "diejenigen, welche, ber groͤß 
..am tmeifter da6' &ooB ber Gclaverek teifft; us fi wa 
Icheinlich Truͤmmer früherer Barbarenftänmee * ni | 
famern Gebirgefäumen weide bie Pag (eo als fee x 
Mer Abort ginervdlker allen Erdcheiten —8 gu baben I 
FH BA genden heben gegen die derth eglertae Magie | 
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denns 5 MungoParPs gweite Heife über 
tlere Zerraffe bes Gebirgslandes im Oſten 


mb oder vom Bafing, dem Hauptarm. - 


5 I, offwärte bis Ni luß. 
enese Cin —*2 Bere. se u 


Nachtrag gu den im Vorigen mitgetheilten früßeen 
tem Über diefe Weltgegend, haben wir bier b:fon: 
hetrachten, was ſich aus M. Parts gezicen uns 
e Wanderung über den Iftlih an Bambuk floßen: 
frich ergiebt, der für fo viele Glieder feiner Euros 
aravane' zus Gradſtätte ward, und für ihm zu 
ampfplabe mit allen Schredniffen und Todesgefah⸗ 
ven der geoßfinnige Mann wie durch Wunder noch 
eutging, um ihnen am Rigerſtrom, wenige Monate 
Big zu unterliegen. | 
ı dem Hauptziele feiner Entdeckungsreiſe, den enb⸗ 
wir des Nigerfiroms zu erforſchen, wird weiter uns 
gehöriger Stelle, die Rede ſeyn; hierher gehört nur 
: dis zum Nigerſtrom, der aus diefer Gebirgsſtufe 
Ben‘ hervortritt. Da aber hur unausgearbeis 
"flünptige Reifebemerkungen *) es find, welde 
5 zurlefenden konnte, ehe ber Tod ihn ereilte, 
r, ihrer fragmmetarifchen Natur wegen, keine yeos 
e VBerwebung in ein Ganzes zulaflen; fo wird bie - 
er wenigflene als biflorifgen Bericht den Schag je⸗ 
a Beobachtungen des feltnen Meifenden bewahren, 
urch Andere über biefe Begenden mehr- belehrt wers 


ngo Park, welcher der Geographie von Afrika durch 
he Reife eine neue Geſtalt gegeben, entfcploß **) 
b faft ‚sehnjähriger Ruhe, die er im Schooße feiner 
zlücklich verliebt batte, zu einer zweiten noch ges 
ven, um den Niger, von deſſen Austritt aus dem 
olande bei Bammalu an, zu beſchiffen, bis an ſein 

diefem großen Entfchluß bewog ihn die, bei ihm 
Zuverficht gewordene, Hypotheſe von der Iden⸗ 
es unsern Migers und obern Congolaufes (f. oben. 


u. 895). 

Meifegefährten begleiteten ihn Anberfon, ein: 
erwanbter, und Scott als Mahler, rüftige, junge 
‚ Lambsleute und Freunde, vol Enthufiaamus. 


[U] - 


ı Journal of a Mission to the Interior of Africa in 
Year 1805. By Mungo Park. Togesher with other- 
aments etc. with an Account of the Life of Mr. 
. London 1815. 4, : **) Acconnt af the Life of M. 
’ p. IV -XCVlU, . - x 
a 


en, um das zu bauende Kriegsfaß 
damit gu bemannen (kein einziger 
bewegen). Er ſchiffte dann ben 
Kayee, in der Nähe von Pifania, 
ften male feine Reife begonnen ba: 
in Kayee (fprih Kaji) auf das bi 
in 6 Moden (alfo Ende May) 
If. Banks, im Waffer des Nig 
Frau und Kinder gu trinken. 

In Kayee, am Sambia, lie fl 
treuer Mandingopriefter, Iſaako, 
ser und Dolmetſcher die Caravan⸗ 
die erſte, die wohlbewaffnet, mit 
von, Waaren, Seſchenken und Inf 
innere Afvößg betrat. 

Die Abreiſe von Kayer, dem & 
Madina, verzögerte fi bis jum 
befte Jahrszeit zur Reife zur eig, 
Tage flürzten die erſten Regenſqh 
herab, welche dort den Europäern 
nach 4 bis 6 Wochen in die tropi 
welche den einheimiſchen Caravanei 
und auch der Europäifchen ihn bra 
ravanen reifen in folcher Zeit nie, d 
Unternehmen. Nur die Alternative 
bare Reiſe noch 7 Monate zu verfe 
Ber und December, oder in grö 
zu erreichen, ließ raſch ben Entſchi 
Unvorherzufehende Hinberniffe hielke 
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: zerfprengte, und beinahe der ganzen Reiſe eip 
nacht hätte. 
ı 11. Mai bis ı3. Sun. länge dem nördlichen 
fer bis Fankia (13 Br. ao Min. 30 Sec. N. 
Hlied DM. Park auf dem alten, ibm aus ber ers 
fe befannten Wege, deffen wir oben gerant haben; 
Fankia in der Nähe des obern Bafingfluſ— 
ındte er mit. feiner Caravane ſich weiter nord⸗ 
und wagte ſich durch ganz neue Reviere. 
ı der erft genannten Wegftrede haben wir nur Mes 
Beſtätigung des Obigen, S. 555, zu bemerkte 
avanenmweg ging, wie früher, immer von. W. na 
Madina am Nordufer des Sambia hin, doch mit 
ung von deſſen Krümmungen, ben ı4. Mai im Of 
ſſai (oder Siſekunda) Eintritt in die Simbani 
briffe **). Den 16. Mai Über den Neaulicofluß, 
über den Nerico. Jenſeit deſſelben, Eintritt in die 
MWaldwildniffe, wo bie erſte Gebirgskette des 
es der Berglandfhaft im Oft von Sutitabba, 
5; Gr. 35 Min. 33 Sec. N. Br. Überfliegen wurde 
ER der Nealo Kobafluß fließt; ben Ber poß 
ark, wegen ber ſchönen Auefiht, Panorama hill. 
e an dauerte nun die Berglandfchaft"""), und 
r hoͤhern Terraſſe zeigte fich wieder der Schi oder, 
baum; ber erfle im Dſt von Sibikillin, beffen 
mit ber er reich beladen, Ende Mai noch nicht reif 
ier zeigen fi wieder Eifmerze im Boder, und Eis 
lzen ber Bergbewohner. Im Oft von Badu (Bas 
n wo an der Sambia feinen bisherigen, uns unbe: 
Lauf, von S. O. ber, gegen Wet. plöglich wendet, 
ne felfige Gebirgslandfehaft an, . die überall mie 
felstchmmern und Eifenftein überſtreut iſt. 
Landſchaft führte der Weg Über Julifunda 7), 
tutende Stadt mit 2000 Einwohnern, durch welche 
delsſtraße von Bambarra führe, wenn die andern 
arch Krieg verfperrt find. Die Bewohner handeln 
it, den ihnen Europäiſche Hanbelsleute anı Gam⸗ 
Nunez und zu Kajaaga geben. Daher nennen file 
It, im Begenfag der Slati oder Händler, melde 
eigen Capital handeln. Sie wurden vom Könige 
a Sala zum Islam gezwungen, Die Handelsiage 
ern Colonie ift fehr günſtig, gwifchen der Quelle 
Hin Zufluffes des Sambia und der Waſſerſcheide 
eme, | | 


[U U} 


k Journ. p. 65. ®) Park Journ. p. 18, 29. #%*) Park 
mal p. 36, +) Paxk Journal J. 4. 
5* ur TY' 


⸗ 


Pungen der Tornadog: unb 

Heit ber Europäer einen fo fı 
(f. Clemalehre, Tropenregen) 
Caravan⸗ ſich befanden, und 
ein Zittern ihn Überfiel bei ; 
Hälfte des Weges gemacht fe 
liegt an ber. ũdgrenze des 

eine Viertelſtunde von fehr ı 
Parks umfländlicer Befreib 


ben, Auch eine Lagsteife mı 
fanden fich glei reiche oldy 
Bird ah beiden Dkeen in Tag 
Bonnen. Gr gehört dem ange 
Bebirgstette an, weifgen dem 
u Alu Sing (Ba ing), ' ob 
Die uorzttümmer gerftrene lie: 
elben Erdart, mit Cifenfleinen 
dubeneier abwechfelnd vorkomn 
teich; denn Aus einem halben 
egenmart, die Negerin, in Beit 
Gran Bord, alfo mehr als . 
da die reichſten Goldwaſchwert, 
rav. in Brazil P- 227) :aus a { 
d. i. nur r300 Theil des Cascalhs 
ten Sandes, der day Drafllifche 
päifhen Beramsrs.u 1.38 





‘ 
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a abwerien. In Shrondo fand Mungo Park, Bei dem 
der feines alten Baflfreundes Karfa aus Kamalia im 
nBingolande (f. oben ©. 554.), «ine geoße Sammlung 
biſcher Bücher, und biefe vermehrte er, zu deſſen großer 
ide, mit einer Arabiſchen Ueberſezung bes Nenen 
kamentes*), deren M. Park viele Exemplare in dem 
sen von Afrila vertheilte. 

Von dieſem Orte beginnt das wilde Felfengebirge Kons 
mit Urgebiegsmaflen, die von Park, ähnlich dem Gors 
Wfchen rothen Graniten befchrieben werden. Die Lands 
t nimmt einen fehr romantiſchen Character an, vol 
gegänge, wilder Thaͤler, Aderfelder, Eulturgegenden voll 
fſchaften, mit weiten Ausfichten von den Höhen auf 
noedwärts giehenden Stromthäler zum Faleme und 
PR u fübwärts*‘) auf die Hosgebiuge der höͤch⸗ 









Sexrglandſchaft, deren Streichen nah M. Parts 
—— 

e . ieſen Hoͤhen 
beie Löwen, obwohl in großer Menge am Fuße in der 


befihwerliche Sewgebicge voll unwegfamer Strek⸗ 
» bei feiner üdreife kennen gelernt hatte, 
te eu wahrfepeinlich. diefes mal vermeiden, unb wählte 
ws von Fankia ans, einen nördlidern Weg, der aber 
fo Wenig zu feinen Gunften ausſchlug, und ſelbſt ein 
gemeten zu fenn ſcheint. Wir erhalten keinen Auf: 
ı$ in feinem Jqurnal e diefen Umſtand. Mon bier 
une der Weg durch Konkadu und yeadu. Dafs- 
“Über das Selegebirge von Zambanra im N.D. von 
ie nad Gajemmiia*'), wo bas mächtigfle Ober: 
se von Konkabu refidirt, umb ein ſtarker Garauanenzol 
[e wird, unter 13 Br. 355 Min, wo Mungo Park 
Anpaf wird. Mon da zum Ba:Li ober Honigfluß, 
eine Menge von Waflerfällen in einem Bette von Wa: 
fra (whinstone) bildet. Im Dften 7) deſſelben, Ort 
rt und Aderland, bis wieder zur felsgebirgigen Wafs 
de des Ba:li und Ba-fing. Die Felsteiche vol 
fHröten, bie Wälder voll Affen. Das Sranitgebirge 
$ unbef@preiblich reijende Landfchaften im größten Styl, 
alles übertreffen, was Park fonfl gefeben m 26. Jun. 
_ Ba:fingfluß, der in ſchwankender Fähre überſchifft 
RE &r war breit, ſchiffbar, veißend, a Buß hoch ange⸗ 
ol durchfloß 3 Knoten oder Seemeilen (leagues) in 
r nde, Seine Anwohner, bemerkt Park in feinen 





ä 











Park Journal p.58. **) Park Journal p. 60. ##*) Park: 
Jousnal p. 37% +) Park Journal p. 36, 2. 


Pa täglich, quf bie Reiſend 
Bieberanfäile. die Folge davo. 
mehrfachen. Wiederholungen 

Wölfe fielen im Lager Nacht: 
fie auf, andere ſturzten von d 
matteten und fielen unter bei 
Wegen der unerbörten Anftren, 
Die Menschen. Beim Dur, 
fluffes £onnten die Laſtthier 
einem age überfommen; < 
don einem Grecodjl etfchnapy 


flieg, wie durch ein’ Wunder, 
ode entriſſen. Alles dieß ber 


.Den 11. Juli nach Kemi 
oder Barli:fluffes, die ſtär 
bis dahin, Park in Afrika gefeh 
höchſt babfäptigen Dberhaupte, 
landſchaft in Fulabu, von den 
ßenräubern beuälkerr, Die Be 
ber größtentheils Franken @uroy 
der aus gefällten Bäumen gef 
en reißenden Ba Wulima, ı 
negal (unter 14, Gr. ı Min, N 

2), mußten dennoch von di 

‚gemiethet werden, um die Laften 


denn bie Paderel fonnten nur 
men, Die Unrunu Zaun PER ER - 
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Cablic in der Stadt Bangaffi, unter 14 Er. N. 
Ber. *), im WManbingolande, die befefligt war wie Keminun, 
aber vier bis fünfmal fo groß, fand Park bei dem en 


Bberhaupte, dem Gerenummo, der von dem Weißen 
fon bei feiner erflen Reife gehört hatte, wieder eine gaft: 
freunblicde Aufnabme und das Merfprechen eines fihern 
Geleites in das Königreich Bambarra bis Sego. Dahin 
follte ihn fein Sohn begleiten, welcher 300 Minkali Gold 
als Tribut an den König in Sego zu zahlen hatte, | 

Hier kauft Park neue Efel und neuen Mundvorrath. 
Fünf Soldaten und die Zimmerleute weigern ſich weiter zu 
sieben, und bleiben im Orte, muthlos zurück; mehrere flex: 
ben auf dem Wege. Die beftigften Tornados überfallen 
die Caravane, Dart felbft ermatter, muß ber Treiber feines 
Guru feyn, das mit Reis beladen vor ihm ber fehleicht. 

Ströme ſchwellen immer mehr an, die Wege werben 

eriffener und fchlüpfriger, in den Nächten die Wölfe und 
Een zahlreicher, dreifler, ihre Ueberfälle um fo gefährli- 
der, da fie Witterung von den bülflofen Fieberkranken zu 
Haben feheinen. Den 30. Zuli waren alle vom Gambia 
milgenommenen Efel von den Beftien aufgefreflen oder fonft 
vor Ermattung bingefallen. Der Weg führte duch viele 
in ben legten Kriegen gerflörte Städte. Auh Anderfon, 
Park's Schwager, wird krank, und biefer träge ihn auf feis 
nem Rüden durch den Strom des Ba Wulli, den er, ob» 
wohl ſelbſt ermattet, noch ı6mal Kin und her durchwatet, 
am den ganzen Zug berüber zu fchaffen. Bei jeder Sta: 
sion bleiben nun Patienten oder Zodte zurüd. Mur der 
Anblick des legten Gebirgszugs **) und der Gedanke, daß 
fein fenfeitiger ſüdlicher Fuß vom Nigerfrome befpült wird, 
dem erften Ziele der Reife, nur dieß erfüllt Dark mit Hoff: 
nung und Kraft zur Ausdauer in ber grauenvollien Lage. 
Von Bangaflı wendete fich der Weg, ber bisher von 
B. nad. ging, wieder gegen S. O. Den 15. Auguſt in 
Dumbila *'"*) kam Parks mandingoifcper Woplthäter, 
Karfa von Kamdlia, der Dort Kunde von dem Durchzuge 
der Weißen erhalten Hatte, feinem alten Freunde bülfreich 
entgegen, um ihn zu unterfiigen und mit feinen drei Sclas 
ven bis Sego zu begleiten; ein überrafchender Troſt in ber 
Mitte von Afrika. 

Den 19. Auguft wurbe bei Toniba, Tübwärts, das 
legte Gebirge pP überfliegen, welches die Waſſerſcheide ift 
zwifchen den äußerften ſüdoͤſtlichen Zweigen des Senegal 
und Niger. Hier fahe Park zum zmweitenmal mit Verwun⸗ 


. 


Park Journal p. 113. **) Park Jourmal p. 115. ***) p- 
I +) Park  ourmal * 





1. Unter. den . Zurädigebl | 
ſahen, war auch der krauke 
und Bussen kam todtkr 
erreichte dieſen Strom erſt! 
am Gambia berechnet hatte, 
im Grunde allein der trau 
deß ließ Park den Muth in 
finten, da nun erſt die g 
fehlten Zimmerleute, wel 
Schiffahrt hatten bauen fon) 
agebuch: es ſey doch einer 
großem Gepäde gelungen, dud 
500 Englifhen Meilen in bas 
und aller Widerwärtigkeiten un 
immer in gutem DBernebmen n 










ſey ferner nun ausgemadt, 


Waarenballaſt, von ber. 


R Lande auf den ſchi baten 
ön 


ne am von da auf bie gr: 
weiter zu Schiffe ſpedirt in. we 
„zeit ‚Droonnen, würde, bei € 


‚deffelben Wege, von sa Mann 


von 3 bis 4 Mana zu san 
Ausgang würde demnach für ( 


‚unter bem. Schuttze einer milit 


zen feun, wodurd dem Beitti 


Rings, bei dem Weberfluffe ine 


Canal zum Abfake . 


‚nern. Sontinams-= 
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„2 Deon aruuata auf dem Niger begann Dark feine Wo 


















en Ausgang unten bei dem Gtromfpileme des 
m. in | 


u: umerten:wie nur noch zur Karte *), welde M. 
rl: zweite Meiferoute erläutert, daß diefe nur theilmeife 
an: Dialer 3: Nennelis Angaben conftruiet iſt, von 
su die Kitere Karte won Nerbaftifa zur Erläuterung 
ko Keifen hertührt; zum Theil aber iſt fe von eis 
Geogsapben entworfen. M. Park hatte, der 
sa 8 — ungeachtet, mit bewundernswürdiger 
ah, e viele aſtronomiſche Wreitens und einige Län: 
on Ungen gemacht und dieſe mitgetheilt. Doch fehl: 
— — abgefendeten Journal, öfter die Wegdiſtancen 


Arectionen gegen den Horizont, ſo daß die aſtro⸗ 
Bro! Dbferbationen als Grundlage der Karte angenom⸗ 
u Werben müßten: Dabdurch wurde aber Park's Reife: 
e⸗ Von ’1ı805 stwas weiter gegen Norden gerüdt, unter 
er Weiten, als fie auf jener Rennellfden Karte zu 
DRS Trfiet Meife, 1796, hätte berespnet werden müſſen. 
DaB" ale Notiz zur Beurteilung ber Verzeichnung ber 
ORet fürs ven M. Parts zweiter Expedition im J. 1805, 
) 
Du Er SE ’ u Pe 
* u - weites Kapttel | 
Mahriherinliche Inlihe Fortſetzung des 
nn Dohlandet a 
wg E . äa3zc. 
eltuteruns 1. Das Konggebirge. 
Lieefer lanbeinwärts geht umfere Kenntniß nicht, "und 
Up Piariinlaud-von den Kong, d. h. Gebirgen, die Mungo 
Bei. von Segu fahe, und weiter oſtwäres bis zw 
Rum, if für una noch eine terra incognita, 
de 4 was uns Sclavenhändler, Mauren, alte 
Di BO Vermuthungen barüber mittheilen koͤnnten, 
BR  Belgendes ſeyn. 
>13 Fe Miele Kong fahe M. Park **) und keine andere 
je ee —— am Nigerfirom im_fernen S. von 
Bar N nämlich 10 Tagereiſen im S. von Gego, aber im 
Du von Sibidulu auf dee Meandingoterraffe. — 
HN Das Binnenkand gegen den Niger zu, iſt alſo eine 
zmabfehbrhe Ebene, md wenn Gevbitge und vas Hochland 


vie 
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Gebiete dieſes Meiches, 
das Land der Chriſten ſtöß 
gen ber andern, und me 
Mer Höhe feyn. Ein Th 
dungen bedeckt (der Mordai 
Tertaſſe?), ein Theil ift; 
‚geößte Theil ift mit MWeidi 
von Kühen, Ziegen und 
welhe mit Kom und R 
wohner ausmachen. BDief 
ı Staaten vertheilt, bie meifl x 
republicanifche Werfaffung 5 
das Mahemedaniſche Königre 
ner (f. oben S. 15. ©. 3351.) 
ten zu zähmen (alfo wohn: 
von Hoch: Suban) vor ihren 9 
ihr Land ift die Paſſage be 
leute F) zu den boden Binr 
ven, Gold, „nälfame Näfle 
ducte auf die Märkte von To 
gebracht werben. Dieß find 
gedaht Haben, auf welcher 
und Afchantee gelangten. 
Hier mögen auch wohl bi 
Marmol Fr) auf feinen Zügen 
delsleuten Quen (kong) und 
oder noch weiter im Oft, im € 


gara des Leo Africanus 
raſſen liegen. won nu ih) 
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m Mahomedanifchen Santelsteuten erhielt, Um von Way: 


nea (dem untern Nigerlande) in diefem Golblande Hans 
el zu treiben, muß man über. ſehr hohe Gebirge fleigen, 
* fo ſteil find, daß kein Laflthier etwas binauftragen 
ann *). Alſo muß man Sclaven dazu nehmen, welche 
Baaren und Mundvorrath in großen trocknen Calebaſſen 
zogen. Wenn jeder 100 Pfund trägt, macht man fo in 
mem Tage 3 bis 4 Stunden Wegs. Bugleich begleiten 
andere Bewaffnete ben Zug, um vor den Anfällen dee 
jergneger in biefen Wüfeneien zu ſchüten. Das Gold, 
wildes man auf diefem Wege nah Wangara bringt, wird 
zib ar genannt Gitte Tibar, Tiber, heißt immer Gold⸗ 
nub, welcher als Geld in Afrika courſirt und überall zu⸗ 
emogen wird; denn z. B. jeder Mandingo trägt feine 
Böldmwage bei fih **).. oo 

Bon bier aus verlafien uns alle weitern Nachrichten 
Rwärts, und wir erfahren nirgends durch Augenzeugen, ob 
ine Gontinuität von Hoch: Sudan mit Hoch: Aetbiopien 
m Oft flattfindet; ober ob bie Meinung berjenigen ges 
sündet if, weldhe annehmen, daß. hier das Hochland durch 
im großes Thal, das Nigertbal bis zum Guinea: Meerbufen, 
ber zum untern Gongofluß, oder nach beiden Bin durchbcoz 
jen ſeyn müfle (I. unten Nigerfirom und oben ©. 295.). 

Mur das Befchrei nach Bold, Gold! Halle von beiden 
Breiten im Weft und im Oft auf gleiche Weife als ‚, Kib- 
ar! Tibbar!“ (f. oben Fazuklotertaſſe $. 13. Erl. 3.) wies 
BE, verfündet dort und bier gleichen Reichthum ber 
Ratue, gleiche Begierden ber Menſchen. 


Beläuterung 0. Ueber bie Menfchenmenge auf 
, dem Hochlande. 


Da wir das Hochland von Afrika nunmehr na feinem 
anjen Umkreiſe, fo weit ſich mebr oder minder gebahnte 
ade barboten, umwandert haben, aber nirgends ein 
gen in baffelbe uns zur Betrachtung feines Innern 
ur arlsten will; fo bleibt uns Bier nur übrig, über 
Hefe unbelannse Weit ein Wort zu fagen, das uns aus 
ei Sethinte der unglädlichflen ihrer Eingebornen zugerus 
wird. | 
Es ift eine ausgemadpte Thatfache "’*), daß feit Jahr⸗ 
hunderten die Weſtküſte Afritas von Europäern um des 
Belavenhandels willen regelmäßig beſucht iſt; unb zwar 
om ‚Gap Blanco im M. des Senegal fübmärts bis zum 


®) Marmol Afrioa 7. III. p: 69.. **) Jackson Account of 
‚Maroeco. 2. Ed. 1811. p. 296 4.0. D, .**#) Privy Couns, 
Report in Wadström Essay on Colonis, p. 484, 
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Mädchen und Frauen, ay 

weluden ihre Weiber wähl; 

Weit weniger ziehen ag 
‚li mit der Gennaar: Carall 
fen werden einige hundert | 

zu Eunuchen ***) gemacht; 3 

alljaͤhrlich ). 4 
Mit der Mograbi- Carau 

ven Über Fezzan und Dora 
in ——— ‚bes Fahr > , 

: gegen die Vergneger des Ho 
Eden fo au von Darfur 

des Abiad ++) und fit rinige 

Fezzan gegen bie Tibbos vom 


die, der Englifche Conſul ar 


zan, von mo er ben Bey des 
venjagd gegen biefe Tibbos nad 
t Begriffe fand ‚ als ein Ö 


‚im 
Während feines Aufenthaltes ; 


1819 auf den dortigen Sclaver 


genen Unglüdlichen gebracht T 


eibe von Jahren bat biefer a 
ligen Sclovenfangs, welcher 
Haben wird, im innern Nocbaf 


men, und ben ganyen pelitifi 


Sudan in bie größte Verwirru 


u Po PR re j | a bier, bi 
ocialen Verbältniffe geworben 
Communication as ana 
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a Innere hes Landes. Ohne diefen Umfand, baden lihes 
gte ſich Ritchie, würde der Weg von Fetzan, mitten 
ws area bis nach Guinea, fd — ſeyn für jedermann 
ac an Londen nach Edinburg. Es iſt alſo eine ganz all: 
eweine Sitte der Jagdpartien (Selaty) auf Sclavenfang 
E dieſem nordsftlichen Theile bes Abfalls von Hochafrika, 
wech im weſtlichen von der Guineaküſte. 

ach Tripeli kamen früberhin von diefen vielen Selaven 
IE Ausfuhr jährlih 7 bis 800 "), jetzt wahrfcheinlig mehr. 
Won der Zahl fehr vieler Sclaven erfahren wir gar 
5 abgleich fie doch verkauft werden; fo z. B. theilen 
Ton in Aegypten su Siouth und Esneh die Echaven: 
törfte in mehrere Zweige, ehe die Garananen nech Gaito 


Aipen. u | 
4 So ift uns die Summe det Sclaven, welche die Maus 
Re As Sudan auf ihren großen Akkabahs wit fich durch 
wr Gahara auf die Märkte von Fezzan und von da nach 
Rarntlo, Tunis, Tripoli bringen, unbekannt, kann aber 
vohlnicht unbeträchtlich ſeyn *). Diefe Sclavenausfuhr 
5 De vdieſen Gegenden aus dem Innern ſeit dem ınten 
—I bekannt ***). Eben fo wenig find wir genauer 
in bein unterritet, was in dieſer Hinſicht auf ber Oft: 
Be Aftitas für Auswanderungen vorgehen. 
T’An der Küfte Mosambik ziehen die Hanbelsgefellfchafs 
mw; ber’ Portugiefen 250 bis 300 Lieues landeinwärke, um 
MM erſten Eintauf dee Sclaven zu machen, deren jährlich 
ser einen Hafen Mosambil F) 15 bis 16000 ausge: 
y% werbeh, nach Salt Über 4000 (f. oben ©. 156). 
Mi⸗ viel von da an im N. und ©. baflelbe Schickſal 

f, willen wir nicht; a 1. B. am Vorgebirge der 
je Def om allein fehr viele eingeführt wurden. 
wur. in Der Gap 






















| abet rechnete man immer auf einen weis 
M Mein, 5 Negerfcläven, davon die mehrften von ber 
. Afrikas weggefangen wurden ++). In Graaf Rey⸗ 
BE Biest ſich Sogar jeder Bauer im Durcfchnitt feine 15 
Warefelanen. Nach einer Zählung von 1810 lebten in ber 
Bocslonie Sohn Stlaven Fr), außer 19764 Hotsentotten, 


a! 


* | - 
%.Homemann a. a. ©. II. p. 451. **) Jackson Account 
of Marocco. a. Edit. Lond, 1811. p: 290.; Proceedings. 
Ti@f the Assoc, oto. of Afric. Lond, 1810. T. 1. p. 5ı. und 
»..Jackson’s El Hage Shabeeny Accounts of Timbuctoe and 
'* Housi etc. London 1820... p. 220. ***) Geogr. Nue 
iens. p. 8. +) Epid. Celin Notice Mozambique in 
Malse Brun Ansnal. 4. IX. p. 3045 Scit Voy. p, 80. 
+4).-Barrow. ın. in 8. Africa, -T. I. p, 109 und 404. 
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Dieſe Abnahme, ſo wie allein 


nige (d. i. Kaboſirs), oder bo 


—A 18 az 2 227 my.» 











base Haupt derer welche die‘ 
dels bemwirkten, hatte in dem f 
hen Schreien bei ben Gclavı 


hervorgebracht, daß fe jevem 
nen Commiſſair des Wilberfo: 
drohten, wenn er fich unter ihn 
Gewinnſucht Hat ſeitbem jebo 
Bandel und im Verborgenen, 

gewußt. Englifhe, Franjo 

Schiffscapitains führen ben fehl 
eine noch fall graufamere Art fo 
größerem Riffco aber auch mit gı 
iR. Eine beſtändige Gtationirun 
ben We en Aftitas **) zur $ 
von Gumea, würde nicht hinrei 
fülung zu verfchaffen und. den J 
Die Proceßkoſten in den Tribund 
Dee Havannah gegen bie Uebertt 
Hundert Verkappungen und Aust 
ungebeure Geldſummen koſten. 
haben indeß den Negerhandel bis 
legten Jahren Hat er bei ihnen f 
if befannt, daß A, 1818 und 19 
Sclaven eingeführt worden find, 
benden Sabren, wodurch bie Golı 
das Doppelte ber Coleni 


ten at im We =“ 
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Beddikerung Afrikas fdägt man nad einer Wahr⸗ 
ritsberechnung auf 100 bis 160 Millionen Mens 

Dach einen großen Xheil von Afrita und im 
e**) felbft, wenigſtens im nördlichen Theile, if 
i har N ; ja am ebern Genegal und Gambia 
erroffe dee Mandingo **"), rechnet man nur den 
‘Heil der Bewohner für Freie (Horen), drei Vier⸗ 
r als Sclaven (Jong). 

Hauptquelle der Eclaverei iſt Krieg, welcher wer 
im närdligen Binnenlande unaufhörlih geführt 
ıd außer den Selaven auch fonft noch vielen Mens 

Leben koſtet. Daher machte Park }) die traurige 
29, daß bei ben vielen Negerflanten, durch welche 
ern Tom, und deren Bewohner einander doch fo 
vande find, meifiens bie Grenzen ber verfciedenen 

e immer bünner bevölkert als die Mitte ſich zeige 

ang menfcpenleer, wie dieß bei den Rönigreihen 

Kallım, Lubdamar, Kaarta, Bambarra, Mandingo, 
er Ball war. 
met man hierzu noch bie vielen Opfer, welde in 
: Mahomebanifepen Reigen der füdlichern Neger, 
we die Tyraunei und Graufamkeit der unums 
3 Seherefper, wie 3. B. in Dabomey, theils 
: abergläubifchen Gebräuche und den Gögendienk, 
ech bie immer bereite Rachfucht und andere Bar: ' 
len, fo if es in der That bemundernswürdig, baf 
tenland, und zumal Hochafrita, fatt ſich gu ents 
Ammerfort umd faft von allen Geiten einen Webers 
Böltern darbietet. 
den karglichen Spuren ber Volkergeſchichte bes 
ben Hochlandes, die wir im obigen an ihren Drs 
rmtet haben, wozu no die Ausſage der Beetſua⸗ 
Tommt, daß fie vom Norden her eingewandert 
giebt ſich, daß bier noch vor ganz junger Zeit, . 
den’ Sehen 1500 Bis 1600 eine von innen nach 
ich drei Richtungen hin fi erſtreckende, allgemeine 
mberung, aus dem Hoqh lande nach bem Tieflande 
nden; durch welche die Galla, Fungi, Nuba, Giaga 
agga, bie Mandingo, bie Horden von Fula, und 
noch manche andere Völker in bie Bergtettaſſen 
ten. Uber auch feitdem dauert an vielen Stellen 
tängen ber Strandneger und Xiefländer durch die 
we no fort, am Nordrande bis zum Südrande zu 


‚erry p · WBo. **) Siehe Disubep Equiano Lebenddes 


ung. +") M. Park ır. p, 53 ai +) M. Park 
BER, + Gampeh Mei, Ba x. v 
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— RED Ze AR | 
Menmaſſen immer fort und | 
eine ganz eigenthämliche, gl 
kraft in Erzeugun der Voͤlde 
Sende lebendige enfchengwel 
ol, Gegen Süden bin nad 

rangerivier wiffen wie gegenn 
ſich ausdehnt *) Die aber 
chells neueſten ntdeckungsreiſe 
gen ſehen, weit bevolkertet gi 
Deanfefluß), " 
Eine alte Gage *9 yon 
ques), wie eg bie Araber neı 
Afrika auf den Bergböhen vor 
in wilder Rohheit leben ſoll, pe 
ſo außerordentlich, daß fie die ga 
Baben würden, wenn nicht der $ 
nonnt, in ihrem Lande wehte, d 
mit Sand zugudeden pflege, an 
dorren machte, i 
Immerpin deigt fich keine 
dieſes Hochlandes in Erzeugung 
Nachbarn ſchon in ftühern Zeiten 


‚ le neuern Berichte über die &r 


und der außerordentliche Kinder: 
Ben Menſchenpaare, in biefem jr 
ben Erdtheile, überein, Viele fx 
Ser andern auch Golberrp, daß 
barſte aller Völferraffen fey. Unt 
Henlande zu, deſto“ mehr she 
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m Sudivibuum in- beiden Geſchlechtern bost nicht. 
yohne Veifchlaf zu leben, daß dert dem nchte 
en Mann, der noch außer ver Ehe, lebe, eben dar; 
geime Schande in der Öffentlichen Meinung treffe, 
8 auch bei Geite aeftelt, fo mag es boch wohl 
amengehoͤrige Erfcheinung-in der Menfchengefchichte 
„eben das. Menfchenleben, das Dafeyn bes Indi⸗ 
weg es als einzelner Menſch, als Familie, ale 
jenen. Gebieten im Allgemeinen einen, geringern 
ı Ange. des Menfchen felbft bat, in weichem die 
beit des ganzen Menfchenvereins eine größere, ſey 
€. oder bem Grade nach, if. Es ſcheint da noch 
Biagenbes der Mafle das hoͤher gefleigerte Perſoön⸗ 
en. 


gu 
denn wohl kaum die. Wirkung einer nach unfern 
emen abzumeſſenden unterbrüdten Sittlichkeit, fon= 
»Rricheinung eines no nicht gum Bewußtfeyn 
I, »moch nicht erwachten vollen Menfchenlebeng, 
Meſultat einer. characteriſtiſchen Stellung zur bins 
atur ſeyn, in ihren großen Werbältniffen zum Erd⸗ 
sm Sonnenſyſtem, gum Weltgangen. | 
min einer entgegengefehten Stellung. Unfruchtbar⸗ 
echts eben fo überwiegend der Entwidlung 
1.fegn mag, wie dieß fehon Dippocrates *) zu, gei- 
mmühtes fo fehen wir dagegen in ber Überfchmeng: 
wbrbarleit und in ber. Dienge der Individuen auf 
tamifchen Boden wohl einen erſten Grund, mars 
‚auch: von ‚jeher das Menſchenleben dem: Anhern, 
der es ſelbſt befige, den geringern Werth hatte; 
einung, die nur einer noch nicht alffeitigen Ent⸗ 
108 Gef Wlerhts angehören. kann, wo fie nicht nur 
un Individuen, fondern in der Maſſe bes Walls 
Bälker als caracteriſirend hervortritt. 16 


etung 3. Handelsſtraßen durch Hoc 
N 23 “ afrika. 


se Kenntniß würden wit von. dem Innern des 
8 baben, wenn es Europäern gelänge, es zu durch⸗ 
Panne ift es, daß faft alle neuern, iſolirt Reifen: 
ee Ihrer Unternehmungen wurden. Auch die jüng: 
Bambia und Zaire aufwärts find nicht glücklicher 
n | 


5 irkli e von Europäern beſuchte Ban: 
h , " wie an I einigen ältern — zu 


ocrat. zuge Anger. Ed, Coray 1 P Ode, 


⸗ 


- — ———— ———— 
J 


8 
ee nn — . 


tugieſen aber nicht mehr (f. obeı 

Das Gegentheil behauptet ( 
Gebirgsland zwifchen beiden Küf 

Die Verfuche der Holländer 
Capcolonie, dur das Binnent, 
motapa **"*) vorsudringen, fin! 
Anführung nicht gelungen; und 
ben von da ans bie Merfuche der 
Dr. Cowan und Lieutenant Di 
ba fie insgefame im N. der & 
ketzens ermordet wurden »D, kei 
habt. Bon Burchells Reifen + 


genauen Bericht erhalten. Des 
durch das Hochland von Melinve 


beingen, unterblieb, obwohl &ı 
Bon der Küfte der Gamaulies ‚ 
no gegenwärtig im ©. von Ha 
buch das Hochland in die Mi 
oben ©. 166). ' 

Eben fo fol von Narea aus 
buch das Hochland nach dem 8 
nea⸗Meerbuſen gehn, durch wel 
bei der Entdeckung von Benin ( 
Nachricht Hm von dem Behe 
fogenannten Ogans oder Preste 
Rei 250 Leguen (18 auf 1 Srı 
len) weiter im Oft liegen foßte, 
König von Benin zu feyn befann 
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an, entgegen ju feyn, was De Barros ) darüber berichtet. 
in neueren Zeiten bat hiervon no Fein Europäer, felbft 
ee und Bowdich keine weitere Runde erhalten (f. oben 


5. 294). 

Die noch heut gu Tage fehr befuchte Hanbelsitraße von 
daſchna füdwärts fiber Degomba, oder auch von Tombuctu 
nd Segu Über Kong nach Affente ), oder au dem Lande 
er Affiantben, und hen da über Akim zur Goldküſte nach 
Bhydah ift ſchon oben (S. 350) angeführt worden. 

Die neuerlich bekannt gewordene delsſtraße über 
en nordweſtlichen Vorſprung des Hochlandes iſt die von 
jacomdy, oberhalb der Zulahterraffe über Teemho, Belia, 
zouriah (Booci), Manda (Mandingo) nad Segu *''). 

Vielleicht, daß die von allen Seiten fo rege gewordene 
kheilnahme an dem Innern biefes Erdtheils, uns in kurıem 
wie Aufſchlüſſe liefern wird, weiche -diefe bisherigen Nach⸗ 
ipten, die das Mefultat won drei Jabrhunderten find, auf 
ine merkwürdige Meiſe erweitern müſſen. 


—————— — 


) De Barros Dec. I. L. 3. c. 11. fol. b. “) Proceedings 
ed. ı810, T. J. p. 177. und M, Park tr. ***) Watt unb - 
Winterbottom Bei Nadsıröm, Ess, P. 114. 





. . weite Abrbeilans. | F 
Uebergangsformen vom Hochlande zu 


Niederlande in Afrika. Die Waſſer⸗ 
ſyſteme und Stufenlaͤnder. 





Erſter Abſchnitt. 
Die Seufenländer und Waſſerſyſteme 
| ‚ von Sübafrife. 

| $. 19. 
Nur drei Steͤme kennen wir bis gegenwärtig welche von 
dem Hochlande Sübafrikas dem Dcean- zueilen und ihres 
größern Gebietes wegen bei ber characteriftifchen WBilbuns 
des ganen Erbtheiles von Bedeutung find. Der ges 
gen W., der Zambeze gegen D. bin, und ber große Fluß 
oder Oranjerivier queer durch die Sübdfelte deſſelben, eben; 
falle zum Aethiopifchen Dcean fließend. Alle andern find 
von untergeorbneter Art; jene entfpringen innerhalb ber 
oberfien Hochterraſſen, dieſe nur am Rande betfelben auf 
Iren Vorſtufen. Schon jene drei eben in Hinficht ihres 

aſſerreichthums niche in, fondern unter ber Claſſe vom 
erften Range, biefe aber find nur Küftenfiröme zu nennen, 
von denen gegen ©. Bin, bie mebeften, während der trods 
nen Jahrszeit, kaum den Namen der Flüſſe verdienen, Ins 
deß fie zur naffen Zeit reißenden, - verheerenden Waldſtr 
men gleiden, deren Fülle nie fehr lange anhält. Go ges 
sören 3. B. ber größere Dlifantes (Clephantenfluß) und 
ee Bergrivier gu den wenigen, welche immer fließen *). 

ie gegen ©. und D. baden alle große Sanbbarren am 
ihren Mündungen und find während der Ebbezeit bequem 
zu durchwaten); nur im Kaffernlande werben fie waflen 









*) Barzow tr. I. p. 372. **) Lichtenſtein R. I, ©, 88. 
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iger, an ber Weſtküſte Afrikas verlieren fie fich Gäu 
im Sande, ebe fie die Küfte erreichen. n” ne 

Die drei genannten größern Steöme haben bas Ge: 
menfome, baß ihe unterer Lauf verhältnißmäßig fehr kurg 
und unbedeutend gegen ben obern if, weil hier die Küftens 
terraſſen überall en! find. Dom Zaire im W. und dem 
Bembege im D, haben wir oben ©. 137 uud 267 ſchon das 
Viqchtigere Über ihren Lauf mitgetheilt, weil es eigentlich 
mir ihre Gtufenländer in Kongo und Monomotapa find, 
von denen mie dort bie mehrſte Kenntniß erhalten haben, 
ihr ganzer Stromlauf aber für uns noch nie zu Überfehen 
if, Hier iſt nur daran zu erinnern, wie Ueſe Ströme zu 
beiden Seiten des Hochlandes, in ihren var af 
tmander fo völlig gleich Find, daß fie auf den erſten Blid 
als Brüder eines und deſſelben Syſtems des Hochlandes 
etſcheinen *). Weide entquellen der Hochterraffe, und ihr 
oberee Kauf gebt von S. nah N. (der Längenare bes Hochs 
andes parallel); beide brechen in Waſſerfällen durch bie 
Seitenletten queer durch, und wenden fich eben dba, in rech⸗ 
en Winkeln, ber Zaire nad Welt, der Zambeze nad DR. 
tun eilen beide burch bie WRittelterraffe dem Dcean in ges 
der Linie zu. Beim Austeitt in das Tiefland überwin⸗ 
m fie nun erſt noch Gataracten, Gteomfehnellen, Eng: 
iffe (ber Zambeze oberhalb Sena, ber Zaire oberhalb Gum: 
e), werden dann ruhige fhiffbare Ströme, die ihr Bleines 
elta durch Ueberſchwemmung gleichmäßig befruchten. Ihre 
ztufenländer gleichen fich darin, daß bie obern immer 
ſſte blieben, die mittlern, Sitze bedeutender politiſcher 
Rächte wurden, die unterm hoͤchſt fruchtbar und ungefund 
ıs Grab ber Fremden find. | 

Unvertennbas ift bier der Einfluß bes allgemeinen Pas 
Uelismus, des Familienzuges, der Einföemigkeit, weiche 
‚ allen Theilen biefes Erdgangen wiederkehren. 

Es bleibt uns bier die genauere Betrachtung des füb: 
her ziehenden Waſſerſyſtemo übrig. 


Erſtes Kapitel. 


Waſſerſuſtem bes großen Fluſſes oder 
Oranjeſtroms. 
Das vor dreißig Jahren noch faſt ganz unbekannte 
jebiet dieſes Stroms, führe ung gegenwärtig noch einmal 





*) Dos Sanetos Aeth. Dr. in Purch. Pilgr. H. fol. 1543.: 
Marmol Afr. Ill. p. 113. Zhomann a. m. D. Pigafetta 
b. Lopes p.9. 12, 51.5 Labat Relat, T.1. p. 46, 
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in bas Hochland von Afrika zurück, well von ben Ufem 
des Dranje her, ganz aulene nech, die merkwürdigſten Bes 
 möÜbungen um bie Wohlfahrt feiner Anwohner durch bie 
Stiftung einer chriſtlich geſtunten Gefellfhaft, und damit 
auch die Natur des Landes felbft bekannter geworden find, 
Im Jahr 1777 war Capitain Gordon *) der erſte, 
welcher im Oſt bis zu dieſem großen Strome vom Cap der 
guten Hoffnung auge, vetdrang, und ibn feinem Fürften za 
hren den Dranjeriwier nannte. Ihm folgte, 1778, Ye 
terfon, weicher deſſen Mündung ars Ocean juerſt beſuchte. 
Bald darauf duuschfegten ihn Truter und Sommerville (1802), 
Sanffens und:Bichtenftein (1805) in feinem Bittellaufe) 
Seitdem drangen die Miffionace an verfchiedenen Stellen 
bis zu feinen: Ufern und weiter vor... Als John Campbell 
(1813) ***) im Auftrag der Londner Mifftensgefellfpaft dab . 
ſchwierige, verdienftvolle Geſchäft der Bereifung aller neuen 
Ehriftengemeinden in Südafrika, mit frommem, liebewollem 
Sinne übernahm, fügte es ſich, daß er auch von den obem 
Quellſtrömen des großen Fluſſes den ganzen Lauf deſſelben 
verfolgte, bis beinahe zur Mündung bin. Ihm verbanfen 
wir, als dem erften, welcher den größten Strich Afeitas 
von D. nah W. bin durchzogen bat, die ausführlichflen 
Nachrichten, nicht nur ‚von dem Stromlande und deſſen 
Bewohnern‘, ſondern auch von ben wichtigen Foriſchritten, 
weiche bie Wahrheiten des Evangeliums feit kurzem 
diefem dem Naturſtande fo ganz Kberlaffenen Wolke pe 
Seelenheil gemacht haben, und femer fider noch ma 
werben, wenn die reine Liebe zu den Verlaſſenen, die 
migkeit und Erfahrung, die J. Campbell überall leiteten, 
auch bie Miffionare diefes Landes bei ihrer mühenollen Ar: 
beit ‘befeelen ‚werden. Wen bes Engländer Burchell Noch 
richten über feine Entdedungen an dieſem Strome und je: 
ſeit deffelben ift uns leider noch nichts Beſtimmtes bekannt 
geworden, was dieſen Theil ber Erdkunde erweitern könntet). 






Erläuterung 1. Dberer Lauf. 


Der Urſprung des Stroms iſt am ber Oſtgrenze ber 
Hochterraſſe der Bosjesman, in der noch unbelannten Sceis 
telffäche des: hohen Plareaus, im Norden der Schneebeige, 





*) Paterson Narrative 1780. p. 61 und 63. 00) Barrow 
Voy. to Cochinchina. p. 378 ; Lichtenſtein Reife. II. ©. 
362, *"*) J. Sampbell, Pfarrer In London, Reifen in Suͤd⸗ 
afrika, unternommen auf Berlangen ber Miffionsgefenfchaft, 
Aus dem Engl. Nürnberg 1816. 8, +) ©. Literary Ga- 
zetie und Vorneur Jaurm, des Voyages. Paris 1823. Arr. 
P. 51. 
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bas Kaffernland von ber (da feheidet, unb 


einliy viele hohe Berggipfel trägt”). Im D. da: 
ben die Stämme der Zamboofies und Mamboo: 
m N. W. aber die der Mathimba, Mabuana und 
Vier Quellfisöme lernte Campbell Bier Eennen, bie 
ı D. und S. O. fliegen, und zwiſchen dem asſten 
ten Grad Sädbreite ſich unter dem Meridian der 
Hm in ein Gteombette verfammelt haben. Sie 
von D. nah W. gerechnet, der Malalareen, der 
Iuß, der Aleranderss und der Craddockfluß **). Die 
stern find nach Europäern benannt, der Craddock 
früher bi den großen Fluß ſelbſt gehalten, deſſen 
nur if; der Malalareen bat diefen Namen von den 
men (Bootchuanas bei Campbel); die Koranas nen: 
ı Hhou, und noch Andere nennen ibn das Derz von . 
Wie dieß gu verfichen fey, wird nicht aefagt. Es 
reijendſte Landfepaft an den Ufern diefes Quellſtroms 
wo Waſſer, Bäume und grüner Boden ſich in man: 
ger Form zeigen, da rings umber alles dreies oft 
ı fehle. Der gelbe —* iſt bei der Einmündung 
a gtoßer als pie Abene zur Fluthzeit (bei hohem 
tande); Wald flieht an feinen Ufern und Giraffen 
‚fie. In der Nähe des zwei unten Zuficöme bleibt 
bfchaft glich iebid. | | 
dünkte Campbell hier der ſchoͤnſte Anblid von Güde 
m ſeyn. Ueberal find Materialien zur Erbauung 
täbten, es fchien leicht, bie Flüſſe ſchiffbar gu ma: | 
n der Nähe zu Campbeldorf war fon eine Nieder: 
gegründet, in welcher in fünf Sprachen geſprochen 
Holändifh, Koranna, Beetjuana, Hottentottiſch 
: Bufchmännerfprage. Nur anderthalb Tagereiſen 
ordufer des großen Fluſſes, Jiegt die Miffien Klaar: 
welche fpäter mit dem Namen Griquaftabt *'*) be: 
sche, An ihrer Nähe find die beflen Furthen durch 
en Fluß, auf dem Wege, welcher queerdurch von 
DR. führt, von Graaf Meynett nad Litaku (Katta: 
Campbell). Ale Strafen, die bis zu ihm führen, 
ıe mit den größten Mübfeligkeiten und Entbehrun: 
bereifen, unter denen Wallermangel bei Menſchen 
ieh bie drüdendfle iſt. Daher der Anblid feines 
fpiegels fchon die größte Freude verbreitet, neues Les 


be und mie Much erfülle.e Das Zugvich Hürzte durch 


ebüſch ſich drängend Hinzu und gab durch Wedeln 
Hweife feine Freude zu erkennen, Camppell fagt, 


Atenflein R, IL. ©. 67. Gampbell S. 396. **) Camppbell 
‚308, 360, 293. *#*) Campbell ©. 32e. 
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der Strom fen Hier recht eigentlich ein Waſſer bes Leben⸗ 


u nennen. | 
i Zruter*), der ibn zwifchen 25 bie 24 Grab öſtlicher 
Länge und unter a9 Grad Norbbreite durchfegte, fand ibn 
in 3 Arme geteilt, deren jeder 1800 Fuß (600 Vards) breit 
war, nebft einer Inſel in der Mitte, das Mafler war tisf 
und riß einen Wagen mit fort, ungeachtet der Geſchicklich 
feit dee Überfegenden Korana, Dn wo ihn Lichtenflein 
durchſezte, hatte er im Juli eine Breite von 1720 
war 90 Fuß tief, und follte zur Zeit des hoben Waſſe 
flandes eine geogr. Meile breit und 50 Fuß tief fegn »). 
Etwa 14 Meile abwärts der ae drang ber Strom dur 
die enge Schlucht ameier fleilen Zelfen hindurch, die bi 
enfhwellendem Waſſer den Strom aufftauer machen. Des 
obere Thal ſchien ein großes Seebette gewefen zu ſeyn, be 
durch die Schlucht erſt feinen Ablauf ſich bahnte. Dick 
und andere Selsfchi ten treten oft fehr nahe an bie Ufer 
des Stroms beran, und ſchnüren ihn häufig ein; reift es 
im tief eingefehnittenen Bette dann Bäume und Gteine 
mit fort, fo thürmt er Bier leicht Dämme auf, zu natlw 
liden Webren, durch welche er oberhalb oft in ganz Furzer 
Zeit En außerordentlicher Höhe anſchwillt. . 

/ 8 Gampbell, von &. her, ſich diefen Furthen nd: 


herte, zeigten ſich weit und breit unabfeßbare Ebenen, bie 


er Burdars und Wille Ebene nannte ***), nur mit Gras 
Bewacgfen, wahre Steppen. Ex traf einen falzigen Fluß, 
Brak genannt, der einigemal verſchwand und wieder zum 
Vorſchein kam, vielleicht zur Regenzeit auch den großen 
Fluß erreicht. Die Annäherung des Stroms, vom ©. fer 
Tommend, verkündete fih buch einige Hügel, und dam 
durch Beine, niedrige Bäume, da fübmwärts überall wur 
Strauchwerk füch zeigte. Der Boden war rother Sand 
mit Kiesgerölle überſchüttet. Der Strom zeigte fi 

breit wie die Themſe bei London: Brüde, tief und reißend. 
Hier war Raum und Weide für Millionen von Menſchen 
und Hausthieren, aber keine menfchliche Seele zeigte fid, 
keine Hütte. Wnabfehbare Ebenen D ‚mit Heibelraut über: 
zogen, das weite Zhal voll loſer Steinblöde, Gefchiebe, 
welche bie Wagen krachen machten; Löwen umber auf ber 
Lauer, und Dorngebüfch (Halt ein wenig, genannt), das 
den Weg verfperete. Endlich fanden fih einige Bufchmäns; 
ner und Korana an ber bequemften Furth, welche nal 
Griquaſtadt führte, zur Hülfe ein. u 





- 


*) Barrow a, 0. O. ©. 373 und 376. “r) eichtenſtein ®. II. 
©. 362. ***) Campbell ©: 169 und 173. +) Am angefuͤhr⸗ 
ten Orte ©, 188 " | 
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nerk. Griquaſtabt; Sentralmiffion. Dieſer 
*) liegt die Stadt Litaku der Beetjuanen nur 10 Tages 
gen R.; die Grenze ber Gapcolenie gegen Süd nad 
Reynett zu ift 12 Zagereifen entfernts ven ber Quelle 
lalareen bis zu ihr brauchte Campbell 14 Tage. Die 
er diefer Gegend waren sin Gemiſch von Menichen, die 
ftarbhottentotten nannte; bei ihnen ließen fih Miffionare 
weiche. erfi nad fünfjährigen Srmunterungen fie dahin 
‚ nicht mehr zu wandern, fonbern fefle Hütten zu bauen 
Boden. zu bearbeiten. ie gingen mit gutem Beilpiele 
legten einen großen fruchtbaren Garten an, ber ſchon 

Pflaumen und im Jahr 1812 bie erften Trauben trug, 
oniften bepflanzten feitdem ihre kleinen Bärtchen mit Kürs 
veißem Kohl, Bohnen, Erbfen, Hirſe, Mais und mit Kars 
bie bier wie auf den Paramos ihres Vaterlandes vor 
gebeifen. Vurchell verbreitete fie noch tiefer in das ins 
ifa. Am mebrfien wird Zabad gepflanzt, zu dem alle 
taner eine unmiberfiehlihe Neigung haben. In diefer 
werden 1266 Blieber zur. Gemeinde gezählt; eine Euros 
Stode ruft fie, auf biefem Bodlande im Innern vog 
täglich zum Gebet. Das Abendmahl warb gereicht, wors 
was, Bottentotten, Hokänder, Engländer, Scottländer 
ihmen. Ueber hundert Menfhen haben bier fchon leſen 

und erbauen fi in der Bibel. Die Baht ber Zuhdrer 
‚iche machte, wenn Campbell predigte, immer breihuns 


Griqua find überaus redlich, treu; auf hundert Meilen 
eben ihnen die Bauern der Capcolonie Grebit. Aber fie 
nicht ſchlau ger ſich vor ben Betrügereien ber Weis 
Handel und Wandel zu fihern. Der Bauer ber Kolonie 
heilt fie uͤberall. Der Miffionar nannte fie weih, em» 
‚, unbebadhtfam, leicht vergeffend. Diefe Miffien, ſagt 
I, iſt eine große Wohlthat für Suͤdafrika **); von ihre 
‚ Often hin, am obern Malalareen find Dialapize und 
Kraal zu neuen Miffionen auserfeben, eben fo nad R. 
u, mit Ginftimmung ihrer Könige und Hauptleute. 
re, König ber’ Beetjuanen, fagte zu Campbell bei der Aus 
Yje er ihm gab: „Schickt Lehrer, ich werde ihnen Bater 


nige Zagereifen im W. von Griquaſtadt, das biefen Ras 
ı dem Bauptflamm feiner Bewohner annahm, Tiegt bie 
te Station diefer Miffion, Harbcaftle ***), unter den Ass 
m, in einer ſchoͤnen Landſchaft, non 835 Gliedern ber 
en Gemeinde bewohnt. 

iquaftabt wird ſchon darum für die Gulturgefchichte diefes 
bes wichtig werden, weil es bie Gentralmiffion zur Vers 
ı des Ghriftenthums im Herzen von Afrita am größten 
:ift, weil bier die Eultur zuerſt Wurzel gefhlagen und 
e Gefegcodes }) in 14 Artikeln verfaßt, von den Afrikas 


impbell a. a. DO. &. 192 und 320. **) Campbell a.a.D. 
322, 327, 293, 254. **) 0.0. D. ©. 327. ) 4. 4a. O. 
320, 327, 328, 384- 
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nern, die. bisher kein Geſetz und Feinen Richter unter ſich aner 
. Eannten, aus eigner, freier Wahl beſchworen und augenomme 

worben ift, worin ihnen bie Glieder aller andern Mifftong a 

Binnenlande gefolgt find. nr 


Erläuterung. Mittler kauf. 
Mon Hier an fledmt der große Fluß Über Hundert Die 


fen nah W., ohne von feiner Normalbirection, zwifchen 


dem 28ſten und agſten Brad Güdbreite, irgendwo beben 
tend, als in feinem Schlangenlaufe abzuweichen; bis zw 
Mündung am Ocean dat er keinen einjigen Zuſtrom 






feiner Verſtärkung. Sein Mittellauf bat eine Zu F 





Yung, fondern an der Moidfeite weite-Ebenen, meiſtens ün 
abſehbare Sandwüſten, an ber Südfeite aber zicht ee. 


meift fleilen Bergufern (contrepente) hin, beren nede 





Klippenzüge umd Felsmauern fehr Häufig yon &. nach N. 
» zum Strom reichen, auch ihn durchfegen, und bie Reiſe am 
Her entlang unmöglich machen. | on 
Der Dranje zeigt ſich bier, foie alles auf dem He 
londe, in feinem unentwideltften Naturzuftande ;. die Mi 
tung bat er wit dem Senegal na W. gemein, bas Grab: 
auslaufen mit dem Niger nur in entgegengefegter Di: 
section, und mit beiden, wie mit dem Nil, daß fle in ihrem 






mittlern und untern Laufe auch nicht einen einziéen ae 


fluß (der Niger wenigſtens nit vom N. her) erhalte 
«ine in andern Exdthrilen faum wieder vorlommenbe Be 
ſcheinung · J 

Gegenwaͤrtig noch fehlt dem Strome völlig das Fruit 


bare Uferland; nirgends iſt der Boden mit. Erde bebeckt. 5 








An den Quellen wie an den Mündungen fanden as 





and Paterfon den Boden weit und breit mit Steinen J 


Aberſchũttet); eben fo Campbell das Bette bes 
-Jaafs. Zahllofe Steinblöde, Rollkieſel, Felsſtücke Tagen im 
Wege, nnd Ian der Reiſe auf Ochſenwagen unbefeperib: 


liche Hinberniffe in den Weg.’"), indeß gleich daneben die 


—Maͤder bis an die Are in Sand ſanken. Eine große E 
müfte breitet fi vom rechten Ufer norbwärts, in ber M 
Hon Hochafrika, ‚aus, und sieht in unbekannte Fernen Pin; 
die Beetjuanen fagten, daß fie fünf Monate weit barkn 
fortgegogen feyen, nah N.D. und dann nah WB., ef: 
etwas anderes als milde Melonen barin zur Nehrung 'zu 
finden, die, wenn fie geröftet werben, auch Wafler sch, 

Dieß befätigten bie Koranas ***), 










*) Paterson Narr. p-63, *) Campbell ‘ “.) a8, 
D.- ©. 334, 347, 357. . ’ * 
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Sandwirbelſtũurme toben hier auf ber Höfe, wo im 
r Winternädten Eis friert und am Tage uwerträglicher 
onnenſtrahl brennt, alfo der größte Kontra von Hige 
ıd Kälte, alle Wechſel und plaͤtliche Uebergänge in ber 
mosphäre hervorruft, ohne baß bie eine Hälfte des Jah⸗ 
I. weder Megen noch Thau niederfällt. .Diefe Wechfel 
d ſcharfen Gegenſähe in ber Atmoephkre ſcheinen nice 
ne Einfluß auf die Stumpfſinnigkeit dee Landesbewohner 


ehn. 
Thiere zeigen ſich hier ſehr ſelten, bas Hippopotamus 
he den Tag Aber im Strome und geht Nachts an das 
er; Lowen ziehen an den Grenzen der Wüſte umher, nur 
gt am Ufer ſteht verwachfenes Dickicht, und Dorngebüſch 
eund da in der Wüſte, das mit feinen Haken alles fefl: 
Halten ſucht, was vorüberzieht. Einzelne Gaftpflanzen 
id der Kokerbaum mit faftigen Aloeblästern, unten an 
‚ bis ı9 Fuß im Umfang, pyramidaliſch aufltcigend, und 
ıe 26 Fuß Hoch, fichen bier faſt nur auf ben Epigen der 
isklippen *). Der Giraffenbaum macht bier das meifte 
eböl; aus; ef feine Zweige pflanzen die Vögel fehe viele 
Ymarogergemwächfe, von ber verſchiedenſten Art. Die wes 
gen Menſchen, Korana, die hier in diefen verlaffenften 
inſden wohnen, wie 3.8. in Srps:, Huimans:, Koks⸗ 
raal, hatten nichts Zu thun als fi wie ihre Hunde ins 
cas zu fireden und, bis aum nächſten Eſſen fib im Son: 
nſchein zu loben, Sie fäen und pflanzen nicht, laſſen ihr 
ieh weiden, verſchlafen die größte Zeit, ſchienen dumm, 
Gübinnig, teäge dahinzuſtarren, ohne die geringfte Theil⸗ 
ahme an den Fremden, die mit Liebe ihnen entgegen Tas 
en. Das Kommen und Beben berfelben war ihnen gleich: 
Itig ; fo, ſagt Campbell, find fie in das Herz biefes gro: 
m Welttheiles eingemauert, daß fie nicht einmal etwas 
m einem Meere gehört zu Haben feinen. Sie hatten 
inen Willen, weder ob fie Miffionare haben ober ob fie 
e entworfnen Gelege annehmen woliten; wir find, fagten 
e, ein getheiltes Volt und können nichts entfcheiden. Die 
tögel **), die im diefem Lande fo felten wie die Menfchen 
nd, fcheinen hier wie fle in Kraals zu wohnen: denn häu⸗ 
z gt mar on einem Banme ao bis 30 Neſter, und au: 
dern zunähft in der Gegend keine mehr. Es find Ge: 
Üfchaftsnefter, Sfter von 4 Ellen Unifang, mit 17 Eingän: 
m und mehr, für die Vögel ben fo groß wie Stienlite. 
Anmert. Sriftallifationen; Mangel an Ebelfteis 
en. Das vete Uferlend des Stroms um Harbcaftle und bie 
aßerſte Rorbgegenb um biefe Miflion, bis zu welder Gampbell ***) 
NAHER | 


7 


2) A. a. O. ©. 356, 333, 351, 347. ) A. 4. D. ©. 344, 367. . 
Er) DE 33, 907 196, 35% 


. 
Is 





— 


506 Stufenland. I. Abſchu. $. 19. 


vorbrang, bie Welt⸗GEndecke genannt, zeichnete fi durch — 
Berge von Asbeſt aus, welche hier mit den ſchoͤnſten Farben, grig, 
- blau u. f. w. prangen, unb zum Ausbefiern ber Wege gebrapkkt 
werben. Ein Hügel bei Griquaftabt und ein anderer bei Kol 
Kraal, waren mit ben Ihönften Gryftallbrufen (ob Bergkryſtal 
‚peregk. Dies ift darum befonders merkwürdig, weil. fonfk. ri 
„rt in ganz Afrika (die Erpftalgehirge in Kongo, die Smarkge ' 
‚gguben gm rothen Deere, und der Korundbfand an ber Küfte win - 
Guinea etwa ausgenommen) wegen ausgezeichneter cryftallinifigee 
Bildungen befannt geworben if, Sollte da auch die vollendete 
Form unorganiſcher Bildungen feltner vorkommen als in anbern 
btheilen, wie es zugleich der einzige ahne Vulcan iſt? JImmer⸗ 
bin bleibt es fehr merlwürbig, baß während Hodyafien am Al 
durch feine Berylle, am Imaus durch feine Rubine u. f.w., be 
Gehänge durch ihre Diamanten u. f. w., auf ähnlihe Weiſe | 
“zopa und Amerika durch ihre vollendetften Sruftallifationen wie 
Zurmaline, Befuviane u. a. m. berühmt geworben find, | 
noch keinen einzigen Ebdelftein geliefert zu haben fcheint. Es iR 
mir nirgends eine Spur davon in ben ältern und neuern Werken 
zu Gefiht gefommen, fo viel aud im Innern Afrikas nad Welb 
geſucht worben ift, wo man gewiß bie Ebelfteine nit außer At 
gelaffen haben würde. Ihrer wird nie im Handel von Gubar 
‚erwähnt, Ge mahen nie einen Schmuck Afritanifher Könige aus, 
‚und feheinen in der That ben Aſiatiſchen Drient zu dharacterifires, 
‚mit dem Afrika doc unter benfelben Breiten, obwohl unter ver⸗ 
fhiebener Länge liegt. (S. Mineralien.) 0 


Erläuterung 3. Unterer Lauf. | 


. Bon Koks: oder Orlam⸗Kraal (aı Grad äftliche Länge 
nah W. Bin, wirb das Ufer des Dranje, der von den Ans 
wohnern nur immer der große Fluß genannt wird, ſo 

:Berordentlih felfig *), daB man große Ummege gegen © 
Bin über die Berge machen muß, um zu feinem umters 
Kaufe zu gelangen. - Hier ſcheint es, muß der erfle Abfall 
der — angenommen werben, welche bis hieher in 
einer großen Fläche ohne fihtbares Fallen fih doch almä: 
lig gegen W. ſenkt. Hier, oberhalb biefer Felspäffe, * 
w 


ts bin am Strome, liegt das Griqualand, unterhelb 
derſelben nah W. Hin das Namacqualand '*). Den M— 
bahinab Hatten vordbem fon s Europäer nehmen wollen; 
fie fanden aber non ben Ufern des Stroms, bis anf meh⸗ 
sere Meilen landeinwärts, lauter Felsreihen ziehen, Eber 
welche kein Wagen fegen konnte, und das Land fo bi, 
daß fie es für unmöglich Hielten weiter vorzudringen kg 
nah Griqua zurückkehrten. Campbell überwand mit fein 
treuen Hottentotten alle Gefahren, bie fid in den nadems 
Zelstlippen und waflerlofen, beißen Sandwüſten entgegen 
fleliten,, in denen Löwen, Schlangen und Buſchmännetr je 





*) Gampbell ©. 359. *) A. a. O. S. 324.. 
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Schritt unficdet machten. Einige Tagerrifet im W. 
tools: Kraal zeigte die Landſchaft fich in der wildeſten 
ierung; man könnte die Begend hier, fagt Gampbell, 
auptfladt ber Felſen nennen ). Viele Meilen weit 
ecken fle bie Oberflaͤche, dicht gebränge und überall zer⸗ 
t, zerriſſen, nackt, ſenkrecht aufſtarrend in taufendb 
mern, und zwiſchen ihren tiefen Schlüuben hindurch 
ber Strom, deſſen Felsufer perpendikulair wohl 500 
ief wie ausgehauen bdaſtehn (die Beſchreibung esinnere 
e Sanpdfleinfelfen bes Elbdurbruche aus Böhmen 
Bachfen bis Pirma). Die Felſen waren voll Aushöhs 
3 von röthlicher Farbe, faft wie Kiefelflein; an den 
aragten zwei ifolirte Hilfen, ganz ſchwarz ausfehend 


on Gifen (ob bafaltifche Maſſen wie dort?) gebildet. 


“Die Gtene war furchtbar und graufenvoll; bobes 
, Schlangen; Wafler ftand zwiſchen den Keisfpalten. 
Kelfenzippen fehten von den Stromufern immier tief 
nwärts hinein. Am folgenden Tage fah man eine 
wie eine große chinefifde Mauer, 30 Engl. Meilen 
gegen N. in die Wühte fortfehen **). ie GSand⸗ 
welche Bier bie äußeriten Klippenketten umzog, wat 
ibezen, Zeldrnäufe, Lime nur Saftpflanzen Händen 
ı umber, und die Buſchmaͤnner lauerten Bier der Ca⸗ 
: auf, töbteten auch einen ihrer Führer mit Giftpfeilen. 
J)ee große Fluß, fagten die Hottentotten, füllte hier 
sfälle bilden; Gampbell fahe nur kleine Cataraeten 
eißende Stromſchnellen in der graufenden Tiefe; viels 
daß Hier zur Zeit der Waſſerſchwelle fie fig zeigen, 
af fie weiter oben ober unten liegen. | 


Jiefe Felsengen des Stroms fegen weit gegen Well 


bee die Kabasberge, und bis zur eriten Colonie der 
cquas, Pella ***), zu welcher man einen langen Hüs 


rabſteigt. Bis gu ihr brauchte Campbell, von Gries 


Be aus, 33 Tage zur Reife. Pella liegt eine Meile 
Strom auf dürrem meißen Sandboden, ber nur mit 
jerfireuten Büfden bededt if. Die Gegend iſt uns 
ar, gegen N. und D. von hohen, rauhen, ſchwarzen 
aweingeſchloſſen. Die Ufer des Oranje find Bier fo 
Isklippen bedeckt, daß man nicht an ibnen-leben kann. 
zer Felskluft, die von ber Golonie zu ihm Binfüber, 
n Galzbach, ber achtmal verſchwand und wieder ets 

Die Flußufer waren nadte Felsengen ohne Grass 
roth und fchwarzfarbig wie im Ofen gebrannt (von 
96 ?), in wunberbarfter Structur, in ungeheueen 
ı auffleigend. Campbell flieg aus dem Gtsomihal, 


—— 
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das hier wie ein tiefere, gewaltiger Erdſpalt bie Erde Bump 


ſchneidet, durch eine andere Felskkuft wieder heraus; fe 





bildete eine ungeheure Felſentreppe, s Engl. Meilen lang 
Stufe über Stufe, deren viele bie 3 Fuß hoch und bob | 


zu Pferde äußerſt beſchwerlich zu befleigen waren (wehl > 
zizontalfichten ader Bänke eines Flöigedirges 2). 
Bagen: öfter nur wenige Ellen breit. Auf dem Gipfel dieſer 
Selfen breitete fich die Sandebene aus, mit Salpeter wie 
Überfihneit °). | ee 
i Der Lauf des großen Fluſſes von Tella aus gezen W. 
feine ziemlich. unbetannt zu ſeyn; Campbeü fagt nichts 
darüber; ältere Nachrichten "*): der Strom verliere fich im 
Sande, werde von ben Wüſten eingefogen und verfchwinde 
ebe er die Küfle des Meeres erreihe. Aus dem Gegen 
füge des Climas, an beiden Afrikaniſchen Küften, ertlät 
- Ah dieß zum Theil (ſ. Elima), indem der Strom gerade 
Bann am mehrſten Wafler Hinadführt, wenn die faft fenk 
zechte Sonne die Sandwüſte ausgedorrt und. durchglüht hat, 
Dagegen wiederum in der kalten -FJahrszeit, wo häufige. 


en an der Weſtküſte Herrfchen, dem großen Fluß die Kraft 


edle, ſich durch den Sand einen Meg zu bahnen. So 
abe er gar keine eigentliche Mündung, und wenn es ihm 
"au einmal gelinge, bis zum Meere vorzubeingen, ſo werde 
— Spur doch immer bald wieder vom Flugſande zw 
eweht. “ 
i Dagegen erfuhe Campbell **") in der Capftadt, daß u 
der Mändung des großen Fluſſes eine Infel liege, welche 
das Gouvernement einem Privatmann gefchentt babe; ne 
andere Bleinere lägen umher, die aber vielleicht zur Regen⸗ 


zeit überſchwemmt feyen; einige Kleine Bäume fländen ba 


an dem Ufer, und es gäbe dort wahrfcheinlih auch Brin 
‚nen. Eine Slußbarre laufe queer durch den Strom, dies 
Faden Tiefe zur Siuthzeit babe. Am Ufer im S. der Man 
dung fey eine Felsbucht, die zwei Schiffen Schutz gewährte, 
und es fen möglich von ber Capflabt zu der Mündung ii 
Bin zu jeder Jahrszeit eine —— zu verſenden. 
Beide Nachrichten koͤnnen ſehr wohl mit einander Be 
ſtehen; noch find die feſte und flüffige Form Bier im Rapek 
begriffen und feine Kar die Oberherrſchaft davon getragen 
Wir bliden bier im’ die Urgefhichte der Erboberffäde gi 
rück; dee Dranje iſt ein unentwideltes Stromſoſtem, kai 
doch fon zumeilen den Oczan erzeicht. Mech iſt in feiner 
Miege kein tief durcwurchtes Hochthal, noch hat fein Mit 
tellauf im weiten Seeboden kein fruchttragendes Lanb Mi 







")%.a.D. ©. 379, ) Lichtenſtein X. If, ©. 68. *e®) Camp- 
Seil p. 447. on | | 
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eſezt, noch ſtehn die Felsmauern in außerorbentlicher 
| eit die. lange Strecke feiner Stromengen entlang, 
We vol Klippen und Stufen viele Tagereiſen weit Hoch: 
afeita“ Binabfegen. Die Zuflüfle feines Mittellaufes fehlen 
noch, weil der Kooroman s (Krooman) Fluß vom M. 

„ wumd der Sackrivier vom ©. ber, bie vieleiche nach 
Behunderten feine tributaieen Ströme ſeyn werben, jebt 
7 ſich im Sande verlieren, fo wie ihm ſelbſt zu Zeiten 
daſſelbe noch an feiner Mündung ‚begegnet, 


Erläuterung 4. Anwohner des Stromes. 


.. Der Bildung des Stromſyſtems und des Erdtheils, 
entfprechen, in der Strecke, welche man dort das Herz dafs 
felben zu nennen pflegt, die Bewohner; fie leben. im be: 
wußtlofen Zuſtande umentwidelter Völker. Cie haben we: 
der Religion, Gefege, noch Bildung irgend einer Art, und 
Tennen eigentlich weder Tugend noch Laſter. Die einen ges 
gen D., find von Eräftigern, bie gegen W. von weicherm 

aturell,, beide find im hohen Grade für das Gute ems 
pfänglich, nehmen, was mit Liebe gegeben wird, freundlich 
auf, und laffen fih Iriten wie Rinder. Sie find eben fo 
weich, eben fo vergeflih, eben fo forglos; da fie aber we⸗ 
der dur Religion erweckt, noch durch die Bande ber Fa: 
milie des Staats oder der Gefellfchaft veredelt wurden, fo 
find fie mehr der rohen Maturgewalt unterthban, und erſt 
nach und na ') wird es möglich feyn, fie von berfelben 
zu befreien. Nur wenn die vorangefchrittanen Völker ſich 
als weife Erzieher diefee Unmündigen aunshmen, kann un: 
ter bes Höchften Beifland eine andere Weltordnung ihnen 
aufgeben; . die Mittbeilung des Evangeliums. bat in ber 
That dort ſchon Wunder getban, und es if wahrhaft rüh⸗ 
send, die Ausſprüche des Herzens aus bem Dynbde "*) ber 

abefken Möller zu vernehmen. Aber mit ber Extenntniß 
iſt fürs erfle nur dee Anfang ihrer Bildung gemacht, denn 
jest beginne er der Kampf für fie, dem fie früher nicht 
Tannten. In diefem, fie, die ich dann unmöglich. noch 
ſelbſt zu Helfen im Stande find, wie bieß bisher an fo vie: . 
lem Gegenden ber Erde doch unverantwortlicher Weife ge: 
ſchahe, nicht zu verlaffen, wirb dann eben fo große Pflicht 
betjenigen ſeyn, die ſich jegt berufen fühlen, ihre Wohitha⸗ 
ter, ihre Seelſorger zu werden. Da mo das Gute b0 
zeigt, tritt auch zugleich das Schlechte ihm entgegen. 

** ehn Miſſionen wird wahrſcheinlich gegenwärtig dort 
das CEhriſtenthum gepredigt, «aber zugleich haben fich auch 


*) Gampkell &. 89, 101, 203. **) Gampbell ©, 50, 66, 89, 
357, 45 u. 0. m. r , . 
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gleiche **), bei den ärmſten iſt es mehr ein dumpfes, ge 


ſollen wir: jegt unfern Weg wandeln?" :;° 


im Wiegenlande des großen Fluſſes zu feyn," ans“ 
\ u " % j 








kn =. , 
400 Stufenland. I. Abſchut 6. 10% 
on falfche Pro 


Beebanden (bes feißinees ——* 52 * 










barer Anführer) dort eingefunden. IM 
iſt auch die Tabackspflanze auf das Hochland | 
Rauchen unp Schnupfen. bat, bort unter, den. inglichen Be 
wohnern bie lebhafteſten veglerden köln RR Ar j 
der Branntwein wohl, nachfolgen. Im [. Merl 
anwiſſenden Hogläner ſchon von Curopä : 
ihrer Kinder beraubt. SR RA te 
Bisher waren Mörd und Diebpigt inte BEN, 
nern des großen Zlufles Chbri. den. umbrraeürne 
männeen abgerechnet). unbekannte Kaffe, U N 
Freue, Eigenſchaften, die einſtimmig UA}; 
den. Die geößere Zahl führte dabei sin’a ses, fi 
giehendes Leben, das mehr einem thierifgen Daſeyn 


on. 


fühllofes Hinfkarren wie dei den Korallas in Filps und 
Duimans:Kraal; bei den roheften, den Buſch iR 
es mehr dem gierigen Umherſtreifen der Ha er nad 
Futter und Beute zu vergleichen. Doc aus diefem Schlum 
mer find auch Einzelne fhon zu ftommen Gefühlen erwadt, 
und die innige Freude, bie fie dabei zu erkennen gaben, if 
das eıfe Beiden —ã—ù˖ Behr ——— 4 
gemein erfihienen bie Ksemden den Ein en” 
als Über ihnen fiedende Weſen. ,,Diefe te fagte 
der Rönig der gebilbeteren Beetjuanen, Mateebe, von ben 
Mifftenaren, zu feinen Landsleuten, find vor uns gebe 
een worden , fie willen mehr als Kir Y-Reimepil g 
— 
A 












ſtumm.“ Die Hottentottin, welche may "ker" 
verſammlung in Groene: Klodf wegen ihres 
zens um bie Urſache gefragt wurde, —— — 
des Weinens nicht enthalten, wenn fie AR: 

von einem fo fremden Lande herfämen; "An arme 
totten zu fehen +). Die Höttentöttänfkladenäten 
Roos, lehnten ſich nach der Abfchiebepreitgt-IhAnd 
nars weinend und traurig on die Wand a 


Ihr Geift wie ihe Körper iſt noch af keine R 
gende Thätigkeit gewöhnt HP), und ermübie Leigalirigh 
die unglädligen Bufpmänne finde aicht aUs Fiir 
Barbaren; meniger ſcheinen es die In: "Ohseh TOURER 
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*) Gampbell S. 4ö1, 488, 493, 194, 216. **) Campbell 6, 

347, 351, 50, 2 159, 203. **’*) Sampbell a, a.D. S. 25% 

) CEhenkaf. ©. 8 und 30. +) Ghendaf. ©. 131, 380. 
ttt) bendaf. ©. 293, 373, 396. 
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gen Dee Rarru und der Wüſte im untern Strom⸗ 


wohin d ni d und B 
I F — — —ã——— 


R hier wicht der Ort viele ber unb eſt jmm ten 
Dis ethnographiſchen Vechaltniſſe des innern 
hen Landes anzufthren; ſicher werben fie cheflens 
und immer mehr verwollfländigt werden, wenn 
He Kette von Wiffionen, queer burd das mittlere 
n großen Fluß entlang zu Stande kommt, melde 
iner Verbindungsſtraße ee mit der Welttüfe 
ie, mit welcher wahrfeinlich eine neue Epoche 

dieſes Erdtheils Beginnen mag. 





. Bweiter, Abfanite. nn u 
Ifenländer bes mittleren Afrifa. 





nn I tr 
| Erſtes Kapitel 7 
das WBafferfpfiem des Senegal. 


20. en 
® 


: Ho@lande dee Mandingeterraffe'entauellend, * 


or noedweſtliche Lauf des Senegalſtroms den aß« 
Abfall (pente du terrein) des feitanifgen © 
gen bas mittels atlantifege Weltmeer. Einen vo 
: Yarallellsmus mit ihm, hält fein füdlicher Nas 
der Gambia, und mit diefem wiederum ber 
sur in immer verfleinertem Maaßſtabe, und zwar 
B in der äußern Wendung, ſondern in allen mes , 
älmiffen eines Waflerfoßeme, So verleugs 
die Teilogie dieſer Strombildungen die Familien⸗ 
it nicht, welche die ger e Afrikaniſche Natur cha⸗ 
Als ein eigenthümi es Band ſcheint biefes 
me der Form au alle belebten und höher ent 
Organismen, ſelbſt Menſchen, Völker, Staaten, 
Exdtheile gu umfhlingen, wodurch feine Theile 
er zu einem Wielartigen zerſtrenen und mehr als 
per des einen Erdindividnums gehörig, ſchon auf 
s DBli erſcheinen. 


u 5 


Fanfhell a. a. D. ©, 108 Dil 208 und z0o bie 636. 
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ang Afrika, Wafferigfeme.. IL Abſchn. 9: 20. 
Erläuterung 4 Dberiedenf bi Genegak,, 











Die Duelle ”) des Senegal, etwa Inte it Gr. —59 
‚breite, liegt an 16 geogr. ‚Meilen (85 miles) im MW 
der Quelle bes Niger, und 20 geogr. 252— ( 100 8* 
An DR vom Gumbia. 
Stine Quill Ngeäthe And ſeht at eig, DA 
irt nimmt eine Breite von 40'\ 
‘ein; . dit Linie, welche M. Park —* a I 
Der Mandingorerraffe durchzog, bir 
ihrem gemeinfamen Strömen en. 
fig durch ihre, Groͤße aue 
Fe mittlere, der Wafing * * di 
warze Strom, fi ſoͤl A u Teun. 
— Biegen und “ , bei Manna zwiſchen Bam 


ü ' 
N —— 


ſehr Hohe — — Pi 
Der Sflliche Zuſtrom, ber Roköra j, Yeikdlen 

ufeen ſtrͤmend, ſchwille zur Regenzeit bie, 20 fen fen 
rechter Höhe an; in der trodnen Jahrszeit kann man leicht 
durch ihn fehen; aber fein Name „Strom der Gefahr" 
zeige (® n an: was auch DM. Part fahren mußte, Be [| 
een a Son — — ride 

ntadumwildniffe oder durch das Senegalgnellland zu mm 
und baß fie immer ſehr gefahrvoll sr ’ 


Dri weñlicht Zuſtrom Gelee CR 
* oh, in. —RXX paſſirte 
Hactk an’ ihn kam, in der trocknen 
Mer Quelle bei Satadu, nur 2 Fuß ie . 
‚bet nordwärte das Land Satadu, Re 
Nötdgienge als :ceißtnder Strom bur 
ur , bei den: Cataeacten vielmehr 
en — berfelben Bungeie ih i Ko 

Ber trockn eit. 06 Klare, | Asa 
seichte ihm bis an die Knie. Rübault ns Mn Kr 
‚Kameele bindurchgsitagen. Der Koleme il, der 9: | 
Hanne Zuſtrom des Genieggl. Unter n. nn 
Son Kahnoura, e jedoch bei hohem eng | 
Kanoes nd berſchifft merden kann, wu der Falems au 
für größere Schiffe fabrbar, bis zur nmenbung im, ven 
Sentgal bei  Rafaliege 5 















en 
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*) M, Park tr. in Rennell Appehd. p. XV. “.) M. Pak 
p- 111, #*re)Gbend. ©. 326. +) —* s IT. p. 247. 
M. Park ır, p 3° p- 51, und Darand ii. a 
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u terhalb her Gtromfchnelle iſt das Außsefte Eurepäi: 
r He De der Hauptmarktplatz für den 
söerrihandsl *"). Ein öſtlicher Zufttom des Falems iſt der 
end. Cole} (Serra Coles nad Houghton) “), d.h. Bolt: 
uß, aus dem Lande Bambuk. 

Wo der Kokoro und Bafing ſich vereinen, ba durch⸗ 
weh „fie das Behirge in den Gataracten von Govima, 
ad ap Meilen tiefer, durch Selfenbetten fitömend, in ben 

garäcten, bie Brenggebirgsmauer in mannigfaltigen 
Un und Stromſchnellen, die de Barras mit den 
acten vergleiche ***). Mach den ältern Angaben 
n hi 3 Gataracten von 30 Toiſen Höhe, ſenktecht 

Se berab, und winden fich fo mehrere Stunden 
- u Bebirgoſpalt Hinduch. Neuere Angaben geben 
te „Dähe nur zu da Fuß an. | 

Nuter dem Felubcataract. +) liege die Inſel Lantu, 
je. unterfie Stromſchnelle fegeint oberhalb Sami gu fepn. 
zer iſt der Senegal ſchon ein ſchänes, fanftitrömendes 

offer, klar Binfliefend Aber ein Bett von Kies und Sand, 
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nit offnen, cultidirten, grünendem Uferlande. Hier ver: 
ägt: er die romantiſche Ipennapur der Feluß: und Bam: 
uttereaffe, und tritt ein in das Niederlaud +}); bier wird 
€ tief und dunkel, und zeigt Teine Kurth mehr. Auf Bar: 
gu ‚fegt man über ihn, und Pferde und anderes Vieh muß 
* durchſchwimmen. | 


Ritteflauf. Vom Felubcataract bis zum Delta. 


hoben Meilen unter dem Feluhcataract liegt das Fort 
Be: Wind, im Meiche Salam der Franzoſen, das Rab. 





ale der Hänger .fchon bekannte von Galam ſeyn 
BE; Bier concentrire fich die Gewalt der Europäer vom 
Doſten, der Mauten (viellricht Berbern) vom Norden, der 
Baubings vom Oft ber, und nur Europäifege Kunft mußte 
jler mie Mühe, bei geringer Kraft, ein Gleichgewicht zu 
shälten. Bon bier aus beginnt bee Überaus fanfte Lauf 
es Stroms; durch einem fat wagrechten Boden, boch ſetzt 







ei Donghel noch eine Felsbank den Strom hindurch. Der: 


Jelnchcataract if in gerader Linie 160 Lieues von dem Meere 





*) Durand II. p.'264. *%*) Proceedings I. p. 250. *#*) De 
Basros Asia Dec. ı. L. 3. c. 8. fol. 33 b. und Labat neu- 
velle Relation de l’Afrique occidentale. T. II. p. 157. 
+) Durand H. 59. und J. B. Poirson Carte du Cours du 


Senegal depuis sen emfbouchure jusqu’ä la Cataracıe du | 


“Felou. 4 feuilles. 1802, tt) M.Park tr. p.72. + M, 
Park vo p- 63. ı Labat nonvalle Beat. Tun N 
Ba Ga 


Yuan Kajange) der Neger Fir), ein Mame, der weir all: 
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| t. Der Senegallauf durchtwandert r | 
a a} 
| MR Enzpenineninf, Da Grfäde des Hm 5 


—2** ſeyn 

Schon —* Fort ©. Joſeph (Didmang 

DIR —X —ãe— die Kebert * Hi — 
mpfe bes ehr un gen: 

* darum in neuern Beiten derla wor {A Al 


Noch mehr findet dieß flate im tiefern een Bea ns 


Ed 
‚2 9J * 


ber um Delta. Auf biefem Wege 

In, davon die gegen das ehe 

haut, fruchtbar vol Negerdörfer Di 
eine merta arvige —— ) 

Eodtr Berbern) am Nordufer und b 

Güdufer, melde feit mehr als d 3 

7 den ulabeofonien von re — 9— 
en e en bis zum elta 

a nur menge Fe —ã bano Rate, ı rl 

db da wenige Neger am reihten, aber ah 

nigte — 2— am linken Ufer gefunden werben. a 5 * 


, X F 
Untexeg. Lauf; Deita· 3 * 
3320 umnchugen Sewpentinen Ihn: Kl, Tale 













Stronis a IE eorngit om nn * 15 wäh 
. von Kaygr u B MW 
} Einen —5 — e des *8* ein ya Y 
ere 0b. 


— bie Iren —— * N Reh N Ru 
6 in 
Beet —— Ehen, "ai a | 4. | 


it, vom M ' 

Rex 5 fo. TE a N a J DI, DER A 
enden. Gandwäften, bie ceichſten sim. 1 
iefefn, And ein reich * + ern * ars Bis 
bilden m. Das —2 davon if, bus Bär 

got’be Cavor, von 50 Stunden im Umfttis im- 9 

"Wis Podhor ſteigt Ebbe und gu * —— 

Eenegal; aber auch not F wahrfcheiniih bie m 

_ ME legten Jelsdant Hier am Eingang des = r B 





*) —* II. p. 157. 173. Labarthe et La Jaille 
— * Got p- 905. ***) Labarthe ie 
eeeding sJ. # Durand II. p. 60. 
Appendiz p. 80. er De Barros Asia 25 I. 58 & & 
fo +tt) Durand II. oe 
Dell Jaille Voy. p. 29. 








Bensgat, Sambia. 405 
bie drei Stellen,. Escale du Desert *) genamnt, 













I Gt ber nördlichen Gummiwälder, auf welchen 
ten  Berbeijiedenden Mauren, ober wabe rſcheinli⸗ 
— immen (f. unten Berber), jährlich zwei⸗ 
| ee und im März die größten Duantitäs 
* en in Franzoſen eingehandele werden. Dier 
Ale Sahara unmittelbar an das fruchtbarſte 


” eilt fi ber Senegal 3 mehrere Arme, 
‚bfeitefte A Lauf me ade na Ir Meere 
ie jerinpale: plößlich, Bate in 0 in dag Meer fi 
„else rechten Winkel ei 
in ie eite in das Meer 9 fein 
; darhaus ohne alle — I 8* 

| el cht ihn u Beratung pi win Bunge 
meint, iſt eine lange, ins gefebte 
iS Ihe ihr Dofeyn in Ude —* mung 

ie — —F 3 Genakt von N. und N 
bie 8 läge, und bie Einfahrt des —* 
Jh zei Biefe Sandzunge much no 

te — liegt, und einen ſehr gefährlichen 
varo) bildet, To 4— die Einfahrt, zumal in der trock⸗ 

eit, auch nur für geringere Schiffe mi 
| er Über der Barte nur ı9 ie 13 Fuß 
nur iffe, die 10 Fuß tief gehen, einlaufen 
tiefer gehend en auf der Khecke liegen bleiben 
IE. das iff erfi die Barre überwunden, bann 
& Ka ee Tiefe amd Könnte mit der kluth 















r Tondeinwärts € abf. einer. der ‚vielen 
An des Delta a Daupteräbtife 
get Rios, ‚auf-feinem , beweglich Siagfanbe. e. 
Malayn ih D. dauon i 3000, ber im 
Bin Pobhor if} ber Zune lau beber Zaprszeit 

“ailten fahrbar; alam abe ee nur gue 
* Eigen von 150 bis 150 Tonn d auch 
RX ohne Kauf’) Mit platten Booten ift er dns 
f Pier Die Danbeisoste ber ‚Gran ofen fuhr 
R 0 Ga ffen, vom Ju tsom auf: 
a 0 3 Monat um die r Bienes entlang bis 
ie Felucataracte zu gelangen, einen Weg, den man 
be in 55 Tagen gu m nes 3» ann wird 
t St. dere 24 Zage- gehalten, und 
bis, allen, wird bas 58— zum Anſoruq 


— > 
nr Pr Bug 
= 


nie. pn n: Labarıhe p. 3 Golberry p. 36. 
) Durand IL. * 7 T) —ã* aaa pr A6 





der fo viele Irrthümer veranlaßg 


naga nad) De Barros) Der ſeiner 
Negerfürften, Sanega, erhalt 
giefen früh in Verkehr traten 

Da Baſfing in der Landesſ, 
und der Niger (eigentlich vom 

der Römer, weicher zufällig:a 
tend, an Zombuctu vorbeiflieh 
die erften Sahrhunderte hindur 


 &rläuterung ». Gar 


Diie auffaliende Familien 
dieſen aur kürzern Stromfſyſt 
chern, nachbarlichen Küſtenflüſſ 
Verbindung, vereinigt dieſe ins 
turform, die wir hier im Zuſa 
1. Gambia, oberer %i 
bia (Gambea bei de Bartos) li 
gungen zo geogr. Meilen im 9 
negal-}), und die flimmt feh: 
Dr. Afzelins zuſammen, .weld 
Küfte von Sierra Leona einfe 
dafur, daß der. Gambia diefeli 
babe, und noch nenne man 
fee tr),. aus dem er fließen foll 
mußten wir bisher nichts weite 
lahterraſſe fließt, weiche de Barı 
dingolande zählte, . dag DM. 9 
ſechs Flüſſe fepte,. . bayam. Bar 


melde Sun - 1 





! 


por ee, nachdem ex viele und fehr große Cakatacten *) bei 
Bakzatendä une Fattgtenda pebildet , Über die unteefle 
Elke in den Africaniſchen Oceident ober ben: flas 
den Wefrand eintritt. Ä | 1— 
Aus M. Parts zyeiter Reiſe längs dem obern anf 
Ks Gambia Iten wir‘ ein paar erläuternde Notizen übe 
n Strom. Unter 13 Gr. 35 Min. 33 Ser. N. Br. und 
e m 10er, 59Min. W. Lv. Br. bei dem Waflew 
Hape Sutitabba, beginns **) das Semigebirge, weiches 
as Dfiufer des Gambiqq vom Balermegebiete feider; deſſen 
e Vorhoͤhe Park, wegen der schönen Ausficht, den Pano- 
umaberg nannte. Mit diefen Höhen zeigte fi auch dieſes 
nal wieder, wie bei der erſten Reife, die Grenze des Schi 
aa an; denn bald darauf bemerkte man den 
sten diefer Arc. Hier ift es, wo der Gambia in ber 
ferne von S. S. O. heckam, durch ein großes Tiefthal pi 
em den Gebirgen von Muçanta und von Futa alle. 3 
blick dieſer Gebirge vergleicht M. Park mit dem ber In⸗ 
el Madera. Alle andern Bemerkungen Parks über den 
Sonpgal betreffen leider nur deffen Lauf von da an weiter ' 
nz Wehen | | 


-Der Neriko **), mit welchem die Simbaniwalduns 
en nnen, floß unter 14 Br. 4 Min. 51 Sec. in offe⸗ 
a Ebenen voll Buſchholz yon Löwen bevölkert; ber Fluß 
atte, Mitte Mai, 60 Buß Breite, 4 Fuß Tiefe, und fein 
Baffer Mittags eine Temperatur von 94 Grad Kahrenp. 

Tiefer hinab, 5 Stunden im Oſt des Orts Kili:Corra, 
eigte ſich von einer Berghöhe (Prospect hill genannt) }) 
a9 Tyal des Sambia in einer plöpligen Wendung von 
5. O. ber nah S. W. umbiegend, wie ‚durch den peofpeck 
eeg zurũckgeworfen. So tief lanbeintpärts, bie zu fer 
Stelle Arad der Strom 100 Enst. Pards Breite hatte, Des 
bachtete Park no das regelmäßige Auffleigen der Ebbe 
mb Fluth, Teeilih nur bis auf 4 Bol ‚ gegen alle Erwar⸗ 
ng. Das Waſſer wimmelte von Grocodilen; gleich an eis 
er Stelle zählte Park ihrer 13 beifammen, und neben ide 
er 3 Dippopotgmen, Waͤre Park nach Europa zurbckge⸗ 
ehrt, fo mwürbe Pie Zeichnung vom Gambialaufe wohl eis 
ige Veränderung erlitten haben. Denn in einem Briefe 
on Kayee den 96. April 1805 fehreibt ertf) an Joſ. Bank'o: 
‚der Lauf des Sambia if fider nicht fo lang als ihn bie 
darten zeichnen‘ und in einem zweiten von Badoo bei 





®) Labat N. Rel. de !’Afrique occidentale, T. J. p. 306. 
»*) Park Journal of a Mission etc. p. 31. "N Ebend. 


®. 25. +) Ebend. S. 20. +4) Park Journ, p. LXI. und 
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hatte D. Zuan von Portug 
zu den Cataracten des Gam 
beste ducch Sprengung. fahr 
— bes Unternehmens 
Medina fließt der Ga 
mit weiten Waldungen bede 
Städten; aber tiefer hinab 
weite, gleichfärmige, bo üb 
* die Enslifge and, 
i 4 Pet die Marke Ebbe und. 
Schlten Waſſerſtanb 
88 October) no 15 
t dann, wie auch and 
Far ve bis auf einen Fi 
1 Piſania liegt 80 Liettes_dı 
Strom ‘if Hier, Über eine Sti 
Daher Fan der, Ar N 8 
2504 tdeifshiffe ſeegeln bis Pi 
tranbe de 
Unter Pifenia "bis Vintain 
ſchlammig, das „Benachbarte pi 
un mit undurchdringlichen Ma 
ee, deren Zweige in bie 8 
u Auftern bebeden. une de 





Mündung über s, ja nade 


In der Regenzeit if Pire 
daß es nat fi, ihn berg 
daher nur in ber trodnen 


Juſi gefpeben bar = 
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vrd io Srande. Er entfpeingt auf ber Ful⸗ 
a Neiche Teembo wmb fl ent ] LA bes 
tgo nach: Bolberey) *), in bedeutenden, 
| mw: Wafferfällew, durch die Grenzgebirgs⸗ 
erde Anfſtenterraſſe zu. "Der. große Cataract des Dunfo 
BE Wn ver Sie enefrent eun; dba wo er, uns 
zau8“ win Gebitge tete, hält er feinen neuen 













XXXM la a con Meilen vom Deere 
OR SAT —* e drei Faden tief, bis 
alte :aded urn und Stu, "und von ba an iſt er 


a ſchiffdar bie gun Meere. Die ältern 
er — u a. von der Größe dieſes Stroms 


— "San der: Binnenfhiffahrt. Vom 
daregal aumũ amnabia finb wenige, burze Kuͤſtenfluͤſſe, in denen 
warn No æicaes land —* ſteigt. Es zeige ſich im 

% eh man: Cayor —* Be) eine Fortfegung ber _ 

—* eig genthduntichen Bewohnern, ben Serre⸗ 

ifük —* gegen bat hohe grüne, Dänenland, Gap 
an Grande f eine ununterbrochene 
ui, enſtroͤme, r — die gun weit lands 
e * bel 56 mehr iten aufwärts 
RE —8 Itest — —R Gebiet, ſo daß 
aſamauce noch für. einen Arm des Gambia 
53. keine genauf Kenntyiß vom St. Domingo 
speicher. ‚hegtere aus ainem großen See entfpringen 

nie ber Mandingo fſich anſiedelte. 

a wiffen wir erft feit Turgem vom ııten bis 











N. Br. +r), zeigt fi nicht ein zuſammen⸗ 
Ishnählht, fondern eine fange Gruppe niebriger, übers 
us —— — Infeln, die Bijuga Siſſagos), mit ben beſten 
Hikbarın —— — und Hafen, Die noͤrdlichſte davon, Gap 
didit das ſũdliche Borland. der Muͤndung bes Rio 
—* nſel Balama, wo eſne Eolonie angelegt wurde, iſt 
orlan derſelben am Rio GCtande. Das tiefere 
9; if von unzähligen Canaͤlen und Armen durch⸗ 
IE. ganze Strecke bildet weit unb breit eins der 
a: er, weiches die leichtefle innere Sommuni: 
fn“batittet und eine der einladendften Erdſtellen für @u- 
we 74* Eojonifation iſt. 
€ Gelbeny ;füchte die Aufmerkſamkeit der Franzdͤſiſchen Begie: 
unf dteſen Landſtrich zu richten; bie Written, welde d 
Kenner und Meifer in ber Wenugung der Ktußfaiffahre 
d navigation) find, (f. unten Bangesdelta) haben ihre Aufs 






") Watt und Winterbottom bei Wadström. Golberry p. 
337. ) Ph. Beaver Afrisan Memorande, Lond. 1805, 
ber pP. 816. *%**) Labarthe et De la Jaille P. 112. })L= 

arıhe sul ++) Bewer 'Aftioen Menforanda. p. 516, 


p: 240. p. 258. Golberry p. 286, 566; 


‚ tugiefen na ben wiebererrungenen Siegen fiber, BE 


merkſamkeit ſchon auf dieſet intereſſente Pan bes RAr 


menhange bei, aus denen jebe neue Espebition der 
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Gontinents gerichtet, das einzige, welches einſt das Afr 1117 
Bengalen werden ?önate, in dem Maximum ber Ainäberiuig 
on bie Afrikaniſchen Hindus. Gegenwärtig aber gehoͤrt — 
zwifchen Senegal und Gambia noch zu ben Sumpflänbern, ik dee 1. 
her jehr ungefund und wegen Mangels. an Anbau ‚weit dhlecer 
bevölkert als Hab Innere von Afrika, nad Parks Verſicherung 9. 


. Ir. 
Erläuterung 3. Geſchichte ber Anfieblumgen 1 
und Entbedungen der Dortunteten. —*28 

und Engländer am Senegal und Sambia, 


» Bon den genannten Wafferfuftenien Senegambleite 
feit dem Jahrhunderte der peingifchen Entdeckungen bik' 
Park's legte Reife, für die Suropäer, die mehtfte Kerkenif 
des mittlern Afrika und zumal feiner Bewohner ber Mygeke 
völker ausgegangen; anfongs durch posrugiefe ‚ No 
bee dur Sranzofen, melde die Eingänge bei 8 
bewachten und dann durch Engländer, d e’fpäterdin © 
Gambia von gröferm Einfluffe geworden find. Mir dere 
ſchichte ihrer Anfledlungen hängen ſowobi ihre Enzhedunge 
reifen nach dem Innern, als auch die gegtaphiſchen 
Über diefe Erdgegenden ‚fo genau zufammen, daß ein wett 
Verſtändniß der legterh, ohne eine Kenntniß der erh 
nicht gut flattfinden kann, und zur eignen Beurtgeitg 
der Angaben unentbehrlich wird, Wir fügen dage Di 
eine gedrängte Weberficht diefer Begebenheiten ind" Dufas 

























sivalificenden Nationen, längs biefer beiden Stromifu 
eine nähere Erläuterung erhält, wie auch die lehren y 
Dark, Peddy, Mollien u. a. m. nn 
Mit dem Untergange bes Römifgen Reiches war * 
Afrika von ben Europäern vergeffen worden, bis bir‘ Wie 
ber auf ber Phrenäiſchen Halbinfel, nun au ben Km 
gegen diefe Ungläubigen in Afrika felbft, vor Geuta (i 
glüdlich begannen, und die Entdedung der Canatiſchn pe 
fein. und Madera's (1480) den Infanten Heineich im 
eine Portugiefen zur weitern Umfeeglung bes ver | 
orgebirges Non (bis dahin das Cap Non Din 
anfpornten. Dieß gelang dem Befehlshaber ber Königliſhe 
totte, Silianeg im J. 14535 man umſeegelte nun ag 
a3 Soap Bojador und entdeckte bas gewaltige Con 


vom Atlantiſchen Ocean befpült, das ſich ohne Ende fah 


wärts auszudehnen ſchien. Ein großer Enthuflasmus «u: 
wachte; in wenigen Jahren drang man bis zum Wendekreis 


4) Park Fr, p. 26. ee — S2e 





Senegal, Samba ° dur 
h Krebſes vor; der entdedte Gebrauch bes Compaffes un⸗ 
rwüßte die Abentheurer, die Hoffnung das feit langem im 
gient gefuchte Reich bes Prieſter Johan (oben &. 205 m. 
.D.) nun an der Weftküfte Afrikas zu erfunden, da.man 
Jeruſalem erfahren hatte, daß es in Aethiopien wirklich 


Ge, lief keine Anftcengung ſcheuen, und in der Mitte 
s funfjebnten Sahrhunderts warb das Cap Verb um: 
hie, der Senegal entbedt (1450) *). König Heins 
&1V.,. von der Wirptigkeit feiner begonnenen Fahrten 
kerzeugt, verſchaffte fid vom Pabſt Eugen IV. die Schens 
ng über ale entbedte und no zu entbedende Länder, 
m Cap Non bis Indien. Die geringe Kunſt in ber 

iffahrt hinderte damals gwar noch die ſchnelleren Forts 

se der Entdecker; denn erſt nach beinahe. einem halben , 

ehundert gelaug es Wasco be Sama, bas Südcap 
is Erbeheils zum umfe&iffen. Aber ſchon Die, Yuffindung 
ı Janger, Küßen, vieler Infeln und fo bedeutender Ströme, 
Kein Erflaunen, und gab die Gewißheit, daß bahinwärts 
ſe altgeglaubte Grenze dee Welt nicht Befland habe, und 
ieh weite die Europaͤiſchen Natiorien aus. ihrem Sqhlum⸗ 
er riß fie zu bee Entdeckung ber neu Erdtheile 
rt. Ptolemäus Karten von Afrika, die einzigen Quellen 
uf Die man bis dahin gefchworen, wurden vermorfen, aber 
e eigne Kenntniß ber Beftade des neuen Exbtheils konnte 
ug Mit ‚großen Anſtrengungen ertauft werben. 0, 

nl ‚ längs der Küfte der Sahara * ſahen die 
Jortugiefen nichts, als eine weite, wilde, wüſte Ausdehnung 
es Zandes mit tobtem Sande bebedt, vom Himmel übers 
wlbt, wo nirgends eine Anfteblung zu wagen. Erſt füh 
ärts vom Gap Blanco warb die Küfle wirthbarer, bie 
dl Fafel Arguin (1452 entdedt) gab Echug gegen Us 
erfaͤlle, und "Bes Verfuche zur Hanbelsverbindung mit 


’ 


ea Innern. Wis dahin fepten bie Portugiefen ihre Kriege 
gen bie unglänbigen Araber oder braunen Mauriſchen Be 
woher der Küflenfriche fort; fie erfdplugen in den Baien ' 
ie Robben, und raubten die Menfchen, ols Mahomebaner, 
re ungläubigen Feinde, und f&leppten fo bie erſten diefer 
irt im 3.1440 nach Liſſabon. Aus diefen Räubereien ent: 
ickelte fi bald der Portugiefifge Negerhandel, als diefe 
zaanen Mahomedanifchen Gefangenen von ihren Anver: 
ſandten im Jahr 1449, durch kraus haarige ſchwarze Ne⸗ 
es und durch Goldſtaub ausgeloͤſet wurden. Von Ars 
| J 
%) G. Sprengel Geſchichte geogr. Entbeckungen. Halle 1792. 
S. 371. F. Saalfeld Geſchichte des Portugieſiſchen Colonial⸗ 
weſens. Goͤttingen 1310. & 4. H. Murray Historic Ac- 
ganı sfrDispwyeries sud Tray. etc, Edinb, Vol. I, ch. 
1 | 


c 
1. p. 91 eic. 
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) fingen nun bald bie Unterfanblungen mit den 
anwoßnenden MNegerfläinmen an, von enen; den 
den, aus beim Innern Gold, Elfenbein und Selaͤven 
c8 wurden. Von hier aus, ward nun Wi 

es Senegals bekannter. ”.. 
—Einer der Negerlönige der Joloffen, Bon“ ch 
damals zwiſchen Genegal und Gambia wohnten ‚in km 
wie de Barros ſagt, wegen der nördlich aniieg: 2 TEE 
Sehe: ſtack bewditertem Lande, fuchte bei den Pürtikg 
Ife gegen bie Geinigen, bie ihn tom —— 
atten. Bemoy wprde mit Re AA 
empfangen, und am den Hof nach Liſſaben re m 
| Bi aufgengntmen, Pr *8 *9 
—** nannte er dem die reich De. 
Tungubutorund Quine ns, md vier * Ten 
nicht Muhamedaner noch Heiden, foutern fo fo ee: KR 
chriftlichen Völkern nicht unähnli wären. DL]; 
Dieſe Ausfage beftätigte ihnen bas Band:üke’pe 1 ni 
efuchten Pie Sobann, GEHE willlonmen : Soe 
& bonn II dem BVerfloßenen feinen Schutz an, ER 
der Bedingung ber Kaufe, bie der Joloffe ade Wr 
Driehen Mi Fe en tanften ihn im len 
Portugi — Grande erhoben, 
—8 Pr ete A eneid, und wurde Bi ri 
Erpedifion ae 20 Gatavelln, vielen PR teuppe., IR 
und —— aller Art, in feine Heimaͤth gue 
Diefe Mae folte tue bie erſte Deere De 
tugiefen-am Senegal begtünden, Feſtuugen —5 
—* Bemoy’s Land hoffte König —* ae Sa 
zum Drie er Johann Borzudringen. en 
rinada ſegelte wirklich zum Genegat,” ice M 
Pd denn A ommiandenr Pero Mag —* 2m 
mie Bemoy, und ließ dieſen auf dem & 
Peſt vernichtete das Portugiefifge Heer, 
. gelegten Feſtung blieben nur Mauern 
aber Rationirte im Senegal, und 0 ercen 
des benachbarten Megerftäüten. 
Cob ibentinep mit Zombuckn? 
von Manding 
sverhättniffe X mi 
Berbindbung Fe 
34 alle Ark verſuchten nun bie nenn u. * 
drei Hauptpuncten ihrer Niederlafſungen ah von Arguin 
vom 2 ſund von ihrer neuen Anſieblung bei 
an ber Soldläßte, : näpere Getunbigungen über den 



































#) De Barres Asia, Dee, I, Liv. 5, e, VOL, Sch gb» 
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nn eimamgishen, welcher ber Leitern aller ihser Entdek. 














Vi — en Öfter Geſandtſchaſeen an bie 


| srööwige sief im Innern bes Landes 
’ Bi —28 —* ahme, ſiedelten — e * 
n reeine Menge von ge 
—X 2 f ben üb rigen Pe ar 2 te 


jan. ‚dia. deute verborgen geblieben find. Da 
— —* bigung „nirgends Auskunft über das Sie 
er eben erhielten, und die Goldküſte ihnen 
dern Golbteichtöum darbot;. fo napım der @ 
. Be: 1 u bald..eiue andere Wenbung, mehr n 
Ed ac Quirtes, Congo und endl nach ndien, 
nd bien nun mebe als vordent auch andern 
and... Als jedoch Engländer und Srangofen 
a Saßrhunderten dert dordrangen, fanden F 






segal, befonders dber am Sambia, eine fehr gro 
A e Ponuletien vor, und ſelbſt in der Spra 
Inge, Portußiefiſche e. Warte, ein Beweis ihrer 
In. Beitreigenden Herrfchaft in dieſen Gegenden. 
ADie fen Berfuhe ber Engländer am. Senegal und 
Ba det w — begannen ſeit der qufmuntern⸗ 
Regierung die Königin’ Eliſabeth, und die der Ftan⸗ 
A König Louis XIV., die beide, durch Handels⸗ 
— tik das Nuslant, ihre Kigne Drugs vun dem 
8 , Die ‚su heben ſuchten ). 
Denken liſchaft von Privaten in Rouen, ward 
{ u ia Ev. in eine ame Weſtindiſche 
— —— die im J. 1664 —* 
mit ünterſtützung der küniglichen Marine, ale Mn | 
Senegal begann, -um von ba aus ‚mit! Afcitanis 
Be al mit — 8 n..die Weſtindiſchen Co⸗ 
chon nach 9 Fahren zerfiel biefe 
e ihie Peiiegim wurden von din er zwei⸗ 
2 chem, die fih nun gang auf Afrika wie 
.” eſchränkte. Juch diefe machte nach eis 
* MR —* ER und biefelbe * 
o u verfchiebenen: malen n 
* one felbft die Beflgungen der Compas N 
——— can e Mminiftration | hernahm, und den — 
dee: gab an. alle Unterthbanen des Reiches. Ungeachtet di 



















langen. Meike. von Verwirrungen ber Soecietätsverhältni e 
ermahte. mit..feder neuen Gonflieuirung vr Ka doch wies 

wene Hoffnung und Unternehmimgegei &o dran 
bie Seanzofen im adten Jahrhundert tiefer längs dem 


®) H. Murray Histar, Account of Disc. T. .1 oh; 2. p. 146. 
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aan! Akzita-ein, und erläugten han | ern zug 

—ãAſ alle Kdern Europaͤer. DIR 3. 

zersoren und Geſchäftsführer dieſer Franzuſchen Sa 

eompagnie, wehche ihre Comptoire von Arguin bdis 

Reone errichtete, ind 25 vorzüglich, denen bie Erbtugſe 
auptäuellen ihrer Kenntniß Genegambiene zu verdankt 
at. Die wichtigfte Sammlung Rarüher DS 
abat, aus den Memoiren A. Brües, bei Yvon 16 

1a zum eitenmal von 1714) Als Directöe der Com 

e 






















id als der. thätiäfte der Sranzäfifhen Entdeder at 
ete *), und die Geſchäfte bes vprerten Gocietät,m 
führte, Andere Relationen find theils feier, 
ter **). (Pater Alexis’von St. Lo, A. 1637; Jänneqiie 
4.1043; Villaut de Bellefond, A. 1669;. Pater Chi 
2689; Lemaire, 1695; Adanson, 1757; Demanet, 170% 
'runeau de Pommegorge, 17895 ‚Lamiral unb San 
239 Dar erfte Bericht **") von Jannecquin (1637 Y 
Nathriot von einer MWafferfaprt auf dem Senegal GEM 
das Ende feines Deltas zu der Escale du Desert 588% 
Gumminälbern, welde Gegend bamals von rothemn: ag 
den Namen des rothen Bandes. ( Terrier rouge) ‚TÜRE 
Hier trat man in freundſchaftlichſten Verkehr mit be 
ervölkern; weiter landeinmärts war aber bamois ig 
kannt als: durch Hüsenfogen, da Andre. Brue im Zu 
die Compagniedirection am Senegal übernafm. Gr Seh 
zdnung in die verwickelten Geſchäfte und. unterna5 
er Erweiterung neue Reifen vom Fort Gt. Loniß, 
eanzöfifehen Danptfactorei an ber Münduig des Wk 
ie erfle Erpebition (1697) mit drei Saiten A 
miehrern kleinen Booten, ging den Senegal aufwärk me 
mittelbar nach der Regenzeit, Ende Juli. Die reiß 
; Ufer voll Felder und Menfchen, die Auen voll Anbau 
grünen Wälder voll Popageyen, ‚Affen und anderes Zu 
festen in Erllaunen. An Morfil Cd. i. Infel bes ww 
beins) vorüber, mo große Elephantenpeerden, an ZW 
und ber Inſei Bilbas vorüber, na Kahayde und EEE 
Bon da machte Beue feinen Befuhb in Gumel auf 
rechten Ufer, am Hofe des Siratick oder Könige der M 
(Fulahs) der ihn ſehr günfig mit Händefchütteln auf 
und die Erlaubniß ertheilte, überall in feinem Meike 





nr, 

ey‘J. B. Labat Nouvelle Relation de l’Afrique occidegiis 

-._etb. - Paris 1728. v Vel. in 12. , **) Menzel Biblio ej⸗ 
Historica Vol. III. I. p. 159 ete.; und Eyries in Mollien 
Reifertzeberficht. ***) Claud. Jannequin de Rochefort Yoy. 

de Libye au -Royanme de Senega etc, ‚Darjs 1698. 
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und Satsorsien. nach Belieben apuglegen. Dieſ⸗ 
at durch Geſchenke erlangt, die an ſich unbebeutend 
dortigen Negern ıeu und auferocdentlich waren. 
inere Warten, die mit Waaren beladen weiter fe: Y: 
Seen, bis zur Stenzfladt Lande (oder Lady), ſchuel⸗ 
ſat und gute Gefchäfte gemacht hatten, Tehrten ins 
id, mit ihnen auch Bruce, der auf: bem Rfdmwege 
Vranzoͤfiſche Zactorei Ghiorel anlegte. . J 
eiwerite Expedition (1698) erfolgte gleich das 
rauf, mit einer großen Schaluppe vol Waazen und 
; Mleineren Fahrzeugen; fie follie von dem neuen 
ie zu, Ghiotel in das Land Galam auf dem obern, 
| voszudringen ſuchen. Tuabo war die Grenzflade 
s gegen Balam; an ihr vorbei kam Brije from: 
Deamanet, einer wichtigen Stadt Yon 4000 
edanern bewohnt, ben beflen Danbelsleuten die man 
in getroffen haste. Ihre Grfshäfte gingen bis na 
tu, bem großen mercantilen Centrum pon Afrika, 
rang bamals bis zu den Felucataracten vor, Mit 
Entdeckungen und fehr vielen Nachrichten Über das 
Afrika bereichert, kehrte man nad Port. Louis zu: 
den Handel waren gute Zeiten; für einen Bo⸗ 
vn verkauften die Bewohner von Galam noqh bie 
nme‘ | 
e früheen Portugiefen Barren den Senegal für gi 
mis dem Nigesfluß g° alten, der aus dem Innern 
nbes hervordringe; da die Mandingos auch dem 
Benegafl' den Namen Ba: fing (d. 5. ſchwarzer Fluß 
iger) gaben, fo war ihnen gar kein Zweifel gekom⸗ 
a Herodotso, Plinius und Ptolemäus Niger, nicht 
6 derſelbe Stram fen, obgleich be Barros), der 
Annahme ausbrüdli anführt (e pusto) ip wuns 
N Senegal (Canaga) beſſen ungeachtet nur fo 
flex Babe. Ä 


leſelb— Meinung erhielt Brue bei. feiner. Reife nach 
von dortigen dein 08 beflätigt, welche ausfagten, 
Niger nad. Weſt fließe, dur den See Maperia 
e de Dort?) und dann bei dem Drte Barakosa (9). 
a Arme theile, davon der eine ber Senegal, bes 
e der Sambia ſey. Diefen Irrihum nahm. man 
ye um fo lieber auf, weil bdadurch (na Art bes al 
'Hlemäifhen Syſtems von ‚dem Mifprunge. der Nik 
) ſich von ſelbſt erklärte, wie die gar zu gupfe Wafs 
t des großen Nigers fi. nämliep bush wei. Mün; 


[U U 1} 


e Barros Asia Dec. I, L, 2. 
z 1562. vV U 
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dungen in den Drelin ergieße. Doch Hatte: fether 
Borros *) ſchon wichtigere Nachrichten vom Gambia: 56 
denn er bemerkt, daß er weit Liefer als ber S & 
mehr Waffer als berfelbe und feine eigwen Haupt 
im Mandingolande Babe. VBR Dur 
Bun ut Du au eine ee « 
te Na : er Niger gegem: en u 
rg e an ber Stadt Tomburtu vorüßer.: DER 
‚wie fich fpäter gezeigt Bat, die erſte Berihtigung. ii 
‚ trrign Annahme won Weftlaufe. bes . rim 
welche fogar Labat, der Mebacteur bon Bruce! Sonn 
gen noch beibehalten Bat, und mit ihm rine gro $ 
der neueflen Geographen. Dagegen verweribetun 3 
den Geographen Defisie und b’Anwi lie rau 
und Critik auf die Sichtung diefer umd der Town 
teriafien, und fanden überzeugende Gründe 
Krennung der Ströme auf. Die erfle Darfte ßk 
von finder fi auf Delisie Mappe -Diende von 
1714 fhon, we Niger and Senegal als poei gu 
fhiebene Ströme, gweien benachbarten Been 
4. nach W. ziehend, jener aber gegen Ofen ze 
tien, mie biefes von Edrifl angegeben ward. sGSpäuiu 
nuste b’Anville in feinem Momoire (A. 1755)? I | 
ben vorzüglicgen Nachrichten, welche jebocy beider. nickuum 
gar literarifch bekannt gemacht worden find. Gr’ age 
ae fein Vorgänger, ben Senegal vom Niger, wa & 
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nen in den Ocean, biefen oflmärts na inuigite ei 
‚Ger Reghebil fließen. Nur beging b’Anvllle noch Bag 
thum, mit dem Senegal auch ben oben Lauf: des M 
fo weit er durch Bambarta fließt, Infornmane! 1,77 
ee nahm bei dem See Maberia (MDibbie bei Pak) u 
u dem Ende in zwei Seen fepariete, bie TEAM 
Bung, beider Ströme an. Diefe unnetitlihe una 
Verlänge ne des Senegal auf Koſten des iger" 
erſt durch DI. Park's Reiſe dargethan, und deu Wi 
der drei Stromläufe ins Klare gefeht. Be 
Lange konnten ſich die Franzoſen nie von Viel 
@ürgung des Senegal, wodurch ihnen ide Golan — * 
diefem Gteome vielleicht von feinem lange zu Vom 
ſchien, Überzeugen; Adanfon (17156), Demaret 
Lalande (1794) folgten noch ben alten Hyposhei R' \ 
entität des Niger und Genegals, und feld ñ[—55J 
arts Meife, hielt Bolberry die Sage noch ige 
egemahe Labarthe nah La Yaitle nannte (HOME, 





*) De Birtor &. 8. O. ”) D’Aaville Niem ire sur. Kinte- | 
) ie de l’Afrique in Acad. des Inser, T. xtyı. 
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f Due deu. Damb 
— 
she 1 uaenigfiens. D 








—— — allet diefer Ströme 

mp gufammenzubringen: ( aben S. 356. Anm ), 
dieſe Verzweigung bes Se und Gambiae atfo 

sERunsahen unter. ginamte beflätigen.;ze..ollen, 

Bene wmie ſelbſt air bemeztt ;:. Bis, 

‚Unfleeitig ‚watsg‘ bie, nene wc: 

:.in, diefen ——— er von Franzofen 

—* u ermartes, da je irn; bisher faſt im di 

bar? Kntais jen *. Binden! nder —— —— 

inn rjenen beiden oben genanunten ——e 

73 1697.u..98), möchte. Mine noch meh 






yefelbfl bis Bulama om. Rio Graude; er 55* 
nbelc mit den Maurenfürſten an, der: Kngakı 
i1beioßehßn: in Bchwuug ‚mad. fschte vworsägki 





Pr Die Machrichten vom Goldlande Bambuk ine 
ziogen die Franzofan nach dieſer Begenh,;umm. weis 
die Mandingos, iz soon im —— des dorti 
bels waren,.. fie abzuhalten ſuchten Duser Ahle 
Aetop die Anlage siner ‚Baßtorei- in re afuͤr 
endig, und hatte dezu deu Ort Dramnaet v 
nis me: 24 1709 ein Fort edbnut. warb * , 
gg —— — unte * Pa 2 * der 
vu “ur gung von. [2 1704 0 uns 
5 Gebisificnach. 1724 zuerſt der Bwanzofe:@ amna 
deagte. »Aufi'deflen.ipehl etwas ———ã— 
eher bostigen, außerordentlichen —— 
ed Niline welche, dem mühe ue zure An⸗ 
on Feften und Eeoberung Bis Goldlandes⸗ mituxaoo 
ESolbaten, dem Fran iſchen Gouvernemento ein: 
‚anf kein befonderes Unternehmen erfoigt das 
ei Dromunet blieb das Auferfte: —— ıdee 
Hei am Senegel, es hätte unftzeieig durch größere 
alt zu einer, d ‚in dieſem Erdtheile ſich ers 
ksnnen. e: fpätern. Unternehmungen vervoll ſtän⸗ 








in Galam unter ben Felucataractan ra — 


ana, Ras Bekannte, aber erweiietten micht die gangras 


? Kenuntmmiß wer unbekannten Gegenden. .: = -;; 

jie Memoiren der. folgenden Directoren der Gompagnie 

asıf, zumal die bes fehr. thätigen David — 
berry *) in neunerer > zus: Bearbeitung md 

sgabe. : Abanfon (1749 — Soli iiefuihte Amy; bergen: 

Genegal als Raturforfper ; und Saugnier C2963) 





jolberry Fragmena un Vor on —8 2 Vol 8. 
wis X 


}. J Br») 








4 18 Afrika, Waſſerſyſteme. IL Abſchn. 6. 20. 
andelte mit großem Wortheile in Galam, machte aber mit 
einen Reichehümern  & & auf der Rückfahrt, um 


entmwätf einen Reiſeplan nach Tombuetu, Und von da ned | 


Mofambit oder Abyffinien vorzudringen, bet jeboch nie gm | 
Ausführung kam. La Jaille befuhr 1764 die Küften ber 






Genegalländen und La Barthe gab defien —— 


heraus (A: 1809), ju gleichet Zeit mit Golberch, undi 
| fen folgte Dutand (1807) ber, die neueſten Encdetkuner 
feinem Atlas Senegambiens ſammelte. £ 





Nach langen Unterbrechungen begänfligte, im $. ur 


des neue Srängöftfept Gouverneur art Senegal, M. de Firs 
eieau wieberutg, eine Entdedungsreife, nämlid die von 
Meoilien, deren Hauptiibed war, die Quellen bes GSem 
gal und Gambia aufzuſuchen, oder einen Verbimdungscak 
zwifchen beiden (?), und wie weit bie Quelle des © 
abliege on dei des Niger (ob ©. —V | 
| och ſrüher ald die Krangofen hatten die Eugiäe 
der") ihte Entdetkungsreifen am Gambiafktönre begämmik 
der ſeitbem für fie gleichfam zu einer zweiten Heimälf % 
worden ift, und von welchem alle wichtigfien neuerk See 
dungen Ausgegängen find; am Senegal erlangten Ä 
efondern Einfluß. Rich: Rainolds und Thom. 
unternahmen zuerſt im 3.1591 (f. Haekluyt III. 2. Ed. Lo 
1810) eine Fahrt en" Senegal und Gambia, tum —8 
dei zu treiben. Sie fanden am Senegal nut feht we 
Dorfugiefen, am Gambia aber eine ſehr ſtatke |: 
von ‘diefen Anfiebletn, die vol Eiferfucht die Engläkbetiz 
ermorden drohten. Erſt nach dem Anfaitge dee. 1 Ten Ja 
hunderts wurde, Auf Koſten einer Compagnie von DaRunp 
leuten, die den Gambia aufwärts ray Tombuetuü iii 
Goldland einzubringen Hofften, eine Schiffsladung vn ill 
Hi. Stel, an Werth , unter Befehl Georg Thömpf— 
ausgeſendet, bie glũcklichbei Kaffan (unterhalb 9 m 
im Sambia vör Anker legte. Der Capitain reiſete "mir. Mt 
nen Waaren weiter ftromauf; nad Tenda, indeß die i 
günfligen Portugieſen die zurldgebliebene Mannidhaft i 
morbeten und das Englifche Schiff vernichteten,. W 8 
ungeſchreckt, förderte in England Hülfe, als diefe mie % 
Schiffen unter Capit. Ric: Jobſon im J. 1620 antamgk 
wär ındeß auch er erfchlagen worden, Jodfon fedelte im 
von der Enatitgen attörei St. Jaines, an der Müntui 
des Sambia, ſtromauf nach Kaſſan, das die Pörtugiefifhen 
Bewohner indeß dus Furiht verlaffen hartem; Bon 
küdte er handelnd weiter nach Jerakonda, Lrante“ (wo 
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1. — Hiatorie Account OP Discov. etc. Rälnb, 
1817. Vol. I. eh. III, p. 210-259, 


- r. zz. } . . 
; ":  Shhesal, Gambia. ' 419 
tb diad lon eine Factorei angelegt hätte); mo Salz die Haupt 
nänze aut Umfat war: fanuae 1691 ſchiffte er weis 
tr Bid Bnzirakondd zi dem Zelstätäratten, umd wagte 
Ip ſelbſt noch 15 kleine Tagereifen ſtromaufwärts bis nad 
TendA (Soda Tehda Bei. Vart) wo das Überhaupt, 
5 ang, Im den Ort ganz zur Betteibung des Hans 
ab: Die Engländer fanden hier fehr gaſtliche Aufs 
je, Tauben Mondingo’s; Fulah's, Mulatten und Por 
age als (inwoßner des Ortes, tnd trieben, jen? Art 
Rümmen Handels, Galz gegen Bold. hinlegen, 
Nie ‚Gabamöftg, und ändere *) ihn an mehrern / Orten im 
\.tätnen. lernten, R WB 
Fach hiefes wichtigen Enibedungsreiſe folgten ſpäterhin 
eßtexe Sanbiäfaheten, wie die von .eibte (1735), : 
Darsifon (1739), Moore (1758) und andere, bie aber nice 
veiser teihen als bie, zu den Gatatacten von Warraconda, 
ifrigens ia url — — der Enslifgin Nieberlafz 
Be Miteheilen, Deren hödfte am Gtrome aufwärts bie 
j aha, but Moore ängelegt twärb: Er zeigte 
A Bin Werhäftsfüßreen der Königl. Afritanifgen Gomz 
'agnie- Die größte Thätigkeit zur Semeitirung bes Kenntniß 


Landee iebt die exe ide Kunfe üb 
Baden — am Er onen welßs & 
ahein, -Wol und 

ER, 





we 


it Selaben eingehanbelt wurden. ER it 
1768 begann zue GErforfcgunng Auch Biefer weftli: 
Afrikas eine ganz neue Periode, beten Frucht 
Cenegambien angeht, vorzüglich oben fgen aus 
Berichten kennen gelerns haben, als nämlich in 
a Hfritanifhpe Befellfaft (Africa As- 











* onftieuirte, die ohne alle beſondere mercan ⸗ 

aon, aus deu angefehehften und teichfleh Glie⸗ 

-B98 Beirtifcpen Staates unb Volkes gufammenttat, 
i Ütwelterung ber Kentirniß bes befonbern, Erdehen 
eg fen Unkenntniß bieher feinen eignen Bewohnern fos 
N intanfegung und zum Berderben gereicht hatte, 
8 eb. auqh der Europaiſchen Gultur unwlledig ſchien, im 
Am iger Unmillenheit Über einen Hauptiheil un: 
28 Planeten und über ein weichtliches Glied des Men: 
chengeſchlechtes noch länger zu verbleiben 





Koi Mi da Ehn Hatata Arabe Ti i 
ee niet. 9). Mary Hinoke 
Acc, Vol. I. p. 858. 
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Unfere Kenntniß von ihm, 
davon ab, daß außer den 
Handelsleute, ein einziger, 
nem Mittellaufe eine S:re 
Drittheil feinen ganzen Lau 
. | Sowohl Quelle als 

W Stroms ind uns bis jeht i 
ul nachdem der Mittellauf von‘ 
. Jam zmweitenmale wieder errẽ 


Erläuterung } 


Nach Mungo Parks Er 
Miger, welchen die Manbdingo: 
oliba, und andere Neger 
aldi ( SZulibi.) *) nennen, 
Mandinaoterraffe, unter 11 
in Habeſch. Nach einem La 
geogr. Meilen (150 miles) f 
er, reißender Strom Berab v 
ildee bei den Kelswänden 
ſchnellen, bie jedoch bei hoh 
befaßren werden können, weı 
ben Felſen hingeſteuert und m 

' werden, " 
Bei Bammaku ſetzt mar 
über den Niger auf das Güb: 
aber, glaubt DR MM mem 
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bee Quelle ſchon außerordentlich. Da wo M. Park ihn 
rerlich, bei Bammaku, nur 30 Meilen von ſeiner Quelle, 
var er ſchon ber größte Strom, den dieſer in Afrika gefe: 
Jen, und doch hatte die Regenzeit erſt begonnen. Diefer 
Bröße verdankt bdiefes Waller, im /Gegenſat des Argyptis 
Gen Nils, bei den Arabern den Namen Nil el Kabir, b. i. 
eg größere Nil *). 
uf dem ganzen Nordufer von Sahara herwärts, ers 

‚Alt der Niger, fo weit M. Park reifete, keinen Zufluß; 
Eh wahrſcheinlich deſto mehr rechte Zuflröme vom füdlis _ 
ben, Konggebirge und Hoch: Sudan herab *), Als M. 
Dart auf dem Südufer des Niger, von Silla an, aufwärts, 
eifen wollte, fagte man ihm, dieß fen unmöglich wegen 
er vielen Klüfle oder Arme und Sümpfe, und nur am 
inten Ufer des Stroms fey es mist au reifen ***), 

Unter Jabbee verſchwinden zu beiden Geiten alle Berge 
ınd Höhen, und nun breiten s die unaͤbſehdaren Ebenen 
Rigritiens an ben Ufern bes Stromes aus. | 

Der Zuſätze, welde wir aus M. Parks zweiter Reife 
ber hiefen obern Stromlauf erhalten, find nur wenige; 
ber befien Quelle giebt ee gar keine Nachricht. Mollien 
agt Über diefe Folgendes: Eilf Tagereifen im &.D. der 
Aellen bes Benegal t), bie nach ibm bei Tonkan liegen 
unter 10 Br. N. Br. und 9 Gr. W. L. v. Paris nah M. 
Jark; aber 10 Gr. 6 Min. NR. Br. und 13 Gr. 35 Min. 
B. £. von Paris na Molliens Karte), foU fich die Quelle 
es Riger befinden, in den Wäldern awifsen Soliman 
md Suranko; alfo um vieles weiter im Wehen als man 
isher mit M. Park nach den Werichten der Landeseinwoh⸗ 
er annahm; nicht zwifchen 8 und 9 Gr., fondern gwifchen 
ı un) 13 Gr. W. 2. von Paris, Dieb Kuranko +}) 
A ein Gebirge feyn, welches das eigentliche Meich Kouta 
allen, das hohe Gebirgsiand mit den Quellen des Rie 
Srande, Sambia und Senegal, dus ©. Bin begrenzt, und. 
iche fehr entfernt von der Küſte Gierra Leone's, dieſer 
jolonie im Oſten liege, Mollien wollte von Zimbo (oben 
5.345) und Bandeia aus, biefe Gegend befuchen, wurde. 
ber durch DMeuchelmärder gezwungen nad dem Welten zu 
ichen +H}). Doch erfuhr er von Negern, dab die Aurans 
oberge bie legten Ringe einer ſübdöſtlich ſich erfiredenden, 
reit hoͤhern Gebirgskette feyen, deren Gipfel befländig mie 
mem’ weißen Hute (alſo ewiger Schnee), bededt wären, 


— — 


®) Jackson acceunt of Marocco p. 305, **) Jackson ebenb. 
se) M. Pırk Da +) Mollien Reife in ts Innere von 
Afrika u.f.w. mar 1820. 8. S. 285 u. &,VIl. ++) Ebb. 
©. 220, +34) Sbend, ©. 293, 321. 
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md veichli sum Dcean fi 
Bir em anf en ef Seif e das Oldie 
offfeite, von wo der Niger, dort Dialli:8 
u ſ. v. ale ar fer Strom; ift FH 
0 „liche, wohin die Fulahneger von Timbo vie 
trieben. Zur trodnen Jahrs zeit berhiffe man 
Marabut (unterhalb Bammakn) wo eine Zelfenket 
weitere Fahrt verſperte. Mungn Part erblifte y 
Auguſt 1805 zum gmweitenmale den RM * 
Bammaln (f. oben), breiter als den ag: —* 
bia *), &r fand ihn ſchon mit Waſſer 
wohl ſeine Ufer nicht —E eine Eng 
an den Stromſchn⸗ en doppelt fo breit.” Ye Te me 
bildet durch eine Bergkette bie ihre. Direction. gegen 
hat; fie find fehr zahlteich und „eotrefpondisen: * 
genden —R6 der Gebirgswände. Es 
wirbel, an denen ber Strom gewaltig ra — 
tenarme vermied fie das Canoe, welches ark 
nigen binabführte. Auf einer ber Inſeln, 
der Stromſchnellen, fabe Park einen ſehr Ä 
ten , drei Hippopotamen daneben, bie Em 
wie Wellfiſche,  fprüheten, und Br dem each 
Nahrung. Die zweite Yagereife Kt M 
bas Canoe bie dritte —— * * — di 9 
raboo “) unter 19 Gr. 48 M N = 
Mollien).” An biefem Orte —A rk dis 
Dentember, weil ex feinen Führer Iſaacoo mie f 
Geſchenken —c nich Segp, an den rf7. 
König von Bambarra, um Die Srlans niß ber 
auf dem Strome zu erhalten, bie ih m das That m 
worden wär. Für die richt ig⸗ ſorgung 
dem Mandingodolm en 1 Delohnung ale a 
thiere,, Pferde und Efel, foha —RE in Se 
haben würde. Gin eifen Handelte Par fü Vie 
gemein geltende Zunn des Landes ein, vam ug% 
wries ober Mufgeln " Marrab sh kein. ” ne: \ 
n ber egend. vyn Marraboo w Be 
| gi [I]; —R8 bien beſte —— = 
anfari, im ©. von Bammakı, an einem großen” 
baren Arme des Niger; von da kommen faſt % 
dee Bambarraner und find aus Mahagony * 
Am ı2. Sept. wurde Yart von ginem $ —— 
Hoffänger oder Barden des‘ Königs bon Sego, "WB 
auf ernmt, bie mit 38 Anderen beſetzt warn. 


s > 


— 
» x ‘ e. ‘ 


u) Park Jonrn,' P 20. #) Park D p- 1% m Par 


Journ. pP. 24 
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—TI Kber den weiten Spiegel, 
FR 6 er ” Engl, Meilen in: ge Stande —5* 
Biiitistu, Dina, Yamina (13 Gr, Din. NM, 8.) bors 
3, as .. Septerater nad Sami (Samee). Hier gab 
Ergenauere Erkundigung nad der Abfiht, warım bee 
pide eben er ing Land gelommin, einen neuen 
fl, als ex den Königlichen Gefandten mit 
fügte und Klärheit feine Abſicht zu verfichen 
gehen, daß gr einen disecten Handelsweg für 
| ifhe Waaren (deren Muſter er als Seihente übers 
akt Grgo einnriaten sr: erhiele 
newort *) von Manfong, Verſprechen als 
1:17] ve Zimbuttn, und zur Rüdreife nach Weſten, 
i —28 gegen den Aufgang der Sonne. 
Denk ei Dart den Dit Sanfanding, unterhalb 
BD; de ſidenz des Königs, zur Erbauung feines Mis 
{ fe ı zu —R ſchiffte an Jabbee und Se s Sands 
auern, am 96. September, vorüber, unter 
beaen * I Sabre. früher als Bettler erwartungsvoll ges 
e gelangte den 27. glüdlid nah Sanſanding, 

[nun fon im mittleen Laufe des Stromes Liegt. 


a. Meläuterung 9. Mittlerer Lauf, 


Wei Jabber if: es, wo Nie große belebte Caravanen⸗ 
Rraße aus dem endlande, nänıli vom GSenegal durch 
SEoarta und Bamdarra zum Riger tritt; Hier war es, wo 
m} auf feiner erſten Reiſe, nach fo vielen ausgeflans 

—5 — als armer, ausgeplünderter Manu, wäßs 
ermattetes Ierb dor fich hintrieb, Ne den 
Ze 12 —— er, die ihn begleiteten: "Geo 
d. i. fiehe das Ba er, überrafcht wurde * 
ip un vor mid ſahe,“ erzählt der N edle "ln 
„erblickte ich mit dem größten Entzüden ben großen Ges 
genſtond mieiner- Sendung. Der lange vergeblid gefuchte, 
majeflätife Nigerfteom alänzte in der Morgenfonne baden, _ 
Breit wie die Tbemſe bei: Wefminfter, und fanfe römend _ 
gegen den. Aufgang. Ya eilte. gu feinem lifer, trank vom 
m Strom: und fandte meinen Dank im Gebete dem 
—X aller ‚Dinge, daß er mein Bemühen wit Erfolg ges 
ne hatt 
® Und- Nr darauf geigte f$ zu beiden Geiten des culti⸗ 
virten Ufers die Reffdenzſtabt des Känigs don Bambarra, 
Sego mis hohen Erdwauern umgeben, mit ein dis 













| gr Park. Journ. 5 w,M. Park tr, P- 24. an) M. 
Park ır. 





tivirte Landſchaft, aus der Mitte feines Beterlani * 
Von Sego abrärts folgt am Gtrome nun Dh “ 


‚ bis‘ 10000 Einwohnern ; bier war viel Sch aber, 


 Nagsigpeen teilt uns Pask's zweites Mei 


J ’ 


Kot Afrika, Wafferfgfenie: IE Abſchn. 6.21. 
| wei Geht hohen Dächern, mit breiten :Wtraßen, Miles 


een, mit:menigftens 30000 Einwohnern. Diet finn ih 





























ren über den Strom, lange, ausgehöhlte FA zu: wd 
und zwei an einander gebunden, ' in denen Menſchen 


Pferde Überfegen Eönnen. Das Gedränge ber Lebetfah . 


tendben war’ fo groß, daß der arme, "weiße Many zuei 
Stunden ſeß, obne daß an ihn bie Reibe gefommen mwüse, 
und vielleicht mu feinem’ Süd. Er war im Bettrach 
der neuen Welt verfunten, die ihn umgab; er be 2 
te große Stadt, das lebhafte Verkehr, die. ‚Mehge" dee 
Ahne auf dem Strome, das Bebränge der Menſthen DE 
Gultur ber ganıen umliegenden Gegend, und alles, ‚ale 
deutete anf einen Grad von Bildung und Woh N 
wien fi im dem Herzen von Afrika nicht denken gi Ki 
Selbſt der Britte fand bier am Niger eher eine Tin 


der, als eine fogenannte Afrifanifhe *). 
Der; 3 Tagereiſen unter, Sego liege Sanfanding ra 


so, große mit Waaren beladene Kähne; weiterhin‘d 
Stadt Nigra; dann bas reigende Dorf Mabibup * 
Ufer des Stroms, von welchem man deflen Latf mihen 
Stunden weit nah D. und W. überfehen kann. Mbeik 
üme Auen liegen in feiner Mitte, y denen. * 7— 
lahs mit ihren Heerden wohnen, in ——* 
geoßen, rothfarbigen Löwen, welche an dem bufhige 
des. Stroms fe zahlreich und 8 gefährli — | 
der, Strom eine majeftätifche Breite. ube DR 
ntes: nl 








über ihn bin; reicher Fiſchfang ift .in Fe 
buh liege Sillah, -eine große. Stadt, in ihrem Augch 
muß der krauke Reiſende im Anfang ber Megenzeit (weg 
die Senne in den. Wendetreis.tritt) 7), umkehren. DW 
wie duch Wunder wird ‚er „gerettet von den Verfolgung 
der Menſchen, und der zu beiden Seiten um. den einfa 
Wanderer gelagerten Lösen... Raum arbeitet er K9 
Becaus, aus den immer weiter fig: verbreitenben Gäu j 
und Ueberſchwemmungen, die an jebem Tage mit deu. 
ſedenden Regenzeit wachſen. So weit die erſte 3. R 
Wirhtige Beflätigung md Geweiterung der | 


wmit; das freilich, mern wir es mehr ——— 
Hätten, weit delehrender geworden ‚fen ‚würde. Eesti 
eigentlich nur umflänblicheren Bericht von feinem faſt und 


8 M. Park- tr. p. 202. ie) X. a. O. 6, * % a. D. 
©. 208. }) Techson « accotint p. 504. . 


Miger, Yoliba, - = = des 


monatlichen: Aufenthalt in San [« nding, bir aber merk: 
wäag Senus und je v auftlärend iſt für Die weitere Kunde 
des Öinnenlandes, über defien Handelsverkehr er bie wid: 
tieſtea Data enthält, die wie bis jezt befign.. .. 7 
War iegte bei Sanfanding ver Anker am a7. Gept,, 
unter großem Zulaufe des Volks. Er giebt dee Stadt 11006 
Cinwohner;; fie Hat a Moſcheen, if uſcht unelegant gebaut, 
Martiptas "> Bafar?) ewthlelt eınen großen Me 4: 
"von Waaren in Abtheilungen (stall) gebracht, die 
darch Matten gegen bie brennende Sonne gefchäut. waren: 
Ga der Regel — — jede dieſet Abthellungen' oder Bußen 
nur. einen Handelsartikel. M. Park bemerkte dariu Zi, 





digo in Bellen, Holzaſche in Klumpen, Glascorallen, Zeuge 


gas Hoxfh und Jinnie, ein ganzer Laden voll Antimonium 
Meinen Yortienen, andere voll Rupferringe, Silbetringe, 
Gerefet, immer jede Waare für fi in eignen Buden Der; 
il. In der vorbern Häuferreibe am Markte ware 
arlach ; Amber, Geibenzeuge von Marokko feil, Taba 
ber an. dee Bevante au ſeyn Men, und über Timbuk 
tomuf Eine Ede des Plapes nahm der Galsmarlt ein, 
wo eine Tafel (a slab , wahrſcheinlich ) ſolche Tafeln dei 
gem zweie zu einer Cameelslaſt gehören) Bier mit 8000 Ko; 
weies bejahtt ward. Die Zleiſchbonke fo ſchoͤn eingerichtet 
wie nur in England. Auf dem Biermarkte flanden oft 
bis 100 Calabaſſen, jede zu a Ballons, mit Bier gefüle, 
Bas hier, wie. au bei den Fulahs in Nimbe"'"), ayı 
Mais: gebaut, beſſer als das Engliſche Whitbread genann 
wwied, Nahe dabei war ber Markt, wo gelbes Und zorhge: 
Jürdtes Leber perkauft ward. Kußer diefem täglichen Bazar 
wird: noch jeden Donnerstag in Sanfanding ein befonderer 
— an welchem für fo vieles herbeiſtroͤ⸗ 
mende Bolt jedesmal 16 bid ao Oehſen geflachtet wurden. 
12.5 Park, der vergeblich auf die Canoes wartete welche ihm 
ar vdn — als Geſchenk Hatte zuſagen laſſen, ent: 
ed 


fa nun deren zu Laufen, und. legte. zu dieſem 

wece, um Kowries zu Defommen, feine milgebrachten Eu: 
späifchen Waaren in einer Bude zum Verkaufe aus. Der 
Handel ging trefflid von flatten, vom 8. bis 16 October; 
an einerb der Tage fehte vr für 25756 Kowries Waaren 
od; zumal für Musketen, Sügien (barraloolo genannt), 
(nitenfiime, Schießpulver, Gäbel, Amber, Corallen, Agate, 
aft (bla Oflindifches Beug) ‚& I und Gilberbols 
lasd. Wei diefer Gelegenheit lernte Park bie Wanzenpreife 
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*) Park Journ. 58. *9 Konegızien Commt de Mobam- 


p- I 
mede Ebu Batuta etc. Jonae 184% 50. **") Pırk 
Tonın "Aa —X p. XL Winecheueier Adeounı p. 72 


N 





| he 


gsaV vS$ vYusige. wWURYSE 

wohl, als die Send 
bibinnie,. we Minifler ar 
a Snig Manfong, 
dann alg F von 
bu ſelbſt aus Sr 

den ee Die Weiten, 
v n zu begauhern. Zwei Di 
erlangten dieß und alle von € 
denn Park verbatb ihnen bu 
Maaren offenbar den Markt. 
koͤnig, blieb feinem Worte getr 
border,’ obwohl anfong ſehr 
und. ihn nicht einmal zu fehen b 
Sein. —* Sohn nee 
1 mar aber, wie bie 3 andern, 
Febi, Halb’ verfa 
Le alfo mit eigner 
ti — (m übr g gebli@dchen & 

agen I hi chwerer Arbeit, 
jufammen, 4 uß lang, 6 Zuß 
4 aden BR DA Fuß im 30 
erſtes A ie auf 

fiba (His Schoon 
ar bie Gpeere. und Bogenſcht 










inga, vom Poulen Volke, w 

imbucta bas — 28 8 BY 
ten, taufıe Dart Ochfenfäute, 
Kahne er ichtete —FEXA — 





- gen) 85 2 42.7 
| ve in, „Eden am a pure war ba meh: 










— am & in der Mi 
an n % — Waſſerfahrt zu 


en en bi ie 
rei a — ee Tatt Köffo 6 —A AR * 


.. 


Ieaten Briefe, am 15. Nov apts, yon 


römung d, ti dee Mitte 

4 5* —**— um das Enbe — mpfleriöfen tro: 
NE Ken oder Ku in unter ugehen. Einen Fübrer 
BD. —8 —3 aus alone 








Ko th Pr en’ Reifenden im Zaren 
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sfcheintihe für fi Haben, wenn aud das wahre Ende uns 
ve viot de dor ne Liegt, und Amabi —X Erzaͤhlung, 
fe Bouverneur Warwell, damals am Senegal, durch Ausſendung 
Haacos nad) Sanfanding im Dctober 1810, fi zu verfhaffen 
mößte, wie alle Arabifhen Erzaͤhlungen, aud nicht ohne Ueber⸗ 


reibungen iſt. Sie wurde am aa aus dem Arabifhen ins 


Inglifche überfegt, und enthält im weſentlichen Folgendes *). 
Das gesimmerte Schiff des Weißen war groß genug um 120 
Rann zu faflen, es hatıe aber nur 2 Mann zum rudern, 4 Weiße 
arunter Lieutenant Martyn, Park feld, 3 Regerfclaven und 
mabi ben Dollmetfher. Es war reich verſehen mit Lebensmits 
ein unb großem Vorrath von frifhem .ımb gefalzenem Fleiſch. — 
ie Abfahrt geſchahe von Sanſanding, wahrfdeinlid den 19. Nov. 


Bo5. In 2 Tagen nah Iinne, dann dur‘ den Dibbiefee 


yibbie) bei deffen Durdfeeglung kamen 3 bewaffnete Bote mit 
Yiten und Langen, die M. Park mit Gewalt zurhdtreiben mußte; 
ei Sabra (Ratbara) dem Hafenort Zimbuctus, 3 andre, auf 
feige Art, und näher bei diefer Hauptſtadt wieber andre. Ies 
esmal wurden viele ber Gingebornen erfhoffen. Jenſeit, bei 
joureumo, kamen 7 Canoes bie fie zurädihiugen; ein Weißer 
arb. Jeder ber Ueberbleibenden hatte immer ı5 Musketen ſchuß⸗ 
etig liegen. An einem Orte der Refidenz des Königs Boteljege, 
men 60 feindlihhe Canoes nach; fie wurden alle zurüdgefchlagen 
nd viele Menſchen erſchoſſen. Jenſeit des Ortes fand ein großes 
eer von Poulen am Stromufer, an denen fie ohne Handgemenge 
präber [hifften. In Raffo ankerten fie und rubten einen Tag. 
uf dieſe Weife geht die Erzählung, oͤhne genauern Aufſchluß über 
e Lahdfhaft und den Strom, weiter, bis an bie Brenze bes 
eihes Pouffa, wo Amabi verabrebetermafßen feinen Rüdıweg 
ıhmen wollte. Park landete beiYaour, wo Marabuten wohn⸗ 
a, und fandte durch den Dolmeticher dem Oberhaupte des Drs 
6 ein Geſchenk, das ihm einige Labung Neid, 3 Näpfe Honig, 
n Schaf und ein Bind dagegen gab. Auch ſchickte Park füt ben, 
önig, ber einige hundert Schritte vom Ufer entfernt wohnte, 
irch den Ortevorſteher, Fünf Silberringe, etwas Pulver und 
merfteine, als GSeſchenk der weißen Männer beim Abfchiebe, 
a der Drtvorftcher fragte, ob Park zuruͤckkehren wurde, ant⸗ 
ortete er: er Tönne nie wiederlehbren Diefe Worte 
achten ihm den Zob, benn bie Berfiherung machte, daß der Ma⸗ 
but die Geſchenke ‚für fih behielt. Amadi Fatouma biich im: 
aour; Park reifete weiter. Aber der König, erzärnt über bie: 
breife des Fremden, ber Beine Geſchenke gefandt, ließ den Dolls 
eticher feſſein, und gab feinem Heere Befehl, den Weißen nach⸗ 
fegen und fie zu erfhlagen. Bei Bouffa, wo hohe Felsklip⸗ 
a wie ein Thor den Strom verengen, und bie Pafjage auf dem 
IBenden Gtrome erfhweren, wurde bas Schiff von den Feinden 
it Sanzen, Piken, Pfeilen, Steinen uͤberſchuͤttet. Zwei Sclaven 
ı der Spitze des Botes fielen, und nad langem: ermuͤdendem 
ampfe, aus dem Park keine Rettung fahe, flürgte er fi mit 
m legten Weißen in ben Strom. Rur ein Sclave im Canoe 





e) Amadi Fatouma's Journal in Park Journ, p. 208— 216. 
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Aberlebte dieß Gefecht, und zum Könige gebracht erfuhr Ande 
den Ausgang, und berichtete ihn, nachden er feine Freiheit en 
halten, ſpaͤter an Iſaagaßo.... a  aklecge 
Das Gerücht feines Uinterganges, wenn aud nicht fo theatie 
liſch erzählt, wie don Amadi, erreichte ſchon im Jahr 1806 di 
Englife Colonie am. Gambiafluß . on 
Daß Park an Fimbuctu vorübergefdifft war, ‚eisäpite ei 
Arabiſcher Brief aus diefer Händelsftadt,, ber im März 1806 ii 
Mogabor einlief *), und bon Jackſon Überfept wurde. Er weg 
von einem freigeborneh Gcläven M. Park's geſchrieben von Sit 
VAbes Buhellal Faſi, und fagte aus: , „ein Woot kam Her 
einigen Tagen vom Weften zum Safenorte.Kabra, mit 2 ed} 
Ghriften. Winer, tin größer Mann; ſtand im Boot mit eimm 
weisen Flagge; aber die Einwohner don Kabra. verflanden def 
A 
























— nicht, gingen nicht an dad Boot, obwohl.e& ben gaig 
vor Anker lag; am folgenden Morgen war es fortgeföt 
Mön einer ganz andern Weltgegend, im Bben, in, bet Hauptfeb 
der Aſhantees zu Bumaffie, erhielt Bowdich, im Jahr 1817, 
dem Shetif 3 rabim z. al6 Allgehzeugen, eine etiwad & 
hende Nachricht von Parks. Tode, in einem Arabiſchen Mriefe 
eſſen Original im Brittiſchen Muſeum niedergelegt Im) von Fü 
I rigtiger überfegt ift, als beffen 7 Mitehe Rn Mm 


ia 
Werke über die Afhantid. Sein Inhalt ift folgender or " | 
Vachricht kommt aus ber Provinz von Houfa welche Genniit 


der Heaurie (Y ao ur im obigen) heiße (fie Liege zwiſchen SU 
boeti und Bouffa). Wir hörten unb fahen nicht den Fluß = 
Kude fd. i. Niger); aber wir hörten Stimmen von Kink 
— 53 bensmittel in Menge; und da waren 
edurle ſchickte Lebensmittel. enge, und da waren 2 Männer 
ein- Weib und 3 Sclaven, bie sogen das Schiff. Bere Den 
2 Weiße, Der Sultan rief ihnen laut zit, aber fie kamen midi 
Sie wollten nad dem Lande Buſa das größer iſt als Yıduik; 
nd pjöglic wurden fie von dem Gtrubel am Botlande dei pi 
— Bei der Felsklippe konnte das Schiff nicht vög hie 
Der Bann ini Gchiff tobtete fein Weib und warf alles mg Michi 
Dann Iptangen fle aus Furcht in den Strom.“ Von biefer,- Wi 
werentlihen Kactum sad, mit Amabis Ausſage Übereinftimtmeiiin 
Erzaͤhlung, weicht eine dritte vom Goldnel Fit Glarenie Ne * 
ekkaͤ 


wie wir vordem keins geſehen. Der Köniz 





mehr ab, bie des Hadjl Talub, gines Pilgers von MR 
Begleiters zweier Peinen von Rarokko, von dem Zobe zindie 
Sen (Park und Martin?) bie er in Zombuctu- gehfah 
ſelche im Jahr 1807 in Biefer Stade fehr freundlich dufge 
men, aber an den Bolzen bes Glimas geſtorben feyn Tohten, WM 
thanten Bieß auch andre Europäer gewefen feyn; vielleicht ui 
Parts Hinterbliebenen Gefährten. | 7 
Rip allein die Geſchichte, ſondern insbeſondere auch bie eo 
Aufmerkfamkeit auf diefe Begedenheit, welche fih fo ſcha 








Es 


*) Jackson Account of Timbuctoo, Löndon 1880. 8. p. 319. 
9%) Bowdich Mission to Ashantee p. gı: ***) Jackson 


Acdegunt ot Timwbuctoo, Lond, 1830, p. 490. 
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Marokko bis Wella, zum Senegal und zu bed Afhantid verhret ⸗ 
ger hatte, fdheint höchR merfrürdig für einen fo fhtoer Zugänge 
lichen Erhepeil zu ſeyn, und die hoͤchſte Wahrſcheinlichteit zu ger 
ben, daß der Strom bald zugängliher werden muß, 

Wirfic) if fhon ein zweites Heifender bis zu ihm vorge 


en. R . um . 
Sat auf M: Park, verſuchte Majot Grey *) vom Senegai, 
über Galam und Zuladu ihm au folgen; kehrte aber. 1819 ums 
fraher war Major Yeddie mit einem Eleinen Bilitaircommande 
fhon 1816, im Prühling, auf gleichem Wege ihm vbrahgegangen, 
war aber bald geitorben und hatte dad Commando feiner Expedia 
tion an Lieutenant Gampbeli Äherträgen. Diefer wär im Mes 
gleitung eines NRaturförfchers, des hoffnungsvollen Kummer **), 
eihes utſchen ju ben Quellen bis Rio Runnez gefommen, und 
befand ſich den’ 15. Jan. 1817 nod im Lager zu Robagga bei Gas 
ambi, wo Kummer bald darauf ſtarb. Lieutenant ampbeit 
hatte von da, nad) Bammaku zum Niger aufbregen wollen; von 
diefer_ Grpedition erreichte indeß ufr ber Chirurg Dorchar d, 
mit, Sinlgen wenigen Begleitern den Riger und drang, ohne Hins 
derniß Yamina***) in ber Raͤhe von Jadbi vor. Hier 
foßte er die Grlaubniß jur Fortfefung der Reife von dem Könige 
von Stgö abwatten, Aber nach 6 Monaten Martens, mußte ed 
fid den Strom böhke aufwärts bie Bammald zurüdziehen, von 
wo ftine legteh Berichte, vom Mai 3819 England erreichten, in 
demen bie Hoffnung weiter vorwaͤrts zu bringen Feinesivegs aufe 
jebeh tar. Der König von Gego. war im Kriege mit feinen 
lien Kagbarn (wahrſcheinlich den Kelieta) Begriffen; feine beis 
den erfim Minifter waren geförben, felbf has Mberhaupt, von 
Bammaku ftarb, dei Dordards Ankunft. Dieß beftärkte bei den 
Regern den Aberglaube an den übeln Einfluß der Meißen, bet 
ie bier, am Niger, wie in Bambuf, und üppral, in Angft zu 
fegen pflegte, wo ſich dieſe zum erftenmäie feen ließen. &ie er 
innerten 15 ehr wodt, baß in dewſeiben Jahre wo ER; Park hier 
dutchgegängen, auch Manfong, Mubibinni und andere Öberhäupter 
florben waren, bie mit diefen Meißen. zu thin gahabt harten, 
ch Hatte Dorchard In Yamina wie in Bammalu hie ‚gaftlihfte 
Aufnahme gefunden. Der Aufenthait bei Bremben und Befandten 
en den Grehzorten ift, nach ihm, eine Ablide Gtikette, um bie 
Bihtigkeit des Landesheren dadurch zu erkennen zu eben und 
dab er fi nit Damit beeilt feine Gäfte; für deren Pflege et ſorgt, 
fobald 108 gu twerden :Die Gchiffbarkeit bed Niger dei trodner 
hrozeit von Marrabu an, beftätiät Dorarb; er, hofft, einmal 
ingefifft, fchon defien Ende zü erreihen.: Im Yamind wurde 
wöcentlih, wie in Ganfanding, itvelmal Markt gehalten, und, 
die NRacdfrage nach allen Arten Europäifcher Waaren ift fehr groß. 
Harsige Beuge, Wandefterfabrifate, waren in Menge dahin ger 
ſommen buch bie Timbuctücardvanen von Marokko aus, welches 
Ummer die fiherfe Gtraße ſeyn folk, . - 





) Quarterly Review 1820. May pP. an *) Sad einem 
Briefe ‚aim 16. Dec. 1816 an feinen Bruder Herrn Kummer 
td Berlin, — ber erhaben geardeiteten Erdsloboa. 


**#) Quaxrteriy a. a. D. 
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Bis pe folgten wie in ber Befchruibung bes Miger— 


ſtroms und feines Gebietes, ber treuen Leitung bes ‚Auges: 
zeugen M. Park; diefe verläßt ums nun, und wir find ge 
nödıdigt aus einer großen Zahl von Ueberlieferängen, : Bee 


mutbungen und Hypotheſen, aus allen Zeiten, vow’alın 


Welrgegenden und aus allen Nationen auf die feltfamft 
Art uns zugekommen find, und einander öfter zu wider 


en deinen, weit bänfiget aber merfwürdig fi gegen 


feitig erläutern und unterftügen, das Wefentlichfle zw 
Erdkunde hervorzuheben. Deren Gefammtbarflelung if 
nicht ohne Aufklärung für das innere des Erdtheils, wein 


(bon die Entnwidelung des Stromſyſtems daraus ihn 


noch niche deutlich hervorgeht umd wichtige Frage” übrig 

bieiben , fo gewinnt Dagegen babei die Entwifelun des Vn 

kerlebens in dieſem coloſſalen Stromgebiete, durch bie wii 

cherlei Ausſagen dort handelnder und wandelnder Weck 

erſtatter, und wir thün einen Olick in das bekebteſte 

kerdild, das bis jene noch als Maſfe auf —2455* 
[7 













wirkt, von dem aber fon einzelne Öruppen 

allgemach zu näherer Betrachtung und mit 
Hundiung den Vordergrund zw betretem beginnem » 
wollen wiederum, erft fummariſch die frühern Ne 
ten aufzählen, und dann im einzelnen die neueſten Be 
richte beifügen, um bucch Biftorifche Treue der eignen Ceich 
nicht den Weg zu verrennen und die Art ber ve 
überfehen zu Lönnen. | | . 
2. Der Rigerlauf unterhalb Sego und Saufen 

dingz nach ältern Berihmen. 


Früher angeflellte Erkunbigungen über ben Taufe 
Nigerfiroms berichten folgendes: zwei Nagereifen *) wider 
Sillah liege die Stabt Senne (Dſchenneh), . größer 
Sego, von wo fih der Niger zwei Tagereiſen weiter f 
fchwarzer See (Dibbie) ausbreite, der fo groß fey, daß Ge 
Käpne, wenn fie von W. nah D. ihn burafi — Wi 
einen Tag lang die Ufer aus dem Geſfichte verllerent Ay 
dieſem fließen oſtwärts mehrere Arme, bie fich eine Mage 
eeife im Suden von der großen Stadt Tinmbäch! der ie 
ber (dem Zungubuto **) dee Portugiefen ‚’' diem | 

der Werber oder Schelluß) in einen Arm vereinen.” Di 


geſchieht bei Kabra, dem Hafen und Landungsplade ww 


Timbuctu. 





Die Inſel, welche von den ————— 


wird, heißt Jenne (oder Jinnie und J 





2) Proceedings II. p.364. M. Park tr. p. 213. **) DeBar- 
zos Alia Dec, L, 5. 0. 8. fol. 33, 35, ©. 11. 8,0. D.- 
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* oder Genniß bei De Baron) de gun Entfer⸗ 
nung von Sinne bis Timbuctu betr t 10 gereifen gu 
Kane die Südufer des großen Stroms, der bier viel 
dile und Dippopotamen ernährt, find mit ungeheure 
ldern bebedt, in denen Bäume non aufßerordenslicher 
Größe und Schönheit fichen, zwiſchen denen guephantens 
heerden von gleich coloffalen Geſtaiten umbenziehen *) 

Bon Kabra oſtwärts ben Strom 11 — —* 
kommt man bei ber großen Stade Houßa, oder vielmebe 
ihrem Hafenorte Butu vorliber. Von dem fernen Dfien 

ienen alle biejenigen, welche M. Dark anf, ber erſlen Reife 
bıfec te, feine weitere Kunde gu haben. Im Lane. on Dre 
tele — r zu en war ihm danls (2396) nicht 
ball. ba unterha Se ine neue für ibn umpete' 
Rändlige je Tpeheiheini N is ed Mprache begann; 
ner, welche M. Park bsfragte, nichts weiter 
* lien Laufe zu -fagen mußt —— wei Ädıg 
eifen nie weiter * bie hut, „BR chſtens bie 
gingen. Mag ihrer Berfigerun koniwen —* a 
dere nom D. ber, mach Houßa, und we ben 
ger aufmäzts,, mit 5 anz ——— Gnfacs Kur- 
auch t6 von feinem: Ende gege 0 elle ol 
fagen Re, er fließe bie an. das abe 
den DM. Part no en 3 Bu non, nu 
arer Art aus einem nod ſtlichern Beige Kaffina ge⸗ 


eig g 

us eg nee Sejählung. des Scherif Seal Mohammed, 
er im von Houßa dusch ‚Gataracten (wahr: 
a Bänte und Stromſchnellen) in der Schiffahrt uns 
—— werben, indem er da wieder durch das Bergland 
Der Wafferkrom iſt, wie Anbere berichten 4), aͤuch in 
noch fehr teißend; die Barken ſuchen fih an den 
ern gm halten. Sein Wett iſt fo ſchlammig, daß ein An: 

das Ehiff nicht fengäte , haben, man fi giofer Bu 
Baer derſelben ‚bedient. Auf dem Wege von Timhuetu * 
ie, der. ſtrowaufwärts 30 Tagereiſen bält, nimmt der 
Sue eine Rast ablde Krümmung Ei Res Ril, d. i. dee 


Nilb 
Ewa 15 Re 15 Kace er en —X ‚im Oft von Jimbuctu, 
iR ein fa großes er (Ba udan), bag Schiffe. mie 
Berdecken auf ihm faßren, die 150 bis 200 Menſchen und 
#0 Tonnen Warten tragen. Die Anwohner des Niger find 
Bier bie beſten Schiffer. 


—i — 


©) Jackson acc. p. 305. *%*) M. Park tr. p. 214. #° Pron 
ceedings u *— D Jackson a 5 Sog, L 
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weite Xudgabe 7802) , welche die Grundlage aller fpRern Dar- 
lellungen des mittiern Arrikas geworden if. a 
Aber Edrifi*, der wahrfcheinlid, in Ceuta geboren, in Spa⸗ 
vien zu Gorbova ſtudirt und fein Wert in Sicilien gefchrieben 
yatte, war nie felbfi in Afrikas Innerm gereifet, und ift durch⸗ 
me nicht als authentiſche Quelle anzufehen, obgleih er im Beil 
ehr widtiger Arabifher Nachrichten uber Mittelafrita eine treff⸗ 
ide Sompilation zuftande brachte, die jebod immer mit Vorſicht 
u.benugen if. Vorzuͤglich auf feirren Angaben beruhte bie Zeich⸗ 
mung bdiefer Gegenden am mittlern Nigerlaufe. Johannes 
teo aus ‘Granada, mit dem Beinamen der Aftikaner ift zwar 
eb «in bewanderter Reifender im Innern dieſes Erdtheiles, lädt 
ih aber während feines Kufenthalts am päbftlihen Dofe in Rom, 
inter Protection Leo X., wo er fein Wert niederfchrieb, boch df- 
er verleiten, währfdeinlid burch das Anſehn der Cosmographen 
einer Beit befiohen, mande Irrthümer zu behaupten, deren 
Begentheil ihm die eiane Anfhauung widerlegt Hat,(?) wie 3. B. 
aß’ ber: Niger von Zimbuctu aus gegen Weften nad Sinne (Gi- 
nea)."*y:fiteßen ſollo, da er dieſen Strom hier doch ſelbſt be⸗ 
ſchifft hatte. Es waren daher neue Berichte von begbachtenden 
Kugenzeugen, und zügleich mancherlei Studien zum Berſtaͤndniß 
md. zur Tritik derfelben ‚iwie vorzüglich Sprachkeüntniſſe, das 
Iochſte Reduͤrfniß geworben. Zum zweckmäͤßigern und leichtern 
Bebraude der bedeutendſten dieſer neuen Quellen diene folgende 
reberſicht, auf die wer uns fpäterhin beziehen werden. 
12. Sherif Imhammeds Berichte überBornu und 


RKaffana am Nigerffröme (1790) ***). Erkundet zu Mefu: ' 


rata tm Gebiete von Tripoli, durch Lucas, ber, während 16 
JFahren ale Englifher Biceconful in Marokko genau mit den 


Sprachen und Berhältniſſen Rordafrikas bdekannt geworden, in 


Auftrag der Afrikanſſchen Societaͤt, im Begriff ſtand über Fez⸗ 
zan eine Reife nach dem Sudan zu unternehmen, woran Araber: 
fehden ihn Hinderten, Sein Begleiter nady Berzan war ein ange 
ſehener Scherif diefes Neihet, Imbanımed, ber ſelbſt Keiſen 
ſübwärts zu ben Negerlänbern gemacht hatte. Lucas breitete nor 
ihm feine Karte von Afrite aus, die er dem Sultan von Fezzan 
zum Seſchenke beftimnite und Iub ihn ein, fie an den Stellen bie 
re durchwandert hatte zu berichtigen. Der Sheriff, durch biefen 
Untrag ſich ſehr geehrt Fühlend, warb ee und müßte getreu 
berichten, da er feibk den Reifenden feinem: dern zußuführen ges 
dachte. Go fammelte Lucds die Nachrichten die in ben Schriften 
bee Afrikaniſchen Sorietät a. a: D. mitgetheilt ſind; wir führen 
fie unter dem Namen Scerif Imhammed an. 


— *— 





J. M. Hartmann Edrisii Africa ed. alter. Botting. 1796: 
83 nad einem volftändigern Manufeript: Sherif Mohanı- 
wed Al ldrisi Geogr. of Africa in Annals of Oriental 
Literature. Lond. P. I. Jun. 1820. p. 100 144. **) Jo- 
annis Leonis Africahi, tot. Africae Descript. lib. IX. 
Antwerp. 1556. 8. Lib! I. p. 5.a.; edit. Lugd. Bat. El. 
zeyir, 1632. Ueberſegung den Loräbadh. MHerborn 1808. 
- ed) ‚Proceedings of the Aftie. Associat, T. 1, p- 127 
— 180. 7. nz E e 
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2. Salam Shabint Reifeberiht- vr. Ber: 
_Ximbuctu und von ba nad Houffa.(1787). - 
von 3. Gray Iadfon *), Profeffor ber Arabife en 25* 
und 16 Jahre lan Englif er Refi dent in der weſtiichen 
gu Wurollo und Mogodore. Shabini aus Tetuan kam mit eb 
nem Vater als Jüngling nah Timbuctu und Houſſa, wo er bi 
ins 27ſte Jahr verweilte, che er nad Tetuan zurädging, usb 
dann Aber Mekka gepilgert als Handelsmann nad Hamburg: meh 
England kam, wo er mit ben Gliedern der Africanifchen — 
dekannt ward. 

Von Tetuan, wohin er zuruͤckkehrte, trieb ev 15 Jahre Tem 
Handel mit Gibraltar, und warb fo bem Herausgeber Kt 
der aus bem Munde mander andern Marokkaner, die in S 

ewefen, viele Zufäg? liefern Eonute. Geine große eh ve 
ogrebbin : Arabifchen, welches die allgemeine Sprache durch 
‚Rorbafrita und im Eudan if, machte Jackſons langen Auf 
in Mogobore, ‚befonders fruchtbar für Erdkunde bes Sulmn- 2 
Wir werben jenen BVeriht mit bem Namen Shabint citiues, 
Zackſons Anmerkungen zum Unterfiche-von feinem exften Werke, 
Jacksons Acc. of Timb. nennen. Zr 195 
- 3, GSibdi Hamets Reife von Bebinun nad Lim 
buctu und don ba nach Waffenah (vor dem Bahr 286). 
Mitgetheilt von I. ‚Riley, ber, als Supercargo der 55 
fhen Brigg Commerce, das Ungiuͤck Hatte, an der Weka 
Sahara zu. aätern, und in die &clavevei.der- Mauren ber- 
zu gergtben. Sidi Hamet, den feine Handelsgeſchaͤfte * 
jene, Gin den führten, kaufte Riley ***) als Sciaven, un AR, 
nebſt vier Eeibensgefäßrten, gegen Löfegeld in Mogodore Sie Fin⸗ 
heit au verſchaffen. Er hatte dreimal, als angefehenen Aenheik- 
mann, | die Reife nah Timbuctu gemacht, und —— 328 
Huͤlfe bes Gompaß, aufs genaueſte vertraut mit ber Mit 
alle Wuͤſten Nordafrikas. Diefer fehr verftändige Dann 
im Baufe des Engliſchen Sonfuls in Mogodore, dem ebeln 
Wilfhire und Riley, feine hoͤchſt merkwuͤrdigen Berichte 44) 
die ni mie Bari Dans en ou, j | —* 
4. a ericht aus feiner Befangenfduf 
Zimbuctu — Ein Nordamerikaniſcher Matroſe, ke 
der 1810 im Detober mit dem Schiffe Charles an ber R 
des Gap. Run ancos fcheiterte, gerieth in Scladerei her Mlausen;nhke 
‚bort vom, Strandrecht leben. - ALS biefe auf Gchavenfang gem 
ODſt nah Soudenn (Zaubdeny?) dem nörblichften Regerorte am 
Neiche Bambarra gezogen waren, wurde bie ganze Bereifpauik 














‘SE Hage Abd Sala ‚Shabeen Account of Timbasoo 
and Housa Territories etc. with notes eriıical, to which 
is added Leiters eto, by J. Gray Jackson. Lond. "1820. 8. 
*#) Jackson Account of Maroccd and ıhe distriets of’ 

* and Tahlelt 33 Le nd. 2. Edit. 1811. 4. ®r*) Lofs 


the American Brig, merse Zreshe an the We. 
stern Coast of Africa i in 1815. with 
an Account of Tombuctos” ic, wi Tom. RE, Londos 


4 3817. p. 4 ) Rileys Lals p, 47390. 
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un Regern überwältigt, und in Feſſeln zu Markte nad Lim 





** leppt. Dort traf Adams das guͤnſtige Loos im Hau 
bes « (wohl nur eines Dberhauptes) G Monat in ne 
dow Freiheit fehr gaſtlich zu leben, bis er mit feinem Mauriſchen 
berra ausgelöfet, als‘ Sclave zur Grenze Marokkors zuruͤckkehrte, 
no er bald, durdh Flucht nad Mogobore, feine Freiheit gewann. 
Nils zexlumpter Betiler trieb er fih, 18:4, in ben Straßen von 
tondon herum, wo ber Brittifhe Viceconſul von Mogodore, Mr. 
Dupuis, die Wahrheit feiner feltfamen Geſchichte heflätigte, und 
eine Erzaͤhlungen, wie fie von einfihtsvollen Gliedern ber Afri⸗— 
asifchen Gocietät ihm abgefragt waren, gefammelt im Drud *) 
zfgienen. Boll Unfiherpeiten , Sagen und Anſichten eines ges. 
neinen unwiſſenden Matroſen, ber bie Sprade nicht verftebt, unb 
6 Sclave wenig Xufforderung zur Beobachtung hat, Pönnen feine 
Ingabes auf keine Weife mit denen der vorhergenannten einfichtss 
rollen und angefehbenen Männer in Vergleihung geftellt werben. 
Dennoch enthalten fie viele unverbäctige Wahrheiten und gelten 
ur in ſofern als Beftätigungen anderer Mericte. 
| 08 BHabdbjii Mohammed's meriht van Zimbuctu 
1806): Mitgetheilt von Mr. Cahill von Rabat an die Afrikas 
liſche Affociatioch **). Diefer Mufelmann wohnte am Brunnen 
(taan, einer Gtation in bes Sahara auf dem Wege nad Tim⸗ 
uche, dieſer Stadt im NR. W., und ſprach M. Park zu Sanfans 
ing; bot ſich ihm ald Wegweifer nah Zimbuctu an und beftäs 
igte Parks legte Fahrt bis Gabra. | 

6. Habdji Kalubs Beriht von Zimbuctu (1807). 
Ritgetheilt vom Colonel Kin: Clarence ***), der auf feiner Ruͤck⸗ 
eife aus Indien (1818) mit bem reihen Kaufmann Talub, eis 
em Fezzaner und Begleiter zweier Prinzen von Marokko, auf 
er Müdtehr non feiner Pilgerreife von Mekka zufammentraf, und 
Erktundigungen über den Sudan einzog, nah welchem Zalub zu 


zei werfhishbenen Malen von Fez aus gereifet war. Unter dem 


Ramen Habji Zalubs führen wir feine Nacrichten +) an, bie 
2.1807 in Zimbuctu einſammelte. 

. Üler. Scott's Fahrt über ben Bahar Lieb 
Dibbie See) nah Ei Hezſch auf das Sübufer des Nis 
erfirgms (1311). Diefer Bericht ift aus dem Munde des Reis 
enden aufgezeichnet in Leverpool, von Bil. Lawſon und Stewart 
rail tt). Al. Seott, als Matroſe, ſcheiterte mit feinem Schiffe 





) Robert Adams Narrative of Travels in the Interior of 
Africa. London 1816. 4. Vergl. im Quarterly Review u. 
H. Murray im Historic, Account Vol. I. ch. 10. p. 468 — 
486. *t) H. Murray Account of Discoveries and Trav. 
in Africa. Edinb. 1817. T. I. p. 455. - ***) Colon, Fitz 
Clarence Journal of a route acrols India through Egypt 
to EngJand. Lond. 1819. 4. +) Ueberfegung in den geogr. 
Gphemeriden VH. 1.0. @. 133 — 138, tt) Account of 
the Captivity of Alexander Scatt among the Wande- 
ring Arabı eto. 6 Years, With Geogr. Remarks by Maj. 
Ravuoll. in Edinb. Philosophical Journ. 1821, Jan, Nr. 
VII. pP: 58 —53, und Nr, V 2 P. a2b -240. to. 


\ 
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dn der Aftikaniſchen Kuͤſte zwiſchen Top Rim und Bojater: "Ben 
da in Selaverei geratßend durchzog er 6 Jahre lang Die: ie 
Sahara mit feinem Maurifhen Herrn, und kam jenfeit bes Gais 
barragebietes zu einem großen Süßwafferfee (Bahar Tieb), 


der Fein anderer ift als ber Dibbie, ben M. Park im D. non 
Kinnie durchſegelte. Scott durchſegelte ihn ebenfalls gegen GM 
ben, su dem Heiligthume Sibna Mohbammeds, bei welchen 
fi feine Horde nebft einer großen Zahl anderer Muhamedani⸗ 
ſcher Pilger als zu einem Wallfahrtsorte verſammelte. Red 
feinee Rückkehr zur Weftläfte der Saharah, entfloh er feinen gramm 
famen Herren und entlam, 1816, glüdlid nad Mogobdore.. URte 
bem Gitat AL. Scott mollen wir feine merfwärdigen Ausfagen 
. und Rennells- Bemerkungen über fie anführen. 
8. Bowbidh und Hutchiſon's zu Cumaſſie, im Lande ber 
Afhantis, aus dem Munde ber dortigen Mullahs gefammelte Mat: 
richten (1817) *), von denen fhon oben (&. 330 Anmerk. 2) bee 
Rede war. ie find zum Theil abweichend von allen andern An 
gaben, als bie einzigen, weldye wir von ber entgegengefehten 
DH des Nigerftromes, nämlich von defien Suͤdſeite her erhalten 
en. Zu 
9 Mohammed, Shulmeifter In Zripolti, Rad 
riht vonZimbuctu, von®angara una dem $ffa ober 
Nigerſtrom (1319 5 in Zripoli aufgezeichnet von Btinikle. 
Mohammed, in Zimductu von Mohamedaniſchen Eltern 
ren, hatte zwifdhen beiden Orten zweimal die Reife hin und "ie 
gemacht, über Ghadames und Tuat, und ift über fine Helmath 
Zimbuctu als Augenzeuge befonders wichtig. Seine ! | 
bie ſich unter ben Handſchriften in Ritchie's Nachlaſſe **) vage 
funden haben, werben wir mit Mohammed bei Ritchie bezeigmm. 
10 Hadji Hamet's Nachrichten überBornu, Bam 
baru, Kafbna und Wangara am Tſchadi und Gälki 
(1819). Aufgezeichnet zu Murzuk in der Hauptflfabt Yeszan's ven 
Ritchie ***), aus bem Munde Hamets, eines Eingebornen Sn 
DBornu, am großen ober fogenannten Nigerſtrom, der 5 Saprı 
früher die Wallfahrt nah Meda gemacht hatte. Mit dem SGitat 
Dadji Hamet's bei Ritchie bezeichnen wir dieſe höchſt merin 
digen Angaben . ve 
11. Sidi Moufa Reife von Waday durch Besten 
me und Bornu, den Ländern am Riger, nah Fetzaa 
(18191. Mitgetheilt von Ritchie +) in Murzuk aus dem Munde 
bes Zripolitanifhen Kaufmannes, ber von ba zuruͤckgekehrt wer: 
Dieſe 3 Berichte, Nr. 9, 10 und 11, gehören zu ben widktigs 
fien über das Stromfyflem bes mittlern Afrikas, neh 
welchen eine neue Sonjecturallarte,beffelben entworfen wart, 
* — A Copie in den allgem. geograph. Ephemeriden mitge⸗ 
theilt 


*) Bowdich Missien to Achantee. P. II. p. 181 — 404 
**) Quarterly Review. Liondon ı820. May p. 229 — 231. 
— Beview Fe. 231235. uarterly 

eview ebend. ©. 233 u, f. ) Aug. geogr. min, 
820, VII. B. 2. St. ee a 


’ 





or 
..“ 


Diele geſammelten Berichte, nebſt —A— bie im- 
Quart. Review mit Burkhardte Angahen verglichen werden, ver⸗ 
denkt bie Erdkunde dem Gifer Mr. Ritchies des Engliſchen Nices. 
confuls ven Murzuk, der im März 1819 biefe Haͤuptſtadt von. 
Fezzan mit den größten Hoffnungen zur Srforfhung des Bubans 
berrat, und auf feinem Haufe die erſte Drittiſche Flagge in der 
Mirte von Afrita weben ließ (f, oben &. 380). WE hatte hie Abs 
ſicht, nah einem Jahre felbft bi 
Hamet (dem GSchwiegerfehn des Scheikh von Kanem) zu machen, 
dann nad Kaſchna ben Niger firomaufmärts zu reifen, nach Nyffe 
am Bahr ei: Sudan zu neben, wo Dornemann alg Marabut ges 
torben ſeyn fol (1803 lebte er noch in Kaſchna ); daan wollte 
er ſuͤdwärts vom Niger das Afrikaniſche Sontinent durchfeden und 
über Degomba und das Land der Aſhantis zurüdreifen. Er farb 
(bon 1879 in Murzuk. Ob fein Freund und Nachfolger in biefem 
"often, Lieutenant Lyon diefe Unterfuhungen fortgefegt bat, if 
ung unbelannt- geblieben. - | Zu | 
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12. J. E. Burdharbt Nachrichten über bie Länder 
des Sudan im We von Darfur (1817). Diefe fammelte : 


der einfihtsvolle unermäbere Meifende aus dem Munde ber es 
gerpilger , bie er in Gairo am Nil Eennen lernte. Sie find al, 
nhang feiner Reifen in gubien, mitgetheile **) und beftätigen 
und erfäutern auf eine ſehr merfwürbige Art die ‚zufent angeführs’ 
ten Radridhten über die oͤſtlichen Gegenden des Waſſerfyſteins 
zwiſchen dem Niger von Houſſa und dem Abiad des Niiſtroms. 
13. Mohammed Ebn Batuta’s Afritanifhe Reife 

(im Jahr des Hegira 753, oder nad Chrifli Geb. A 1352). Bu 
den vorigen neueſten Quellen über die Geographie des mittiern 


Afrifa, weldye biäher noch nirgends in ihrem genzen Amfange bes . 


nugt -worben find, fügen wir dieſe fehr alte aus dem 14ten Jahr⸗ 
hundert bei, bie aber erſt feit Furzem an das Licht gezogen ift, 
und zu ben trefflichften gehört die wir aus bem Mittelalter befits 
sen. Denn fie ift ber Bericht eines wißbegierigen und piel gewan⸗ 
derten Augenzeugen, der während 30 Jahren Wanderſchaft durch 
Aften und Afrika (von 1324— 1354), als gelehrter Moslem übers 
al gaftlihe Aufnahme fand, und nad der Rückehr in feine Bar 
terfladt Zangier (Tingitana, Tandji) in ber Barbarei, den 
Pilgerfiab wegwarf, und Bericht von feinen Wanderungen niebers 
ſchrieb. Die legte Reife war die nad) Sudan, über Segelmeſſa 
dur die Sahara nah Sego (Karssochn) und Zumbuftu, zum 
Nigerfirom (Nil); von da nad Mali, nad. Tumbuktu zuräd, und 


die Mafferfahret anf dem großen Strome nah Kuku, Bagberme 


(Burdama) und Tekedda. Seine Nachrichten beftärigen die Ans 
gaben von Ritchie und Burckhardt auf eine intereffante Weife. 
Leider befigen wir fie erfk im Auszuge, da bieher das Original, 
weldyes ungemein felten ſeyn fol, noch unhelapnt geblieben iſt. 
Selbſt Burdharbt konnte es in Kairo nie zu ſehen bekommen. 
Die beiden verſchiedenen Ausgaben ber Auszüge, weiche zu gleicher 





*) H. Murray Historig Account of Discov, -Vol. I. p. 432. 
*) J. L. Burckhardt Travels in Ngbia. Lond. ı819. 4. 
Appendix Nr. Il, p. 404 - 492. I | 
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e Reife nad Bornu, mit Hadjt 
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Jahrzehnd auf eine uͤberraſchende Weile, 


-fi:torro get: HH). Naqh Jackfon's Angabe ſoll ein 
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aut von Burdhardt*) in Cairo (1816 und Jan. —3338 
von Kofegarten im Johr 1813 "*) aus ber Herzoglich Sethal⸗ 
then Bibliothek (wo 3 Handſchriften fih vorfinden), enfhet ı 
ben, weichen, fo viel’ wir fehen koͤnnen, nur in be eiguen 


von einander Ab, bie wir nad ben verſchiedenen Augpaben m 


dem Namen SE und C. bezeichnen wollen. : Eine vergleiche 
Zufammenftekund beider mit .den gegenwärtigen beannt geworbd 
sten heutigen Ramen, it in bem Quarterly Review ***) v 
Die große Mannichfaltigkeit und Verſchiebenartigkeit ha 
— macht ihre Benutzung auf einem fo weiten Benin & | 
rokunde fApt fchwierig, aber zugleich bie Belanntfchaft m on | 
nothwendig, und zeigt den Fortſchritt der Erdkunde in dem Techn 


a. Der Nigest uf unter alb Sego, nach neudts 
erihten der Augenzengen. .. 


on Sego, Karsfehu bei Ebn Batuta.ı "oc 
. AUnterfalb Gego und Ganfanding fdiffte * 
bier BE: 










an Jinnie (Sinne) durch den. Dib € 
Kabra au —xx —2 über eten SE, 
er vorläufig wit feinem Journale eine Skitze 7), 
der Rennellſchen frühern Zeichnung entfprißgt, nur: DEE I 
See weit FH Ber als früher erfcheint. in anderer RUE 
ber giebt Über diefe Fahrt weitere Auskunft. -Die Mu 
lahs in Eumaflie +}) fagten, von Sanſanding nah Jimi 
feygen 5 Ragereifen; dieß fey eine Infel im Rigen Ken 
Jinnie fahre man in ben Dibbir (Dibbie),: am defien 
Eingang liege Sanina; von hier nah Kabarra (Rab 
zum Hafen von Timbuctu feyen 20 Tagefahrten. S 
war der äußerſte Weftpunct welden Ebn Baturapil: 
Dt; er kam dahin mit der Garavanenzeife durch. Fie ABe 
en 
ar Sendjou (B. ), welches wahrſcheinlich 

andere 48 o, die — des Bambarrareiches fg 
Tann, die nah M. Park auch Sego:Korro, ober Gum 








gerausfprache diefes Drtes eigentlich Shagr'a, wit; dem v⸗ 
entbümlichen Guttural gr fepn, der no. durch das 
fe grain am nächſten begeichnet werden kanm ' 

Karssechu liegt, nah Ebn Batuta,. am Ufer des W 

der von da nah Kabara und Sagha (Zagha B.) lic, 


*) In Burckhardt Travels a. a. DO. Append, II. Nr... 
p- 534: **) Mahommedis Ebn Batuta lter Africapum 
commt. acad. J.G.L.Kosegarten Jen. 8184 ##e)/Quar- 
terly Review ı8230, May p: 239. - +) ®&. Sketoh in Park 
Journ. p. 165. +) Bowdich Miss. p. 192. +++) Ebn 
Batuta K. p. 47, B. p. 536. +4+t) Quarterl, Rev. p. 239. 
+tttt) Jsckson Acc, of Timb. p. 491. " 
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An gzege Stelle giebt ber Zingitanifche Reifende im 
ısten Jahrh., feine Epifode über den Lauf diefes Stromes, 
gen Ren, nad Aegypten hin, welche wie mit feinem 
orten Hier folgen lofen: EEE ' 
„Bon Kabra *) und Sagha fließt der Nil nad 
Zombuctw, von da nach Kot (Kuku, B.); von da 5 
Stadt Muli (Mouly, B.) der legte Ort des Reiches Malt. 
Bon da nad Joi (Bowy, B,) einer ber größten Städte 
im Gubdan, das größte Megerreich, deſſen Oberhaupt der 
Großſultan aller Negerkoͤnige iſt. Dahin gehen die Meißen 
nicht; denn vor ihrer Ankunft dahin würde man fie uns 
bringen. Bon da fließt der Nil nad dem Eartbe der Rus 
bier, wo Chriſten find. Aus biefem fließt er nad Dons 
kolah, der größten Stadt der Nuba, deren Sultan Ibn 
Kengeidyn (B,) ein Muſelmann ward, als Ef Naszer Mos 
Bammeb Ben Kelawan (K,) in Aegypten regierte, Won 
Da fließt der Nil über die Cataracten Dſchenadel, wels 
ches ber legte Drt des Landes ber Schwargen und der erſte 
des Provinz Eswän (Gyene) in Dberägnpten iſt. An dies 
for Stelle fahe ip Crocobile fo groß wie ein großer Kahn,” 
Diefer ältefte Bericht des Mittelalters nimmt alfo oßne 


Umffünde als. ausgemacht die Identität yon Niger und 


Nil an, ohne den erſtern Namen au nur zu Tennen und 
von einer Differenz der Namen zu willen. . | 
Bon Karssashu., fagt Ebn Batuta, ging er zum Fluß 
Ssanssara (K.), Sansera (B.), zu welchem man nicht ges 
langt ohne Erlaubniß dazu zu haben. Er liegt 10 Engl, 
Reiten fern non: Maly der Mefideng bes * ultans. 
Zumbuctu °*) iſt eine Stadt des Reiches Maly; ihe 
lter, der ein Neger iſt, wird von Maly ernannt; 
fie liegt 4 Milliarien (oder Engl, Meilen) vom Nil, Boy 
hier reifete Ebn Batuta, in einem Ganoe, Das aus Air 
nem. mflamme gemacht. war, auf diefen Nil der Negee 
gegen Oſten, kehrte mit feinen Wegleitern jeben. Tag in 
Detſchaften ein, wo. fie. für Salz und Gewürze Proviant 
eintauſchten, bis er nach Kuku kam, bie fhönfe der Ne⸗ 
gerftäbte, am Nil gelegen, wo noch Koweies ale. Münze***) 
gelten. Bier, fcheint es, verließ Ebn Batuta trom 
den er immer Nil, nie Niger nennt. Be 
Ueber ‚den großen Güfwaflerfee, den Dibbie bei M. 
Dark, zwifchen Jinnie und Timbuctu, deſſen Ebn Batuta 
—— ‚giebt. uns nur allein Al. Gcort folgende 
us t, 





{ 


®) Ebn Batuta K, p. 47. 48, *#) !Ebn Batuta U. p. 40. 
one) hend, bei Br m | u * 


[4 


wohl als eine Colonie vom Norden ber etwa aus Dell 


Fifennägel gesimmert (wie am Niger um Bammalıı. 


bliege) und feinen für die Kaufleute, die nach 
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2. Der Dibbie⸗Seeund ber Wallfapstsort in Gi. 


Hrafh, nad AL. Geott. 


r. Die — N, an dieſen See anſtoßende W 
welche zur Sahara führe, iſt den Arabiſchen Reiſenden 
m Nomen EI &harrag') bekannt, und liegt gegen 
9nd. bee Bambarraneger, bie ſich bier weit nach dem’! 
n auszubehnen fcheinen. Der Boden ift hier mir Ei: 
anbhügeln und Thälern durchzogen, von vielen brakifim 
affern burchfloffen, und mit Waldungen von Datsefpg 
men, Cocos (7) und wilden Orangenbäumen bedeckt, Wr 
eäuberifche Bewohner ducch ihre Weberfälle am Eingang‘ 
Sahara den Garavanenteifenden, die won hier dur 
Wüſte gegen die Morodanifhe Grenze ziehen, ſehr ge 
li werden. (Der Name Bambarra fol ein verzerrter Wi 


at 

































. belname pei den Mauren feyn, und eigentlih Banıbyga | 


d. i. Menfchenfrefler, beißen). Gerade an diefer Stellg 
es, wo der große Strom feine Wendung von N.D. ger 
noch D. zu nebmen beginnt, ier betrat AI. Bra, 
nachdem er 3 Monat lang die weitliche Sahara durhzagk 
barte, nicht .das Nigerufer, fondern plöglih die Geſtai 
nes fehr großen Sees *"), und konnte bei heiter. im 
mel demfelben gegenüber (alfo im Süd) zwei hohe GAc 
ipfel in den Wollen. erfennen. Das Seeufer war pe . 
and, mit Gebüſch und Waldung, ben Cocos ahnlich, 
bet. Bis dahin hatte man keine Berge, keinen Fluß, M 
Betten Wobnungen gefehen, und die begeghenden Reik* 
hatten Arabifch gefprochen. Am Geftade des Sees gi 
Det au EI Sharrag genannt, in welchem bie Garagige 
ihre Cameele zurũuckließ. Nach Rennells Berechnunges 9 
Yen Catravanenmarſch (von EI Giblah dem Ausmarſch— 
gu diefem Gee, an 1000: geogr. miles Engl.) kan 9 
große Waſſer kein anderes ale M. Parts Dibbie feywink 
Wohl die Angaben feiner Größe verfchieden ind, - :. u 
In dieſem Orte wohnten viele Neger; die Dee 
waren bunkelfarbige Araber vom Stamme Drap SE 
welche die Shelluhſprache redeten. Diefe fie 2 


lichen Gebiete von Marocko anzuſehen (ſ. unten Arbeit 


reiſen, gefährliche Räuber u ſeyn ++). Ein grofes,.$ J 
Boot aus roihem, dem mahagony ähnlichen Holze, + Wie 


Bart, f. oben ©. 400), mit Rudern au Grasſeilen b * 
| ıcy je 


*) Al, Scott p. ®*) Jackson Acc, of Timb. p. Be 
vs.) Al, ep. 4#._, 37) Rennell Observar. DT 


4) Hadji Tahub p. 136. 
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verde zum Veberſehrt für 70. die 80 Manu: gemiethet. im 
Kunbew: Beuerte ud 6 Negerſelaven rudesten. VHDei Sons 
zemaufgens Rich Man ad vom Ufer, fhasiquirte in der Mache 
miiten anf. dem Ber: mo wm einen Stein als Anker aus« 
work, und fleuerte dann wieder in gerader Linie impmer ges 
‚bie Gipfel der zwei Berge nach der Eldfeise.. Das 
ſſer tnieb viel grünes Ried auf feiner Oberfläche, darin 
Behilbkrsten ſich aufhielten and viele Fiſche; eine Menge 
von Fifcherbooten durchkreute den er, aber keins, bas 
mehr als soo Mann tragen konnte. : Alle waren flach und 
wurden bei den Arabern genannt Zargos, Yon ‚den Eins 
wuhneen. EI Shartahs aber Kind (flook). Die ‚größte 
känge des Sees, wo Peine Grenze fich zeigte, mar. von em 
u RD. Man fürdhtete den Uecberfali von Seeräubern, 
inem ⸗ Wolle „Zagah' von kleiner Geſtalt, das im N, 
und D. des Sees woher, und nicht gu den Moslems u 
zeßören ſcheint. Am dritten Tage Nachmittags, erreichte 
as Schiff das gegenüber liegende Ufer, da, wo die ſchmalſte 
Webetfahrt; der bes. Muderms nach zu ureheilen , eine 
Entfeunung von 'ı9:geogr. Meklen (60 Engl. miles); Die 
Schiffer wanneen diefen See Bahar Tieb; er Biche aber 
zegen S. -in ein Falgiges (?) Waſſer, bas ſehr groß und 
Ypne:Ende fen; dort wären sine Menge Saffina.el Ka: 
ir (d. H. große. Schiffe) dawmuf, es heiße Bahar el Ka: 
ir (d. de großes Wafler), und an ihm liege ein Hafen 
Bambagıy zu welchem fehr viele Schiffe kämen. De wären 
zeoße. Wefechte zwiſchen Frangoſen und Enslüindegn geweſen, 
deren Mebeine noch auf den Geldern lägen (dieß letztere iſt 
wahl ur eine anfichere Ausſage vom Sclaven, Pie an dee 
ſüdichen Meerestüfte gewelm). . a 
.. Bas jenfeitige Geſtade des. Sees wurde EI Def”) 
zenanat; As muß wohl entweder zum Reiche Botto, oder 
we geoßen Infel Jinbala,-. "den Nigerarmen ges 
hören, Die Park angiebt. Am Zandungsplag waren Hüt 
rebamt ;genannt El-Kah Sadna Mohammed; der Name 
bes hier wohnenden Stammes. mar EI Tahſidel Hézſch. 
Hier. wnsde: dem Sclaven Scott: angekündigt ,: jeht gebe es 
nah Héz el Hezſch zu Sidi⸗» Mohammed, we «es fih müſſe 
befgmeiben laſſen. Vom ſandigen und thonigen Seeufer, 
auf dem viel Tomkil es waldung (Chiuney wood?) zwi: 
ſchen weißen Felſen hervorragte, führte ein enger. Dfab buch 
Gebisgsland,, zioifehen zwei hohen Bergen hindurch in ein 
Thal we Bäume mit öhigebenden. pflaumenartigen Früchten 
ſtanden (Shes oder Butterbaum Hei Park), Im gebüfchi« 
gen Thale fand ein niedriges Gebäude, aus rothen Belt: 





"Al. Sopuypräe.. 2. 
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ginn erbaut, urienlRoße gebede, wind’ 
erwanfen, ohne Fenſter, das ** 
eds, eines Verwandten bes 
Uhre Goel heißt. Sein Ko 
Sonne nad Mecca: gerichtet, und pt waren 
vieler andern in El Serra Geſtorbener. Sehr viele: 
verſammelten fich Hier; von ber — des Sees 
men fie auf Maulthieren und Cameelen geritten (de 
alſo wohl keine Hemmung durch Waller), tengen ae 
Kappen und 'opferten Ziegen und Schafe. BViele anf 
Züge kamen von der Rorbfeite, Über den See geſoi A 
weißen Hemden mit rothem Gürtel und. metalln 
Sa in denen fie Bücher und Schreiberei hatten. Weite 
nkunft riefen fie "laut ein Gebet, neigten ben Kopf Wi | 
"mal. ur Erde, gingen dann ‚gerabe’ auf die Thür dene | 
baäudes zu, an beren einer Seite. ein brauner Stein’ a, ji 
äwei Buß hoch (wie in der Kaaba zu Mecca), den alle: U 
ger küßten. In der Umgegend —— noch Ruinen was 
bis 4 ara Gebäuden ms rothen Steinen, mit Ahen 
ſtatt Möortel gebaut, die einen ‚weiten Erund bebadise. 
Scott, der fi weigerte ein Moslem:zu werden, w 
geſchloſſen. Die Einwohner in EL-Hesfch hatten She 
gerfclaven, lebten in Hätten, trugen blaue | 
Si: Sandalen; ; ihre Nahrung waren Datteln * 
au. " — 9. 
Mas einem Monat Aufenthalt an eher tele ul 
ein merkwürdiger Wallfahresort,. das. Becca Ami 
islamitiigen Sudan zu ſeyn fcheint, kchzten. “ 
get zurlick; ‚Score *) ſchiffte auf demfelben Schiffe nik. Mike 
n wieder Über den. Ger, und wurde dann duech —— 
Kenne am Grenzſaume wieber in, die Sclaverei uihil 
Sahara surüdgefühet. Die Schelluhtoloniſten w885 
särlich‘, da fie wohl feld Fremde im diefer Grgemt — 
michts vom Laufe des großen Geromes zu ſagen. Die 
Tode und Marabutten melde, nach Scott, vom Shn 
Zanıen, 9 u ven wohl unfesisig. zu denen welche iu Ein 
dei den Afbantie fo genau diefen Begenben. XTX 
bekannt zu ſeyn ſchienen (f. oben S. 305,. 350 * 
Dieſer Walodeuort iſt, * viel wir bis jest | 
der einzige auf dem Südufer bes Nigerſtroms; em: 
aus alter Zeit zu flammen;: Ja bdiefer Gegend, 
Batuta, von Sagha einem fonfl unbekannten: J 
er nach Kabra ſetzt, daß defſen Einwohner ſeit alte 
Muhamedaner und ſtreng m: ihrem Glauben fe9tn- 
Nins of old and strong in their faich) °*); 
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BT m ieh allgemein der: Difen von Kimbucen 

jer. andelsſtadt genannt, welche Edriſt (11800n 
"deren. Namen aber gleich vom Anfang af, 

Hs: die Sortusiefen MWeftäfeika: ent :durd ihre Os 
ahdefepaften bekannt ward. Tun udurı ober Tumhukk 
Bird; sone mehr davon zu fagen, jo oft won tfuen und als 
“y ich eewähnt, und in ihren Karten kaum im 4 ’Ieds 
us währen Abſtandes von der Weſtküſte grarichnet, daß 
Werdings nuf:den_ Sedanken kommen maß Ti) aß 
en⸗ Ud bie heutige Stadt dieſes Namens, 3weierRi 
er Kögen, ober in jenen Altern. Nadeiäten wahtes a 

ee Bee — —— möüffe, (a der Porn ‚wir: iu . 28 

er 1) Hewi e Iendale 2] — 
as nba a im en 9 a na 

hide D he bie⸗Sees. se J 
u ‚Sinnie berhalb des Dißbie- Gens, wied von de De 
oe Ft) Tune, am Ziuß Genna’d. t. am Niger, nis ci 
DEE der No fehi er. als Timbuetu won geaßer Wichtig 
war. Nach Par liege dieß legtere, von jenem 18 
reifen ab, nach Dften. Jinnie i ng immer ein ih 
Dandelsort , in dem ſich vorzüglich die weſtlichen Negervöl⸗ 
et, zumal die Membinges vereimben, melde die Ruilpen. 
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#) Colon. Fitz Clarence fourn, of Route eto. p. 496. wo 
Beihnungen dieſer Bolbarbeiten. “) Jackson Acc. of Timb, 


2.47% y. Jackson Acc. et —— F 498. N,dbeo 
tor. 
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buctũ ad ebeln.. Diefer Pring warb einige taufent fi 
— (war € Armee ſammelte nun. ber neue ZUine 


Ei am hab Ite felbjt einen jährlichen Tribet, wu Mu 


‚and damit auch dir Araviide Einfluß auf die 
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huetu gehabt Haben muß. Denn. für das Gefchenk ie 
198 Öner en, Renegaten, erhielt tr vom Nagy * 
rẽgnige die Erlaubniß ſich mit feinen ee — 


Bambärtahifcge_Rriger und 5 8 mit ihnen zur rem; 
zoflo’s surüd, als eben fein Gegner. geſtorben ver⸗ J 
Mulsy Ismael den KRaifertfron beſtieg. Di = 
unter feine Fahnen, und gewann fd, durch fie, eine: W 
in. Timbuctu. Geiner Uebermacht weichend, lich Mk FR 

Gtadt eine. Kent ribution auflegen, eine Mauriſche 


e ihre Fatavanen und ihren Handel gegen bie nögdii 
w gewinnen. Is. erhielten die. Di u 
ee ihr großes Uebergewicht im 

bi bon zogen, wie wir öben nach. Stuarts Geſau 
zeite beriäpteten, die größten zahlreichſten Caravai 
in. 2 en — ar, von und Marofto ; 
erſtrom. smael ufte roh Ei 

n feinen Pt J. ; feine geprägten Gold 

den die gangbarfle Münze in Nordafrika, und 
noch in, imnbuete; die Kaufleute non Fez famanel 
Meichthüimer und legten ihre Commanbiten in 
Ei Moöfcpeen “ ſchamien ) genannt) wurben 
ie Meuriide efag un —— mE mit wor 
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,‚ und. zer vente fi unter ben E inmwohuern I 
In Muley —* ode (1727) —— der *8 
“mehr ſo regelmäßig an feinen Sohn le 


bie, da horte endlich ganz a Aber <i * 
re Mauriſche —S Raucifig e Siten | 
"und, if feltdem ber Defucht —2 X RG “ 
tagsebi geblieben. Bis zum de „des Kaiſetrs 
elle, Sidi Mohammed (1795)”), ber 5* BER 
nes Volks genannt ward, blieb der Danbel 









ande ven Bebeutung. Geitdem ober, gerieth er. ine | 
‚ ‚Berfäll, er der Snpfoigen, Mul ae gelte hs —* u 
tabs bie teiche Carananenzu we 
Tee der ber Ren wa 

—8 keit. 


Beſitznahme von Zah, fe N «pt: F 
—* — Manfong von Sego, derſelb * era 
* en 2796. und 1805 vorfand, mag wohl d i 
igt worden feyn bas Bebiet biefes 1 a 
N vermuthet > doß ber ned dem Shi 


um Tilob #*) Jackson Acc. of Timbsjpy dis 
2 1 u © ' 
For: — Bit of at Discover, X. un — * 
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feiadtich gefiunte Staat bes Sidi beshem, 


q ſeit s810 am Südabhonge des Atlas, an einer 
ihm und der Mperestühe bei Webinun 
































 kaun, aus den Maurifchen Flüchtlingen bes Tim: 


Hanne. Sidie(d. h. Kaiſer) Heshem *) foll d ⸗ 
Bas eines FEAR —RRR —X Dil Yin Sr 
“ bem Kaifer von Marokko Troh bieten. Er hat eis 
Dandel mit dem Sudan eröffnet, umd an der 


Bubanpreducte beftändig ausgeflellt, und zu fo wehle 
u —2 zu haben ſeyn follen, daß die —X 
3 ter finden , da ihre Einkäufe zu machen, als erft 
ee durch die Wüfle zu befichen. Die große Sys 
Mmetwmanr-von 4000 Gameelen, mit welder Sidi Has 
Bet se zweite Meife nach Timbuctu machte, war zur 
Be dos Figenthum dieſes Fürſten ). Dit der Ders 
Bibteng bieſer Maurenpartei, verlor Timbuctu unflreiti 
Me Reltinisteflen Einwohner und einen wichtigen Hanbel. 


BE Sew'15000 Mann) """) gegen Marokko zu verfpafien 
Dt." In Timbuctu blieben aber nur Neger url, 

ea erklärt es fh, daß der. einigen 30 Zahren, 
Mehammebe Aus ſage }),.in Timbuctu ein König mit 
Be äh ubete. regierte, kein Neger fondern ein brauner 
BE DaB abet nicht alle, obimopl die mehren Einwohner 
alle aber Moslems genannt werden, Der Palaſt 
Ries, in der Mitte ber Stadt gelegen, ſoll dem von 


RO .t 
* geführt haben. Shabini, der 1787 in Tim⸗ 
re rk Dagegen bort ſchon einen von Houfla abs 

ie fpwargen König +7), wie einfl Batuta ebendafelbft 


vie aper von Houfa betätigt warb, biefem 
A ‚atub HH) (1807).fagt ebenfalls, der König fe 


or „zahlte und. den Kite Sultan führte 


lagen; Adams (1810) fand einen alten, graukoͤpfigen 
wu in Timbuctu, den er für ben König nahm, vermuth> 
War er aber nur ein Statthalter beflelben, mit einer 
von 30 Mann tft). Er wird daher von deu 


9 Adams Narrative .483. **) Sidi Hamet p. 37: “es Ri 
leys Lofs. p. 495. +) Mohammed b. Ritc 
+f) Shabini'p. 12, ++} Hadji Talab p. 154, +ttt) Adams 
. Narrat p. 672, * ” 
2 Sf 


reiches beſtehen möchte. ... Sein Herkommen iſt 


Garde von Booo Mauren und Negern, die trefflich bes 


Ba reöheu „Hat fich feithem eine immer brohendere Macht 


bat, die Leine, der Gudancaravanen vers - 


he der Wüfe einen Markt angelegt, auf welchem die 


Mgeich geweſen ſeyn und ben Namen Rusbe, b. i. 
Deſallen von Maly (f. oben), der zmar von ben Tim⸗ 


Habe. aber feine Refldenz im Dafen Kabra aufs 


ie p. 230, 


x ü 
— 


an ar ET IVPY 

Ale Mauren bie nach Iimb 
‚tier in der Maurenſtade ne 
fen in die Stadtihore, der 
an die Thorwache abgiebt, x 
rückerhaͤlt, und Überbanpe | 
nete Moslems, bie iu einer 
eit in die Stade geben, ei 
gegen fie entflanden ſeyn mı 
ur, ‚Diefe politifgge Umänd: 
feit kutzem wieder, zu eine 
aate gemacht, deſſen Verb 
daniſchen und Maurifchen N 
dagegen mit bem innern Sub 
Lerk zu Haben fcheinen. Dil 
Fimbuctus dur Garavanen 


‚ber dem MRaurifchen Dandels 
buctu unbefanne geblieben war 
in Geſchäften des Koͤnigs von 
Bar kg. unten). u 

. Auch erfgeint der S egar 
neueften Berichte T), in 2% 
eine Leibwache von 100 Mann’a 
und 100 Mann su Fuß, mie. | 
dur Begleitung, Gr trägt ein 
Silbder behängt, eine Are Zurb, 
Ben’ stoßen weißen Grob oder € 
Löwen als Knopf, in Der Anna 


kearr Bu 


* Ta © „ee 


—X A Kt Dale —* 


es Ba 
Zimbuctw- ua, Io „fa fie nad 4 


Bee —— — ecchtiser ala· Tuwbuetu hei⸗ 
FE paigen — in Ten 
Eine [‘ 
un, was eh ge u 55 x hie, SEE 
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"Besen: Diüen. bin. Veh —— 57. a, 


ı beuen, in 


RE nur a 


& find weil —— Pr Di 


Dar wenige B.tief iR, und nah OR in dem Wald’ ice, , 


üben, ift ein ‚Heiner Bach ber sro 


eu fi im Sande nerlient. ‚Bebini ) der gegen ©.D. 
— 


ha EB rl er bie daft in 


et Ei 


* Brügze die fe tragen)ʒ; waheſcheinlich — 


m Fluß gefegt ww m nad 3 Tagen 
—— —— 
en ( en nennt:eg Me. wegen bei 


Day se Mar Barah }), 10 Minuten breit, nennt 


bi Re Abeam⸗ lou seen S. W. no ein großes u 


übt. feinen ‚eigenen differisenden — gen mc 


immt, —8* es wirklich 


o dleſer A] 


Sasıte immerhin nur ein erigeiterter — den 
me; — feyn, her au diefer Wü 
mis eine Veränderung exlitten ‚bat, ob: 
* i unbekannter, nordlicher —X bes IR 
weron und Meichardt quf ihren neueften ai 


ba fpon verzeichnet ‚baden. - Wirklih va at 


ER 334 ttt)_einen fehr breiten Zub, den 
ne zen ge ige Kagereifen pon Timduciu 


ei Amann öjen- “Baier (bei en 


Pen Me Zi) ), und die Senken mig 
&san:ffara (f. oben); ift weht nicht zu vers 


urn; aus fleht er ſchon auf d’Anvilles 


te von Afrika 
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aubtung vom Nigerfitome in eiwas auftläsen, 


pe 154. Jackson. Au of Timb, p- 
8. en Shabini » — —2 
ur . Murra, 2 Her Acı 
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 Kimbuctu, die Stadt, fHägt Shabin 
‚fo geoß als Tetusn Calſo faſt eine beu 
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guy ”°) biefen nn 
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der and ei gner Sqiffahrte en will, man mi 
ur 55* 
erüber im no anmee R 
Es woͤchte wohl etwas zu — feyn,: mit Warzew m 


fee Mar Zarat | 

Kants uud Gibt er n Zimsbuche, veſ 
weftlider Lauf do he le entfipichen: 
bi fBeint, für den u. A aſchna und deu Mike 














telemäds zu halten, vr, eig von’ dem Riger bes 
k oder vom Yölida, im 'Süben von Timbuctu (li 
gegen Oſten me)” ne6 feine Kenniniß Hatte uny GAS 5 
auf ein neuefles Syſtem von zwei, LIT. > 
gerkeömen w:bauen, die *** uud Ä 
ein fen, g Slcrn hirg Anm h und dem 
n follen en dur en Becgiug, in 
mad Stadt Ps ei, zwiſchen en mr - RR 
Be 
fang, mit 50000. Einwohnern ohne bie Geleven, ba 
16000 fat) ***); Talub Hielt fie für dreimal ; 
Alerandrien in Aegypten, bie Menſchenzahl » fe 
60000; Abams 7 (Hätte fie fo En wie U 
—* ei Im Kenfang als der A u 
mit wenigern Finwohneen, we ex Ber j 
anden. ei Hal Estate, fie en 55 
viel 3 ale Mogobore (a 200000, — — 
Sea) I Auf ſolthen relativen B RER 
mebrfteh ler welche wir. bis jetzt eDiefe € nt A 
um; bie 5 zueige fie Meiner —Xä ale DER 


Fenau, —A eu 

5 der Anga ie Bern, - 
tnßen Wechſel Yes Ab⸗ und —— rd 
tüßet, Ba zuweilen die Zahl | — J 

0 Reise, Die die amf mehrere Monate a (7 in Pr Bu 
erlaffen mäflen VH). —— 
* Die Fi ie iſt nur ein Erdwall ia Inß fi * 
gegen die — dere Mauren, mit 3 ( | 

2 dem Web 3 ® 
W., dem B it gegen © dem Rig SEE R 
* und dem Ba Ei Kibla nad ber | 3 j 
gegen DR, na Meca Sin, Sie werben * 
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| *).Leo Atriei 1, . L. J. fol. )E Eye ea 


Disc. I. p. 420. %**) Shabini 3. 11. 
234, ) Adams Narrat, p. 472, | 
2365, ) Captı Lyon Narrar. of Travel ie, 
‚ Alzica, Leon adal. A tert Bebindn —3*8 
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—— uud nd. au den 3 ten mie Gameelhäuten 
ägeln chlagen, um fie für die Ast undurchbring⸗ 
4 gu machen. | | 
Die Häufee der Gtadt find zum Theil aus Stein ex 
baut °), quabratif@, und mehrere von d fen zwei Stock 
‚ andere nur aus Erde; die Häöufer der Armen nur aus 
Iweigen mit Matten bebedt. Ein Marktplatz (Bafar) mit 
Ben Buden Heiße Bier Kaſſerea. Adams Bat keine foldhe 
| en. abini, ber aber bort lange als Handelsmann 
Hebt, fagt, die Fremden mietbeten da von ben Einwoh⸗ 
nern Magazine auf 3 Monat zur Aufbewahrung ber Waae 
5. diefe Quartiere nannten fie Konbdacs, dieMeger aber 
oal, und viele berfelben gehörten dem Könige. Frembe 
wären aber immer in der Stadt. Sidi Hamet "fage °*), 
"We. Stade fey voll Raufbuben, mo er Galy, Mefler, Zeuge,- 
on @ u.a. m. gefehen, und nad Mehamed iſt jedes 
Du ag und Donnerflag Markttag *"*). Die einbeimifchen 
Bewohner Zimbuetus treiben in bee Machbarfchaft fehr gu: 
Aderbau 7) nur nicht gegen die Seite ber Sahara Hinz 
aber, auf ben andern Geiten, iR bie. Landſchaft bur 
mäle aus bem iger trefflich bewäflert, oder durch Schäpf: 
vüber vom Vieh getrieben, wie in Aegypten. Die Neger 
bauen eine Hirſenart (Allila), Indiſches Korn ce 
ifchna), aber weder Weisen noch Gerſte; Reisausſaat 
‚te Auguß und September. Die Neger haben nur bie 
| ‚, aber ben primitiven Pflug, welcher durch gang Nords 
sta im Gebrauch if, „von den Arabern angenommen. 
Rai Adams gewinnt man bort auch Feigen, Ananas (Bro- 
wmelia Ananas, . Pine Apples bei Adams), Datteln und 
4 äffe in, großer Menge, welches legtere auch Hadfi 
Zalub und. Mobammed rt beflätigeen. Ob es .diefelbe 
helannte Species des Indiſchen Cocos oder Fine nur wer: 
sandte Art +4r) bleibe unausgemacht. ' u 
Ein eigenthümliches Gewärhs biefer Gegend im Guban - 
die Boran find die Gurunüſſe (Gooroo) die zur Conſum⸗ 
B und ge MWerbeflerung des ungenießbaren Düfenwaß 
vermöge ihrer ehmen Bitterleit 1) dienen, un 
| anen bis —* und durch ganz ordafrika eis 
sen wichtigen Hanbelsartitel ausmachen. Auch bis su bem 
Aſhanti HI} im Süden find fie unter dem Namen 
Mutti (Boossee) bekannt. Der Baum hat den Namen 

















*) Hadji Talub_ p. 134. Mohammed bei Ritchie p- 280, 
.., A B.. 472: a+) Sidi Hamer P- 565. *"**) Mohsm- 
med b. Ritchie p. 351. +) Shabini p. 24. +7) Jackson 
Aco, ji Fr p. San. p — Mohammen b. Richie p» 
351. 7 Lucas in Froceedin . p- 18, 3753 ur 7% 
+50) Bowüich Mission p. 333. B J — 
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‚feinem Anzug, aber mit Gold: und Eifenbeinpug 


Seſchlechter gehen nicht nach Art bed Drients, ſonders W 


einzige Meligionsübung. Aber Shabini FF) und: * | + 


felben, zwiſchen ihr und dem Niger ſehen lafſſen, 





er Scheiden von 10 Joll Lamge, darin T. bis‘ 9 ſolcher 
grünen Nüfſe von der Größe der Kaſtanien liegen "& 
ſolche Scheide wird öfter mit einem Selaven bezaßfe, 
Auch Indigo wäh Hier wild und "der Kaffeedaum ) 
Sefferi Bohne, die Tadfon fi von Tiniductu kommen He, 
bitter ſchmeckte, wie aller Kaffee che er cultivirt wii 
Auch fheint Baumwolle Hier einheimifg zu ſeyn, ba’ 
imbucetu Baummollenzeuge ***) geswebt werben. iE_ 
es nicht bie Megereinwohner fondern die Fremden, gummk 
Araber, welche Bier Webereien haben. Die Schwatjen Y 


Sterculis atumimata*) erhaften; mit großen Blättern, ** 


ta Timbucku find dagegen guͤte Schmiede, Iimmeriauie 


Shuſter, Schneider und Maurer. Be. > 

- Diefes Volt von Timbuctu ſchildert Adams 
ſehr farb, chätin, lebhaft, ſtreitſüchtig, aber Dabei. ehe gm 
mürdig, zum Tanz und zur Muſik geneigt; ſchmag 




















e Finger mit Kupferringen geſchmückt; ihre Ncheung WM 
Lebensart ift hochſt einfach. Sie färden fi ER 
und die flache Hand mit der Hennapffanze roth, uib Yigs 
chen fich nach Negerart (oben &. 359.) eine Narbe: MW 
vom Ange berabgehend ins Geficht ale Wahrzeichen. FR 


$ N 
u 


bie Europäer gefellig mit einander um, Ihre Tobten A 
graben fie in &ärgen , urid beweinen fie auf Todterha 
dams meinte, bag Gebet das fie dabei verrichten, 
met bemerken nur, baß fie nicht den Bott der Dix 
Daner verehren, nicht beſchnitten find, Beine Xemypel, Wr 
Sabbat Haben, wohl aber an einen Gott, an’ eine DUMM 
glauben, und felbft Heilige verehren. Alle 24 Stunbin' F 
sen fie einmal, und ſehen babel den Mond on; wahl 
in jeden drei Monaten haben fie einem großen Feſtte 
Tage lang. Sie häben viele Zauberer und‘ Aerzte, WM 
bucch wilde Muſik in Extaſe fehen, und dann ald- um 
zirte curiren. Abams fahe viele Über 100 e die 


ber, die ale Aerzte äußere Schäden heilten. Bon >. 


Die Mubammiebanifchen Mauren und er 8 
—5 nicht mehr die Stadt bewohnen kͤnnen OU 
‚nad Spabini , auch nicht ürehe im GEHE 


% 





v 0 


» ©) Palissot de Beauvais Flore dOwarre J. p. 41. Tu 

20) Jackson Acc. of Timb. p. 270 52 ohanäilied $ 

Ritchie p, 231. . 9 Shabini FE : +) —— — 
* —328 g33. Gidi Hemer p.g +tFR) 

, pP» . ” B — x F J 
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125 Kigeklanfi: Timbucen. - ° 455 
Wo — öfe Negerbevblkerung ihnen das Leben nicht: lafſen 
5 n Timbuctu ſelbſt —* aber nach Moham⸗ 
meds und Taluds Verſicherung Chriſtliche Europäer gang 
Ger ſich aufhalten koͤnnen; denn beide erboten ſich auf ihe 
Ehrertwort, ſowohl Ritchie als Col. Fig Clorence dahin zu 
eleiten °). Daſſelbr beftätigten mehrere angefehene Mäns 
x in Tripoli, die anfäffig find in Timbuctu. In älterer 
it, als Timductu Muhammedaniſche Sultane zu Ober: 
Häuptern Hatte, war die Regierung dort in den Händen ei⸗ 
a8 Diwan “*), der aus ıa Ulemmas beftand, die den Ros 
ran fludire Haben mußten. Ihre Gewalt dauerte 3 Jahre, 
bann konnten fie zur Mechenfchaft gezogen werden, bis das 
Bin war ihre Gewalt fehr groß, ihe Verfahren meift gerecht. 
Adferdem war .in der Stadt ein Kadi zur Schlichtung jedes 
Streites. Die Einwohner waren aber fehr friedlich, ins, 
berg, Diebfichl, Mord, waren faft unbekannt, nur Blut⸗ 
rache galt allgemein; ſonſt war große Sicherheit und allge⸗ 
meine Toleranz der derſchiedenen Religionen. Ale Fremden 
gingen Bier in ihren Natiopaltrachten, und wurden von den 
figwergen Einwohnern der Stadt immer gaftlich und hoͤf⸗ 







lich empfangen. Daflie genoffen diefe das Vorrecht nie zu | 


Selaven gemacht werben gu dürfen, wie ihre befreundeten 
und Muhammedanifcg gewordenen, aber doch unbeſchnitten 
gebliebenen, weftliden Nachbarn, die Fulahs »), die da: 
nichts großes Aufehn in Timbuetu genpffen, deren Töchter 
aber darum doch dem Selavenfang von Seiten ber Ross 
keris nicht entsingen. Mur die Maurifchen Dandelsleute 
in Zimbuctu waren’ bamals die eiferfüchtigen Feinde und 
—— dee Ausländer, und ſahen jede Europfiſche 
Handelsfpeculation nur mit Neid an. ' 
Zu Shabinis Zeit }), als das Oberhaupt von Tim⸗ 


’ 


buetu won Houfla eingefept oder vielmehr nur beftätigt warb, 


vufla ; im Gegentheil ſchickte der Monarch von Houffa dem 


Drufe; im | ——8 als Grenjort keinen Tribut an 
d der Beſatung na Timbuctu. Dort wurden im Frie⸗ 


ben Soon Mann Zußoglk erhalten, zu Kriegsgeiten konnten - 


is bis 15000 Mann ins Feid rüden, Den beuacpbarten 
zind’ befreundeten Araberborden des Brabiſhſtammes 


— shz Bessebes bei Shabini) ++), die im Norden der, 


Dr, na der Sahara zu, haufen (fie follen (yon im 8., - 


ahthundert dahin eingewandert feyn), und 30 bis 40000 
amn ſtark angegeben werden, wurden Geſchenke gemacht. 
Der Beherrſcher von Timbuctu fand in ‚großem Anfehn,, 





Mohammed b, Ritchie p. aSsi. Hadji Talub p. ı%7. 
den Jacksog Acc. oe Timk p- 300. u.) — 
9 Shabini pP: 35 tf) Shabini p. 351. ’ 
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"fein Poloſt lag in der Citadelle (Nusbe) in:einer- E 
B Aa wo gr nad ber Gitte an ı an ben pr 
ehr oft mit feinen en und Richtern zu Berichte A 
Er nahm aber keine Geſchenke an, na ber Eitte..bed 
Drients; er konnte nur nach dem Geſetze Urtheil fareddems 
eine Einkünfte erhielt ee von feinen Länbereien und nom 
ol der Handelswaaren. Der Ueberfluß feiner A 
ward in Magazine (Matamores) oder Erdgruben gebra 
Sein Nachfolger konnte nur ein Sohn feiner rechtmäßige 
Gemahlin werden. Die Hauptficafe für Verbrechen 
faft die einzige war Verluſt der Freiheit. 
3u Sidi Hamets Zeit’), alſo noch fpäter, war.bee 
König oder Shegar von Timbuctu ſelbſt ber erſte Hanbels⸗ 
mann geworben; . bie größen Caravanen von Marokko uub 
Zripoli waren ausgeblieben, weil fie verunglückt waren mb 
fo. Hatte er Gummi, Gold, Elfenbein, und an taufend Gehe ' 
ven. aufgefammelt. Ex machte den Plan, ſelbſt eine gm 
vane mit Eifen, Salı und Taback beladen, aiss 200 Cam 
fen und 5000 Eſeln beflehend, unter dem Schug von. 65 
Mann Bewaffnung, in ein fehe fernes Negerreich Wal 
nah **) gegen &.D. zu fenden, beren Commando er Seth, 
ei; Hamets Bruder, Übererug. Da biefer lehtere BUN 
Reife mitmachte, fo erhielten wir durch 2 eine neue ERb 
Bew 






















deckung im innen Afrika (f. unten). anbel if babe 
no immer das Dauptelement ber Bewohner von Ale 
buctu, und dieſer wird nun auch wohl ben Weg dur Hi 
Mitte Afrikas baßnen, wie er mit dem Innern im Node 
bes Erbtheils uns bekannt gemacht hat. 5 
Die Lage der Stade nebſt ihrem afen Kabra Mi 
im allgemeinen genommen, bie günfligfte weiche My nic 
leide im Innern des weſtlichen Sudans benten läßt, wi 
fie. im Maximum der Annäßerung dee entfernteflen Gulsip 
und Handelsländer Fegzen, Tripolis, Maroft 
Senegambien, Guineaküſte und ber großen 
Douffe und anderer ihr im Oſten, zugleich. A I J 
ich ſte von drei Meeresſeiten iſt, von dem mittellänibiiiuin 
über Tripoli, vom Guineameerbuſen her, Di 
Afhantiland, und vom aslantifhen Uber Reding 
und den Gambia. Aber auch im befonbern if bie Rage: Di 


fee Stade einzig gu nennen, ba fie, ſowohl an her_wi x 
—öAA Kram iger, Die De nie AU 
eiten ben bequemflen Flugtrangport in die äußerfben WM 


sen des Sudan erleichtert (buc Nigrita ‚ar o undi 
eonfluere solent) ***); als auch, e en ſo, das Bauper 


) Bidi Hamet p. 369, #%) Sidi Himet p. 360, 209) Leo 
— * 1. VIL Bol oh. ) rs Ares PA * J 
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um, gunäh an ber großen Lanbſtraße, bie unmit« 


telbar aus ber WäRe Sahara auf fie losfteuert, gelegen if, . 


aub ſicher dieſer Localität ihr ganzes Dafeyn verdankt, 


welche fie daher auch wohl für immer, fo lange nicht gang 


andere Conjuncturen der Volker eintreten, erhalten wird. 

“ Eine Ueberficht diefer geogeapfifch merkwürdigen Lage 

giebt die Aufzählung ber Wegdiſcaucen im folgender Ans 

merkung. ’ . 
Anmerkung 1. Zimbuctus Hanbelsfiraßen im 

elle WBeltgegenden, nad Angaben ber Augenzeugen. 


a) Straße Bon Aſhanti nah Zimbuctu, vom 
- &üben her. 

Bom Säben her, führt eine große dftliche gensstskraße aus 
dem Lande der Aſhanti, Aber Degomba nah Houſſa, unb 
von da nah Zimbuctu, welche gegenwärtig die befuchtere iſt. 
Aber auch eine zweite, weſtliche, von Gumaffie in 35 Tagen 
zum Kongzebirge, bann 9 Zagereifen über biefes hinweg, dann am 

en Rorbabhange 28 bis Dowarra (Dümwaffı bei M. Park) *), 
amd von diefem Drte in 5 Nagereifen nah Iinne, von wo. bie 
MWafferfahrt dekannt if; in allem alfo 77 Zagereifeg bis zum Ni⸗ 
gerfireme (f. oben ©. 332). . 
ıb) Straße vom Bambia und Genegal nah Zims- 
buctu, vom Weften ber. - . 
Bon ber Hochterraſſe von Timbu ſtehen bie Fulchs mit Segs 


und Zimbuctu in einem genauen Verkehr. Wir haben ſchon oben 
(S. 346) den Weg zum Rigerfitom nad frähern Rachrichten ans 


segehen. Hiemit ſtimmen die bei Mollien **) überein. Rad ihm 


auf dem Niger nad Bourre, Warabut, Timbuctu einſchiffe. 

te ganze Keife dauere 3 bis 4 Monat. Gege und Timbuctu 
foflen die Stapelorte für die Möller von Kankan und Waſſelon 
(Quellland des Niger) feyn. Kanlan liegt 15 Tagereifen im OR 
von Timbu, Burre liegt an beffen Brenze. Es iſt von Mahome⸗ 
yaniiden Mandingos bewohnt. Das kand iſt reiher an Golb 
eis Bondu und Bambuk. Die Neger graben dort lange und tiefe 


x t ber Weg von da oflmärts über bas Lanb Balla, wo man 


Stollen in bie Erde zur Auffindung des Goldes, das ſowohl dies’ 


ſes als feine Sclaven auf ben Markt von Zimbuety ſendet. 
Bom Werften her drang M. Park (1796) auf ber gewähn« 
Ehen, großen Heerſtraße ber NRegerhändler (Slatis) mit ihren 
Garavanen (Goffles oder Kafilahs), von Pifania am Bambie, 
aufwärts zum Riger nah Silla, bis etwa 40 geogr. Meilen 
200 miles) von Zimbucts vor, eine Serecke welche 220 gesgr. 
eilen (11do Engl. miles) betraͤgt ***). Die Rüdreifd von Kas 
malia im Mandingolande bis Warraconda, dauerte vom 19. April 
bis zum 2. Juli, und body wurben, nur mit Unterbredung von 10 
bis 193 Wafltaogen, täglich 5 bis 6 geogr. Meilen zurüdgelegt. 





nel) im Appendix hei 


®) Park Journ. p. 167. "*)MRollien Heife S. 294. RR) Ren 
2) Path Journ. p. 167 2 —— * Ser en. 
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Sn dem Maurenlager don Benoun®), am —— 7 


GSenegal, erfuhr M. Park durch den Sheriff von Walet 
Salz von daher zuführte, ba von Benown nad Balrlıo iu m 
WBalet aber nad Zimbuctu, 11 Sagereifen ſind, . bie. men 1 
Dchfen zuruͤcklege. Auf dieſem letztern Wege finde man 

Waſſer. In allem alſo 2: Nagereifen, non Benown bis Zimbuche 


0) Strafe von Bebinun und Marokko vom Rod 
weftennadh Zimbuctu. ', 


ı Bom Nordweſten, aus den füblihen Grenzprovinzen bei 
Marokkaniſchen Reiches, von Webinun, führen zwei Hauptwen 
nad) Zimbuctu; ein weftliher, der Küftenweg**), den 
woͤhnlich nomadifirende Mauren» oder Araberhorden nehmen, 
Rüden des Gap Bojebor und Gap Blanco vorüber, und bann em | 
Güdrande der Wüften, über die dortigen Steinfalagruben, mu ; 
Zimbuctu oder au nur zum Dibbie⸗See, wozu fie 5: 
6 Monate Zeit **") zu verbrauchen pflegen. Davon F 
4 Monat am Weſtrande der. Wuͤſte längs ber Meeresküͤ “ 
Burchfchneiden in: ı$ bis 2 Monat bie Breite bis Timbuchan J 
anze Reife, bin und zuruͤck, legen fie in 11 Jahren zuruck 
echnet man aber nur die gerade Diftanz vom Gap Wick 
eo, an deſſen Norboftfeite die Gegend SI Ghiblah liegt, ſ 
weldher Al. Scott in Sclaverei lag, bis zum, le 
fo ift diefe natürlich in weit kuͤrzerer Zeit ++) zuräugelegt 1.779 
Garavane von 1» bis ı20 Perfonen, mit 5 bis 600 Gameeind, 
braudte in allem etwa 106 Zagereifen zu einer birecten 
nung von 200 geogr. Meilen (1000 Engl. miles) auf ber. fie ı& 
lich, im Durdidnitt, etwa 2 Meilen zurüdlegte. 
Die regelmäßig aus dem Maroffanifchen, jäßelie bon BR 
binun, Tatta oder Abka abgehenden, großen Timbuttuch 
vanen, welhe Akkabahs genannt werden, und an bieten ( e\ Be 
orten der Wufte fih verfammeln, brauden 147) 16 Zoge Mi J 
Oſt-⸗Tegaſa, wo fie 15 Tage raſtet, dann zur Oaſis uk 9 
Brunnen Taudeny in 7 Tagen, wo fie wieder ı5 Sage bie 
dann in 7 Zagen nad) Aroan, wo fie gleihe Zeit ra | 
von ba in 6 Tagen nah Zimbuctu. In allen alfo, zur; BR 
endung der Reiſe 130 Tage, über 4 Monat Beit, bauen aber: 
En Zagereifen, bas Übrige Nafttage find. Kleinere Cara 
Öönnen diefen Weg aud in kürzerer Zeit, in 88 Tagen zur 
Hadji Taluhtttt)verfprad bem Colonel Fig Slate ı“ 
Biefe Reife mit ihm, zu Pferbe, in 47 Zagen zu. vollenbenz: ME 
einem ſchnellfuͤßigen Wüftencameele, einem „fogenannten. ® 4 
hatte er dieſen Weg in 29 Tagen zuruͤckgel * F 
Rah den Angaben ber — — und Dan 
leute +tttt), liegt Zimbuctu, im S. S. S., III von wu 
200 geogr. Meilen (1500 miln); von Marokko ae | 


* 
1 
u Br F 






















' D Mn Park Tr. Eid 0) Jackson koconnt ef Mara 
* hart — R. ©. 114. +) Sidi Ho 


—* —J on’ Mara en 
++) Jackson. Dune .Maroceo p. 3 Rn. 103 
alab p. 136. +4444) —* Acc, a 
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qeogẽ. WE. Crsoo miles); von Yafilet 264 9. N. Kit miles): 
von Alta, Tatta und Bedirun, den mike Sammel⸗ 
arten unb Hafenplaͤhen der Sahara nach dem @uben, 290 9. IR. 
tı150 miles); von Sinnie ©8: M. (230 miles). c rg 

in geht aber nicht in einer Direction, fondern weicht davon, 
noch Rage der Dafen und Brunnen, mehr ober. weniger ab. 


d) Strafe von Zripoli und Feruzan, vom Korben: 
sah Zimbuctu. . | 


Diefe Entfernung sum großen Emporium wird von Moham⸗ 
me *) von Zripoli aus, auf ber geradeflen Strede, nur auf 
80 Zagereifen angegeben, darunter bie längfte waflerlofe Wuͤſte 
nur etwa 6 Tage beträgt. Bis Ghabames (nicht Kber Fezzan) 
23 bis 14 Zagereifen; von ba bis Akably der Hauptflabt ber 
Defe Auat 22 Tagereiſen; von biefer 30 Tagereiſen bis Mas 
brul, nad von biefer großen Stabt, die größer als Zripolis feyn 
foR, burch ein Land voll Lebensmittel und gutem Wafler, 15 Tas, 
gereifen nad Zimbuctu. Bon Fezzan **) follen ebenfalls, üher 

uat, 90 Zagereifen ſeyn, nad Ausfagen ber Handelsleute und 
Sclaven in Murzud. n | | 


e) Straßen von Zimbuctu gegen das Innere bes = 
BSubans, nah Houffea, Bornu, Kaſchna, Waſſenah 
und Bangara. | 


Genauere Angaben gegen den Dften und bie Drtfchaften bes 

Isuern Gubdans fehlen uns; nur einzelne Ausfagen. der Reiſenden 
ſelbſt führen wir an, da alle geographifhen Berechnungen hie? 
noch fehr ungewiß ausfallen müffen. 
Die Schiffahrt auf dem Nigerfirom von Ximbuctu nad 
Ho uffa dauert nad Shabinis ***) eigner Erfahrung 8 bis 10 
Lage, bie Stadt liegt aber nie unmittelbar am Strome, fonberr - 
12 Stonden ndrblih vom Ufer. 0 

Ben Zimbuctu nad dem Reihe Kaſchna, ein Weg ben Mas 
hammeb in feiner Jugend gemacht hatte, follen 38 Tage Zeit noͤ⸗ 
tig feyn, nah Bornu aber 45. Zagereifen. . 
Bon Zimbuctu gegen &.D. 24 Zagereifen liegt am Joliba⸗ 
Brame ein fehr hohes Gebirge ++), das zu überfleigen,, mit einer 
großen Garavane, man 6 Tage lang gebraucht; jenfeit beflelben 
mmer gegen S. O. 27 Tagereifen entfernt, liegt bie große Stadt 
A f enab, am Zadifluß, mit zweimal fo viel Ginwohnern als 


ctu. 
Gegen Süden oder Suͤdoſt find, von Timbuctu 25 Tage⸗ 
reifen His Wangara (alfo nicht, wie man bisher annahm, gegen 
Dien), von woher ber Goldſtaub kommt; in. biefem fcheint bie 
bauptſtadt Battagou zu liegen. Uebrigens iſt auch biefe Ans 
sabe wohl noch fehr unfiher, da es wenigftens drei berfhiebene 
Baugaras im Sudan giebt, die wahrſcheinlich, nad Gapt. Eyont 





%) Mohammed bei Ritchie p. 230. *%*) Eapt. Lyon Narra- 
tive of Travels in Northırn Africa. Lond. ı821. 4. bei 
Verneur J, de Voy. 1821. Cah. 32. p. 358. ***) Shabini 
p: 38. +) Mohammed bei Rischie p. 231, 7) Sidi Ha 
zues pP. 870% 2 \ - . 


rn 


dieſen vorläufigen Nachrichten in feiner ganzen Do 


. Bufsligteiten bemweifet geogra 


 gacteriflifhen Lineamente ber 


4 


ideen durch den ganzen Drient, warum follte er ® 
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elınkigungen in ‚ 68 anberes-als ein Appeliatin. 

PuYIcH rer ri 
Der Markt von Timbuctu if es num, bee m 






tritt, doch nicht bloß in Beziehung auf bie © 
imbuctn, _fondern für den ganzen Sudan, von defich 
Bandelsmärkten der von Zimbuctu nur dee uns | 


epräaſentant ifl, welder wiederum durch den Marke ven | 
BSanfanding, feit Parks dortigen Aufenthalt näher c 
. Jäutert worden iſt (f. oben ©. 44). Es if —* 


im Afrikaniſchen Binnenlande die Wichtigkeit einer 
eines Staats nach der Schönheit und Zahl ber Feiner 
ee oder nach der Zahl feiner Sölblinge und dem g | 
der Paläſte u. f. w., abzumelfen, die Bedeutung eines | 
aber nad der Staffel die es auf ber Europäifgen Cuib 
leiter einnimmt. - Der fo oft geführte Gtreit über’ fol 
ur og: obige ; rar * 
angel an Auffaſſungsgabe der wahrhaft großen und 
te: en: und Volker Fr 
jeder Zone in ihren Eigenthämlichkeiten. Das ea 
bes großen Weltverkehrs, das feit drei Jahchumberims 
iftorifch bewährt iſt für diefe Gegend bes centralen Aſcc⸗ 
wenn fon mit leichten Abmwechslungen hin und der, 9 
u den merkwürbigfien in ber Menſchengeſchichte Die 
ennen, und ift Barum befonders auch für das Verſtc 
der Vergangenheit intereffane, weil wie in Bi 
Dergang ber alten Zeit, wie in Iran, Petra, Bacteie, Wim 
zoe, Ammonium, Gartbago, Ophir, Korolandame, | 
(vergl. Vorhalle Europaͤiſcher VWölkergefchichten nor Her 
8. 1850. GS. 116 u. a. O.) u. f. w. bis auf den heutigen il 
fertgefent fehen, zugleich: aber für die Zutunfe im 9 
Weltverbindung die Möglichkeit erbliden, wie dee MW 
einer höhern Idee ber hier aufginge, zünden, leuchte 
wenn hier feflgewurzelt in feiner Reinheit, weit ik wie 
gen ducch die Welt der Hliden und Ungläußigen Ubek ww 
ganze in Rede ſtehende Continent Seegen und Heil Veiimm 
sen würbe. Dann würbe zu ber äußern Beihränfnku im 
Sclaverei auch die innere Erhebung über diefelbe,- Du 
©ittigung und Lehre des Evangeliums fich gefellew, 
fomit eine neue Geſchichte des Erbtheils und feiner WR 
beginnen, welche durch den Islam einftweilen vorm 
aber nie durch ihn herbeigeführt werden om e. 


räger ber a 






















Der Großhandel, von jeher der T 
von den erleuchteten Völkern bes Abendiandes gelı ' . ) 
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4) Capt. Lyon Nıarzative of Trav, 0, ETW s 
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ſes für den Sudan werden nien. 
im Afrika alle Wege, und Civilifation kann dort nur in feis 


ner Begleitung gedeihen. Die Zurüdbrängung der Maus | 
sunberm : 


acht aus ben Negerreichen am Niger bietet gegens 
erg ben ‚Europäern und mit ihnen bem Ghriftentbume 
den gänfligften Zeitpunct deu Eingangs zum: Sudan bar. 
ten Europäifger Mächte und Europäifger Haudels⸗ 


fer würden Bier weit cher als im Mähomedaniſchen | 


} rient kinheimiſch werben. Die Mefidenten ben Engländer 
bie im Norden und Güben gu Murgut, in Fezzan, unb 
„ Gumaffi im Aſhantilande bei den Höfen acereditirt 


d, fo wie die Colonien am Senegal und Gambia und dee 


biäfende, freie Negerftaat von Sierra Leone, wohl benutzt, 
nd ſchon vorhandne wichtige Fortfchritte zur Realifirung 
vefee Idee: Ein directer Handelsverkehr der Europäes 
mit den Märkten des Sudan, wie ibn M. Park und feine 
Nachfolger, längs den Sambia einzuleiten ſuchten, würde 


De Regerfiaaten politiſch felbftfländiger, die Individuen | 


ee und minder abhängig von der Zufuhr bee 
Manren und Araber machen, ihnen zugleich Feuerwaffen 
zur Gelbfivertheidigung liefern, und ben Miffionen Geles 


zenheit zur Biete g und Givilifation. geben, wie fie iw - 
rra 


eone begonnen hat. Eine Folge dieſer Unterneh⸗ 

mungen würde dann von ſelbſt, dom Innern aus nach den 
Küften zu, bie allmählige gänzliche Vernichtung bes 
GSelavenhandels feyn, denn dieſer muß erſt die Sußfkis 
tuirung eines andern gleich einträglichen Ganbelsgeminng 
für. die einheimiſchen Negerfürſten, deren Haupteinkünfts 
im Scelavenfange und elavengel beſtehen, vorangeben, 
welcher ihnen durch den Gommers; mit den Europäern nice 
dien’ tönnte, und den Muhamedanern würde der Borwand 


" Sclavenfangs genommen ſeyn, ba biefe, nach den * 


ven bes: Korans, den Krieg gegen die Gbtzendiener für 9 


anfehn, umd es als ihe Hecht behaupten, jeden Heben als: 
Knecht⸗in Feffeln zu fehlagen. Auf diefe Weife würde in‘ 
der Dat die Emancipation dei Neger bes Sudan, welge 


ans: Ende bo nur das Mefultat eigner, erhöhter Energie 
n kann, allerdings ſeht begünfligt und unterſtützt werden, 
v wie fi Bisher aus dee Grfohrung gezeigt, die marine 
' Drerationen fie nicht erzwingen können, wenn fchon bie 
Oubdfiriptionen vieler taufend ebler Privaten alle Kräfte 


bazu geboten umd faſt alle Mönige ber Epriftenpeit fie des 


ſoleſ re De Anfr der bisherigen Theil⸗ 
nehmenben an ** ——— Areitaner ‚ Tonoßt bee 


MR * m ale d — Fi 
if enf@oftlichen Affoctetion jur Ehtbedun 


8 des 
nen ‚des Erdtheiles, wis bee Afrikauiſq 0 I) 5737 


% 
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Der Handel erbffnet 


N 


- Marokko zu feyn. Im März und Detober fepen f 


. | * . ani.i —* 
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on ben Guropälfgen Häfen, fonbern ee Get 3* 
285 Kraße für bie Caravanen nach T 
maritime Schläffel au u Afrika, —2 alte nt te 
kehr mit den Europſiſchen Häfen begünflign. Da 
Bier völlige Freiheit von: oder Mufameranifihen 

walt, und bei einigem Glüde würbe biefe —55 
Em bes größten Xheiles vom Handel Subans, u He 
bald einer dee erfien Stapelpläge des Erdtheils, ii 
eins der großen Emporien im Welthandel überhaupt 
Der Marke von Zimbuctu, wenn (dem J 
von der Wichtigkeit wie früher, da er in feiner 

Wläche Rand und ber Umfas vielleicht auf mail 
Drie vertheilt war, als gegenwärtig, bleibe immer —* 
Deutung. Dieß ergiebt fich ſchon aus dem fortwce 
Ankommen ber Catavanen, die wohl einal ausbleiben-\g 
ein beſonderts Unglüd *) eintritt, fon aber regelmbäßir 
Marokko im April ausziehen und in Timbuctu n 9— 
Einkauf ihrer Sudanwmaaren im Geptember‘*) fach 
werden ſuchen, ze vor dem Sänuae wieder in B: s 

























BB: 


im Norden ink Süden die Sudancaravanen en. 

Bewegung ., | * a: 

| Gidi.**"") Hamet!s erſte Caravane "bie * 

aus 3000 Cameelen mit 800 Dann; ein Theil v 

won ben Uebrigbleibenden waren soo Gamer 9— De rg 

wit Eifen und Meſſern beladen; - die Übrigen A De 

Zeugen, Seidenwaaren, Amber u. f. w. Beine * 2 

radane zählte 4000 Cameele mit 1000 u. Tu 

und ihre Ladung beſtand in Eifen, —*7— ion 

Schwertern, Balz, Taback, Opium, 

für nahmen fie beide, als Rückfracht aus —— 
ud, Sklaven, Elfenbein, Gummi, neea 

Steauffedern, ſeltſam gearbeitete Turbane m. —2 8 

Die —— — dieſer Waaren Are 

folgendem Anfeplage. a na —55 
en, koſtet em ae iethe 21. Duca 

Drofa, 6 Tagereifen, 6 Ducat; von Bucher 

ub Bagerei fen, 28 Murat; alfo in Cumms, En, 


eiln 5 355 Ducat. | nd 
Räeolto, sehen ** * J 


—* >... 





* 
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wtgegenftünde bee Einfuhr find Gteinfalz” 
—————— — 
am’ Eingange ber Wuſte verbreitet iſt; feine jaͤhrliche Zus 
faße magt notäwendig ungeheure Quanritäten aus. 

Die Hafen von Marfeille, Genua, Reghorn und 
endre Häfen von Italien und Spanien, fenden über Al- 
gier, Eunis, Eripolis, Aeghpten zum Markte na 
dem Sudav, folgende Waaren: Geidenzenge, Dama 4 
Srocede, Sammet, rohe Seide, Kämme von Burbaum und 

ifenbein, Golddrath, Corallen, Papier, raffinirten Zuder, 
ileu.f.w. Großbritannien dagegen ſendet nach 
melden Häfen und befonders nach dem Hafen von Mor 
gedore am atlantifhen Dcean, dem Hauptfpetularionss 
age für den Sudan: 1. Oftindifhe Producte: 
Sant Benjamin, Caflia, Zimmt, Muscat, Bemürzneiten, 

ſqwatzen Pfeffer, Bengaliſche und SHinefifi 

Ranking, blaues Einnen, Muffelin, Zub; 2, We fs 
udifhe: Pimento, Taback, Kaffee, Kakao, Zuder; 
3. innen (Ramimas); Dimitties, Tambric, Stländifhes 
=; 4 an@ifenmwaaren: Zlinten, Schwerter, Dolde, 
Pulver, Blei, Meſſer, tupferne und eiferne Nägel, und 
5. alle Arten von feinen unb fuperfeinen Tücperh, zumal 
yon brillanten Farben, Caſtmite u. a. B ’ 

Die Ausfuhr melde bis jegt Mauriſche und Arabifche 

ibeisiente aus dem Sudan nach ber Barbarei bringen, 

—8 Golid ſtaub (Tibbar)**); biefer nebſt 
Koewries (darüber f. unten) find die Münze des Landes, 
weile auf den Markt von Timbuetu erſt aus andern fern 
8 Ländern gebracht wird, wie J. B. von Mandingo, 

en Wangara, Houffa u. a. Er wird in kleinen Lederbeu: 
deln eingenähet verkauft, deren jeder ***) in der Regelr 
Unze enthält, a8 Dollars an Werth. Ein Beutel, den j. 
DB. Shabini in Houffa Faufte, war dort 7 bis 8 Dutat 
tfeiler als in Zimbuctu. Bleiben aber die regelmäßigen 

s oder großen Caravanen in Timbuctu aus, fo kann 

der ehe — — wie 1. B. Sidi Hamet, wohl für 
die fe Sqnupftabag einmal in Zimbuctw ein Pfund 
Soid +) defommen. - Das Gewicht van Timbuctu iſt um 
eas ſchwerer als das von Marokko. Außer Gold ım 
Staub wird noch fehr viel in Ringen verkauft die aus 
Mangara tommen, wo fie allgemeiner Nafenfömud find, 
Ber gllem aber in Menge und ausgezeichnet in Arbeit, find 
die Goldwaaren und Drnamente (trinker) aus Wan 
garagold gearbeitet, von Houffa und Jinnie (f. oben); 





*) Jackson Ace. of Timbucta p.'255. ®*) Shabint 2.20. 
P 2 Hadji Talub p. 256, }) Sidi ame 1.08 
a - N 7 





in Afrika Sin genannt, wie in Alten, Genius, Dfchiugig, 


ben zurückkehtten. Gie follen vorzäglid vom S. W. ie 


Gebirgen. Jagd, Krieg, Hunger, Wergedungen, bringen 
‚in Feſſeln; te ‚re 
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B. Becher in Geſtalt eines Adlerd, fo ſchön wie nur aus 
Bari und London, vörzlglid den Indiſchen GWolbarbeiin 
hulich. Diefer Goldſchmuck, bei den Atabern El Here ' 
(d. i. Zauber oder Zalisman) *) genannt, beſtedt Immer 
aus ganz reinem Golde, und ift, was die einzelnen Städt 


auch vorftellen mögen, immer in dir Mitte Hohl gearbeitet, 


um ein Amulet einzufchliögen, geroßbnlich gefchriebene Std; 
len aus dem Koran, oder geometriſche Figuren, wie fie es 
der. König von Sego, um fich gegen. jeden böfen Einfluß. 
verwahren, in ben Sand zeichnete **), als ibm durch fake 
die erfte Nachricht in feine Reſidenz don dem weißeh Zreiab: 
linge, M. Dark, gedracht ward. Jede Art biefes & 
bat eine beflimmte eigne Zauberkraft, und ber ficher fir 
alte Glaube daran, gebt durch ganz Nordafrika, felbfk m 
dem Disrhefiginud in Mearokko hängt zumeilen ein Dugem 
foichet Amulete, melde den Zugang jedes Dämons 























f. Vorhalle Europ. Völkergeſch. vor ‚Derobot. S. 120 sd 
wehren. Außerdem werden auch Goldbarren ausgefäßgt, 
und der Reichthum Afrikas bar feit Salomons Zeiten, See 
inen Jehovahtempel mit Afritanifcpens Golde — 
is heute noch nicht abgenommen. Nächſt dem Golde Sab 
Sclavben eine zweite Hauptausfuhr. Sclavenfang 
ang regelmäßig auch von Timbuttu aus betrieben, - me 
dams **’) Öfter Parteien, zu 500 ausziehen ſah, die wi 
einer Woche bie i Monat Zeit, mit großen Daufen bet 


tommen aus dem Wämbarranifchen (der Bambugr); 
dem +) aber auch won Houſſa, Wangara und den füdiiiige 


Einheimifcher fann zum Sclaven ge 
werden, Verbrecher ausgenommen, fo wenig als ſolche, 
Muhamedanee find. Jeder Sclave gehört feinem 
mit dem Leben an; verklagt diefen aber der Sclave 
rauſamer Behandlung, bei dem Math in Timbuct 
ann der Herr zum Verlaufe ++) feines Sclaven gezu 

werden. Eingekauft werden fie auf dem Markte zu. 
buctu jeder zu 10 bis 10 Dollars, aber in den Küftenfhäg 
der Barbatei zu 70, 100 Dollars und mehr wieder. 
tauft 11). be Schickſal ift dort nicht fo hart, Wick 
Of: oder Weftindien, weil Be nach fiebenjähriger Diem 
von jedem guten Mufelmann ihre Freiheit erhalten, , ii 
. sw 
") Jackson Acc. of Marocco p. 290. **) M. Park Journ. 
p. 150. ***) Adams Narrative p. 478. +) Jackson Acc 
of Marocco p.290. +t) Shabini p. 17. +t$) Jackson 

I Acc, of T uctu pP 220, Fa . , ‚ . ' \ 
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[") pam rüber, wenn fe nme nominale Moslems werden 
ud den Koran lefen lernen. Ihre Ausfuhr vom Tim 
hutumarkt an den Senegal und Gambia ift wohl ebenfaus 
von Bedeutung. 

Außer dem Verkaufe, werden au Goldflaub und 
Gelaven, der Maurifchen Handelsieuten zu hohen Ines 
sffen auf Credit von den Kimbuctuern ausgeliehen, um 
betauf Marokkowaaren m liefeen, die fonft auf dem Marke 
in Zimbuctu immer mir ‘40 bis 50 Procent Profit *) feil 
find. Auf diefen Gewinn him, iſt es, für die Muhammedas 
alfden Handelshäufer . den Küftenlläbten natürlich ſehr 
wortBeilbaft ihre eignen Agenten und Gommanditen in Tim ⸗ 
buctu zu haben, weiches gegenwärtig, gumal zwifchen diefem 
Drte and Murzud und Tripolis **) der Fall zu ſehn ſcheint. 

Außer diefen wichtigſten Erporten (ind die bedeutend: 
fen: Eifenbeingähne; Korkidan ***) d. i. Mhinoce: 
roshärner, die dei Muhamedartern in großem ‚Preife fieben 
und zu Beigerifen und allen Waffenheften verarbeitet 
” 5 Gtrausfedern, die fänfen der Welt; B’kore 
Onban, d. i. Bummi von Gudan,, ein ſehr gefuchtes 
Bäuderwert; Suga Saharamie, di. Kdıner von Gar 
jata oder fogenannte Parodiestöme; Gummi Copal, 

fafdtida, EbenHolz, Sandelholz, Indigo, Suin- 


mi vom Genegal n,v.a.m. Dieſe Warren inegeſamt, 


mit den Syiffen der Wälte zu den Emporien am 

ande der Sahara, und in die Maurifhen Häfm, von wo 
fle durch Die vierte und fünfte Hand, deren jede einen Ger 
winn von so bis 30 Procent darauffplägt, an die Europäer 
kommen, nachdem der Garavanenfaufmann für die Befhmwer« 
den Des Transportes, nad) einem allgemein gebilligten Her 
tommen, daran ſchon feine 50 bis 60 Procent gewonnen 
dat. Auf dem vorgefhlagenen neuen, direeten Wege, zu 
einem Hafen der Sudancompagnie, würden die Waaren faſt 
sau Zölle (Geatta’s) zu jahlen, Aus der erfien Hand auf 
Entop diſche — kommen, wenn Engliſche Somman: 


diten ih Zimbuctu wären, und mit ihren Catavanen nur ' 


ienen türzeften Weg don 200, flatt 500 bis Sao geogr. M. 
(106% a 200 Engl, miles) alfo eine, m Ar Drite 
heib: geringere, Diftang aurlidzulegen hätten. Diefem Ver: 
fe einer quellenmäßigen Dartelung deflen, was Die neuefte 
Zeit Über diefe commerciele Mitte des Suban's erfahren, 

em wir zur weitern Erläuterung diefes Emporiums, die 

ft —EX Lifte M. Parks über die Marktpreiſe des 


fo denacybarten Sanfanding mit eittigen Bemerkungen bei. 





Shisbini ’p. 317 9 Mohammed bel Ritchie p. am. 
Tree oe, of Tb: Pi ag9 wm 
.. 
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B. Becher in Seſtau tines Adler, ſe ſchöͤn wie nur aus 
Parc und London, vözligli ben Jnbifgen Solbarbeim 
hulich. Dieſer Golbſchmuck, bei den Atabern El Her 
(d. i. Zauber oder Zalisman) *) genannt, befkehe Immes 
aus ganz reinem Golde, und if, was die einzelnen Städt: 
- auch vorflellen mögen, immer in der Mitte Hohl gearbeitet, 
um ein Amulet einzufcpließen, gewöhnlich gefpriebene Stel: 
len aus dem Koran, ober geometriſche Figuren, wie fie eig 
der König von Sego, um ſich gegen jeden böfen Einfluß. 
—Xx in den Sand zeichnete **), als ibm durch Jſcho 
die erſte Nachricht in feine Refideng von dem weißen Zeuge: 
linge, M. Park, gebracht ward. Jede Art dieſes Schu 
bat eine beflimmte eigne Zauberkraft, und der fichet fr 
alte Glaube daran, gebt durch ganz Nordafrika, felbſt am 
dem Diedefgmud in Marolto hängt zuweilen ein Dugen 
folder Amulete, welche ben Bugang jedes Dämons (9 
in Afrika Fin genannt, wie in Aften, Genius, Dfchiwiz, 
f. Vorhalle Europ. Völkergeſch. vor Herodot. ©..ı00 zrf) 
wehren. Außerdem werden au Goldbarren nusgefä 
und der Neichehum Afrikas hat feit Salomons Zeiten, Je 
einen Jehovahtempel mit Afritanifchem Golde pr mädh 
is heute noch nicht abgenommen. Nächſt dem Gola f 
Sclaven eine zweite Hauptausfuhr. Sclavenfang w 
ang regelmäßig au von Timbuttu aus betrieben, - we 
dams **’) öfter Parteien, zu 500 ausziehen ſah, Die 
einer Woche bis i Monat Zeit, mit großen Haufen beui 
ben zurückkeheten. Gie follen vorzäglih vom S. W. Ku 
kommen aus dem Bambarrgniſchen (der Bambugt); R 
dem +) aber auch won Houſſa, Wangara und den füdi 
Gebixgen. Jagd, Krieg, Hunger, Vergehungen, bringen 5 
in Feſſeln; kein Einheimifher kann zum Eclaven gemeih 
werden, Verbrecher außgenommen, fo wenig als folge, ecke 
Muhamedanee find. Jeder Sclave gehört ſeinem 
mit dem Leben an; verklagt diefen aber der Schave 
raufamer Behandlung, bei dem Math in Timbuc 
dann der Herr zum Verkaufe 44) feines Stlaven gezw 
werben. Eingekauft werden fie auf dem Markte jzu 
buctu jeder gu 10 bis 12 Dollars, aber in den Küſtenſta 
der Barbatei zu 70, 100 Dollars und mehr wieder 
kauft +tt)._ Ihr Schickſal iſt dort nicht fo hart, wg 
Of: oder Weflindien, weil fie nach fiebenjähriger Dien 
von jedem guten Muſelmann ihre Freiheit erhalten, , iR 


39 

. f "u 

*) Jackson Acc, of Marocco p. 290. *#*) M. Park Journ. 
p. 150. ***) Adams Narrative p. 478. +) Jackson Acc 

„ot Marocco p.290. 11) Shabini p. 17. Tft) Jackson 
D "Acc, of T uctn pP RO, j 9 F 
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tuch f@on fehber, wenn Me nne nominale Moslems werden 


ud den Koran lefen lernen. Ihre Zul vom Tim⸗ 
Iutumarkt an den Senegal. und Gambia ift wohl ebenfals 
von Bedeutung. . 

Außer dem Verkaufe, werden auch Goldſtaub und 
Brlaven, der Mauriſchen Handelsleuten zu hoben Inte⸗ 
seffen auf Credit von ben Timbuctuern ausgeliehen, um 
datauf Marokkowaaren gu liefen, die De auf dem Martre 
m Timbuctu immer mir 40 bis 50 Pröcent Profit *) feil 
ind. Auf diefen Gewinn Hm, Pr es, für die Muhammeda⸗ 
fen Handelshäiufer n den Küſtenſtädten natürlich ſehr 
— ihte eignen Agenten und Commanditen in Tim⸗ 
metu zu haben, welches gegenwärtig, zumal zwiſchen dieſem 
Dete und Murzuck und Tripolis **) der Fall zu ſeyn ſcheint. 

Außer dieſen wichtigſten Exporten find die bedeutend: 
Ben: Elfenbeinzähne; Korkidan ***) d. i. Rhinoce⸗ 
voshärner, die bei Muhamedanern In großem Preife ſtehen 
ind zu Dolchgriffen und allen Waffendeften verarbeitet 
verden; Skraußfſedern, die ſchönſten der Welt; B'kore 
Suban, d. i. Gummi von Sudan, ein ſehr gefuchtes 
Raucherwerk; Guza Saharawie, di i. Köıner von Ga: 
ara oder fogenannse Paradieskoͤrnet; Gummi Copal, 
faförida, Ebenholz, Sandelholz, Indigo, Gum— 
mi vom Genegal u,v.a. m. Dieſe Waaren insgeſamt, 
eben mit den Schiffen ber Wälte gu den Eniporien am 

ande der Sahara, und in die Manrifhen Häfen, von wo 
Te durch die vierte und fünfte Hand, deren jede einen Be: 
sinn von so bis 30 Procent darauffeplägt, an die Europäer 
kommen, nachdem der Garavanentaufmann für bie Beſchwer⸗ 
den Des Transportes, nach einem allgemein gebilligten Her: 
fommen, baran ſchon feine 5o bis 60 Procent gemonnen 
bat. Auf dem vorgefdhlagenen neuen, bireeten Wege, zu 
einem Hafen der Sudancompagnie, würden bie Waaren fafl 


pre Zölle (Statta’s) zu zahlen, Aus der erflen Dand auf 
das Ehrropäifche Schiff kommen, wenn Engliſche Somman: 
Mieen in Ximbuctu wären, und mit ihren Caravanen nur ' 


to 
jenen türzeften Weg won, 900, flatt 300 bis Sao geogr. M. 
(1666 fatt 1500— 1800 Engl. miles) alfo eine, um ein Drite 
tüell geringere, Diftang aurückzulegen hätten. Dieſem Ver: 
fee einer quellenmäßigen Darftellung deflen, was die neuefte 
Zeit Über diefe eommercielle Mitte des Sudan’s erfahren, 
fügen wir zur weitern. Erläuterung diefes Emporiums, die 
hoöchſt merkwürdige Lifte M. Parks Über die Marktpreife des 
fo benachbarten Sanfanding mit einigen Bemerkungen bei. 





®y $tiäbini.'p. aus! **ı Mohammed bel Ritchie p. am. 
eox) Jackson Acc, of Tidib: p, *8* 
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Anmertung 1. Marktpreiſe zu Sanfanbing, an 
Vergleichung des Gold zum Silberwerthe im ein | 
As M. Park auf dem Nigerfirome zu Marrabıu *) 
einfchiffte, handelte er dort für feine Wäaren Kowriet ein, 
ten er quf dem Joliba ale kleiner Münze bedurfte. Er ayiR 
für Corallenſchnuͤre von Nr. 4 und 5, für jede einzelne Coral, 
60 Stuͤck diefer Rufdeln; für blaue Agatſchnuͤre von Glas ,che 
Stuͤck dergleihen. Merkwuͤrdig war es ibm, daß bier, won 
bei allen andern Zahlungen das gemeine Hundert braudt, Fe 
ben Kowries das Fleine Hundert, nad bem aͤcht Afritanilge 
Rechnungsfyfteme, nämlid 4 mal 20, oder So im Gebraude W.. 
3u Sanfanding verkaufte PR. Part feine Waaren,. 
er Proviant und Schiffsbeduͤrfniſſe brauchte. Die Preife WW 
folgende **): für Sorallen u. dgl. wie in Märrabt, für wi | 
fete 6 bis 7000 Kowries, für eine gute Blinte 8000; fuͤt WW 
tenflein 40, für ı Bouteille Schießpulver 30003 für einen: FI 
Ejäbel 1500 bis 2000; für Amber tr. 1 1000, Rr. 2 800% 9 
Kr. 3 Kowries. ür blaues, DOftindifhes Zeug (bafıde* 
Städt für 200005 für Scharladtud) 10 Spannen 200005 Mi - 
Silverbollar 6 bis 12000 Stuͤck Kowries. 9 
Die Afrikaniſchen Producte wurden bagegen auf & - 
Weiſe bezahlt: ı Minkalli Sold zu ı2 SHil. 6 Pence StR 
Mit 3000 Kowries; 5 Minfalli zu 3 Pf. St. 3 Pence; 8 
bein, ein fehr großer Zahn, bezahlt mit 10000, ein mikliikE 
mit 7000, ein Eleiner mit 3 bis 4000 Kowrid. Win Sclei 
eik Mann von erſtem Werthe 40000, eine Krau vom erften 
mit 80 bi6 100000, ein Mädchen mit. 40000; ein Pferb mit 2; 
10 Sclaven; eine fette Kuh mit 15000 Kowries, ein Ef 
17000, ein Schhaaf mit 3 bis 000. | ra 
‚Hierbei"*") folgende Bemerkungen: Rah Parks Angabe 
ı Minfalli Gold —= 80 Gran — 4 Unze Troy Gen. Die 
faft mit dem Preis von ı Minfalli zu 12 Eh. 6 D. Sterl 
ein. Rach diefer Angabe wlrben etiva 20 Kowries — ı Wi 
ſeyn, 240 = ı Ghlll., 4800 Kowries würden fo viel ale x va 
©t. an Werth feyn. Die Muskete, eine gewöhnliche audi} 
Fabrik Birmingham, an Werth 10. Chill. 6 Pence, wuͤrbe nah 
Komwries in Sanfanding berechnet, einen Werth von 2. Pf. ik 
‚5 bis 9 Shill. Haben, eine beſſere aber mehr als ı 3 | 
In ähnliyen Preifen ftehen Abel und bie andern Waarıay 6 
denen nicht viel mehr Profit, Als 100 Procent. gemacht wir 
würde. Der größte Gewinn wäre bei dem Indiſchen Zeuge, .' 
„Dagegen wäre unter ben Afrikaniſchen Waaren bas Elfe 
fehr wohlfeil, etwa nur „u des Preifes in England. 11lı 
ren fehr theuer, weil man fie wohl fehr weit derführt.. 
pelte Preis der weiblihen Sclaven iſt auffällend, überd« 
Preis der Sclaven beiderlei Geſchlechts groͤßer als man erwaih 
folte, da der Mann in Samfanbing 8 Pf. St. 6 Spil., a 
atlantiſchen Küfte auch nur 10 Pf. St. zu gelten pflegt. m: 
widn und Koflenerfag von feiner Reife zu haben, hätte Bar 



























- *) Park Journ, p. 146, _**) Park J ‚ı60, Ar) Ad 
ala fü Park fonzn, xl. onm PN 2 
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feine Waaren um bas Doppelte theurer verkaufen muͤſſen; fo, ver⸗ 
Thleuderte er fie, weil er Eile hatte. Der einzige Gewinn zue 
Radfrahht wäre beim Eifenbein gewefen. 


Nur märe es außerdem aud unter biefen umflänben noch vors 


theilhaft geweſen Goldſtaub einzunehmen; dann wären bei ben 
mehrſten Artikeln 100, bei manchen ı80 Procent zu gewinnen. 
Ran hat M. Park Vorwürfe gemacht, daß er feinen Nachfolgern 
die Preife verborben habe. Preili war er aud kein Handelsmann. 
Der Sudan ift goldreich, aber arm an Silberz; bie. Differenz 
des Werthes beider Metalle ift fehr groß. Nimmt man ben Werth 
times Dollar zu 9000 Kowries, To verhält fih, auf dem W-rkt 
von Sanfanding, ber Werth bes Bold zum Gilber wie ı zu 1}, 
dagegen in Guropa wie ı zu ı5, eine außerordentliche Differenz. 
Xuf jeden Tall hat das Silber m Afrika, bas die Natur am we⸗ 
nigſten Damit verſehen zu haben fcheint, einen weit höhern Werth, 
als irgend fonft wo In ber Welt. Die Einfuhr dahin würde alfo 
gute Gpeculation feyn. In China war früherhin, im vorigen 
Jahrhundert, aud das Nerhältniß bes Bold zum Silber, wie ı 
iu 10 oder 1235 baher die Gilbereinfuhr bapin lange Bett hindurch 
fo einträglid war, bis fi dieß allmählig ausglih. in aͤhnliches 
Berhaͤltniß wirb fi fiber für Afrika entwideln, wo jest der 
Preis des Boldes wegen feiner Allgemeinheit fo uniform ift, ber 
des Silbers wegen ber Geltenheit und geringen Nachfrage aber, 
ſo ſchwankend, wie ihn Park zu Sanſanding fand. . 

Bon beu Marftpreifen in Timbuctu felbft wiffen wir nidtg, 
mir finden nur folgendes Datum *) aufgezeichnet: dort machen 
24 Ruaih't Goldflaup — ı Mizan(?); 5% Mizan = ı Spa: 
nifge Unze ober Boldbublone.. 20 Mizan Golb gelten in Zimr 
buctu ı Plattilia (2); zo Mizan ein Stuͤck Srländifche Leinwand 
> 25 Elm, und 40 izan einen Zuckerhut von einem Eentner 


Anmerkung 2. Starke Zunahme bes Afrikani- 
[den und zumal bes Sudan-Handelé mit Großbri⸗ 
tannien, ſeit der Abfhaffung des Sctavenhandels. 

‚Die Wichtigkeit des Sudans und feines Weltverkehrs fleigt 
durch einen Ueberblid des Handels, welden England von ber 
Weſtkuͤſte Senegambiens, von bee Goldkuͤſte und von 
Sierra Xeone aus, mit feinen Bewohnern führt, da biefe es 
doch eigentlidy find, welche dieſen Hafenorten erft ihre Erporten 
zuführen und die ausländifhen Waaren wieber abnehmen. Noch 
größeres Intereffe gewinnt dieſer Ueberblick durch das höchft merk: 
mürbige Refultat, wie biefer Handel, ganz insbeſondere, ſeit 
der Abfdhaffung des Sclavenhandels, und der badurch 
entflandenen größeren Sicherheit des Yebens, der Freiheit und bes 
Beſitigthums, alfo aud bes Wohlſeyns ber Negervölter des Bins 
nenlandes, ſchon um ein bebeutendes geftiegen iſt, gegen bie finis 
ftern Drohungen aller derjenigen, welche, mit ber Abfhaffung bie: 
fes Thändlichen Bewerbes, auch den Berfall alles Eommerzes weils 
fügen wollten. Wir finden bie Thatſachen zu biefer Anmerkung 





" %) Jaokson Acc, of Marocco, p. 20h. 
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in einem authentiſchen Aktenſtuͤcke, das M. Parks letter Reit) 
von ſeinem Herausgeber beigefuͤgt iſt. 


= 
Seit der Abihaffung bes Sclavenhandels hat Broßbritannient LS 


Gaddel mit Afrika ſehr bedeutend zugenommen. Der mitten 


Durchſchnitt des Werth aller jährlichen Importen von Afrika W* 


nad Großhritannien, 20 Jahre vor A. 1787, machte, nad vn 
Bolttarifen aus: 72000 Pf. St., naͤmlich, nit bloß von der gas 
zen Weittüfte (vom Gap Negro ı6 &r. &. Br. bis zur Gtrefe 
Gibraltar) fondern auch von ben Häfen bes Mittelländiigen « 
' eere®. a 
Der mittlere Werth derfelben Importen von daher, währen 
der legten 5 Jahr, von ı733 bis 1787, betrug, nad benfelben 
Bolltarifen, jährlih 90500 Pf St. Hiervon ben Werth der 
Waaren abgezogen, die von Marokko und deſſen Machbarfdeft: 
fommen, bleiben 20000 Pf. St für ben jährlihen Werth as 
ler Importen vom welt. Afrikaz d. i. von allem Lande zwi⸗ 
fhen Gap Blanc, 2ı ®r. N. Br. bie Gap Negro, 16 Wr. ©. Br, 
| a behnung von 909 geogr. Meilen (4500 Engl, miles) 2 
enftrede, 


Der mittlere Werth jährliger Erpprten pon England a 


bie Küften Afrika's, während herfelben Reihe von Zahren (die 


Exporten ausgenommen, welde mit bem Sclavenhandel in Ben 


bindung ftehen) mögen eine Summe ausmachen, die nicht piel über 
‘Soono Pf Ster! fi beiäuft. | | 


Ueber bie Zahre 1788 bis 1801 iſt, unmittelbar poor ber Ik 


Thaffung bes Sclavenhandels, keine authentifhe Lifte ber Aus 
und Einfuhr bekannt; aber wahrfgeinlih war der Betrag ui 

arößer als er oben angegeben if, Ueber bie Reihe ber Iehten 7 
Sabre läßt fich Feine Auskunft geben, da die Senttatifebücher fehlen 
Aber die Afrikaniſche Comittee gab, auf Befehl bed Gouverne— 


ments, authentifhe Auszüge aus den Zollregiſtern. Augıbiefn 


„ergeben ſich, bie | | 
Erxrporten von Afrika nad Großbritannien; 
im Jahr 1808, 374306 Pf. St.) aufer Ge 
— — 1809, 383926 — — | der dem Tarif nigt 
— — 180, 535577 — —) unterworfen it. 
Importen von Englanb nach Afrika; 
im Jahr 1808, 820194 Pf, St, 
— — 1809, 076872 — — 
— — idio, 693911 m — 


Die große Differenz zwiſchen dem angegebenen Werthe ber Aus⸗ 
und Einfuhr liegt in dem Prifenwefen dieſer Zahre, welches bie 
Afritaniihen Producte feltner machtez; da von 4J bie 4 etwa ge 
capert wurben, unb, weil ein großer Theil ber Erporten durch 
die contrebandbirenben Sclavenhändler geführt ward. Aber auch 
die Exrporten allein, im Ganzen, für fi betrachtet, geben über 
Ar Steigen bes Afrikanifhen Handels ein ſehr merkwärbiges 

ultat. nn 





I) 


“) Park Journ, Appendiz Rr. VI. 2 CXIIL— CXXIX. 
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Sin zweiter Ueberſchlag über den Handel bee Goldkuͤſte, 
führe zu gleichem Reſultate. Die Golhfüfte gegen 50 geogr. 
Meilen Ausdehnung, Ay „, ber, ganzen Weftküfte vom Gap Blahıco 
bis Gap Negro gerechnet, pflegte vor der Abſchaffung des Scla⸗ 
venhandel® als Exporten nad, Großbritanuten zu fenden: 20 Ton: 
nen Eifenbein zu 7500 Pf, St.; an 1000 Unzen Goldſtaub, zu 4006 
Pf. St. Werth; zufammen 11500 Pf. St. Seit der Ablhafn 
bes Sclavenhandels haben von dieſer Küfte bie Grporten na 
England fehr zugenommen, und betrugen fogar mähren» ber letzten 
5 bis 6 Jahre an jährlihem Werthe, von 120000 bis 180000 Pf. 
St. Der jährlige Erport von Goid ſtaub, allein, an 30000 
Unzen Gold. Alſo beträgt bie Einfuhr von bee Goldkuͤſte als 
lein, nad Großbritannien, feit der Abfchaffung des Sclaven⸗ 
bandels, das Doppelte der Einfuhr von der ganzen Weft: 
kuͤſt e Afrikas wor diefer Abfchaffung. 


Daffelbe VBerhältniß ergiebt fih aus dem Sierra Leone 
Bandel. In diefer Solonie ward A. 1812. im May ein Zoll: - 
haus errichtet, beffen Berichte bis Mai 1814 reihen. Der Betrag 
der Importen, von welden wirklidy Abgaben gezahlt worden was 
ten, betrug 105080 Pf. St. und hierzu alien noch & für die 
erften Bebärfniffe, fo daß die ganze Summe auf 140000 oder jährs 
lich auf 70000 Pf. St. berechnet werden muß. Die Exporten in 
derfelben Zeit betrugen 91539 alfo 45000 Pf. St. Alſo war bie 
Aus = und Einfuhr 5 einzigen Station faſt eben fo groß, 
als der Handel der ganzem Weftküfte von Afrika vor ber Abfchafs 
fung bes Sclavenhandels. 


Diefes Wahsthum ift von großer Webeutung. In einem 
Lande, wo bisher Feine Sicherheit ber Freiheit unb bes Gigenthbums 
war, fonnte natürli audy kein Handel, Fein Abfag ber Waaren 
ſtattfinden. Dieß war der Fall vor dem Jahr 1808, als zuerft 
bie Gouvernement& in Gngient und Nordamerika ben Gclavens 
banbel abſchafften, und er für Rranfreid und Holland durch ben 
Krieg vernichtet ward. Da aud yabre fpäter die Portugiefen 
darin auf ihre eignen Golonien beit net wurden, fo blieb nur 
den Spaniern bee Kandel zu treiben Abrig, der bi8 auf bie 
Scäleihhändler unter diefer Flagge ale unbebeutend angefehen 
werben muß. Alſo, felbft bei der Immer noch partialen Abs 
(haffung hat bennod) das Steigen be& Gommerzes ſich in kurzet 
Zeit in fo außerordentliher Progreffion gezeigt. Zu gleicher Zeit 
bat aber auch von Seiten ber Franzoſen *) bie Golonie am Ge: 
negal durch Plantationen fo fehr gewonnen, baß fie die Weſtindi⸗ 
fen Eolonialwaaren wohl zu der Hälfte bes Preifes liefern wer. 
den, und dadurch micht nur bald die Märfte von Europa fondern 
aud die des Sudan mit ihren Bedürfniffen verfehen koͤnnen, wor⸗ 
aus in kurzem eine neue Berührung bes centralen Afrita mit bem 


Auslande hervorgehen wird. 





) Jackson Acc, of Timhuctu p. 228. 
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in einem authentiſchen Aktenſtuͤcke, das M. Parks Tester Ketiſe) 
von feinem Herausgeber beigefuͤgt iſt. 
Seit der Abſchaffung bes Sclavenhandele hat Sroßbritaunient 
Hahdel niit Afrika fehr bedeutend zugenommen. Der mittiet 
- Durcfchnitt des Werths aller jaͤhrlichen Importen von Afrike 


nah @roßhritannien, 20 Sahre vor A. 1787, madıte, nah va W 


Bolltarifen aug : 72000 Pf. &t., nämlich, nit bloß von ber gas 
sen Wefttufte (vom Gap Negro ı6 Er. ©. Br. bis zur Gtrafe 
Qisraltar) fondern auch von ben Häfen bes Mittelländiägen 
eeret. x 
-Der mittlere Werth berfelben Importen von baher , währen) 
dr (egten 5 Jahr, von 783 bis 1787, betrug, nad beufelben 
olltarifen, jährlih gosoo Pf St. Hiervon den Werth der | 
Biaaren abgezogen, die von Marokko und deſſen Rachbarſchäft 
kommen, Bleiven 20000 Pf. St für den jährlichen Werth al 
ler Importen vom weftl. Afrikaz d. i. von allem Lande jwir 
Then Sap Blanc, 2ı Er. N. Br. bie Gap Negro, 16 Wr. ©. Br, 


‚ eine Ausdehnung von 909 geogr. Meilen (4500 Engl, miles) R; 


ſtenſtrecke. 

Der mittlere Werth jährliger Erpprten pon England an 
bie Küften Afrika’, während berfelben Reihe von Jahren (die 
Srporten audgenommen, welde mit bem Gclavenhanbel in Ber 
bindung ftehen) mögen eine Summe ausmachen, die nicht piel über - 
Soono Pf Sterl ſich beiäuft. 

ueber bie Jahre 1783 bis 1801 iſt, unmittelbar por ber Ak 
fhaffung des Sclavenhandels, Leine authentifhe Liſte ber Aus 
und Einfuhr bekannt; uber wahrfheinlid war der Betrag us 
arößer als er oben angegeben ifl, Ueber bie Reihe ber leßten7 
Sabre läßt fich Feine Auskunft geben, da die Zolltarifsbücher fehlen, 
Aber die Afritanifhe Somittee gab, auf Befehl des Gouverne⸗ 
ments, authentifhe Auszüge aus den Zollregiſtern. Aug biefe 
„ergeben fid, die | 


Grpgrten von Afrika nah Sroßhritaunicen; 


im Sahr 1808, 374306 Pf. St.) außer Boldftait, 

— — 18:0, 535577 — — ) unterworfen if. 
smporten von Englanb nah Afrika; 

im Jahr 1908, 820194 Pf. St, 

— — 1809, 976872 — — 

— — idio, 69391) m — 


Die große Differenz zwiſchen dem angegebenen Werthe ber Aus⸗ 
und Einfuhr liegt in dem Priſenweſen dieſer Jahre, welchs die 
Afrikaniſchen Producte ſeltner machte; da von + bis J etwa ge 
capert wurben, unb, weil ein großer Theil ber Grporten kur 
bie contrebandirenden Sclavenhändler geführt ward. Aber au 
die Exrporten allein, im Ganzen, für fi betradhtet, geben Kber 
Fo Steigen bes Afrikaniſchen Handels ein fehr mertwärh iges 

efultat. 





*) Park Journ, Appendiz Nr. WI, p. CXKXANL CXXIX. 
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Sin zweiter Usberfhlag über den Handel be Goldkuͤſte, 
führe zu gleihem Refultate.e Die Golhfüfte gegen 50 geogr. 
Meilen Ausdehnung, zu „, ber,ganzen Weftfüfte vom Gap Blanco 
bis Gap Negro gerechnet, pflegte vor ber Abfhaffung des Scla⸗ 
venhandels als Exporten nad Sroßbritanwten zu fenden: 20 Zon: 
nen Eifenbein zu 7500 Pf. St.; an 1000 Unzen Goldſtaub, gu 400 
Pf. St. Werth; zufammen 11500 Pf. St. Seit der Abſchaffun 
bes Sclavenhandels haben von dieſer Küfte die Srporten na 
England fehr zugenommen, und betrugen fogar mähren» ber legten 
5 bis.6 Jahre an jährlihem Werther, von ı20000 bis 180000 Pf. 
St. Der jährlihe Export von —A allein, an 30000 
Unzen Gold. Alſo beträgt die Einfuhr von ber Goldkuͤſte als 
lein, nad Großbritannien, feit der Abſchaffung bes Sclavens 
bandels, das Doppelte ber Einfupe von der ganzen Wef: 
kuͤſte Afrikas wor diefer Abfchaffung. | 


Daffelbe Verhaͤltniß ergiebt fih aus bem Sierra Leone 
Bandel. In bdiefer Solonie ward A. 18:12. im May ein Zoll: 
. haus errichtet, deſſen Berichte bis Mai 1814 reihen. Der Betrag 

der Importen, ven welden wirklich Abgaben gezahlt worden was 
ren, betzug 105080 Pf. St. und hierzu menigfens noch J für die 
erften Bebärfniffe, fo daß die ganze Summe auf 140000 oder jährs 
lich auf 70000 Pf. St. berechnet werden muß. Die Exporten in 
derfelben Zeit betrugen 91539 alfo 45000 Pf. St. Alſo war bie 
Aus = unb Einfuhr Diefst einzigen Station faft eben fo groß, 
als der Handel der ganzen Weſtkuͤſte von Afrika vor ber Abfchafs 
fung bes Sclavenhandels. 


Diefes Wahsthum ift von großer Webeutung. In einem 
Lande, wo bisber Leine Sicherheit ber Freiheit und bes Eigenthums 
war, fonnte natürlih auch kein Handel, Fein Abfay ber Waaren 
ftattfinden: Dieß war der Fall vor bem Jahr 1808, als zuerft 
die Gouvernements in England und Nordamerika den Sclavens 
handel abfchafften, und er für Frankreich und Holland durch ben 
Krieg vernichtet ward. Da auch 3 Jahre fpäter dig Portugiefen 
darin auf ihre eignen Kolonien beihränet wurden, fo blieb nur 
den Spaniern der Handel zu treiben äbrig, ber bis auf die 
Scäleihhändler unter diefer Klagge als unbebeutendb angeſehen 
werden muß. Alſo, ſelbſt bei der immer noch partialen Ab« 
(haffung hat dennoch das Steigen bes Commerzes fih in Lurzet 
Zeit in fo außerordentlicher Progreffion gtzeigt Zu gleicher Zeit 
bat aber auch von Seiten der Franzoſen *) bie Colonie am Ge: 
negal durch Plantationen fo fehr gewonnen, baß fie bie Weſtindi⸗ 
fen Kolonialwaaren wohl zu der Hälfte des Preifes liefern wer: 
den, und dadurch nicht nur bald die Märfte von Europa fonbern 
auch die des Sudan mit ihren Bebürfniffen verfehen koͤnnen, wor⸗ 
aus in kurzem eine neue Berührung des centralen Afrika mit bem 
Auslande hervorgehen wird, 





) Jackson Acc, of Timhuctu p. 228. 





nen Jahrszeit hier mit einem 


EHriften) nennen, Aus dieſem 
el Abid. | 
Auf jeden Kal iſt Kabra b 
ſchon feit Anfang des 16. Jahrhu 
mo man weflwärts nach Jinnie, 
er ift mehr Waarenmagasin und 
laden der Schiffe, als Stadt. D 









Tönnen; zue naflen Jahrszeit, w 
ſehr geläbeih: Mahommed giebs 1 
ee Strom wirb bier nirges 
miſchen no von Fremden Niger 
ift in ganz Afrika völlig unbekann 
flanden, bei keinem einbheimifchen ' 
fobald feine Kenntniß vollendes fey 
den Karten verbannt werden, wo! 
und Leo Afric. gefommen if, die fl 
dem. Plinius und Ptolemäus, aceoı 
M. Dart hörte ihn felbft im 8 
nen, welches nach Jackſon Fr) kei 
gli be ſeyn fell, wie man glau 
andingo doch fo viel als Fluß 5 
Mame den er auch noch in Kafı 
Goulbi, Bulbi nach anderer 


lubs +++) Begleiter nannte ihn 


Al Makriſt nenne ihn Demasdem } 
fol er aber in ber dortigen Land 
genannt werden, wie ihn auch fd 
Autoren bezeichnet haben. „Bber-Iail 
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—8 ) gilt er dort Für identifch mit dem Mil Aegyptens. 
eitreswegs beißt aber etwa jeder Fluß in Afrika Nil, fon: - 
dern nur diefe beiden, find einzig, buch biefen Namen 
ausgezeichnet vor allen andern ). Zum Unterfhied von 
lenem wird es von den Arabern Nil Affudan “) (as 
IR der Artikel), d. i. Nil von Sudan genannt, und: je: 
ner dann Nil Maffe, d. i. der Jegyptiſche Nil. Als der 
geößte Strom heißt er bei den Arabern, NilelKabir 
(Nil el Kebir) d, i. der große Ril, und unter biefem Nas 
men beſchreibt Shabini auch feine Schiffahrt auf ihm von 
Kabra bis Houfla, die einzige von der wir genauen Bericht 
haben. Alte frühern Berichte bei Hornemann, Beaufoy, 
kucas, Jackſon, Park und andere find gegen biefen nur fehr 
unvollfländig zu nennen, N Ä | 
Shabini fuhr auf einem großen Boote mit einem 
Maft, mit Segel und Ruder von Timbuctu auf dem Soli: 
baflrom ab; den Einfteigeort nennt er Mufbgriliat); 
das Waſſer des Stroms war röthlich und gut; jeden Abend 
legte das Schiff bei, und in 8 bis 20 Wagen gelangte er 
fo na Houffa. Die Gewalt des Stroms ift nicht fehr 
Rart, denn we Rüdfahrt bei gutem Wind, von Houfla, 
gebt eben fo fchnell als die Hinfahrt. Bei Windflille wurde 
erudert. Shabini ſahe auf dieſer Fahrt mehr MWeote vor; 
berſchiffen als auf ſeiner Fahrt zwiſchen Roſette und Cairo, 
im Aegyptiſchen Nil. Dieſe Boote find wie die von Te⸗ 
tuan und Tangier, nur größer, von Planken mit Mibben, 
wie die Schiffe der Barbarei gesimmert, ſtatt Theer mit 
einer rothen Erdart Lalfatert. Der Landweg von Timbuctu 
nach Houffa dauers 5 Tage; dieſe Reiſe ift aber koſtbarer 
als die Waſſerfahrt und daher weniger beſucht. Shabini 
landete in dem Hafen von Houſſa, von welchem die Stadt 
ı9 Stunden ober 23 Zagereifen gegen Nord ab liegt. Geine 
Waaren wurden von bier wie alle andern auf Efeln und 
Dferden fortgefebafft, nicht auf Cameelen, von benen bie 
dortigen Meger das Sprichwort haben: „Cameele find die 
Befien die uns in Selaverei bringen,‘ 
Der Nil el Kabir ift hier breiter FF) als kei Sinnie 
und Kabra, dem Nil Arapptens gleich. | N 
Seint Ufer find mit Rohr bewarbfen, ſehr niedrig, fo 
baß fie weit zur Fluthzeit von ibm überſchwemmt werben; 
in dem Monat Auguft , eine Zeit, die volllommen mie M. . 
Darts Beobachtung zu Yamina +47) übereinfkimmt, und 


— — 


*) Mohammed co. a. 8. **) Jackson Acc. of T. p. 507. 
59 Jackson Acc. of Timbuctu p. 487: t) Shabini p. 37. 
abini p. 39. 4 + . IaV. sanel p. 
+1) Bhabiul p. 39. + +44) M Park Trav. bei Renuell 
ug. Bdrisi ed. Hartmann p. un. . \ 
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mit Edrifl, ſteht fein Wafler am hochſten; biefe Fluth baurt 
30 Zage. Bon bdiefer hänge die Güte der Meißernte ab, 
und wenn ber Strom hoch fleht, Haben die Brunnen da 
Landes das beſte Waſſer, natlirlid wegen des Eritendruds, 
wie beim Nil. Iebermann fagte dort, dieſer Mil ergiehe 
ſich in einem großen Salzſee oder in den Drean, aber u 
firöme. dat er hier nicht, 
| Was wir durch Parks letzte Fahrt über dieſe Su— 
mesftrede, nach feinem Tode bei Bouffa, erfahren haben, 
ift oben angezeigt. Shabini fagt nichts von jenen gefaße 
m Irmſchnellen, bie jenem den Untergang gebracht 
aben ſollen. 0 
Das Uferland na Houfla hin, if reich bebauter Be: | 
den, voll Dörfer, deſſen Bewohner ben Fremden als Ge 
freund empfangen, und für ihn’ ihr eignes Zelt verlaffen 
um: in des Nachbars Haus zu geben. 0 
Houffa*) die Stadt, am deren Dafeyn man fräßer 
gezweifelt bat, liege O. S. O. von Timbuctu, ift weit größer 
als jene Stabt; Shabini lebte dort 3 Fahr und ſahe fe 
nie ganz; Kairo ift nach ihm L größer als Houffa.. Sie 
Bat keine Stadtmauern, die Straßen find unzegelmsäfig wie ' 
in Bez und Marocco, die Häufer denen in Timbuetu übe: 
lich, ſchwarz gemahlt mit flachen Dächern. Die Eitadele 
oder der Palaft hat über a Stunden im Umfang, mit wie: 
len Thoren und Wachen. 
Der König wird dort gewählt; auch er ermähle feinen 
Math der Weisheit, aus mehren Hunderten, nicht nad 
Mang. Mr regiert despotifch, im Uebrigen ſtimmt Bieles 
mit Zimbuctu überein, Doc find ‚bier eigne Richter, die 
alle Streitigkeiten wegen der Ränbereien, ihrer Größe, Lage 
und: Grengen fhlichten; fle haben alles genau darüber uf: 
geſchrieben (wie einft im alten Aegyptenlande!) in der fa 
desfprache **), deren Schreibart aber fehr verfchieben iſt won 
der Arabiſchen. Sie ſchreiben von der Mechten zur Linken 
wie auch in Zimbuctu, aber Shabini konnte nichts Deven 
verfiehen. (Sollte es ein Reſt altes Dunifcher oder Run 
thagiſcher Sprache feyn, von welcher Biſchof Münter, 
felbft bei den Negern auf dee Goidküſte, in ihren Namen 
noch Spuren vorgefunden bat ***); vergl. auch oben Anm. 
3. ©. 327. Sollten die Römer, biefen Spuren folgend, 
unter Gornelius Balbus Anführung, im Beſit Karthagifger 
Itinerarien, gerade darum auf dieſem Lürzeften Wege über 
Gadames, Fezzan, Tabu, vielleicht bis Caſhna vorgedrungen 
feyn, fo dag daher Plinius feine Kenntniffe und feine be: 


*) Shabini p. 4. **) Shabini p=43. "*) Hebrälfhe Re- 
men auf der Goldkuͤſte im Hundarueen Var Deiestt., IV. 9.3 
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natura quae 
Die Einwohner von Bouffa find ſehr groß, gleichen 
fenft den Zimbuctuern; zeichnen fich aber, wenn fie das 
Schickfal als Sriaven in die Länder ber Araber führe **), 
nz ‚befonders durch rin edleres offenes Aeußere, durch 
Sin, Scharfſinn und Geiſtesfühigkeiten aus; 
ihre Naſe ift mehr prominirend als bei andern Negern, ihr 
Auge ſchwarz, ausdrucksvol. Der König von Doufla iſt 
en Schwarzer. | 

Seine Ginkünfte befieben in a Procent alles Landess 
ertrages, find na Art, wie in Jimbuctu, nur ungeheuer 
groß, Die fremden Kaufleute bezahlen gar Peine Abgaben, 
und die Houſſaer halten dafür, daß man ihnen eher no 
Vortheile verfchaffen folle. Dex König foll bis 70000 Mann 
Neiterei, und 100000 Fußbvolk ſtellen, eher das 
im Lande gemacht ifl. Der Aberglaube an Zauberei herrſcht 
alla, wie am weſtlichen Niger, zumal.ber an Bes 
eflene. | 

ee Handel gleiche Hier dem von Timbuctu; Bier find 
viele Agenten: und Kaufleute aus Zimbn “(ob von der Bus 
kadterrafle im Wehten?), von Bornu, Moſchu (7) und 
India (9) Aus Bengala (od Bengalen?) erhalten fe 
da ihre Baumwalle. 
Elfenbein, Tibbar oder Goldſtaub und Sclaven 
find ptproducte, " 

Fipbar ***) wirb 3. bis 4 geogr. Meilen (16 miles) 
fern von der Stadt im Sande gefunden, wo keine Berge 
find, fondern nur Ebene ohne Sand, bededit mit einer dun⸗ 
felbraunen Erde. Jedermann ift es erlaubt wie am 
oben Gambia (f. eben ©. 375) da. Gold zu holen. Man 
läßt die Erde durch Cameele berbeibringen , denen man Les 
der gegen die Biſſe des Schlangen umbindet, und Abergiebt 
die Erde dann denen, die für ein Geringes das Bold dar: 
aus ſchlemmen. Eclaven werden in Houſſa viele gehalten 
und verhandelt, Der König darf keinen feiner Untertbanen 
zum Gelaven machen; aber fle kommen nad Douffla. vom 
Bornu, DBambarre, Yinwie, Beni Kilkeb (db. i. von den 
Göhnen ber Hunde) und von den Beni Ari (d. i. von dem 
Söhnen der Nackten), die mehrſten find Kriegsgefangene, 
viele won der Straße geraubt, als Kinder geſtohlen, em dort 
febr allgemeines, obwohl von den Geſetzes Jans nerpöntes 
Gewerbe. Der Umfang des Reiches Houſſa foll nah Sha: 





*) Plin. Hise Nat. V. c. 5—09, und Bonnell App. bei Park 
Trav. p. XVI. **) Jackson Acc, uf Meroceo p.292. 
”.) Shabins p- 67. u . oo. j 
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‚bini *) jenfeit Simbnetu gehen, und am ber Nordfeite dis 
Nil el Kabir fehr groß ſeyn; er meint as. Nagereifen im 
AUmfang. Zimbuctu: und Afau (f. unten) zwei Binn: 
zeiche find ihm unterworfen; dba werden in beiden Lei 
Sclaven gemacht; bei Afnu nennt Shabini auch das 
Darfnil,.als Nachbarländer von Houfla aber Bamb 
Timbu, Moſchu, Jinnie, welde alle von Megern A 
DR Honffa liegt Rafna, ein 
. ZJm Dfen. von Houſſa lieg afhna, ein ut 
Mei. ‚Ueber biefe Gegenden im weitern Dfien von Ki | 
buctu und Houſſa bis Kaſchna, berrfcht unter den Bameb 
ſchen Handelsleuten, bie fonft im. übrigen centralen Ace 
Sehr bewanbdert find, gegenwärtig vine geoße Unwiflenkih, 
denn durchaus nur unbeflimmte Sagen find uns Jarkbe 
aus bem Maghreb zugelommen. Die Löfung biefer Geb 
— geben Retchies und Burkhard te neuefe Die 
richte °* | be 
Unter ben Negerfiämmen dieſes centralen Afeiies, 
in welchem einft civilificte Reiche bei den Arabifchen Aka 
sen ähnlich denen in Houſſa und Rimbuctu genannt wur 
ben, zeichnet fich befonders ber große Stamm ber Fellera 
aus, von denen diejenigen, in ber Nachbarſchaft von Wer 
nu fid Mufelmänner nennen, indeß andere Horden ber 
ben Heiden geblieben find. Diefe Felleta ſcheinen im 
gansen Subdan feit geraumer Zeit fehr mächtig geworben. 
feyn, und baben fich erſt feit emiger Zeit (wie etwa M 
und Galla ihre öfllichen Nachbarn, f. S. 228 und: 
durch das ganze mittlere Continent verbreitet. B 
barde fahe einen derfelben als Pilger in Meda, der Mi 
fagte, daß er fein Standlager in Timbuctu habe. Es finl 
meiſtentheils Reit erſchaaren (ihr Herlommen alfe w 
ſicher vom gebirgigern Hochlande, wo Pferde, wie in 
und Bornu ***) in Menge vorhanden, im heißen Zieflek 
des Sudan aber allgemein Geltenheiten find) mit Pfeil: zu 
ogen fechtend; die Bogen find kurz und von Eifen, vdie 
Dfeile vergiftet, fo daß bie Lleinfle Wunde den Tod bringe; 
fie felpft Haben’ ein Gegengift. oo u; 
Diefe Fellata haben Bornu und Kaſchna (Cap 
na, Casena eins der 15 Megerreiche bei Leo Afric.) bekriqt 
. , geplündert, Kaſchna vor etwa 10 Jahren halb zerflört amd 
alle umliegenden, Länder finb gegenwärtig, nah Dabjl 2 
mets 44) Ausſage, ber felbft aus Bornu ‚gehürtig, 1 
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*) Shabini p. g3. **) Hadji Hamet bei Ritchie p. 231,234. 
Burkhardt Trav. App. Nr. MH. p. 486. unb Nr. I, p. 477. 

ae) Sherif Imhammed ia Praceed. T. I. P. 132, 5 Lee 
Afric. 1,1, fol. 4a,, 355b, I) u. 0.0, 
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ätüoberhaupte unterwerfen, dem Bells, Woph des 
—— — ein —— 
nazte, gleichzeitig mit ihm, dieſen s centta⸗ 
— Reg überzog. Bellos Ref iſt gegen⸗ 
in Kaſchna und wir vermuthen, daß jener ath⸗ 
Manh aus Kafſina °) der wie ein. Mahomebaues 
je Arabifhen Amuleten in Gilber und Bold behangen, in 
Heere des Königs der Afbanti gegen bie Fanti,-an dee; 
idtũſte, diente (fs oben ©. 385) eines ber flüchtigen 
einzen von Kafchna gemefen, ber mit feiner Parthei 
und Aufnahme am Hofe in Cumaſſie gefunden: 
ierdurch Bären ſich manche Maceichten auf, weiche bie 
ietem aus ber Afhantirefideng über bay centrale Afrita 
erhalten und durch Bowdich ‚uns mitgetbeilt haben; wie. 
Iennen hierdurch die Urſache ‚der nähern Werbindung bdiefes 
Gtaats mit der unterbrüdten Parthei des Gudans, duch 
welche der Meg dur das centrale Afrika gebahnt ifl. Ges 
gre Nachrichten Über diefe Felleta fehlen uns zur Zeie 
— wis vermuthen aber, daß fie mit ben oben genannten 
Zuleh, Phellero, Phalatija, gleichen Ürſprungs 
find (fi oben &: 349), und aus einem gemeinfameny 
vieleicht nur fecundairen, Waterlanbe.deu hoͤbern Ges: 
Birgslamdes herfiammen, welches fie bei eimer frühen Metz . 
brängung aus dem Norden Garamanties ober Gaetüliend 
aftlig aufgenemmen hatte, Wis jetzt haben wir nur vom 
Yiem eultivirteften Zheile der auf dem Hedlande Timbo 
bekannt ward umfländlichere Nachrichtem: gehört; der ganze: 
—— muß aber wohl eine Hauptmafle. des centralew: 
feita bilden. ° « 








N \ 
a muthlich find von ihnen, als den Feinden ber Dos 
hamsmebaner des Bubans, manche abenfhenesliche Sagen vers‘ 
Breitet; dahin zepnen wir andy diefe nad Maurifcher Er⸗ 
hlung: im iete zwifsben Zimbuctu und Gofpnd; 
welges Beb Houffa d. i. Zhor non .‚Houfla heiße ;(follte: 
dieß der — am Niger bei, WBonfle ſeyn, wo M. 
Park umtam?), lebt ein Volk: mit eigner Sprache **), bası 
bie Araber den Engländern, wegen bes Geziſchels der Betr, 
das wie Vögelflimmen laute, wergleihen. Cie: zeiten auf" . 
Gäkteln wie, bie Engländer und tragen geräbeste Sporn, 
Xutbane, fechten nur im Zmeilampf, find Zauberer u. f. m. 

iefe —— KERN ien,. auf —F Beten 

aaren when eziehen - Da jreitig® 
An gen, — mM. va Sa au —ã— 
fahre fo feindlich mit Langen und Pfeilfchüſſen verfolgte und 





*) Bowäich Mission p. 158, ®*) Jackson Ace. of Maxon 
eo pi 50h, " : 
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von Amcbi Fatuma und Iſaaco Poulea *) genannt Ina, 












Wirklich fell, nah Iſaacos Ausfage, dee König von € 
weichem bie —— — Darts berichtet wurde, * 
als einen Vorwand gegen feine natütlichen Beinde,: Ni 
PHoulen **) ergriffen Haben fie mit einem Ktiege zu HE 
aiehen, um den Tod des Weißen an ihnen zu rächen. Ma 
fol er, nad 4 Monat Krieg gegen: fie, Ihrer Ueber 
weichend, nad Bambarra zurüdgelchre feyn, Werne 
ift eben dieß Das Bolk, welches M. Dark in feinem I 
Briefe an Joſ. Banks, den Mauren ädnlih an Forbe, 
Surka, Mahinga, Tuarik nannte, wor deffen Wur 
er ſich ein Zelt auf feinem Fahrzeuge errichte. 
Von biefen Poulen oder Phelleta, welche dem 
durch das ganze sontrale Aftika ſich ausgebreitet : 
eilt Mollien, der ihnen am Senegal, Gambia An 
rande beſenders häufig begegnete, folgende Bemerkuch 
mit, welche hier beachtet zu werben verdienen, (ale | 
zur Geſchichte dieſes merkwütdigen Volkes, defien Hers 
men uns noch fo. unbekaͤnnt iſt. Ä dr 
Die Donlen oder Fulahs ia Timbo, fe a 


w*® 


nauem VWerkehr mie Sego and Zimbucta (vergl, 0 
346 © S. 455; ‚duch mit audern Ländern bed centialiw 
Afrika, die andern Handelſtenten wenig befannt find *" 
Daß fie, wie die Bewohner von: Timmbuctu, vdaflelbe Web 
racht genießen , nicht zu Selaven gemacht zu werben, ei 
großes Auſehn Dart :uimft Hatten, "warb oben fchon beriipih: 
fo wie ihee nite Freundſchaft mit den Mandingos S 
Des Ähnliche Klang beidet Hauptkäpee, Tidu und Tu 
buctu, einen verwandten Urfpeung anzeigen? Die Ci 
nee don Bonbn find, nach Mole, auch Poulen; ik 
fell nach Durand **"*): fogar ihre eigentliche Heat: J 
fo. wie auch das gebitgige Landchen Falaheda, am WW 
. Senegal; wegenen aber ſchon Menneil: zweiſel erc 
und wohl mit Recht, da ihre Ausbreitung. n.. IL. 
trale Afrika zu genii iR,i um fle ame. eines fo Fleinch_ F 
penlanbe Pranleiten. a + 
J ollien eriahit 4), Aber Ihr Herdemmen laſſe 
nichts Gewiſſes ausmarhen, aber es ſey Sage, daß ſte 
die fenchtbaren Gegenden Mordafrikas, des Ateg Tim 
midiens bewohnt hätten, als Zelthewohner/ and bad — 
neben Ihnen die Joloffen. Beide ſeyen aber durch He 
kunft der Sacacen en mie ihren Tamcel⸗ Hab Pferbe * 
00— — Kit 


> en IT ‚..vE 


Heife. ©. 334, 330, 197. ****) Durand Voy. U. p. 
| D Kl Arnd. Ba Day. in waxieil 
+) Mollien Hefe S. 169, 78, 94. ——— 
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den verdrängt wörden, auf bie Südfeite des Genegal und 

gegen Südoſt, alfo zum Miger oder jenfeit beffelben, wo 

fie andre Völker verdränge, vorzüglish die, Gerreres, und 

die Reiche Ede ol und Sim gefliftet hätten (ob daher viel: 
u 


leicht das Punifhe Bala und das Afiatifhe Fin? beides 
an Gonnendienfi und dämoniſchen Cultus erinnernd, im 
den älteften Nanten von Sinnie, Sin: bala, Zimbala u. a. 
m.). Als die Mauren fpäter ihnen nachgerüdt, Hätten fich 
Die Poulen am Senegal zur Annahme des Islams und gur 
Zahlung eines Zributs an Hirfe verflanden, : ben fie noch 
Zeute entrichten. Aber eben Bier haben fie fich nur in den 

ebirgsländern felbfifländig erhalten; denn zwiſchen den 


Haupftſtrömen find fie in viele ſchwache Gruppen allmählich | 


fehr zerſtrent, zum Theil gang aufgerieben, und mit ben 
Megern vermifcht worden, oder leben noch ifolirt in einem 
berabgefuntenen Zuftände, als Hirten im größten Haß ge: 
gen alle Mubammedaner. Zu biefen gehören auch die Laos 
bes*), ein gigeunerartiges Volk, das gwifchen. den 


Joloffen gefeat: unflät —A Grundeigenthum 


iſt, nur Eſel, Geld und etwas Geräth hat. Sie Öta. 


zendieher, fptechen die poule rache, find Wahrfager, und- 


verfertigen hölzerne Gefüge, Mörfer u. dgl.; find häuslich, 
unrein und bewoßnen. die Dickichte. | 

Was diefe Einwanderung dee Poulen vom. Norden 
oder vermuthlich von N. O. ber, " begünftigen ſcheint, ift 
die Verſchiedenheit ihres Schlages von dem der Neger, 
deren Bermifchung mit ihnen, theils feit ihrer erften Er⸗ 
oberung der Negerländer, theils feit den Kriegen aus ber 
Mitte des 16. Jahrhunderts gbie wie oben berührt baden, 
S. 348), wenn nicht fchon früher, eben diefeh Unterfchied 
durchaus noch nicht bat verwifchen können, Wie: wir fie 
oben gefchildeet, fo bezeichnet fie auch Mollien, miche 
ſchwarz fondern fupferfarbig, nicht die Negerphyſtogno⸗ 
mie babend, fondern eine der Europäifchen näherflchenpe, 
nicht mit kurzem Wollbaar, fondern mit. langem Braufem 


N 


Haare. Es zeichnet fie der nationelle Geiſt fehr wortheils 


haft vor ben Negern aus, daß auch bie färmſten ‚gegen eins 


ander .nie gu Verräthern werden, und fich wie jene nie ale 


Gclaven verkauften, oder Glieder ihrer Kamiliee Sie find 
noch im Belle mander Kunftarbeiten und Gewerbe, zumal 


in Eifen und Kupfer und Webereien, bie wehl einer Altern: 


Tradition angehören ‚möchten. Auch erfahre er am Rio 
Grande, daß diefe Poulen, ebenfalls, in Die weiter äſt⸗ 
Lich gelegenen Gegenden des Sudan '') eindrangen, und 


gegenwärtig die Reiche Maſſina (im M. nen. Bambarıa, 





* 


») Monien Deife 8, 8 9%) Wolien Rıife ©, vom 
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—- 1: L....0, NWS 
natuͤrlich nur als rohe 2 
dermuthen jedoch, daß fie 

"perbaues entſprechen werd, 
telglieb gwifchen den Bew: 
den Habeffiniern und den € 

eitten; im Gegenſaß der 

farbigen Sölterkämme im 


5 Eibi Hamerse Saravı 
8großen Strome Zin 

. Eing 
Die Berichte ber Auge 
angefegeh werden koͤnnen, e, 
betrachteten Landſchaften vo 
ben mehr, die aus eigner Anı 
fondern nur ganz Algemeine 
von Bier, :diefe und jene Ort 
u. ſ. w. gelegen ſeyen. Don 
[rem gegenwärtigen Standpu 
as Land der Hypotheſe 
fle noch vor wenig Jahrzehe 
und Gambia begann. Won. 
Ausfagen, oder umfländlichere 
aber meiſtentheils aus di; 
ben wenigen Üsfegen die bie 
men, se combiniren, gnp p 
Weitern, untern Lauf des fogı 
bypothetiſch hervorzuheben. 
ein einziger, vollffänhin... on 
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begleitet, bie beide nie von dein Orte Waffe 

R tem, 308 2 Stunden von Timbuctu, füds 

ern dem Gidi Hamet immer Bolibib*) 

* Ben da, 6 Tagereiſen in ebener Flache, fein Ufer 
Li 


et par teihten Dand habend, nad ©. D., sur kleinen 
— wo ein vorliegender Berg den Zolibib 
Wehr gegen S. D. Drängte. Die Caravane verlieh nun 


Miirem, und zug mehr gegen ©. durch walbiges Bes 

Id, erreichte aber nach 15 Tagen wieder den Strom, 

ein feindlichen Negervoll faß das aber in Freundfaft 
Rem Könige von Waflınah. Sie waren zu ſchwach 
ind zu leiften, und gaben so Ochſen. jenfeit 

| Stroms. waren noch andere Haufen bewaffneter 

"ns Gtädte gelegen. In die Identität bieſes 

dem Soliba, feht Sidi Hamet gar - keinen 
Betr hierin freilig ein Jerthum vorhanden 


E wit 
6 dam wir aber nicht zu prüfen im Gtande find.. Auch 


3 8 
m 
großen Gtrom nenns der Araber Zolibib; er ſtrͤme 
©.D.; deei Tage zog die Garovane an feinen _ 
u te dann, ‚wegen feinee Gteilufer, eine. 
je 6 Tage lang zu Überfieinen, anf wel⸗ 
une fehe große Bebirgstette im Weſt erblicte. 
lich geweſen an den fleilen Bergwänden am 
dindurq jugehen; beim Berabfleigen‘ von. bew 
jete dee leg wieder zu einem ſehr engen Uferbette, 
durch welche der Sirom furdtbar dindurch⸗ 
in hin an aber führte ein bequemer Weg ge: 
Ds Kogereifen verließ man dae wei Rn. 
8 
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“ "iramer zur Redpsen behaltend, bem u 
Kife.ılnd Breite Ef! fe De Ve voll Gas 
und. auf feiner Weſtſeite fahe man ſeht deut⸗ 
ia; An. einer Ueberfahrt hielt die Tarovane 
und brauchte dann längs dem Strome wier 
e bis zur Stadt kr en , 
“ murhe ‚bie Garanane freundfchoftlich empfangen, - 
Vi. Meinellung der Stadt en — 
u: mb vermeilte bier Monat um Sciaven, 
Mienbein zus Rüdfrapt sinzufammeln. 
m VDtadt Waffemah'*) liegt zwifhen hoben Gen 
e Gtrome, ir jenfeit Berfelben foft gegen Cüden 
wab fo breit iſt, daß man kaum die Urberfahrenden 
; ipigen Ufer ertenuen Bann. Die Limbuctwer nanns 
11686; "die von Waſſenah aber Zadi (wie dee. 
di f aben S. ar, mia und abe)· J 
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Meif, Weigen, Mid, 
nicht mit ihnen fptechen, 
send. Des dortigen Aufen 
egenzeit am Congo Ef 
an der GOuineatüfte mie Die 


südtehren muß⸗ Der 88 
— gebauten Steinpalaft 


\ , 
reitet auf einem ſebr großen © 
Elephant), weldes die, oße: 
en fie in Menge ſeyn. en, 
. Kegergarde. en 
ans 90R dem Bruder des Mg, 
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deede er zurückkehren mit KReichthum befas 
Mhe Gidi Hamet viele Leute, welche dieſe Reiſe 
ẽhinab ſchon gemacht hatten. | 
BU Alfe, wenn diefer Bericht in. allem feine Nichtig⸗ 
gu, U re Nachricht vom Ausfiuß des Niger in dem 
— — namen gen se dus den angetan 
durch beide (f. oben ©. 295 eibt uma acht: 
Identität des Waſſenah Froms mit dem Strom * 
nburtu Aft, wenigſtend im Bericht augenommen; ber Nas 
3311670d beſtätigt ſſe na Parks Joliba, und ſelbſt 
Megername Zadi, den im untern Raufı Borne 
mann und Tſchadi, Tſchad, Hadji Hamet angeben ). 


Bi Hamet got auf gleigem Wege in 3 Monas nad 
—84 —3 | m 


ng nr TE " 
Ber: ufiitlete und itliche Sudan am unters 
nun 0 zaufe Berg Rigerſtroms. | ’ 
BI. BET ran gr 99. | 
444 Ha N}: BE u j 
R En reung 3. Boyrnu Kaſchna, Waungara, 
—J88— Unterf&eibung deu Geräme von 
mente, pon Kaſchna, von Bounu und von 
in ih, ;abex ber weßlide aller Soliba) 
α. (Sülsi) öRlie CAlhadı) und 
nun nfARlide (34di) Nigerirom. 
86. Br. bis gum’as. &r. OR. Von Ferree, ode 
u 0 Isa Jum 97. Or. S. E u. Greenw. , nd | 
a bIE zum Meridian von . obb in Darfur, Bis wos 
Dfleri ber Browne ale Beobachter vorgebrungen 
PC ‚das Gebdiet des centralen Aftika übrig, initers 
un Pt re a 7 2 im 
Hahtnigh is fept, mer hypothetiſch ge 
re x’ Binnen hier auf dem fehr Weiten Bde 
antgängen nur die einzelnen Nachtichten, wie fie 
iirfihiedehen Geiten bet uns gugefommen find, aufs 
rt ie’ pie zum Wahrſcheinlichen combiniten, und bie 
werichiedenen Meinungen angeben und entwideln wie und 
und u en Gruͤnden biefe fowohl von Einheimifcgen ale 
ir -Wordrieituiigen sur Erklürung dieſes geographifchen 
Bu: fan ſchon fo viele gemacht, daß eine ra 
‚in de abar bald gu erwarten ſteht, alle neuen: Hh⸗ 
ſotheſen erfiäffig erſcheinen. 
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eh in alter und neyefter Zeit gehegt worden find. 





beginnen und den Gegenſtan 


Der Upeni oder der © 
.: dars im We wi 





Sees wirb nerfchieden, von 4. 
viele Krömende Waller gießen 1 
und heißt Nou, daher bas-2La 

inem Oſtufer woßmen Goͤtend 


y. R | 
Birney tft nicht: der sign 
es bezeichnet aur die Hauptfl 
uſprache), daher fie ebrufal 
t,: einem eingebornen Frſ 
egypten nicht ſe groß wie Bo 
der Stadt zum andern zu 
die Zeit vom Morgen zum Abe 
imS. O. eine Halbe Tagereiſe 
ftießt, ſey der Kamadku (ear 
aber in: der Bornuſprtache) 
‚Stromes überhaupt; und biefe 
dene Karte von Afrika. Dageg 
nee von Bornu, er Heiße ga 
oben ©. a8ı, Zad bei Hornen 
amet), und ſchwelle zu giet 
eghpten; ja er überſchwemme 
Otunben breit, daB ganze Land. 
Daſeyn jemes großen Sees. 8 
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\ I. u 7 4 — —41233 
F er ame a ie, ‚und durch dieſes glüßo fet (wie'einf 
Se Krobptene) werde bie Stadt vor Zeiflögung ’gee 
Dapli Hamet nannte bie Stade an dem Scrome 
Bieß ge gebe, Gamdaru; hier Händen, noch 
Mi Gaflellen und Häufern, von Chriften er 
hd der Gage dort einfl vor langer Zeit gelebt 
eu. . Dan_ grobe da viele Kupfermä km ans. 
| anf Yeiner Korte von Afrika für Louis XIV. A. 
oO N ff. ben Rigerficom ſchon Yamburu; er mußte alfo 
mte ellen benugen). Bevor aber biefer ad an Bam; 
* vorſder, durch Bornu komme, ſey er vorher buch 
Laud u dan geſtrömt. Woher aber die Quelle die: 
es Stroms komme, fen unbelannt; gegen Oſt von Bornu 
Kate dee Fluß Shary in ihn ein. Seetzen Härte su Ale: 
amdeis, in Aegypten von einem Pilger aus Burnu (Ber 
er Gergen) daß der Strom bei biefer Stade fo groß 
BT gptifige Nil und von großen Schiffen befahren 
ne die Seegel und teuer bätten, 
E Hadji Hamer *) weiß jedoch aus eigner Erfahr 
a Tagerifen im W. won Bormw‘, ".diddt am: : 

Fhadi, die Stadt Gano liege, und 5 Tagereiſen v 
im WB, liege Kaſhna, wor berfeibe Strom fo Be 

As vom There von Teipoli bis sum Gtreander (4 En 


—— — ee Gülbi (Joliba f. oben). . 
u Wehen dieſes Ortes feyen die Stationen ge 
—** bin, deſſen Entfernung tr 28 Tagereiſen we 
| Wonbur (wohl Guber bei Leo Afr.), Zamfara, 
Kaft gsie ‚ Melli (Dali bri Ebn Batuta), ıw 
N 8 jet einſt Timbuetu gehörte. Die Entfernuns 
rt. waren ihm unbekannt; aber bey Ryffe liege ein geos 
Bee n Waſſers. Aus biefem Tließe der ztpabt 
meh Kepypten, ob aber der Strom von Timbuctu ber, 
| I dieſen See von Myffe ſich ergieße, fey ihm, unbes 
v:. Diefe Angaben, welche aus dem Munde eines e⸗ 
| und: ein Eevellen Dewohnere von WBoenu ee! e⸗ 
„ der. dieſe Gegend ſelbſt bereiſet und darüber Ritchie 
richt erſtattet Hat, ſtimmen vollkommen mit Burkhardts 
richten bie er im Oſten ſammelte übereln, unb\ teiner 
g.ahdern glaubmwürdigen Berichte widerſpricht ihnen **). 
e", Burdbardt hat, nach feinen fehr genauen Erkundi. 
Angen, eine Reiferoute von Borgo (eine Landfchaft im 
IE von Borau am Bahr el Ghazel) über Bagherme no 
fet zan (degen NW.) mitgerheilt, aus welcher augen 
7 Hedi Home 223. 9) Quasterly Review 1820, Mey. 
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d hen Boenn aber zu einem und bemfelben 
pi ne dchlte, wei wenn «8 auch nicht ein und berfelbe 


| om «y,. geht worzüglich von ben ältefien Arabern bis. 
< en —* ie en Handelsleuten aus, deren 
Fichte 


9 größe Bahar udan, oder dee von Suban, 
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5 CR fe Neger IR "Ab id, b. » ide mei er 
RR, R. ‚fpndern Fa der Neger)’ — Die beftä: 
_ x ® Wr ern 
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Mi 7 gaife mit Werbeden , bie 150 bis soo 


ti „ er giebt ihm eine fehr große 
Der I von. er —8 des Niger vb j 
Gr. vom W. nach O. und so 
5 meint er, ſende nen Fluß in den 
— innerhalb deffeiben fließen ge — 
ki ir Beh se Sudan, oder Afrikanifchen Bin⸗ 
er 
(ömenme das Land wie der Nil in Aegypten, 
Br dqun wie ein Meeresarm. Er nehme feine 
—5 bas Juneze Alrita, m Fr ein Meer bilder 
‚andern in erbit fleße, in wel . 
einer Küfte zur andern 48 Tage ſchi en 
e zu ſeyn das gegenüber liegende Ufer 
F Ma verglig ber Araber Buhlal, 
fusfoge 5 errührt, mit A Mittelländifchen 
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Eefieliten babe, die aur auf einer iſolirten Autorität bes : 
on —* Behauptung, daß biefes Maffer von Tim⸗ 


fan gefammelt hat’). Na ihnen 
agrei I —* 7 Oſt Fo Zimbucku (beginnt alfo etme: 


mmig, 7 der. 2 en Mauriſchen 
wir, die im Sudan gereiſet waren. Auf dem Bas. 


geile MWaaren fragen;, bie Anwohner. 


DLrR a ‚bier die beften Schiffer. 
7 e vom Nil Abid mad dem See von. 
Le 98) —e vit 7 ey, nah Erkundigungen 
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AL ed an ehr reißen 
. be ee TE Bere *8 egen 
fen fliefe; das S Ra tönne da, nicht 
5* ten!“ : Hus biefer —8 müßte mim alſo 
—— Sudan, ſohebl vom Dich 
* sm Werten her (tiefen, und darin et 
. ae ae — — 
F w finden (die man ſonſt bei 
we Peer nf Bi u und lung "anwenden würde). ' z 
Kt ST —— bes "bisher für: der Niger ge⸗ 
BER Fr * Ar —* wÄre —5 hier 
Hg ew uf wetter rme unterbroche 
E J wi * ——— fra, be * * 
n , er au mm 

Rn van Diea "se in genthei 
ſtens RAR gRellen Gwifchen 
1% ne y Confanding a bie Kofana su nt 
oben 407) ift fo 
One; ' BC) Hans ns — dort 
* * en B Europäer davon 
7 * ————— in einen 
Mnute es Wahl nür Dre Strom von un 

u Ä * (oben ©. 481); ‚wofür Sidi Hameis 


wi * | er — *— some weſtliwen Laufe die UT 78 
. na, welge wur auf dem eitljigen Zeugn 
—E mmed beruht, iſt abet, entg PER bie € 
RR n * —— oder b 
80 eRen den,‘ ſo wie‘ W — 
* ar: a Kama, ver Nil ließe buch 
emf gegen Oſten, 4 Zügereifen im 
ae Begarme, wo vr faſt eine Ggf, 
ga ser ſtrbue von da —5* 
| ER: NE a un 1 Stroͤmung bei “ieh 
—* € ttielle, wiberunige endung de au 
ih nn "We eben Darum’ fo beſonders eißen 
b>gald "darauf feine normale Riprung gun 
vs nee nichts Seltnes bei Strömen iſt, wies 
der ntsekene Sir foßte biefer e Strom von Kafana ein 
Pr Zufluß bes Bahar Suban ſeyn, fo daß dieſer 
innanfue daun entwe der keinen aubern Anlauf ge⸗ 
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Die Waſſirvechindung 3 
— ——— und dem Nil von fg 2a 71 
fett angeſehen ) bei allen huaged ai 
fen des Sudan; fie ſagen der Laudtraut 
(es wur wohlfeiler und. vortpeilßafi 
Kberall durch fehe fruchtbare, atıgeneßt 
ſchaften gebe. oh willen fit rt 
ſtimmt anzugeben, an welder a .. 
il den gtofen OR ſtarm beffelben Er | + — 
bee folgende Nachricht hi ). * 4 
berichteten ihm in Mogodore, ni 
fellfhaft von ı7 Einwohnern von J 
einem Canoe auf Han —ãan ù—— * 
fuhr, ihre Waaren mehrmals umfehte y 
von 14 Monnt in Cairo ankam. e 
den Ufern des Nil gwifchen Timbuche 
‚Städte und Drte mit Fondaques (b. ve ee rn 
mit Mofcheen und Thürmen lägeg , im’ bene “ 
und da um des Handels und ber —— wu 
An drei Stellen fanden 1 den Ri, V 
alle fo ſeicht, daß pet, — 
der Wofferfcheibe beit hi iger we Si, —323 
füge dest Afrikaners in Murzũ on Fi 
ter Fahrt drei bedentende Cataracten; DAR Ad 
De grenge von —— ‘wo eh * ad 
| ‚uften zum Gee Media’ ( | 
| ** —* bee fo groß iſt, daß man f ſein 
erdiicken Tann,“ Diefe ‚Sinnienegee, dee J 
ben Atkabah el Garbie (6. 1 
e Barka, Fripoli, Tunis A —* mb SG 
von da mit ber Akka Cd. i. der Kropfm Subankakt 
Jiunie hät, und Örauchten zu OK fu 0 N) F 
Jahr und jeei Monat. * * 
.7::Das Ältefte Zeugniß für biaſe 
finden wie ſchon bei Herodot, dem — 
Gerichte, wo er fast +), daß ber.große 
die. Naſamonen im Süden ber großen Ko 
Schwarhen fanden, aus Libyen oy.dem Reihe ode 
(kapa or zım mol) vorüber fiet ‚vom Mederi 
den Aufgang, weswegen en : den. ker: 
ſey, indem er Afrika in älften theile, wi 
ropa. Schon zu feiner ee hatte be —* . 
der. ihm diefe ag mittheilte, ie Dopon eier n 
Ay 
vr Ach 


.? Kane elek irn u 


Histor, Bd, Reis. T. L. L. a, © 3a. v. 148, 


2% rt ana? .. Eadan, Wdabt... ern 495 | 
4 ® un Der befonnene. Hifforiker fa e vorfich 
J “ ine a 


Vernunft dem nicht entgegen feg, m 
€ 
& . 2 2 Al emeinen eritiſchen Bemerkungen wollen wi. 

Oſt gehend, noch anführen Fönnen. 

‚einflimmig das arhe e ſehr niedrige Sumpfs 
ge 
—X wird es auch Inſel genannt. Edriſt und 
r ei —W (d. i. Suüßwaſſerſee) beißen; 
emmung ruckgezogen und der il in 
4 er Fler fo tommen alle bi melde 
v tet vergebens nach Edriff, denn dief En 
2 Belad el Tibdar oder Pt. d. i 
e 

fondern von den kleinern Sebirgsfirömen: 
of North Afrika) dem obigen“ 


























asjenige mit, was er aus unmittelbar 
des. Unbekannten mit dem Bekannte zu fagen 
wos wir etwa zu der Befchreibung 
Ware Ortſchaften längs des großen Stroms, 
—8 bei Edriſi, Abuifeda, Ebn Haukal 
Y gan t in welches der Niger fich ergießen ſoll, das 
Di 3 Bis September überfhmemmt wird, Beil bee 
eben ihm 50 geogr. Meilen Länge und halb 
e + Er follen dert Seen darin liegen bie 
at 0 Buangara, bei Hornemann und Bowbid 
RUngara. enn bas ler nach der regelms⸗ 
watzen fich begeben haben, dahin, 
affee abnimmt, unb jeber fammelt En 
und. nicht nur berühmt wegen der Menge, fone 
—24— der Qualität feines Goldes. Daher heißt 
o allein fagt, daß am ber 2 Süofeiee Wan, 
be. Menge des Soldes fig fin was. 
* efcheinlich iſt, da der Boldfand —E ni 
JR —7— nogebirge dahin geführt werden wird. 
Ben * wg: findet ennell vie ar ehe Mittelẽ 


, % aber 10 Ka & 
- FE Beier weite I ehem, al cr auf Baer 
Ai a» nn na Da en 
a on erkundete a 
Re * Au drei —— Wanarae * Sumpf⸗ 
| di nme. geb e. ln | . 
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” Leo Afrie, 1. VII. fol.» 254 “) Hornemann Voy. ed. 
. u les . 158. 0, Jackson Acc. o£ Timb, p. 490. 


risi bei orneman ed. App T. li. p. 260, 262. 
J 3 J. Rennell $, Park Trav. A LXXIV. Kirn) Hadji 
.. Hamos bei Rich ie pa + Er A I on Nach, 
" Loi, 1831, 4. bei Veraeur Tom 0y+ 5%. i 
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a. Lafchna, oder, wie gen 

fina ), ſol einſt viel wichtiger g u. —* J 
das nordwaͤrts bis Fezzan reichte, fh 
wörts bis Zamfare. An —A re ae 
Bornu mächtiger geworben if, —* ſouten ni 
Imhammed noch an 1000 Orte darin —— 
iſt es eine Provinz ber . ‚Yellata: 
die Hauptſtadt zerſtört °**) Fenaa 
wahrſcheiniich vor Ereberung dutch die Te 

Imäfige Caravanen nad Kafkra ausgerk 

ber Agadeı +), ſtiegen von deſſen fanbigem, fi ae 
im einen tiefer liegenden Saudboden Bingd, ams 
in «in —8 an er — re Der * 
7 Tagen erreichten fie Kaſchna, e tabe 
und gewöhnlich ‚die —2 des ———— der 
Sinne auch Sultan von Suban tt) —* 
Ram⸗ der bei den dort Ein nen aber £ 

. 3. Land ber Schwarzen —* 9 * 

In Morben des großen ee li * Des 

andel, ale Münze gelten Bier Sie. 
welche Bie Araber Houneddah * 


erepreife find bieca 500 Stuͤck 
* bi. 3 Yale Ste 


ohne von ne 38 —— — 
Sheuf 3 mhammess 
— en ergiebt. Er berichtet: *8 8 n 
Aiele Affen und Dap hen 63 A Rn 
Kafchna ſehe man al —— fe Sr 
der die Gameeljusßt: ih ar De 
Ob dieß feine Riptigfeie bat. i 
Bamit nur die un 


iſt fie be 
Berfaruchutter willen wiffen mies 18 Me 
Noffe am großen Ser bei Kaf 
Asrben. feun +r})', ber. n805 im. 
lebte; ec war über. Zripoli * 
drangen. | 
3. Bornn.. Die gtnäue _ 
wit nah den netieflen Men taste XXCX 
‚angegeben. Zur Brit der: Aeabiſchen Bere 2 


men —W & ——— * | 
2) Rennel bei M. Park tur. ie: ja lt ne | 
——— p- 129. Hormemann Voy. er Laugl 
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4. Guben, Bornu.48986 


—— geweſen zu ſeyn. Leo Afr.“) 
ein rohes Land, deſſen Hau Kprobnete 0 Sela⸗ 
wie auch Heut zu Tage. Der — Dornu 
6 ſeinet Zeit von einem Libyſchen solte ab, das 
a nennt, wahrſcheinlich von bem Tibbos einem 
Ramme. Um feinen feindlichen Nachbarsoͤttern Aber⸗ 
fewigu:merden, Hatte ſich ber König von Vornu zu Leo’s 
w8:61500), Reiterei a * — 8 ſcheint, früher 
2 Pferde in Bornu waren, ſondern damals et 
Ye Danbelsieute aus ber ‚nördlichen Barbarei ei 
—— Für jebes Pferb zahlte er 15 bis ao Se a: 
de evinle Kriegsgefangene erhielt. So füllte ſich ba: 
he 8 —* und der Koͤnig wurde einen 
1 Pa 
FAls dem mögptigften Sultan des Sudan, lernte ihn 
* ten, h —X den ten gran * 
ee ame, no (Ranem), Gofau oro, Nyffé 
i Buber, zahlten ihm Tribut. Daher mopte 
“egrcr 5 mbammebd ***) fagen, es wärden So 
iche Bornu geſprochen, fo viel ale Volker 
ren kbsen.. Mod wären alle von bemfelben Schläge, ganz 
:: Wie werden als roher, wilder, unwiflenber, ai 
eis: Küchtig gar Arbeit. Die Vornebmen tel 
— pe d; Kupfer finde ſich in kleinen S 
ra 97 alter Handel mit gewognem Kupfr 
dieſen einheimiſchen Regen oder Aborigi- 
Ben aber ka viele Araber +) in Some die nur 
Prechen, and won weit: fhönerm Schlage ala: de 
ruen ins; unter ihnen pen fi$ die Stämme 
ee und Rdezerm aus, Vie beide aus Arabien «in: 
Beer ind in Wer: Arabiſchen 1 (aihte —8 find. 
228 fallen’ Sheriffe Kr .' aus dem 
08 des Propheten ſtammen. it fen find viele 
1 erbedninen verbunden, d. 5: Meger mit Ara: 
Yygä ‚die Nomadenwirthſchaft treiben. Nach ber 
Denerjeit- Ablagen fie dort, mit Eilaubnif des Sultans, 
2 einen’ geringen Tribut, bie —F zu weiden, ihre 
te 
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u, und toben von ihren Kühen, Cameelen, Schafen. 
Gtrännm gehört auch ale der mädhtigfte won al; 
rMegerſtaam der Benata, welcher gegenwättig bie 
Fa im Lande bat (ſ. oben ©. 476). 
iefes Werhälmig der Eingebornen ſtudet hler fiber: 
u+t) ur in, den an Bornu untermorfenen Roeqtarlas· 
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egerſclaven aus den Rändern ber, Wi — 4 

frikaniſcher Phyſiognomie, die Ab nie LER, 8 1 
miſchten. Won dieſen hat man feßr gie u 
in Cairo und Mecka gefeheh, denn ſie 
berfällen von jenen aungefeht, und 
Märkte Nordaftrikas. Die freien * 
gen vermiſchen fich immerfort mit nf 

und nehmen deren noniadiſche Lebensweif fe * 
tathet ein Bebuine, au der geringfle. Hi 
ſchlecht der heidniſchen Sgmosien der 

ornu nehnen bie Araber Ber *5 

daß in dieſem Lande Noahs Are nach —* Ki, 
auf den Bergen ſich nieberließ ), "is 


Nachkommen dieſes Geiatere, er *25 | | 
Waſſer ber Fluth dahin. fen und —X Eye: um 
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‚bortigen See Bahr el 

fliehen geblieben fey. ben dieſer, in welden der 
I Miet, — den Ausſagen rien be ah 

di, Caudie **) genannt unb —— 

ge im Oſt von ibm ber Elacikaß G der: Re “ 

Shajel) ng vom Norden ber in- iin Bas. GE 

nach den Berichten der Marabuten) EN: DR 
fügen, Hier fließe der Nil unter DE 
ſcheint nach nicht ausgemacht, ob biefer Mies 

diefe Sage geht, nicht ber weiten. dm Diem; 
tri⸗-See iR, dba auch biefer Fittre zum 
wird, Diefer Caubie wird als .ein fee; g 


ſchrieben, welche 5 benachbarte .Bar 
Heime, und huneilen fo — 528* Le: 
— Bene ra or — 
dorbricht und auswirft, gleich v ; 
ft von keinem ‚Feuer dabei bie Rede. "Yber 70 
das Waſſer des Sees heiß ſeyn RR *— — 
im Arabiſchen ſo viel ale Heißer 23 er A 
Browne vergl vom Bine wie vom, 
. { 5. 
®) Sherif I din P —* 
ET Er 
* 3 Acc, of p- 488." 
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wit duch Al. v. Humboldt näßer kennen ge: 
* Viele Heine Inſeln find im Bee, an 
erfehen ann, Zwiſchen ihm und dem 
t ein fehe hoher Berg auf, von deſſen Gipfel 
ie weite Ausfücht har. Diefer Qudlla nimme 
Er Mi Tt Hurfige der Marabuten in Afbarti, xa Ir 
je Ba Sees den Sharifluß auf; fließt b dann 
+ Wi 2 et —— (Bagherme bei Browne) nad, 7 

BETT ddl bei Hornemann), nach Gennaar: ieß 
an F pi | Rbürdige Beftätigun, der Fdentität je 
. T. der Sig e Niger, Nil el Kabir, oder Mil 
m Nil eguptens», nach den überein⸗ 
a Brekichterſtattern in Sumaffie an Bowdich, 
"A m RitWie, in Feiro und in rei em 
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v Muß; Bahr er Shaatziie 
® En * Dar baten, me. Borgu Fa 
* —XR 146 — E un) 


Werfoßfäng: es: Grogen —— von Borat, ‚bes | 

— 55 bei Burckhhatdt) oder Duola, ‚führt 
ders Darftellung der. ihm nanliegen den Lantfeafırn 
BE ru hflich- auliegenden Baher el Bhartt, 

en fr DR Srbiesen won Kasat, Sanım, Bagbegms 

| — dem. Rasen nach ıwohl.e 
* wären, aber erſt durch Ritchies una Dur 
ure-Gerglichene. Angaben, ..als.öftlip € Nach: 
Winden, .in ber Eedtunde des centralen file 
— schalten haben, wodurch dieſe in allex⸗ 
ne Sehe. wichtigen. Fortſchritt gethan bat, : 
u —— ſagt, mit obigem vollkommen 
2 nn, Bas. Feinsrarium: ‚bei Burdhardt non Sep 
u a * oben. der Große Strom, fließe gegen 
ne F Mekka — 8 aegen Den, und 
u en: hary aüf,:dee’von N. W. nach 
Ey} Bncftamg — * 25 ri 
BaAghor ſtesmt; feine: elie,: weder er kommt, i 

nt. Von der Grenze Bornu's bis zum Bahr Shary 
find 15 tleine Zegeraiſen (Abereinftimmenb mie‘ sötgen asa 
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nach Bowdich). Dieſer B ai ſtrmt zig 
. Rande Katakou im 8 a her 8 een: 
Bahr ei. Ghazal im Oſten; er Ya did Wr 
dene Zuflüffe und ſteht auf eine uns noch nidt ganz m E 
liche Weife mit den Seen Couga oder Fittre ') We: 

Bindung, welche mian früher fr das Ende” bie’ 
Rrömenden Waſſero, nach den neueſten Derihten! u 1 
für deſſen Ausfiuß felbſt zu halten geneigt if. Dekan 

lernte Hornemann als eine waſſerreiche Niederung 
von 4 bis 8 Tagereiſen im Umfange, je nachdem bie 
zeit iſt; denn zur Regenzeit wird er dreimal gzßf 
trodnen, Zeit. aber läßt er ein fehr ftuchtbares 


or E 
Gultue Üötig ***). Diele Verfciedendeiten ber’ TEE E 
behnungen had den nerfchiedenen Jahreszeiten wchee u 
öfter ſtatt finden, indem da, md fonft nur ein Ziuf (il L 
bald ein größer Strom Bapar), in Gumpfland (U T. 
ra, Darkulla), ein See (Babar), ein größte Dan | 
meer (Bahar), und dann nach dern Müdsug der Gain 
wieder ein Sumpf, und zulege eine über alle ef 
fruchtbare Niederung mit Marfchland erfcheint, fe WIEN 
felbe den Arabern eigenthümliche Bezeichnung Ber — 
denſten Waſſerformen mit dem einen Ausdrücke BAM 
und dagegen wieder die Eigenheit der Bewohner 
dans, demſelben Strome verfchiedene Namen zii 
wie dieß ſich am Nigerſtrome fo auffallend zeigt, 
von ‚jeher die Hydrographie bieſes Sudans ſehe 
gemacht und fie bie Beute in Verwirtung erhalten 7. 
. Det feäde: fdgenannte Strom Bapr ei GE 
oder, wie ihn ſchon d’Anville nennt, Wadi el WHarik 
el Gäzalle bei Bromn und Hörnemann) d), ie Au 
anbezmeifelt derſelbe Tf) wie der Shäary, aber" 
nach Burkhardt gegen Süden, wo er Bun O8 M- 
auch Diyr genannt wird, mas in der Aegnptifiin® 
ſprache Syr ++F) beißt, fo iſt er wohl unftzeitig ana 79 
eifch mit dem Gir des Ptolemäus, den bieſeß 
nem Niger Nigeitiens und dem Nil Aeghptens,—— 
Palus‘, ber im Oſten des Nigrites Palus liege, Kur 
Von diefem Waflergebiere des füdlichen Sharh, (AtiB,. 
deffen Einfiuß in den großen Strom) im Lande S ein | 
Burdharbstttr), in der Regenzeit, zwei RA i 04 


1 — 
— - 
At ak 
Freud 





.:*) Homeman ed. Langl, p. 251, . Browse Peanı-ä 
464. we) Quarterly Review a. a. D. p. 2355. ++ 

“ — Yoy- ed Manel Po 169. IE Hornemen vy# 

ang]. II. p. 278. )-Quarterly Review a. a. D. | 

| 936. 44 urckhardı Trav..App. I 2.0 reed. 
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Sadan, Bahr el Shael. 4c60 


> dort die weitläufigen Begenden überſchwemmt, dann 
en gtoße, ſeht breite Und reißende Ströme im Lande; 
san die Waller gefällen find, fü bleiben immer noch Niefe 
hen in verfchiedenen Stellen das ganze Jahr hindurch 
weh, groß zenug zum Adi für kine größe Zahl von Tre; 
len und Sins otaten. . ' 
x. Cin foldes Land ift auch ber Bahr ei Öhazal, 
Wechäus nicht bloß ein Fluß, ſondern eine meite Ausdeh⸗ 
nd, eine größe Niederung ’) und Tiefe übhe alle 
ge, genannt Babe oder Wadi, von welcher die Sage, 
B vom Bahr belama*), db Fluß ohne Waſſer, in 
Hpten, gebt, da ein großer Gerom einſt hindurchgefloſt 
ſey. 8 dieſer Niederung wächſt der Reiswilb. 
zu.) Mr Dar«Katakur“) Heißt das Gebiet in diefer Nie⸗ 
cenß auf der Weſtſeite des Shary, welches Tribut zahlt 
‚Das‘ mälhtige Königreich Bornu; eine Stadt, Über welche 


























ee +), 4 Tagereiſen vom Fluß Ehary, und von Bornu 
3 7 ++) nach Kanem, wo Beduinenſtämme 
Jehsten die nicht Arabiſch reden. Ale Beduinen von Ras 
FR find aber kupferfarbige, inubamedanifche Beduinen⸗ 
Fnme, die Arabifch ſprechen und felbft ihre Herkunft von 
Sabien Herleiten, zumal, der Stamm Beni Daffem. 
He werden zuweilen von Sheriffs Cd. i. von Prinzen aus 
Bohammeds Geſchlechte) aus dem Hedſhas befucht, die 


monbeten Almofen einzufamımeln von ben Stammesober⸗ 
Yanptern. Sie baden treffliche — und nähren ſich 
as ihren Heerden, Schaͤfen, Rüben, Tameelen, mit denen 
E na dem Ablauf det Gewäſſer, wie, ihre Stammesge— 
pen in den. Nitthälern, fp Hier in die Niederungen des 
ar einnehen, und der jung auffproffenden Graſung nach: 

: ale De abgemagerten Thiete wieder fett: macht. Kür 
Mersinftigung zahlen ihre -Dberhäupter etwa alle 3 
hre einmal Sribut, in Pferden, Scladen, Gamee- 

an den Sultan von Bornu. Gie vermifchen fich mit 
5 Wersohnern von Bornu, Bagherme und Borgu; ihre 
R nen; Einige haben zweiſchneidige Schwerter 
Bike Kühen bezahlt wird. Sie wohnen in Dütten (Ishash 
genannt) die aus Holz errihtet werden. Ein Dann der 
5o Kühe, = Cameele und ein Pferd Hat, gilt für einen Ar: 
meri. Bei ihnen iſt Blatrache. Des Mord eines Mannes 





°) Ebend. App. J. p. 478. *) Jackson Acc. of Timbuctoo, 
* * Bekchlardı —8 447. ) Ebend. G. 479. 
jr) Hadji Hamot p, 233. gi Zu 
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Sennzzarzund Darfue ommen, um im Namen ihres 


Afen Mid E 
tb — 2* € (ooats of mail), davon einer mit 00 - 


da ber Weg mweitwärts nad Borna Führt, IH Ra 
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are Libbobeduinen iſt, ı 
Wohnen, | 
Erſt unter: der Meg 

ber lange Zeit das Yan 
ter geworden, denn er ei 
großes Heer aus Regeri 
End erwarb fi alg Aln 
Namen Sabun ep gFal 
welhem er allgemein im 
in Jouſef im 

®ultan von Wara (t 
{fe beißt der offene Audie 
—0 deſſen Obechi 


vr q jelegen! 
Frim Dark nom König.y 
gen Bagherme Aufgeford, 


_ Nige, der, argen das eb 
t * 


Ber geheira et Batte, 
jene, aber bebirie das | 
) n Silberfchatz auf 200: ( 
MA Dar Sotey austreiben 
erech tigkeit der Divan fei 
„ngen: Dennoch warb 4 
niefen. Der Ben non Zri 
and machrg ihm ein 
Kanonen, N rider bei 
auptmacht br ebt in adı 
De Bemar heil a Eavı 
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Sudan, Borgu. 403 
Ebenßelzbaum, ber dort fehr geracin if, der Baum 
jerdjat, der einen Honig giebt. Der Bau Hedjvly, 
Me eine ber Dattel ähnliche, fehr fühle Frucht trägt, und 
uw ſehr hartes Holz bat, das hefonders zu kleinen Täfelchen 
Mrarbeitet wird, auf welche die Pilger ihre Gebete ſchrei⸗ 
wa. In den WWaldgebiegen der heidniſchen Neger, durch 
mebche viele Ströme fließen follen, wächft ber Butter⸗ 
m (Sqhi?) in Menge. Auch if da Ueherfluß am 
Bupfer (mie im dem benachbarten Darfur, Fertit und Cor⸗ 
fan). In Dar Galey find Elepbanten, Mhincce 
wie, Dippopotamen und Siraffen (vergl. oben ©. 
wo und ©. 919); wilde Büffelheerden in Menge, 
ein Zhier, Abu Orf genannt, einer Kuh glei mie 
augen en, ein gehoͤrntes Thier Dialad dem Kalbe 
ns Meöhe gleih ynd die Bebirgsziege Kaytal, recht jagds 
bagen Wildprett. 
Wara iſt die Refidenz, Kauka) iſt aber einer ber 
aptorte, in welchem die gelehrten Schulen find. Die 
‚ ſowohl in Saley, wie in den Ländern öftlich davon, 
bes insgefamt die Öntige Arabifhe Nuſchkyſcheift, 
Meohl ſehr verderbt. Dagegen alle andern, gegen W. und 
Bu bereinſtimmend, bie Magbreby: oder Beftarabifche 
Sthrift angenommen haben, welche in mehrern Buchſtaben 
ar der Öflicden abmeiht, was nach Burckhardt eine neue 

ed ſehr wichtige Bemerkung ifl. u 
5* ie Herren von Borge treiben als Hauptgeſchäft bem 
PAR N **) gegen die heibnifehen —e welche 
10 bis 15 —* fern won Borgu (ob gegen Süd?) 
wahnen. Die bekannteſten biefee Heidenländer werden Dar⸗ 
alla, Benda, Diente, Yemyem (Yam:yam, Jum⸗ 
my, f. oben ©.397), Ola (ein ale das entferntefte 
aenannt. Einige davon zahlen Zribut an Borgu in Scla⸗ 
von und Kupfer, und machen fich dadurch frei von dem 
Betaveı ogben, find aber darum doch nicht gefichert gegen 
Msinaträuber, Kaufleute, die Slaven erbandeln wollen, 
moden fich an die Moslems von Borgu, welche zum Ein: 
Igeiben des Tributs in jenen Gegenden flationise find. 
uch Bang, Wegſtehlen der Kinder, Verbrechen, und für 
be und Dura ‚ davon diefe Neger große Liebhaber find, 
getathen die Unglüdlichen in die Sclayerei. Mit einer eis 
fernen Kette um ben Hals, werden fie, in langen Reiben 
su so bis 30 an einander gefeffelt, bis Borgu transportict, 
und von da auf die Mörkte von Fezzan, Tripoli, Augila, 
Cairo und Dberägypten geführt, Viele von ihnen, ja wohl 
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* frage nach Sclaven feit der Aufhebung biefes :Menfi 


. Mh aus Ritchies Leben °*) ergiebt, ber mit einer Wiukd 
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die mehrſten werben bald Mostemin und arbeiten Ar 
Leder und machen Töpfergefihirr. re : 13° 
Um den Vortheil diefes Sclavenhandels, ber befoutt 
die Bewohner von Fezzan ſehr bereichert, - au ber 
Hand zu geniefen, haben die Einwohner der. Dafe Al 
ganz kürzlich erſt (1811 bis 1814), eine Entdedungek 
mehrmals wiederbolt, und fich den direeten Wege) i 
Borgu, in Caravanen, gebahnt; ein merkwürdiger 
des Fortſchritts felbft der Vriker des centralen Aid 
Bon Ferm aus werben von dem bortigen Bey ſolch 
venjagben. über Bornu gehend, regelmäßig angeflellt,: 




























Expedition von Murzut nad Borna zu geben tu: We 
war. Durch diefen Commerz, ber fih im Norden ide 
Yan mehr belebt Hat, ſeitdem auf deffen Shöfeite Die M 


handels abgenommen ‚hat, iſt uns die wichtige Me 
über die Route von Dar Saley nach Fezzau sugefomumil 
welche Burckhardt »8) mirgetheilt bat. Die: get mi 
das Land der Tibbos, wovon unten ‚die Rede Fo will 
Es ’fhbein: daß jene Sftlichfte Gegend bis zu welcher is 
noh kin Europäer, wohl aber Ebn Batusa gps 
34. Jahrhundert zu Wofler auf dem Gtoßen⸗Nii 


hie, von Timbuctu aus vordeang, „bie er Burg * 


(Berdamma b B.) nennt, dieſes Burgu oder auch aa 
me war bevohnt vom Stamm ber Berbern (f. unten], 
deren Schuß dort, wie noch heute, die Garavanen reifeteikii 
trat im Dre Teted da (Tekda oder Nekda b. B.) ab: Pre We 
rohen Steinen erbaut war, deffen Wafler über Zupfeiuit 
laufen und davon einen bittern Geſchmack erlariger CIE 
Bahrel Ahmar genannt) follte. Die Einwohner ieh ul 
vom Handel mie Aegypten, brachten dahin Sclaven Hi 
Kupfer, davon fie eine große Menge befaßen: Mde 
PA geuben 'fle das et aus der rer 
melzten xs in lange Platten; die größte Maur’ir 
Metalis führten fie in die Bänder der Neger ein. “Dereb 
san den Bandes, der Ebn Batuta ebrenvoll . 1), 
beftentte, war ein Berder von Nationg “ 
zeichnet fich diefe ganıe Gegend bis zu ‚den „Sıpfonmiktn 
Fertit tt) an ben Mondbergen durch Kuoftrrei 
aus. Bon da nahm diefer gelehtte Pilger feinen RUE 
nah Sedſhelmeſſa, gegen N. W. Über Die —* ER 
(Tewät b. K), welde ex 70 Tagereiſen entfernk won" 


tun 


®) Burckhardt &. a —— #0): Br Ag. HE her 


— = mn. — 





- 0. D. p.228° -***) Bürchhärd axwD, p. 3) Ebu 
Batuta b. Koseg, P. 49. tt) BrowaeiZrar,.Wipp. pᷣ. 472 










—— — Sidi Mouſa's neueſtem Berichte) 45 Tages 
un, unde geht mehr nordwärts; nach Burckhardts 
Wuspaben: **). Braucht: man in allem Su Tagreiſen; mit dem 
abtagen: ‚gehen aber: gewöhnlich Go bis. 70 Tage auf deu 
Weile Hin, Wie groß Die Entfernung ‚won: Morgen nad 
Wasgila, ft nicht bekannt geworden. Ä 


Bu Degen. Dften ‚wird Dar Saley von Dar: $ur se 


gm, Saley und Zur: find Nachberfiaaten, die in ums 
wfböslisher Fehde biegen, woburcd ‚bie Communication des 





Amer: iſt. Ban Ril,: einem Dauptorte in Dax: Sur, 
won ara"?) in Dar Saley, gab Browne die Enifer⸗ 
ung, wis:er flo in Robbe erfuhr, auf:osk Kagereifen am, 


diererfien 9 noch auf dem Gebiet von Darfur bis 


Sau 
Biffaro-dintiefen. Rah Burckhardt +) iſt die Zahl der 
Bagerrifen, darliber. er von Borgu gegen Dar: Sur'Ginwärte, 
alſo ia ensgegengefegter Richtung die Notiz erhielt, nicht 
anzugeben. Ein kürzererzWeg ber liber Gebirg⸗ 
: führe, wird wegen ber Räuber wenig befucht, deu 
Iängrse Weg führt erſt mehrere Tage an drei Heinen 
Hlüffese voriber, und. dann ı5 Tage: dur eine unbewohnrte 
Wuſte bis zur Grenze von Das: Fur... Diefen Weg kann 


saber. nur nad. der Regenzeit wählen, weil fonfl die 


oflermoih:pu groß ik. An den Ghrenzen beider. Staaten 
ftatisniten am: Eingange dieſer Wüſtenei immer Wadern, 


welche: die Pilger und Caravanen die fich dort ſehen laſſen, 


aft berauben, und ihnen jedesmal Pferde und. Waffen weg» 

. Das erfie Gebiet von Dars ir, das man bier 
Dewitt, if Zaayfbe,. und von bo nmach der Daupıflabe 
Keobbe find 5 Tagereiſen. Ze —— 


Erläuterung 4, Die öflliden Verbindungsg tie 
Der zwifhen dem Wafferfgfiem des Niger: und 
Nilſtroms: der Batın, Bahar Miffelad, Deu 


. and Babar:Rulla, oder die walbige Sumpf: . 


.v: region, wnd der Bahr Taifda gum Nil el - 
en u Abiab. 


Maahdem wir hier zum erſtenmale für bie allgemeine 
Sebtande den PVerfuch gemaht in der ganzen Breite 
des centralen Afritas, vom äußerten Welten bis zum äus 
fetten Dften, fo weit nur immer die littergrifhen Quellen 
ber dort Einheimiſchen und Fremden in alter und neuer 
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. Sidi Mousa p. 251. **) Burckhardt Trav. App. 11. 


: BB. *#*) Browne Äzev, App. p: 465. .. 1) Burckhar 


8. 4 D. p- 484 
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Angiebt. Dre Weg von Wabdai nah Wurzuk ber 


Budan mie Nubien, ober bes Welten und Oſten, fehr exs. 


BUhdenm er dem Spari; 
weiter oſtwaͤrts fort bu d 
". Dort heiße der Groß⸗ 
Be, Bulbi Than no 
Moufa weiß nicht wohin 
ex babe immer dafür ardalte 
FPPtenE ein; auf ihm find 
Bis bieder ſtimmen alle 
Biden haben, im Weſentlich 
übdoſt von Dar, Satep, fo 





Bahar Miffefad, Dar Kulla. or, 
Nach diefe Gegenden feinem 338 nimmt. «le Reifeber 














Biihte dee Milger und Dambelsieute lenken. norbwärts ab 
w Dornu, Bagherme, Dar Saley, Darfur 
Bechofon nah Gennaar. Uber guc. dieſer Weg i 
Be gefabrooll; weiten füdw ärts, durch bie Bänder ber 
bunten Neger, sehen bie Pilger und Fakyrs nicht. 
Wönhrfgeintich aud darum nicht, weil bie großen Sumpfuns 
ww, : aus denen bort ber Abiad hervorſtrͤmt, vermieden 
Berden, Daß dert im Eid und S. O. von VBorgu und im 
fur, fche weitläuftige Niederungen liegen, welche 
Ä Ucderfpwemmungen ausgefegt find, ' ergiebt fich bes 












Bimmt aus den Berichten, zumal denen, hie Bromme felbft 
fa ‚Darfur eingefammelt bat. Nach ihm iſt dort em Bes 
ven vieler Stesme, Prowne zähle ihrer, auf ber 
e von Mara nah Dar Kulla, adyt yerfchiebene auf, 
dabei der bedeutende der Babe Miffelad —W von 
beſen Steom im DR, fübweilwärte bis Dar: Küta, durch 
mi fahr waflerreiches Marfchland (wet and marshy). ohne 
inter, inogeſamt vom O. na WB. fließen follen, und bes 
Lauf nicht unbedeutend fenn kann, weil Meifende vom 
Dera sder Kobbe in Aur und Saley, bis Dar Kulla an 
So bis 180 Zage gebrauchten. ee Miffelad ſelbſt, 
Ate aber nach den Angaben, die Browne in Dad: Zur . 
eihielt,: gegen Nordwer fließen. Dieß würde, wenn em 
| ng fo verhielte, ein ſehr wichtiger Einwurf gegen das 
ortfirämen des Großen Stroms zum Wahr el Abiab 
;.-die Nachricht iſt nur Ausfage von Schanenbändlerm, 
.:: ber allerdings ift es ſchon merkwürdig; erflich, ba 
dieſer Babe Miffelad grade die entgegengefegte Str 
wuung haben felite als fie der Große Strom ‘am diefer Stelle 
wa allen bisherigen angeführten Ausfagen haben muß. 
‚weitens fo zeigt en fi, mach einer Bemerfung des 
erausgebers von Ritchies Nachlaß —), und aus fehr 
dielen 'undern Berichten der Afrikaner ‚daß fie über die 
Meitgegenden fich nicht immer fehr genau auszudrücken 
egen, und bei ber Angabe des Laufs eines Stroms nicht 
immer dag Ziel nah welchem binwärts er ſtrömt bezeichs 
non, wie die Europäer, fonbern die geographifche Kinie vor 
fugen haben, im mwelder das Strombett von dem jedes: 
wmatigen Standpuncte bes Augenzeggen aus fih bin: 
zieht. Segelt er den Nilſtrom Aegyptens aufwärts, fo: wich 
er fogen, dahinwärts (ſtatt nah Nord) gehe der Nil, 
alfo gegen ©. und S. W., weil er ſich dahinwärts auss - 
* 7 * 7 * - | 
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*) Bram Trav. A . 1. ‚ag. RA Mem, b. Harne, 
mann Vor. od. —*8* — Pr —* *%) Quszterly Rex 
VW I q. O. P..235, 
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gige, Ruchic 41r3 


Be — Niger iſt alfe (don se ‘feiner Quell⸗ nicht 
formen begrenzt und indivibualifirt, wie 5. B. die 
i Baal ven ine Stedtne es find, Hier braucht noch 
J ben Canalbaues ben Tragpi en nachzußelfen, 
+ im, ———— für Sail: se zugänglich zu 
er, uellfieöme fcheinen es bier. noch ohne diefe 
F F fepn, weil, eben ihre Waſſer die Gehaͤnge der 
J Auen und ihre Wiegen überhaupt, noch nicht fo 
Die, Aiefe. ausgewirkt haben, wie bei andern Spfiemen.. 
ſdeinen alfo zwiſchen dem Nil und bem Niger, 
tönte zu liegen, die der —— nach, dem einen 
PR em gdera Syſteme angehören 85 anten. 
BB :’ |) wenig indididualiſirt ſehen wir ‚den Niger in 
De ur wo er große Iufeln, Seen bilder, und 
* ge andere Hälfte bes Jahres einem 
da ie, ik. Noch. minder ift ex es aber an fei: 
"p * aufe, wo flatt der Mündımg ein Süßwaſſer⸗ 
0. 1719 — Ausgänge noch hypothetiſch find. Ja, 
r «pt Kl} jmeifelbaft, ob er wirklich ein einziges Waſ⸗ 
= Ein, „eine Kette von mehren Grromfoßemen zu 






ſi⸗ die Geſtalt aller Urſtrme ſeyn, be die 
res unteren Laufes troden gelegt wurden, che 
—39— die Felsſchichten und Kluftabſonderungen 
efleuen Erdganzen durchbrach, und ihren Ausweg | 
J — aden ſich bohnie. 
1 7 e veollendetern Entwidlung, ohne Ragpirente 
e ihrer Fluthen gelangten Stromfufteme, gegen 
$ itte der Hochlänber bis gu den Deeanen;- die 
Mi —X en blieben innerhalb der. Mitte der, Gonti> 
| and indem mir diefe gegenwärtig als fo ge: 
| ie, feldfiftändige Sußwaſſermeere betrach⸗ 
Anh ale Ströme vom erſſen Range anerkennen, fo 
’ este Ehre doch nur auf Koſten der Binnenlän⸗ 
befallen, erlangt. Denn durch deren Pnvollen⸗ 
hen bie Binnenländer ebenfalls im Zuſtande der 
enbeit, ide Rumpf wurde nit in ©lieder gefpals 
* ie fih feine folde Mannichfaltigkeit dom 
ernten in ihnen, fie blieben ſchwer oder 
as Anzug} ie. und das Binnenland trat in keine nas 
Be Wıerkindung mit feinem Beflade, bie Mitte gelangte 
da Derkehe mit ihrer Peripherie und die Form dee 
3 nüicht mit der des Oceans. 
un (lan 6 unentwideltes Waflerfoflem, wie es auch 
—8* e darbieten ), ſcheint allem Anfchein up 


—8 Br 5. dambstoc wi in hie, Beguipestiofgrgrnnen | 
2.35. Ke 
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Sahara gegen Süden al 
bergemanderter Strom 
Davon kann erſt weiter ı 
die Mede feyn. 
X merfung Ho, 
rarium von Futa⸗Tor 
Suagkim und Melta, 
So eben erhalten wir | 
ten Drientaliften und Reiſer 
‚Rovember 1820 am Senega 
ftorben ift, den neueften Ber 
der von dem Alpeniande der 
tom über Sego, Zimbuctu, 
n Sennaar die Queerteife d 
den Hafen Suakim nach Mei 
‚sem Rotdwege über Sairo u; 
ruͤckkehrte. Hier theilte diefi 
“ feinen Bertcht mit, der bei 
da_wir aus diefem Lande bi 
‚erhalten, und Rouzce mer 
beiwandert war. Wir wolle 
und dasjenige mittheilen, waı 
oben gedachter Angaben dienen 
tiſche Maffe ber bisherigen 3 
‚Die Neupeit manches Berichten 
nicht immer Neues bringen; 
einzelne wichtigere Data feyn, 
‚Aujufügen find, und wir koͤnn 
verflörbenen Rouzee erfifllen, 
den ſchon warher zu m. 
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WSgs. Bon biefer Gtabt in. 25 Tagen gegen Rorbeft nad 
Sasctu, in geringer Entferwung vom Gaileum (?ob der Gans 
IR), einem großen Fluß den er für einen Arm bes Djalisa 
ba) hält. Diefen Gtrom ſchreiben die Mauren Djolba, 
Rege. aber Dialiba *). Zimbuctu ift gegenwärtig von 
Abi (wohl jene Phellasa) unterdrüdt, bie aus Tamat (Tuas?) 
fe gefommen find und in befländiger Behde mit den Maus 
He, tige Umftänbe zwangen den ‚Habji über die Hans 
gs Dienno (Jinnie?) nad Haouffa zu reifen, das von 
Tegiern Orte 30 Zagereifen entfernt ift, davon er bie erfie 
Fee auf einem Ganve fciffte durch die Königreihe Kabi und 
ie Reiche Hasuffa gehören 5 bis. 6 Staaten. Dieb 
ededem nar won Haoufjäern, b.i. Regern gleidy ben Soloffeh, 
"bat, und von Mauren, jegt aber: haben den größten Theil 
-Wuanifs und Yulhas befegt. Diefe Bulaps, Fulßen (Poules) 
Bohnen die ganze Weftfeite ber Gtabt, bie daher aud: Fulhen 
it. Diefe Bulhen haben ganz diefelbe Barbe, Züge und Sprache 
t. bie Bewohner von Zuta » Koro; eine Wendeigung unſers oben 
©. 477) angeführten Gages der Identität diefed weitverbreitefen 
kaltes , weiches als eine merfwürbige Mittelgattung **) zwiſchen 
im eigentlihen Negern und den Afrikaniſchen hellfarbigen Ratios 
m eine größere Aufmerffamkett alg bisher verdient. Sie felbft 
nun fd Dyomani Hadjt Wubeler fagt, fie ſeyen bie beſten 
isten bes Welt, ihr Band fen behaut wie. Aegypten. Es fehle 
nen zwar au —— und edein Fruͤhten, dafür aber hätten 
PL: eichthum von Dirfe, Weiten, Berfte, Baummolle, Hanf, 
ıbigo, und verftänden in allen Farben zu färben. Saouſſa habe 
hr Bapbelsverbindung mit ben Randfaften im Dften ald.im 
eßen. Bon Zimburtu ging bie Reife nah Raffina, bie größte 
tabs gm. Gtrome. Djalida; fie iR bie Gapitate-des öflichen 
ronkfaseihen wo Kaufleute aus fernen Gegenden zufammen 
4. Baus Zripoli, die man fogleih an ihrer bellen Farbe 
» te Kleidern erkennt. In diefer Eradt find die 
nomfage ‚oder alten Sandeseinmohner viel zahlreicher als bie 
ud. Zuariie. Wei ben Xrabern heißt bie Stadt Kafdı- 
in beiden Megren aber, weiche ben Laut bes ſch gar nicht das 
Rn heißt He Kaffina.. B B 
"@ine wichtige. Beftätigung der obigen: Angabe -(ohen ©. 486) 
m bar venänherten Lage yon Born **") befindet ſich in Dies 
fi richte; Bornu liegt geradezu im Dften (niht im D.) 
Kaffina, und das Königreich Bornu wird in feiner ganzen 
erte dom großen Dialiba burdhfirömt. Die Einwohner von 
rnu find ſhwarz wie die von Paouffa, haben ähnliche Sitten 
‚ee eine andere Sprache unb find weit gewanbter, tapferer, geift« 
Ber. Bon Woran teifete Dadji Wubeler nad Wadas (MWadai) 
m. pRs bier begleitete ihn aber ber Dialibafktom nit 
— feiner rechten Geite. Gr fragte wohin der Strom gehe? 
an fagte ipm zum Nil, Andere, es fließe ein Theil des Kil in 
a Djaliba ein, und wieder Andere, die aber die Wereinigung 
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beider nicht Tengneten, es ſoll der Wialtba' ſehr weil -gepen — 
beiden wi fc in Yitbionfen (Babel 23 kt. 





gießen fig mehrere große Gtröne in’ dem: 


zeifete der Habji über Begharme, Kouk, Fur, Shewi ir — 
Barhara (ſ. unten bei Rillauf), wo er ein ackerbqnendt 


fand, nad feiner eignen Bemerkung ben FKuiben, Bet ee; 





























- ten, fehr ähnlich in Geſicht und Farbe, bas ben 
worfen. lebte. Bon diefer Gegend am Ril, die poir ö 
bardt-genauer kennen gelernt, wanderte er uͤber Se 
Mekka, wohin er nah ı4 Monaten Abraiſe don Kane —* BE 
langte. vi 

us Rouzöes Leben geht es hervor, daß bie Transfer 
lonie am Senegal ebenfalls auf geographifhe Grweiterung WE 

Landeskunde am Nigerfitom ausgeht, und zu dem Ende u. " 

Louis vorzäglid Schulen zur Belehrung der Fuͤrſtenſoͤhne ME 
Neger und Andrer, mit. alüdlichem Srfeige, errichtet bat, undik- 
befondere Fleiß auf bas Studium der einheimifhen Sprachen mb 
ihrer Literätur verwendet wird, ‚bie "minder. arm: iR aber 


"glauben pflegt. | DaB FE ze I 52: BET 
zen 
2»: betes RE .& + 


Stufenländer des nördlthen,‘ Affe *1 
oder bas Veſſer lott·n bei 5 * u 


Kein Strom ber Behr, Aeffen Raser feüher * 
ſchichte der Voͤlker gefeiert: worden wire.als. dep; 3 
ein Stromland, das mehr. Wunder der Raten i 
aufzumeifen hätte, ald bag feine. Wie dan fund 
dieſes werkthätigen Stromes ſelbſt erſt — * 

ch emporgehoben, ſo fproſte auchaus fein 

lteſte Euirae der. Belker aufs J en 
Beutigen Tag noch Niemand feine —8 « 
feloft die kühnſten Wanbkrer der neueſten Arie — 
Browne nicht, die um dieſes Zweckes willen gm J 
‚ ten feiner Ufer fich mit beiſpielloſer Anfrage Wi 

bemũheten. ehe * u a8 — 

Noch immer wiſſen wir nicht sie Kan 
GL. Piolomdus vor anderthalb. Kaufen) ehren * 4 
fagt, daß der Nil-auf dem Mondgebirge en 
ols Herodetus, :des ihn aus dem Weſten uns viel 
der Schwarzen Bervortieämen äft. Me en ER. F 

Von bier nordwärts ziehend, durch unbefannte WA 
niffe, nimmt er auf feinem DOftufer den Dabeffinifigen DB: 
from auf, welchen wir bisher mit dem Ninen bes Mile 
allgemein bezeichnet haben, und no tiefer: kinab u 
fi «in beitter Hauptarm in ihn ein. 








a? „ns: Rilfieom „ Oberlauf: | 0.8917 








WED iſt im erſten Deittgeil feines Baufee der größte 


im, ber. ihn ernährt, denn von ba an muß er ohne 
>: einen neuen MWaflerfchag, weder an atmosphärifchen 


un fh burchwandern, das ganze Tell (Aegypten) bes 
Kin, ‚und felbft. das Delta nach allen Richtungen Bin 
—*8 bis er, geſchwächt und mast, kaum noch feine 
43 Mittelmeete dintreibt. Im diefer Vertheilung 

lieder iſt kein andrer Waſſczee der Erde bieſen 
—* sieich. 


en - ‚Erf aapitel 
Der Dbere gauf. 


er tin. 

:@wei Hauptarme men ſind es, ein weſtlicher und ein oͤſtli⸗ 
17 her bier merſt, jeder für fig, bie Aufmerkſamkeit auf 
ziehen. 
Wefllier Nilarm, Bahar el Abiad, ber 


Ai. Strom. Diefer größte, aus Weitefler Ferne nach 


lim mus andbergen (S. 508) herabſtrömende, Quell⸗ 
m des al, -entfpringt aus dielen Qudllen auf dem 


mmbgebithe, Jibbei Rumei, weiche alefamt im Lande 


figa in den Einen Strom fih vereinen. Um an feine 


lellen zu gelangen, braucht man von Bornu aus, gerade 


b Gübden so Zagereifen, von Gennaar fiber: Ghilluk 45 
iſen "Jdır Sie liegen alſo wiſchen dem 7ten bis Bten 
—A— und in einer directen Entfernung von 260 
geogt. MeHen (1440 miles) von des Mündung am 
en: Meere. Dieſen Weg durchlaufen feind 
— nerdöfllider,. daun aber im ganz nörbs 
reg‘ aeang, fo daß He nur ı7 Brad im W. vom Mes 
ve hitmündung (unter 49 Gr. O. Ri von derroe) ) 


—* afent die Bergterzaffe won Faſuglo, 


Sbricht Die Bergzuüge von Deir und Tuggala, das Land 
af, erite sin. die Abene, und nimmt viele Ströme 
davon ums folgende won Negerfclaven **") aus jenen 
"genannt werben: ber: Bahar Indiy, B. — 

et Harte⸗ (ob Yon deu: Harra;b —5 tommend ?), B. 
idronſe und DW, Esrak (wahrſcheinlich ber Nil D. 4, tet), 
Halle Maleg, welcher in: den Büwpfen em Buß ber 
affe von Narea entſptiugt, und durqh Biramo fließt, 


eltern ii," 






TEN. i 9— — a 
9 Brbwne mv. PH . Rennal Men. in Homemann 
— — Lan 


über Dar + Zur in don 1.34 m A 


Ind an Zuflüffen aufneßmen zu können, die Jan⸗ 


250) Keegen Jeqriqtes 
a. 


— — 


ı,..,2zrur Wromt i 
Gennaar’ (13 tab Mord 
l Ace ( Heller Alleis be 
Spillus auf dem rechten 
die UÜeberfaßrt ber Kafila 
nach Sennqar »y 
Er iſt hier ſo breit, 
bern auf dem edrnüberfig 
aber wohl bie nſchen ſtin 


ufer ſtehen Bäume, anf d 
der nackten, Hwarzen Sh 
Boll; den m HR entrichte 









vreaben.- don: g 
ander, auf einer fumpfigen, 8 
Delbmonpdfärgigen, Zpojr im 
ben. Eon Zelle) Ttt) vergi 
Tbale auf Monte Gane über 
MUS arlohon un. ©. 
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been Beuces Phantafle, in ihren der Ptetemäus 
fontes I,unse zu feßen, | ' 

2: Ro ‚einigen Krümmungen unter Sumpfboben, vol 
sein und Gras —— ein Torfimmoor) fließt das 
ſſex in einem felfigen Bette ale rauſchender Muhlbach 
Thal hinab, wo er nach Breitägigem Lauf fon einen 
tenſchuß breit in die Ebene Baad hervortritt. u 

An der Milquslle bei dem Drt Geeſch In der Lanb⸗ 
Kor Sakahala (Garcala nach Bruce)“), war das Baro⸗ 
jter auf a2 Engl. Zoll gefallen, woraus man auf eine. 
33 Höhe von 9912 Fuß (1652 Toiſen) üher dem Meere 
ließen wil. en — 
*In sahllefen Bindungen firöme der Ni von bier 
ſordwärtä, 96 geogr. Meilen (35 Lieues) weit, bie er fi 
;.dee Lanhſchaft Dembea ») in den Bee von Luna 
Jahr: Seng) ergießt.. Auf diefem Wege bildet.er a Waf: 

& Den ,erften in. der Ebene von Goutto, in welder 
x innerhalb einer geogr. Meile, durch feine Wendungen 
& 20 fiharfminkliche Halbinfeln bilder (ganz fo wie der 
be Stirling in Schottland) *"*); den zweiten zw 
ie von geringerer Höhe. | SE nn 
1,08 dei! See von- Byawa rt): fließt ber Nil in einer 
et won 9260-56 ein, und durchſtrömt ihn in einer 
ige von 5 geogr, Meilen, fo daß fein Wafler ſich niche 
wi em bes Gras miſcht; fey es wegen der Schnelligkeit 
Des: wegen ber eigenthümlichen Cohäſſon feiner Theile. 
ı Diefke‘ Alpenfee liczt in der Mitte eines fehr frucht⸗ 
—— das (etwa wie das Urſerenthal auf dem 
Be &% t) einſt Seeboden war, Er nimmt eine ſehr 
J von Alpenfirömen auf,’ bat g bis: 10 geoge. 
Iriieu "Ränge. und a bis 7 Breite (der. Benfer See dat 
dee Enge im’ feiner Krimmung und keine a Meis. 
Brölee), :Näch den Angaben der Dobeffiniee hat er 24, 
ach örtugiefen und Bruce 11 bewohnte Inſeln. An 
hir fern Hat“ fi die Eultur des Habeſſtniſchen Alpen 
roncentrirt. 















4 


u. , I, Fo 5 * 

—*— Mil ſtemt mid ſolcher Heftigkeit vom W. nah O. 

—— eigen Ya Ph (eramsit innatanı 

us super ıllum) FF), daß man feinen Zug leicht an: 
Geroh, ‚Doh und audern leichten Körpern erkennen 

ann, bie er mit fortreißt FF). 





*y Lobo X. LT. p. 2221. 9%) Tellez b. Thevenot p. 12. 
“**) A. Murrey in Br, Tr. V. p. 313, +) Telles b. The- 
venot p. 11. und 24. ) Abba Gregorius in Lud. Hist. 
Acth, L. 1. c. 8, +++) Tolles b. Thevenor p, 22. 
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stögt, vol dm Worug efem | 
wuß zu den zeizendften Aſpet 
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Gidanflücne 
uba, u ufer Buba hei 
Kate, jr im en Der 
Dan kann fie au x Kr Aufl; 
Mecht neinen. Obe r 
feinem Bekufer die G le , w 


abefch Mei 
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a. en wir, e "17 
— om; ba Tr king hekann; 
m Fe ‚ene Welt genannt, fagt Lobo ") . 
ven: Rn aan zuerſt wieder feine Ufer befh 
— nachdem er aus berh — een 

„ mit feinen Ufern gleicht nt 
ug iſt, i.⸗ er bei ee hu: “ I 

mus ei ein Au eig — s Stxo 
t Same 2 Ah Se 














en —* ‚geben. Bitten, Bi 

—— Biege „nimmt dbe 

u Gar ne fe feine rn, 
3. — en Kan igen a 2 
t AHen, r ect ein, 

nie "Son Da In Ben 
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rt abnimmt, obwöht fle 
ach Grund Hit, wie ber p 
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834 Be 
Die 17 ende SUR kopotäihien 
eiden ie —— und vſtin rn, red 4 | 
on ber goldreichen Gebirgsterraſſe von Fazuglo gerade 
ordwaͤrts bis zum asten Grab Norvbreitz er ui —* der 


J * .- . 

% ee R 1. 20, aus 238. *%) "Bruce. Tr. VI. p. 349. 387. 
„A di es T dit, il. p. 103 

— —28 en. re) Bruch Tr. VL 2 Br 


















Dec toeiben, in d e 
ongöla und’@, en Zwi 
Ahr nince ml Sennaar fehr ar 
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— maste uns !. „radrorfhungde Fer die " 


Tilquellen. 


wi S. tobetus der Vater der Hiſtorie, tonnte wn keinem 
an; Kegpptes, Libyer, noch Hellenen, Nagrichten Über die 4 
en erhalten, nur ein Prieſter zu Sais ), ein Hies 
Wigretamateus, mollte etwas. darüber willen, und nannte a 
eider Thebais, zwiſchen ber Stadt Syene und der In⸗ 
el Elrphantine zwei Berggipfel, Ker oph i und — 
Kgägı.Mägı), mo ber Rü tiefen Gründen :ewtquelle, der 
er, zur Hälfte, fübwäres nach Aethiopien, gute Hälfte 
E dwäürte nach Aegypten ſtrömten. Unſtreitig warb 
nicht ſowobi hie: —2* des Stroms, die. vielmehr DR 
a feine Einf meng nn Aegypten verſtanden, an 
—— — kerm Ban bfchäft une: weneelich bekannt 
orden if: ; Manıden EHiengermärfahr er :iagegen; 
* Ye eo: Bewohner. der Syrien, bie: tefte. Kande 
\ toben -Stroine. gebracht Bästen ;i" Dee im Smnen | 
Bon Are sum som WB. nach O. Aröme: Gracodile ernhre, an 
ss: Ufern ein tleines fonerge Belt: lede· das der Sam 
Pr egeben feyır: 
A „Diem, Adi wir erſt Bali als. ben. Rigerfiom; tm 
keinten, biete: Heroddtus für: den Mi der von W. 
iche, und alſo zinen anperorbentlipen wg vom. “ 
* durlaufen mußte ). er 
fa: Indeß die’ Tiefr von Mangara, in weiber er | 
8* auoßes.,; ſtehendes Maffer bit bitden fol, fen wie Re H 
an Ehene von Eennaar, melde. Renneli und v. DumblE |  . 
‚Bruce **"),. auf mehr als A000 Fuße ſoluter Werne 
"glauben:annzbmen zu mũſſen, machten ⸗dieſen Zuſam⸗ 
Kr g na dem Kin hie auftantr unferer. Rune 
fer. Gegend (eb re unwahrfheintich. : 
rn zweiter Einwurf gegen einen felgen. aufommerd: 
g der Niger wie / dem Mil iſt der, vaß vᷣas iafpwelleh 
A Gttöme:vBllig: gleichzeitig iſt. Weolte- aber das Ma 
des Nigers erſt den“ Mil vergrößern ,"fo müßte bie Wi 
— biefeim Wenigftens um drei Wochen fpäten 

















Hiergu ko no die Verfiherung Bromme’s day 
—* in Dit — daß, alles Rachfragens ungeachtet, 
Le wiigend "etwas von einer Verbendung bes Riger mit beik 


Nil erfahren konnte +), Nach feinen Erkundigungen fließen Ä 
ae Bläffe, ‚linke, vom ’ Reha: in, vom Dim gen 





” Herod. II. c. * u. 32. 9#) Rennell Beogr.. Herodote del 
Brebom. —* 573. und ‚Heeren Ideen. er Rennell Appen- 
dix in M. Park er P. LXXVII. . 9. Humboldtz An⸗ 
u; der Ratur, & irn u, Bruce Tu 1. Edit. Up. 1% 
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er 
aber wieder 
An Tr); <Diep 
4 Guiftkielleun des. IR, 
Iactes Sa Aldemginen ‚Ge 
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ſt) nach W., und ein anderet, Aegypti Nilus, nad N:.3 
ide werden durch einen Berg (ob Spina mundi) geſondert 
Abrifeda giebt no genauere Um tände nach dem: Ibü 
Eins au’). Jenſeit bes Aequators feyen Wülten , wo deu 
Wit emtforinge; von den Quellen wille man nur, was bis 
Beisehen dus Peolemäus darüber aufuͤhren. Won dem Ge⸗ 
Wigerat: Stomri: ließen 10 Gtrönse, jeder ı Brad vom ane 
wer; der iveſtlichſte 48 Brad der Länge, der oͤſtlichſte 67 
Wind der Länge. Gie vereinigen fih, je 5 und 5 in zwei 
Been, die 701ad füdlicher Breite liegen, und der 0ſlichſte 
FF Grund Den Lange. Aus jedem biefer Seen fließen vier 
Bizöme aus; zwei dieſer 8 Ströme verlieren ſich in ambae 
Pälle; die übrigen 6 laufen nordwärts, und bildem: tintes 
Ae quator einen runden Ger, Kawar (554 Grab Länge) 
Ban dieſem Rießt der —— aus, durch Zogawan, 
Mubtasunni bei, Donkola (15 Grad: Nordbreite, 50 Geb Of 
änge) vorbei. Gegen W. fließen daraus ber Nil von Bar 
ah 1. i. Genka, Gennij, bei be Barros, Jinnie bei M. 
>; ja fügae ein dritter gegen D., nämlich der Nil vrn 
Materfin (ſonſt Zebee) genanntt.. > NE 
Glefteſcht daß ber Nil von Ganah nur ein großen: Bus 
From weni wieklichen Niger if, den wir entweder noch nie 
eunen, ober vielmehr der Bahr Miſſelad 7") ſeibſt Avelchec 
ſach Viowne von S. O. nach M. W. zum re von ⸗Fittre⸗ 
der nah: obiger Erklärung entgegengeſetzt, ſtießt, deſſen 
Auelle any untes 10 Grad. Norbäreite ſich befinten.: DM 
vichtigſte Umſtäand, - über weichem wir noch eine Rustnufp 
aben;. bleitwaber banz immer: der, daß ber Niger sind Mi 
ns: deifelben Quelle fließen follen ***). 2° 7 Sic 
Et @nmerkung "Bermuthblihe Werwehtlunf mis 
anz eigne Bermifhung des Wahren und Kalfıken, des Hernush 
un, Basti eintiben und, wirklich Ausgemadten wird. exfr: fünfs 
ighin, ganz gefondert werben koͤnnen. Vergleicht man indeß q 
je ve ice Angaben naͤch d'Anvilles Karte vom innérn Afrik; 
3 r 6°+),. wobei äue.Beite bit Tabula ad Pralemaiz, 
m’d ‚cn tonem . exacta, ’ferher nach Regnells Karle bop: 
19856; ones Karten nd Rennilis Kar e von 1808 #r)-, (kn 
e anbetn find überfiäffig, dena dire allein beruhen auf Bora 
hunzen):-fo: ergieht fich ‘ein Jerthum ber äͤltern Geographen, dem 
uch o Anville naoch begeht, und ber erſt durch Browne berichtige. 
ordemiiſt nämlich ders den: Nil gegen feine Duelen hin imme® 
s weit wie nah ©. fo auch nah W. zu rüden. & Sennaar 

























- sc. 

*) Rennell Herod. Geogr. b. Brebow a. a. D. *”) Browne 
Tr. Appendix. p. 450. ***) Rennell lllustr, in H - 

‘ mann Voy. ed: Lanal. p. 246, 25. +) Mem. de PAcad. 
des Interbot. T. XV. p. 64. t}) A Map shewing' che 
Progrefs ‘of Discovery and Improvement in the Geögr,. 
of North- Africa by’ J, Aenuchh 1708 corrected ıfoa, 
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Barum vr t dem Riger zufe 
ı Darum fo ſchwer zu prüfen | 
ben Sennaar und Darfur, | 
- Sehr gefährlich und felten g« 
gleih Hornemanns Angabe e 


Miffelad ſcheinbar entgegen, 
rechnung uͤber das mittlere 
gleich mit andern Stromgebie 


3welte 
Der Mittel 


Nach der Vereinigung I 
lichen und öfklichen Niles, f 
sum Soften Brad Nordbreit⸗ 
nördlicher‘ Richtung fort, bie 
wo er feinen untern kauf be, 
bet er zuerſt die weite Wälte 

dene in das Tel ; ſo 
Andedwarts von Soene dei dei 
fat der Wäüpe, Das Zell ı 


feinen Anbau, 
” We... 
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eläuterung 1. Erſte Stufe, Senngarterraffe, 

von dem Shangallalande bis zur Cataracte 
der Takaki oder zur Nubiſchen Wüſte. 
Unmittelbar unter ber Vereinigung beider Hauptſtrͤme, 


L} 


S Weftaems, oder Weißen Stroms von Shilluk und des 


Hasen Stroms von Sennar zu Dalfaia, einige Tagereifen 
srdwärts, ſtreicht eine niedrige Reihe felfiger Berge von 
na WB. queer durch den Nilfitom , ale wollte fie ihm 
m Lauf Destennen ; aber ein Gebirgsſpalt drängt fich Hin, 
arch, und indem man flieht, wie der Strom, der bier gar 
icht weit iſt, durch ihn binabfälle, muß man firh über: 
ungen, daß er ſich ſelbſt diefen Weg gebrochen“). Meben 
eſer Stromſchnelle liegt auf einem bürren Hügel vol ges- 
Algter biendendweißer Kiefel, der unbedeutende Drt Berei 
m Fuß der. Bergkerte, melche bie Acaba, d. i. der Paß 
on Gerri beißt (16 Grad 15 Min. Nordbreite). Auf der 
Herrn, mehr füdlichen Terraſſe von Sennaar, ſtehen 
almen, die keine Datteln tragen; Hier bringen fie wohl 
eucht, aber. fie reift nicht. eiter norbwärts im Thale 
ıf. der etwas tiefern Stufe, liegt dee Boden, der auf det 
jennaarterraffe mit Sand und Kiefeln, und näher zum Al: 
mlande, mit dem fruchtbarften, fchwarzen, fetten Dumus 
deckt war, wie es ſcheint, mehr entblößt und ohne Erd⸗ 
ie, da fich bier überall Schichten von Macmor, Alabafter 
sd viele frei und lofe liegende Blöde von Gteinfalz zei: 
a *’). Hier fchon fängt eine andere Zeit der Ausfaar und 
ent? an wie in Sennaar (f. Clima). Dier beginnt, nad 
wuce’s Bemerkung, die Grenze, durch weiche die zwei 
Ichtigſten Araberflämme, unter den Wed Ageceb im 
len, nämlich die Atbara, und unter dem Mek von- 
dendi im Norden, bie KRubba:beefb, gefdieden find, 
siehe leßtere hie Mubifche Wüſte im Norden des Tacaqzze 


s zur Grenze von Aeghpten beberrfgen. Berühmt find ' 
? hier durch die Zucht der edlen Raſſe der Nubiſchen Roſſe. 
Dieſelben Stämme der Araber, welche nun weiter 


subwärts die zweite Stufe bewohnen, find nach ihren veus 


hiedenen Borden unter dem Namen Jehalin, Barbar, . 


iishareen u. a. mehr ober weniger befannt, Gie find 
e gefürchteten. Deren ber Nubifhen Wüfte ***), in bee 
w Sprichwort gile: „in der Wüſte iſt ein Jeder des An— 
m. Feifb“ und wo der Oruß Salum alicum, Friede ſey 
er eu, und die Antwort: Alicum falam,. Sriede ifl un⸗ 
e uns, nicht ohne Bedeutung iſt. | 


— - 


%).Brnca ‚Trav. VI. p. 438. Poncet Voyage p..25.. %*) bb. 


b. 427, 485, 489, u. a. 9, '*%) Bruce Tr, VI, n.466, 
Fr αν ' IR a BR 


— 


\ 


iR: A 
Kaufe Atbara genannt 
nach Bruze, feine Daupt 
bei Souami idee ““.), 
"zweiter Hauptarm entfpei 
da e A ne bereh 
vom ©&, sa + ſcheide 
Amßaro: Sprache, unb be 
Ä Gerede in das | 
zavanenflraße zwiſchen Si 
führt, iſt er im Dee trod 
nnd 3 Fuß tief, ein Belle 
Felfenbeet, awiſchen Tama 
ve neuern, Du 
Ort und Stelle eingezogen 
umd 203), wird der Or 
Maipeilla Heuanne, 
te; es follen ihrer dee 
sayzet)(d. 5. Auge bes 
reife vom dem alten Lalibal 
Gtunden von Bier, bei dem 
ne 40 Buß breit; er flei 


ichen Zigre, nimme e wi 
Bäle auf dem Hodlanıe ten 
feinem Atlichen Ufer feinen 
gr, wie Socota, die He 
and größer alg Antale, dans 
23 Gr. N.Br. feßte Dear 


" Strom, wo er Enn Bu 7, __ 
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und ‚Shen Gtreden bebedt, atholberge: 
—*2— Zamarinien ‚und öta. ee er 
‚wa fen, etwa 19 geogr. Meilen Er 

is Analom "Auf der. Weſtſeite 

je öße Se men emp, 3 Meinem ge 


Wen; 













En en e S onne. Das uf (ee bes. Zacazıe iſt 
| ſehr eng, der &trom ſel 
— iner Felsabſ F unterbrochen, fo | 
hefen Ihn eie pafficem kann, hei. trockner au; 
‘X —— en, die ex in Stronj * 
Bi, — — But, —98 — CC * 
| :4 Se nbeden, feeähnlic) ,- vom: aufe 
: Ausjehn. ber einen Scott 
3,e8.ifk sine, "Succeffion Mon: 
Maoafftabe wie am Zairefluß (f,, o im. 
.hnehtmidelter Gtromlauf wie am Oranjeri 
Sfeh — tauchten. bie. Hippopotamen... 
ee Ahbhäner): u. Grocodile auf, biete —8 ſind 


Kane, 


ſebt groß, Pa * * ber nur in denug hen 
* 8 8. Xhermometer. Bin im hat auf 95 
Kr he hatte hier, bei einen der Zürthen, bie 
I: 37 Mur 3200 Fuß (50 Date) sein 7 
mit tem. Stropi,. Pr Hey. er T 
über Leine fer igten, daß in der —* Ar 
‚Biber beshen,, denn, Iberall 
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uber Dreuzgebirgskette Falk insgeſamt aufnimmt 
— en er u f- es Hochtandes is 






Br, eferwifgetuschnet find, : nd jeden GoimmiR ge: 
—— eimmer fort. Zur Rigengeit Ä 
e 


18: Fuß HöBer in fetten Bette 7° die, Jjur 


netae —— beei ergleßt Ti tiefer, im dir Ebene? de 


nneäR’) ſrineo biehfler ‚ weiber von T L) 
———— —— ir 1706 mi Orte Aber 
a. un und nu e 

wahr wenig aelamme A, yar — 


—— me Buche, ie aha 


ae a a 










ft durch —— 


ven tben von en, nwo | 
t [rn jppo 0 
Die Fe, Me | 


Ze eſt drung. J I PR. 


wie 8 Fa 
28 — a Be 


7 


deſſen Boden voll Kiefe 
Driges caciengebölz nä 

tbara vom nördlichen 
liege hier ber Bibbel X 
und mit diefem trete bi 
(de Wüfte ein, Sion 
Von hier an verläßt d 
M. und wenden fich far 
das Land der Zakati u 
Araber angegeden wirb, 

. Bon dieſer Nokdgrei 
ꝛaatterraſſe und von de 
Balten wie dur Burckhe 
gerade die Ufer diefes un: 
mehr Aufklärung. ‚Von 
nichts, und im uttern 
im Oſten von Sennaar ; 
(Astaboras), diefer kann 
felbft feon. An deffen 
Shendp, liegt eine tiefe 

barkeit Y berühmte Ebeı 
El Sof der Einwoßner 
von N. nad ©. aus, un 
Im Nordweſt ſtößt dieſe 
üflen, gegen S. O. an 
Parallel miit dem Fotden M 
ſich an fruchtbares bewal 
oben als Kolla (oben ©. 2— 
Diefer Kolla und el Tafa hi 
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Br (der Melikinab, der Segollo, der Hal⸗ 
Yan); von den ſüdlichſten Hallengas werde ein geringer _ 
ande ſüdwärts in die Atyſſiniſche Provinz Walkait, 
Me Ras el Fil (oben S. 204) und Gondar geführt. 
Fer von Bucckhardt erlundete Weg ift: von den Hallengas 
‚Ha Tagereiſe zu. den Araber Fohara, 14 Tagereiſe nach 
— Fady Dmtan, ı Tagereiſe nach Ayaye, a Tagereifen nad 
Mas el Fil, wo alfo diefer Meg in die Sennaaerſtraße 
lt. In diefer Strecke wohnen viele Stämme welche die 
MBermittelungsglieder zwiſchen dem Menſchenſchlage 
A Abyſſinier und bee Nubifhen Beduinen zu 
‚on ſcheinen und viele Eigenchümlichkeiten befigen bie, 
Be Burdhardt fagt, eines eigenen Gtybiums werth wären 
Ks find die Trogloditen, Schangallay Fungi, Nuba, f. oben 
BB: 946 und 254). . Die Abpffinier find den Beduinen von 
Beta verhaßt und haben den Schimpfnamen der KRafern 
Lüngläubige), lan . 
.r- Belad el Kata, das flache Niederland, erhält feine 
oße Fruchtbarkeit buch die regelmäßigen Ueber 
Kwemmungen, bie Ende Juni bis Juli nachdem ge: 
‚wöhnlich einige Südorkane ihre Vorläufer gewefen, durch 
Moße veifende Waſſer vom ©. und S. O. herbeigeführt 
Aarden, und die ganze weite Ebene, a bis 3 Kuß doc, mit 
Aexwäſſer überſchütten. WoHer diefe Waller kommen if, 
Ba Burckhardts Erkundigung, fo eigentlich nicht bekannt. 
„ir halten dafür, daß es Leine gndere als die es Mareb, 
Aias der Kolla Abyſſiniens feyn Finnen, ber, wie oben be: 
merkt, nach der alten Sage, nur gur Megenzeit.feinen vols 
Sep: ungebeminten Lauf behält. Genug, bdiefes Anfchwellen 
Der Woafler ift ein regelmäßig wiederkehrendes Phänomen, 
das ſchon Macrizi nah Selim el Affouan beſchrieben Hat *); 
is..el Taka bleiben fie einen Monat fleben, und befruchten 
Die Ebene mit Schlamm wie der Nil Aegypten. Nah dem 
rocknen wird diefer befäet von den Beduinen, und giebt 





















DE, reichfte Ernte °*), den trefflichſten Durrah, beffen Kom. 





her geſchätzt wird als das Aegyptiſche. Db die Wafler: 
wirige zum Tacazze (hier immer Atbara genannt), der im 
Meſten diefe Ebene begrenzt, Abzug babe, wird uns nicht 
gr ‚ bodp vermuthen wir wenigflens einen. gemporairen 

fe, wie ibn’ auch die Altern Karten zeichnen, denn die: 
felpe tiefe Ebene zieht ſich an beflen Ufer bin. In der - 
sgeodnen Jahrszeit ziehen bie Bewohner von el Taka ihre 
ef: ‚allein aus 35 bis, aa Zuß tiefen Brunnen, die 


#) Macrizi bei Burekhardt. App; MI. p. 498 unb Quatremèro 
Mem. s. 1. Nubie JI, p. 8 **) Burckhards a. a. D. 
©, 389. | x RK 
i a 


1 


— MR (en o 
Benfe en 
_Saupt ale SRlichen —* 
wird, find nur tem 
e Sb, ungafiiig 
gen O. N: O. Kber das 
durch ben Bergpaß 9: 
—8 Burdharde ( 1814) 
Bufen >*), kam vom 
durch ibn ben untern Laı 
feiner Einmändung in de 
Nur a exeifen yı 
Ebene, deren Boden ſelbſi 
ganz leich if, fließe ber 
\ Der Sog Maieh auf beı 
- beide Ufer wä , aber es 
mit —A 
thrder dieſes Monnme 
nd des alten Meroe, un 
finien. Nubien und dem 
. gtoßem Intereffe ſeyn ruf 
nächtliche Flucht der Garaı 
ohne Unterſuchung deſſelben 
heftiger Schmerz ihn ergrif 
lag, ſchien 3 bis. 400 Fuß 
Selsblö@en umgeben, in d 
” wohnen ſollten. Die Mau 
fentrege gegen ben tram 
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und if ein Marktort, wie Shendy, Don dies 
merfwürdigen Gtelle, bie unſtreitig einſt noch wichtigen 
ſlchlaß Für die Antiquitäten dieſer Landſchaft darbieten 
hr. fitömt der Atbara oder Tacazze, durch vollkom⸗ 
ebene Waſtenflächen und zum Theil reich bewaldete 
‚ bis zum Dorf Atbara . A von 5. Tagerei⸗ 
weiter hinab —28*— er einen teten Zufluß auf, wels 
hier Mog ven (nicht Mogreb, twie Bruce Tage) ge: 
t wird, Diefer Mogren entfpringt nicht, wie alle. bib⸗ 






























Nor doſt, von dem Bebirge der Bifhazeen, vom 
ge *") des Qrbay Langay, alfo von der KüftenkYfte 
"rothen Meeres herab, als ein ziemlich unbedeutendes 
tgiwafler, das ing Sommer ganz zu verſchwinden Geint. 
are) erhält der Atbara von dieſem Lleinern fie, 
16, bis zum Nil. die, den amen Mogren, mie. 
der Abiad vom kleinen I den Namen erhält. 
e biefem Namen Mogren ergieße ih der große ab 
um Nil, wie —5 de erfuhr, ber ı 
gt mit ver Ce aravane vom Morben Berken mend, (üdmärte 
3 Shendy durchſegen °°*) mußte. ir werben ibn je: 
biee, um alle Verwechslung Hr merci: als den 
tſtrom oder ben Facatzze, welcher Name im unten 
Dar ach wird, * Atka X (fen Cream eher 
tbara am recht r diefes Stroms, Hisher 
3— unbefaun lie t 10 big LT ereifen in directer Tr 
mung von m. am rothen Meere entfernt. 
AR mmägf om Stromufer iff mit Saaritiefeln Fr 
dicht am Ufer aber erquidte das Auge des Catava⸗ 
Klone plögliy das üppigfte Grün reicher Waldungen, 
ie frembiger Anblid ſelbſt dem rohen Sclavenpänhler, ber 
ege non Caixo, B Milspel Bromanf, Hatte 
| ed nichts —8 Mes erblickt, die größte 
amqfaltigkeit der Vegetatien am Ufer bes Atbara: Dat: 
pälmen, Dumpalmen (Cucifera thebaica, Delisle), 
imofen, Acacien, Nebecks, Allobe (?), belcht 
bes Tiebligen Geſang vieler V dgel, der im Anhe ſo fi 
be; iefe bier gier one A gem prasptvoller.d —* Die 
Game sen durch die Dornge u den 
Bellen des Atbara. Sei ben Furth reichte ihnen as Waſ⸗ 


«= nue bis an bie Knie. Das Dorf Atbara +), ficher 
om Stroms benannt, wird von dundeꝛt Familien der 


Barckbard ebd. ©. 376, **) Burckhardt Trav. p. 423. 
Grat. 8 U ana, 8.567. 10) Bu — 


e 
ı? 


ex Dr Zuflüfle des Nil, gegen S., fondern er komme 


it: Hin dem Tode kommt das Pargbies!’‘ 4). Auf“ 
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Bishareen Araber bewohnt, vom Stamnie Hamlahii | 
her unter allen der flärkfte ſeyn fol. Beltartige DET | 
mit Matten aug ber Dumpalme bedeckt, find bier Aigen 
die Wohnungen swifhen Abafiinien und Aegypten, DIE. 
Bebuinen nleihen in jeder Hinficht ihren oͤſtlichen 
barn in el Taka, find von einem fehr ſchönen rüftigen UI; 
ſchenſchlage, aber eben fo treulos und ungaflfrei gefiunt.m- 
biefe einheimiſchen öftliden Afritanifhen Beduineuhec 
überhaupt, im Gegenfag der Arabiſchen Beduinen, 
 Arabifer Sprache fie auch keineswegs reden, Ihne 3.8 
Weiße?) verbaßt wie ein kranker Ausfägiger, dr 
ihnen fo häßlich wie der Teufel, häßlicher als ein Dat: ER 
Sclave, mas der muthige Burchhardt überall nur zu 
zu feinem Nachtheile erfahren mußte. Diefes Bolt EM 
run? und den Ausfgweifungen ſehr ergeben. neust 
Moelemin obne es zu ſeyn; fie find abwechfelnd DW 

und Aderbauer nach der Ueberſchwemmungszeit des | 
Rroms. Ihre angrenzenden Wüſten find vol Ga 
Strauße und Raubthiere. Mehrere Tagereiſen ich WW 
von Atbara, unterhalb der Bereinigung bes bisher 
Lannten Mogren mit‘diefem untern Tacazzeſtrom, Ba Fi: 
fer bei der Durchfuhrt den Caravanenweges nad SEeHälie | 
bis 30 Fuß hohe Ufer; feine Höchften Wafferflusgen ſch 


ẽ 


aber, nach Burckhardts Beobachtung, nut 20 Fuß Kai | 
bei Bruce) zu fleigen; ex kann alfo dort nie das Lenk@p | 
mittelbar übeoſchwemmen; doch find feine Ufer sei om 
zeizend. Er ſtheidet bier das Gebiet des Ras el V 
oder das Land Berber im Norden vom Gebiete vonE 
mer im Süden, und bat an feinen Ufern gute Adercuftik 
Diefe Landſchaften Berber im Norden des 99 
dann Damer und Shendy im Süben deſſelben, 
bas baranftoßende Sennaar, das his ſüdwärts bed, u 
el Are reicht, find bie vier von einander abhäname | 
Reiche und Hanbelsftaaten, Über welche wir num IN ' 
durch Burckhardts Unterfuchungen nicht unwichtiag: ww ' 
Belehrungen erhalten ben. .. N | 


1. Das Reih Sennaar. 
Seit Bruces Zeit bat kein neuer Reiſender | 
wieder befucht, wir begnfigen uns daher bier mit. ben Ba 
rihten die wir aus feinem Nachlaſſe erhalten m) | 
und den Zufägen, die ung Lapanoufe und Burckhardt der . 
über gegeben haben. Die Landfchäft haben wir ſchon bei } 
ber Schilderung des Nillaufes kennen gelernt, auch bi ı 


< 


°) Goend. S. 376. **) Burckhardt ebd. &.264. *#°) Bra 
Trav, 2. Edit, b. Murray, T.VI 2 91° —aum 
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nbung des dortigen nenen Negerſtaates durch die 
ungi oder Nuba (oben ©. 234) feit deren Einfall 1504. 
Seit diefer Zeit berrfchten, bis auf Bruce's Beſuch —8* 
%o. Könige in Gennaar, von denen 8 abgeſetzt wurden; Abs 
'Seung —8 als Ermordung, kann durch einen Beſchluß 
der Rathsverſammlung geſchehen. Ein Glied des königlichen 
Dauſes bat das Vorrecht und bie Ehre nur von einem Prin⸗ 
ga vom Gedlüte, dem Sid el Gum, bingerichtet werden 
u dürfen. Bruce lernte den König Achmed von Sen: 
u kennen, der aus dem Orte Fazuglo gebärtig und noch 
Deide au feyn ſchien, wenigfiens hatte er viele Nuba⸗ 
ieſter hei fich, die ihn durch Zauber von der Epilepfie su 
Hen fuchten. Bon diefen erhielt Bruce die Nachricht von 
er Einwanderung vom Gebirge Dyre und Tegla (oben 
WW. 255) nachdem fie von einer Sündfluth dort errestet wor: 
‚ben. Die Regentenfamilie find wahre Neger, deren Raffe 
Hp aber mit Arabifhem Blute vermifcht hat. Ee.ift Ger 
fe, daß jeder König einmal in feiner, Regierungszeit mit 
igner Hand den Ader pflügen und befäen muß, wie in 
ina, bavon er den Titel Boady d. h. Landmann Kürfl 
Bde. Der Stifter von Sennaar hieß Amru, Sohn von 
elan; gleich vom Anfang an blieb diefe neubegründete 
Stadt der Mittelpunct bes Reichs. Die Kungi verheiras 
theten ſich allmählig mis Weibern von Arabifchee Abkunft, 
and gingen nach und nach zum Islam Über, ohne fig aber 
an die Strenge ber Geſetze des Korans zu binden"); fie ex⸗ 
riffen ihn mehr um des Handels willen, und blieben im. 
erzen Deiden wie zuvor. Ä 
Sie fanden in den Ländern, bie fie eroberten, fchon 
zweierlei Bewohner bor, die alten einheimiſchen Hirten: 
Bölker welche Bruce zu ben Agaazi rechnet; wir haben 
ihre. füdliden Stammergenoffen unter dem Namen Bajeh 
und Geeſh (oben ©. 239) ſchon kennen gelernt, und bie 
Arabifhen Beduinen, die *feit der Ausbreitung, bes 
Islams in Aegypten auch bis Nubien und Gennaar fi 
verbreitet Haben. Theils haben diefe den Vertilgungskrieg 
egen die alten Heiden geführe, theils als Zeltaraber wie 
eduinen zwiſchen denjenigen Aboriginern fich niedergelaffen, 
die die VBefchneidung annahmen, oder fid in den Städten. 
angefiedelt, zumal die vom Stamme ber Koreifchiten, wo fie 
unter dem Namen Jehalin, als Blieder der Familie Mu: ' 
hammeds, zum Abel des Randes geworden. Diefe haben 
fih, unter dem Titel Sheikh, häufig Eleiner Hertſchaften 
bemächtigt, und zumal an die Zolpläge poſtirt, durch welche 
die Züge der Garavanen paſſiren müſſen; fie führen ben 


_ 



















— 


©) Bruce T. VI, p. 389. 





= a y 
deimiſchen Aboriginern 
Imeelzubt 9 den 
Laftthieren auf, Die da 
orden, aller Deere, all 
und Der Pilgercarayanen 
die Mekka gegenüber lie, 
Innern bes Grdrhrile, 
e Bruce, ber von Ab 
mme fi in Bewegung 
ärit begann, mit ihren 
Waldigen Süden yon ©. 
en im Norden des 
So lange bie Gameele ir 
weilten Zu utden ne von 
genden Siegen verfolge, 
trodnen W ſten betreten, 
egen dieſe kleinen, aber bı 
einde Bienen. Während 
ie Rarayanenreifenden ‚| 
mit fri dertauſchen, I 
Die zu den vortrefflich ſten 
ai treten dieſe wandern 
er Regengrenj⸗ nordwarts 
ein, wo feine enwolte | 
aber pflegen fie wieder ihre 
ben gu verfolgen. 
Zur. Zeit ba Bruee in 
tößere Provinzen mit eigne 
Kribur sablten. nAmiia ar. 
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u im Verbrauch von blauem Baumwollenzeuge; fruͤherhin, 
frteier und ſicherer Paſſage, gingen regelmäßig Carava⸗ 
n ) von ber Küſte bes rothen Meeres nach Seunaar mie 
len Indiſchen Waaren, welche auf biefem Wege dem 
itralen Afrika und dem Gudan zugeführt wurden. Lapa: 
afe"?) erfuhr, daß Suakim quf bie ege as Tagereifen 
tfernt, der Dauptbafen für den Handel mit Serinaar fey. 
ver die Kriege haben biefen Handel oft geſtört, und es 
weint, daß. der Markt von Gennaar beswegen von den Gas 
sanen Öfter umgangen wird. Eine Kafila, welcher Salt 
Diran (im I. 1810 eben ©. 185) begegnete, kam von 
ar: Zur (ao Tagereiſen von Sennagaar) und hatte, weil 
fee Land mit Sennaar im Kriege fland, in einem großen 
nwege Gennaas, meit gegen Süden umgangen, won fie 
Donate Zeit gebrauiht hatte***), und war über das ſüdliche 
ts unbefannte Land Mit checio (Das mitchequa) geganz 
u, um zum rothen Meere na Mekka zu’ gehen. ben 
if gegenwärtig, nach bem was oben ſchon angeführt warb, 
ich bie Sudanſtraße durch Korbofan fo gut wie geſpertt 
zufehen, zumal dur dio räuberiſchen Shillud: Araber 
ı der Paſſage Über den Bahr el Abiad F), und eben dar⸗ 
n ſcheint ſich ber. wichtigere Caravanenhandel weiter nord⸗ 
sets zum Markte nah Shenby Bin gesogen gu haben, 
a Drt, der feüherbin weit unbebeutenber gewefen. - 
Bu Anfang biefes ı8ten Jahrhunderts kamen ++) ze= 
Imäßig zwei Sennaarearavanen febes Jahr nach Aegypten, 
1b au nah Burckhardte neueflen unbigungen in 
hendy if ber Handel von Gennaas längs dem Nil nad 
m Norden keineswegs ganz unterbrochen; alle zwei Mo: 
it kamen aus bem —8 Kornlande Sennaar, Carava⸗ 
m van 5 bis 600 Gameelen mit Durrah beladen nach 
hendy, und mit Stern und Sclaven, etwa auf 100 Gas 
eelen. Die DHauptwaare find bie Zeuge aus ben Gattuns 
ebereien. in Sennaar die denen in serne gleich find, 
ieide Länder liefern von biefem Zeuge, bas dort Dam» 
our heißt; ſehr große Duantitäten zur Ausfuhr nach 
ongola, Kordofan, Dar: Zur, Abuffinien, Aegypten, wo 
‚allgemeine Landestracht if. Gold if ein gweiter Haupt: 
titel, doch nur als Tranfito, denn bie Bewohner von 
zennaar erhalten es-ans Abyffinien wo Ras el Fi.l bes 
ahre Goldmarkt ſeyn foll, und das Gold für Scladen 





*) Bruce Tr, Tom. VI. p. 506. “) Lapananıe Memojre 
s. 1. Caravanes du Roy. de Sennaar in Mem. s. I'Eg. IV, 
p. 9. “**) Salt Voy. p. 456, %***) Burckhardı Trav. 

. 482. +) Ebend. ©. 3:0. ++) Lapanouse q. a, N. 
IH) Burekbards Tr, p, 509, 


u rient Mingen. Die Marktpzrife des Goldes find, en | 


\ 


-fHlag zwiſchen ächten Negern und Aönffiniern, kupfe 
‚aber dunkler als die Sennary und Araber; —X 9 
.. gnomie war nur negerähnlich, ihre Naſen nicht. fe. 
wei und nicht fo bretthart wie bei ‚den Neger, * 


. Rhinoceros hörner, Moſchus (?) und Ehenholj 


‘ 


Ausſagen ber Sclavenhändler, noch 10 


9, in Djibda aa Dollars; der Trausport dahin if 


beſchy ſondern gewöhnlig mit dem Namen Rertenas 


ale Schwarzen, die aus den Ländern im Süden veg 
naar kommen; bie Gebirgsheimath biefes Nubaftamım * 
ben wir oben ſchon kennen gelernt. Sie werden met RE 


fen. Das Gebiet von Gennaar das von fehr we 





658 Affe, Waſſerſyſteme. IEL, Abſchn. 9. 24. 
durch sie Shibertis (Djeberts hei Burckhardt; ver A 








©. 242) in Sennaar eingeführt wird. Dieles u 
in Sennaar meiftentheils von Handelsleuten ana Gnaf 
aufgefauft, die dafür ihre Indiſchen Warren abfegen, & 
Gold aber mit auf die Märkte von Diedbda, und: in 


gib in Gennaat. ıa Dollar, in Shendy 16, in 


vortheilbaft wie der von Silber nah dem Sudan. 
ders werden auch Sclapen von Gennaar nah Ehen 


su Markte gebracht; es find meiftens Abyffinier ode 
Nuba's. Die Abyifinier find meift Sclouinnen, —* - 





















den Ballas, oder einige Amagras (nicht A 
Bruce) oder anbere ber Abyffinier, bie man dort ih 


benennt. Dieſe Abvffinierinnen gelten für bie ſchoͤnſten 
treueſten unter den Schwarzen, und, find darum it Ru 
Harems der Mameluden und Aegypter ſehr beließt; 
find ihrer immer nur wenige, etwa jährlih nur eiw 


die von, hier ausgeführt werden. Dagegen. aber def * 


Nuba’s (Singui, Rebowy) Dieſen Namen fühe 


Kinder von den freien Araberſtämmen der Sennaarfk * 
den ſuͤdlichen Gebirgsländern weggefangen als Heidert FR 
Diejenigen welche Burckhardt fahe, bildeten einen FR 


Bas Haar zwar kraus aber keine Mole, ihre —F 
dieſen Hauptproducten führt Sennaar auch no 


Norden aus. BE = 
Die Kriegsmacht des Koͤnigs von Sennaat u 
nad den Erkundigungen der Franzofen in Argupten | 
aus 40000 Mann Sußvole und 6000 Reitern; nur Dig, 
Dfficiere hatten Zeuergliuehe, die andern. vergifte * 


* 


Grenzen zu ſeyn ſcheint, erſtreckt ſich g ee | 

agereifen 208 ® 
und S. O. von der Stadt Sennaar, und wird» bie: 
noch immer von freien Araberflämmen bewohnt. 


Ausdehnung gegen Torben iR ſeit der an 


*) Burskhardt Tr. p. zui. *6) Lopınonse Mew. «ud. 
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Isfamtilie bee Fungi (Funnye bei Burdhardt) weit Bin ans 
kannt. Denn die Meks (Könige) *) von Shendy und Ber⸗ 
te feßt der Sultan von Sennaar ein und ab, fordert aber 
we etwa alle 4 bis 5 Jahe einen Zribut ein; feine Bes 
alt reishte am Nil bis Mahas; felbft Dongola zahlte ihm 
bh ‚Tribut che der Mameludenftaat dort entfland, und 
rate noch zahlen bie Sheygya und Werber im Morben bes ' 
itbara ihren Zribut an Sennaar. 2 


u Das Rei Shendy unb der Prieſterſtaat 
Damer | 


Shendhy iſt nad Sennaar und Kobbe **) in Dars 
ur egenmwärtig ber bedeutendfle Ort im öftliden Sudan, 
nb N ßer als die Mefidenzen von Dongola und Korbofan. 
der Beherrſcher führe den Zitel Met, Heißt Nime (d. i. 
iger), Bann auch ans der weiblichen Linie den Thron bes 
ben, if, den Tribut an Sennaar ausgenommen, ganz uns 
Hei, und giebt größte Handelsfreiheil. Er fordert in 
imem Staate keinen Zoll, daher iſt Shendy gegenwärtig 
ke blühendſte Emporium am obern Nilfttem. Doch bat 
je Stade ſelbſt nur an 1000 Häufer die eine Halbe Stunde 
sm Nil auf einer Sandebene erbaut find, nach Art ber. 
Bedlihen Nubifchen Drtfchaften. Den Ort nannte Bruce 
‚henbdi‘**), ſüdwärts von der Inſel Kurgos mit dem 
Iuinen, die. ex für die Mefle des alten Meroe hält (Kurges 
itet ee ab von zugros, Thurm, ein Wort das indeß in das 
Dptiſche ) mit der Bedeutung eines Klofters monaste- 
am Äbergegangen gu ſeyn ſcheint), von denen aber Burck⸗ 
arbe feine Machricht giebt. Bruces Breitenbeflimmung, 
5 Gr. 38 Min. 35 Sec. N. Br., ſcheint nah Burckhardts 
‚arte um etwas weiter nah N. verrückt werden zu müſſen. 
Yie Oberherrſchaft des Met von Shendy erſtreckt fidh nord⸗ 
Arts bis zur Einmündung bes Atbara ++) in den Nil, wo 
je Herrſchaft Damer, eine Hierarchie, gegenwärtig aber 
a gtoßem Anfehn und faft zur Independenz gelanat ifl. . 
Am Norden, eine Tagereife von Shendy zu Boeydha, 
T der Erdboden überall mit Salzıheilen durchdrungen; biefe 
erden in einer großen Saline, welche hier der Mek befigt, 
usgekocht, das Salz in Kuchen gebaden, und mir diefen 
a michriger Handel dur gang Sennaar bis Nas el Fil 
etrieben; Burckhardt fage, daß bier ao Salzkocher vom 
Net angeflelie find. Mur eine Zagereife im Norden von 
tiefem Orte zog Burdharde an großen Schutthügeln TTT) 
—_ u 
®) Burckhardt Tr. p. sıı. **) Burckhardt Trav. in Nu- 
ba p. 277. ***) Bruce Tr. VI. p. 436. +) Quatremere 
Mem. s. I. Nubie II. p, 27. ++) Burckhardt p. 273. 
str) Ebend. ©. 275, 276. — 








540. Meike, Wafferfofleme. TIL Abſchu. 524. 













vorüber, So Sqritt breit, bie fi ober mehe nis em. Di | 
telſtunde weit ausdehnten ; dieß, ſagt er, ge — 
der einzige Ort wo alterehämligge" Ueh Ueberreſte füch: seite Mi 
von benen er aber weiter Leine Erklärung gis sn 
Stelle fälle mit dem Locale des von Bruce —* . 
ges fo ziemlich auf eine Gtelle. endy 3 
orden Yon dieſen Schutthügeln, — (ae 9 
hardt gwei Grabmonumente von Heiligen, die in Geil 
von Ppramiden und nach bes Reifenden Ausdrud, ai | 
Sepulcra im uralten Styl*), aus, an ber Sonne ib 
"gen, Steinen erbaut merkwürdige —2 ed daß 
den Aethiopiſchen Völkern die Ent kaailh 
Form (in Habeſch find überall Spitzd her, *. —* den. 
nakil pyramidale Gräber f. oben S. 186, 241) unb 2); 
fprung der Pyramiden gu fuchen fy. 
Die fußerſte Nordgrenge des ebieres yon S 
gen Damer ift bei dem Dcte Demade bar Cai 
weldde von daher in 3 Tagerei en bei Egend 17 
machen vor dem Orte, an einer großen —— 
welge die gnuige und füdlihfte in biefer end ſey 
da ſchon voh Dongola bis hieher keine Datte me 
Sie diens als ein Signal der anal zurũckgele Er 
Beneeife, und bei ihr eommen ie Berwanhten 
deu Garavanenraifenden gum Empfange — 
Fame, Zuftande von Ghendy umal —* 


a 
XL 
+7 
INT 


















ndel, erhalten wir durch Burck ande der v 
rit bis zum 17. Mai 1812 fich daſelbſt aufbielt, } 
ihtige Nachrichten. N 
Die angefehenflen Einwohner der Stabt find Gaufiim 
und uud Bremde, “s oo — —B En Er 
Dongola, ier angefiebelt. haben; bie letter 
Bat ein eignes Quartier von Genmaar\inne. Die’ Dr 
miſchen gleichen ihren noͤrdlichen Nachbarn ben Bechẽ 
aber wohlhabender. Die Goncursenz bes Marktes zu 
dem Sudan, Abyffinien, Nubien, nee —J 
Dem Krabif en Golf, macht Spendy Eutzutage 
ide Emporium *') im üb Er 2” 
m im n von Dar: Zur in ganz Dt — 
daß bier täglich alles in 3 Reihen von 
iſt noch jede Woche, Zreitag und Sonnabend, groß 
299, auf welchem bie Spanifgen Piafter, 4 
—— Fin wre IV, —— na ind 
nge fin ie mmer tiefer na dem S * 
verbreitet aber sie wieder zum N ei 


“ 
ER 
e 
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eh ©. 2 **) Burckh “Ta p. 
* —— Tara. 26 * er P meh 
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ehrt (ſ. oben S. 469). - Die einigen Handwerker iR 
we find Eifen: umd Gilberfhmiebe; alle andern Bebfrfi 
fie nein t der Markt, auf weldem bie Dongoläwyh bas 
—* 

* 






fe führen. Auf dem woͤchentlichen Markte fahe 
ckharbt gewöhnlid + dis 5oo Kühe und eben fo viele 
ele, an 100 Eſel, no Pferde u. f. w. feil bieten. 
.: Bon Aegypten aus wird ber Markt von Ghenby 
Monders verfehen mit Medicinalträutern (Sembiß 
:4. Valeriana Geltica aus Trieft und Benedig, und Meh⸗ 






hriſchen Fabriken, mit Zuder, Beugen, Corallen 
on Holz Glas u. ſ. w.) die als. kleine Münze allgemein 
h Gange find; mit Papier, allen Arten von Eiſe n w au⸗ 
in, zumal Solinger Fabrikaten, mie Antimonium, 
ı6 als ſchwatze Schminke der Augenlieder allgemeines Be⸗ 
irfniß if, mit Silbesfhmud, Spiegeln u.a Dieſe 
fuhr geſchieht größtentheile us deisieute aus Das 
on in Dberägyptem, welche im Bes biefes Zwiſchenhan⸗ 
d,. gu melden fie nur ſehr geringes Capitol anzu» 
gen Haben , meif s bie Soo, höchſtens bis 3500 Dollar 
ee Piaſter, die aber bei dem oft breimaligen Amſat in vis 
ima und. demſelben Jahre mit großen Procenten immer vis 
m eeichlichen Vortheil gewähren. Das ganze Capital dies 
r Upper im Sudanhandel ſchlägt Burdharde, der diefe 
eehältnife. fehr genau ſtudirt hatte, zu 60 bis 80000 Dols 
s an. Diefer Handel würde fehr zunehmen, wenn die Ga 
wanen zegelmäßiger kämen und gingen, und die Straßen 
rer wären. Ihr Aufenthalt zu Werber, Damer, Gchenby 
mert oft = bie 3 Monath, und mit Aegypten iſt die Der: 
dung temporär ſehr oft dur die Beduinen, mit bem 
tachbarflaaten im Wer und Süb oft gang unterbrochen. 
‚Segen Dfttn’ zum rothen Meere befteht der Verkehe 
w unumterbeogenften; die zahlreichſten Handelsleute im 
Wendy find die von Suakim (19 Gr. 5 Min N. Br. 
sp Valentia) die hier Pen. vn (d. i. Hadharame vom 






adeamant in Arabien) heißen, bern immer zu Shendy 
ohnen, wo fie die wohlhabendſten und angefehenften Kauf⸗ 
wie und bie Rivalen der Aegypter find. Sie bringen vor 
ai Iubifee MWaaren, Muffeline, Cambrics, Bafe 
) abras und Surate, "Gewürze, Mokka u. ſ. w. und 
men dafür Pferde von Dongola, Gold und Selaven die 
? na Demen führen. Auch bis Dongola und Korbofan 
ben fie, aber bie Kußerſte Grenze biefes Sudancommerges 
yeint gegen W. und N. W. Dar Saley und Bagherme zu 
un; ſenſeit Bahr el Ghazel und Borna dringt er niche 
85 bie Sclaven kommen böchkens noch aus den heidni⸗ 
ven Länbeik non Dar Borgu, aber nie aus dem 
fern Bornu, deſſen Selaben foglsi an der Latkaminiım 


d ans Acmenien), ‚mit. ©eife dus:den Arghptiſchen und 


—A 


ends. eine Spur dee. 

f m Öftlichen. nad meRl|. 
Die Landſchaft 'yp, 
Nilufer dort ni ch t über 
bewaãſſert, daher iſt ſie 
vom kornreichen Genna 
. Mitte Jum, ft aber d 

weftlichen Sudan .und 

lagrenen, aber keine tro 
Das Clima iſt wegen bei 
Zandes nog ziemlich gem 
Mil findet Bier gar keinͤ 

T&hiffe den Serom nicht, 
äbren. gebraucht, "und ı 
Shendy und Damer: fol e 
und ein zweiter guößerer. ı 
der im Lande der Araber $ 
. Die Bewohner der Lan 
freie Araberſtaͤmme, die d 
art mit den. Bewohnern 


achbarn im S. und S. 
The und Kona el, die alı 
Mengrengen, leben fie in d 
Biefen: Arabern iſt denn a 
derbreitet, welche faſt ausſch 
von Dongola fühmärte ken 
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zeben. Die fuͤdlichſten Axaberſtãmme gegen Sennaar hin, 


en freilich auch viele Sudanwoͤrter aufgenommen, und 
al techniſche von den Abyſſiniern, andere von ihren öſt⸗ 
hen Nachbarn den Bishareen. Aber der gahlreichfte Stamm; 
e Dioalein ceden, fo wie ihre nahen Verwandten im 
‚Borbofan, Dar: Fur und bie zu ben Beni Haßſem am Bahr 
bazel, ein fehr gutes Arkbbiſch, worauf fie flolg fi 
Hi.mit Recht Aftarifcher Abkunft nennen; und nit zu 
Bein Mogtebi Arakern (den weftliden) gu zählen find. Shre 
-Befänge und Poeflen weichen auch ganz von benen 
Der Meder: Bebuinen und Mogrebi : Araber ab, und beide 
en baben nur einen gemeinfamen Gefand, ben Dedus 
Cameeigefang zur Erniunterung beim Garavanenzuge 
es ganz gleichartig *) ar dem Geflade des phrat 
Wie am Ufer des Atbara durch die Stille der Nacht toͤnt. 
Ale nicht Arabiſch Sprechenbe werden bier verächt⸗ 
Bu mit dem im Koran gebräuglihen Adjem (d. 5. Bars 

2). Sejeichnet, unb zu .biefen gehören zunächſt im Werk 
We Aboriginer in Kosbofan, im DE die Aboriginer.von At: 
Beta, el Tata und die Bishateen bis zum roten Meer, 
— aber die central Afrikaniſchen Völker der Nuba 

nkala u. a. m. Von Shendy ofimärts nach Atbara zu 















SHlangen, brauchte Burkhardt 4 Zagereifen. 
— Der Prieſterſtaat Damen. 


t. Nur. eine Tagereiſe an der Morbgrerige des Reiches 
SHenty, 6 Stunden im Norden von Hawaha, liegt ein 
im. Sudan fehr berühmter geiftlicder Staat, der uns duch 
ven Ruf feiner Heiligkeit und der Zauberkraft ſeiner Ho— 
enoreſter an die alten Culturoaſen ber Orakelorte Mes 
22, und Ammonium erinnert, wo auch die Vortheile, 
the. Priefterlehre und Dandelsfpeculation barbo:en, . auf 
önliche Weiſe vereint, unser den benachbarten Voͤlkern zu 
wagen Ruhm und Anfehn verhalfen. Wir verdanken die 
Kanntniß diefes bisher ganz unbekannten Gebiete‘, wieder: 
u unferm kühnen Landsmanne Burckhardt, deſſen Ber 
richte auch bier für Menfchengefchichte wie für Erdkunde 
von hohem Intereſſe und vol Treue und tiefer Beobachs 
tung find. (Aufenthalt vom 10. bis 15. April 1814 **)).. 
. Das Gebiet von Damer wird im Norden vom Atbara 
begrenzt, nur ein Ort wird dort mit gleigem Namen ges 
nannt, der Soo-fehr gut gebauete Wohnhäuſer bat, die gang 
regulair zwifchen Alleen beifammen liegen, und von einer 
Eolonie aug Arabien, den Medja:Hbin bewohnte werden, 











“):Burckhards Tr, p.354.: *®) Busckhardt Prev, in Muble 
p- 265—273, — AN 
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1 a wo Eu 
— 24 ” 
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844 reife, Woſſerſyſteme. TIL Abſchu. §. 24. 
davon ber geößere Theil zu den Fokara 
sdet —7 ) di. gu den „Schrift alt a 18 
ran’ mit Nebenb eg sel since Bit 1 
errn“ gehsrt, die im Rufe der de 14 
Ara Ft ein ee onde Ar 1 x —V 
aty.el Kebir (d. h. Groß Faky 4 | | 
we Hal die. Mecromantierfchen fo Er m u 
wiffend gehalten, lebt als Eremit in en hr 
tiſchen 2 äude auf ber Mitte des Piages von Ol hy2 4 J 
die oberſten Fakys umher in großer Ofenfation‘ if 4 
ut Burddarde erhielt Zutritt im ion Pan N: su 
5 yam $, und murde von ibm über 
im: an. beftagt: San Dete ind, —— 
6035), mehrere Arabifche Schulen, dahin die Yılı — 
.. Dar: Für, Gennaar, Kordofan, "Nubien **) ge de * 
geſchickt werben um ſchreiben, tefen und die Gefehe 
zan auswendig su lernen. Dieſe erlangen — — = nn Ä 
Kon in ihrer Heimath, tasrben bie Schreiber any WS 2, J } 
brer der Fürſten und Großen, und etimei -W We wg 
- Schreiben von Sentenzen aus dem Koran, burch Aupeme Mi 
Baubermarte. Srisgris für Liebreige w. fu, el nie Ai 
Ay Die Fakys find im Befitze vieler Bäder, | 1 
anufceipte, Commentare 2. ſ. w., die fr in K ne J 
kaufen. In der Mitte der Stadt liegt die m. 
deren Vordallen zugleich bee allgemeine‘ a4 "E 
der Ruheort für die ankommenden Sremben find. Bi 
liegen viele bee Gemächer für bie Student Kr. | 
. und außerdem babin u viele It Fakys 4 "3 
nen Copellen oßnbäufern. Die Unıgem vos \ 
Stadt hat aeffige Adercultur; alles —— IE 
— von Waflerrädern aus dem Mil bewäfleneg ıd 
allgemeine Nahrung und eigen nur dierdie { 
men; außerdem wird —E vn: viel en .. 
baut. Es wird Bier kein Zoll für die Waadı —— 
um halten hier alle Caravanen an und —14 
Bluͤhenden Zuſtande. Diele der Fakys find | 
leute, und Ihre Eleine Hierarchie wied ‚nit. z360 
efühee. Auf allen Seiten genieße fie den 4 Lu: | 
elbſt bie räuberiſchen Bishareen wagen es ı J 
beleidigen, weil fie fürchten, dieſe ‚mögen Duik u | 
edern den Regen entsieh 7 1* rn 2 
Drtes alles von Bebuinenr ubern ur w * 


—* fi dieſe do, fobald ein min Bet F 54 
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atavane voraucseht. nachdem ſie dieſem 
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.n he tes fo lange, bis eın Faky ihren entgegen gebt. 
j A dieſe Weife iſt diefer kleine Prieſterſtaat, deſſen Ur⸗ 
ang bisher unbekannt geblieben, ein Ort des Frie⸗ 
ee Pr horden. Hier war der einzige Dit, wo Burckhardt 
Dt. dire Reife mit der Dataoycaravane nach Shendy eine 
5 — Aufnahme fand. 
ring 1. Die Zolruri oder die Negerpil⸗ 
me und det Stlavenhandel’aus dem Oftfudan 
sth "Bas obere Wilthal. 
BE bie Geſchichte biefer ſo eben beſchriebenen Ortfhaften und 
Meriſt das Schickſal von zweierlei verfchiedenen Menſchenclaſſen, 
ecantealen Afrika, der Negerſclaven und der Regerpil⸗ 
* me nach Mekka, ober der ſogenannten Tekrouri, fo ges 
ʒerflocht 9— daß wir gerade an dieſer Stelle auf fie hinweiſen 
7 A her ier bie. Kreuz» und Queerſtraße zwifchen dem Su⸗ 
ten und Mekka ift, wo ſich diefe Unglüdlihen nur zu 
5— und auch außerhalb ihres Vaterlandes, dem Sudan, 
Orient in der alten Weit keinem beſſern Ziele entgegen 
erhalb deſſelben, obwohl einem ganz andern als bei 
an 





e *) Hat fie uns unter biefem Namen bekannt gemacht, als 


een Saravanenwefen beftehe, daher viele Pilger den Weg 
ten der Kaba zu nehmen pflegten, obgleich der weit 
| * fi Me über Suakim gehe, aber au ber weit ger 
au ennoch „ſagt er, nehmen noch oft genug bie To⸗— 

er ‘5 Me: alfo Fein befonderes Voik Bejeichnen, wie man bisher, 
| Rn jeihe von nerfihledenften Drten des Sudans gegen“ 

fen sieben ‚und in etwas ben Derwiſchen des Nordens glei⸗ 


2 tie. y sinhen Weg, und kommen gluͤcklich hindurch. Genauer 
ER * urdbhatdt kennen, ba fie öfter mit ihm in derſelben 
befanden, und fie unter bem Druck ber harten, Ara: 

nn BR — im —8* fi als gemeinſame verachtete Leidensz 
4 gi * — mehr an einander anſchloſſen **). Dieſe Ne⸗ 
heißen Tgkayrne, vom Bingulat Tekroury, 
Eos hie Lande Fekrut oder Tokrur, welches ebedem in 
M rographlen aufgefüͤhrt ward, ſondern vom Arabifchen Zeit⸗ 
we whoror;‘d. t. fih reinigen, wiedergeboren werben, Heiligen 


gi 


Bund die Wallfahrt nah ber Kaaba. Diefen Natnen erhalten - 


„enerpüßen, welche aus dem Sudan an die Grenze bon Dars 
„jebatb fie etwas leſen und fohreiben gelernt haben, 
„ucabien Beben, und daher erhält auch wohl ein 

5 ber ik ft der gatge Sudan , weicher biefe Pilger fendet 
Kamen des Sandes Tokrur a Fu Die mehrfien kommen. aus 





D) PLRIER Tr. }. 253, 46) Buütckhardt Tr. 68, Ach iq 
, = Burchhard: Ti, PM 6, 4 Reue kin kenis, 


ae ur bemerkte, daß zwiſchen biefer Dafe und Mekka fein - 


J Irmöreifen mit ledernem Brotſack und einem Flaſchen⸗ 


‚die Shendycarabanen halten an der Nordgtenze | 


u. de Mitte ber abergläubigen, unmiffendften, zobes _ 


/ 


n gegen ben Untergang der Sonne nach der neuen 
Ars. 1. Die. Torruri oder Negerpitgruimmen Schon 


‚AO ZU geben, wie eg 
ber die Reger aus 
ergeben baden, und im 4 
len, pilgern gewöhnlich ı 
.in Oberägppten, 2. üb: 
durch diefes Reich, ober 
xum oder auch Taka, 
ſich von da nach Jidda u 
meint Burkhardt ‚ nähme 
über 500 durchpaffiren 
ſie kommen, meiſtens ſeh 
etwa die Juden und Chri 
zu erdulden; vielleicht ein 
kommt quf der Wallfahrt, 
. Die Ueberlebenden ehren | 
Deimat zuruͤck, find die Eı 
‚nießen, gleich ben Marabuı 
unb erwerbe fih ein Bee 
theilen der Amulete und 3. 
2% Die Sclaven (1 
Sudan fendet diele Sclave: 
‚ land. Auf dem Märkte yoı 
‚6000 *) verkauft; davon gel 
gpꝑten, die übrigen nach Do 
‚nad Atbara und sum rothe 
kim **) rechnet 8. jaͤhrlich 
Sclaven Ausfuhr, nach Aral 
den Haͤfen der Abyſſinier un 
nach Burdharbte Ueberſchlag 
‚liden 3upade von 15 big 
‚Öfllihen Afrifa zugefuͤhrt erh 
Der größere Theil ber € 
firk wur. 0. 
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Korn dom Durradaͤndler erkauft, kommen ſie auf dem Markt von 


hbée in Dar⸗Fur, von da an einen zweiten Sclavenhaͤndler 














bi, dann. durch die Ababde Araber oder. bie Daraou nach Ae⸗ 
pten auf die Hauptfclauenmärkte von Esne, Siout, Kairo in 
MA Khan der Sclavenhändler, genannt Dkal⸗ed-djelabe bei 
er. Moͤſchee El Azher, wo nun die Unterkäufer fit für Smyrna, 
ftdntinopet, Alerandria eindandeln. Ja auf demfelben Märkte 
en diefe Unglüdtihen oft mehrmals verkauft und ſtuͤckweis 


ar ift Kaghig det allgemeine Name. für Sclav) wie bas Vieh. 
‚weil jedem Voͤlkerſtamm beſonders eigenthuͤmliche, gute ober 


Aſe Eigenſchaften zugeſchrieben werden, und eine lange Erfahrung 


zeigt Hat, daß die Differenze der Inbivibuen eines und 
Ffieiben Stammes iM ganzen von geringerer Bedeutung iſt als 
BRe Abſtammung des Volkeſchlages felbfl. Go gelten die Rubas, 
Allas für fehr treu, die Amaaras (Ambaras) für fehr Lies 
Mewürdig, die nördligden Abyſſinier für verrätherifh und 
alicids; die von Fertit für wild und rachſuͤchtig, die von 
#tgu find am mebrften gefchägt, u.f.w. Die mehrſten ber 
tlaven, die nad Shendy Fommen, find ſchon eine. Zeit Lang in 
Fem Zuftande gewefen, wie dieß die Arabifche Sorache zeigt, in 
Be ſie ſich faſt alle ſchon verſtaͤndlich machen koͤnnen. So wie ein 
Meget zum Eigenthum eines Muſelmanns wird, nimmt man mit 


he die Geremonie ber Beichneidung vor, Und giebt ihm einen . 
bifhen Ramen. So werden fie alle zu Moslemin, aber wenn 





Ad vorher durch die Abyffinier zur chriſtlichen Kirche gebracht 
teihf 


| zu Convertiten. Ä | 

u Die Behandlung und Haltung der Sclaven von ben. Slatis 
Anfaͤnglich fanft und milb, wie von Wätern, wie fie ſich aud 

iefe fehlt, werden fle hart und graufamz der Unglüdlihe Sclave 

WEB an das Cameel durch eine Stange hefeftigt, oder in Lange 

Weiden mit einer Kette um den Hals gefhloffen, und mit ber 


gezaͤchtigt; dafür wird diefer “erbittert, rachſuͤchtig, endlich 
impffinnig und gleichgültig gegen ben Herrn, ber unsähligemuf 
wechſelt. Im allgemeinen Bann alfo unmöglich ein günftiges Urs 
Hell über die Urt diefer Sclaven gefäht werben; doch hält fie 
Barckhardt immer noch aͤhnlicher, fetbft gleicher Ausbildung faͤhig, 


dm — von Rhinoceroshaut (Korbadjt), für jedes kleine Berge: 


ME die Weißen *), 

0 Sehr verſchieden ift bad Loos das fle trifft; die mehrften er⸗ 
Wartet menigftans ein erträgliheres Schidfat als in ben Amerikas 
Aifhen Plantigen, ba Im Orient überall bie männlichen Sclaven 
wie Kinder des Haufes behandelt werden und .befier baran find, 
als die freien Diener; bie Sclavinnen haben gemehntich mehr von 
der Eiferfucht ihrer Bebieterinnen. au leiden. Viele ber Neger: 
ſclaven werden in Aegypten von T fan Officieren getauft, bie 
fie exerciren, zurichten, enxolliren und in Sarnifonen geben, wofür 





) Burchbarde Tr, P- 950.. 3 —. 
| | Mm 


ER zu 10 Ras Raghig, d. h. 10 Stuͤck Sclaven (in Gen: 


er Slati ( Gelati) nad) Korbofan, durch einen dritten nad 


ach” der verfhiedenen Heimath erkundigt fi ber Dändler ge- 


— 


bleiben ſie dartnaͤckig bei ihrem Glauben, und werden nicht 


nen läſſen, fo lange noch Gelegenheit zur Flucht da iſt; ſobald 


NER UTINELEE aber 
in Aegypten brachten bi 
- Shändtigen Aujtaır mit, 
Neger aufkauften, die zu 
Belt idaren nicht Muhamı 
Koptiſche Mönche die „Me 
As einträgkiches Gewerbe 
Souvernement geſchuttzt tr 
"Bon 60 Knaben, die (18. 
aur zwei, fonfe gewöhnlich 
8 und 12 Jahren alt fen 
trifft dieſes fuͤrchterliche € 
Faͤhrlich liefert biefer Or 
Paſcha von Aegypten beſch 
tan mit 200 folder Geſcho 
. Piafter gate, erhält durch 
don 1000 Piafter, der Dpe 
große Gewinn verführt zu 
eignen Geſqhlecht. "Die Euı 
bern werben alle in bie 84 
und Vorderaſien efenbet. 
vorzüglich, an Feinden audge 
pelbildern im Oberaͤgypten, 
tion oft als bag Schickſal'd 
Die Zahl der Sclaven 
eht, iſt wohl unter allen X 
ranför) genauen Forſchu 
nad) einem Durchfchnit 3 bü 
‚Jahren, wo bie Diamelude: 
den Weg legten, weit wenige 
net (1814) die Zahl ber Schh 
davon maͤnnliche find; yo 
an der Veſf annn nun. = 





Rilſtrom, Berber, Viſharin. 549. 


Le Deduinenſtaͤnime baden eine große Menge von Selaven als 
Mter ihrer Heerben und Aderbauer. Die Zahl der Sclaven bn 
mbon.ift im Ganzen weit größer als diejenige bie ausgeführe 

. Bon Berber bis Senngaar rechnet Burckhardt nad eiriem 


Berſchlage Io bi 12000 Sclaven, in Dar: Kur nad Browne 
et 20000, eben fo in Bornu, Kaſchna. If audy ber Sclaven⸗ 
fahrt von ber Atlantifhen Meeresfeite aufgehoben, fo befteht. bie 
Usfuhr nad bem Orient doch fort, da Sclaveniim gegenwärtigen 
uftande der Dinge ben Mufelmännernunentbegelie find, wie Eus 
Ipäern die Golbminen. Würden aber au alle Weeresausgänge 
I Erdtheils für den Selavenhandel verſtopft, fa würde er noch 
amer im Sudan ſelbſt fortbeftehen, und nur erſt ber Einführun 

ex Kiviliſation, ober vielmehr bes Ghriftenthums, f — 
mpbh ber Vernichtung bes —A Menſcwelnbandels aufbe 

ahrt, deſſen Gieg ") auch erſt in Europa unfere!Worväter von 
efer Schmach befreit at. 7 —— En 


6 Das Reit Berber und die Bifharin; bie 


D 
. 


alten Aboriginer. 


- Der britte von Seunaar noch einigermahen abhängige 
Staat im Norben bes Atbara ne hen es, zunach 

m rechten Nilufer, iſt der Staat von Berder, ber zu 
ww Reihe von den an kleinen Koönigreichen ):(Mekbums) 
ie beven Meks oder Oberhäupter, mehr ober..weniger 
ibependent, längs bes Nilufers,,. von Gennaar aus nord; - 
rts bis Dongola in Nubien auf eine Strecke wog. 35 Ey 

ereiſen *8 t,die Gebieter imcNilthale und dex fie, be 
singenden Wüften find. et elta 
Dieſes Reich Berber"‘") reicht im Sũden vom Na 
fer bes Atbara oder Tacazze, nordwärts nur bis 3 Zi 
eteifen 6 bis 8 Stunden weit bis: zum Anfang ber weiten 
Iuebifchen Hüfte, die in unabfehbarer Ebene von da an mit 
waren, Aegyptiſchen Kiefeln: und Quarzgeroͤll überdeckt 
k. Bom Norden herkommend wird bier die flache Einoͤde 
ft an ‘der. Grenze von Werber durch die fanfte Senkung 
um Nilthal veränbers, deſſen Annäherung fig. dem dürfen: 
m e wie dem Catavanenreiſenden bush Die nun ei 

ihlbare Feuchtigkeit in der Umsophäre verkündet; bie. Ara: 
er riefen freudig aus: „Albah fey gepriefen, wie vie: 
ven den Nil wieber +). Der erfle und angefehenite 
et diefes Gebietes iſt Ankheyre, das orium, 22 
agereiſen von Daraou in Oberaghpten entfernt, und die 
auptſtation der Benpptif@gen Garananen, auf er groben 
Sennanfttaße: Eilboten auf Dromebaren koͤnnen dieſen 


*) Acta Sanetorum Merr. (13) ed. Bolland;, T. IT. Be 295, 
' in Vita 8. Gregor. M. Pontil, Rem. **) Burckbardt Tr, 
p. 64. *%%) Burckhardt Tr. p.207. +) Vergl. v. @öthe, 
aut mebnemn Beben. 3. Abth, 3.55. 2816 ©. 10, — 





v⸗ 


— 


4 





m 


so Afrike, —A—i I, a 
Br. in 8 Wägen zurlitklagen. Zu dem Gel 


Fr, defien Dberhaupt ide pi 555*— * . 
'. 
1, bei on 


nhete 
RE: nupt (7: N i 
Eu u bene). oder G Markt, nu 
Funnde % wahrſcheinlich das A der Bungi a ald- FR 
bieter in Sennaar, das: gu Bruces Zeit. in W Y# 
EP aber- Km Su liegt) und 4. € Hei u, 


leine Stunde ‚poi ————— 
rat, Goos **j nennt," 
— 2*— haben, denn dieſen 




























re Eh nennt, wie A 
ke ne Bete ji Re; 










pie ganze £ i r Seine ve = u i 
dt dort Gefeöate , dagehen — 


falſch beri — 3 
Baner den BER | 
alle die Lan in Mr R e Magereife; iu Sure Ai. 
bara liege, Berber, und derſelbe IR * Kr ꝓten 
betannt, wobin gegenwärtig je IE 
geben. Au wich des Haupoort * re, ſe 

ber genannt wie ber gänge Diftri enn a vo.‘ 

Aberall wälte duch? Aubten +) 

Km, iſt U Landſaft, De ifo, nad. 2 
ten, Wad go, benannt, in Twelden die beifzugeen DiE- 
den wenigen und mehrern Ortſchaften —* Port I. 

gen. von Wohnangen au Dörfern 9, 6, und ſo Ypiele: 

find, unter AU THem gemeinfomen Ovtengmen b 

den, er dente auch der Eigenname des — 4 

Bier; Beben, vn mem Berber;: a und 

tommt r wo I, dat in oe pten Wberhauptiulle 

en Ba a ur. — — 
bet (erh nige beilegeii, : denn fig rei 

ER, de er entlang von Sudan na arten hen 

Senarhy, ſol weit Bennaar Heipt, danı Ruba € 

Seboua, un bh da am bis zur Grenze 35 

nous TT), dieſe find es; FR He gwar iron rein i 

veridandte ei et und Oysanen aben , aber eine Von: Wi 

nördlichen und: fadieh en Arabiſch beit, — 

yerfiehtne — Spraͤche eben, dabe m 

lecte der ſten ous, und Nuva der incc 

bas, n erg Dongola, uns durch detadaui 














ee FEBSSeT 3: = 
Diefe di ierlehn Innereftifanifipe: Bule Dart 
wor Nube, Kenous, werden vor aden — 
—* unter dem gemeinfamen Mans: BER. 
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” Burckhardt Tr. 5 : #4) Bruos Tr. T, vi. Pit 
see) Burckhardt: Bu p. DR it) Burchharde Fe. PB Fo, 
) Burckhardt Tr. p. 25, ı 32. + 
Kensy and Nouba Langosges 3 * 





NMilſtrom, Berber, Biſharin. 551 


4 2.— 
‚ec vgrmifcht, der außerdem noch ſehr vorſchiedene einhei⸗ 
— — — dei den Arabifchen Geographen und 
ei den Afrikaner ſelbſt hat, und dadurch von: den Euro: 
ern eben fo verfegiebentlich angewendet worden ift, daß 















% 


noch ſchwer ſeyn wirb ethnographiſch biefes Appellativ 
ſein volles Licht au feken, was doch gu einer Ötfchichte 
Be Afrikanifchen Völferflämme, Reihe und Sprachen im: 
6 ‚Auerlaßlicher wird. | on 
Die Landſchaft von Berber ift durch einen. fehr Frucht: 
Wen —* längs des oͤſtlichen Nilufers ausgezeichnet, 
ß. freilich nur fehr Vomal, kaum eine Stunde breit, aber 
Frade. durch feine Weltftelung inmitten der Wüften, am 
Bllerreichen, Ha Strome und an einer Hauptpaffage ber 
ravanen, fehr michtig if, Alles Land im Weften ') des . 
Is, Verber gegenüber, ift völig unbewohnt, ganz flach, 
ge. Berg, und zeigt in-ber Ferne ſchon überall dem Auge 
ar die eine, einförmige, horizontale weiße Linie ber Sands 
fülte, indeß das Oſtufer, gu Berber gehörig, mit Tiebliden 
Midern won Acacien (Gant), Oſchour (eine Art Asclepias), 
lam (7) prange, und reiche Durrahfelder aufsumetfert 
B Durrah iſt Hauptnahrung °"); ber Dattelpalme wird 
B.noch gar nicht erwähnt, wahrfcheinlich gedeiht fie auf 
zfem hohen Plateau noch wenig, ba fie erfl im tieffen 
hiſchen Thalboden fo reichliche Kruchktrauben bringt. 
ya, oder Bier aus Durcah gebraut, ift das allgemeine 
Jetränk, in dem fich alles berauſcht. 
„Alle genannten 4 Ortfaften liegen nur eine halbe 
Stunde vom Nil entfernt, am Eingang der fandigen Wüfle; 
be deſteht aus einem Dugend Gruppen einſtoͤckicher Hüt: 
en, in denen alle Lafler getrieben werben, Vollerei und 
Wiudt, wie ſchon die große Zahl der Freudenmäbchen ver: 
nbdet, die bier den Caravanen entgegenzieht, nah Art al: 
re Garavanenftationen ins öſtlichen muhamebanifhen Su: 
an. Der Menfaenfchlag ***) biefer Berber ift ſehr ſchoͤn 
on Geſtalt, ſtark und mit fchöner Form ber Blieder, welche 
en Negern fehlt; auch ifl die Phyſiognomie keineswegs 
egerartig, mehr griechiſch, doch mit bidern Lippen. Der 
Zart iſt nur unter dem Kinn, und die Haare fehlen eben 
» auf den Badentnochen. Ihre Farbe ift dunkeltothbraun, 
yee Haut ſehr zart und ſchön, dahingegen bie der Negir 
eie dicker, zauber, in der Daaeı Dand mehr bornartig iſt; 
s iſt allgemeine Sitte diefe Haut mit Butter einzureiben, 
as fehr Heilfam ift und fie gefchmeidig erhält. Viele ber 
jrauen find Schönheiten, nach Burckhardes Urtheil. Diefe 





*) Burckhardt Tr. p. 258. *%) Burckhardt Tr, p. 218. 
I oae) Burchk. ebend. ©, 216. P 


a... RO. eld feflen 
Dime und Shendy, ge 
aus —R A und Ub 
Doppelte Haur Altungen. 
Ser. Die Meprefiab. 
ckerbauer, zugleich Kir‘, 
gupten, Spende and Se 
le Waaren, die nach A⸗ 
Beerbre 5 dieſen näbern 
fen Dandelsieute oft de 
A von Shendy ver, 
"Dandel yon Berber befchr, 
SGhhten ber Garavanen di 
Aupfeinkünfte; an die © 
biete feines Dberberen ton 
Berungen su maden, Ge 
Sebiet ber Sq! yaya Yı 






Die Bisharı 


| bewoßnen norbwãrts vi 
‚ber Shangalla, länge dem 5 
wo wir einen Zweig derſelb 
WIOAEO- einen main. u. > 
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alean der. Bispareen. Sie behnen fich aber auch weiß 
Eu 





















Bifee. nachimärss aus, Bbi6, ibel Ottaby in Mi 
Matoasilek non Dert, aber gerade dahin, mo der Nile 
Ban..un feiner, großen ZieRteümmung im untern Nubien 
B: wieder ine Maxrimum der Annäherung ‚zum rothen 
E besteht. Hier wird ihnen das meitert Gebiet in. dies 
B Bexglande durch ihre nörblichen Nachbarn, die Stämme 
ebd ee Mreitig ‚gemacht, melde as Geſchäft der Cas 
brer durch die ebene Wülte Mubiens genen Gens 
ed —5 und mit dieſen Vishareen in befländigeit 
Möhen. Heieh,.: Auch Iängs ber Küfle des rothen Meeris 
ur © "bis 8 Xagereifen noxdwärts der Küſteninfel 
‚Mekauar *) pebne fich daſelbſt auf ae Ele iht 
torium aus. Sie find als bie Borat fü der Hirten 
Mie zu Betraten die wir am Dflabhange von Habeſch 
er den Namen der Danatil (eben S. 259) kennen 3% 
Bu haben, an die ſie auch gegen Norden grenzen; un 
Mi iſt nach den Sprachvergleichungen die Haren’ 
Bilden den verihiebenen Vocabularien ber Bewvohner ve: 
ein Der Adareb und Bisſareenſtämme angf 
Ehat, . rache idenſiſch, nur in Dialeeten ve 
Bits und nit DEE Sprache on ‚Darfur Häufig zu 
eh kimmei u rs fe hr —5 — 8 
wen: Bd die. Habeich "Sprache ſehr wahrfcheinl 
| —*& * But ab: ieh vielen Der De 
Wete, wolche gegen bie nördlichen Grenzen Abpffiniens ve 
De en et 
u.Die Disßoreen FÄRTE And in feht viele Lage? zerfkt 
ah: niene treu; Sie oh 
Krunerfiedene — die oft inter einander in Fehre 
re. Sie nehmen nebſt den Ababdes bie Gebitgswüſte 
esr alten Bandes Bedja oder der Buja (ſ. oben S. 19), 





einer 


rs 
p e 


ein, nach den Grenzen wie Macrizi +) fie angiebt. Beide 


Wölker find-befimmt ein. Gemiſch der alten Bedjas und 





teen find alt Aritanifge - Yheriginer Blufes; Die 


brüßmen ſich ſchon m 


u 


Rilxhal, den Winter bringen: fie jedesmal 
Birgeit.ang rothen Meere zu, weil ba Futter für ihre Heer⸗ 
®) Burckhardt Tr. p. 469. **) Water, Sprachproben. Leipzig 
1816. ©, 276.; vdã. ihnet IT: N ©. is. ”+e) ya 
crabulary of the Dialect of the Arabs Bisharye b. Burok- 
hardı p. 160. Vocnb, of the Bishareen h. Salt Voy. to 
Abyss. ARR: I. p. XV. y. Macorizi bei Burckh, App. p. 
ab Tr, pı 529. #4) 
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jmmen ſoell, Ann anf tange ber Begriff 


ei fon —8 * 
J. Ai igen, welche riht mit ihnen, 3 
arbar genannt. -Sätten (Bug 
‚in det Jlias die Karier als Bag — vor⸗ 
a II. 867),_fo ſcheint dieß ben, allgemeinen be 
Sinn diefeg. Briechenmortes au fr HR ‚in wel 
* die Romer daſſeibe gebrauchten. eß fepeint 
Die erſte fpecielle Anwendung de Tden.. 
[3 an Afrikaniſche, ‚von ben dort. abrimi 
en felbft als ihnen fremd jihb: vo 
£, dennoch eine ethnographiſche Boeut ng 
hr Zeit gugulaflen, da ſowohl in Aſien mie 5 Afrika 
igenname, gewiſſer Völker ebe 
* * man ſelbſt die aĩlerfrüh efti, 
ER te be, por dem Einzug des. Priefleroölke: 
—— ge der Derbi (berwandt mis. 
ia, oben S. a418) ‚zugufshreiben reg: 
IB hei Name Barbar, am Eingange des 
wMeerbufen (Sinus Barbaricus,, Barb 
- dortigen: Troglodytenvoͤlkern (f. oben ©. 290. 246: 
Ar fhon zur Beit. des Arrian, Ptolemäng, 
* geian Heracheota u. a, ale Name von größen Era: 
bekannt war, haben ſchon Luc. Holften **), Ber: 


Verber, Barbar.... 2 858 
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Ren die eigenslinen 


*) Herodot H, c. 158. 





en Fr gewiß au 
| en Nor Zeiten, fpäter aber verachtet. Daher "waren 


"Barbaricum ***) ober richtiger 


‚Berbarae })) im Gegenſat von Rheronti icum (Rha 
mticum) jenes vom Matkte Barbarit diiſes vom 
he am Pontus Kergeleitet, wie au 7*8* Galen 
e Medicamente von demſelben großen Handelsmarkte 


Bag zun 4 Indiſchen Dcean (no uns Bag- 


tommen im Periplgs bes tothen 


2 bei der Einfuhr in Adule, Argyp br. Zeuge 
dem, Markt uon Barbarica (iurrm Bagsagıza). 

ne war. olfe den. Aeanateen — 
ndlichen 


I be und 
eeranwohner, —— 
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n Gegend er be ans, gegen 
* gehaßt und. gefücktz als ‚alten 





Barbar wirtlig Teinbfeetige, ver: 


u 2 Luc, Holsten Notae et Casti-. 


Bazberus et Raptae p. 62, 270. ***) Salmasius 


Beni ‚sd Sol, T. £. 


„pe H. p. Saı und ed. 1801, p- ‚388. 
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ee x R 
: Diefelben alten Vorfahren der Heutigen Nubäs. 
phase, Nobatae), die zu Strabo’s*) Zeit, no von 
08, bei den Aethiopen, an bis gegen Aegyptens Süd⸗ 
en gehörten alfo eben als Anbersre 
Da zu den Barbas ber Aegypter aus Herodots Zeit; 
ie diefer fpecielle Name der den Griechen und Römern 
Ahern emeinen Appellativ aller Barbaren geworden 
a: iſt bei ihnen ſpaͤterhin wohl eben darum nirgends 
‚als Afrikaniſcher Volksname im Gebrauch; der Name 
64, Nubier dagegen, ein eben fo allgemeiner gewor⸗ 
deſſen Begriff fi anfangs gewiß nur auf den Regen: 
igen,. dunklern Menſchenſtamm bezog, deſſen Ace 
nie Abflammung aus den Quellgebirgen des Sflll: 
Miarms (Moba, oben ©.055) wir fon nachgewieſen, 
Her Name Berber von ben Käftenvöllern, dem braus 
1 Schlag, der mehr Afiatiſch geflalteten Anwohner der 
6 ‚des rothen Meeres, auf haffelbe bem oben Nil 
Ä e Volk Nubiens übergegangen gu feyn ſcheint. 
Ramen Nuda und Werder, bezeichnen geogras 
BG genommen, ein ibentifhes Bolt von verſchiede⸗ 
De: ge, vwämlich die Nubier bes Neuern, das 
Zehnographiſch, einſt geſchieden war, jeboch durch 
suifhung und dur das Schickſal, glei andern un: 
Eten Völkern, auf einerlei Boden gufammmgebrängt, 
jaem fchwerer erkeunbaren Mittelfchlage zwiſchen den 
inar <ingedrungenen Völkern geworden if, der indeß immer - 
ſehr ——* durch Sptache, Körperbau und Gitte 
Bein alter Afrikaniſcher Aboriginer ſtamm ſich beurkundet. 
„Dieſem iſt nun auch bis in die neueſte Zeit, an bee 
bogbgrenge feiner Ausbreitung ber uralte, Aeghptiſche 
ame Barbar, Berber geblichen, der, vom Nilthale 
BBz.wie ehedem, wenigſtens den zunächſt anwohnenden Glie⸗ 
ns Diefes Stammes bis auf den heutigen Tag gegeben 
sd, ſowohl im Werften des Nilthals im Lande! der nörd- 
Men Berbern (Barbarei, wovon unten beim Atlaagebirge), 
s-on im Süden defielben, ben Anwohnetn ber Nilcas 
wacten und in füdweftligen Nachbarn im Sflipen Su: 
m, Welpe hoͤchſt wahrſcheinlich ) insgefamt, durch eine 
1 biefeldbe Sprachgemeinſchaft zu einem der Haupt⸗ 
me im Gpralörper Afrikas zufammengehören, wor: 
ber einſt nur nom vollfländigere Sprachvergleichungen 
uffhluß geben werben (f. unten bei Blemmper) “ 
Ä et erſte Atabiſche Geograph, welcher wieder regt aus: - 
Bali auf das DIE der Berber im dftliden Sudan 
nmeifet, und wohl damals (13550) ihr äußerſtes Vorbringen 
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*) Strabo XVII. e. 1, 52, p. 471, ed, Tssch K.: 
yribatet j772 „6, Pd 74 ed Tas a 2ER 
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24, 
im-bas centrale Afrika. gegen den ige * we 
haben möchte, iſt Ebn ben ffge kun Ai —* 
iwohnner von Borgu (Burdama) ı nennt, ie base“ 
Garavanenführer treiben, deren Schutz Tih:a 
tutg anverteaute, Daß ſie dort bie ie, RR. 
fih daraus, daß auch. der Sultan de VE ®- 
far. Ueber ihre Ausbreitung in Dar: Fur Art er 
in den Daftn, flebe unten bei Sahara, " © a (be 
Batuta' hatte auch von —F ans, ſiber Jey 

ange bes’ rothen Meers das dgrtige grotzeF 
— 8 * beſucht, und als et dunke 
kennen gelernt das. zur Moslemnfette der 
gen war, er — bejderlei Velt 

v’fie d zu — hr 

Allerdings. Tebe "meifelßaft ‚und la 
nit ri em. Aber des’ Erdſhaf —— 
diefen beizuotdnenden Völkern, odie bieſen 
chen Berbern benachbart lebten und 
find, müflen mie hier erwähnen, weil ve 
deifelden von allen andern Beeſchiedene 

ftig, Gemeinſame, auf, enerlei Ra 
Heine, Edn Batuta findet bei 1. TfofiX 
weltat (Walet, oben S. 440) * 
ſtamme) im Norden von nen J 258 = 
die Erbſchaft nicht auf den Sohn fon af ve =: 
ſterſohn Übergeße, und biefelbe wei 114,38 a. 
folge 7) war nah Macrizi eine Gig — 
Bedias (das Volk der alten Betbern * 5 A 
der Bishareen welches biefe vor allen vin u, sg“ 
Ebn Bütuta fagt über. vetwundert, a n ni 

nen weiten Reifen irgendwo eine ä puiige 
- babe, als nur noch Rei den 5 —5* n 
er — auf der efltüft: Dekan Se 

















































ea N 
i — 


— *3 — — _. r 
f u: 


u 1 


* - 
u u 
I A 








vdieileicht jme Warmwar im Sanferie ſeyn mißcpteh, 4 w 
fchon Alten ein ‚Barbaricum Ihdiae ++) E 
—— * im Indusdelta, wie Hamilton * F 
dem dort einheimiſchen Namen, bekannt war 
Barbar oder Berbern ein fowohl bei den mE an 
Aegyptiſchen Prieſterſtaaten verhaßtes und verckicke⸗ u 
gewejen ſeyn müflen, das aber ſchon —ãA Bi: 
eben dieſen vielleicht. feiner Emigration Über den Fiat 
Ocean verdankte, was um fo wahrfcheinlicher y 
‚man bedenkt, daß eben an ‚jenem Barbarica, ad n 
—. v 2 Ir . 
BL Ebn Batuta b. Koseg. p: Wee “) Bin Batusa h, 
hardt Tr. 534.. A u, rt Ebn, Bkttat 
seg. p. 46 46 #) Matrei b. ARE it 
++) Salmas. Exercitar. in Solmi. MAR“ 
Peripl, UL, p. z51. ed, 1807. NATURE 
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fs tosben Meeres, dem Raptae Portus bei Gap-Delgado, 
R füdtipfte Grenze *) der Schiffahrt im Peryp). Mar. 
eythreer ift, won welchem aus, nach Artian, die Schiff: - 
Der Hit den Monfunen nach Indien: degann. Wäre diefes 
fer Getwif, fo kann es Auf keinen Fall fo ſehr Überrofchen, wenn 
erckhardt bei Betrachtung der vielen Kempeltuinen Nubiens 
Bolten Lane der Berbern im obern Nilthal ſagt: ihre Scul⸗ 
sen. erinnerten mich lebhaft an die Sculpturen Surate's), 
m aß die Indiſchen Seapoyhs ***), als fie im Einglifchen 
Ser die Franzoſen aus Aegypten vertrieben, in den Tempel⸗ 
meh bet Thebais bie Aegyptiſchen Statuen wie ihee eignen 
Bttexbilbee anbeteten und vor ihnen niederfanten als fen ba 
“ t . . * 


s Völkchen der Berbern (Berberh Ging. Ward: 
a Plus. nach Seetzen; Baräbras- bei Costaz), welches 
erſt die neueſte Zeit, feit der Franzoͤſiſchen Erpedition 
Bi Beaupten an den GSataracten von Syene kenyen gelehrt 
B*_ . Aſt es vorzũglich, welches zuerſt wieder bie Auf: 
amkeit auf dieſes weitverbreitete, ftüherhin gang ver: 
eye: Mistelglieb der Bevolkerung Nordafrikas zwiſchen 
Banks und hellfarbigen Menſchenſtämmen aufmerkſam 
Beate. Seeten, der gu dieſem braunen Völkchen auch 
E elihen Berbern, bie Tuariks und bie dee Barbarei 
M reihete an diefe zweerft F) auch bie ſüdlichen Ber⸗ 
fen -Fabjens; "Dar: Furs und bes rothen Meeres in- Ber: 
BA Mporium bei Zeyla (oben ©. 165) an, und bemerkte, 
BB: rin uealter Tempel Oberägyptens Berräby heiße, ein 
Same Ben bie Araber jedem der Tempel gern, namlich 
Eh tt), an welchen das alte Land der Berbern, naͤmlich 
m, eban fo reich ift wie Argypten. Ex ſprach es aus, 
& u diefe Berbern einft ganz Nubien bevöllerten, won 
e Grenze Aegyptens bis Habeſch: So wie fie im sohen 
erthume ben Aegyptifchen Siegern, nach den Wandge: 
en. dee Tempel zu urtheilen, weichen mußten, fo auch 
Aterhin ben Arabern und feit dem Einfall der Zungi in 
ennaar, den. fpäter berrfchend gewordenen jüngften Nu⸗ 
Ei denen unflreitig zur Zeit der Römer fon ältere Nu⸗ 



















mme (Nohatae der Römer) vorangegangen waren, bie 
BStrabos Zeit aber nur tt) nach das linke oder met: 
Wi Ufer des Nil bewohnten, das duͤliche noch nicht. 

Burdhardt, dem als Beobachter im Lane eine 
auptitimme zukommt, iſt nicht gegen Seetzens Verbin: 








*) Vincent Pexipl, Mar. Er, L p. 165. **) Burckhardt Tr. 
BE, 107. ”**) H. Light ravV. Lond. 1818. & pP: XL. 
+.) Cosiaz Mem, sur la Nubie et les Baräbras in Descr. de 
VEg. Etat mod. I, p. 399. +) Bundgruben bes Orients . a. 
Sf. 813. ©. 99 bis 104 Th) QuatremereNem. s,\aNu- 
bie T. 11. 9,8. t+#) Sırabo I, XVII, ed, Tuich, p. nd. 
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iso Barbarin’s Mind. Na 6 bie 8 Jahren kehren fie. 
i& mit einer teinen — Ga Oel y fe 
uh Ses zarſick am. in ihrem Wady wieder Bürrah 
zwad: im: leinenen Demde zu geben. Den Handels. 
er daben fie nicht, ale eifeige Moslems Echren 
ii; Pilgern abet felten; ihte Kenntnig vom Koran , 
erg. Oft find fie gute Nilfchiffer. Ihre , 
R durchaus frei von den Qutturalen welde bem Arar “ 
#6 einem find, fie iſt fehe fanft und eigenthümlich, 
enfuftem ift gang verfchieden von dem der 26 vers 
en Mrifenifgen jenfofteme welche Marcel zufans 
wfteßt Hat, auch verfchieden don bem der Werber am 
jebigge. : u! [im übrigen ihre Sprache verhalte 
X Beßannit ;- Goftag meint, dieſe ſey nur anf bies 
feiner Er am Ri wid auf die Iufel Elephantine 
\ weiße von Bardbras bebaut wird; aber nach 
een Deſcheeidung ſcheint fie Über gang Waby Res. 
Ber van wördlihe Nubien und noch weiter fübwärts 
dm Mubifhen Sprachſtamm anzufchließen; ja auch 
deemuihee ſon, und nicht mit Unrecht, daß fie ib . 
Cosarncsen' von Dengola verwandte Mundarten tref⸗ 


Diaries gegen die Alten Aeghpter ober 
opten, Ah. oben“gefehen, ee 07 
aänen,- wis fo unmirtelbar an ber Gldgrenze Ars 
fape: auffallend iſt zumal dA die-füdlidern Rubier 
ee pflaltet find als diefe Baräbtas. Th. Legh 
RE ‚rı Nah. unter Matter Diodetian ein fäoneiiches 
Baby c Adie eBiabarae Üübercedet wurden ide Wohnungen in 
. laffen; umd fig auf einer Landfkrede oberhalb * 
a Gene und der Niltataracten anjufiebeln um 
des Mömifgen Reiches’ zu dewachen *"*). Auf 
— E wan helih dee Vertrag zwiſchen den Römern 
fee Nobatae mit Opfern erneuert. Vielleicht, dag 
an litgröigeen Baräbras dieſes Grenjgebiets, gemifchte 
hapteeemen jener Golonie Lidhſcher Moba’s ober zulege 
lie Serbern, einft füdlicger wohnender Stammges 
en. Eben diefe näcdften Grenzanwohner Teghptens 
Maeiji:Nubasıt>, fie: follen fich, obwohl fie nie 
een; doch des hertomimens aus Arabien tähmerr; 
@ sebenfalls Bderisi, ober auch Wurdiönedt Hätte eb 
Dubien ++); biefer Adelfkolz iſt jedog den „mehrften der 
bort Einheimifgen gernein, obwohl an diefer Angabe immer 
ch zu poeifeln if... 3 
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übe, weittänftige Wohngkufer Töne Gärten, eine 
8 emaänner lebten, und Kirchen, Leiche mt Gold 
ae "at, fagt Selim, die dortigen Einmöhne:: waren 
‚bee Geſtirne (&Sabäer)‘, benen fie Idole errichtetew: 
ER ir n wie alle Nubas zu Shriften, und find Vakobir⸗ 
Br 3— ‚ft a, beren Birhöfe te die der Nubas von Heran: 
Ei: yane werben. Ihre heiligen Bäder find geiedgifh, fe 
Br fe a in fhre eigene Gprade. Dieſes meefwörbige 
u; 6 des Toten Ja zb mberte (Selim A.960), 
Nubifde Hiſtoriograph ums in diefen Morten 
na, ns, daß ſich die Hriktte e Kirche ein bis zum 
Biste en To« ausgebreitet hate und dort bie herrfdyende 
Li: 5 «in men Bateit, gorte a Near Fersen 
r- ganz en *) verbreitet, feit 742 der va 
1 EN Br [7 Seh, Es war 'alfo das nubamebanifge 
> naar nod vor dem Neberfalt ber heidniſchen Yun 
—* erſt auf den Truͤmmern eines chriſtlich en 





























Teinen en über Semaar bisher im Dunkel 


* Sale Jahrhundert vor diefer Begebenheit, welche 
— ffinien erſt ganz vom chriſtlichen Alexandrten 
— ig iſolirt zu tem fheint (oben S. 195, '22@W, 
| he) Bewohn stadt vn Souda, wvo 
e Senngaris dagegen a zur Jerefmben. Site 
—X ‚haben. Leidet kennen wir noch keine Nachricht, 
Cinfuͤhrnng des Ehriſtenthums auf der 
in dem olten Vrieſterſtagte Meros. Werüht 
Peffen Fultus und Aberglauben fo mandjes in: ben 
3 Fakobiten Gent mit Übertragen worden zu ſeyn 
dieſem in ben ee 8 hente noch Heftes 
nn od el Frlegerf nat von Danier, ‘fo 
ww vi no& eine verbunfelte Uebertiehes 
Ai % dr er waere und Yrieftertehte, nur 
—FY mem al'den 3 rtaufenden zeitgemäß, du 
A * Ealtet. wieh er ze ethennen glauben. 8 
— Weit ſich unmittelbar aus fotgendem was vns See⸗ 
Im ei ee und Macrizi von diefem Köntgreige: Aloa 
777 1 Vorſtellungen bes —8 Bolkes mittheilen. 
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—AX — auf bein Mefopotamten obet Bine < 
iber Hauptarme des Nils ge Rosi he . 
bie en Gennasr. etwas. weiter im Wäden.. a 
A die flache Spite biefer ' —*? * 5] 
e feit 2000 Jahren große el. Kit — 
—— Stromſyſteinen, unb eben ſo die * 


ebenen Ritzuftäffe. 
I ‚ber an den Ufern bes Zacappe. Berta 
Bios due te, meinte, daß deſſen Lage ua wis MT 
en- Mixe und Atbara gefucht werben strüffe,, : ba 
Axum mit zu Meros Inaula **) zedhnese, und ein 
en Mer: dapin 15 Zagereifen brauchte, - * 
den vori ——3 — wen e * 
e Reroe fin 5 ig: ge⸗ 
en Sen Gegend, —8 Berber nah Deo 
Eu Seine —F 5 Yaya Ataber wieder, wo bis Anf Gi 
win 















abt. des. Bades Meramerre)s tr | 
—33 ii ber am ändern Witufer Die zw Bene Zn 
* In Merawe ſoll ein ne el 
3* 3 Zagereife vo; von Dongela, und 4 ,. h 
| Dimar auf Bruce's Karte. Db font Wronumahte RE 
» n, bat Buräpardt nicht erfahren „aus LICH. 
em xrachtvollem Hiefenbau, ulengängen)'? 
nnen und Gemädern beim Drte Dermes, . en 
‚wäßtfännt, „bon denen er burdh ‚Freber anne 
aber: aud Gatt zwelfelt. 4 * 
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as nach dem tieferen Aegyptenland, wie bieß- —** 
Drnanmienten ber ——— — Tempel durd die Pri 
‚Rt den Schiffe, workuf: Shd-MiLd bes. 
wirb, — "angedeutet iſt:Von bier dus — — 
Dienſt bed Ammon und Oſiris (Jupiter und Dionvſta ⸗ 
loſaiſte dauxrn yautenbße Arhie, Are Behehe, wir, * 
u vr & 
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ie —* Bort und nicht bloß Se 
| gaDie in mn. 
u Dh MM — Garapanenpandel fand Aegypten und Rorchaga 
| er wit Sudan, Aethiopien, dem gluͤcklichen Arabien 
J en. Meros ale Staat wie ald Band, .war das verbine 
—— — von Aegypten und Aethiopien, durch Anſiedlung 
7 haſte in Spjam und eben fo des Nigerlandes mit Y 
u: — die Caravanenſtraße wie noch heute wahrfcheint is 
PX ve mußte, das fo ziemlih in ber Mitte diefeb _ 
prepet ielleicht daß eben darum auch hier eine Pricftege 
1 — Mergs fhan veu ber. Kodnigtherrſchaft in Axum ans 
heheit mer s welche uns erft befannt wirb, nachdem der Staat 
Ba: Meros in,feiner ‚alten Yorm aufhoͤrte Gleichzeitig mir bein 
a n Ptalenaͤer) bebeutend su foyn *). 
nmerk, 2, Bilnamen. 



















7* Nölus, swelos, {ft der Ältefte bes untern Stromlaufs, von bene 


Bett); ſagt, daß er erſt unter der Einmündung bes Aſtaba⸗ 
— —— Gerobot lernte und mit. ibm alle Griechen dieſtn 
3 ypten kennen, aber viele andere wurden dem gras 

n ontiſchen Etrome ebenfalls beigelegt. 3 

— — mehrere bibliſche Namen geben uns ben Bufpring 

*8 a har Penn Benennungen an, zumal Biden 
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ne —3 — (Gyhhoun).ber. Vtrom von Chus der Benßs, . haB 
ekbiopiene,.. hat wahrfcheinlih bem jegt Koptiihen Nam . 
sheön 7 hön, bei Mof.. A veranlaßt, und bes 


57 er: —5 — ſtroͤmende er (erumpens). Beſon⸗ 
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a an heißen. In ben exften chriklichen. Jahre 
t ‚der Strom bei. den Kirchenvaͤtern Impen Tıya 
on der Thebais +). 
ehr ober Nahr (b. i. Fluß) meiftentheils - sche 
Art * Ko Messr der Araber) ift wohl. Homers Alyy-ı 
b. Xrgupt vptus ++ Biel t ſeibſt Ältefter Name Ni 

x Ihe an auf as Thal Ähertragen warb. 
ar. g der. Retpı (i Bu der Könige und Scfns) 

ebrhtelii der Name Nil, Milde (Nuchul bei iR 
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‚on Datarait. So nenne ihn Bakui rl andere. Jan 
der Gianadel (unter as Grab 15 Min. Rn); 
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.: Anwerkung 1. ‚An abe ber nduern im Folgeniik 
benugten Quellen und Augenzeugewäbet Nubir * 


Die Wiederentbedung Rubiens für das cultigizi | 
\ ropa if ein Werk faſt ausfchlieplic dem legten hr 

asten Jahrhunderts (feit 1812) —— DS bie, al 
aud) fruher ‚(hen vorhandene Fingerzeige über diefes- tan 
ben — en und philoſophiſchen Unterſuchu V 
recht wuͤrdigen Und verſtehen lernte. Was frü Wu 
und Griechen uns darüber gelehrt, ift hoͤchſt — 
lin, obgleich der Staat von Meros fon bei J 
großen Namen traͤgt und Kamboſe Heere 2 — 


Derodots Zeit die Suͤdgrenze Argnptens, und, wae jenfeit & *. F 


banfen: kommen muß, die Aegy gppter ſelbſi ſahen, bamald ni 
Verfail ihver Blüthezeit, die Suͤdgrenze ihres Reiches, ay u 
Südgrenze ihrer 'geographifhen Wiſſenſchäft an, 8 = 
Die Urfache war wohl, daß eben, Aeghpten, nad af | 
Eroberung, zur Perfifhen Prosinz orden und’ 
anders Eroberung es geblieben war, die Perfer in. en — 
ligionskriege gegen den Aegyptiſchen Cultus, die ee Bu - J 
Zerſtoͤrung aber nicht bis. nach Nuͤblen⸗ und Kethiopiee t 1 Te 
geeiten % nen, weil ſchon Kambyſes Feldzug gesaa xeth 
(524 v. hr. G.) der erſte und einzige dee Parfer sl 
mittlere. Gtufenland bes Nilthals, fo unglüdlic, —* te —* 
ausgefalen.mar, ‚daß kein zwfiter verſucht wurde & 
faſt zweihundert Jahren wilde nun Keaypteh, unter, De 
‚der fremden Perfer fland, bis -guf bie Groberung 
f&eipt die erfte Scheidewand- zwifchen die veränbe en’ Dat 
Bes Kegnptifhen und die unverduberten, denſ —— 
teeugebliebenen, Bewohner des Nubifi 3 —— 5 
zu haban, welche ſeitdem in politifger unb ie | 
auqh in-veligidfer Hinfiht ſich feftftelte. „Denn: —— a 
Perſer Zeit ift es, nad Diodars Berihten RR dr 

lismus zwiſchen ben alten Aegyptern und Meroggen 
Bochart?) fehr paffend ins Richt geftellt & nee 
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et *) auf kurze Zeit um etwas eriveitert wurde, ha biefer 
err auf dem rechten Nilufer mehrere Nubifhe Städfe Pselcis 
is und felbft Nabatae die Gapitalis eroberte, ohne daß dies 
iwachs jedoch bem Reiche geblichen wäre. Denn kurz ost 
tu6 (Annal. Il. 61.) galt, wie aud) zu Plinius Zeit, die 
ıd- der Gataracten wieder als bie Clausıra Romanı Impe- 
id ſelbſt Prolemäus **) ber gelehrtefte Ahhyptiſche Geo⸗ 
ift uͤber das Rubiſche Band jenfeit dieſer Grenze fehr uns 
db geblieben. Ginzelne gluͤckliche Weldzüge ber Römer jenfeit 
ataracten, gegen bie feindlihen Rachburn, die Blemmyer, 
net, denen eben fo viele Riederlagen zur Seite ſtehen 


bHeb bis auf Kaifer Probus und Diocletian hier 


en 

beim Alten, welcher legtere wie wir oben geſehen, nad Pro: 
eine Rubifhe Colonie um die Nilcataracten gegen die füblis 
Beinde anzufiebein ſuchte. u | 

päter, ald Kaifer Juſtinians Negierung, wirb, feit Proko⸗ 


md: Cosmas Indicopl. hiſtoriſchen Nachrichten, der Name ‘ 


achbarten Rubiihen Einwohner nicht einmal mehr genannt, 
en aber das Nilthal aufwärts bie erften Lehren bes ‚Chris 


me ſich um biefe Zeit auszubreiten anfingen (buch Jako-⸗ 


ta Chronic. Assemanni), denn das früher bahin gefandte 
elium durch Philippus an ben Kämmerer ber Königin Gans 
(Kpoftelgefch. 8. 27) fheint noch nicht viel Frucht gebracht 
ven. Bald darauf drangen bie Araber und ber Islam im. 
ker ein (Amru Eroberung 639 n. Chr. G.), und Rubien 
nım das Afyi der Ehriften, welde der Ungläubigen- 


m untern Nlithal entfloben. Nie ***) hatte ein Gelechiſcher 


die Oberherrſchaft in Rubien gehabt, kein heibnifcher noch 
her, und eben fo wenig drangen bie Araber damals in Nu⸗ 
mn. Nah Eutychins Alexandr. breitete fi aber nun das 
om unter den Nubiern fehr allgemein aus; fie verließen 
olenutultus und ergaben fich der kehre der Monopdnfiten, 
nal6 in Meuupten vorherrfchend war, und nun bie geflüths 
hriftlihen Kopten und neubekehrten Nubier zu einer grow 
rifllichen Bemeinfhaft verband, wie bie vielen Lehrer, Mo⸗ 
en und Ecclefien Nubiens in den Actis Sanctorung, bie 


Baul ber noch längs dem Nubiſchen Nilufer ftehenden, in - 
e Kitchen verwandelten,. uralten, heibnifchen Tempel bes 


und dis zählreihen Griechiſchen und Koptiſchen Inſchriften 
ve EChristzariae rudimenta bei Niebuhr +)) deren baldige 
Käbe recht fehr zu münfchen tft. nt 
bien warb auf allen Seiten von ben Mufelmännern bald 
n, vermehrte ihnen felbft aber ben Eingang bis zum Ende 
Du . \ . J 


* 1. KYAL. Bno. el. Tarchk. T. YL_p. 618. und’Dio 
8. }, Li « 734 54 ed. Reimar. fol. T. J. Hamb. 1750. 
‚Prölem, Geogr. 1. IV. c; 5. tab. III. *"*) Th. Young. 
servationis on a Fragment of a very ancient Gree 
sc. on Papyrus with Inscript. from Nubja, in Archaeo- 
gia Britannica Lond. 1819. Vol. XIX. p. 157. +) A. 


uhe ‚Igeripgk ‚Nuabienses, Gammpentatio . 
—— —— seglogias sc. Komie. 
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und von aller chriſtlichen 9 
mußten. 
Wie nun ſchon bie Gri 
nichts genaueres aus ben oh 
berichten kennten, fo war dit 
nifden nicht moͤgtich, da 
hätten. befreunder und ihr g 
neuen Muſelmänner alle Der 
Shriftenvörkern von allen St 
auch tie Bluͤtheperiode der 
Yadurh den Arabifden ( 
zahlreiche und bänbereihe We 
ou ;and Aſiens mit fo große 
mimgänalih als unbekannt, ! 
ligionskrieg im an halbes £ 

an ach ande, pesweh 
in aher. fein Nundeı 
Bier fo —** fließen, über 
mente alter Herrlichkeit doch! 
‚Mattyroiogieh und Legenden 

- Peine einpeimifchen Annalen 14 

konnte von chriſtlichen Schri 

der EWiſſenſchaften keine Rachr 
und, aur Araber und Aegypt 
Geographen die mehrfte Auf 
tiſche und religid)e lung 
dert hätte. Daher ift es auc 

‚Bat-(A,.950), Sbrifi crı5 

. Obgleich er weder aus Nubien 

‚sgraphie etwas befondres üb: 
fanb gefagt ‚hätte **)), Abt 

Andera uk übı 


Kr382)..ı und 










\ 
N 


Niftrem, Mittellauf, Rubin”; 383 


a, und nur'durch die Ercerpte bei Macrizk bekannt ft. Mit 
Ge degiant „die Heipe üunferer neuen Auclenigriftfteller über 
2 en. [ = , .. —* u J 
1. Ibn Selym el Aſſuany (962 n. Ehr. Geb.) in ſel⸗ 
m Werke über Ruba, Molra, Alod, Wı'Wedia, weldes 
Murckhardt' bei den Einwohnern in Affuan und Derk in Nu⸗ 
citiren hörte *), aber nirgends zu fehen befommen Tonnte: 

der Autot ber, wie er felbft erzählt **), “im J. 351 ber dt 
Wr n. Shr, ©.) vom Sultan Aeghptens an beh Rubiſchen Koͤ⸗ 
Wa Kirky (Cyriacus) nad) Dongola geſchickt warb, um ihn aufs 
Mordern den Islam anzunehmen, worüber fich ein theologiſcher 
Mipeeit erhob, ift uns im übrigen unbekannt; fein Werk enthält 
Wer unter allen Arabern die beften und reichhaltigſten Nachrichten: 
Bert nah Burckhardts urtheii. Da Mactizi zu 































albet im 3. 1397 geboren, fein Wert El Khetat, datin Ihn 
yms Grcerpte ſtehen, in der Mitte des 'ısten Jahrh. ſchrietz: 
B:benugte er diefe Quelle weit fpnter. Zuerſt bat fie Quaıre- 
jere ***) nad ben Manufcripten ber Parifer Bibliothek in Les 
egüngen mitgetheilt, und Tpüter Burdharbt, nad drei güs 
en: Manufcripten, bie er in Kairo zu collationiren. Beendet 
3b (im 3..1816)+). Die abweichenden Lesarten ber Namen, 
y Daten :wollen wir immer nach den berfhiedenen Derausgehern 
| ‚and B bezeichnen, den Tert bei Macrizi aber immer mit 
a Ramen Ibn: Gelym citiren, um bie Anmerfuhgen bes 
abifchen,, Sranzäfifhen und Deutſchen Bearbeiters diefer kinzigen 
} gi als einheimifhen Quelle, fo viel wie möglid) unterfheiben 
nnen. | ' EEE 
?1.:2; „(h;.F. Poncet Relation abregee d'un Voyage en- 
j —— — 1700; in den Lettrbs elifuntes vw. ie Pa- 
173. Poncet, ein Branzöfifher Arzt, ber in-Megleituig 
Fes Pater F. Xavier de Brevedent an ben Hof bes Königs dan 
abeſch fen war, reiſete im’ Naht 1698 mit der Senngatca⸗ 
Suanene buch die Dafen und Nubtlen nad Senngar und von dba 
Ma Sonbar; ein Weg, ber alfe ehebem am Weitufer bes Nils 
Wineing, ba heutzutage dagegen dfe Straße Ant Sftüfer genommen 
Ei Poncer ift der einzige — der die Hauptſtadt Nu⸗ 
Dongolah als Augenzenge kennt, bis dieſe erſt ganz neu⸗ 
908 Caillesud (1821 im Yanuar) nad Bertreidung der Md- 
Hainden mieber beſucht worben ift. Leider i pont sts Me 
Ahreihung, von Nubien nur fehr kurz Kvon &. 8 bi6 34) und. an— 
Baändig,., was jedoch cher den Herausgeherh der Lettr. edif. 
it ben fenn mag, ais dem Reiſenden, der ein Zeitgenoſſe 
6. auch in feinem Sinn und Geift beobaihtete! 


5 .Fr.L.Norden Voyage d’Egypte et de Nubie Co- 
Kagıe ‚1756. fol. T. 11. und neuere Ausgabe von L. Lan- 
35 ot. et Addit. III. Voll, 4. ‚NRovben, zu Gluͤck⸗ 
Fodst inHolſttin geboren, Yon ſeihen Konige, als Daniſcher Schiffs⸗ 
nn 
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Nilſtrom Mimeauf⸗ Naben. 20% 


este ui feft dem legten Jahrzehend, ‚upgeneig, vetr⸗ 


Hamilton der bie Ruinen Obe agyptens unterſucht Hatte, 
an dem weitern Vordringen in Nubien bei ben Miletaracie 
duch Eifi.B ei gehindert *) worden, aber doch ſchon mis 
* bid Dð o d gekommen, wo er eipe Infhrift copirtes.. abeu 
ı Anfang 1813 drang Ih. Legh, den bie Peft aus den Kie 
\ändetn der Levante tiefer Iandein vertrieben Hatte, in N bien 

feinen Begleiten CH. Smelt und Bart: ob, einem Rot 
rikaner bis Ibrim, unter 23 Sr. In. N. Br. 2 
ee ala Fr. Norden vor, welches fie rk daß Premis der X 
Am Pande der Blemmyer eriannten. Dir legte Tuͤrkif 
ppᷣoſten ſtand damals bei Eens; in Gyene, wat eig Arab 
t“Gounerneuf, weil bie Zürfen Beinen Werth auf die. Wer ı 
ptung | ber Wuͤſte legten. Die Nubier, welde felbft gegen die 
2 immer AA geweſen, fanden in bieſem Zeile 
ie mit den Zürkifhen Truppen im Einverſtaͤndniß, und diefen 
ünfligen Moment benugte Legh zu feinem gewagten abee 
ablasfenden Beſuche von keinem halben Monat: Zeit 
ten: (vom 13." Kebruar bis Anfang März 1813). Gine Strece 
‚anderthalb Breitengraben legte er auf einer einmafligen ae 
e zu Waſſer, in 5 Zagefahrten bie Bienet (&ebua), und 
#in-2 Tagereiſen au Lande vi —78 rim Ken ‚von wo YMie 
Ba jedoh am gerathenften O fareikug vs 
ech Be nd im Kapftel 2 des —8 Werkes den 
99, in einem gebrängten, aufpruchslofen, ktreuen Ber 
3 ber als ber zuerſt erſchienene von ‚Wichtigkeit if. - 


Jehn Lewis Burckhardt Tratels in Nubla, ia 

a. by the Association for' proboting the eb, ze 3 
——e—— of Africa. Londi 41819. Ganz FE 
* vorigen Reiſenden, denen er auf: hrem Rüde | 












(Baby Sebna, den 28. Yebv: 18133 begegnete 
saner Landomann Burdharht aus Ba dh ba etx ſwet 
eg un m B abgepenben. HB Rahmen A v F vie 
auf und abgehenden mühfemen un 
“ muferhaft a —— bie —— “and. 
det Nachwelt nicht entachen wird. Er drang tiefer {I 
ı Hin Algsirgenbseiner feiner ®egänder und. fe die‘ ee: 
dar hoͤchſt getreuen Besbachtungen ſein⸗e⸗ (darffiuhtg 
Re Danftändte: «ind Narverftätt narkR) in fü fruchtbar ea 
zolſtaͤndigkeit noch vor feine‘ —— det | 
Ru I8T7) mit, daß ihm der Rame bed Wiederen 2 75 
when. ‚mit Redt gebührt, zumal da er gletnoukändige, 
we he as Sand, Die Natkr, den Menſchen, wie Mer 
»,ond die Kuhflmonumente Deren — * 
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s24, Affe Beratfene AN, 2 


€ ite in, beauftragt ben; Nil zu reiten, iſt abe erer 
nre ein untern, Rubiſchen NRilchules und feiner e⸗ 
Architecturen zu betrachten. Beine Reiſe im J. 1737. ging 
‚a WBhffee den Mil nit weiter ‚Reomaut, als bie Are 
Tora her Anfſichtcn vom Nil dus gewähren, bie Zi WE 
Aue. —— deren große Be —*X * 3 
es else Kberwunben wurben. Im.zten Theile x 
14, u338 ſind die Nachrichten über Nubien enthalte 
— race Traveis to discover. ıke Sonrce ,ı 
BER; "gar. Edit. Edinbigg 1805. 8. T. VIE, (im.3. 17708 
Beim fehöten Zhekle dieſes aus bem obigen (f 
‚Bngtie hekcniscn, Werted, iſt Bruces Nö, 3 
XX den Gataracten von Aſſuan burch bie WM 
* wait: apa en_ (9.412 bis 510),. melde bisher ati 
—— Se ea für Nubiep angefehen warb, "WE 


F 


g & Landes naͤmli ‚das RNilzhal va 


ar ler "Tegn, Narrative of’a ‚Jaurey in 
md” —* Conntry beyond the Cataracıs. Lond. ı 16 e $ 
Webehrenbett Grcurfiohen auögenommen, welche ‚bie Traum u 
2 Adreũd —* Befitnahme Aegyptens um die Kilcataragı 2 
an au® Madten, brang Feiner’ von ihnen — 1 
.36hvigen: Xegyptifchen Aufenthaltes in Nubien ein, 
feinditch gefinnten Berbern bei Aſſuan, u flets von i at 
— uchten. Als Aegpten Di bie 

‚uonen Une 
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et die tanzofen’ 1801), an bie afha’s h 
Vmanifchen Pforte zura gegeben war, . at ve m er Bo 
‚ber bisherigen. ——— Au, a ee en a 
"welde u sine ariſtokra r t uͤber A — 

Tl N — die Eranzofen vertrieben: hatten. — 

b eiferfüchtiget Pforte Hinterliftig 
def, th beiie drfangen,-theile: aus dem eh 
a ih mit ihren Mameludengarben nach Ob 
auch da verfolgt wurden, jenfelt der —8* Di: r 


ben. zug Mameluckenheeren fi 

Fremden unzugärgiäd, su einen: won 
"e mag bien. von nd BEN 
‚Mabomet x Pafhe‘: 
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und, —— © —35 
Heansofem auf a ae K;. 
| ec Dahl zus, melde: Ve 
32 i Bafdha’s und feines Sohnes 3 SER 
- Hera a’s —12*8* Regiment am Ru den Guropiifum En 


Er —R ‚Fon: we. ee ‚dt, 1? 
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ne wi, feft dem letten Jahrzehend, ungemein veldr⸗ 


sHamil ten der bie Ruinen Dbesäppptens unterſucht patti 
Bar an dem weitern Vordringen in Nubien bei ben Nilcatargct 
Me Dura Fifi.B ei gehindert *) worden, aber bo fhon mis 
26 gekommen, wo er eipe Jaſchrift copirte; . abep 
I Anfang 1813 drang &h. Legh, den die Peft aus den Kite 
mländetn der Levante tiefer Iandein vertrieben hatte, in Nubien 
Bi feinen Begleitern Sp. Smelt und Barthob, einem Rote 
Meritaner, bie-Ibrim, unter 23 Gr. % N. Br, . 
etr ala Pr. Norden vor, weldyes fie. Ad romis Se 
u In Pande der Blemmyer ertannten Der legte Tuͤrkiſ 
Itp oſten ſtand damals bei Esn⸗«; in Gpyene, at ein Arab 
er ·Gouverneur, weil bie Zürten feinen Werth auf die Mes 
Joptung ber MWüfte legten. Die Nubier, welche fetoft gegen die 
Bumeliden immer aufgebradt gewefen, fanden in biefem Zeile 
e mit ben Tuͤrkiſchen Zruppen im Einverſtaͤndniß, und biefen 
Wen günfligen Moment benugte Legh zu feinem gewagten abe 
a: ie ablasfenden Beſuche von feinem halben Monat Zeit im 
huibien (vom 13. Februar bis Anfang März 1873), Gine Ettede: 
feis andetthalb Breitengraden legte ex auf einer einmaftigen Nils 
Bi zu Wafler, in 5 Zagefahrten bis Sibhoi (Sebua), und 
Mein 2 Tagereiſen au Lande his Ibrim id Don wo vm⸗ 
Mehren jedoch am ‚grratenten ſchien. Die We —— — 
u eng ſinde ber. im Kapftel 2 des genannten Werkes „daR 
B57 vi nem gedrängten, aufpruchslofen, un Be Ber 
BB % der. i6 ber zuerft erſchienene von Wichtigkeit if... . 


John Lewis Burckhardt Trafels in Nubla, pn 
| ee. by the Association for' broiorinig the 3 
of Africa. Londi 4 — sn, giel — 
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es vorigen Reiſenden, denen er auf 
no (Way Sebua, ben 28. Hebv! 1813) begegnete en “ante 
be unier. Sandomann Burckhardit aus Wafel, baffeloe f 
Hsterachmen, der MWidberentbedung Nubiens und - füh 
2 afas auf,.und abgehenden HöHR 'mühfamen und gefi 
Rriten fo mußterhaft aus, baf'ikim bie —— \ 
Man! dei Nachwelt nit entgehen wirb. dran Ms 
Ian sin; Als zirgendo einer feiner Voegoͤnger und th —45 — 
m —5 getreuen —— en feines Auer G 
F —2— ——A ——— "in fo — ei Bde 
N — äubigleit noch vor ſeinem — 
1077) mit, daß ihm der Name des len En 
‚mit Mecht gebührt, sumal da er glelchvoll 
—2 — eu Sand, Die Ratkr, ben ben 'Menfehen, wie 
and -d je -Ruhfimonumenfe deren” —— san 
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Burchar dte re Ru He Reife (ıßı Or ! 

aget —8 of, the. N ma e LE J 
rontiers of Dongola I ge lu ju Yet * * 

ae immer das Rilu Ber aufmwärtd, burd; Bat « ünb DE J: 


dien bis zum Coſtell Tinareh, bee en 
aß (unter go Gr. R. Br.), nür 21 Ta elle n 
Grenze bes damaligen Mameludenftadtes in Doh'get: er 
Yorlhem fich mehr zu nähern Unbeforinenheit geivefen fi 
ine Entfernung von 86 bis 90 geogr: Seiten ( Hs 4 
miles‘, nach de — Sameeffgritt, F Geoge 7 
zehn Stunden zurü legend auf eine 7 At 2 Wi 
wärts vom 22. Gebr. bis Jum 13. M ade ee Fr 
nareh nad) Affuan, in darauf folgenden 2 Basen, ei air 
‚in 35 Zagen zurüdgelegt warb; fo,‘ Da Bureau *F 
‚defer ganzen Zeit nur einen halben — ee in: Dei u 
n Bonnte. Diefe größte Eile war das fiherfie IE“ 
A lichen VBeendigung, ehe die Kachſtellungen von atlen. Wi 
“gegen ihn ins Werk gefegt werden konnten; u war *7 
einf&räntung notwendig, um weber air nah B * 
Auffehen zu erregen. Burckhardt reifete *) mit zwei ri Drei ’ 
und einem Zührer, im, blauen Kleibe Eines Hanbelghann«F N 
‚Gepäd und ohne MWaaren und Geld, nur mit 8 | 
aiche ab, und kehrte mit drei Dollars zuräd; CR 
Haken ie 450 Engliſche Meilen’ zurhdigelegt, und ii 
‚aabe der Reife mit Ankauf der Camee F — — * 
ntlihen Geſchenken, betrug nur bie ger ge Gunther 
terling, in einem Lande, wo freifid) dn "vielen Grefien Yet 
des Jeibes noch. fo gut wie unhefaynt war. Die? 
iphabe auf dem lichen, die Raͤckreiſe auf” — 8* 
Milufer, fo daß hie zweite ais die Ergaͤnzung b erx 
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tet :werben muß. , —* J 
— —— aAweite Ruyitae e Me ah 
‚seriptions of a Journey from nppe Goype ii 


£ Nubia to Berber and 5 and — 
7 — in Arabia. p. 163 — 47%), alt 0% 
Daxaonu witten durch die Wüfte dei Bl IE 
‚write zum: Atbara, auf ber großen 
‚Meere, beten Hauptrefultate aus dem * J 


en VBölkerftämmen in Nubien, ven t 
ben Nilufern und von ben ununterbe * 
Sıfe ah Son vielem on die yet 
en on vie 
DATE gan Hporgüglicher Kenner der A = 


ara PR N anna £ Lä, a J Ey BE 


re wir in der Schreibart ber. Ramen voerit 
spiele. fo 
ur De $ Light Teavels i in Egypt, Mubs 
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Mount ibanon and Cyprus in the * Sir 
188. Der Engliſche Krtileriecapitain. 
das nördliche Rubien im Zah 1814 dom — 
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= Müfteem, Mikcellauf / Naubten. 687 
Men Juni, we er don Afftan im Rilthale aufinärte ſchigre übe 
Bidgt weiter kam ale Ih. Legh, nämlich biß Ibrim, von’wo 
‚am 27. Mai zurädlehrte weil die Hihe ihm zu Uunererägtith 











um nody weiter vorzubringen. Gr theilte feine Beobachtrin⸗ 

ij, die vorzuͤgliches Verdienſt durch treue Beſchreibungen der ats 

sn Waudentmale haben, in Walpeles Memoiren *) Und dann 

W zwei Kapiteln feiner angeführten Reife (S. 55 — ı00) mit, ı 

=; Weiche dor jenen den Vorzug haben, baß fie von 10 Kupföftafetn 

gleitet find, welche bie merkmwürbigften der Nubiſchen Tempels 

ude nad den intereffanteften Anfihten zum erflenmale darſtel⸗ 
denn HRorbens font fehr verdienſtliche Zeihnungen ſind 

r unvollkommne Aufriffe als Zeichnunger von’ Kunſtwerth zw 

Jennen. Auch ſammelte Capitain Light Inſcriptionen, wekche 

m De. Young in einem Anhange einige Erlaͤuterungen ethal⸗ 


Tai 


m — | | m 


1 08 


‚sesant le. Recit des Recherehes er deconvertes Archsotefll- 
: %es eıc. ırad. de l’Angl. par G. B. Depping. Paris ıBa2. T. 
„ii MH. 8. Unmittelbar auf jene Vorgänger fam Belzoni atıs 
Wabue, auf feinen Reifen (von 1815 bis 1319) durch Aegypten 
‚Wach nad Nubien, und feste dort "die von feinem Freunde tind 
ithgeber Burckhardt angefangenen antiquarifden Unterfüs 
ungen, mit einem bis dahin beifpielfofen Eifer und gitenden 
Ferfoige, in einem fehr unwirthbaren Lande, fort. Den Höfe 

erfwürbigen und belchrenden ‚Bericht daräbır gab er in ſeinem 
baren Engliſchen Prachtwerke nebſt artiſtiſchem Atlas heraus, , 
beſſen Ueberſetung leider erſt bisher uns zu Geficht getorkmen iſt, 
mf welche wir uns daher bier für jest nur teziehen können. 

», Belzoni mahte zwei verfihiebene Nefen von Aſſuan 
NRilftrom zu Gchiffe nah Nubien aufwärts, —5 in der AÄb⸗ 
pt den. unter GSanbhergen verſchütteten Tempeil zu Fbaaal 

u ba mbal ‚bei Belzoni) auszugraben und diffen Inneres zu une 
terſuchen. on: | Bi 
—— etſte Nubiſche Reife von Affuan bis zu 
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en 8 G Belzoni Voyages en Esypte et en Nubie,' coh- 
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m zweiten Rilcataract von Baby Balfa (1816 "in 
oy. F. L S; 104 bis 173). Ende Auguſt und September Täfffte 
ex. gintex ehmende Mann ‚mit feiner Frau den Nil aufwärts, 
enfſeit Derr und Ibrim, dis zu den Tenpelruinen von’ bs 
A die Burdhardt zuerfi entdakt und als zu den 
gllenygtiten Stulptur⸗ und Arcitecturs Denimaten, der Aegypti⸗ 
open Bü hazeit angehörig beſchrieben hatte, Hier fand er zu feis 
ſpen Ausgrabungen af Arbeiter; er mußtedie Nubier erſt Sen 
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1 
ir er 






Ss Geldes anfaulich Fennen lehren; mun wollten fe aͤr⸗ 
fein. t durften fie nichk; erſt mußte der Landeefürſt Da vud 
afchef gewonnen werben *"*) und als Wizoni mit Selen’ im 
gms: getreten war, mußte erft bie Erlaubniß Yon vaſen 
Water. HufleinKorhef eingtheit werben, fer in der fruchtbär⸗ 
„fon Begend; Nubiens zu EIHEE weiter fkrommuf reſidirte. Bel⸗ 
zond mußte. alfo.siefer in Nubien eindringen. Er erhielt Sie Er⸗ 

J 00... if \ . . - . „' \ 


BR Rob. Walpotes Memoirs L | a 518. . je 
2.3 Burshhard: Tr. p. 88,91, —*2 —32. 
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verwunderten Rubier zurüczutehren. Nie Hat — 


mit Pinfel und Firben, da der Sqh 
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Ir Audgrabung bes Tempels enbiih unter 
‚Rip, darin satbedten Schöge an Sold mit den Rarikef' En 
die Seeine cher für ſich zu behalten. Zugleich ſchifſte “ 3 
m.dew. Gtrubein der zweiten Riltapardctt . DER 
.Halfa, fo weit es nur möglih war'“), umd brdig.& 0 ii 
. Rifaprt weiter firomauf, als irgend ein Eurspäer, als 
‚Iariukich je. ein Ginwohner des Niichales geſchifft wet ni 
Rüakehr zum Zempel von Ebſambal fingen ungek fei Be 
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angegeben warb, fie 
eilten nen noch al 
Mann anwudhs, dei 
soo Negerfclaven, die 

Tinge aufgenommen, 
Bransöfifshe Ueberläng 

ven. Waffen machten, 
Jed, naqh ihrem Bor 

\ otzurucken und von. 
Herrſchaft am rothen 

(Ya von Aegypten im 
Sennaar nah Gondar 

in ein gutes Verbälsn 

eier ae ee 
(oben ©. 219),.ließ.d 

ber den Engliſchen 4.77 

2... Do baben bie M 
er "Dabef genommen, wi 
in Döngola eine Beit I. 

9A die bitserken Feind 
"Nur Seorgifche Gclavı 
allein beftehe, ohne Bu; 
eandere —32 die fie 
etwa über Ä 
86 trlangen Bonnten, | 
‚Kürkifgen Miliz, die fi 
‚ben, verſunken, zugleich 
und Hraufamer Zorrannem 


\ 
Milſtrom, Mictellauf, Nublen. Sri 


} tr, 
m Kankaſus aus, fi nad hergebrachter wicher 
iſt arken N tönen, A die Naatıhe nach Zeghoten 
nz abgefhnitten ift, und bas ungemohnte Glime ‚nen 
ongola bei ihrer diden Wollkleidung ihnen ſehr nochthei⸗ 
vift, ja fie durch Taulfieber wegrafft. . 


Naspdem man mehrere Jahre hindurch keine Nachricht 
n dem Schickſal der Mamelnden gehabt, Läuft der 
eripk ein, daß fie nebft ihren Verbündeten au bei Don: 
la von den Truppen des Mohammed AliPafıha von 
gypten geſchlagen wurden, und baß ihre legte Mage na 
nee Dafe, drei Tagereiſen im W. von Dorigola gefloh— 
9, um von ba queer durch bie Libyſche Wäfle nach Zripoli 
ee Marofko auszumandern; ein Entfcluß, zu dem nur Vie 
erzweiflung anſpornen fonnte. 

Im Gefolge dieſes Siegeszuges kam der Franjoſe Cail⸗ 
ud Ende 1820 nach Dongola "), mo er in ber Gtobt, 
* feinem Briefe an Jomard, nur wenige Altesthlimer 

jedeutung vorfand. -Aber Auf der benacbarten Infel 
eg0, im Mit, flehen die Ruinen eines alten Zempels, 
at zwei Goloffen aus roſenrothem Granit gehauen, die im 
hönften‘ Styl gearbeitet feyn füllen. Unterhalb biefer as 
$, gu Gefee, fieben nach ihm von einem alten Temßei, 
ıffen Umereis, den Grundmauern nad, 1080 Fuß beträgt, 
we noch 3 große Säulen mit Gchaften gieich Palhz 
ämmen, von 190 Saulen, bie einf dem Tempel trugeh. 
Bei einem benachbarten Orte, Nouri, ſtehen Ruinen von 
:Xempeln und 36 Pyramiden, und nicht weit von Dis 
Dia, bei dem Drte Therbä (bei Selipe, wahrſcheinlich 
Boleb bei Burdharde **)), " Hegen die Ruinen eines ber 
baten Dempel, glei dem zu_Karnak ih der Thihais 
Er. hat an 300 Fuß Breite, go Säulen bie 30 Fuß bog 
mb und ift mit Hieroglyphen bebedit, bie aber zerjlärt find, 
Die: Basreliefs an den Wänden zeigen, wie bie Kegoptifchen 
Dpfer ind · Triumphfkge, in denen bie Gefangenen mit auf 
ein Müdm gebundenen Armen, Neger und Inbier oder 
der fer, nach Caillauds Bericht, vorflellen. Au Burd: 
*68 * ven Ufer aus Biefe Denkmals ef 
xm Tinten li I, ohne au 'arigel eines nes, zu fei 
we en Selrübnip ) Sinäbergelangen 13 inne, Er 
R ihm fosgroß als nur irgend’ einer ber Aegyptilchen 
bie'er gefehen, md er HieW ihn, ‚wie wir nun fe: 
vom ‚iurlgfür dus Füdlicpfte Mondmert Aeghptifcher ärchu 
weruesan der Nordgreaze Dongola’s. Bu A 
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"RRcHn 5 Dritte Seufe des Mittellaufe 5 

ar el Mahaß, Say, Sukkot, Batn ei Habf 

dp8 Klippenland, und die Belfensempel ve ’ 
Ebſambol. 


umtethalb Doͤngola treten wir ſogleich von dem 
bis zum gten Waſſerfalle In das Land ber Be 
ataracten ein, in welden Burckhardt unfer ei 
Eigen feyn wird, deſſen zu kurzer Durchflug Ber: 
noch viele Nachleſe für kommende Reiſende übrig 
1. Darel Mahaß, 5 

eh Wat Mabaf, wahrſcheinlich berfelbe Name WM 
uch die Infel Mofcho (Machou) führt, len das = 
£hal zu beiden Seiten bes Stroms 3 bis 4 S.. 
ae » fo weit ber Nil noch gegen Welten ae 5 
übe bes Ortes Irau, welcher als bie — 3 
daranſtoßenden Diſtrictes von &ay*) angefehen \ [3 
Nahe bei dem Gataract Koke, etwa unter so Br. Dr 
tritt der ai in diefes Dar el Mahaß ein; a Nageriik 
Welt davon liege auf dem linken Ufer ber Hanpeil 
inareh, blos ein Haufe elender Hütten, nebem e 4 
unbedeutenden Gaftell aus Badfleinen erbaut, das eben 
der betrunknen Horde eines Erbgonverneurs von Nubieh | 

des Mohammed Kafhef einigen Rebellen entrifien * 
als Burckhardt dort ankam, wodurch er ſelbſt in nt | 
— gerieth. Denn man bielt i m für einen Spiw ih 

obammed Ali Paſcha von Aegypten gegen Vie. ER 
melucken, deſſen bier verhaßtes Feairzene unſerm Bias 

den beinahe das Leben gekoſtet hätte. Dieß awang ta 

Rüdkehre und beraubte uns genauerer eracht äpten:' 
Dar ei Mahaß und Dongole Ein. ei, 
Nabiſcher Fürft beherrſcht dieß Gebiet; er ehe ‚die Zn 
En und zahle einen et gr die Erbgogunengu “73 
en, ober an die Ka ‚ deren — —— J 
It Nubien die Gewolt haben. Der Welch von DIE 

in deſſen Gebiet nur 6 bebesstendere | 
kelfarbig, von Lanzenträgern umgeben, deren. k ehe 
weniger gutmũthig fi zeigte als die ber nöthlishen R 


Kr — — 
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Die Einwohner find ganz ſchwarz, Haben aufoetwerfiue Me 
r 


eger. Sie gingen großentheils ganz nackt, ſelbſt die geo⸗ 
en Mädchen ohne alle Bedeckung. Außer dieſen, welche 
ar kein Arabiſch verſtanden, haben ſich auch Araber hier 
iebergelaffen, die ſich Abksmmlinge ber Koreyſhiten von 
Muhammeds Gefchlechte nennen, ae Bebuinen find, 
theils Aderbauer, indeß alle angefehenen Bewohner von 
aba Handelsleute find. Die Nubier von Dongsla bis 
Derr, treiben gar keinen Handel mit dem weftlichen Dars 
Eur oder Bornu, wohl aber biefe Koreifbiten, und zwar 


Bu aber nicht die Backenknochen und Plätfchnafe ber 


Sclavenhandel. Ein männlicher Sclav galt in Man 


Haß 25 bis 30 Dollar, eine Scladin 30 bis 40; biefe brins 
gr fie nach Cairo und verkaufen fie dort mit 150 Drocent 
ewinn, die Rüdlabung giebt a bis 300 Procent mehr Ges 
wirt, da fie jebt an die Mamelnden den beften Abfag hat⸗ 
sen (1815). Die Sclaven erhalten fie aus Bornu, das 
nach der Ausfage eines Arabers 95 bis 30 Tagereiſen ents 
fernt ſeyn foll.’ Einer ſolchen Sclavencaranane *) von Dat 
el Mahaß, war ſchon früher eiimal Burckhardt im xns 
gern Nubien. bei Efchke begegnet; fie gebt, wenn Rupe int 
Lande ift, jährlich zweimal nach Aegypten, und zwar längs 
em. Nil; wenn aber da Krieg iſt wie bisher, fern vom lins 
en Nilufee durch die Wüſte von Mahaß nach ber großen 
Dafe, 23 Tagereiſen weit, und von da nad Siout in Gais 
zo, bdenfelden Weg welchen Poncet einft nah Dongola ge: 
sommen batte. In diefem Där el Mahaß liegt, wie wie 
oben ſchon angeführt haben’ auf dem lihlen Ufer bie große 
Tempelruine von Goleb. 0 on 


2. Das Gebiet Say. 


An ber Norbfeite ift Mahaß von einer hohen Gebirgs⸗ 
Betfe von O. nah W. begleitet, die bei Frau herabſinkt, 
wE fonleih der Nil feinen weſtlichen Lauf verläßt und ſchnell 
feine Normaldirection nordwärts wieder gewinnt, ber er von 
sun an ohne bedeutende Abweichung bis zum Meere folge. 
Eden bei diefer Nordwendung two bie Gebirge dicht am Off. 
fer, aus Geunſtein befiehen, wie an der gten guſen Ga: 
Saracte, und wo fie num auf a bis 3 Meilen vom Gtrome 
zurücktreten, da ſtrömt diefer im bas Gebiet von Say **) 
ein, das als große Ebene fi nordwärts bis gum Gebiete 
von Sukkot ausdeßnt, welches mit der Stromenge bei” 
Aamara beginnt. | 

Nabe beim füdlichen Einteitt in diefen heißen Thalbo⸗ 
ben, deſſen weites Baſſin mit einer fandigen und mit Kies 





®) Burckhardt Tr, p. 41. *%y Burckhardt Tr. p. 55, 66. 
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ge und Zorim if. Auf ihm und an deſſen Mordfeite I 


finden. .. ... 
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(di Aberſtreuten Flache bedeckt if, theilt fich ber Al 


N} I gene und ſchließt eine geoße Juſel ein, welche Ik 
Kamm Say führt, davon bas ganze Gebiet den; Namik 


bat. Auf diefer if ein Caſtel mir hohen Willen us 6 
gernirenden Lagern von Quadern und Badlfeinen auge 
führt, deffen wenige Kanonen von den Mamelucken erben 







tet worden find. Dem Nordende der Infel gegenüber nf 
ber ifolirte Berg Ollaky (Diebel Ollaky) mitten in ein 
uarzreihen Ebene, die bis Aamara mit kleinen Kieſch 
Beuerfeium, Carneolen überfireut if, wie die Ebene u 
uez am rothen Meere, greifen welcher dee Nil im große 
Serpentinen fig hindurchwindet. 
... Kängs der Oſtſeite der Inſel Say liegt ein ungemel 
fruchtharer Uferſtrich, Wady Hamyde, der von Arabem 
bewohnt iſt, feinen eignen kleinen Melek Bat, deſſen Lam 
chen die am ſtärkſten bevölkerte Landſchaft zwiſchen Dem 








oey? ziehe ſich ein großer Palmwald Hin, an deſſen Ci 
eine Menge von Grabhiigeln Nubiſcher Sancti fi sc, 
Die Datteln diefes warmen Nilthals, fo wie bie bes ak 
lien daran liegenden Sukkot, werden denen des untas 
Nitthales zu Ibrim weit vorgesogen, fie find fehr boq 
ſchaͤtzz als bie vortrefflichfien, die überhaupt von Di 


De. 
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bis. Alerandrien wachen. Sie find von der Tänaften. 24 















nemähnlih 3 Zoll lang; da aber Feine Schiffahrt 
Barn el Fıbjar führt, To kommen diefe Löfllichen 


nur ſehr felten als Geſchenke in Acaupten an. Dune | 


werden fie dorzüglich an die öflihden Nachbarn an bie Dei 

golamy und Sheygya Araber verhandelt. en 
Auch die Infel Say iſt ſehr gut an ihrer Dſtſeite 

tiviee wo der Hauptſtrom fließt, an ihrer Weſtſeite! 


ein Berg. Say ſteht unter keinem einheimifchen * 


ſondern wird von einem Türkiſchen Aga befehligt, 
feinem: Zerritorium, gleich denen zu Ibr im und Aſfug 
unabhängig von den Erbgoudverneurs Nubiens obet.W 
ben Kaſhefs fchaltet und maltet, da ex der Befehlehebe— 
ner Bosnifch : Türkifchen Garnifon if, die fih aus ie 
Srlymagzeiten berfihreibt, und bier ihre alten Vori 


&bar, eine feiner zwanzig. Frauen die im Lande | 


dhehauptet. Doch harte auch hier Yuffeyn Ka (dei 


verſchiednen Hausbaltungen- veriheilt find „um, Y £ u 
 umberßseifenden Leben, das die Nubiſchen Kaſhefs zur: 


treibung des Zributes führen, Überall eine Hrimarh:u “+ 


en 3. 171 1 TV 72365 
Zwiſchen dem Diſtriet Say und dem Batn e 
Hadlar im engern Sinne, das eigentlich erſt ſenſeit 


⸗ 
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ibel Lamoule) beginnt, liegt das Gebiet 


Dame N) mit dem Sten Cataract am: Beige. suis 
Eurtahı ge 
die Fortſezung der vorigen Ebene von Say ftromah, hie 


ſich noch mehr ermeitert, da die Gebirge im Oſten in wei⸗ 
ter Herne fie in einem Bogen einfchließen, im Weſten aber 
gan verfchwinden, wo fih eine unabfehbare Ebene äusbreis 
gt, die unmittelbar in die Libyſche Wüſte über und, 
ſcheint; bahinwärts führt ein Seitenweg durch, die. Wüſte 
as der 'geoßen Dafe. Am Südeingange ber Ebene — 
Butkot, liege Aamara, am Ausgange gegen Norden DFos; 


v 


8* der Boden iſt meiſt ſteinig, der Strom voll Die J 


nfeln; die größte heißt Kolbe, eine Stunde lang. auf 
eier. der Sıp des Gouverneurs; fie ſgeint eine tünftlime 
Snfel su feyn, durch einen tiefen Canal gebiltet. Auf ihr. 
Recht eine alte cheiftliche Gapelle aus Backſteinmauern mit 
Griechiſcher Inſchtift. Burckhardt fegte bier auf einer 


Fähre, von vier loſe zuſammengebundenen Palmſtämmen, 
mit einem gadligen Ruder, ganz fo wie alte Jegyptiſche 


Wandgrmälde es abbilden, auf bie linke Seite des Stros 
mies, deſſen Ufer er bisher von Tinareh aus. nur zur. res 
sen bereifet hatıe. on , 
Unnnttelbar, ehe die Infel beginnt, bei Wady Dat, 
wird der Nilſtrom, durch gewaltige Sranitbläde die vermirkt 
duccheinander liegen und S$elfeninfeln bilden, durchſetzt, 
eld;e ex in Stromſchnellen durchbricht. Die Ufer Ant mit 
astelpalmen bedeckt. Bis hieher zeigte fich Sandſtein, 
hier fängt das’ Urgebirge des Batn el Hadjar an, dieß find 
die füdlichfken Vorläufer. diefes Klippenzugen. —, 
In der Thalweitung oberhalb diefer Gataracten liegt 
ergamotto, von mo nad Weſt eine Straße durch bie 
üfte nah Selima führer, a4 Tagereifen entfernt, das fei: 


nen Ueberflug von Steinfaly nach dem Nilthäle adfept. 


Ferke ift der Hauptort von Sukkot. Einit ober war. Aas 
mara, am füdlihen Cingange der Ebene, wohl von Herb; 
Berer Bedeutung, wie dieß die Muinen eines ſchönen Tem⸗ 
| beweifen, der bier im Aegyptiſchen Style erbaut iſt. 

Roc fieben die Schafte von 6 großen Säulen der Vorhalle 
aus Kalkſtein gehauen, die Sculpturen daranf gleichen de: 
en zu Philä und Dakke, find aber von —V Ar⸗ 
Beit, doch beſſer als in Derr. Br häufig ift der Ibis 
Es abgebifder, über jeder Gruppe fleben Selber, "wie gu 

nfepriften deſtimmt. Die Grundmauer der Gella iſt ans 
in der Sonne gebacknen Backſteinen aufgeführt. : Alles am 
Bere aus Kattflein, als das einzige Monument bie 
fer Art merkwürdig, da Burck grdt ſonſt alle andern 
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‚ Iexö..biefer Gefäße am Wege; wahrſcheinlich eine 
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Tempel nur aus Sand fein aufgebaut gefunden had 

Der Sipl zeigte ſchon Zeichen eines Verfalls in —*545 | 
Bas Gebäude gehört vieleicht zu. den jüngeren Monumani 

te ‚Niefer Art, doch bebürfte dieß wohl erſt einer unge 





rung. 

.. Bon der Landfhaft in Sukkot beginnt, weiter die 
werts, eine ſehr menfchenfreundlie Einrichtung mitten ie. 
. Rande der Barbaren für den Reifenden, die au in Dim 
ägppten, nur in einem geöfern Stol, fi wieberholt; 
fee "nämli in kurzen Entfernungen am Wege k ri 
Gefaäße mit friſchem Waſſer gefüllt unter ein Schutdech 
"zum beftlen dee Wanderer, umd in jedem Dorfe Nubien 
beftebt.ein Stipendium zur Unterhaltung eines Wofl 











tung fo alt wie die Tempel, aus den Zeisen der Cultur 
des gröfern Woblſtandes der Nubifchen Vötker. { 
._”" Au ſahe Burckhardt an mehrern Drten dieſes 
‚biers häufige Grabſtätten Nusifcher Heiligen an dem. 
wäldern, denen man’ viele irbne Gefäße, Matten u. u 
anf den Tumulus als Opfer legte. 


% Batn el Habjar, Darel Habjar, b.. . bad, 
BE Klippengebiet. on 8 
Diie Nordgrenze von Sukkot bezeihnet der V | 
ber Gebirgskette des rechten Ufers wo diefe wieder dicht ui 
Rilſtrome teitt, und unterhalb Dame den Namen Gh 
belLamoule führe, zu deſſen Ucbereigußg, weil 
Wig im Thalufer war, Burkhardt 6 Stunden gebramdäis 
an deffen Nordathang der Wady Lamoulk umd Kalb ig, 
fine gleichnamige Nilcataract liege. Diefere Bebiy 
refpondirt auch auf dem rechten Nilufer bas nad 
‚weiter fiteichende Bebirg (f. oben S. 576). 
>" Bier ſteigt dieß Gebirge *) in feinen Gipfeln am F 
fien empor, "unmittelbar unter Lamoule, m DE» 39 
Otte Ambigo, wo ber 6le Cataract. Go kündigt A 
Eddi das große Gebirge an, weldes non hier an big wi 
Ebfambal oberhalb Ibrim, beibe Ufer bes Nils, Mail 
Ud aber in größter Höbe das.zechte begleitet, wu 
ie Batn el Hadjar feinen felfigen Grbixgscger 
a1 2577 F 22 E AN 
Wenn unter ‚Herfchiedenen Namen "zieht. es 9— 
wärts, ſo weit das Cataractenland geht, hio Un N 
ſchulrt den Niſtrom oft fo enge ein, Daß gr, aux. — 
wurfbreite behält, daß kein Thalweg mehr an ihm hialẽ 
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daß Felfenklippen über -feine Ufer hängen,” oder bie, 
Bänke in unzähligen Klippen And Infeln ihn dir 
md fo feine Untiefen, Strudel’ und Stromfcpnellen ‘hi 
weburc freilich jede. Att von Sqhiffahrt hier ehriel 
anmöglih oder felbft bei dem Höchften Waflerfiante. 
Wefährlich wird. ’ Ba 
Sleich auf Ambigo folgt fo, an ber wilden Zelapafs 

ie von Akabet Diesel ARTEN in — Kin 

lippenmüfle die re Gataracte von Seras, und vnd eis 
Bier joßlreichen Gruppe von Rlippeninfeln bie dte von, Mar 







89 Atıpr. . 
k Bis dahin Fehlt alle Lanbescultur. Attye *), 





das 
deutendſte Dorf diefes Klippendiftzicts. Nur.auf ben In⸗ 
fein ſteht hie und ba ein Thurm aus Badfleinmanern is 
‚Zrlimmer zerfallen; nur dieſe Infeln fcheinen auch im Bäche 
fen Alzertbum, wie auch fpäterhin bie einzigen bemoßmten 
tellen geweſen zu ſeyn. Auf einer berfelben, welche 
Heißt, fand man kürzlich ein großes Koptiſches Manafaipt 
auf eine Sazellenhaut gefhrisben, das jegt Im Belt Mir, 
Drovettis ift und von einem einzig hohen Werthe feyn fol, 
nah Burchardts Urtheil **). Ent seigten fi Steine 
Rain — — Seigerufen, die aeute aue 
won Näubern bisechzogen werben, gaben auch im Jlterzhum 
Beine Sicgperheit. . nog ⸗— 9 # u 12 
Nur erft etwa drei Ctunten im Norden von Mai 3 
Attyr, dicht Über dem Waſſerfal Attyr, if ber Chi 
Des Berge auf dem linken Rilufer,, bei Wady Samınp, 
wit den einzigen Neften alter Behauſungen in biefer 4 
gen grauenvollen Wüftenei gekrönt. Ce Ind Zelmander 0) 
vieler Gebäude aus Bacſteinmauern, bie den ganzen Sf 
hideden, und mit einer doppelten Dauer oder viel ‚ie 
zer Mauer innerhalb eines Wales, umſchloſſen find, ‚deren 
‚erfiere 12 Buß did und 30 Buß hoch ift, die zweite 90 Fuß 
breit aus irregulär ohne Gement Üibereinandergelegten Qua⸗ 
derſteinen befleßt, die ſedoch fehr fleil nicht ohne Kum et 
eimandergefgicptet find. Alfo eine Feflung, flßer, mie 
Burddarbdt meint, von ſehr hohem Alterchumg, die. eine 
Bedeutende. Golonie und mächtige Feinde vorausfe 6, Piel, 
leicht die gewaltigen Blemmyer, die einft die Prielter " 
Zien auf ihren Nilproceffionen um in ihren Hanpı 
amab weidlich gefäßrben mochten, wie fle Ipäte y 
jer die Heere ber Peolemäer umd ber Römifi N Dräfkcten 
leguptens zurückſcheuchten. F 
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In ber Mitte dieſer merkwũrdigen Gehe fieht, 4— 
Sandſtein gehauen, ein kleiner aber. ſehr alter Temp 
- zoher Arbeit, Ähnlich dem kleineren Tempel der Inkl | 
phantine. Er ift nur ı9 Schritt bang, mit 4 Mia 
gan, mit Sculpturen bedeckt find; an beiden Bub 
fiege man das Schiff des Oſtris in Stein gehauen: und m 
Bohr deren Hände immer bem Worbermann af 
en gelegt find. 3 
Weit und breit zeige dieß Weſtufer nur wöäße | 49 1 
et, aus welcher zahlreiche Gazellenheerden °) herbeich 
ie Ufer des Nils binabzufleigen, da fi su tränten ww ll 


weiden. 4 


Am Oſtufer ſteigen bei Wady Attyr die ah: 
orphyrfelſen °*) empor, roth und grün mit vo. 
elt:fpachtafeln ;- auf diefe folgt Chlorit und Glinmerfgich 

denn die ganze hohe Oſikette if Urgebirgsmaffe. Gic hi 


enat parallel den Nil entlang giehend, gänzlich ih 
wohnt. Weiter norbwärts bemerkte Burdhardt 3 n 
maflen, und ungeheure Quarzfelfen bei Geras Da 
Gprte fehr ungleich auf und ab, höoͤchſt —ãe— 
ady Merfbed der Mil fo eingeengt ***) zu 
_ Gelinfeinfelfen, daf Burckhardt einen Stein & 
werfen fonnte FA das MWeflufer, wo er auf dem Ri 
einige Häufer aus Backſteinen, ein Klofler und eine WW, 
chiſche Kirche fand, deren Wände mit Heiligenbildern-J 
mohle waren. An bdiefer Stelle weitete fi bas u 
einer Lleinen Ebene aus, die wiederum cülturbar, dem 
ganıe vorherige Strede ganz arm an Aderland iſt uns WE 
Shten Mangel felbft am nothwendigſten Bebärfnif,r 
— leidet. Das felfige Ufer ift nur die umb: + 3 


Dumpalmen, Acacien und Tamarisken bewachfen.- -; A 


haupt hat ganz Batn el Hadjar nur fehr wen 
cucfirllen ; bie Ufer find meiftentheils zu hoch um Dank 
bewäflern gu koͤnnen, doc fiebt man, baß einf: r DR 
engen Schlußten, bie Wadys, durch Hälfe der, 
räder gut cultivirt waren. Jetzt +) aber ift das 
biet in größte Armuth verfunten. Won ber ganzen Mi 
Verung’ früherer Zeiten, meint Burdharbe,... 
gi märtig nicht viel Über soo Einwohner Gbrig g * 
iefe wollen indeß eine Eolonie aus Mekka ſeyn, u ri 
nen ih Sheriffe, d. 6. vom BGeſchlecht ihns 
sen, Ge Dberhaupt in Wady Attyr, Abvallok hp 
vos nennt fich einen König, M elek. wirt aa 


In. i 
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an [4 en 
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= fehr dunkelbrauner Farbe, eine ſehr feine Geſichtsbil⸗ 
Ang und fehöne Geſtalt, ſprechen auch etwas Arabiſch, ges 
R ober ganz nad, beide Geſchlechter mit Amuleten uns 
Hals, mit Eupfernen und filbernen Arm: und Obstin: 
u.f.w., ohne alle Bildung. Die größte Zahl ihrer 
mmgenoflen ift nach Sukkot und Dongola ausgewan: 
et, um den jährlichen Ueberfällen der Sheygha Araber zu 
utgeben, die bier, wie die Bebuinen Hauran in. Syrien, 
as Land zur Cinöde machen, um fich ſelbſt vor Ueberfäl: 
m gu fihbern.. - nn —— 
Im Norden von Merſheb wird der Nil wilder, raus: 
bender, voll Klippen, bie Landſchaft vergleicht Burds 
ardt“) mit den Syenecataracten; noch einmal weitet ſich 
8 Nilthal zu einem etwas feuchtbarern, Eliinen Serbeden 
tea auf 5 Stunden Länge aus, bis es fich dei dem Gatas 
tes von Wady Halfa enger zuſammenſchnürt. Bis bieber 
E die Grenze **) bes hohen Srünfteins und Grau: 
a@engebirgs, aus dem bie Sranitklippen hervortreten; 
srdwärts folgt ausfchließlich wieder Sandfleingebirge, 
as unverändert bis zu den Sranitklippen der Aeghptiſchen 
ataracten gang Unternubien bededt. Bon bier an fenkt 
ch ſchon das Cataractengebirge in minder wilde, nur wel: 
ge Vorberge hinab im Norden von Wady Halfa. Noch 
ne Bergkette zieht fi von da welter oſtwärts bie Fe— 
eyg, und ſchließt den Nilnoch einmal ein, zieht ſich dann 
jeder nach Of in die Wüſte zurüd, und zeigt an den äu⸗ 
erften, nörbliden Worbergen, auf denen das Caſtell Kalat 
Ibde **") liegt, die Felſen aus-fhinen Puddbingfleinew . 
riet Quarz, Keuerftein und rothen Sandſteinen, die einzige 
Bebirgsart diefer Art, welche Burckharde in ganz Nur 
fen vorfand. Da iſt es, unterhalb der Inſel Beylland 
alvane), wo am Ausgang des Batn el Hadjar, und 
in @inyange Unternubiens, gu beiden Eeiten bes Stromg 
ie Felſentempel liegen, deren zu Ebſambal auf dem Weſt⸗ 
‚fer fchon oben erwähnt ward. 
- Burdharde Hörte bei niederm Waſſerſtande bas Brau⸗ 
Im, der Cataracten in der Nacht doch eine halbe Stunde 
veitz viele Bleine Waſſerbecken waren gu beiden Seiten auf 
ine Stunde breit ıroden gelegt und mit Zamaristen bes 
sachfen. Er fand F) fie zwar ſtärker und raufchender wie | 
Ue andern in Nubien und felbfl gewaltiger als die zu. Aſ⸗ 
van; doch war en eigentlih nur-ein Arm des Stroms von 
o Ellen Breite, der bie Dauptfälle. bildete. Es ind ihrer 


“ 
s . 


*) Burckhardt“Tr.:p., 44. *°%) Burckhardt Tr. p. 46. Bel. 
soni Voy. m 84. ***) Bürchkk. Tr. p. 58,88. +) Burck- 
hardı Tray. pP: 85. u 4 
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Jh Gantbänte im Sirome. Wady 


R Worbergen dieſes Berglandes einen gan 














































620 Afrika, Waſſerſyſteme. I. Abfcn. 6.4, 
drei ſehr reißende, über welche jedoch die Krb Wi 
derm Wafferftande noch Mepe zu Dun oe “ 
ſche darin zu fangen. Aber —— 
racten, fo weit als es nur möglich war, vom a 5 
Sommend, bei HBöHRKem Waflerfiande bef@iffte, fer} | 
weit größeres Schauſpiel, und batte ſtromauf mit den 
mente gewaltig zu kämpfen. Er fand im Merken U 
batan ſehr viele Inſeln mitten zwiſchen ben 4 F 
viere davon zwiſchen denen er — 28 Givartp, | | 
narty, Geneſach, Ennerty, mit Palmen bet 
bebaut und von wenigen Menſchen bewöhnt die ii 
Urſtande au leben fehienen, denn fie können währ 
größten Theil des Jahrs nicht von den Inſeln Herum 
men, und nie weiter gegen Güben wi nn. Meint 
war am flärtflen bewohnt und hatte 4 Männer, 7: J 
und 3 Kinder gu Einwohnern, einige Schafe, Durrkk 
und am &üpdende die Mefte eines Coflelld. Die Mei 
waren arm, fehienen aber ganz glücklich zu fegn.. 40 
net der Selsinfein, Gulge, liegen noch Trümmée 
arten chriftlichen Kirche, an der Äuferfien Grenze der 
barkeit des Stroms. Die unzähligen andern Iufeis N 
als Ede Klippen umher. 

Das Dorf Wady Halfa an ber Norbfeite der @ 
nee if ber Gig eines Gouverneurs von Bubien, I 
‚Abgaben eintreibt; bis Bicher geht die Nifgiffaßee 

gyyten aufwärts. Hier werden Datteln und Ni 39 
ber denachbarten Wüfte eingeladen und nad Ft 
verhandelt; aber nur Flachboote können im & 


 feihtem W i bie, Sbeim, 3 
feichtem Woſſer von hier in i an rim 5* 


X 


ſen Weflfeite eine kleine — a  kesinnk] 
ebnere Fruchtbarere Land über Sukoy, Dabrous,; 
‚Le, Serra, Saras, Sereyg, mo wicher große * 
‚wälder und Ruinen Griechifcher "Kirchen und MU ton 
daneben Grabhügel Nubifcher Heiligen rn Risen, * 
den Tumulis **) in Syrien und ber Held auf WE 
jan aniſſden Ebene ""*) gleich fehen. BE: 

Dier im Wady Fereyg fieht man in Hr: 





:Bauenen Kleinen’ Aegyptifchen Tempel ). kei we 

erſcheint; feine Gella ift 10 Fuß lang Bu * 

ch, wird von 4 Säulen getragen, ii 
Gapitalen, auf jeder Seite mit einem en. 
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f I 3 
* 
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d Tobtengeäfte, ‚tief in Felſen ausgehauen, bie 

R m mfilden ne ne s a8 Ganze 
> einft in eine qhriſtliche Kirche verwandelt, die alten. 
aiſchen Sculpeuren mit Gips überdeckt, und diefer mie 
igenbildern übermalt, unter denen man noch St. Georg 
den Lindwurm ertennt; überall find Griechiſche Ins 
Nionen. Auf dem weftliden Nilufer, diefem gegenüber, 
t der coloffale Felfenbau von Ebfambal, bas 


twürbigfe Monument am Eingange von Unternukien, 


m axchitectonifche Wunder: mit feinen geheimnißvollez 
stenwerten beginnen, deren fchweigendes Dunkel vom 
fenden bunter und redender Geſtalten belebt, bie unbes 
ste Vorwelt unverändert zur Betrachtung und Erfors 
ng der Nachwelt aufbewahren tonnte, bem fonfl allges 
nen Seſetze alles Bergänglichen in ber Zeit £rogend, weil 
vorrädende Sphinx, die Libyſche Wüte, fie mit ihrem 
benden Sandgewande überdecki hatte, deſſen Eleinere: 
en, das Geheimniß glüdlich entdedend, von Belzoni, 
fiber nur auf Burze Zeit gurüdgefhlagen wurden, ba 
fe. Wüfte wie ber Tod keine Grenzen kennt. - . 
Zwei Tempel, Ifis und Dfieig geweiht, von folder; 
, daß ide Bau nur vieler Tauſende Werk feyn konnte, 
der größten Kunſt vollendet, bie der vollendeten 
»ptifhen gleicht und doch dem Styl nad vom.häcditen 
x, älter, nah Burdhardts eignem Urtheil*), ale 
andern Tempelgebäude bes tieferliegenden Nudiſchen 
hals, dei folge Xempel imüffen wohl Monumente 
erer Blüthegeit mächtiger Hertſchaft und großen Wohl⸗ 
es eines priefterlihen Wolkes und Staates feyn,. im 


Weltſtelung, die an ſich felbft nicht ohne Wedentung: . 


bas Ganze ſeyn konnte. Wirkli halten wir. dafür, 
die ganze Configuration bes Nilthäls darauf hinweiſet, 
amüfle feit dem erſten Aufblühen der innig verwandten 
fee: und Handels ſtaaten von Meroe, bis zur Thebais 
zur Dafis Ammonium, ein Mittelpuncst der. 
Minigung für ben Gultus wie für ben Handel, bie 
als beide ungertrennbar waren, flattgefunden haben. , 
Für. beide Arten ber .Handelsverbindung zwiſchen Mes 
und der Thebais, ſowohl zu Lande als zu Woſſer, 


te .@bfambal bee Hauptburggangsont, her. 


igel,: das Emporium fepn. en 
on Burdharbt bemerkt, im hohen Alterthume 
vermuthlich der Dattelhandel **) den Rubierm ihrem, 
Pin und Geben dem ganzen Nilchäl, wie heute von 
» Halfa bis Ppilä; denn biefe koͤſtliche Frucht ik ein 


— 
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Eitgenthum Nubiens, bagegen Aegypten aus feiner ! 
dammeer feine Reichthümer ſpendete. Den erſten 
pet Hatten die Handelsleute von Meroc, vermath 
der Ebene von Sukkot, etwa in der Nähe Ki 
sempels von Aamara, don wo aus, um bie Beſch 
Leit des -cagaractenreichen Stromes zu meiden, Game 
en Waaren dur Batn el Hadjar belaftet werden m 
Do die Schiffahrt in diefer Strede wohl nie von 
tung war, wenigftens nicht zu allen Jahrszeiten w 
brochen ſeyn konnte, fo finden fi da auch Feine be 
dere Monumente älterer Anfiedlungen, bie doch chi 
len würden, wenn ber Nil bier nur fo ſchiffbar 
wäre, wie etwa unfer Rheinſtrom in feinem mi 
Den aber fläbtereichern Batn el Hadjar, : näw 
Bebingsengen zwifchen Bingen bis Bonn. 
- befcheinlich wurde au wobl öfter bee Lan 
von Meros duch die Nubifhe Wüfe, wenn es um 
Des Weges zu thun war, vorgezogen, dba, nach Bei 
Berehnung, der Weg von Berber duch Dongeo! 
Derr, unterhalb Ebfambal, im Nilthale en * 
as Tagereiſen beträgt, directe aber queer dun 
biſche Gebirgsland die Sclavenearavane eben baßie 
Tage Zeit gebraucht, und Ebſambal gegenüber 
Nilthal wieder eintrifft. Hier, im Nilchal gu: Ebfa 
war es alfo wohl, :wo ber zweite Stapelort iü 
Gefahren der Wülte ober ‘den. Stromcataracten giäd 
zeigt, zum Dank gegen bie fhltenden Göttergaufr 
ein neuer Umſat begann, wo die Caravanen aus’ 
bais, aus dem Delta, aus den Ammonifcgen D 
auf Halben Wegen entgegen kamen, wo gemeinf® 
Opfer und Fefke fie in Srieden vereinigten, diefer im 
fland der Völker erhielt, wo die damaligen | 
Beinde im DOften und Weften nicht duch Krieg, - 
dur Meligionsideen und Prieflercultus beherrfipnen 
heute noch im (duagen Widerſchein bie Fafirn non 
(ſ. oben ©. 543): enn ſchon bis jett kein’ Zei 
beftimmen läßt in welchem diefe Zempel zu Eb 
in Nubiens Adyton, erbaut wurden, fo fidert: die 
ſtellung des Drtes, nach, ben Tharfachen meicharn 
turgefchichte der Möller überhaupt an den Sere 
von. den Hoch: zu den Tief⸗Ländern Bee Erde uns: 
tet, ihm fein früberes Aufblühen vor andern Empei 
Tempelorten der Napbarfoft. Das Gewalsige 
eßaltung eines ganzen Berges in- Grottentempel 
Eingange große Kelfen als Goleffe ausgebauen, Die 
welt angebören, nicht ale ũbermüthige — 
dern als Diener der Gottheit, die. Wächter a 
Daufes im Schooße der Erde ſind, dieß und iR 
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eIsmwände mit’ Hierogipphenfprift, deren Gefinderin 
= genannt ward, weiße im jüngern Zeitalter der Dies 
we mohl eher Griechiſchen Infcriptionen hätte weichen 
wm. les dieß zufammengenommen, läßt uns vermu⸗ 
daß wis hier ein vorptoiemaͤiſches, ein mit den älter 
lerken der Thebais gleichreitiges oder noch Älteres 
mmment erbliden, aus alter Merccer Zeit, unterirdifc, 
D euer, einft; den fpäsern Sahrhunderten unverfländlig 
mad, Art der Entſiehung, Ausführung und bee darauf 
B üebenen Urkunden, deffen Zerflörer nicht einmal befanme 
Be (hweige der Name des Erbauers, wie bei allen Denke 
= uralter Zeit, das aber den Namen eines fpätern, 
a eines Meflaurators führt (TZAMMATINRI in Gries 
n Gharactesen, ſteht als Inferipiion nach Belzond, 
Sgles und Irhy an dirfem empel)*), des Könige Pfams 
it ich us (A. 656 v. Chr. Geb.), bem die Jenifchen und 
riſchen Hanbelsiente gu Naucratis wohl das Griechiſche 
phabdet Ichrien, und durch deren Nilſchiffahrt diefes Ems 
tiam dann leipt den fremden Namen Ep fambol(Psemm: 
»lis) in Unsernubien und Aegypten zur Ehre-ihres gnädi- 
m Befpügers erhalten mochte, indeß der alte einheimiſche 
t Vorzeit, ben fpätern Johetaufenden verloren ging. 
Anmerkung . Die Zelfentempel ber Ifis und 
6 Dfiris mit ben Koloffen zu EbfamboL(Psami-polis). 
Andertgalb Zagereifen nnterhalb Wady Halfa, wo ber Mil 
einer Rihtung von. ©. 3. nah R.D. durch Sandfteingebirge 
bme, zieht ſich auf feinem Linken Ufer nah Weſt ein Thal Hin, 
ſen beide Geitenwände aus zwei Felſen beftehen. Diefe Zeljen 
» jeder zur Bagade eines Tempels umgeftalter, welde in den 
xg hineinfüher, fo, daß biefer die Zempelhallen felbft, bie aus 
tem Innern gehauen find, mit feinem Duntel umſchiießt. Der 
e dieſer Tempel, melde ben Ramen Ebfambal oder Ep⸗ 
mbol(Ypsambo)), vieleicht von noapr- mals, Pfammetih 
adt führen, las nod 1816, bis auf siwei Drittheile, feit Jahre 
ıfenden von ders Sande der Wöüfte zugewehetz ber zweite lag 
jan wurde zuerft von Burdhardt befcrieben. Wir wollen 
fen mit Burdhardt den Tempel ber Iſie nennen, zum Uns 
fdfiede von jenem dem Tempel bes Dffris, aus Gründen 
fi aus der Beſchreidung ergeben werben. J * 
te Der Feiſentempel der Iſie. Gr ſteht 20 Fuß Über 
a gegentärtigen Waſſerſpiegel des Nils, iſt ganz und gar dus 
x fentroditen Beltwänden gaum, und ift -voltommen erhalten. 
ne: führt Reine Gtraße, Feine Anfahrt mehr zu feiner Worbere 





PB, . 198165 und. 
. S2a34b, Col. Brrasca Aconuntrof thedultersenem | 
Kesmple. of Ipummboul’in Hdiab, Fall, Jourz, Val ll. 
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Nouv. Annales de Voy. T. V. p. 454. *) Burckhardk. 
In J . Vor En P , 


dpfen beſtehen, wie 
Pfpuge. Aus bie 
Heinere, durch die Hinte 
das innerſte weit kun 
m auf allen drei, 
Feiswand eingehen. 9 
mit Dierogiyphen bedeck 
ſchwarzen aaren, und 
weißen Streifen. @s 1 
lätter der Dumpaime ı 
Den Briareug ſahe Bu: 
2bgebitdet wie er in faf 
Seins Ad zeigt. Der ©ı 
Ser unb der empel ferbfi 
IM , aber weit Älter un! 
Ggaritt im Rorden des @ 
ein Baörelief, wo dor ei 
rine ausbreitet; umber i 
ner Gage nad, die Burd 
empel, am Kilufer, Die 
Kalt. mit dem Aeg yptif 
Negen, bie aber dur Zeit de 
2. Der Belfentem 


8200 Ellen entfernt und au 
jedoch etwas höher, nämti 
Rilkro 


ME und feine Border: 
&ne ſchoͤne mit Ge R 
vom Nil aus entarnemm. 


% ® 


5 \ Mas etwa glei, ‚mit einem Kopfſchmuck in @eRalt Einca nie 
ie chen Kornumgaßes, mit dem Wilde des Niimeffers harauf. 
Gier Perustftefenden Theile der Glicber der Statuen water mit 
28lypyen bededt, die tief und meifterhaft in Ganbflaie „years 
au... Waren. In der Mitte zwiſchen dieſen celoffalen Köpfen 
1 ut er einen Dfiristopf mit bem Sperber und barüber sh 
E Qgelten Globus... Hier modte, feiner Vermuthung wach, ber 
Bang eines verfhütteten Tempels liegen, vor welchem ba 
d x), wahrſcheinlich vier Geitalten zu den hervorragenden Köpnfch, 
den ſechs vor dem Zfistempel, : figen oder ſteben mußten. 
ter den Soloſſen fand Burckhardt bie Pelswand. geehnef, 
PU Hierogigphen mit einigen 20 figenden, inägefamt-6 Kurs Yar 
ER, aus Stein gehauenen Figuren. Die Hieroglyphen ſchienin 
um aus fpäterer Zeit zu feyn, gleich denen zu Derr; alter bie 
Mthitectur und Seulptur des Bebäues felbft und feiner Orna«— 
ente zu. den vortrefflihften im ganzen Nilthale zu ‚gehören. 
Belyont folgte Burdhardts Winken, und fand noch vielen 
Inſtrengungen, bei Wegräumung. ber Flugſandhuͤgel, an der vors 
-Men Fronte bie Hauptpforte bes Tempels 35 Buß unter dem Band⸗ 
Bege perborgen, (f. oben ©. 588 durch welche nun der @ingang 
28 wat. Nach beendigter Audgrabung ergab es fi, daß 
ühenbe der Tempelfacabe ein Belfennorfprung von ewigen 
Fuß vorliegt, hinter welchem die Krone tes Tempels, -117 
| nf (nach Straton 127 Fuß) breit, felbf ein wenig zuräukteitr. 
 . Ber dieſer, au beiben Seiten ber Pforte, gleidy gewaltigen;Yfet- 
— Jeen zeigemfich bie 4 ſihenden Goloffe, welche bie größten unter 
len Gtatuen:.in Aegypten und Nubien find. Nur aller bie ıf: 
guheure.Ephinz, welche vor. der großen Pyramide bei Memphis 
Ageſtreckt Liegt, iſt noch größer und verhält fich, dem Maaßſtabe 
ne, zu diefen wie 3 zu 2. J EEE 
4: : Der Fels der Façabe ift braun von Farbe, ganz gleihartii 
Mb gut zu behauen geweſen; bie hervortretenden PBelspörriee 
gus welchen die Koloffe gearbeitet wurben, find weißer Sandftein, 
& daß dieſe Barhendifferenz eine fehr gute Wirkung madt. »Die 
Woloffe häben queer über die Schultern eine Breire von > 8 ß 
300; fie find 51 Fuß hohe Geſtalten im figen, ohne die Mifra . 
Me allein 14 Fuß ER it. Das Geſicht iſt 7 Buß lang, der Batt 
‚ das Ohr 34 Fuß, bie Naſe 2 Fuß 8 Boll, das Auge 2 Fuß 
a3 300 ang. Bon den Stultern zu ben Elinbogen find 15% Fuß. 
Sie Ute chulter der erften Statue-berührt bie rechte der zwei⸗ 
ER u. f. w., fo, daß fie alle 4 die ganze Bacabe’einnehmen. Nur 
2 ver figen Gtasuen find vom Sande befreit. Die diiere iſt 
y 

















och darii verborgen und bie vierde ift gertrümmert. Die Zeich⸗ 
gi ppfe iſt in. Nafe, Mun 
a einen lieblihheitern Zug, die Körper find. ſchoͤn ge: 
(tet, halb nackt mit einem Gewande in Zickzackfalten bedeckt. 
Die Döhe dee Façade iſt gegen 100 Buß, die Pforte iſt 22 
5 bnch; dee Raum von ihr zum Architrav ift 66 Fuß. Ueber 
Bem Portal: in Halberhabner Arbeit ſteht in: einer Niſche eine D fie 
wisfigur von an Fuß .Höhe, bie das Kreuz des RELHMITTS in 
Der. einen und das Zlayellum in der anbern hält, als’ bie Zeichen 
Des Dahlthuss und der Zucht. Die daräber hintaufende Corniſche 
enthält img nplt sine. Meihe Tata 2 Wu, 6 Tu 


% — 





„Kinn ſehr delicat, bie Mund: 


_.- yVT 50% svcssau 
Mitra an die Dede ri 
wohl bie Niriefter als € 
Arme reuzweis, von j 
Friedens, gelegt, und t 
der Gnade und ber ger 
u Medinat Dabuı 
roglyphen bedeckt, die ı 
Sie find nadt bis zum 
Der Ausdruck der Phyſi 
Jupiter Mansuerne der 
Die Augenbogen ſchoͤn ge 
geſchligte Augenlieder, di 
des Rundes tritt ein w 
zum milden kaͤcheln, die 

nafe., Die ganze Statue 
et, die Pupile iſt z. 8 
brauen, deren ſchwarzer 
hinaus gezogen iſt Der 
emahlf, ih Felbern mit 
f wingen, welche das Ey 
den Wänden find Mahle 
Friſhe. Gin Deros im 
von Bogen zu ſchnellen; uͤ 
& . ein Sewand f 
d Spangen ſchmuͤcken bi 
en Wagen, ber bi, 
engſte am Bagen mit 
Nur mit einem Naſenband 
Heraos gleicht dem im Temp 
lige Stadt bee Königs Hab 
het) *°), in ber Thebals. J 
und ſeine Leute fhirman 2” 
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Auf einer weiten Wand ſchreitet derſelbe Heros üben Erſchla⸗ 
jene ber und emthauptet andere; ein Mulatte treibt vor ſich einen 
ufen Gefangener ber, bavon 4 an Werbe weiß, 4 bramm, 4 
warz find und verfchiedene Characterpppfiognomien haben, fo 
-ba$ man fieht wie die Groberungen des Peros Über verſchiedene 
Elimare und Eünder ber Erde’ reichten. Der Heros iſt ſebr cos 
loffai, ber feindliche Feldhett, fo wie bie Seinen, find Beiner doch 
auch nod groß und flatk, die Gefangenen ae fie wie Pyamäen, 
An einem andern Wandgemälde bringe der Heros Dankopfer für 
den &ieg und zwar der Ifis, bie fhmwarz gemaplt if. Die 
HR die erfie Diefer Art, wenn man. ben Ril aufwärts fleigt, 
mb nur darin zeigt fi allein eine Differenz in der Gchilderung 
„ber NRubifhen von der Aegyptiſchen Mythologie. Auch einer Ifie 
mig dem Monde bringt er Weihrauch als Zeichen des Opfers für 
Dfitis. umdher ift ber Pomp ber Progeffion Der Heros ift im. 
Ser Portrait, aber bie Kleidung wechſelt, bald ift ef im Krieger«, 
ktieid, balb im langen Geremoniengemand mit ber hohen Mitra. 
Auf einer britten Wand ift ein Befeht auf 7 Schiachtwagen 
abgebilder, und dann folgt die Aufnahme des ‚Heros unter die 
Soͤtter, welche in @emälden und auf in Seulpturen bargeftelt ift, 
Heberhaupt ift bie Kunft, nad Gtraton, in der ®culptur, ber 
Beihnung und Mahlerei durgaus nihe zurädfiehenb 
du nennen, gegen bie Arbeiten eines Prariteles, Apelles, Ganova,, 
Die Mahierey ift nad Bärbung, fehr gerämadvou bie Zeichnung 
in Wahrheit, anatomifher Richtigkeit und Ausbrud vortrefflidh zu 
Rennen aber es fehlt die Perfpective, die Bruppirung, bie Soms 
ofltion. . 
von Die Berhättniffe der hintern Felſenhallen find folgende: bey 
erfie Setos, ber unmittelbar auf die Borhale folge, If 3; 
Nuß breit, 25 lang, 22 hoch, von 4 Pfeilern geftägt, bie 4 % 
ins Bevierte haben; feine Wände find ganz mit Bieroginphen 
bededt. Der zweite Sekos ift weniger lang, aber —8 37 
Fuß breit. Aus biefem führt ber Gingang in das Sanctua« 
sium, das 23 Jus lang und 12 breit ff, und auf ber ‚Hintere 
wand auf einem Piebeftal 4 figende Goloffalftatuen zeigt, deren 
Köpfe ganz vollfommen erhalten find. . 
Aus det Vorhalle gehen zur rechten Wand Ausgänge in zwei 
ſonſt ifolirte in Yeis nhauıne Säle, bavon ber he 38 Zuß 
20 Zoil lang, ı1 Buß 5 Boll breit, ber zweite 48 Buß 7 Bol 
lang, 13 breit it, Die Wände darin find mit halkvellenderen 
Hieroginphen bedeckt. Aus der Hinterwand ber Worhalle gehen, 
ganz inmmeteifh, zwei Pforten, jede in ein Borsimmer und 


aus dieſem nach dem Innern des Berge in zwei Bäle, alfo zu 


beiden Seiten in vier Belfenfäte, beren jeder 43 Yuß lang und 
20 Buß 1ı Zeil breit, mit umberlaufenden Eigen in Felfen nes 
hauen, iR. Das Innere des Berges iſt alſo in viele hauen für 
sahfreihe Verfammlungen verwandelt, 

Die Gretärung und Beſtimmung aller biefer Cchiibereier 
Hallen und Graͤfte wird ein genaueres Grublun in der Zufun; 
lehren; in der Gegenwart bienen diefe Tempel den Einwohnern 
der Umgtbungen nebft ihren Heerden, nur zut Zuflucht, zum a 
bei den Ueberfäßen ber Maghrebi oder mwertlichen Meduinen, bie 
Jadriich wieberzutchren pflegen, baren a im Riithal ihre 

J 66 


u 


gya Araber von ber Oſtſeite Her, 


“und Wady Kenous, wir ſeit kurzem ſtromab, ein: J 


kenebene in deren Mitte ex nur baſaltartige Ketgel ge 
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Erd Afrika, Wafferfäfteme. TIL. Abſchu. 5.25. 
Gergebraßte Erntejeit it. Wie gehören zu den Horben jnai« 
maden die zwiſchen der großen Dafe und Giout am Ri ie! 
DHeerden weiden. ie Überfallen auf ihren Gtreifjügen hl 
Inſel Argo, dann das Land Mahaß, Sukkot, bis Kaby HET. 
Derr und Dakka. Dann fleigen fie wieder aus dem Rüti: bu 
Wuͤſtenhoͤhen empor, und ziehen ſich gegen Siout To eilig ui: q 
wie fie gekommen. Es find gemöhnlih an 150 Reiter zu M * 
und etwa eben fo viele auf Cameelen, denen ſich niemand aeg” 

Derfegen wagt; bie Ortsvorſteher machen dieſen Mäubern ig WIE 
noch Beſuche und 'Geſchenke. ale Ueberfälle finb eine Gel WUnE 
ſache der Bermilderung diefer Rilufer von ganz Batn el Habis Ti 5 
von der Weftfeite, fo wie durch bie jährlicen Raubzäge ver &g ] 


ä 


! 


Erläuterung 4. Vierte Stafe bes Mitzelionfä| 
von Epfambol bis Affuan, Unternubien, dat 
tempelreide. | - 


2 i 
. 1 Br 


1. Wabo, Nube | 
Zwiſchen dem vorherbetrachteten Lanbe bis zu hen: 


taracten von Aſſuan am Fingange Aegyptens, WE 
bisher gewöhnlich als die erke Nilcataracır beia 

was, windet fih ber Nilſtrom zwifchen niedrigern 
fleindergen m einem minder engen und weit freischtbeiiie | 
Khnle-din, in deffen zwei Abtheilungen dem Wady RZ 


E I B 


Br 3 
E 


reiche Reihe von Orten und fehr merfmürdigen Denk! 
Tennen gelernt haben. Gleich unterhalb Ebfambei üb 
auf dem linken Nilufer die Ruinen einer GBriechifät 
Kirche, welche in eine Moſchee verwandelt iR und. ib | 
Inſchriften aus den Zeiten der Byzantiner trägt; 3 
den abwärts. von ba liege der Ort Formundy "),: 

wichtige Baummwollenpflanzungen der Nubier find; BE 
diefem Stromthale von Dongola bis Kerne in SM. 
ägypten nirgends ganz fehlen. Die Weiber weben Am. 
robe Hemden und handen fi dafür Dhurra sim. 
Eepirfadet bei diefem Det has noch viel Befchwerlichts 
gen des Felſenbettes. Belzoni, ber bier einen Wera 
Ufer beftieg, erblidte von deſſen Höhe im I, weite. I 


2 


terſcheiden glaubte. 2 

Mordwärts eine Magereife über Ermene (Ermyseil 
Belzeoni) liegt der Drt Eoste **), an der füdlichen 
bes Bebietes von Ibrim, in, einer Gegend vol Ä,. 
liet liegender, fleiler, pyramibaler Felſen, welche, wie Web 


— x 





*) Burckhfidt Tr. p. 55. Belzoni Voy.I,ı27. ®%) Buch . | 
hardı Ir. p.35, Belzoni Voy. L 126, . | - 
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ni meint, ben Aegpptern wohl die Idee zur Ardpitertun 

e Pyramiden gegeben haben koͤnnte. Einer diefer zerfpals 

zen Felſen iſt zu einer Felagruft ausgehauen, deren In⸗ 

Tes durch niedere quadratiſche Pfeiler getragen hird. 

war ſehr rohe Arbeit, aber doch, nebfl wenigen noͤrdſich 
t 


za Ibrim liegenden, bie einzigen alten Sepulera 
-Nubien bis Aſſuan, dagegen von da an ihre Zubl in He: 
wsten fo. außerordentlich zunimmt; eine fehe merkwürdige 
Tiquariſche Differenz zwiſchen beiden Ländern. Mo, bleibe 
B Frage, begeuden die Nubier ihre Todten? 2 
Diefelben abgeflumpften, pyramidalen Meiben von 
andfleinfelfen, die ganz wie Menſchenwerk fich zeigten, 
Be Burckhardt norbwärts bis Waby:DBoftan. 
Brim, Ibrim (Premis des P. Petronius bei Straho; 
remis parva, infra Cataracten bei Ptolem., defien Pre- 
is-magna supra Napata uns unbefanne iſt. Es ift bas 
rmi ber Inscription des Silco) °), Zu diefem Orte ge: 
drt ein größeres Beblet das von Tosko bis eine Salbe 
Stande in Süden von Derr reicht, und ſehr wohlhabend 
ar durch den Dattelreichthum, dee einen bedeutenden Han— 
A mit Aeghpten erlaubte. Aber bei dem legten Rückzuge 
= Mameluden wurde ehe Landflrich rein ausgepluns - 
e$, gerflört, ein großer Theil feiner Einwohner fortge: 
Dieppt, indeß ein anderer fich geflichtet Hatte, und alle - 
almbäume bes Thales wurden umgehauen. In biefem 
uftande ber Verwüſtung kam Th. Legh bis hieher, von 
o er aber umzukehren ſich genoͤthigt fahe. Bu 
Ibrim liege auf dem Oftufer des Nil, am Südende 
nee Gebirgskette vie faſt als eine, eine Stunde lunge 
nfecspte Felswand am Mil empor fleigt und mit einer 
itabelle auf dem ifolirten Berge bebaut il. Die Stadt 
se noch Reſte einer beffeen Gtabımaue aus Bacſteinen, 
e Däufer find aus Sandflein aufgeführt, die Berge um: 
w find öde, bie Gitgdelle liegt in Ruinen. LBıghe will 
Fung auf den Trümmern das Maltheferkreug bemerkt haben. 
ie Zerfideung von Ibrim fällt in die Zeit Sultan 
zalabins; Macrizi und Abu Schamap **) haben 
we Geſchichte uns in folgender Nachricht mitgetheilt. 
jeit der Älzeften Befitznahme Aegyptens durch bie Araber 
urde zu Aſſuan flers eine arte Seenbefatung gehalien 
‚gen die Nubier und Schwarzen, um Gaid, D. i. Ober- 
ſypten zu beſchützen; aber mie dem Untergange ber Fatu 
‚sten wurde diefe Sorge vernampläffige, worauf fogleich 





N 


*) Niebuhr Inscript. Nubienses Commt. p. a1. Th. Leg 
Narrat. p. 76, 79. Burckhardt Tr. p. 53. Light Tr. p. 
85. Belzoni Vpy.,.J. p. 134,. #*) Quattemère J. II, p. 89. 
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Derichterftatter ſag 
wurde ein Kurdenf 
et, ber von Bier: 
aber ni.pe lange gel 


ammen von den 9. 
ultan Selym d 
kunft find ſie ſtolz 
den Nupas, Dog 
Gerheit im Nilthale; 
den Feldern liegen u 
Iufer, Die Dattel, 
Seit (don wleder erho 
oifen. vom Ufer ab. 
Im orden der ( 
liegt die Jnſel R eite 
MWÄnden gegen den Sti 
ß JE eingehauen fi 
wie in any oufa (i 
"Stunde im . dom | 
Sand ſteinberg noch. eir 
gräber, Burddardı 2 
5 breit, 54 hoch, nebft \ 
neben eine Beine Kamm 
mien. Die Soανα 
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mach waren die Attribute des Lanbbaus Pflug, Saat a. 
m abgebildet. Gebr merkwürdig iſt * * rfäme Di 


Sommen biefer Mumiengräfte in Nubien. 
vo. Derr, Derri*), Deir Diefer Dre, 5 Stunden 
w Lande im Norden von Ibrim liegend, iß der Hauptort 
biens, zwiſchen Aegypten bis Dongola, die Mefidenz «is 
mes der Kofchefs von Nubien, deflen Haus) das ſchoͤnſte 


- Wohngebäude war welches Ligbre von Cairo bis hieher ge: 


ſehen hatte. Huch bat dieſer Dre die einzige Mpfchee 
die Reifenden in Unter: Nubien bis Philae demerkt 
| Wirklich iſt auch die Anbänglichkeit an ben Korag : 
+ feine Gebote unter den Nubiern faft unbemerkbar. 
chon F. 2.Norden ***) kam bis pieder, unb Batte große 
Noth um nur glücklich der Tyrannei und Habſucht des dor: 
Kigen Gouverneurs zu entgehen; ein ähnliches Schickſal 
traf olle folgenden Meifenden, nur Belioni warb auf den 
Hin⸗ wie auf dem Derwege gut aufgenommen. Sch. Leg 
traf 1815 zum Hochzeitfefle des dortigen Kafbef ein, wels 
&e5 Fantaſia genannt wurde und 20 Tage dauerte. Der 
Kaſchef war der Wölerei Bingrgeben, Hatte 300 Negerfcla: 
ben als Leibwache bei fih, umd in allem 300 Weiter (nach 
Burckhardt nur die Hälfte) gu feinem Gebot. Er war des 
größte Sclavenhändler, feine Truppen fein Eigenthum, bie 
ee in Dongola, Gennaar, Sudan kaufte. Cie fordirten 
ihm den Tribut im Lande ein und bewachten fein Darem. . 
Die Aufnahme war eben fo roh und hart, wie die, welche 
Morden 75 Fahre früher an demfelben Drt empfand; aber . 
fo wie der Engländer in der Audienz dem Haffen Ka: 
ſchef, nachdem er eine Uhr verſchmäht hatte, fein eignes 
Schwerdt umbängt, erheitert fi des Nubiers Blick vom 
wdraeig Herzoffen. Sogleih will er zum Dank ihm eine 
feiner Weiber ſchenken; da Legh ihm zu feiner Verwunde⸗ 
zung begreiflih madt, daß er fein Harem unterhalb ber 
Nilcataracten zurfidgelaffen habe, ruft Haffan einen Ne: 
gerfclaven, 10 Jahr alt, fogt ibm einige Worte, reicht ihm 
die Hand zum Kuß. Der Knabe in größter Bewegang geht 
gu Legh, küßt deſſen Hand und Hält fie an — 
Dieß war die Uebergabe. Seitdem blieb dieſer Favoritſclave 







„der Mutter des Kaſhef bei dem neuen Herrn und ging mit 


ihm nach England. Die Damascenerklinge, die diefe Wir: 
ung guf den wilden Barbaren hervorgebracht, Hatte 500 





») Th. Lech Narr. p. Burckhardt Tr. p. 18—30. L 

—* p. 3— nebſt —8 Belsoni Voy. j p. 3 5 

- 8. © Bau neuentbedte Denkmäler von Nubien. Tübingen 
2821...Deft 1. tab. 10. Bignette Wohnung bes Kaſchef zu Derri. 
"r*) Norden Voy. d’Egypte et de Nubie I. fol. p. 237. 
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- enthielt. Light, und vorzüglich der Ar 
gan e bat es befchrieben und einen Grundriß baven 


er iſt gang in Gandfleinfels ausgehauen mit Pronceg 


Seiten feinen Sepulera angebracht geiwefen 
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iofter an Werth. Auf ber Stelle gab er Erlaubuiß il. 
helm vorwärts zu gehen, was vorher verweigert wear, gi 
Pferde und Gameele. Auf ähnlide Weife erlangte BE 
zoni feinen Zweck nur durch das überraſchende Gepai | 
eines Spiegels, der, nur 19 Zoll Boch und 10 Ic ek m 
aBer der größte und wohl der erſte biefer Are in RAM 
war; daher feine Wirkung that. 1 

Norden hatte hier, wegen der ärgerlichden Streit 
ten die ihn auch am Weiterreifen hinderten, nichts beoiii 
ten innen. Th. Legh entdedte ein einziges Monumen 
eine Felsgrotte mit 4 Säulen am Eingauge, und = WM 
lerreiben in der Vorballe zu je 3 auf beiden Seiten, «M 
Ins Gevierte. Diefe führten zum Sekos, dem zur Seit | 
Kammern, davon eine einen Sarkophag in Fels aehanm 

diese Sen Hm 
‚Bon diefem Dentmale nortreffliche Zeichnungen *°), But 


in. Befzoni fand es ſehr gerflört, Hält es aber uch 
nen Dfiristempel. | ‘ Mn 
Navs Burckhardt liegt diefes Denkmal hinter SE 
Dorfe am Felſenabhange und iſt von fehr hohem Alk 


- fange vor den Zempeln zu Karnac und Bourne er 


welche bo .böchft wahrfbeinlich zu den Alteften Ach 
Mmenten in Aegypten gehören. Der Anblid bes. gruftäßih 
hen Tempels Über die Grabflätte von Derr bin, MM 
Baus Zeichnung, erfhllt mit geheimnifvolem Schartt 


Setkos, Cella und Adyton. Durch den majchäuni 
Dorsicus der zum Pronaos führt, tritt man ein iw 
unteln Schatten des Zelfentempels. Die 6 Pfeiler 9 
Pronaos find 14 Fuß bog, und ver ihnen fiken Sal 
wie zu Gourne und Theben, mit ber hohen Mitra. ZUR 
Dfeiler zeigen noch die Kindheit der Architectur; viele WM 
teliefs umher find fo wie die Statuen gemahlt. Ya 
inneren Wand der Kella iſt eine Thür mit dem geflügelis 
Globus oder dem Welt-Ey. Diefe leltet in das Eleimei® 
nerſte Heiligthum des Tempels ober Adyton, in welchcu 
figende Figuren ausgehauen find, fo daß ihre Rüden : 
mit dem Selfen sufammenhängen, ein Vorkonniien Miet 
mehrſten Nubiſchen Kelfentempel characterifirt. Zu 











in denen Light einige chriftliche Inſcriptionen abfı 
Das Innere des ganzen Tempels ift voll Basreliefs. KM 
einem berfelben zeigt ſich ein Herigs im Wagen den Genb 


, 





'#) Le h Nam. ‚81. *) Bau. neuentbedite Dentm er ven 
J 2 Rubien tab, Pi ° : Deatmite 
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Jerfolgend, der fi in ein waldiges Sumpfiand zurlid;iche 


8 die Aethiopen in der Kolla? f. oben S. 243), aber die 
erwundeten mit fich ſchleppt. Die Gefangenen werden 
ae Dficis mit dem Sperberkopf gebrachte; es iſt ganz 
Helbe Gruppe wie in den Aedyptiſchen Tempeln Briarcus, 
ab Ungeheuer, gefedlagen werden fol, Dfiris-aber mit 
mfgeyhobnem Arme den beabfichtigten Schla— aufbäle (viel: 
pt einem nicht vollkommnen Sieg vorfiellen ). : Aber 
ktareus der große Erbfeind, viellcicht der Thphon der Ae⸗ 
Spter, Hat bier nur a Köpfe und 4 Arme, ba er in: Ae⸗ 
gaHten deren weit mehr Bat, was alfo offenbas einen Zufag - 
as jüngerer Zeit verräth. ze ee 
Die heutige Hauptflabt Derr hat nur an soo Häufer, 
Bavon die mehrflen elende Hütten find; ber Dre iR een eis 
nem Dattelmalde umgeben, und Dattelbandel macht ben 
jaupterwerb der Bewohner aus. Diele Schiffsiadungen 
it Datteln geben Bier nad Aegypten, und au junge 









‚Palmen werden von bier babin gebracht, meil die dort durch 


Saamen gezogenen ausjuarten pflegen. Die mehrfien Orte: 


bewohner find Türkiſcher Abkunft, die der Umgegend find 


aber ähte Nuba’s, die nubifch und auch arabifch ſprechen. 
Sie Haben durchaus Leine Negerphuflognomie, find aber. 
ganz dunkelfarbig, haben fehr dickes aber keineswegs wolli⸗ 
ges Haar, das fie mit Fett dick beſalben, zur Bewahrung 
gegen Ungeziefee und um fig kühl zu Halten. 

. Bei. Dere gebt eine Fähre Über ben Nil, ber bei diefem 
Orte feine Direction auf wenige Stunden völlig verändert, 
nämlich fi gegen Oſten dreht, bald darauf aber hei Ko— 
20820 wieber feiner Mormalrichtung gegen Norden folgt, 
Zu Nordens Zeit’) fehlte diefe Fähre, fo wie alle andere 
Slußſchiffe; der Mil war fo feiche, daß die beladenen Ca⸗ 


meele ihn hier durchwateten und fein beladenes Schiff oft 


. auf den Grund aufſtieß (im Monat Sanuar). 


— Won Ibrim bis Koroeko ziehe fich faſt ein ununter: 
brocdener Palmwald hin, die rechte Heimath des Cham äs⸗ 
Leons, zwifchen welchem alle fünf bis fechshundert Schritte 
etwa Gruppen von Häufeen liegen, welche auf beiden Nil: 
uufern einander gegenüber den gemeinfchaftliden Namen ei: 


es Wady führen, aber noch durch die Zufüge Gharb oder 


Shark Cd, h. Weſten und Dften) **) ausgezeichnet find, 
je nachdem fie auf der Libyſchen oder Arabiſchen Seite 
des Rilſtroms liegen. Das Nilshal dieſer Strecke iſt beſſer 
‚bebaut ‚als alles. Übrige in Nubien ja ſelbſt in Aegypten. 





l 


=) Norden vor, T.I. p. 225. **) Deser, de PEgypte. Et, 


Med, JI. p. . 4 





- enthielt. Light, und vorzüglich der Ar 


® 


I 


et bat es befchrichen und einen Grundriß bayern ä 


er ift gang in Gandfleinfels ausgebauen mir 


l 
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iaſter an Werth. Auf ber Stelle gab er Erlaubuiß nik Be 
brim vorwärts zu gehen, was vorher verweigert wer/il Mi 
Pferde und Gameele. Auf ähnliche Weiſe erlangte J 
goni feinen Zweck nur durch bas überraſchende Gen 
eines Spiegels, der, nur 19 Zoll hoch und 10 Fol HE 
aber der größte und wohl der erfle diefer Are in RE m 
war; daher feine Wirkung that, iR | 
 Moarden hatte hier, wegen der Argerlichen Streitie W 
ten die ihn auch am Weiterreifen hinderten, nichts beoki' 
ten können. Th. Legh entbedte ein einziges Monumeie 
eine Felsgrotte mit 4 Säulen am Eingange, und WE 
lerreiben in der Vorhalle zu je 3 auf beiden Seiten, 4 GW 
Ins Gevierte. Diefe führten zum Gelos, dem zur Se | 
Kammern, bavon eine einen Sarkophag in Fels geiuh., 
| ditect Gen ib 
‚yon diefem Denkmale nortrefflicde Zeichnungen "*), Bu 
in. Belzoni fand es fehr gerflört, Hält es aber FEW | 
nen Ofiristempel. | | | Fr. 5 
Nav Burkhardt liegt diefes Denkmal Hinter Si 
Bert am Felſenabhange und if von fehr Hohemild 
ange vor den Tempeln zu Karnac und Bourne U 
welche bo höchſt wahrfbeinlid zu den Alteften Mi RE ; 
menten in Aegypten gehören. Der Anblid bee. Ay 
hen Tempels Über die Grabflätte ven Derr bin, WW 
Gaus Beichnung, erfhllt mit — — ad 
von; 
Setos, Cella und Abyton. ‚Durch den mäjeſtan 
Morticus ber zum Pronaos führt, tritt mtan ein mM ' 
bunkeln Schatten des Belfentempels. "Die 6 Pfeils 
Pronaos find 14 Fuß hoch, und vor ihnen figen WRLM 
wie zu Gourne und Theben, mit der hoben Mitra. CM 
Dfeiler zeigen noch bie Kindheit der Architectur; viele RU 
reliefs umber find fo wie die Statuen gemahlt. aM | 
innern Wand der Kella ift eine Thür mit dem gefläge 
Globus oder dem Welt: Ey. Diefe leltet in das LleineW 
nerde Heiligthum des Tempels ober Adyton, in will 
figende Figuren ausgehauen find, fo daß ihre Rüden Mi 
mit dem Selfen (ufammenhängen, ein Vorkommen DEM | 
mehrſten Nubiſchen Felſentempel characterifirt. Zu Teil. 
Seiten ſcheinen Sepulera angebracht geweſen zu ME 
in denen Light einige chriſtliche Infcriptionen abi. 
Das Innere. des ganzen Tempels ift voll Basreliche. IE 
einem berfelben zeigt fiid ein Ders im Wagen den iin 


, 





*) Le h Narr. p. 81, *) Bau. neuentdedite De 
— gudlen a ° 29 een | Dartuikin vo 


\ 
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urfolgend, der fi in ein waldiges Sumpfland gurlid;icht 

5. die Aethiopen in der Kolla? f. oben S. 243), aber die 
ketoumdeten mit fich fehleppt. Die Gefangenen werden 
de Oſiris mit dem Gperberkopf gebracht; es ift ganz 
Befelbe Gruppe wie in den Aedyptiſchen Tempeln Briareus, 
Mb Ungeheuer, geſchlagen werden fol, Dfiris:aber mit 
fgehobnem Arme den beabfichtigten Schlag aufhält (viel: 


Die heutige Hauptflabt Derr hat nur an 200 Häufer, 


S re einen nicht vollkommnen Sieg vorfiellend). - Aber 
me Welareus der große Exrbfeind, viellcicht der Thphon der Ae⸗ 
mu üßfpter, bat bier nur a Köpfe und 4 Arme, ba er in: Aes 
m Sppten deren weit mehr bat, was alfo offenbar einen Zufag - 
m 88 jüngerer Zeit verräth. J er 


-. bavon bie mehrſten elende Hätten find; der Ort iſt von eis 
Rem Dattelmalde umgeben, und BDattelbandel mache bet 








ı 


wit Datteln gehen Bier nach Aegupten, und au junge 


7 


aamıen gezogenen auszuarten pflegen. Die mehrften Orts: 
x Bewohner find Türkiſcher Abkunft, die der Umgegend find 
= aber Achte Nuba’s, die nubifch und auch arabifch ſprechen. 


ie. Haben durchaus Leine Negerphuflognomie, find aber, 


gan; bunkelfarbig, haben fehr dies aber keineswegs wolli⸗ 
zes Haar, bas fie mit Fett dic befalben, 
Degen Ungesiefer und um ſich kühl zu halten. 
Bei Derr gebt eine Fähre über den Nil, ber bei diefem 
Krte feine Direction auf wenige Stunden völlig verändert, 
nämlich fih gegen Dften dreht, bald darauf aber hei Ro: 
Be wieder feiner Ra gegen Norden folgt, 
r 


7 


Nordens Zeit *) fehlte dieſe Faͤhre, fo wie alle andere 
Flußſchiffe; ber Mil war fo feiche, daß die beladenen Ga» 
ameele ibn Hier durchwateten und fein beladenes Schiff ofe 

. auf den Grund aufſtieß (im Monat, FSanuar). | 
- Bon Sbrim bis Koroeko ziehe fich fafl ein ununter: 
Brodener Palmwald bin, die rechte Heimath des Cham ä⸗ 
Leons, zwifchen welchem alle. fünf bis ſechshundert Schritte 
etwa Öruppen von Häufern liegen, welche auf beiden Nil: 
uıfern einander gegenüber den gemeinfchaftliden Namen ei: 

es Wady führen, aber noch durch die Zufüge Gharb ober 
Shark Cd, h. Weſten und Dften) **) ausgezeichnet find, 
je nachdem fie auf der Libyſchen oder Arabiſchen Eeite 


des Rilſtroms liegen, - Das Nilthal dieſer Strede ift beſſer 


‚bebaut als alles. Übrige in Nubien ja felbfE in Aegupien. 


s 





l 


=) Norden Voy. T.I. p. 225. **) Deser. de !’E | te, Et, 
Mod, po > > J er 


— 


zur Bewahrung 


Baupterwerb der Bewohner aus. Viele Schiffsladungen 


almen werden von bier babin gebracht, meil bie dort duch - 


J 
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r nur wenige Stunden im N. von Derr bei dell 
(Aamada bei Norden und Legh) Amadon bei Sur 
‚biegen. die Nuinen eines kleinen Zempels von ü vr 
Burdbardt zuerſt den Grundtiß entworfen, Son 
Die Maaße und den Aufriß gegeben. Schon Norden U 
in gefehen. Auf dem linken Rilufer liegt er bis zurf 
im Sande vergraben, doch tritt das Gebäude le 
Dem gelblihweißen Gondgrunde mit einfacdgen Formen: 
Werpältniffen angenehm für das Auge hervor, und foge F 
liefen Borhalle und Gelo, wie Gau bemerkt, ſeine 
edle Beflimmung ertathen; eine Kuppel im der. Mitte, 
tet auf eine chriſtliche Kirche, in melde einft der Deibum 
Tempel verwandelt murde. Die vordere Seite des } = 1 
pels iſt dem Nil zugewandt; die Ueberreſte der Thür Ki 
zwiſchen zwei, nad Xeguptifcher Art, thurmähnlid — 
führten Mauern (Propylon ggeranne) welche den Ei 
bildeten. Dann folgt eine Vorhalle (Pronaos) & 
Schritt lang, mit.4 Reihen vierediger Pfeiler, tn‘ * | 
äußerften Reiben die Zwifchenmeiten sugemauert find. 
iegte Reihe vor bem Gingange der Gella bat 4 den 
ſchen ähnliche, runde Gäulen bie —X eingefögt W 
Sine Thür mit flartem Sturze in ber Mitte der wel 
Bellenwand, führt aus ber Vorhalle in ein finferen & 
Sul, darin drei Eingänge zu brei verſchiedenen Ka 
find. In der mittlern und größten diefer Kim 
alle Hierogiyphen zum Theil 'nocy mit einem Wen {4 ; 
Erde bebedt, dieſer aber wieder mit Griechiſchen Dr ap | 
bildern farbig bemahlt. Die Pfeiler in dem mittters J 
ber Tempelhalle find mit halderhobenen Hie ne 
bedeckt, bie beiden Nebengänge aber mit Dierosionh 
Balbwertiefter Arbeit verziert. Das Veflibul 
fein Liche nur ducch die Thürdffnung, die mittlere Kim | 
“oder das Sanctuarium aber erhält fein Licht va = | 
duch zwei kleine in dee Dede angebrachte rg 
gie bie 4 Nebenkammern auf ähnliche Weife. 
| änge bes antiken Gebäudes beträgt 75 Fuß 3 Bolt 
die teite 99 Fuß; es gehört alfe nur zu den kleincxn 
mäleen. Webreres jüngeres Mauerwerk, aus 55* 
‚Biegelfieinen, iſt umhergebaut und bilder g it ® 
men, einft die Wohnung chriſtlicher Prieſter, die Ie = 
Theil gr mit Flugſand gefüllt ſind. Vor ** mn 
liegt eine Terraſſe gegen den Fluß, welche * 
ſche Anlage ſich bei vielen Nubiſchen und Aegpy | 
pein wiederholt, und vieleicht gum ——— | 





























„De 





*) Norden Voy. L fol, 224. Lg N Narrat. p: 82. Burd- 
hard t Tr. p. 97. Bau Dentmäler tab, 48 und 
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Ionbenber Schiffer und Beſuchender wöhrend : bee hohen 
Wofferzeit beftimmet war. Der Tempel iſt MWrigens vors 
Wefflich erhalten, aber dee Sand Hat fih an feinen Geiten 
er 6 Fuß angehäufi, und theils darauf, theils umber lies 
m die elendea Erdhütten bes Dorf. 
Nur drittehalb Stunden weiter, den Strom hinab liege 
reyga?); die Ufer find dort gang mit Sand überweht, 
r aber auf einem fehe reihen angefhwemmten Thalboden 
öt, deſſen Niveau Höher fiebt als gegenwärtig fe der 
Bchfte Stand der Nilſchwelle fih erhebt. Da diefelbe Er⸗ 
Meinung, nah Barckhardts Beobachtung, an vielen 
Btellen Nubiens fi zeigte; fo trat einft die Ueber; 
[einen besNilwaffers weit höher als heut: 











utage, da von dieſem unftreitig einfl jener fruchtbare 
Iboden aufgefhwemmt warb. . | 
Wady Seboua oder das Liwenthal‘) (Gabus 
b. Norden, Sibhoi b. Legh, Seboo b. Light). Diefer Was - 
By liege etwas unterhalb der vorigen Drte, zu beiden Sei⸗ 
den, des Nil, in der Mitte einer ungemein bebauten Land: 
jo, deren Bewohner nie Nubier, fonbern eine Golonie 
eaber aus dem Hedjas find, deren Gtammpermwandte 
up am Berge Sinai leben, Sie nennen fih Aleykat 
und Brüder von ame fpeegen au nicht Nubifch, fondern 
aur Arabiſch. ie find ſehr tbätige DHandelsieute, und 
gen vorzüglich mit dem Lande Berber am Atbara im 
erkehr, das 7 bis 8 Zagereifen (Über Mograt auf dem 
Zandwege) von ihnen entferne if. Jede Woche kommen 4 
bio 5 belabene Cameele von Berber mit Waaren bier an, 
vorzäglich mit Selaven, Elfenbein, Gummi, Straußfedern, 
auch Cameele, die fie von bier auf die Märkte Dberägyptens 
enden. Sie ſchießen geroößnlich den armen Nubiern kleine 
Rapitale vor, mit denen biefe ihren Dandel in Werber mas 
&en, und danı ben Gewinn mit ihnen theilen mäffen. 
Jeden Winter fenden die Handelsleute von Sebouna eine 
Garavane von 30 bis 40 bdrladenen Cameelen, bie nad 
Cairo. Vom Nil aus erblidt man bier merkwürdige Rui—⸗ 
zen, dem Orte gegenüber, die auf ber Weflfeite bes Stroms 
ant Bergabdange liegen, den nur eine ſchmale Ebene vom 
Maffee fcheidet. Durch dieſe führt vom Nilufer eine Dop⸗ 
pelreihe von. liegenden Sphinzen bie zu bem Propys 
Ion dee Tempelcuine. Es find Löwengeflalten mit Jüng⸗ 
lingstöpfen die einen ſchmalen Bart am Kinn haben, und . 
von der Nafe bis gum Schwanz 11 Fuß meffen. Gie liegen 


Ä 





#) Burckhardt Tr, p2.97. :** Norden Voy. I. fol, 519% 
Leeh Narrat. p. 6. M gurckharde Tr. p. 3 Light Tr 
9:97. wbul, Belseni Voy. I. p. 218. 
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- führe, dee aber zu zwei Drittheilen unter Sand beg 


‚Xhebais und in den Sphinzreihen des Tempels von iu 


ber Luftfäure gar nicht zernagt find, was überh 


- HHäre in Nubien zurldfchließen läßt, den au "Met 





# - ö ci £.; 
.' Be > 


eichfams in einen Colonnade bie 30 Fuß breit iſt und fu 
en’ıB Fuß weit aus einander. Da fie bis auf 50 Schul \ 
zum alten Tempel reichen, fo ift ihre Zahl geof, aber ag | 
5 bie 6 Hub noch ganz unbededt, die Kbrigen faoſt u 
el übergeht, und nur s von ihnen ragen ned 1 
uß bo hervor, Am Eingange wie am Ende biefer SAU 
aller, am Nilufer wie gegen bas Propylon, fanden anf | 
der Seite coloffale Statuen, vier, die bis 14 Fuß DW | 
jept in Trümmern da liegen. Alle diefe find wie bie BE 
umberliegenden Maſſen aus Sanbflein gehauen, und N 
nen aus dem höchſten Alterrhume herzuſtammen, SEM 
Nachahmung Burdharde erſt in den ihnen äbrüik | 
Monumenten Oberäghptens zu erkennen gloubte. . DER 
das fehr zertrümmerte Prophlon des Tempels ſcheint 
noch rohere Modell zu dem weit vollendetern in Ann 
ber Thebais abgegeben zu haben. Es ift 28 Schritt I 
gut in der Mitte zwei hohe thurmartige aber pyrap 
ale Klügel, zwifchen welben bas Thor in den Pronsg 



























x 


iſt. In ihm Reben 5 Säulen opne Kapitale, vor jeder IE 
felben, wie zu Gorne, ſteht ein Koloß, 16 Fuß ba, % 
gekreüzten Armen den Nilfehlüffel und die Geißel hal 
Die Hieroglyphen find zum Zeil verſtümmelt, doch z 
fih hier Briareus der große Keind mit 9 Leidern wir 
Derr u.a. m. Diefer Pronaos, Propylon, die Sphinrg 
w.0.m., zeigt fich bier nur im Kleinen, wiederheit 9 
aber im großen coloſſalen Maaßſtabe im Memnonium IE | 


nat. Bon biefen Lömenfphinzen hat ber Wady feinen WE 
men Geboua erhalten. Wollte man nad dem Aufeh m | 
ſehn dieſer Gebäude urtheilen, fagt * h e fo erſqe 
die Nubiſchen im Gegentheil weit ji nöre als die A 
ſchen, da fie wie ganz neu ausſehn, unverwitsert, We 
alien Nusifgen Monumenten im höhern Maaße gil J— 
von den ſchon tieferliegenden Aegyptiſchen, und auf m 
fehr gteihförmigen, trodnen Zufand **) der Arie 


Barbt beftätigt. Dagegen arbeitet ein. anderer int Rn r 
muthli Tophon der Aegypter) gegen fie 1,8 An 


“ale in Aegupten, die. beranrudende Nubife — 
wüßte, bie Bier fo viele Dentmale ganz begraken zul 


(, " 


alle Tempel angefällt Bat. 


— a 
Kun 


9 4. 0.8. ©,67. *°) Burokbarde Tr p, 146° .: 
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a Bady ek Kenous. 


Norbwärse von Seboua bis Afjuan heißt bie Rand: 
Fa WadgKenous, weil fie von den Arabern Kenous 
ingul. Kenfy)*) bewohnt if, die ſich aus Mebjeb her⸗ 
reiben und Fi bier anfiebelten als der große Bebuinens 
war fich Über den Maghreb verbreitete. Sie theilten 
in a Eleinere Stämme die Djomwabere und El Ghar— 
He,”die im großer Eiferfuht und Fehde unter einander 
inden, und vermifchten fich fehr bald mit den Nubifchen 
reinwohnern (Berbern Bedjas, f. oben) deren Sprache fie 
mc annahmen, daher jene ſchwer don diefem jüngern Mit: 
Belfchlage zu unterfepeiden find. Diefe Sprache hat keinen 
Arabifhen Kon, wird überall von Sebua bis Äffuan F% 
60 und noch weiter nördlich in jedem Dorfe von Äſ⸗ 


tan bis Edfu, da viele der Kenous ſich ſeit kurzem in 

berägypten angefledelt haben. Die Alcylat in Sebua 
Daben dagegen Ihr rein Arabifch beibehalten. Die Sprachen 
der Kenoun und Nuba’s find daher zwei fehr nahe vers 
wand:e Dialecte**) der Nubifhen, von dem Arabiſchen 
völlig verſchiednen Sprache, welche nur norbwärts bis zu 
Den angegevenen Grenzen gefprocpen, fonft unbekannt ifl, 
da das Übrige Aegypten nur das Arabiſche redet. 

Das Herkommen diefer Bewohner des nördlichen Rus 
Biens giebt Macriygi *"*),,der fie immer die Kinder Ken 
(Beni Ken) fonft aup Keng:eb:Döulah nennt, fol 

endermaßen an. Sie flammten von dem Arabiſchen 
Ehammr Rebiah (Rabyah) her, die au früher ſchon une 


ser. Amru wichtigen Antheil an der Eroberung Aegpptens 


ehabt, wohnten, fagt er, ehebem in Demamap, b. i. im 
innen Arabien, und kamen unter Khalif Motamatel 
im $. 240 d. Heg. (854 n. Chr. ©.) nach Aegypten. Ein 
heil ſiedelte fi im obern Said an, als bie feindliche 
Dedjah das dflihe Said verwüfleten. Diele Arber 
Mebiap Hielten die Bebjah im Zaume und nermifchten fi 
enblid mit ihnen. Sie nahmen mit Beſitz von ben Bald: 
bergwerlen im Bibel Alaky (f. unten), wurden ſehn 
reich und gründeten im Lande die Burg, Al:Nemanefb 
genannt, wo fie Brunnen gruben. Nag vielen inneren Sch, 
Den blieb das Geſchlecht der Kenzred:Doulaf umten.ihe 
nen das herefopende, von dem frgt alle ben Namen führen, 
Aber einft waren fie weit mächtiger und bedeutender als 
Beutzutage, als fie nämlich auch in Oberäghpten noch 





=) Burckhardt Tr. p. 26: 3 Vocabulary of iho Kensy 

and Muba Lang. 6. Burgkharde Tr. . 25% *98) Macrizi 

— t N Macrigg 9. Murckkarde, 
pP: P. Sat \ Bi : 


Neinberge hindurch, ift aber im allgemeinen weit engetJ \ 
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mächtig und die Herrn von Affuan waren, das ep Bet: 
1583 (790 db. a erobert hatten. Aus dieſem Dip ik EN > 
deu fie ıuıa (815 b. Heg.) fon wieder durch din Ak rımı 
famm ber Howara vertrieben, welde vice u WE 
fang und Aſſuan zerſtörten. Geitdem lieg: Aa 
rümmern, die Beni Keng haben fi aber feit Verf 
Zeit über die Caturacten nah Nubien zurückgezogen. IMper. 
Der Nilſtrom behält in dirfem großen Wadu Kauf wur C: 
bis Aſſuan feine Richtung gegen Norden, jedoch mit wei 
her Abweichung; fein Gtrombets fegt immer durh OUFE 
als in irgend einem Theile Aegyptens, fein Grm Az 
meniger durch Sandbänke gehemmt. Gleich nad de led 
ben Steigen ber Nilwaſſer bebauen bie armen Nabirl ri 
ihre Feldee mie Dhurra und Dboken; doeh will r 
. der Bewäſſerung, bei niedrigen MWaflerftande, durh WE eo 
groke Menge von Schöpfrädern nachheifen. af ER, 
m Thale finder ſich wie in Aegypten, beim Madgrakenf 
einer Tiefe von ı5 bie zo Fuß, Waſſer, bieß iſt aber WE 
kiſch, von widrigem Geſchmack und ungefund. . Wi 
Mie fällt im Nilrhale ordentlicher Liegen, als un - 
vorübergehenden leigten Schauen; nur in Sftlihern BEE 
lande finder eine kurze Regenzeit flat, Das gewchulil 
Getreide Nubıens ift außer bem bekannten Dburea, ww 
" Getreide Dokhen, weldes von Sennaar und Dar 
an glgemeine Nahrung ift, aber fon in Xrgupten — 
mehe gefäer wird. Es ſcheint alfo nur dem hoben Plan: 
Iande der Mittelftufen ünzugehören. Weinen wird ** F 
bier nur wenig gebaut und reife Ende März und Zi? 
wo Überhaupt die erfle Ernte vorbei ift und bie zweite I 
font beginnt, die im Juli ceift. — 
—Acaciengebſiſch (Sant), Tamarisken 41 
Dumpalmen, Coloquintiba und der Ofbhonetee 
(eine Art Asclepias?) find das allgemeine Bewächs ini | 
thal; cuf ben fleinigten Bergſtrecken wählt in Meng 
®ennapflange (Senna Mekke) deren officinetle 
nah Argypten ausgeführt werden, und Dattelpafie 
deren Pfla — bei jeder Wohnung wiederkeßren:: M 
Kühe, Schaafe, Ziegen, felten Büffel find das foai 71 
Vieh der Nubier; Eſel haben nur die Reichen, Ga 
finden ſich als Zuchtehiere nur in Wadd Gebun, hi 
einzelnen wohlhabenden Acaberflänmen. Auf den Bi 
Gebirgen Icht, na Burckhardt des Schweirres F 
zung, dee Gteinbod der Alpen (Taital in Dseräguinp: 
Areal in Shendy, Beden in Arabia Perräa nach Bub. "di 


nd 





®) Burchbardt Tr. p. 25. *ej Burckhardt np. 


I: 
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Zeſten zeigen ſich Gazellenheerden der Libyen 
e; auch bemerkte Burckhardt auf dem Wellufer deu 
eine febe große Menge von verfchiedenen ſchwarzen 
earten, die Kafers db. i. Ungläubige- bei den Nu⸗ 
beißen, und von ihnen für giftig gehalten werden. 
din Sand: und Steinfeldern zeigen fih viele Nebs 
ser, am Nilufer Härfig wilde Gänſe, Störche, 
r (Rakham), Krähen in Dieng., aber in ungrheus 
35 die Sperlinge, der Schrecken der Nubier, weil 
nen wehl ein Driithell der Ernte wegfreſſen. Den 
vogel, ber auf allen Monumenten zu vielen taufends 
> abgebildete und felbfi zu einem wahren Dinamente 
egyptiſchen Argitectur geworden iſt, ſahe Burckhardt 
ibien nie. Im Nil trieben die Nubier, ausgenommen 
n beiden Cataracten, keinen“) Fiſchfang wo die 4wei 
nſten Fiſche die fie fangen von ihnen Dabesk und 
:og genannt werden. 
Nerkwürdig iſt es, daß das Oſtufer““) des Mile 
U beffer angebaut ift als das Weftufer, und wo es 
mige Breite bar jedesmal mit dent reichften Boden bes. 
iſt. Auch das Weftufer' hat diefen, aber er ift immer 
em Scnde ter Wirte überfgüttet, die bier bis gu dem 
te tritt, fo daß dieſer bier ide die Grenze erſt ſteckt. 
orherrſchenden Nordweftwinde, im Winter und 
ng, uͤberwehen alles Sand damit, und nur wo die 
Schutz geben, da ift Cultur. Das Oftufer ift heut: 
' weit bevölkerter als das Weftufer; aber alle bes 
ındere Denkmale alter Zempel und Ortſchaften 
n nur aufdem Weftufer Ein allerdings gehe 
ürdiger Umfland, der vielleicht nah Burdharbts 
reung darin feinen Grund hatte, daß man durch bie: 
Indau dem Verderben der Wüſte entgegen wirken 
‚ oder dem Typhon, dem gerflörenden, welchem im: 
re wohlthätige Oſiris, der erhaltende, als der gabens. 
Mil entgegengefeht wird. | 
ie faſt ununterbrochene Reihe der merkwürdigen Denk, 
vie gegenwärtig, auch in Ruinen, noch bie einflige 
Cultur und Bevölkerung Unternubiens verfündigen, - 
n die Ruinen von Wady Moharrata *'), wo 
tiithal eine befonders große Erweiterung gewinnt. 
erheben fih umher große Schutthügel, gan aus 
enbergen befichend, welche Beweis für eine größere 
find, die hier geſtanden baben mag. Schon in Über: 
a find die Häuſer vieler Drtfchaften nieht aus dichten 





arckbardt Tr. p. 25. #*) @hend. S. 91. ***) Burck- 
rds Tr. p. 14, 100. | rt 
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7 
Backſteinen fondern um Theil aus Gteinkrägen ‘ih. 
auch betanatlid die Mauern des Circus inyas in DRER,. 6 
erbaut, die übereinander gelegt und mit Ch im, .; 
find; diefe Mauerwände find weit leichter als as ... 


nen, und es wurden vermushlich auch in diefem Wok 
leihen angelegt, daher bie großen Scherbenberge. 
Eh. Reab "*) beobachtete fie, und im ihrer Witte bie 
nen einer chriftlichen Kirche innerhalb der Wälle eine: 
gyptiſchen Tempels ber mit Hieroglyphen bededt n MW Hi: 
ſchlechten Styl aufgeführt if. Die Gapitale bear 
man hier erſt nachdem bie rohen Steinguadern gie 
ten, was ſich daraus. ergiebt, daß viele derfeiben niht WE 
endet. find. Legh nennt diefe Trümmer Allagbi. , ah; 
Bang in ihrer Nähe, nur etwas ſüdlicher jez 
dia Zempeltuinen von Moharraka, die Burdbariiamaı 
ter hieſem Namen befcpreibt nebſt Wergeichnung des Ur 
tiffes..  welde Light Uffedduni (Oofeddoonsgihit 
nennt. Es iſt ein noch flehender Porticus aus dc 
figen Säulen, mit Capitalen verfiebener Sißs 
Form im Altägyptiſchen Styl, welche eine Mauer * 


et: 


Buy 


ur 


die durch die Zwiſchenräume ber Säulen gehend der 3 
fammienhängt. Der Zempel hat einen großen un 
Pleinere Gingänge, und in der einen Ede ein Trepp 
das auf die Höhe führt. Nirgends find Dieroginnkek | 
nich Doc fon auf allen Aegyptiſchen Tempeln finde 
aber, Bilder riechiſcher Heiligen mit Griechifcgen Seine 
nen, ‚harauf ber Name Sohannes.vorfomme; « a \ 
— diefen noch andere Griechiſche die eight aber nis. 
fern konnte. Auch fand Burdbardet noch ander 
foriften bier, welche er mit den alten Acgpptifeid 
racteren auf. ben Papyrusrollen vergleicht. Di eg 
Porticus Rede auf einer Kerraffe von mafligen · 
8 Fuß boch gegen ben Strom gerichtet, umb Biey, 
bohe Gingang, aber feine Gtufen führen Sjmemf. Weuul 
li war ee baber nur zur Zeit der ——A ba 
eichtet. 


—8[ 


Wafferſtande zum Anlanden bei Schiffe⸗ 
erreicht gegenwärtig das Nilwaſſer dieſe H 
nicht. Er iſt 15 Schritt lang, g breit; nichts 66 
nen Aegyptiſchen Urfprung als. etwa bie mbE 
ben Gäulencapitalen. Doc ift er grandios, und ya 
lich, nah Burdhardts. Dafüchaltın, aug Yun di 
Epoche der Zeanpeifhen. Ayhitectur.. Ganz, im Mai, 
ſteht noch. ein beitter Tempel, „ganz vgfſchi ee. 
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Brian, mehr gräcifſet, ein Iflstempel. —Die Sculpturen 
Meer Gottheit find in erhabner Arbeit wie gu Ama 
Page „ alfo verfhieden von ben vertieften Arbeiten in 
Kegtzpien. VBielleiht, meint Burckhardt, ein Werk der 
KEQEemäöer, welche Handel und Schiffahrt wohl felbft bie 
Er den hinein begünftigten, auch jenfeit der Grenze ihres 
cDes. Wir vermutben, mit Leake, daß bier dir Stelle - 
alten Hieron Sycaminon des Itinerar, Antonini ifl. 
\ Dit unterhalb Wady Moharrata liegt die kleine 
Fel Derar, und ihr gegen N. W. auf dem linken Nil: 
er bemerkt Burckhardt bei Korei*) (Corte im Itin. 
ton.) die Ruine des kleinſten Tempels unter allen bie 
en in Nubien gefehen. Diefem Ort gegenüber, auf dem 
ufer des Nils, erheben fih die Bergzüge von Gibel 
Se ellaky, die von Bier an vom Nilufer fig nah Often 
een bis zu ben Küften bes rothen Meeres, und burd bie 
WMoeldbergwerke bei den Arabiſchen Autoren berühmt 
, Der Nil führte Bier in feinem Schlamm viel gelbe 
limmerblättchen, wie Burckhardt bemerkte In 
Dihfen Bergen, weldde von Ababdes bewohnt find, hatten 
de Mameluden ein Aſyl geſucht. Am Fuß ber Berge 
elfaty, im Nilthal, breiter ſich eine vernachläfligte Cul⸗ 
Ferbene aus, dur welche ein jetzt verfallner Canal geht 
Me einſt zur Bewäflerung besfelben diente. Die daran 
Bf dem Oſtufer liegen bei Kobban die Trümmer einer 
Bren mit einee Mauer umzogenen Stadt (wahrſcheinlich 
6 Contra Pselcis), die aus bloß an der Sonne getrod:> 
Heten Badfteinen beiteht, äbnlish den Ruinen zu Edfu in 
egupten, und etwas weiter unterhalb auf dem linken Ufer 



























Degen die Ruinen von Dakke. 
* Wady Datke”) (Dede, Dukkeyb. eigde unb 
 Guaren bei Norden, wohl das alte Pselcis b. Pfol. IV, 
K'5. und im Itin. 'Anton.), Auch bie Ebene biefes Waby 
ar A Fruchtland, wie die Erbſchicht beweifet, bie aber 
45 Fu hoch mit Sand überſchüttet iſt, der Aufenthalt 
ee Gazellenheerden. Denn bier ſtößt jege bie Wüſte diche 
} das Ufer, das mit feltfamen, kleinen Erhöhungen bededt 
$, die, ach Legh, in der Kerne wie Pyramiden ausfahen, 
anz als wären die Pyramiden Unterägnptens bier abge: 
' Hetene, abgeftumpfte kleine und dahin verfente Berge. 
ie Ruinen des biefigen Tempels are mit 
die ſchoͤnſten im Nilthal, und na Leah find 6 die 
öhlerhaltenften im Süden von Affuan. Im der Fronte, 
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*) Burckhardt’Br. p. 108, 14: *%) Burckhardt. Tr. p. 103. 
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die gegen den Strom gerichtet iſt, ſteht ein großes druf 
lon, aus zwei pyramidalen Maſſen beſtehend mit WERT. 
Thore in der Mitte, gang wie das zw Edfu, vor mic Kun 
ein Sphinrfeagment liege:  Dieß Propylon iſt an OA, 
hoch (na Legh), 75 Fuß (30 Schritt nah Bad lä Si 
lang, 40 breit, nah Light, und in feinen beiden 0 wu 
führen Treppen auf deffen Höhe, gang fo mie im — J 
zu Philä: Im beiden Flügeln find unzählige RA 
mächer von unten nach oben, und an den Waw” of 
bas Thor eine Menge von Sculpturen und gie ey 
Sechszehn Saritt entfernt von biefem > J 
welches als das hohe pyramidale Thor, ſowohl N 
ſchen als auch fat ale Nubifhe Tempel charack al 
findet ſich erſt der Eingang in den Pronao Me 
Säulen, die Halb in der Wand fiehen, welded eu 
pitale haben wie die im faft Griechiſch eifiche — 7. 
Tempels zu Philä (f. b. Denon), welche m 6 
gends in Aegypten ſieht. Zwifchen ben beiden BF. 
geflügelte Scarabäen und unter den Wandge 


en Dafenpieled.. — 
Der Pronaos ſelbſt iſt ein längliches u 
Shiitt lang ünd 1 breit, deſſen Dach mit ungeh er 
den von 15 Fuß Länge bededt if. Zwiſchen +4 
dem Adyton liegt ein nur 4 Gchrite Breite "8 
welches im feiner engen Geſtalt den Aegyptiſc⸗/ — 
fehle, aber mehren Nubiſchen eigent ui ’ 
leicht eine Art Cella, deren Zweck uitbefannt. n 
. führt eine reich verzierte Pforte in das Abpton: 
einen Seite deſſelben ift eine dunkle Kammer "SW; 
tiefen Todtengruft, diber welcher an ber Wand eik 
Löwe in Stein gehauen il. Auf der andern SHE 
eine Treppe nad oben. Hinter dem Adyton Liegt 
viertes größeres Gemach, das durch. eine kleine M 
‘ einem engen Gange communicitt, bey ben ‚ganzen fı 
umläuft und bur& eine bide Quadermauer gebifih 
die den Tempel, auf 3 Geiten einſchloß. Im 
mad liegt ein geoßer Granitblod, der in Au 
große Seltenheit if. Länge dem Boden ber Wäu 
Lotosblumen in Blüthe, das Symbol ber Wiedeck— 
Yerfüngten Lebens, denen Opfer vorgefest find. '. I 
Hera des Tempels find keine hiſtoriſche Scuipturak 
das Aeußere iſt ganz damit überdeckt; fie fielen weil 
teligiöfe Ceremonien vor und find gang meifterhaft 
tet, wie die fhönften in Hermontis und PEill 
einer Are‘ Terroffe, die vom Tempel hinab zum Nif 
führt, befinden ſich zwei lange Jafchriften, die eine in. 
roglyphen, die zweite unmittelbar Darunter - von bem 
Meipel, aber in einen Teayhriigtütueliufer 
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yptian character b. Gutckhardi) wir anf den 
welche ſehr mabrfheiniiuh ‚wine -Ütberfegung 
on mag. Aus den Griechiſchen Zafchrifem 
ger copitte, meinte er, er fer Merkur der 
ie gange äußere Seite des Zemipeld-iff aber 
ardet und Legh mit dergleichen bedecke : Die 
‚feit biefes Monuntentes eraiebt ſich · von feibft 
ten Beſareibung; hoffentlich‘ werben mir im 
Sau beffer darüber belehrt werd. ' Wurd- 
afür, daß diefer Tempel von Datke nad dem 
Tempels in Philä, nur in’ kleinetn Mans 
sch vollendeter und fchöner erbaut ſeh. Er ij 
thalten, und- ſteht wohl an der Sielle bes Al: 
Nac einer Bemerkung *) Niebrhrs zu yrr 
ih wohl auf eine Infbrift gründen mag, bie 
aicht kennen, ward diefer Kelhpel vom. Schif⸗ 
olem&us Evergetes Il und Glevpatfa 


aut, 

Burfbe (Garbe Girshe b. Norden, Gherfelt 
egh, Tutzis im Itin. Antoni). Im'Norben 
emdet fi der Mil etwas gegen’. D. un hat 
ve eine dee wenigen Furthen die By @harde 
en; jenfeit erweitert ſich die Thut wirkt als 
Afvan, nämlich auf: eine Meine BHlbe Grunfe 
im biefem erweiterten Thalboden liegt de: fpat: 
e Wady Syefhe mir feinen Tempelruinen 
Hatter, ihrer Einfalr und Größe wegen, m 
8 fegen. Im größten Gonteafie'ftehen fir mit 
m Banten in Dakke, ba aus der Kinds 
tectur berflammen, two man du: \ 
© 'zu_erreisgen ſuchte. Der Ze der bei 
en Dorn Hoffeyn yenanne wÄrd,- if zur 
ı gels gehauen; um vom Nil zu ihm zu H 













man, nad Belzoni, durch bie' Schuttbfige 
ımerten Stadt gehen, die den Abhang ber Ho 
ten auf mwelder der Kempel ſelbſt ſteht. Ki 
tt fand Belzoni vier Löwenköpfe in Stei 
monde andere merkwürdige Antiquität.,  " 
mpel Iiegt ein großer Portiko vor, in bet 
runden, : auß mehrern Quadern beflebenden 
id zu beiden Seiten mit 5 quabratifhen Preis 
er aus dem Felfen gehauen ſind. Mor jeden 
s ein-Goloß, 18, Fuß hoch, aus Banpfteinfele 
. * re 
“Inseript. Nübiens. p. i6« °%) Burckhardt Tr. 
7. Norden Voy. p. a tab. CLJI. u, CXLIXK, 
mp 62, 86 gt, 69 Balzonk Noyı m 
&sa 
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‚man no keinen Zrifgenraum in 


und Edfu; feine 




























De QadyKalabſhe Felge ummittelbar auf Dig Yarı im 
Bour, nachdem ver Nil hei den Orten HRerunau Rue A 
ve an, mo_auc..eine ‚Heine Ruine, ſ. Horıen’&, al, Munde 
dratee Wiedenhniung des Namens Meroo!) umb Abuzil Eirpen 
vorüber geflofen.: and ſich im pittoresten Thale, 
erttenmoſe wieder Granizfelſſen zwiſchen dem Genie: 
gebirg hervortroten, majeſtätiſch verzweigt, und zwiſhu 
vorfäringen Granitdergen auch Infeln bilder Die mit Bir 87 
metn onbedt: ſſnd. Die dortigen unbebeutenbern Scy zu ;s 
ſchnAlen, mernt Lighr auch einen Shellal, oder bu ut! 
@aracten non K;alahfbg, die nah Budingbami äy 
———— unser dem Wendekteis bes Krebfes IE Eye“ 
n aen ‚ringen ds. Branitfelfen beobachtete Linhf Wäge 
in dieſem Thrifeffel, abgelıgerte Bänke petrificirter DRS 
siren, Worauf er Die Mermuthung gründete, dieß RAM: 
amüfle einft mi“ dem-rothen Meise sommuniciet haben Zi 
Mi. -Merrvafler hedecht geweſen fun. FO rl 
:.. Die ſchwaten Granitfelſen im erweiterten Xp 
Die Dunkeln Infeln im reinen klaren. Strome, bie | 
wenden Ufer. vom März. bis Juni, Warhten auch auf. NW 
Bert einen: reizenden Eindruck. ae den y | en 
Hcrcienwäldern des Bergſchluchten beabachtete Belzö 
Wöhlereien der Ababdes, die nom bier aus, Megupsek.ue 
Hoizkohlen verfehen. Auf dem WeRufer dieſer Lonhfl 
Hiegt das größte Dorf. zwifhen Der und Affu an, 
ib .Ralabfbe,.welheg dem. Wady den Namen 
Son Norden bemerkte, daß bier, etwas ſũdlich wi 
Aabfbe, viele Hütten der Einwohner aus Steinen Jah 
Bieroalppben hederkt;;erhaut waren, und von einem Im 
Quai am Nilafer auf. der Oſtſeite bi. Sherd Duo | 
(Abughor 7) fprihe gr. der aus Duadern erbaut, zw 
‚prismatifb behauen.-and fo reſſich verbunden ‚war r 3 
en Fugen Jedean 





di 


— ug % 


Die Umgegend des. heutigen Dorfes RalapfBr MM 
und beeit mit Zrümmern aller Art Überbedit, ae u 
B.ar.dt für die Uebersefle deg alten Talmıa und Tamm 
——— he on Diefer Lecalisäh‘ 
burg Adechan,, fondeen nur buch „Dandel und Gar 

en Konnkeı. da das Gtreimihär:afl Tan u 

"200 i " reitet 4 .. . no j u nn ‚ > 
‚In den Mitte des Dorfen Kalahfhe,, Horn hf 
bia u dem Buße: des Berges, Tiegen,, nah Rıgbr u 
180 Fuß über dem Spirgel des Nüſtroms erhaben, WWW | 
‚nen eines großen Tempels, ‚die mit denen Bon DIE 
nach Bur@hardtsNrtheil, die vgrsteffligkeu Ziel 
„Male bes Nutten Altertbumes find, Seiner far 
na ift.er, au Dergleichen mit den Tempein von Tenthre 
Säulen haben bie Capitale yon PyilE, 
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Bie Mauern find auf das vollendetſte conſtruirt, fein Styl 
Wär: in die Blüte der Aegyptiſchen Bautunfl. 
DR Ber Außenfeite des Tempels laufen lange Mauern hin, 
u Wochen Belzoni noch Epuren alter Prieſterwohnungen 
D Tepen glaubte. Ubder dem Nilufer liege eine gepflafterte 
GE raffe oder, Area, "wie dum anlanden bei hoher Maffer: 
RG: Don biefee führt eine Treppenflucht hinauf zum. 
ge inpel, umher liegen mehrere Trümmer von Sphinxen, 
Eer Light glaubte, daß bier eine Sphinxcolonnade einft, 
> zu Seboua, zum. Eingange des Tempels führte. Um: 
Er liegen mehrere Sepulcea; auch an den, Wänden bes 
Jerkte Burckhardt mehrere Spbinzköpfe. Die äußern 
u pelmände find mit Sculpturen Überladen, und mit Co- 
ſſen wie zu Tentyra und Edfu, bie aber weit tober gear: 
eiet find ale die Figuren im innern des Zempels. . 
Dieſer Tempel ift niet in Fels gehauen, fondern aus 
Auadern erbaut, aber fehr zertrümmert. Das noch fie 
entre Propylon if von großer Schönheit und Einfalt, 
ie 9 pyramidalen Maflen zu beiden Seiten und dem gro: 
fan Eingang in der Mitte ber Fronte, von 110 Buß; von 
r davor gelegenen Säulenhalle iſt nur eine der Säulen 
3 Fuß 3 Zoll im Durchmeffer) ſtehn geblieben, die andern 
egen in Trümmern umher, Zr | 
Die Fronte des Yronaos hat 4 fehr Töne Säulen und 
=: 5 Pilafter die zur Hälfte in der Mayer Bam mi in_ den 
= Dentmalen zu Meharraka, Dakke, Dandour, Kar 
> baffy, Debot, eine Gonftruction die auch ben Tempeln 
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von Dhilä und Tentyra angehört, Nur an ber Front: 
2 wiauer find Sculpturen, fo zumal ber geeitiofie Bria: 
= zeus (Typhon) unter der Gewalt des Siegers, beſchützt 
von Dfiris. Unter ben eingelnen Theilen des — 
efegten Innern bes Tempels (1, Grunbriß bei Burckhardt) 
I len mertwürbig, bie für ei: 
nen Menſchen zum zuſchließen mit einem Dteine gemacht 
—7 wie sum Behuf eines Gefängniſſes ober Käfigs für 
Heilig gehaltene Thiere. | Ä 
Die große Cella und Abyton find im Innern be: 
mahlt und ganz frifch erhalten, weit nollfommner als zu 
Phita, weil der Gyps mit dem fie früher überdeckt waren 
fie gefehüügt und erſt ſpät abgefallen ifl. Die Gemälde fand 
Belzoni feifafarbiger ‚als alle andern in Aegypten; fie 
jeigen roth, blau, gen und ſchwarz. Der Dfiris mit 
Dem Gperberkopf ift Hellgrün gemalt, fein Kleid fehr bunt; 
farbig. Einige Weiber mit denn’ Lotus find ‚ganz. fchwarz, 
ihre Haare { warz oder blau, die Zwifchenräume ihrer Zins 
ger find roth m. f. w. nt | , 
Auf einer bee Säulen biefee Tempels fleht ®ilcos 
des, Bafllistos Inſchrift, von der wir oben gefprochen, und 
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d befonders gang Pleine Gel 
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die zweite welche ſagt, daß bier Manbu lid ser Beam 
dbte verehrt wird, Die Griechen hätten Zen Kempäl E 
eine Griechifke Kirche verwandelt, wie noch jeht die J 
Ham Wandbilder beweifen, die hie mb ba.. 3%: 
Überzug gemahlt find, mit welchen Ma Chrifien vie Dim ns 
ſchen Bilder zudedten. Der Tempel iſt aus. einem iii) 
feinen Gandftein gebaut, den die Zeit eineswens ET) 
tert, vernagt oder zertrümmert hat; aber ‚bie geimeriiie: 
Zertrümmierung von Menſchenhand iſt üben 4 
wenn? durch wen? iſt unbekannt. Dur bie Perfer ie Ar 
Kambyfes allerdings nicht, wenn es mahr wäre mag IRRE 44 
oni dermurbet, daß Aegygter biefen Tempel unter IM Ws 
—R der Griechen zeicatis mit denen zu Phyg⸗ 
@dfu, Tentyra erbant, nicht im Ältern a rk 
bern im jünger rollendetern, edlen, einfachen, geäci® 
Aegyptiſchen Styl. a 38 
Mur eine Viertelſtunde von dieſen roßen Tempel X 
gegen N. W. die Ruinen eines weit leinepn, bes Dasck 
aly*). Um gu ibm zu gelangen geht. man bus 
Zrümmer der alten Stadt hindurch bie vol Quader, ip 
bee oh Goloffen, vol Gcherbenhügel, «ine —— 
Stunde weit ſich ausdehnt. Unter dleſen, fanden Ei 
die Einwohner eine maſſiv goldne Lampe mit der Kegte 
Seiechiſcher Arbeit, die auf Griechiſchen Eultus deutet, Mi 
von den Zürfen eingefohmolsen warb. . 2 
. Diefer kleine Tempel Dar-el-Waly, der in SU 
— iſt nicht ſowohl durch feine Archttectur ols bei 
ie Sculpturen des Innern ſehr merkwuͤrdig. Burcheih 
iR der Einzige ber Ihm beſchrieben hat. Durch die oM 
Selfenhalle tritt man in die Cella, .ı35 Schritt lang, bei 
Dede von polpgonen Säulen —— auf dieſ SW 
das Adytum. Die ‚iersolpphit den | culpturen im June 
nd fo roh wie die in Derr. Die Bruppe des Beriarek 
fl wiederholt auf beiden Seiten bes Eingangs. DIN 
feindliche, vwielköpfige Gigant hat in Nubiens ‚Seulpiiie 
fiberaU das Haar gefchnitten- mie die, deutigen Nau 
und Bewoßner von Dahaß, denen dub Ohrringe uud iM 
andere Schmuck gleicht. Gollte, meint Burd;harbe, Wi 
fer Briareus aus einem der Oberh unier. bee, X 
Kanten ſeyn, den ber Herrſcher am Nil befiegte, "van. 
Prieſter zum vielkoͤpfigen Ungeheutr machten, weil‘ 4% 3 
über ihn noch kein Sieg war, wie jeht gegen bie SCHAM 
Horbden, von denen‘ Heute noch das Sprichwort im Drill 
geht: ſchneide Einem den Kopf ab und 28 fpringen elle 
fogleih Hundert Heraus! | 2; . 
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) Burckhardt Tr. p. 116. Belsoni vWby. I. pi, 
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Niilſtrom, Mittellauf, Unter⸗Nubien. 649 
4 „Die Mauern biefes Tempels und feiner Vorhall⸗ ſind 
Bit intereffanten SiRorifgen Bildern bededt. 
ze - Auf der einten Wand if ein Schlachtſtück; ber Dexog 
BR Streitwagen °) g,enafen gezogen, wie in Kar⸗ 
Bet, Kreide die be Feinde in Haufen vor fi ber; 
Jeſe fliehen nah einem Lande das dichte Dbfibaumbaine 
Berden, berittblärtrige Bäume und andere von mannich: 
Attiger Geſtalt, mit Fruchttrauben und Affen. auf bem 
oeigen (alfo ein Land, wie etwa bie Kolla gegen Ähyſſt⸗ 
Mien bin!“ Bon biefem legtern Walde if jedod auf Gau's 
Zeichnung Feine Spur; fie ſcheint ein Fragment zu ſeyn, 
zuie vielleicht durch die Doppellinie zur rechten Hand ange⸗ 
ge ft)? — des Heros Wagen folgen a andere, je⸗ 
Ber von s Pferden gezogen; barin flehe ein Weib und ein 
Wagenlenker. 


/ 

j zn einem andern Gemach fitzt Dfiris, in balbver⸗ 
Ziefter Arbeit aus dem Fels gehauen, auf feinem Zhrone“*) 
and vor ihm gebt ein Zug der Sieger mit ben erbeuteten 
Baben vorüber. MNadte Männer tragen große Bcheite 
wo m I koftbares Ebenholz aus Aethiepien, welches _ 

is. ſchwarjes Holz das Tafelwerk in den. Gemälden ber 
—— der Thebais vorgeſtellt iſt); einer führt eine 
wilde Gebirgsziege, ein zweiter einen Vogel Strauß, ein 
Dritter hält ein großes Schild (wahrſcheinlich aus Rhinoce⸗ 
roshaut) und eine Gqzelle, ein vierter bringe Affen, ein 
‚Fünfter trägt wieder ein Stück koflbares Holz (ob Aloeholg® - 
Bekam oder Kena?r f. Macrizi b. Burdh. S. 498. App. 
mit Nöten oo und 25), und treibt a große Büffel, ein 
feste wieder ein Stück Holz auf dem ein Affe reitet, 
ann fölgt eine Giraffe mit dem Führer, zuletzt zwei 
Führer 'mit.- Gefangenen, bie ein Zell um ben nadten Leib 
seagen. In dem Felde darüber folgt die Kortfegung diefes 
Zuges, ein großer Löwe, eine Antelope mit geraden Dir - 
sen, Büffel find zu fehen und vor dem Königsthrene lie 
gen eine Menge von Köcdern, Bogen, Elepbantenzäßnen, 
| Seen. Häuten und ganze Reiben gefällter Kalabafden ꝛc. 
An einer andern Wand gegenüber ift der Rönig bene 
in halberhabner Arbeie‘"*), wie bärtige Befange 
"mit gebunden Hönben vor ihn geführt werben und baruns 
ger ein Zug weiblicher Gefangenen, Gclovinnen in, langen 
weiten Kleibern mit einem Gaben Kopfputz. Ein anderes 
"Wild F) zeigt das Dpfer eines Sefangenen, die Belagerung 
eines Thurms, wo eines mit der Art die Wand einhaut. 





















”. >) S. Bau Zaf. .Nr. 3., halbvertiefte Arbeit Auf ber Fels⸗ 


wand von Kalabſhe. **) ©. Gau Taf. 25. *"*) Gay Taf um 


74: Ar. 3. T) Bau af. 14, Rr. 3, 
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«© Dies Are if tbeife ie * je Bei verticn. 23 
tein auen, fehr votzügli ‚ gebört zu dem cz 
sifpen Scalpturen im Nilthal, Ir gs correct Ye 
geiftvolter als ähnliche Bilder in, Theben. * 
eine ſehr wiczinn⸗ Thatſache 'dar; der Heros * 
nach ihnen in das Land der Löwen und Wiraff m 
ge alſo in das Land jenfeie Dongola and Se 





















— 
eros, in die beißen Sumpfwaldungen Abyſſtni | 
das Land bes Ebenholzes und der ſchönſten Sele — 
Hier wird alſo ein Sieges ie in die Länder 
wärts von Meres vorgeflellet, nad Art desire 
des Rhamſes zu Thebä, wie i n Tacitus ) ver 
dert beſchreibt als zechen großer Derrfchäft, der er * 
M:mifite und Parthiſche gleich ſtellen kann. Diet 
Feinde find Wilde in Kelle gekleidet; ihr Ko ofpug if | 
Kappe, fondern dicht abgefehnittenes Haar, wie es vor, 
füdliden Nubahs getragen wird, Der Thum. nrie MM. 
gen möchte vielleicht die Caſtelle der Nilinſeln % 
an el Hedjar bezeichnen, von denen aus die Nubier, 
wiß öfter Einfälle nad Aegypten machten. Die Sqh 
Rüde und Siegeszüge, welche man auf den er, 
Luxor und Karnak in Theben abgebilder finder, se 
auf minder entfernte Züge gegen das Tropenlar 
Wady Tafa“) Teffa b. Norden, Tacefa 
Oanıs b. Olympiodor, Tuoic b. Ptol.). ZEN —— cc 
‚telbar an den Ruinen von|Kalabfde ſahe Dur ach? 
Steinbrũche, aus denen die Quadern gum Zempel ug 
Stadt geholt waren, auf Belzoni befuchte fie, unh 
in ihnen eine große Menge Griechiſcher Infe 
wahrſcheinlich von den Steinmeten punter. a Dr 
‚eingehauen, _ 
or ber kleinen Inſel Darmut Te 7 
kurze Strecke die Granitberge am Mil, bie fon * 
Naähe von Tafa wieder welchen, und den vorbeg 
Ganpdfteinbergen Platz machen, aber unnistelb, 1 
den von Tafa treten dieſe Felſen fo Wei 
‚Strom, daß kein Zußpfad an diefem vorbeifä 
daß man erſt eine Stunde Wege über ie ’ 
muß, um wwieber zum Stromufer des Wady HR J 
angen. 
Das Dorf Tafa hat jetzt an 2 bis 300 € — | 
‚unter einem Scheikh, der in einem Palmenhaine U 
Rings umher, fiber die cultivicte Ebene von Ds 
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. %) Tacitus Amnal. |], II, Burckhard: T 1. 
9 "Norden vor} 214, Tech h Nm ri 63, m * | 
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Jalberz Stunde Länge und halb fo viel Breite, find Ruinen 
gebreiert, me iſt —2 von Privatwphnungen, in: 
dig mit Quadern, Pforten, Bogen, Gchaften bebedt, 
pBifpe zn denen die neuern ten ſtehen. ieß iſt ſicher 
se SEE Taphis auf dem Weflufer, und bie Trümmer auf 
Dſtufer Cautra Tapbis, Die Einwohner ſagten 
TE harde, Fe ſeyen früher Chriften geweſen die bei 
er E E oberung hürch die Mufelniänner den Islam ange 
gr een hätten; die mehrſten ihrer Brüder wären hinge⸗ 
tet oder entflo —* hießen daher Dulab elNufara 
ag eth) d, abfommen der Chriften. Ein Arabifches 
nam Fcript der Pariſer Bibliothek Vir. 158. fol 100, fagt, 
fi} HS er ein ſehr fhönes Kloſter ſtehe, das Anfun Heiße, 
gs Dan hohem Alter aber bon außerordentlich. fefter Bauast 
5: ei diefem Kipfter dem Berge gegenüber lügen 15 Doͤr⸗ 
4 © On benen freilich jetzt nichts mehr gu ſehen if, Im 
ee Titte des Dorfes fahe Light die Trümmer eines Pros 
Wig der in eine primitide Griftiiche Kirche verwandeit 
L gmeien, unb in den bena®harten Zelfen beſuchte Burck⸗ 
Raredt kleine Tempel die noch mit Griechiſchen Heiligen: 
vPdibern übermehlt watfen. 
*Wady. Kardaſſy. (Hindau b, Norden, Sardah in 
1 Umbarakat h. Legh, Gartaas b. Light, wo 3 Zeich⸗ 
* sungen von dem Sfistempel und den Steinbrücen). . Im 
Bose von Tafa bis Dehmyt heißt das Nil:hal Wady 
"IT Mebarakar (el Umbarakat b, Legh), deſſen Einwoh— 


r 


I: öl no SEE EEE 


- sin Stamm der Kenous find, Das Lund iff nur dünn 
Kostet, die Menſchen wohnen meiftentbeile. in Höhlen, 
: Die Anböben find überall mit Senna Mekke bewacfen. 





Die enge Thalebene wo Karbaffy 4 Stunden im Norden 


‚yon Zafa liege, ift über eine Stunde weit auf beiden Sei: 
. „sen mit Schutt und Trümmern bedeckt, wohl ficher bie 
Stelle einer alten Stadt, deren Namen uns unbefannt iſt. 
WViele Ruinen find ſehr fonderbar, große mit Mauern 
eingeſchloſſene Räume, in deren Mitte Zrümmer liegen. 
LZegh zählte deren allein an zwölf verfchiedene. Einen von, 
„ biefen befchreist Burdhardt, einen andern vermuthlich 
 gighe, Dit am Nilufer fleht ein eingefloffener Raum, 
‘330 Schritt lang, 100 Scéhritt breit, in befien Mitie ein 
Daufen Steinhäufer liegt. Der Eingang zu ihnen ifl eine 
geoße Pforte wie an der Sronte bes Tempels zu Merovau. 
e Mauern find 10 Fuß did, an jeder Außenfeite mit get 


* Hauenen Quadern bekleidet, beren Inneres aber nad 
“mer Art mit Mäuerfleinen ausgeworfen iſt. Hieroglyphen 





. ) Burokhardt Tr. p. 8, 122, Norden Voy. n. 213, Legk 
'- " Naer, R 61, 9p- Lighe-p. 56. ncöf zwei Kofeln. 
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finden fh da nicht. Mar bief vielleiht eine Umwallg 
der Römer oder Aegypter, unter —— — | 
die Weberfälld der Blemmyer? —— 
mauetungen maß Light aus; fie ha 
auf jeder Seite ins Gevierte, und nor . war 
s Eingänge an der Nord: und Güpfelte; die ker 
ua bis 10 Fuß im lichten, davor biegt “N 
Wach 
Auf einer Anhöhe liegt die Ruine eine 
pels, der dem Oſftris zu Phil Ein, wi 
nur no ein Stück des Portik.o mit 6 j 
ſehr ſchoͤn vollendete Vapitäle tragen... Zwei — *X 
Iffiskspfe mit dem Kopfput wie ju Tenthra, aber & 
Ohrenſchmuck. Das Gebälke das fie trägen hat O 
von 16 Länge, und Über jedem Kopf einen Monei 
sempel als Drnament. Die vier andern a ı 
verfihiedene Capitäle mit den Lotusornamenten, und} 
zur Hälfte in der Mauer. Die Ornamente der GA ei 
—S* nach den enegegengefe ten Eden ab, die J 
der Säulen gegen D. und at als Drnament Wei 
mit Weinlaub zum Relief unter der Voluta. 
Weſtſeite iſt eine Lleine Pforte. Die Säulen ſtehe 
—* Fi 10 Su weit auseinander; ihr Dur 
| Die nörbliche Fronte des Porticus Wi 
Su "di ir ige 36 Fuß Länge. Nur an einer der En 
bemerkte Eh. Legh Hieroglyphen. *5 
Benachbart dieſen Rumen find Steinbräde ven 
nem Ganbdflein, aus welchen, u. Ru Durd — 
NMuinen gu Parembole und Phil 
nen. Es find barin noch viele — 343 u | 
sefangene Werte. Light fahe einen Monolitgenteuubetie | 
A She; überdem eine große Menge von Jaſte— 
nen a n den Brüchen bei Tafa; aber weit wer oe J 
ptiſche Inſcriptionen ale Griechiſche von denen en 
ser hunderten mehrere copirte, welche ine 
van Priefkeen enthalten. Eine Tagereife im 
Karbaffy, erfuhr Burckharde, follen die 
Stadt Kamle in dem Gebirge liegen, die [ges 
unbek nn geblieben find. 
ebot *’) (Deboude b. Norden, Debod2 * 
bou bei Light, Parembole im Itin. Ant.). Die: * 
liegt ſchon im Granitgebiete das nur bis 
reiche, wahrſcheinlich an der Stelle bes aiten dan 
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9 Light Tabula of Greck Insoriptions ian che 
Gartaas. **) Burckhardt Tr. p, 126. 
213. Legh Narr, pP. 35» ‚Light 2. IA u ga “ 
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Zr Feiner Mitte. fieht man bie Trümmer eines Tempels, 
RG Hebten im fo teimpelteichen Nubifchen Lande, das ung 
wa vor zehn Jahren eine Terra incognita war, Sie lie: 
Er. auf dem linken Nilufer, zeigen ın den Säulen und . 
u lpturen Nachahmungen von benen zu Philä, find aber 
er errger an Schönheit und find wohl erſt aus fpätkter Seit 
EB Architecture und Sculptur fchon in Verfal waren, Der 
erirre Tempel gu Merowan feheint sleichgeitig mit biefem 
er (oräfältiger ausgearbeitet zu feyn. Drei bobe Pro: 
Ze lone die in verfihiedenen Diffanzen bBintereinander lie: 
| führen zur. Façade bes Tempels 60 Fuß breit, den ein 
Torticus mit 4 Säulen bilder, deren beide mittlere, 
Mere Capitäle haben, als die beiden äußern. Aus dem 
perticus führt eine Pforte in den Pronaos nit Sculptu: 
we, von welchem der ganze Tempel fih ber Länge nach 70 
Rh tief durch mehrere Gemächer erfiredite, bie theils ohne, 
Wells mit Sculpturen verfehen find, Im hinterſten Adyh⸗ 
en find a kleine Monolithentempel ſehr forgfältig 
ab. künftlig aus: einem einzigen Granitblock gearbeitet, 
Ed. gay volllommen erhalten, davon ber größte 19 Fuß 
ang, 3 tidf und 8 hoch if, mit einem geflügelten Globus 
a Upet der Thür, in welcher man noch die Löcher ber Angeln 
a bemerkt) ganz fo wie in Philä, aber verſchieden von den 
Ronolithen zu Gaou (Antaeopolis) die "weit größer find. 
innern Wandbilder find, wie Überhaupt der größte Teil 
es Tempels fehr zerſtört. Längs dem Nilufer beobadgtete 
prden,„am.Zempel bin, einen fhönen Quai aus Qua⸗ 
n erbaut, von dem neuere Reiſende nichts bemerken. 
s Ein Rüdblid auf die bisher betrachteten Nubiſchen 
Denkmäler zeigt, daß unter ihnen. fi KBeifpiele aus 
aslen Entwidlungsperioben und Aeren der. Aegh⸗ 
Yrifhen Architectur vorfinden, deren Geſchichte 
una nurin Nubia ſelbſt ſtudirt werden kann, 
da hingegen alle Ueberbleibfel der Tempel Ae— 
krtens,“ nur wenige etwa ausgenommen, ſchon einer 
en entwidelten Blütheperiode diefer Kunſt ibe 
feyn verhanten. Das große und mühfame Unternehmen 
amfers. Randsmannes F. C. Gau aus Kölln, der Hei 
math altdeutfeper Baukunſt, jene in ihren Monumenten 
zu fludiren und in Maaß und Darfiellung bekannt zu 
maſhen, gehört daher zu den wichtigften und erfreulichflew 
der neueren Zeit für die Kunſt⸗ und Menſchengeſchichte, 
wann die Entdedungen in der Erdkunde durch Burdharde 
bie ahn gebrocgen Hatten. Wenn Bau’s Prachtwerk voll: 
enbet ſeyn wird, dann wird fig gründlicher die Alters: 
" bes: jener Denkmale überfehen lafien, welche Burda. 
ardts Urtheil im folgender Stufenfolge —— an⸗ 
einanderreißet: Ebſambal, Gyrſhe, Derr, Samt, 
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A Watnt. Mehrate Jebehanderte ſtanden dieſe 
WBewohner mniter ſich, aach Araberart, in beſtändi— 
han, fo Daf Die Königervon Denaola wieder fo viel 

rliben fie eriomgten,. fie tributpflichtig zu maden; die 

weure am den. Djemabers endlich ganı unterjocht, 

ins: Avelande, und tiefen. Gultn Se— 

f] woher in Senantinopel (1490) ,; den Erobe⸗ 
2 fe. 1; Diefer. ſchickte einige hundert 

3 ante Balönten”) unter Befehl. Haffen 

a — Ne-Dijowabere.bis Dongelo ven 

deu, Abel fi jegt noch von die ſen 

— — der Gharbyhe erhielten nun“ 6 
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B &99, bauten. drei neue Gaftelle, echich 

miung ‚von. allen Abgaben, -jäbräcen 
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a efüßrt Werben: Dertr.ift ifre Baup — * 
are immer ümber, haben virle Frans | — u 
S ihren verſchiednen Beflgungen.. Er € ch NN 
ben water: fi, treiben Tribut Anz u 
48000. bis: 60000 Thaler "Einkünfte, na ® — 
Serechnung. Dollars und Eclaven iß ide Haut 
Die Angaben: werden nicht von Brundg AU 
in Aeghpten und Syrien gerablt, fon 
ferrad (Satin) ; bei Jedem müſſen « 
beſchäftigk ſeyn, um 3 bis 5 Jegy 
fern. Die jäprlige Ausfaat ale 
tel Weiten und bei Viertel - re 
jebit jedes Salie 6 fette Schaf —* "gi "N 
Dattelbauni ⸗ Bun nt * * a 
mit Datteln beladene Schiff Br | 1J 
Mäub bringen ihnen eben A KH a5 ha * — 
Rrafe für Jedes Verbrechen, 57’. Yin eh 
Kaſhef 56 Eameele, 7 Schaafe, ind ab, Hi ve 
Sat ihren Preis na Schaäfen um Bius denan 
Die Fehden find unaufhaͤrlich. ſin Ri 
fũchtig, tytanniſch, hochmlitdig, 58 * Fe N — P 
Die Nubiſchen Landleute;; von 
ptifden Grenze, pflügen ihre Geiör 
des Nils wie in Aegypten, auch 8* 
Nubiſche Land nie hoch genug ;' nun ——— 
len des Nilthals, wie zu Koßanme, „anne 
And Wewäflerungscanäle, die Jelten Hiaret 
Daher find überall —*X der GE 
Adsfaat if Dhurra unmittelb 
Woflers. Die Ernee if im tee 
folgt die zweite Bemwäflerung und Satin 
‚folge dt Pr —— bg ft 
. ie Wobndäufer *) bauen 
aus Erde 'oder lofen Steinen, inıniee' a * 
in zwei getrennten Theilen für vn ara 
die Wohihabendern haben y 
dung beſteht, im Norden Ih u 4 —* er | 
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ag, fügen wir fie an diefer Stelle bei,'um den. 3 
n merkwürdigen Volkes im Ganzen überſchauen 
2; 
—* 


ie abbe’s werden, Sfter in Keoppten faͤlſchlich mit 
rn. seranet, obgleich fie Beduinen » Lehengart 
Ei find in Abflammung, Sprade, Kleidung, 
— on allen Arabern verghieden.*). Cie. lebe 
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ten... Aderbauer und Handelsleute in der MM 
ng. bis zum rothen Meer bei Koſſeir; von ba 
‚sah Nubien Binein, und können böchftens an 
"2000 wehrhafte Männer flellen **). Sie find von 
Kun: mit ihren füdlichen Nachbarn dem ı Bifdür 
‚Mil haben fie zwiſchen Affuan und Edfu an 
En tfm ſich re zumal gu Daraoı, BR 
er, Madefich, Ebfu gegenüber mo gewöß b 
Det Ay Abren.Shent und die Dauptniederlage Krane 
Bohlen, aus Acacien und Mimöfen, ihres Demut 
* nesblätter iſt. .Ganz Aegypten ve 
terial bis Salto: auch Nubifche Elan fhy- 
en Außerbem liefern ihte Berg 
noch — — Se fe 
sap be verführen. 2, cine are Bra (A 
opfftein (Baram,. eine, Art Ste ai, * 
A ſt — gebrochen wird), € dar 


Den. Gotaräcten findet an 
De — e bis auf die Märkte, voy Kenneß. 
E, fin. ie kleinen Ziemedgen Jei — 
‚genannt) * find ungemein se 
ud, Saravane utpiesen,., und dienen bet 
"Sie Garabanen immer gu escortie 
Febe ber Ababbe's iſt ſehr dunkel "ins 
* ber Körperbau if} mitht, negetartig, rar: 
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chen Schlag e weit näher. Ihr 
1.7.17 Va U nie, Mi — ſle tragen 4 
Fiigeſ⸗ gefalb b£, wie PH Ruhiee in herabhan enden. den en. 
Fr ingel£ ort —* ohne weitere Kopfbedeckung. 
gehen nu * Öl nackt, ſaten. den —— ” e 
u i PD Tre 4 
Fe: — pie 34 tale 
ubeis Aymé Men. : Ep. T.ı II. p. 280. Dessript. 
ann? Erat | Mod, T. I, p. 196. *e) Rozidre Deser 
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‚von Koſſtir, wo man ſolche Steinhaufen 
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N Wänimelsfett ein und fegen ihm fa 
Be Mur um bie Hüften- In (ehe m 
| geben Sie ohne GSchild, ** Sie 
5 Iweiſ Herb es Meffer. Ste leben indem 
ed en : Art; Öft. fehr: Armlih,  weres: * 
tere Jehlt, lagern fie ſich auf den Kae 
halten der Somerlfättel, auf Langen und Seau 
über die fie. Schaaffefle hänge en, oder in —— ken, 
bei Roffeir. Zu ihren Bergnligangen gehört der Tac,« 
ber geile Aegypriſche, fondern ein Kriegstang‘ mit it Bang, j 
Scherk, wo fie die Stöpe mir des "Schilde rubmiih 
‚wen ber. Stoß trifft hat verloren. Zuweiben fpe 
Finger gegen einen bee Zufchauer und fept mi SJ9 
jenfpige ihm auf die Bruſt, retirt fi dieſer · dic —* 
au Abbabde’d, To gebt der Tanz fort. Wie fg —— 
—5 und lishen Geſang und Pocfie; er beta 
d die Helden ihres Stammes. ir rübauc 
Ih Srieastufl, geben fi ſelbſt den — Eu 
d. t Riicper. " In der Wefolgung ber Gefeht ra kuuua 
iv igt gewiſſenhaft. Ehedem brerdigtenſte — 
ade fe lange re auf ee na en warfen Aiu 
Jägtbeddt waren; noch jegt ae I 
Tie Beine 












































e ifb es auch ſehr ſchwer che Grube in Arm Selic 
ii H graben, dagegen alles wiit Gtemen betdecke: & DR. 
ah Moziore wohnen brei Vocden vemrägt —* 
1: effel, Nah aze und Howat atan aufm 
* im Rorden, bis EWR ‚Unterigpptang > A PO 
ehem um Monfalue und Minkeh,, die: ge * 
Be von Sajoume?), ent: Sousf anbd 
Er en’ gegen das rothe Meer, und die twittegä en N j 
ben renze gegen den Iſthmus var Sur. " “z 
“ten Ausdehnung kann es niet fehlen, daP län J ar 9 
39 den mit den Arabifchen Beduinen —8* we 
en Atounis), die in diefen BDergen 
Meere Dim, im Often deu Nil, weniger 
als bie Ababde's, aber beffer beiwa 
meiftentbeils zu Pferde, fo daß die Ababbes 
berzahl dedürfen, um den Arabern Widerfond ; ga Id 
„Bon ben. Wegen von Kenne F ke IE, 
‚wie wir oben uns Au r@harbe ge — 
führer durch“die Aroderflänihie verbr 
Gennsarftraße find fie es noch I A a 
datte Beljoni sy uf ber She, von. Kal 
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rn wehaand Ver. TR p. 4. — Beltoni van P 
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— bag. Zeansuerfälthal ‚nach den Smaragbminen von 












Bibel Zaboura (Bivel Ollaky des Mittelalters) und.z 
Alten Hafen Berenise,am rochen Meere, Ababde's zu fit: 
“Mair Zührern, die dort fehe fporadifch v rtheil fo. .d 
Zand Ge Bein, häßlich geſtaltet, mit lebhaften ſchönen Anger 
Wie ‚haben fih in den ‚fhwerzugängliden Bergmüfleneie 
u unabhängig. von aller Zürkenberifchaft. erhalten: 
eifen nur zum Wil um idr nothwendigſtes Lebengbedlrfpi 
Ihurra, einzußandeln. Sie verheirathen ſich nie außer 
res Stammes, und frjern ihre Öochzeitfefte in ben Min: 
Fflagern, die, fie an ihren wenigen Örunnenorten, halten. 
es beftändigen.Zehben fliehen auch diefe mit. ben Arabers 
Dedninen, bie off die Reiſenden angreifen bie fe geleiten. 
Jeſchieht dieß nicht, fo, bilden ihre eignen Stämme wohl 
‚nerlellte Attaken auf. die Escorte ihrer Landsleute um 
heute zu machen, und ohne Dertuff aus ihren Gebieten 
rüchzukehren ift immer als ein ‚befonderes Blüd zu be: 
Boaım.. Sie fprechen ihre cine Sprache, find daher 
Ya Araber und Aegypter unverſtaͤndlich; auch find fie be 
„der wein Schnelligkeit ihrer Dronmebore oft unerreichbät, 
‚aa fie 100 Stunden in 4.Zagen zurüdlegen, auf einem 
‚Adromebdar, das zugleich auf dem Gattel drei Schläuche für 
ei ee Reiters trägt, den einen vol Bahnen, 
den zweiten voll. Mehl, den dritten. vol Waffer. ” 
7 An bee. Brenze Nupiens und Aegyptens forber 
‚ae GSefibichte .diefer Beiden. merkwürdigen Länder uns bier 
No zu einer Unterfuhung über bie älteren bisher gb 
zynbtloannsen und immer verworren befchriebenen 
eo hen er dieſes Schietes auf, welche unter dem Namen 
2 Blemyer den Griechen und Mömern, und fpä: 
Ehre Bedjah, den Arabern, Über ein Jahrtauſend 
Diridiich , nicht nur bekannt fonbern auch furchtbar waren, 
En Zreümmer und Ueberrefte bis in die gegenwärtige Zeit, 

















Mared wunkle Geſchichte in der Vorzeit, fo wie deren Ein: 
ß auf bie Gulturflanten im mittlern und untern Nilchale, 
wir nun fchon etwas näher beleuchten und darüber meig: 
Mens mis den Annaliften uns verſtändigen lernen können. 
3 Die. Blemyer der Griechen und Römer. 
en ‚(BAlpves.) on . 
' Die Blemyer werben uns erſt' feit: dem Beitalter 
-Moifer Auguftus hiſtoriſch und geographifch bekannter, Ba 
Dionyfius Perieg dv, 200 fe ale Anwohner der Nil: 
cataracten nennt, und nad ihm etwas genauer Strabo, 
fie. mit den Megabari (Meya-Bagoı *) in ben Mekaberab 
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m Strabo XVV. 5. 53. P . 612. ed, Tusch, . J . 
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0 bey Dodi —XIAXC.AXA. ua *e 
Eu R —E wie di 
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—* Ri on "an den Do vefe 
te: mögen nun wirklichweſtlich⸗ ——ã AN 
? dei Erin here 
iche Mubier vom ob on Piochs 
wo Aus Jerthum )n ins Dafeseriät worden fo, ' 
qmolzen⸗ beide -Wöllerflänine, die Grerijbefapiig and -- 
haleinden Biemper tufammiel, Den aptter! Hutfer 
void 8 Ying: und Marsianr Fallen’ beide Wble 
nbhätr und Wlamyer vereint in bie: Thebals cin, 
——— — efr neues Bündniß (Saerum Isidts)- auf 

Ahench gefeiert, das erſt umter Kalter Ju⸗ 
* OBER ward, in. Zaum gehalten werden Da⸗ 
a er Blemder oberbu b: der Gotarakteit zu 






wohinauch Olympiodor ven ihren: vfägers 
—— gefuͤhrt ward: —— —— 
u; p. via: ed. ossch: u. Niebuhrwgirkk); 


Iriethin anne — Und: DREW ver Thebais 
geſch lappt warb. and als Märtyrer Nabete. 
Me 1.2 übe: bie Dh ar ne wie uns 
zu Katurd vücbet: Wat, ddp: einen bim 
—** MNadiſchẽ wiſchen < König: und: Etie ng Ä 
Ws rennen Pa :fpärichim aß 
Teraisı ¶ c ih. tEhr. a) wird de Name —* 
i wo —* —— bein —— 55 




















edit et wunden I Rund ne Meb 

Biefdihert- ur — — 
mas im! bee: Egon: Balnruım —A 

wr*), „ey es ze Ar, "BT 
8 * Yet —— wie ER j 
n.amogerneinſamda zuſammengewachſen, und A 


möch in ann eut en — und Berbeen (f. 
ER 180197 WLe Tuheeitig" die Nachkommen‘? "er 
Bilanoniex- ua: Sveph. !By&. neue: 
sen rimtt Meche "ein Ribpfges Barbara Wale 
Bern Hipbar),; "um fie dadutch von den 
nu gi unterfceiben. Daher komm and 
sum Atlae ein ansbehnim. Sie gehbr⸗ 
u dem 2 nn Atlas,  innerofeitanif@gen 
* en Melend; Bdetuhkm, die in fü’ weiter Verbrei⸗ 
Aa? unzähligen Staͤmmen noch Kette: ale : biefelben, 
das ganze Aratanige Slapland, das ſandige und 


me L - er 


Kebuhr Inser'Nabiens. en *) Niebühr Easer, * ob, 
u) :'%9°) Vitu Seti. Schenoudi In RR —8 us« 
teundse. Up, 212 +4yNiebalt Inser. Mub,.9 ö 





\. ihnen das Lamb bene 


de © —— 
16. Mvuflar re, 
anfũhrt. Daß die 8 
fe i A 
. diefö ecafpraı 
gedeutet haben: oben 
dis zu dem Atlas de 
gyptiſchen Daſen umb 
ſprathe verbgeiteg IL 
Kätige, wobei Niep 
der Sladiſchen und 2 
— dene © 
Wohl wär: e$ . 
et 
2 eicht bie: rtlaͤren 
Abren Wohnfigru, bei 
den Uedertreibungen ur 
den, welche. wir bier &ı 
‚eo ping Angebe da. 
Oſiris nd Priap vereh 
bdrachteu. 
Sie ſind auch bie 2 
wie fich aus dem folgent 
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ber heutigen Biſhareen, Ababde, Barabras, Becben: und 
ler Beduinenflämme (fogenannte Araberhorden) Vethis⸗ 
na, Nubiens, Oberäguptens und mancher Grgenb der 
Winnenländes feyn mögen. Diefe Vermuthung bat ſchon 
KQuatremere") geäußert; Butdhardts Beobachtungen 
‘Rd die ganze Beihe bee vorigen Unterfuchungen bat bieß 
Rt bifforifhe Factum wohl ui Dueifel geſett, wenn 
San folgende Betrachtung mit beridfichtig 

* Die äbteſte Spur des Namens Ye (Bebias finden 


6 Aizanas A.355 n. Chr. &.), melde wit oben ange 
Führt haben (oben &. 193), wo die rebellifgen Bola und 
Zaloer nach unferm Dafürhalten Feine andern find, als 
Rie Sedtah und EI Taka (oben ©. 531, 555 u.0.D.m.) 
am Atbara. Ihr Name ift alfe‘, was bisher unbeachtet 
lichen war, ſchon gleitpzeitig mit dem dee Blemyer, 
ishnet danrit König Aiganas den, den Acthiopen 
beich arten, füdöäfliden Iwein, indeß der: Bafllistes 
gif den nöebligen Zweig deſſelben Stammes, gegen 
br sin, Blemper nennt. 
Name kommt auf verfchiedene Art geſchrieben bei 
— asien Autoren und ihren Ueberſetzern vor: Bogn, 
erra. Bogae bei —ã—u Boja, Bujja bei 
—— ardi (1348), Bugiha beikeo Afric. (180od, 
ajeh bei Ebn Hgukal (950), Bedja bei Jon Se—⸗ 
4 968) und Macrisi; Bakut (1405) nennt ihr za 
‚A: absiq "*) fie felbft em aethlopif es Volk. 
Sant, fagt € Ebn Haukal) liegt zwifchen Habefch, Ru 
eu und Aegopten am rothen Meere hin, bis zu ben Gole⸗ 
Llami A Dali), fie leben wicht -in 
Bit, nos Ds fern, And duntelfarbig, und betem: 3hole 
tnauere Nachrichten giebt Tbn Gelym. Die 
—5*— ſoellen, ſagt er, von den Berbern 1) herſtam⸗ 
in en wohnen im Lande ++): zwiſchen Aegypten, dem 
—* bei Dahlak und Suakim bis Habeſch, an. das ſie 
—5 Ihr Land iſt reich an Metallen, an Silber, 
Su fer, Eifen, Blei, Kiefen, Dameh (2? wird gum 
gebraucht), und an Gold; aber nur auf biefes letz⸗ 
En "witd : yon den Bedja bergmännif gebaut. Zu 
Ahnl Saffen el a ubin tr) Zeit (330 der Heg., 
©; 1. 945 n. Chr. ©.) Hatten fi fon viele der Rebiah 
—* die in ben Eroberern Aczvvten⸗ gehbeten, mit den 





eure T. 1" 3 134. ”r) Bakoni in Noiie. et Extr. 


bn Haukal Or. G, p. 13. 1) Qua- 
Zur weni, 1. 9: 135. Ibn Selym 6. Barckb, App. 


503, 4 Masondi b, Qustromare II, pı 2m 


in der Axumitiſchen Griechiſchen Infeription (des Abe 
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Köctern. derjenigen. Bedjahs vrrmäßlt,- we Le 
datt Äbeogegengen waren, denn viele andre lit 
au waren Chriltlen unter ihnen. Be 
ri Oberhaupt ber Rebiah, 513 DIR. | 
wann Iba Is⸗hak, Hatte fih in Be Joſi 
ſest mit 3000 Aradern. Auf ihrer A * 
Bei djas auf: ‚Sameelen beritsen, bie Mosie 
waren: und fich nach ihren neuen Verbünbtten! 
. ©. eigentlich aus Dabramaut ſtammend, ie 
2’) nannten, indeß die Übrigen ihrem a alt 
andingen. eit. dieſer Verbindung mit ben Rer Ah 
sen Üch, mach dem Ausdruck Macriti's die Be 
unter ihnen ließen fi die erſten Moslems I | 
hiseh: ihr Blaube immer noch ſchwach. Na | ® i 
zungen dee Araber in. Aeghpten, wie vorher, iR, 8 8 
immer Einfälle: in Aegypten; aber Khalif ATS RR 
(236 d. Deg., ‚8351 n. Chr. G.) zuerſt legte 
ame alsr.fie ‚ihre Maublberfäle fe ER 
Ichiugen bie VZufelwanner ameitenmale, 
8363 n.Chr. ©.). efee de Beit. font d 
machan der teten Bedias, es nahr 
Mısfelmänner bei den. Goldminen ‚der Beb 
ıbisfe gewanaen-Boldftaub in Menge. Geitde 
| gaben Bertehe mie dirſen Goldbergwerken, J 
diagyotens am Breege Oracy in der 
Cim der Mãhe des alten Berenice; vergl. den‘; 
| in» taby Keuous am Mil oben G. 577) lager 
ſade man Caravanen von 6000 Gamerleit‘ 
führen,cumd viel Volke ſtrͤmte da juſammen 
her hatten Griechen ober vielrhehr die Ptof: 
ige :diefe Bolobergwerte bearbeitet, und zu 
eit: foher man: noch. Muinen ‚der Griechiſchen 
onts3 Die Bebjah ſcheinen fle durch ifte, x 
ven *?) die Zonafedji, weiche ftuher Ya 
eignen Stammes waren, aber nachher‘ An: 
bebaut zu haben; ſpäterhin aber traten en bie Bit : 
guime. wegen der Benutzung dieſer Bolbberäul * 
djas in Untexhandlungen und anplten. 77: 
Merrupung sein. Bewiffee. Außer bi I: 
en amorenbminen in d le 3 
Kärcher Gharbah 4. Q.): in der Lmtihdie 
8 Tagereiſen gfiwärts_von. bem Orte Soufe Kl a). 
Mil, nämlih in Oberägypten gegen Süpdoften sum. | 
Meere hin, alfa auf der Grenge von Nutien und 
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aerdem, fast Dafudi,. wohnten au die‘ Bedja’s 




























ar Fr # Infeln. von Suatim*), wo fie einen eignen Rös 
ig Batten. Gegenwärtig find “freilie die Stäbter von 
atim ein Gemifch von Arabiſchen, Türkifchen ‚Uepypti: 
en. Handelsleuten und Scqhiffern, abet nach Burr d⸗ 
edt, haben alle Orte ber dortigen Meeresküſte 1 
3 im bis zut Fedja Bai) nur Namen aus“ 
Miöhdteen Sprache, alfo alle Bedja Namen. :: Indem 
ginbttonnten Hafen. Gibel Diba,  zwifgen Gudtim- 


10 
=> ib. eins, Öauptanfieblung ; im Gebirge :Dida- — 
geiehöglen und Wohnungen: feyn, das Werk:der‘ fer 
— * en ( — 2 ber Küſte). Ass sites: 
Ledpwartz an dev ebenfalls bisher unbekahnten Bay 
rt ie. ourdpardt beſuchte, wohnen Tim en 
—* de's, die Kahleren treiben; alſo chem 
önnmen der alten Webja. Die wahre, edge 
DYen, a Der je jenen foimbfeiie gerheilten Nacpkoitmpn Ver: 
Bun) a; diefer, Stelle, :wämlig der Wispanerh: m i 
2— dabde ins M. „fer Bar ardt; wie wir Yehan- obes 

} oben 8 Tagereiſen norbwärts vum Gipel Makoicar 
SiAtn Hätte non, dieſer Boyı-lag der Hafen 31 eb: dre 
Be a —* — — * der Bekeı auf‘ 
J Satax: —2 — 
—— — reinen — 
27 ta Lu 
153 ‘pe ieſer — era 

ebja th) neh Een. Bee 

— es zut Zeit, da en — 
ige ern Du Klage melhe t 383 ward 
ebjahs, welche ihn en. 
u 2: ar € x Kfuige 1) Hebraby In 






der * ein Deittheiß der Abg 
1 deeWBedjchk., fagt Sb al Wardieap 
MR, "Dbergemalt, deun er Thüge die Hantei⸗ 
der :Bergwerte —* die Einfähgrdre bar 
2 "Bu wovon Argipken mußte Aber die Lebens⸗ 
iu. Die 3 wären: alſo/imaaten 


— * Be dieſeew Namen noch ſehr mäggtige Me Ä 


— —* Ed n ante ‚don: veifese in einer deho⸗ 
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*) Ebenbaf. a +) Ebendaſ. S. 469. 


Koffeir, haben die Bishareen einen tegelmäligen Marke⸗ 
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fenden, im Dafen aber } 
Damit er ˖ die Br nach 
Küſte Perl AS tı 
‚go er ( Dong 
der feichte. Derteeb 
* (edv. die nn ehr lei 
uch mehr gema 
Pe —R 552 
acc — 53 ‚fe bi atten 
| ae Runden, i 
co mu en zuſammenge 
——— — *88 
—* „waren. see we 
harbs. dort no. jetzt 
ee Dafeı * FT 
den 1 
Sam Ind in 
er abe 


Bin abet Ben 
don e Per 


P£oS). nahm. : 
Ban son Er 1068 bis 
1 Bahre, und haͤrte 
wo Koult ganz in Berl 
dauerte au das | 
? an.biefe Handelsverbin 
N 6 ‚auf, bem — J 
seen, d ege it 
Autoren ihre —e 
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wert’) erraten een S alohks 
ra Adr 1 Peince, Rena A Er 
Dafen Ro Igumm und Au dab am — ** ve. in 
nanb ſo der eraunnanhandek ren: dien. pa 
am Milunserbrasp; durch milch bia-Eltane ner, 
Maypten Yamalo große Meispeh wer fapnmelien, ale, ‚Die, 
fiber Oyrien: Burdp-die Kres and: die a 
erſchaft in Palãſidaa gehemmt war... ..,: 1. 
———— 
ser on X en un 
—RXRX BR ER 
beige € ande ‚für - — —5 Dandeisiante 


eſch⸗ Mubi *. uud Angypt 
Meikehr. Item. ce Pan 
















„Er ftbaen ihnen, rÄe feyen sm 

"in viele: Beine Diftsiepg getheilt; 
pn feer + geemächig, ‚Sehe. wah walland gearm . 

—— ei ' Weine Städte, WILDE ITS O7ET 
——* MWüfſtenei, aber ans: außesardensli. nie 

i den Befüchtz..bas I De 

meet jan eine ‚fehr Maske Broälterung AB 
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—— ag ingen ‚ko: Damalt, ee de | 
d uw: J 
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eb and: Arcuteh bie, Siſh arven undrälbehbe's- 5 (” 
vioc — —— — are * Sram; 

XX b Asghpten, Bingen AMD; ; 3 Aum ’UR 
—— —*— als —— —*2 TE 
Werts man famb. aufuden.l 2 

* Voße Abaugen⸗ aun: Bewärgem;<dtmmt ;- 

Warren, müd ;miamand ber: Berhbersichenden griff, 
an obes der Eigehthinmer fie Holte.; ; ©; u. Sagt: , 
Rau dhurde;iauch jegt noch Die Gin mahaer nom Das ‚Sr 
im ne ihre — —* — * traße.genken, 
} Bde * * Br va Ale) 

— Kibabs' füge Macrini hs marsder, 
} on ab; axr de; ' 
** —— * 4 Wäre: — Da m 3 
betfed.ais das reich ſte Geuptlands Indien uud, 
—* faadro dahien feine, Schäte und: bie. Pilger: ſtrömten 
ws dem inneren Afrika: dahin igafanımen. zur —— 
we ware ee war,‘ ward » foäre & bene 

mir v8 IB BIS LE FEEEnG SEE SEP EZ .!, Far Para a Se 7 
— * J ed 


*) Macxizi b. — 5, ") Append. b. "Salt Ti. 
'n (in Abyıs — **)' Ma —— Burekl..p, gı9, 

.% —— —— Dh ‚ Bagehhardı p. 
520, $.. Quatremere II. p. — in. 
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alle Weife mächtig unterftägt, reiſete ber Brangä ice Btinscaeg“ 








von Edfu am Nil ab, ‘und entdedte fie, nachdem n;7 
fen gegen Oſten, auf einer antiken Straße, wo nod viele e 
von ODrtſchaften, Brunnen, Garavanferais, Stationensaus ı e 
Zeit, wohl ſeit Ptolemaus Philadelphus, nie Etrabe Is 
merkt, und aus neuerer Zeit ſich vorfanden, gereifet Mars:: _ 
Zuße bes hoben Berges Babourah liegen fie, im:wühen 2 [ 
Lande ber Ababbe’s, auf der Grenze von Oberägppten [ 
bien nur in etwa 5 geograpbifchen Meilen birecten Abftaude \ 
ber Weerestüfe "*). Idhre Lage fand Gailleand 2 
im Süden von Koffeir, wodurd ihre Stelle auf der Lana 
giemli fih beftimmen täßt. re | 
ES ailleaud entbedte fie in einem engen Thale * 
Sranitbergen, zwiſchen horizontalen Schichten von Sii 
fergebirge, durch welche die Gruben in das Innere J 
Führen. Sie ſenken ſich mit dem Streichen und Ballen der 
merſchicht die öfter nur 3 bis 4 Fuß mädtig iſt, und — 
die ausgearbeiteten Gaͤnge dann auch nicht; wo die Slim 
tiger iſt, da wird das Dach durch Holzwerk geftüge: : 
der Beuben fenten fi 4on bis 500 Fuß in den Berg: H * 
innern derſelben fand Cailleaud criſtalliniſche Stuͤcke bes aef 
Steines vor, welche der Paſcha erhielt. Der Weg weicher: # 
telbar zum Singang biefer-@ruben führte, ben jedt bie aM 
beherrſchen war. in Fels gehauen, ein mädtiges Werk, baukd 
beura genannt, biht an den Gruben, beren gegen 60, = 
der Nähe find große Baffins in Granit gehauen zum: Suppe 
ber Regenwaſſer, da die nächſte Quelle über eine Melle 
liegt, In der Nähe der Gruben, am Fuß des hohen Meyg 
dourd, fliehen die Ruinen von Wohnungen, im Ziale,-u 
Leaub für prächtige Truͤmmer der alten Stadt Berenich 
ten hatte. Belzoni, ber bald darauf dieſelden —— 
aur unbedeutendere Reſte geringer Huͤtten *) bie Sari es‘ 
und wahrfcheinlich ber Aufenthalt der alten Bergleute w 
dort im Lande Feine Spur eines großen Emporumm 4 7. 
nice war. Sechs Stunden von dieſer Stelle der Seusı 
Baboura, follte fid eine zweite finden, ebenfalls y 
aewoiffen Anzahl Gruben und andern alten Mtauerrehen, 26 “ 
eaud aber nicht zu feben befam. Vielleicht find biefe ET 
welche näher am Meeresufer gelegen find, in gleichem Brette 
genannt Zumrud bei den Arabern, von welchen Beu U 
gefabelt hat und bie er auf einer benadhbarten Inſfel i 
Siberget wiedergefunden haben will. Belgoni- pielt % j 
Bereifung jener Meerestüfte doch bie jest uamenlofe St 
24 Gr. R.Br., wo Lepte extrema und b’Anvilles Mer 
gelegen, für Bruce's Tanbungsftele auf feinem Vege 
zagbgruben. Doch Hat Belzoni noch an-brei-) 
0 8 Sabı vure ebenfalie Spuren alten Dr 
us 


) 

























ar: Pe - 


Fu 
% 
ya 
x 
B U FR 
BA —N 
pr. 
* 








*) Burckhardt Trav. p. 538. ) B 
T. II..p. 66. : #*%*) Be zeni Voy. 1. ar Are Ob — — 
ar. 7. 9 Belzoni Voy. T. I. p. 0:4 


N 





cr Milſtrom, Smäragbgruben.‘.. ? ‘678 


Bald nach: dieſer Entbedung, über melde wir no Bath 
auds eignen, genauern Berichten entgegenfehen, wurbe TE vom 
fcha auf eine zweite Erpedition zur Aufſuchung ber Gobb mir 
a, und zur MWearbeitung der Gruben am Zaboura, mit einem 
a und 200 Arbeitern ausgefchidt, bie aber balb durth ihre 
eutereien, in ben von ihnen vermünfdten @Beuubenarbeiten,. dem 
ıropder nad Kairo umzukehren zwangen. Hunger und Krank 
ten erfmerten ihnen die Wiederaufnahme bes alten Werkes 
ht wenig ). u ; 

As Relzoni im darauf folgenden Jahre biefe: Gegenden 
echte, fand er 50 Arbeiter bei den Gruben, bie feit 6. &onat 
beit noh Leinen Smaragd aufgefänden: Hatten; ihre Rab 
ng mußte ihnen vom Ril zugefuͤhrt werben, konnte aber leicht 
n den Ababbe’s abgefchnitten werben. Die befhwerlihen Gru⸗ 
narbeiten hatten fie mehrmals aufruͤhreriſch gemacht. Alle. alten 
rubengänge "*) waren. von obenher zugefchättet und man konnte 
r Aburch Eleine Deffnungen hineinkriechen. Der Gingang glich 
n Todtengruͤften von Gourne bei Thebenz die Gruben folgten 
n Marmor: (?) und Glimmerfhidten. . Die ausgewor« 
nen Schutthalden zeigten Thon bie außerorbentiihe Tiefe des 
rubenbaues. Aber ein regelmäßiger Plan ſchien nad) Belzoni das 
i nicht befotgt zu feyn., Die Arbeiter fagten, . die zwei Mars 
orbänfe zwiſchen denen bie Glimmerſchichten lägen, liefen: com 
zgirend gegen einanber, und im Marimum der Annäherung läge 
6 Duttergeftein des Smaragbes.. Ale Marmor⸗ und: Clin 
erſchichten neigten fi) gegen das Innere bes Berges. Erſt nad 
elzonis Dostieyn will man wieder Spuren des Smaragbes, aber 
a geringere Güte aufgefunden haben. 7. nn 

Bei ‚einer genauern Betradtung ber Meinen Truͤmmer von 
aküet (Sekket) He), eine Meile von den Gruben, ergab ſich, 
5 fie wirklich wohl bie Stadt der alten Bergleute geweſen. Sie 
igt im engen Ihale das amphitheatratifh von Felfen umgehen 
vo bis 8oo Fuß im Halbfreis bat. An bie Geiten ber: Telfen 
id einige 30 Häuschen angelehnt, die, alle, bis auf eins, kleinet 
ib ald eine in Feld gehauene Gapelle bie .30 Fuß tief. und.go 
et ii: Unter ben ſechs Briedhifhen Inferiptionen welche Bels 
ad hier capirte wird auf einer audh des Emporiumd: Be 
emice erwähnt, welches einige Zagereifen entfernt von biefer 
tele, bald darauf, am Geſtade bes rothen Meeres, als mächtige 
vümmerfabt, won Belzoni wieder entbedt ward. : 
;Diefe Minen find nun unflreitig bie Smaragdgrasen 
harbah oder Kherbe im Gibbel Ollaky der Arabiſchen 
«ographen, von welhen Mefalet al Abfart). nad Wacrizi, 
iech einen Kactor berfelben eine Nachricht mittheilt. Sie wurs 
m auf Koften des Aegyptiſchen Sultans bebaut, in ben Bergen, 
zen höchſten Gipfel er Karka⸗ſhendah nannte, mitten in ber 
zuͤſte der Vedja. Die Gebirasart in welcher die vielen @ruben 
h befinden, bie Jergaͤnge wie Labyrinthe barbieten und leicht zus 
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ſammenſtuͤrzen, beſteht aus dreierlei Geſteinen, welche bie Natrir 
der Smaragde bilden. Bid zum Jahr 1358 (760 ber Heg.) wık 
den diefe bebaut, ber Poftbarfte Stein, den man ba gewann, wei 
Dhubabdy genannt. El Bakuir) (A. 1403) fagt, er ſey w 
ger dem Arabiſchen Ramen Salaki (von Gihel Ollaki? aud bis 
Smaragdinſel wirb fo. genannt) von ben Kaufleuten weit umhe 
verführe und verkauft worden. Daffelbe betätigt AI Diayery",, 
Der bemerkt, dieß fegen bie einzigen Smaragdgruben biefer Art ia 
der Welt. Aber Mafoudi, der genauer vier verfchiedene Arte 
von Smaragden vom fhönften Gruͤn aufzählt, fagt, nur in 3 
dien fen ein Smaragd ber diefem von Ollaky glei ſtehe. 
erfte Sorte fey vom fhönften Grün und heiße Mar (weil 
Zruguydos, Aıdos npw-omog b. Theophraft), der zweite glei 
an Farbe ben jungen Üyrthendlättern und gebe aber Meer nah 
dem Orient; die dritte heiße ber. occidentale Smaragd, meil bit 
Könige des Abendlandes ihn liebten, und der vierte ſey Afomm, 
von geringem Glanze . 

Diefer Bericht des Arabers, ber wahrfheintih mit Rüdikt 
auf claffifhe Autoren gumal auf Iheophraft und Plinins abge 
foßt ift, giebt uns freilich noch keine genaue Rachricht weide It 
Smaragd (Emeraude) denn biefer Aegyptiſche ſey, da es nad tra 
Alten Glinius, Iſidorus b. Gothofr. Darbob u. a.) an ı2 wm 
ſchiedene Arten gab, bie keineswegs mineralogiſch zu einer Spe 
cies gehören, die verfhiedenften Namen ‘tragen, und eigentlich m 
Smäragdit (Diallage), Plasma, Prafer (prime dis 
«“aude), Heliotrop oder audh nur Fluß ſpathe (matrıx amam 
gewefen find, da der achte Smaragd (eEmeraude), fo ukf 
bis jegt befannt, nur, allein ein Product Amerifars, zumal 

hr » * 4 


eru iſt. 
3 Das Alterthum kannte daher den ädten Smaragb, Mt 
unfern foftbaren fogenannten Edelſtein nicht; auch war Yadjegi 
was Bruce von feiner Smaragbinfel des rothen Merres ui: 
brachte, keineswegs ein folder, wovon fid der berähmte Wing 
durch den Augenihein überzeugte, und was Cailleaan. EM 
Smaragd ausgegeben, ift in Europa noch nidt mineralicgiigy 
prüft oder werigftens nieht befannt geworden. Da nun bie sale 
ften antifen, bei den Alten in fogenannten Smaragd gefällt 
Gemmen, welche ſich nod in nit unbebeutender Menge EM 
Runftfabinetten vorfinden, in lauchgruͤnen Heliotrop +) (pa 
di «mersldo zemmario) gearbeitet find, deffen Jundort wet 
Theil unbefannt geblieben ift; fo wirb es hoͤchſt wahrfeeiiil 
das hier in den Gebirgen von Ollaky durch Sailleeud big 
ftein wieder aufgefunden ward, das allerdings von Werth TE, 
nit dem  ädhten Smaragd Peru’s gleichgeſtelt werben‘ Ike 
Diet beftätigt fih nun vollkommen durch bie merkwärbige RM 


„ash 


*) Bakoui in Not, et Extr. T. II. p. 39%. " %) Buickh pn 
503.  Quatremero II. 135. *25) Salmasiue Exereis, sd 
Solinum. I. 138. Beckman in Marbodi Liber Lapidem 
.ed. Gött. 1799. 8. p. 25 de Smaragdo: Vineent Comihdte 
and Navig. of the Erythr, eıc. 1807. T. IbP 759. 1) Bio 
mendach Naturgefgiätt-Art, Helieccop und Smaragd, - 
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i Plinius, die wir bisher nicht erttären Fonagen, wo er aber. 


if das unverkennbarfte die Gmaragdminen don Adhöhra bezeiche 
tt, die alfo fhon im hohen Attertyum bebaut:worden waren, in 
men nad ihm bie dritte Sorte 5 "Smaragdes gefunden‘ 
ird (Tertiam locum Aegyptii scil. Smaragli'babent,. qui 
ruuntur circa Copton oppidum Thebaidis-in:ceilibus, ex: 
mtibus) *). Unfer Sag ben. wir im abigen ausgeſprochen haben, 


iß Afrika, bis jest, im Gegenfag des ſo ebeilfteinreichen tropiſchen 
eng und Ameritad noch Feinen Achten. Edeiftein aufzumeifen, 
ibe, ift baher durch diefe neue Entbedung noch nicht ald wider: 


at anzufehen; obwohl die Zukunft ung nod eines andern beleh⸗ 
n Tann, fo ift doch bis jest dieſe Eigenheit als gine characters 
ende für ben Buban der Erbe zu betrachten.. 
- Viertes Kapitel. — 
Der untere Nillauf in Oberaͤgppten. 
$.. a6. un 
ueberſicht. 2 \ 
Aus dem Höhen **) Nubifchen Terraſſenlande bahnt 
b der Nik, zum legtenmal***) als wilder Gebirgsſtrom, 
nen Lauf dur die Klippeninfeln und Felsengen, von der 
nfel Philäſbis Elephantine, ſchäumend und tobend 
er die Cataracten von Syene, hinab, in eine neue 
nbdfchaft, nach dem gefeierten Kegyp'ten, in. dem er nun 
flilee Mojeftät als ein feegnendes und frucdtbeingendes 
Haffee über Hundert Meilen weiter, gerade nerdwärts, bis 
m Meere fortgleitet. Nähere fig eine Carabane, die feit 
tonaten die heiße, einfärmige, waſſerleere Rubifge MWüfe 
rchzog diefee Grenze von Oberaͤgypten, fo wer 
atteten Lebensgeifter zuer durch bas ferne Rauſchen ber 
ttaracten, und bald burg die Dattelhaine von Syene er 
idst}) und gu neuer Lebensluſt gekäck Der Eindrud 
t dem die heiße, Helle Zrauerwüfle bie Seele des Wan: 
rers belaflete, verſchwindet; es eräffnee fich bie Ausficht 
das erweiterte und bewohntere Aegyptifche Land, an bef- 
s Singange die bunfelfarbigen Granitgebirgeketten, bie 
Ifenpälfe, die fchäumenden Waſſerſtrubdel, die Klippenin: 


. 
. 


n mit ihren Rieſenmonumenten glei gebeinmißvollen. 


ächtern, welche die Elemente ſelbſt in dee Urzeit dahinge⸗ 
Ut, das Wunderland. der. alten Welt von der Mittägs: 
te ber bewachen. Gchifft der Reiſende aber auf der Nils 
ste aus Nubien in Aegypten ein, fo ift ee ſchon durch bie 





") Plin, Hist. Nat. XXX VI. c. 17. ed. Bip.“ ) Herod. 
IF. 29. ***) Browne ir. p. 488. +) Bruce Tr. VI. P@3. 
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un WURDEN U ZUGER S 
#reden und Übenen mit ihrer 
gan uud Bäulengängen theils 
Ahten Zefimmern überdecken v 
J Ein Ueberblick über 
Aegdpthſſchen Landes wird uns 
| et orientiren, bevor wir gu 
armen Böclie und des ®tron 
wir dire wegen ihrer großen 
genauer ins Auge ju fallen 5. 
‚Bon Syene bis Kaunro, 
dee Ril- in einem Thal mitt! 
bdas von zwei Hößenzügen * 
geln ja. beiden Seiten bes © 
wird, daden ber gegen O., de 
elle (zwiſchen Ghen 
Brönben, oder drei Tageteiſ 
von Libyen auf und zieht wir 
Damm; :ben. Mil entlang. his, 
Afpont! umb der aroßen Dai 
: Diefer Wall von Aegnpten +) 
bdas Milthal gegen die Wüfte 
‚welderman von ibm hinabzu⸗ 
fiege bei dem Gebel Rumli, w 
Er FI weſtliche Wal von 
gen Wöfchung (talus) gegen £ 
‚mebe oder weniger geneigt, : 
beſticgen werben; bagegen flei 
. Milthals fentrecht (falaise co 


Arsem in ihvau anna RAlaaa 





Nilßtrom, Oberaͤg ypten, Syenecataracten. 679 


Aug m ungen. (Ponbingflein, Nagelfiue, Breceia) iſt 
mebrere Querthaͤler don D. ng . tere). if 
die Communication vom Mil mit dem rothen Meere 
‚bewirken. Dorunter gumal bas Thal zwifchen Keft (Kop. 
6) und, Kofleye *) und das Thal der Werirrung zwiſchen 
around Suez "") wegen ber Bindurdigehenden Caradva⸗ 
agaleahen am bekanntesten find. Aber außer ihnen finden 








A ſehr viele mehr und minder breite Schluchten 
| wa oder Tobel, welche den Mokattam von Zeit zu 
eit dur —8 und von ihm zuweilen in das Nilthal 
rende 

ieinen Herabführen ** 

„Aush. der ; Ribpfche * von Aegypten ſoll ihnlih⸗ 


——— —— gegen die Oaſen haben; aber bekannt iſt 


rüns bis jezt nur die eine in Unterägypten, das Thal von 


KFSazouméo (wo ber Mörisfee), welches ſich weſtwärts in 


‚Ibm oigern Thale des Bahar el Farigh (d.h. leerer Strom) 
aber BSohar hela me (d. i. Fluß ohne Waſſer fortſetzend, im 
die Libyſche Wüſte hineinzieht }). 
77 Me 5 dee: Lib 8 kett 
ann Hei I einem —— — ut NE 


von Mi 
Aftliche Seite des Thals herüber, ſo daß Über feinem rede 


‚zen Ufer die firilen Felswände dicht emporſtehen; nur felts 
ner feine Stromrinne in ber. Mitte bes Thales. 

N iefes if aber immer von geringer Breite, am ‚mals 

J Ober gypten (Said), der alten Thebais von m 

Kenne: (Bhinnap) +). 
r 77 8 Liegt Hier nur die einzige Infel von Webeutung im 
— welche Bamban heißt. An-einer der breiteſten Stel⸗ 

en die Ruinen won Theben, a beute, bas gadtze 

| ;B Hlat breite Thal von D. nah W. ans, und Igherden 

26 non Of bis zum Weltwalle mit ißren Säulengä ngeh, 

= elhal en, Coloſſen und Obelioken. 

1: RIn Mittelägppten (Woftani), welches von de an be: 

1 ginut, wo die leßten Tempelruinen von Denderah (Tenty- 

x. ze) die Ufer des Nils ſchmücken, erweitert fi das Mi al 
etwas mehr, von Siouth aus. Doch wird es nicht: 





4 Zienes Fir), und an ber weiteften Stelle bei Eajoume 
nur 3 geogr. Meilen breit. Aber von hier an sieht ne dir | 


— —— 
®) Rozière deseription minelogique de la Vall&e de Kos- 
seyr Mem. sur l’Egypte III. p. 227. **) Girard descr, 


to gr, di de la Vallöe He l’egarement Mem. sur !’ te 
ul. * 360. ***) Reynier in ben Mem. sur l’Egypte. IV. 
.13. +) Andreossi Mem. sur la Valle des laos de Na- 
—* in den Mem. sur PEgypte. I. p. 225. ) Prowmne 


| m, p. 128, +44) Reynier Mom, sur l’Egypte. IV. 8 
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ergwaſſer ai großen Moſſen von Sand und 





Hai, unter gu 

e. 54 Min. ı6 ec. 
Nouet Beſtimmung e 
einer engen Taoͤleli 

AU beiden. Seiten ale 
fen fleil und trümmer, 
Beſtrudel unp Strom⸗ 
genannt bis er nad 
Mamiftelbar an ben M 
Res, nördlichen In 

| die berühmte Eleppa: 
ÄSEE „ Gakaractıg jacet 
ieder ‚einen ebenen Th 
ette mit beruhigterem 
Pinabfengs, en 


%. Die Infer ppir 


' Defe Heine SIufel 4 
Aeiſen) in directem Abſt 
von Spene; aber no 
ER: om Wendekrei⸗ de 
Segen S.O. 1155 
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asus mit der Inſel Elaphantine gerwechſelt au. haheg 
eint, bie in boge Zeiten hinauf, und bie —8 x 
Monumente ſetzt heute noch in ihren Trümmer am, Kir 
yange der Nubifhen Wüfle in: Erflaunen, Die Infel war 
ben Aeghptern °) ein heiliger MWallfahrts: und. bey grof⸗ 
Hodbtemort; dort folte bas Brab des Dfixis feunz 
Doch nur Priefler allein. konnten bis je ihm vordringen; 
dreihundert und —22 (fo viel Lage gählte das alte 
Bahr) Opferſchalen Banden dem Dfitis.da bereitet, welche 
die Priefler jeden Tag des. Jahres von neuem mit Mil 
Anter Anrufung yon Gebeten füllten. - Noch Beute finden 
Si dort. die Ruingn eines.großen Nrachtfanles, deſſen Bände 
auf allen Seiten mit. Sculpturen überbsde find, die auf 
den Tod des Dfirie Bezug °*) baben.,. Die Volksſage er: 
able Iſis. habe ihrem Seme le gu Ehren dort einen. gro⸗ 
Gen Bempel erbaut, und der. Schwur „bei dem Oſiris 
der zu Dhilä begsaben.liegt, mar den Aegypten 
ein unverlegliher Eidſchwur (Ma vor dv bins Oogir) *".). 
Den Namen batte die. Infel wohl von der Grenze, benn 
no jest Heißt Pilak F) im Koptifcgen, ber ferne Brenz: 
ort, und von jeher, „die allerälteften Zeiten der Phnraos 
ven. Tr) etwa ausgenommen, wo Argypten weiter gegen dem 
. Süden. reiden mochte, war bier Aeghyptens Scheide van 
Mubien Noch jetzt heißt fie bei den Arobern, .. weiche die 
‚alten Aegyptiſchen Namen viel getteuer beibebielten als. die 
ältern Grieden, die nad Frangofifcher. Art .alle Namen ver; 
-Bämmelten und na ihrer Ausfproche verbrehten, Billa. 
Die Griechen nannten fie Philä (Dim b. Etrabe, biiae 
bei Plutard, Clio bei Steph. Byz. Tilis in Notit. Digni- 
‚tat.);. mas man irrig von wiulo,, die Pforte, als ben Eix: 
‚gang Aegyptens bat ableiten wollen. Die Tempilruinen, 
‚wie duf übe liegen, haben ihr bei. den Anwohnern auch den 
Mamen Diezires el Birbe, d. i. Infelder Tempel 
erworben, denn im Thebaiſchen Dialect des Koptifchen ‚heit 
Des Tantpel, Perpe, Birbe +r7) (vergl. oben &. 559.). 
Ma einem wahrſcheinlich jüngern, Arabiſchen Mährchen, 
ſollen es die Luſtorte eines Könige Wodjſoud geweſen ſeyn, 
Feyn, die djeſer ſich gu feinen Feſten erbaute, daher Burd: 


v 


— 





...®) Diodor Sic. L 22. Plutareh de Isid. et Osirid., Strabo 

u.0., **) Lancret Descr. p. 13. **®) De insula Phi- 

| lensium Osiridis sepulchro consecrata p. 165, und Sacra 

Philensia p. ı82 in Fr. Creuzer Commentationes Hero- 

doteae. Lips. 1828, 8. beffeid. Symbolik 2. Kusg. Th. I. ©. 

aba. +) Champollion le Jeune l’Egypte ‚sous les Pha- 

raons. Paris ıBı4. T. I. p. 154. Quatremere Nem, I. p. 

887: ++) Grepzer Commentat, Heradoteae $. 14. p. 175. 
ttf) Champollion I. p. 158, Non 





Ten erdaut, auf gew 
fich einge um die Juſel 
walt der Nilwellen feit 
flruction iſt Hier, wie aı 
= Tiger Art; fie bilden 
‚Strom, conver gegen 
Gewölbe gegen die Laft 
flemmend; eine Bauar 
"Aegypten ge finden, fü 
‚und ber Beachtung um; 
A am Juſel if 
Die ganze Inſel 
kleinſten Raume beifam: 
die wohlerhaltendſte 4) 
rend die unzähligen bena 
find. Das Nordende vo 
unkenntlichen Trümmern 
Hütten der Barabras, 
welche zweien Dauptten; 
gelmaßigkeit der Colonna 
binden, und aus andern 
gleichen Zeiten, nach ei 
Auf der füblichften 8 
alle Monumente derfelber 
Tempel, das Tpphoniu 
linke ein Obelisk und dar 
großer Tempel’ des Oſiri 
sen ber Barabras angelehı 
neree der Iſis. Gemwalı 
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VBerpeltetraſſen erheben. ſich 'wute breite Plateaux auf: bern 
rem rin Dörfgen liege. U nn 
Zu dem füdlichflen ober dem großen Ofiristempel*) 
prakt Säulenhallen, a Obelisten und mächtige - Phlonée. 
Mok den 33 Gäulen ber erſten Halle ſtehen noch die. mehr⸗ 
Wen gößen den Tempel bimlaufendb; ihre Gapitäle find. abs 
*2* bie beiden ägyptiſch⸗nationalen, mit dem Ty⸗ 
Pus der Lotusblume (lotiforme) ober ber Palmkrome 
tdastyliforme), jebes derſchieden don dem andern. ausge: 
gie, nam altgothiſcher Art, ohne bie Harmonie: des Geſam⸗ 
IR gu Hören. Den Eingang zur zweiten Saäulenhalle bils 
"Ber ein mafeſtätiſcher Bau jener quadeatifchen, pyramidaliſch 
empotfläigenden Pylone (niler bei Diedors Beſchreibung 
an ft), 

age 








die uns ſchon von Nubien her bekannt find, e 


tügel, die vielleicht einſt auch zur Verthelbigung des. Eine 
angs Venen konnten; aber viele Treppen im Innern fühe 
‘ren Hinamf zu ihrer obern Plattform, die unfteeitig für bie 
gucke Yes Oftris, zus Detrachtung des Dimmels, als 
a; Arte diente, ba dee ganze Gultus des Sonnengottes 
war Aronomie und der Entwidiung bes Niljahres nach 
ag, Monat, Ueberſchwemmungszeit, Stern und Mondes 
Auf: und Niedergang, Sonnenfolftitium und Tropenkreiſen 
IR genauer Verbindung fand. Dieſer erſte Pylon, 118 Fuß 
- Weeit-und nur 54 Fuß hoch, iſt jedoch der höchſte ber hier 
ol ſtehenden Bauten, die auf: die kleine Infel sufanımens 
"werränge majeſtätiſch genug ſich erheben, kaber im Grunde 
sus im Kleinen find, was in Aegypten im Großen fich 
"göheberhelt. Doch tragen fie fehe characteriſtiſch alle Eigen: 
Weiten dee Aegyptiſchen Architectur, den Überfichenden Kranz 
des oberen Gebaͤlkes, edie an den Eden ber Plone herablau⸗ 
enden Rinnen, diefelden Ornamente und Sculptuten. Am 
‚oben Pylone find figende Gottheiten angebracht, vor ihnen 


" Sebenbe Driefer mit DOpfergaben; jede Berne mat eis 


eignes und iſt von dem andern durch verticale Strei⸗ 
fen, mit Legenden voll Hieroglyphen, geſchieden. Ein merk: 
Wwöärdiges ſymboliſches Opfer eines Prieflees ber vor den 
-WBottheiten ſteht, il das von 80 Schlachtopfern in dreimal 
Eleinerer Geſtalt, das Lancret befchreibt."*). Die Bafls 
des Pylon umranken Lotusornamente. Alle Mauerwände 
find von oben bis unten zum Staunen bes Betrachters 
mit fculpisten Drnamenten überbedit, und biefe einzige Vor⸗ 
berfeite des Pylon bietet deren allein ſchon, nach genauer 
: Meflung, eine Oberfläche von 5400 Quabratfuß (600 Quad, 





æl. 6. Dig. % \ Er u 


len. 


' 


beiden Seiten ber Pforte wie thurmartige 


- 





O54 Afrika, Wapierfoftewe; LU: Abſcha. $. s6. 


Mötses) dar. Diefe reiche Deceretien teitt durch ige 
fachheit als eine den arditectonifdeen Gliedern wuntergemn 
Aete zurüd, und ſtoͤrt die Harmonie biefer Gliedaxung: Zurde 
aus nie weil: fie nur ſchmach echaben. oder ſchwach vertictn 
weder grelle Lichter noch dunkle Schatten wirft. Mor. ham 
Pylon legen zerträimmerte Dbelisten, ::Löwen au ceiäne 
Granit und undere Werke welche: die Außeufeite bes: Eu 
pels zieren. Mehrere andere Saͤulenreihen und ‚ein zu 
- ger Pyhlon führen zum Tempelgebäude ſeibſt, das — 2* 
mit re a if; fi —— —* 
igt fich, daß es einſt mit verſchiede rhen bemahll 
PH deren Feiſcheſtes Grün, Gelb, Blau und Rob. —— 
an den Gäulentnäufen vorfindet, aber jezt vom isamke 
der Wäfte bedeckt und kaum merkbar if. Die Säulen fehl 
And aus Werkſtücken erbaut, an. deren innern Seiten wen 
Meberreffe von oft verkehrt Mebenden Hierogipphen on 
nimmt; es find alſo Quadern älterer Kunſtwerke ‚de. vn 
Reicht das doppelte Alter des Tempels ſelbſt babenı.mnögm 
äder gang in bemfelben Style ausgearbeitet waren mut. 
er Vollendung ') und alfo an dreitaufenb an oe 
küum no auf bie Wiegenzeit der Aeghptiſche 
Binweifen innen. Die Zempelfäle ſelbſt r * aller 
gehalten, nur mit oben einfallendem Lichte. - - 
iind mehrere Tleinere führen zum Abpton, in ee 
Granitbiock liegt, ein Monolith, mit: einer Niſche (win 
Kalabſhe und Dakte ſ. oben S. 642, 637) der ganz bene 
mit Dierogipphen wohl ſecher zur Ka ——— 
gen ers, Balken ober Sperbers (‘Icgui) **), dep. | 
- Bol des Oſiris, beffimmt war, beffen Strabo bei ** 
fel gedenkt, indem er don ihm fügt: «es ſey kein Aegn 
ſcher Vogel geweſen, ſondern eine befandere Art een 
immer aus Aethiopien herbeigeholt Habe. - - * 


Das Innere des Tempels if wie das Aeußere Def Tee 
„voll Sculpsusen, - kein Stein ift ohne fie; alle e 
beilige Bilder, Götter eftalten, Opferfeenen, Anbetente, Wehr 
Prigfterproceflionen (4. B. die mit dem Priefierfhiffei oa 
—— tionen, Eymbole, Hiexoglyphen, die Nr 
sahme: das Argyptifhe Volk zu frommen Srfüpleh R * 
ſten Gedanken, auf das fprechendfle und — 2 u 
forderten und ihre Pietät erweckten. mente Bi 
Inbeutenb DD: viele, Scenen rein Keinen, ab a —3Xx 
14 J u . R am F 
*) Laneret Deser. 28 —* Suabo ed. Tasch. ä xyvu. 
p. 607. »2*0) Vergl. Fr. Ereuzer Symbotie T. 83%. 
« ——2 — Jaancyet Po⸗or, n. . Fern Ge: 
olit᷑ I, 270. ir 



































wilſtrom, Qbsrägnpten, Philaꝛ. 665 


or): Die auf; bie: ſeeguenbe wid befruchtende innere Kraft u 
es Nitwaſſers ee Getsunten verſchauchts #6, 


mßer den Durft, nach. dem Aegyptiſchen Glauben, auch jede 
Krantgeit, und erneuerse den gangen Menſchen. wie bie Ril 
Bberſchwemmung die ganze Aegyptiſche Landſchaft mit jene 
Jahre verfüngte zur Zeit des Sommerſol ſtitiume. Die 
Sonftellation das Jodiacus, in melde dann die Sonne ein 
viet, wird bei den. Alten als notbwendige Begleitumg des 

änomens ſeibſt bettachtet. Einf. mar der Lawe ein das 





ömmerfolftitiem, oder ein bie Ueberſchwemmungszeit bey " 


Riles begleitenden Zeichen; . daher ward ‚der Löwe vom ga 
kenten Himmel als bie Urfache des Waſſerreichthums = 
sachtet and erfheint Gberal als Tempelfigur.. Aber dx 


em Vorrücken tes Sommerfolflitiums gemäß. diefes. ans 


em ‚Bilde des Löwen in das des Krebſes 
Fouriers Berechnung ") 9500 Jahre v. Chr. Web. fo hat 


nan darans. auf das hohe Alter dieſes Tempels zurückſchiic 


en wollen, der vor diefer Aera erbaut ſeyn mußte,. aan 


ich während ber Periöde: in welcher: ber Löwe im Zeigen _ 


es Gommerfolftifiums fland (ein Zeitraum von. 2163 Jah⸗ 
en), wie bieß aus‘ diefen. und andern afronomifchen: Mes 
mmenten Aegyptens (f. unten Tentyra) hervorgehn fol: 


Einen befonders merkwürdigen Lichteffect ) as 


Zebäude Philäs, wegen ihrer geographifigen Lage zunä 
n dem nördlichen Wendekreis bes Krebſes; denn ſorwie bie 
Sonne fih höher hebt am Himmel, werfen die obern Blie 
er deu Tempelbalten und Gornifegen, lange Schatten Berab; 
ie immer tiefer die Mauern berablaufen bis fie in bes 
Nissagsflunde, beim fenksehten, hellſten Sonnenſtrahle) 
ollkommen im dunkeln Schatten ſtehen, im größten Con⸗ 
raſte mit der Glut der umliegenden Landſchaft die danu 
ne Mittagsruhe in Todtenſtille verfinkt. rc 
Links von jenem großen dem Dfirie geweiheten, Tiege 
in gweiter Lleiner, von ihm ſehr verfhiebuer, der If 


empel, auf allen Seiten von Portiken ober Sänlenreiben 


mgeben, Die durch ‚die eigenthümliche Ordnung ſich vo den 
zriechiſchen und Römifegen uns. bekannten ſehr underſchei⸗ 
en. Befonders dadurch, daß die Zwiſchenweiten (em: 


recolonnements) der Säulen bis zu einem Drittfeil ihree 


Jöhe .gugemauert find, wodurch biefe in eine Art Fenſter 
erwandelt werden, erlangt. bas Innere biefer Portiken ein 
ewiſſes Halbdunkel und müfterieufes Anſehn, welches bei 
er Dicke bes Säulen ‚weniger des Griechiſchen Eleganz und 
reiheit der Säulenarchitectur entſpricht, aber, gleich dem 





.. 4 . ’ wi ”. — ’ vr 
*):Lensret, Dosor. p, 58: Fouzier Mezı,: #3) Lanctet:De- 
sorıpt. Pr. Ile , u ” ’ u... 
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685: Ufeite, Mafferfäftenm:. TA. Abſchu. GN, 
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jest wur noch mnbebaunt geblieben iR. Ohne Er 














wegen wöärde diefer tempel gang wie das 
—— An aus welſchem bie Sriechen * 
bed rt und Formen felbſt die Ornamente Ierr- ee 
—— nur mit mehr Leichtigkeit und *22 
—— —— — — Ob dieß geſchehen, iſt eine 
Herevot veifete bis nach Elephantiue ꝰ). Am Engee 
e6 Tempels lag ein Obelise von Grauit, Bert XR 
elgoni .’’) den Nil hinab nach Englaud 
‚ untemaßarz an deſſen Sockel entdeckte Mr. 2* * 
feription im welcher die Priefler N d gen Pickemäub. ul 
tra. wegen bee ten ve rn 
beſchmerten. r e me | 
ww Su der Nähe fand B elgoni ı0 Granitbißde! 
wur 31 Sub long und 5 breit, melche bie vollender@um 
turen. von Hieroglyphen enthielten, bie im R 
ild: eines Oftris umgaben und gu einen: bee; 
Tempel gehörten. . 
Der kleine Sfistempel ***) ſelbſt, welchen — 
mer umgeben, hat gar keine Zerſtoͤrung erlitten 
Ah wie Fi neu erbaut aus dem Schutthaufems u 
wurde: er“ gebaut ale ber große Kempel;, am: 









ieo aber: — ausjumitteln. :: Ge tft eben: fo zeipumie 










Genlpturen verſehen; auf allen Saulentapitalen 
Würfel mit ten im Basrelief vorgeflelle, 
uptbilder ft „ersgefame Iſis und ihren 
un mie den eidens⸗Sohn Harpokrates v 
Am Uferiande in einiger Entfernung. von ben 
der große Saal mit den Seulpturen bie —— — 
Oſtris Tod Bezug haben; die Wände find bier: Fe 
und jüngern Infchriften überdeckt die jun binfer Em 
als. Monumente des Wechfels der Dinge — 
umd Möller merkwürdig genug find. —* 
unbekannte in fremben Characteren (3. 
bes Dede), theils Griechiſche, Lateiniſche, Eu 
nebſt einer geben ‚Menge chrifllicher, —ã | 
biſcher Spruͤche und Gentenzen, bie zur Dr minus: DIR 
eignen Namens Über die Ältern Sculptuem Dingefogen 4 
and eine eigne intereffante Sammlung barbietel vu J 
Zu Ihnen gehören die unzähligen —— 
Eingange des großen Tempels zeigen, wo ber 






Pr Herodot II. 20. ) Belzoni Vor. I. p- 
*. kaueret Desor. 2.12. ſ) Bergl. Eitugen: 
65. a En 
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Miſtom⸗ —— — 





eschefannam Mamen bes legten Jahthanderte, auch: Dis 
elek: Mamiſchen — unter den an Ani: 
ven Sranzoſen unter Bonaparte nach der Befleg 
—— — — in Stein gehauen findet, nehen: ie 





fronemiſcher Bellimmung der: Breite und Bänge ber Im, | 


ehe. Berwis oben. angege aben. 
rn, ‚Mäbe: des — der Inſel, das aljein cul⸗ 
* rachtbaden ‚dat, den ber Nilſchlamm aufchwemmte,, 
——— RKeſte von griechiſchem Mauerwerk mit Trigly— 
When web; ein unvollendeter, Römifcher Teiumphbogen, alſo 
make, ‚allen. Zeiten. Noch bleibt auf ber Suͤdſeite ges; 
en. ein- großes Gebäude *) übrig, das gleich deim ers. 
Anblich der Infel durch feine Größe und Helle Faekbe 
ie und bald durch die Eleganz feiner Formen 
wmgieht,: die — beſonders in dem. ſchlanken Bau der Sän⸗ 
em zeigt, 3um: Zeichen, Ye; auch der Aegyptiſche Styl dem 
artſahrett) nicht widerſtrebte. Indeß iſt dieſes nur an 
venig Mitellen mit Sculpturen geziert. Bei naͤherer Be⸗ 
serhehng zeigt es ſich in frinen meiſten Theilen erſt ange⸗ 
'angen, noch unvollendet, und fo erweckt es das * fie In⸗ 
ereſſchau ihm, die Mechanik und Technik der Aegyptiſchen 
Eeinmetzkunſt zu Rubieren, beren erfahren bier. no be 

nem an beobachten if. 

Auch⸗ran bdiefen Tempel find: die Hütten ber Barabras. 
mgelofet, 100 vorher Hütten. ber, Mufelmänner, vor ihnen 
Bali Sapelien / und, vor diefen, die Gafernen Rämifcher 
legionen ſtanden. Miche leicht wirb irgendwo ein fo Ya 
erMaum mehr Data zum nerübessiehenden, hbiflerifi ao 
Bhattenfniel an den Wänden darbieten, deren erſter Auf⸗ 
au in Aiefer Flle wie in einer Gapitale in: Erſtaunen 
et, ba: Deu: Boden nur ein kleines Inſelchen an den änßer⸗ 
ken: Breigen des Reigen , am Eingang der Wüſte von 2 je, 
* wae und noch if. 





J Die Rilcataractın von Syene; bie e aeiiei. 
A ber Araber. 


Unmittelbar unterhalb PHild Fänge das" komantifger®), 
Felfengebiet der fchäumenden Pilcataracten an, ein Übers 
a pendes Schaufpiel, nicht ſowohl durch die Höße der Waſ⸗ 
erfälle, denn es find nur Stromſchnellen, deren Größe 
nan früßerhin außerordentlich übertrieben, und von denen 
nan feit Herohot bis in die neuern Zeiten ſehr viel. ges“ 
abelt Hat, als vielmehr durch die weigert der Umgebungen. 
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jer, in Siefe ſchauerlichen Tiefen des Sersmo, 2 
—— 7 — und” Syene, verlegte die Aegypeiſhe Wi 
gende 7) ebenfalls das Grab des DOſirie, i.Uamı 8; 
wäßtend ‘der trocknen Jahrszeit, gefeſſelt lag, - Mubhet wei; 
in diefeö Zeit der Waflerarmuth des Nils dieſen Sorte: 
eiagte, bis er mit dem Anfcpwellen ber NRilwalſer enrtäiib 
he und zur Erde als Auferflanduer aus bee ua zum 
ruckkehete, dem Lande neue Wohlthaten bringend, we bern 
die Volksfeſte zu Ehren des Oſiris auf dem Riltesme - 

annen. So war bem Argupter au dieſe Gegend eine 

efftate, nach ber Priefterlehee, die hier die Religion uk 
dert Qultus an die Natur des Landes auf das inniglie my 
ſchioß. An beiden Seiten des Thals ſteigt die Gruni— 
skette in grotesken Formen empor, fie füllt dew Wh 
mie zahllofen Klippen und Inſeln, die bei Hofe B 
mehr und-mehr mit Strudeln bedeckt find; doch zäyle- 
au dann V einige so große Inſeln *°) zwiſchen 

Bin Häufige Strudel und Stromfhnellen von wer iM 
minderer Stärke ſich befinden. Schon bei Phils uw 
- man bas Getämmel und Betöfe der Nilwaſſer zwiſchen nun - 
Klippen, die vorzüglich am rechten Ufer auffiaeren, « es 
linken no eine leicgtere Fahrt während des Hohen: We 
fers gewähren. Blei ber erſte Stromſchuß dei vor“ 
Barabras bewohn:en Infel Schellal, uriterbeit: 
bat denfelten Namen erhalten; er tiege im erſten 
der Diftanz von PHilä bis Syene. Der Ri Gar 
genau bie Breite des Niagarafalles, nämlich eine 
fiunbe, aber keineswegs deflen Höhe, denn biefe iſt 
bebeutertd zu nennen. - Belzoni ber diefe GBB 
Mai *'*), alſo bei niederm Waſſer, aufwärts befuhr, Heil 
eine der Dauptcataracten von 30 Fuß Länge und Ser WE 
ferfpiegel ſchoß unter einem Winkel von 15 Brub: if 
Beine Kaͤhne konnten alfo auch bei niederm Waffe 
Stelle b ahren. Ber hochſtem Waſſerſtande fuhte eil 
dem Rüdwege die. ganze Cataractenſtrecke, von VEHEHH 
Syene, in einer Stunde hinab, und gibt an, von ern 
eite ‚geleben Desrage Das ganze Gefälle 300. Keifeunfail 

uß?), und dee Waflerfpiegel babe eine Neigung seiiu@p . 
bis 35 Grad im $elfenbette, was doch en. 
Debeutung feyn würde, und genauere Baromdbe 
münfchenswerth macht, ‚die, fo. njel wir, wiflen „all ” 
noch nicht angeftellt worden. find, - - Yremm e.iept-- üb 
dee Nil bei wiederm Waſſerſtande in drei Abfägen, etısa gs 

| "2 
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*) Ereuzer Symb. T. 8.256. **) E. Jomard Deserwdeißyine 
8 dos Qataraetes in Wehen de Ep. Anti. TR 5. 


»*#) Belzoni Vey. L p. 316, 252. .t] Brewne er. p.'ısı 
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eaage herabfalle, nur. 7 bis 8 Fuß hoc In ver 
r dueed Felſen von einander getrennten Armen, mit 
em Geröfe. Wei ganz hohem Wafferſtande vers 
über der Fall ganz, mo denn alles zum breiten 
werde, ben die Barken und die Nubiſchen Schiffer 
m SHeotzflößen obwohl nicht ohne Gefahr doch gu 
fen verfichen. “ 


dieſer Strecke ift daher notürlich jede Waſſerfohrt 
ich nicht ganz gehemmt, doch fehr erſchwert . Ein 
eiglicher Gebirgswall thürmt ſich au beiden Seiten 
ler Anbau der Randfchsft ift hier unterbragen, und 
ur wenige der Infeln find nur bier und da vom eis 
einen armen Fifcherfamilie bewohnt, die no zum 
e ber Barabras gehören. Aber auch hier erinnern 
je ‚Anfesiptionen und Hieroglyphen °) die in die wil⸗ 
ınitblöde eingehauen find an die Zeit des hohen Alz 
5, wo felbft diefe Eindden von frommen Pilgern bes 
‚tet werden mochten, wie heute noch die Gangescaz 
ı und Gangesquellen in. Indien. 


te Infel Elephantine; Djeziret el Chag. 


© legte, nördligße, große Inſel am Ende diefer En 
v it Elephantine welde man mit Recht den 
el von Aegypten nennen Tann **); bei den Arabern 
ie mit gleidem Recht den Namen EI Chag (el 
-d. hd. der Blumengarten oder bie Blüthen- 
). Wirklich dietet fie mitten zwifchen den grauen: 
Klippen und Wüſten einen ungemein reijenden Ans 
w, nad dem urıbeite aller Reifenden +: , da fie mit 
‚, Palmgruppen, Gärten, Maulbeerbäöumen, Acacien, 
» Dum, Dattelpalmen und Sykomotn bebedt, ganz 
* if, umb dabei ihre Wohnhäufer, Mühlen, Candle, 
‚und Tempeleninen bat.. Gie iſt im Grunde ein 
fele, um weldhen als Kern, fich eine fruchtbare Ebene 
iiſchlamm angehäuft bat; auf dem Altern Granittern 
aber wie anf einem Plateau die Trlimmer der alten 
bis zu welcher Vater Herodotos wie er feldfi be 
gewandest war. Es ift alfo im der That der erfle 
rumtechalb der Nilcasaracten und des Klippengebietes. 
nee war es, mo, zu König Pfammetichos Zeit 44), ' 
ingopeifege Grenzbefagung fand, wider bie Aethiopier, 


„ Jomerd Dieser. p. 16. _**) EJomard Deser. de PIlo 








Elephantine in Derer. de U’Bg. Antig. T.I. chap. Ill. 
2. Champollion T. I. p. 2 +) Legb Nur. 
60, Belzeni Voy. 1,P.95. ++) gerader ABER 

” F j 


DIeien Ye 
—** Münzen, € 
glie en überſtreut if, 
geboten werden. 
in Fels gehauen befi 
ganı Aegypten; im ı 
uptruinen von 
der feße Ahnlich und 
einen, davon vor 
et ifl, aber auch ma: 
Jiche. Beſchreibung ha 
nur heſonders hervor! 
Peripteros mit am 
Sn u) unb Form + 
en Tempei * 
Frei e wie feine Außen 
a den äußern MWänt 
im ‚sine fig bie ih 
— den 
tes) vorſteut, dan, 
F mist dem Widde 
nter den innen. War 
gefome bemablt Maren, 
ig er Größe, nämlid ; 
de X iugleid wegen 
rbeit wie des @ 
berhaupe gehört. Den 
| —* Tempel w Di 
249), auf der Anfel a 
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t, dber ven Ejngung Ges‘ Tempels SIE. * Si 
YA uf a Alte ohne de — inter 


te iſt ein kleiner Tempel, zum then verſchleiert, 
Be sm Hinge auf einem Ju Spehete in dir Arche a 
Be die —E langer Arme, wie eine Bundeslade, 
herhaupt mehreres des hier Abgebildeten an das He: 
ftuafe net) *) auf den Schultern getragen 
Bee Tem © fe sur Seite ſtehen eine Menge Opfers 
— — © gna mit der Lorosblume becorirt, 4 
ertopf, ‘eins mit dem Löwentopf u. a. 
—— Feche ſchwebt der geflügelte: Sliobus. 
in‘ gene mi. dee Arche werden große Opfer geben, utid 
o mit Helm und Scepter, gleich dew Kön igege fiel 
ı dreh Paldften von Theben weiber feinens®cepter, idee 
hunde ber Heilige Sperber. Au dem Wardertheile der 
re eine en: ſtalt mie, erw Breuge oder 
Kitfipthlfel (trum: änsata Ph ähnlichen‘ Tereinbniem 
t Be Tr -Odtserhilbe ‚mie dem: Werkopf dag 
. e - A SE Bu u ⁊ 
Yrabo'fagt, baß auf dieſern tee. Zempelsbes 
Zu ashie **) and ein Nilmeſſer ſteh befinden. Euflbius 
gett‘? N, dort verehrte man eine mesifchlühe Geſtalt mit 
⸗»Widberkopf und der runden Scheibe mit dem ‚Hötneen, 
he! ia Benaßte fe fey._ Diefe Beſchreibungen Pa ge 
pelbildern, und biefer: npet ft währ⸗ 
ER der des Strabo; Chupdbis, Eneph, d. b. it 
inb bezeichnet den Oſtris mit dem Widderkopf: bier die 
Becken Jupiter Ammon nennen, und blau w 
Id * des guten Gottes und der Ehlange, feines @ni 
— in Indien am Ganges. Hier auf —*2 
heben, warb alſo Of iris: des Sonnengote ale’ Ziy 
Aminon verehrt; der Widderkopf unb die Scheibe Ae 
en. )öenerh Hejeichneten die Conjunction bee 
wa dv Mondes, wodurch das Herbſtäquinde 84 
— war, unter welchem der höchſte Waſſerfand 2 
* f —* alfo die Beit ber 1) cſten Beftugeing 
tens: eu 
"5 Die Bedeutung vdiie⸗ Rempels dem guten Goite, 
237 * Seregerrſpenber aim —— gyptens gg: 
weht, * feiner Feogtaphifcheye Bagey: geht Hieraus dent 
hetttar: Daher · har Elephantnee den alten! Au⸗ 
toren au recht wohl befannt, wie dem Herodotus, von 
bem es jedoch immer auffallend bleibe, Da er der  Deiligen 







\ 


a — I. 


Em Descr. Pr Philse Ant. Vol. r. p. a6. er Strabo 


8 XVM pr 665. 1:9) (Huskbiag Praepar. Evang. Par, 
1628, 1. Mi, na, pay 9 x d. Dakar £p w. ä 
En 


— 
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sge ‚Meiße; Wefferfofteme, IL Abſchn. $. 26. 


AMſel WEITE dagegen auch gar nicht erwähnt, Woher der 
ep antin e komme darüber ſchweigen ale Aue 
ten und Commen tatoren, feliC$ampollion *) bat kein 
Etyhmologie Im Koptiſchen anffinden können; dieß iſt um fe 
terkonhrdiger ,. de. nach Manethon ein Geſchlecht um 
‚Etephantine **) einf den Aegyptiſchen Thron befkieg, un 
Könige ale die zwölfte Aegyptiſche Dynaftie von Ihm uk 
gefßätt werben, woraus fpätere irrig ein felbRfändiges'S& 
migeeich Elephanrine gemacht Haben. | £ 
. + Auf der: Infel Elephautine waren vor Zeiten merfele 
He Steinb rücge, und aus biefen kam, wie Her obet 
ams erzählt, das größte Wunderwerk welches ibm gu Geh 
‘im Milveltä gegeigt wurde, nämlich des kleine Tempel au I 

zinem ringigen-Branitblod foixyue mevröls@or) "**) gehaum, 

mit ˖ deffen ert 2000 Männer 3 Jahre hindurih an 
Gem Nil, von’ Elephantige bie Gals, beſchäftigt menge 
ter Koͤnig Amafſis Regierung. Außer den Ueberrefienäe 
yopifiger Bauwerke finden fi. Bier auch andere, bis ym 
Intern erbaut gu feyn feinen, zumal an der ” 
ide fehr große Water die als ein Bertheidigungewei?) 
anzuſehen if. Daß Überhaupt die um ben Sranitkern: 
4 mmte Einfah, ſeit älterer Zeit, gu. ihrer Erhalt 
Mir Quas verſehen if, die von Zeit zu Zeit ceflaurirt wer 
den find, fo. daß beren Erbauungszeit nicht immer genen 
 aadgugeben 'fegn mag, ergiebt fih aus der Betrachtung ihen 
U. Aber au fehr antite Mauertheile find unter && 
Haven reiner +4), von 46. bis 50 Fuß Döhe und Gao 
Bänge welcher nach Art des oben. bei Philä ermähnsen: MR 
xoupere Conſtruction dat. An diefem Duni hinab Jus 
fähren 5o Stufen mit einer Seala an der Wond, 
inf. zur Angabe des Waſſerſtandes diente. #: 
Hilmelfer (NYutoukgsos) +}}) ben fhon Steabo M 
Wempel bes Enuphis befepreibe, zu einer Zeit ba. cr in 
Ter Thätigkeit war und zur Öffentligen Anzeige 
and hoben Bafferflandes benuge wurde. Die * 
woar dabei intereſſirt den großtmoͤglichſten Tribue eing 
dern. Daher wurde die Angabe der Waſſerhöhe deu 
gür. Ueberſchwemmungszeit "übertrieben, und der jagen 
zum Nilmeflee war nur wenig Eingeweihten geöffnet, ei 
uw den Prieftern bes Serapis ten, unter defſen O 
‚Kalt mit der Scala (Serapis genannt) TI), uk Wem 
% . . tt 
— — . * in u Zu 
®) Champollion p. 159. **) Manethonis Serieg Regum Ar- 
f ti I. opera — Hamburgae ie N 
Zu F Herodot H. 175. +) Lighs Tr. pa : ++) Janted 
Deser. p. 12. +++) Swabo l, XVII. p. 6o3. ) .Mar- 

cel Diem, sur Is Nilomäszea des-Ansiens.g. 6a. -; 
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Kornmaaß (Mobius), ale Symbsl ber Befrachtung, bqo 
iederum in der Lotasblume. gu einem Bilde vereint ts 
cheint -y-, ber Mil ebenfalls verehrt ward. Gegenwärtig 
iſt natürlich dieſer NMilometer *) zu gleichem Zwecke gang 
unbrauchbar geworden. Die Natur des Stromes beingt es 
mis fi, Voß das Nilthal fig immer mehr erhöhet und alfd 
feine Gebäude begräbt, wodurch die Cataracten immer nie 
driger werden, da auch das Strombette, wie ſchon Derobok 
weiß, zu gleicher Zeit fich erhebt. Die Höhe des. Waſſer« 
ſtandes kann alfo heutzutage um bie Befruchtung ber. fand 
ſchaft zu bezeichnen nicht mehr am Nilmefler von Elephan⸗ 
sine abgelefen werden; er ift alfo gany unbrauchbar und 
zum vergeffen worden, bis bie Europäer ihn wieber auffan⸗ 
den. Mac Sirards Berechnung kann ein Nilmefler übers 
Baupt nur etwa für ein halbes Jahrtauſend, der Natur: 
ordnung nach, für einen böchfiens, innerhalb folder Periobe 
identifch bleibenden Waſſerſtand des Nilfttomes, brauch— 
bar feyn. Die Ruine des NMilometers auf Elepbantine foll, 
uns daher weiter unten, in Verbindung mit andern Milz 
meſſern, zu chronologifchen Vergleichungen der. phyficalifchen 
Entwidlungsgefgichte des Stromlaufes dienen, wenn ee 
ſchon auf der Inſel felbft wur noch als merkwürdige. Anti: 
zuität betrachtet werden kann. en 
4. Uffuan, Sonan, Syene ber Griechen. 
Im Schutze des legten Sranitblods **) Hat Fich bie 
Inſel Elephantine im. Nil, von Nubien her, allmälig ans 
jefegt; unterhalb beginnt alſo Aegypten wo ber Granitbo⸗ 
den aufhört, aber ihr zur Seite am rechten oder öfllichem 
Nilufer liege die erfie Grenzſtabdt Affouan, in einer Ent: 
ernung von etwa soo Stunden von Kairo, eine Difläng 
ie in 14 Tagen zurückgelegt zu werben pflegt. — 
Die Araber haben in ihrem Aſſouan (oder Ds: &ouan)- 
en Koptiſchen Namen Souan *"*) beibehalten, welder 
‚ee * Aegyptiſche iſt, daraus die Griechen Syene (Zum) 
nachten. — 


Der Name Souan (im Koptiſchen aperiens, aperta) - | 


jebentet die Eröffnung Aegyptens; der Ausdrud von 
Rakoti (nachher Alerandria der Hafen feit Alexander dem 


———— — — 


5) P. S. Girard Memoire sur le Nilomètreo de PIIe d’Ele- 
"phantine, Descr. de "ER. Antig. Mem. I. p. 8. ) Gi- 
rard Observations sur la Vallce d’Egypte et sur V’Ex- 

.:.bausserhent s6culaire du Sol qui la recouvre; in den 
.. r Meomoires de l’Academie Royale des Sciences de l’In- 
.. seisut_derFrance, Annee ı1817.,T, II. Par, 1819. 4. p. 285. 


*%%) Chsippollion L.pe16:. 


“ Strabo ’*) die Ersählung vom fehattenlofen Brunnen fi 


Er Mömerzeit eine gute Heerſtraße hier unit 


groͤßtentheils mit dem Wüſtenſande zugededt‘; f 


694 Afrika, Bafferfufteme.. NI. Abſcha. 5.56. 
‚bis gen Sonan befeichnete einſt ) ya Ze 
RN pr nd EA 
ereich. — —* En ae 


:.. Nach bemr Meridian. von Some maß ober Geredgink 
einft.Exasofthenes den erfien Grad und fomtt dex d 






















fing dee Erde in der Nähe der Tropen; hr Me 


Beit des Sommerfolfiittums als einen Beweis, des fi 
sechten Standes der Sonne an. Aber genau if dieß wäh 
zu nehmen; denn nad Nduets Beobachtung ***Y’liegt 
unter bem 30 Gr. 34 Min. 49 Sec. D. 2. vor Paris/ 
unter 24 Gr. 5 Min. 05 Sec. N. Br.; der Heutige 
bes Zropieus Gancti !ift alfo im &üpen ne 
Sec. , welches etwa Rn; Stunde beträgt. Der ® 
Sommerfolftitiums fehle daher nicht völlig, ’ FE 
fehr wenig bemerkbar, da er nur etwa vi, der’ 
beträgt. | . n 
as alte Syene lag indeß im G. W. des Heuem’ 
fouan . * weiter fee cab F4 | 
aber do n auf einem Granitfels ruht F), 
alten Botbifhen Burg. 2 —8 
Der Landweg von Philä nad Afſouan mug? t 
gel des bequemen MWaflertransportes erfegem, - 4 


IN 





ur. eine lange Dauer ++) längs der Sftlichet 


od, gran. die Ueberfälle der Käufer von ber n 


Seile Het geſchützt ward. Sie ſicherte unfſtreitint 
rentransport der Handelsleute vor Plüinderung:': SE 
fiede man ihre Spuren; fie iſt noch 5 bie 6 
doch noch deuttich genug idre Aegyptifche Sonfträttiehg 
— Jetzt wird fie Hayt el Adjour Ja 
und zieht zwiſchen ber Sandfläcde und den Granitfeifen 
dem Landungsplag Philä gegenüber, wo ſiche 
| gl Dandelsflapel war, hinabwärts bis gunf B 
yene und den dortigen Todtenäckern, bie:mie? Ä 


nen voll Kufiſcher Infchrifeen überfireut find. An: Kai | 


/ 






‚nitfelfen, die ihr zur Seite liegen, find eine Zr 
von Hieroglyphen und unverftändlidher ——e u 
bauen. n der Mähe. des heutigen Affoudk , "ak WWW 
ader, der an drei Wiertelftunden im Umfang Bat Bi 
Sranzöfifhe Baftion welche General Defain Jeyed ie 
Mameluden erbaute. ul 


*) Im Mso. Copte b, Chanmipoll..I. 16%. *%*) Serabo 1 XV. 
p- 605 ed. Tzsch. ***) Jemard Descr. de Syene eie. 
«2. +) Belzoni Voy.I. p.95. Legh Narrätive p. M. 
1) Lancret Descr. p. 2. Burokhardı Tr. P. 4: 
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er der: auptgrengore von Said (Öbderägnpten) im Süden 


Das Aſſouan ein Det von großer Bedentung 
‚HRittelalter *) während der Araberberefhufi, we 


Meberfluß.gehabt an Korn, Weinen, Dbft, Schafen, 


$ .369:&elym fagt uns, feine Umgegend habe groͤß⸗ 


Rüben, Cameelen und allen Waaren die es durch beh Han: 
bei ‚mit den Nuba’s erpielt, Don ba wurden die Kriegs: 
zungen gegen: die Nubo's betrieben. Im Jahre 1189 
535 d. 509.) bromte der Hafen von Affouan an Zoll 25000 

enare ein, ber jegt nah Burckhardt, nur noch den 


Erik t heil diefee Summe etwa einbringt. Aſſouans 
t 


attelhaine. lieferten damals jährlich Soooo Erdeyb Datteln. 
Bei dem dortigen großen Berichtehofe fanden 80 große ge: 
Achrte, Kadis, im Jahr 1923 (620 d. Heg.) zählte der Autor 
Ei Fdfouy in Affouan die Namen von 4o bort einheimi: 
den Schriftſtellern aufs und an 100 Sheriffe wohnten bas 
eidft vom reinften Adel aus bem Gefchlechte ihres Ptophe⸗ 
sen. In Affouan flasionicte, immer eine ſtarke Beſatzung 
ber Araber, zur SKhalifenzeit, bis unter den Satimiten 
dieſer Doften ſehr vernachlaͤſſigt werd. Bald Überfielen ihn 


Die Nubier, bald wärfen fi innere Parteien durch blutige 


ehden zu Hertſchern auf (die Beni Renz f. oben &. 657), 
LE die, Bra t immer u in Verfall gerieth und di ben 
u gets 


mas enivolkert wurde... In Affonan allein flarben damals 
ah Macrizi a21000 Menfchen, fie muß alfo ſehr bevölkert 
geweſen ſeyn. Seitderh hatte Affouan keinen eignen Gou⸗ 
dDernent mehr und ſank gu einem weit unbedeutendern Dete 
Haab.**), blieb fogar eine. Zeit lang wüſte liegen. In tis 
sem ‚ähnlichen aufla | 

Beamter bes Paſcha von Aegypten dort den Tribut eintreidt. 


Jahr 1403..(806 db. Heg.) durch eine’ fehr große H ‘ 
zu uah Beh.wi auch viele andere ei. Aegyptens fa 


nde finden wir ibn heute obgleich en 


Daß Affouan noch feit den legten Jahrhunderten Zer⸗ 


flönıngen. erlitten hat, ergiebt fi aus Leo Afrifonus 
Ersählung.von großen. Tempelftructuren, Pplonen (altissi- 
ınag tuizes, quas Barba vocitant) ***) die er dort gro 
von ‚denen gegenwärtig feine Spur fich zeigt. Als Burd: 
Hardt) zuletzt ‚hier, bei ſehr niederm Waſſerſtande des 
Srls. im. April verweilte, und den Nilarm zwifchen Affouan 


und ber. Inſel Elephantine faſt ausgetrocknet fand, bemerkte 


er einen bisher noch weniger beachteten Nilometer an bee 


Hafenmauer angebracht; in einer quadratiſchen brunnenaͤhn⸗ 


Selym. el. Assonan b. Burckh, Tr. App. 1II. p. 516. 
7 Qualremere T. II. 7 4. *40) Burckhardt Tr. a. a. O. pP 

S18. *"*) Leo African. 1, VIII. fol, 283, ed, Antverp, 

1555. a,. }) Burckhard: Tr. p. 13514. | 
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. 26he— VER genam 
von Merkwürdigkeiten 
die gan⸗e Landeegeſchit 
wenige Stunden breit, 
ders durch feine geolc 
ugeidig te Aegyptens 
au beiden Seiten des 

- mit den unsähligen S 
gHpter den größten ‚Se 

. und den Nil wie es fd 
wiß aber firomab ſchiff 
küſte. 


: Schon vom Schiff 
— De, j aber f 
iegen ihrer fehr viele 
1 8* un. 5 
ne e Meißelbi, 
Werkzeuge. Gie sieben 
30ni befuchte Deittehall 
nen ſolchen Bruch ), 
nit rund um ausgehaue 
fand, auch eine angefan, 
ſcheiften aus der Zeit 2 
augte id davon, daß 
3ol-tiefe Rinnen in bei 
pflegten, um ibn dann x 
einmal und gewaltfem ı 


- näßer am Ufer, beobag 


genen Dbelisken und bar 
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GEoloß von 65 Sup Höhe fan zugerichtet war und auf hal⸗ 


Dem: Teansporte liegen blieb. Am: ibm ließ fich ebenfalls 
die Steinmetzkunſt der alten. Aegypter in der Entwicklung 
ihrer Producte beobaten *. - Ä 
>. Eine genauere Unterſuchung bes Nilthals hat gelehrt, 
daß in Oberagypten dreierlei verſchiedene Regio—⸗ 
zzen;”*), in geologiſcher Beziehung, zu underſcheiden find, 
welche ‚eben fo wichtig Für den‘ Gryl der Monumente wie 
für die Natur und Cultur ber Landfchaft felbft find: 
"30. Die füdlipfte, bie Granitregion, herrf@e ” 
vor, von PHilä durch das Gataractenland bis Syene, fo 
baß die Inſel Elephantine ihe noͤrdlichſter Felsblock im Mile 
iſt; ihre Ausbreitung iſt alſo ſehr gering, dafür liefert fie 
in einer fehr pittoresten Landfchafe das ſchoͤnſte Material, 
Ben Granit oder fogenannten Syenit, aus welchem bie groͤß⸗ 
sen Monolithe gehauen find, fowohl Säulen und Statuen 
als auch ganze Tempel, Golofle und Obelisten. 
8. J nörbligfte, die Aulteinregion nimmt. 
Das ungtt und mittlere Aegypten bis einige Tagereiſen im 
Saden von Theben ein, und bildet die einfoͤrmigſte Lands 
ſchaft mit den fleilen Uferwänben aus Kaltgebirg, weldes 
ſeibſt: den Kern zu den Pyramiden, und unflreirig gw: einer 
Menge von Gebäuden das Material bergab, die aber geöß: 
Sentheils den Augen der Nachwelt verſchwunden find, weil 
fir den wachfolgenden Barbaren bis auf die heutigen Araber 
zu. den bequemfien Kalkſteinbrüchen dienten, die num fett 
wehr als einem Jahrtauſend, nur aus bearbeiteten 
Werten den Kalk ‘'*) zu ihren Mauern, Moſcheen 
und Wohnhäuſern zu brennen pflegen. BDabur wurden 
dirſe Kunſtwerke aus den Kalkſteinquadern größtentheils ders 
nichtet und nur der Schutt blieb von ihnen übrig. - 
5. Die dritte, die Sandfleinregion, liegt in der 
Mitte zwifchen beiden, in einer Breite von Syene, bineb 
gegen den, bis gegen Eano, alfo eswa einen Breiten: 
gead (v5 Meilen) weit, wo Gandfleingebirge den Webers 
gang von den Granitgedirgen gu den Kalkſteingebirgen bil: 
Bon. : Ditfes Sanpfleingebirge bat die größte Maſſe von 
NQuadern ju ben Wempelbauten Aegyptens dargeboten, die 
wie wegen ihrer Unantaſtbarkeit zu andermeitigem Gebraucht 
weh gegenwärtig feit Jahrtauſenden faſt unverändert. er⸗ 
bliden, "diejenigen ausgenommen weldge etwa zu den wenis 





*) ©. Zeidmung. Antig, 1. Vol. pl. 31. *) M Rozidr, De- 

- ! ser, A Gebel Seiscieh” et det —** gui ont — 

‚+ les materiaux des principauz edifices de la Thebaide. 

L. Eg. A, L ch, IV. p. 13. *"*) Roziere Dosor. 0.4. ©, 
p. 19. . - - —W Eure Fe \ on 8 


vr TRYYRRTINRE | 
ber benachbarten MWüft 
ja man wäßlte oft. ga 
rifſene Maſſen aus.“ 
Klippen des ſchonfien, 
"erientalifhen. ra 
dem Plinius vom. Zumi 
23 Pin 7 watiede 
ichnet ur ine 
di espflalinifche feiner 
eine treffliche Holitur a 


die Pragptflüde, welche 


wundert werben, in d 
kannt genug, Dex. rofe 
Ziegelroth Übergebende ; 
aus, befien Zwifchenräl 
und der glafige durchſich 
findet ſich auch Hornbler 
viele Monoliihe und ; 
Theben fich befinden, fo 
Tbebaicus und wegen 


Ben genannt, die; 
e 


— 


m ſchoͤnen ugefkeine, 
wie mit ſriſchem Bruche 
terung eine dunkelbraun 
een Frage de in 
äigen frößlichen Anbl; gi 

Strich des Gra; 
durch den Nilfteom , vom 


sinausel 


[5 





feinen (Minen Character, ‚Dee Granito rosso Bat "alfe 
wirklich nur ein fahr beſchränktes, kocales Borkommen, fdheint 
nur eine blofe Einlagerung zu feyn, buch deren Mitte 
Fb der Nil die Pforte na Aegypten beach, beren aufflars 
zenbe Felspylone zu beiden Geiten die fübliche . Vormauer 
Yes großen Tempellandes und Prieſterſtaates wurden. An 

Grenzen bieſer Einlagerung des roſenrothen Granits, 

men auch viele Andere, noch auf kleinere Räume be: 
fipröntte, Barietäten deſſelben als Uebergänge zum Nach⸗ 
bargefteine, dem gemeinen Granite, vor, mit mancherlei zu⸗ 
fa en Barden, mengtbeilen, und bald von gröberm bald 
von feinerm Korme, aus welchen benn bie Aeguptifche Bild⸗ 
nn mie feine Auswahl eine große Menge von Mei- 
Perſtücken zu verfertigen verfland, welche in. faſt allen Mu⸗ 
ſeen unter verſchiedenen Namen zu finben ink. (Granitello, 
feinkörnig; Syenite gris, mit grauem Felbfpath; Granito 
zero #'bianco, wegen ber weißen Keldfpathe and ſchwarzen 
GSlimmerflächen; Basalte antico, oder d’Egitto ; ober Ba- 
salte orientale, wegen ber ſchmarzen, bomogenen, kaum 
feinſchuppigen Dafle, bie in großen Nierenſtücken in den 
zofefirefhen Granit eingewidelt liegt, unb offenbar: dem: 
Vorheerſchen der Slimmer: und Dormblendtheite "über bie 
Zelöfpathipartieen feinen. Urfprung verdankt, ohne vulcani⸗ 
fchen Urfpeungs su feyn. Zuweilen nimmt felbft der: Gra⸗ 
nit,'wenn er fehe glimmerhaltig if, eine dunkle Farbe an, 
reie'‘an den zwei Golofien zu Theben die Hinter dan Dbes: 
Atulen von Luxor liegen, und nicht immer Bat er das ſchöne⸗ 
Incarnat wie 3. B. an dem großen, ungenzein  fchönen Gras 
nitbeden, das ber Here Staatsminifter W. von Humboldt 
von dem Tiber für: die Spree erwarb (jetzt im Königlichen 
Muſeum in Berlin). Eine Aufzählung *) der Monumente 
aus dieſem roſenrothen Syenites oder Granito rosso ges 
Bauen, meiſtentheils in coloſſalen Monolithen, von Sen Obe: 
toten vie noch auf Philä und in den Gteinbrüchen von 
Sykne Hegen ,  binab Über die Trͤmmerebene der Thebais 
wo granitiſcher Goloffe, Obelisten und Gäulenmwälber, hinab 
über das Delta bie zu den Granitobelisken des Pharao zu 
Heliopolis), zu ber granitifgen Mirfenfäule des Pompe⸗ 
jus vor. Alexandria (65 Fuß Ho), zu den beiden Nadeln 
(Ajguilles): der Cleopatra (ein Obelist 66 Fuß bon) ***),- 
Die ferne Landmarke: der: Schiffer auf der Fahrt nad Ae⸗ 
gupten, feht wirklich burch ihre geoße Menge in Eeflaunen, 
zumal da, gegen das Delta Bin, wo bie Refidenzen ber gros 
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| Ein mertwärbdiges 9 
Abb Allatifs Bere 
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‚ mide des Mycerinug, m 
men if, fo daß nur am 
vorfinden, welche die W 
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Micht bloß bie Farbe 
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Nilſtrom, Oberaͤgypten, Syene. ar - 


nitſtatuen zeigen: (Sie iſt 6i Fuß Hoc, and as breit 
win Shnltern. Der Kopf Ve Ynranitene en, aus 
Demfelden Steine, welchen Balgons erſt aus The: 
ben den Nil hinab für das Writtifde Mufeum nach Eng: 
land transportiete, wog allein 240 Gentner oder 18 Ton: 
nen) ‘). Das Zrodenclima Oberägyptens und der Thebais 
eng unflteirig fehe viel’ zur Erhaltung der Politur biefes 
nen Steinen bei, denn weiter abwärts gegen bie Meer 
westüfle, wo die größere Feuchtigkeit zwiſchen das Beflige 
des Seanites eindringen und bie Maflen zerfegen und ori: 
diren kann, haben fie auch allgemeiner eine rauhere Obet⸗ 
‚e befommen, die zum Theil felbft verwittert ift, wie 
_dieß vorzügiich an den unzähligen Granitmonumenten 
% Alerandria zeigt, die befonders weit mehr als die Ober: 
igyptiſchen der feuchten, ſalzigen, mwechfelnden Mieeresiuft 
wusgefegt ‚gewefen find. Die befterhaltenften Meifterflüde 
werben alfo immer aus dem obern Aenppten zu holen feyn, 
wenn nicht. ein beſondrer Schug dem Kunftwert zu Theil 
ward, wie z. B. dem liegenden großen Dbelisten gu Ale: 
gandtia, der oben gegen bie Luftfeite ganz verwittert 
war, aber als ihn bie deatifgen Truppen, nach ber Vers 
sreibung der Franjoſen, herammäljten °*), auf ber unterh 
Seite, in der Erde, feine Hieroglyphen auf das vollfoms 
menfle erhalten‘ hatte, bie bis = Zoll tief eingegraben ma: 
ren. Am beſten haben fh überall die feinkoͤrnigen Maffen 
erhalten (Granitello). Aber aud in Dberägypten hat das 
weändige Anlagen des Klugfandes **") aus der Libpfchen 
‚Möfle an die Tempelmände, feit Jehrtauſenden fortgefekt, 
B flens die Spiegelpolitue der Mönumente etwas abge- 
sieben, ‚und dadurch der Zerfegung des Steins durch den 
Sauerſtoff der Atmosphäre eine Bafls bereiter, welcher denn 
Sie und da, weil nun einmal’alles vergänglich iſt, die Vetr 
‚witterung gefolge ift oder Bald nachzufoigen ſchtint. 


Erläuterung 0. Gaid, Dberägypten, von Syene 
bis zum erien Transverfalthal; oderber Strafe 
von Edfu nad dem alten Berenice. 


Urberfige 


Fritt man aus ber Sranitregion bei Syene gegen 
Morden hinaus, In zeigen ſich foglei die fleilen Gandftein- 
wände beider Nilufer zur rechten und linken, in benen nun 
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7 un; 8, feit -bem Durasrug ‚des Nils durch das 
Igactenlond, die erſte Gtelle”), wo eine zahlreichere 
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ur ben Boden vor gu einer der älteften, beruhmteſten 
9 merkinächigfien Stänte ber Welt, von Theben, su 
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nusdisge KoLiemes. (20 Myriam.) von: dei Openscataracieg 
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: ie Mine e Bergkette, an deren: Fuß, an bee 
Senhfeite: der I —* bie Trümmer des alten Memnes 
tige liegen, und in. deren Eingeweiden die Hypogären 
wich singe unteriehifchen Todtenſtadt verborgen find, beflchk 
ib chyn aus Kalkſteinbänken, eben fo wie bie gegene 
San jim̃ eade Asabifche Bergtette , welche dieſe Monumente 
* sufguseifen- dat. Meſe Gebirgsaart begleitet nun 
untschrochen 5 eiden Seiten das Nilthal, und up. ir 
neuen. Bellen. sie und dba tritt noch einmal her Gand⸗ 
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anddünen gegen bas Nilthal weht, wo ihr gegen We em 
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Dre Jofephocanal beginnt) bie Memphis ne 
ach den vorigen angegebenen fieben Provinzen ha 
„ au Heptapolıs, genannt, fo daß biefe Abs 
| 9 gm naturgemäß unfeem phyſicaliſchen 
* von Mitteläghpten entfpricht, auf den es uns hier 
| ‚ dba über die griehree Unterſuchung bes Des 
ite, der Unterabtheilungen des alten Aegyptens anderk 
en find (f. Champollion u. a.). 
ins der obigen Meberficht des Nillanfes in Ober! 
Ba dem Said der Araber, welches eben To wie 
(f. eben) bei den Kopten and ben Namen Mas 
ss) das Shdland führt, ergiebt fi die Eigen, 
—5* einer phyſicaliſchen Naturbeſchaf⸗— 
eit in Begiehung auf den Nilfirom, die aber, ſehr bes 
wmb faſt zu fehr eingeengt feyn würde in zu ärms 
xMAcuarſchranken, wenn wicht noch eine neue Gonfls - 
üften des Zerzains zum engen Gtromthale hinzu: 
Ber; **8 dieſem erſt zu einer Bedeutſamkeit der 26 
| wen Driente, verhilft, darch welche ollein Thebs 
abe fich emporbeben konnte. Wir meinen 
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e, und dem Decidente, gegen Morbe 
das Rilthal aufwärts bedingten, fo, daß die Thebai 
* das Centrum dieſes nach außen ſich ihm gemäß ange: 
Beltenverkehrs werben konnte und mußte in der 
Wiürhezeit der Tropenländer, als bie nordſae 
—* der Erde noch im Dunkel lagen 
Tranoderſalth äler find wahre 78· biegoß 
se (Georges transversalts b. Girard) welche bie Geitens 
des Niteßals queer Buräfigneiben; fie finden fi foi 
dem Wefufer ») des Nil, wo fie nad ben 
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heen, aber nur unbelannter find, als 
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ndflein iſt ſehe AG und leicht zu bearbeiten, und uirhe 
Vielleſcht dech nicht ſo gat in den. Aechitecturen des Zeit wi⸗ 
iVerftanden haben, wenn nicht bie Oberfläche be mepeßen 

——* wie e8 die zurlikgebliebenen Spur —— 
en, gegen die Amgeiffe ber Witterung 25* 

aus * mis Farbenfieniſſen übermahlt geweſen w 
Aeberallſcheinen nur öffentliche Gebäude, aber: nirgends 
Mohah Auſer aus dieſem Saudftein erbaut worden gu feyn. 
+ Er ninfne keine Politur am, iſt abet ſehr bequem zur 
AMESeunlptur det Bierogiopben , daher er ungemein meit verla⸗ 
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Be A iner übereinftimmen. Be [ondere wichtig 
5 an Bigfem Tempel die Bilder des Dhöniz, mit dee 
echiſchen Kabel ganz übereinfiimmend, bie anf vielch 
—2 — uronumenten fih wiederholt, . aus dern Er 

ergiebt, daß fie rein chronologiſch iſt und das 

Weit: (das Fubif@e von 1461 Jahren; auch 

in önig ein Andifcher Vogel) begeichnet, ober die 

durt der neuen Zeit in gewiffen Cyclen, woraus 

drige Refultate über das hohe Alter ihres Herkoms 

si H am) bie Erbamung der Tempel wie der Gultweges 

) des Landes feldf ergeben, bie befonders Jomard 

dürier ins Licht. zu fehen ſuchten. Einer großen, 

ai Shin in Epoche, wahrfcheinlich ber Erneuerung einer 

großen Gorhisperiode (von 1461 Jahren) und ber damit vers 

ahnen großen eier in 1 Acaypten verdankte dieſer große 

ſiri Tempel, nach Jomards ſcharfſinniger und gel 
iger Unterfachung —* fein Daſeyn. 

Ganz in feiner Nahe fledt der Imeite, weit Heinen, 
zit mpel, des non gang verſchiedner Anlage und Eins tung 
vom großen, aber völlig übereinſtimmend mit ähnlichen kl 
gm Tertipeln zu Phils, —R u. a. O. iſt, bie man im, 

ee bon Ionen, unpb onien V) nennen kaun. en 
in in gie krholt ſich das Bild biefes bämonifcpeg — 
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ten Me leicht gedorrt merden. Fine zweite Umwallung 
ih dieſer erſten mit den Ruinen von Zempeln,: 

t nur der beilige Bezirk, der Temenos, um ben Tew⸗ 
jetveten zu ſtyn, der jehzt in Saudhäügeln liegt, indeß 
Bügee der im ganyen in Umfang 1680 Fuß (o060 


3 


-, 8 
Stadt angehört haben mag, wo denn beide,ı 
ene Schutzwehr der Tempeltertaſſen und-ber Stadt, : 
3 Die Ueberfepwemmungen des. Ril dienten, wie diefelbe 
Irgetion ſich nun. bei jedem Tempel, Palaſt, ja bei je⸗ 
ılten Stadt Aegyptens wiederhoit. Heute fichem in⸗ 
ılb dieſer geoßen Ummallung die Hütten des Dorfs EI 

3. fie umgiebt einen Raum in welchem, nach unferen. - 
su rechnen, eine Stadt für 10090 Menfchen etwarfehe. 

ı Raum gefunden. haben würde, In der Tempelum⸗ 
—8 ein großer und ein kleiner Tempel in ihren 


er 


ern neben einander, nach Art eines Oſiriums und 
| —5* nebſt noch ein oder zwei anbeen kleinern 
pe ) im; utt. | . " J ” 
ink. war die Umgegend von Elechyin unſtreitjg ſehr 
ht, Hatte Weincultur "), auch war die Stade wohl reich 
IBepf ; Dieß bezeugen bie außerordentliche Menge von Zas : 
mid und —* rüften, mit welchen bie benachbarten 
delugebiege durchlöchert find, bie für die Wohnungen. 
Lobten zugerichtet waren. Denn bie Häufer der Lebens: 
ı in den Stäbten fahen bie Aegypter nur als Gaſthäu⸗ 
orüberzgiehender Pilger an, und hielten es nicht deu: 
we :mwersb: He defonders zu verberrlichen, auf die Woh⸗ 
on dee Todten aber,'-in den Eingemweiden ber Berge, 
nach ihrem Glauben für hie Seelen ber Aufenchale 
en, fo lange noch Reſte bes Körpers vorhanden waren, 
endeten fie alle Mühe, Arbeit und Kunſt, fo: daß die: 
Röentusale unter ber Erde in Aegypten diejenigen über 
Erde au Zahl, Meichtfum der Ornamente: wand Kunflı 
8 wohl noch übertzeffen mögen, wovon befonders die 
u Wer: Thebais sin merkwürdiges Beifpiel geben. - 
ıden Gsenbrünen und Selsgrotten zu El Rab fig: 
ch außer. vielen Mumirnreflen (nur von Lanbleuten 
ommend nah Belzoni’s Urtheil), und andern Merk 
isen, inobefondere zwei Kobtengrüfte, bie — 
). einen Abemafgenden: Reichthum dee ſGoönſten 
e, denen bei Th zu’ vergleichen, auszeichnen, weiche 
bortrefflich erhalten haben, und nicht, wie in den Pas 
a und Tempelin, Gegenſtäunde bes prieſterlichen und krie⸗ 
gen Lebens der Aegypter darſtellen, ſondern eine unbe⸗ 
blige Säle von Scenen aus dem bürgerlichen Leben 
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"lfm; Ef... Tau 
Ip. butsch : dem. (Ei mt. Jabien erwath; 
lähefdeinlieh IfE aber. derfelben Werhinbung bes Mile “ 
Males auf dDiefem und ähnligen Wegen, mit den Völkern 
Dtients, (dom weit.fräher, vor dem zerKörenden Ues 
rällen und Umterjochungen ber’ Perfer, bie che Blüthe, 
ht und Herrlichkeit diefer antik: äghptiſchen Städte zur 
jroonenzeit zugufchreiben, aus welcher die befcheichemen 
rarhteuinen herſtammen, auf und an welde unter- den 
ingern und ausländifgen Ramen, von Elethyia und Apol- 
‚Snepolis magna, EI Kab und Edfou, ſich die jüngere 
Belt erſt nachdem jene viele Jahrhunderte ſchon in Staub 
and Aſche gelegen, .angeflebelt hat. Schon die hohe Wendls 
kerung des obern Nilthals, die ſich aus den Gteinbrücen, 
dtenkammern und Muinenreften ergiebt A machte ihre Er⸗ 
" weiterung der Thaͤtigkeit über die Schranken des Nilthales 
aus, notpwendie, wenn wie aus bloß ben analogen Böls 
ältnilien folgen und nimt. Rädfiht nehmen wollen 
auf bie Verbindungen, welche bee Heros Sefoftris, durch 
feine Biegeszüge nach Indien, mit dem Auslande Infipfte, 
ſich jenoh aus den Bronumenten ber Thebais unbezweis 
felt Thatſachen ergeben (f. unten). \ B 
Erſt feit ein paar Jahren wurde bie alte Handels 
Krafe aus dem Thale von Edfu nach ben Swaragdgruben 
wieder entdedt von Gailleaud, und dann ihre Bostiepung 
nah Derenice von-Delgoni, deren Berichte wir kürg . 
Un bie mitthellen wollen. Genauere Nachrichten wird 
Übung anderer Reifenden im- ber Bukunft wopl geben; 
noch hat feine Karte diefe Straße nach Berenice bezeichnet, 
@ailleaud*) ging (1816) vom kleinen Dorfe Rede: 
der Ababde’s, im &.D. von Edfu.ab, und kam am 
arten Abend zu einem Brunnen; auf bee zweiten Tags 
weife, gerade gegen Dften hin, fpaltete ſich ber. eine. Weg in 
ei, davon einer gegen N.D. na Koſſeir führen follte. 
Rand ein antiker Tempel aus Sandflein gehauen glei 
Hubiſchen Monumenten, von 4 Pfeilern im Innern 
der gi getragen und von zweien am Einganges; an bei: 
den Seiten des Hauptfänles. mit kleinern Gemächern, und 
ins hinten Adyton mit brei coloffalen Figuren auf der Hin⸗ 
Serwand in Fels, genau, nah Burdharbts'Urtheil, wie 
im Tempel zu Dere, auch mit Hieroglyphen und ſchoͤnfar⸗ 
bigen Gemälden bebedit, wie in den Rönigsgeäbern zu The⸗ 
ben, und mit Griechiſchen Infchriften. ion hier an fans 
‚ben fi nun in Entfernungen von je.& bis 9 Gtunden, 
Fr dem roten Meere zu, immer quabratifpe, maoflive 
jauten, bie am einem Wege mit Ueberreſten ontitie"Gon: 
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nahm hier Aue ber Sand ein, fonſt glich das Lotale aan 
Vm ber Nitshalsfhtucht im Lande der Eatataiten von Phil 
nad Syene, und drachte Belzoni auf ben Gedonken, daß 
hier einf der Mil feinen Ausfluß zum Meete nehmen möchte 
‚Aueh einen Seitenarm, wodon mahhe unbeflinamze Gags 
iR alten und neuen Zeiten im ‚Munde des Wollen gebt, 
Bie Gränitklippen wurden bier bald durch Porphyrklippen 
:@efeht, ein geologifdhes Phänomen das _lener Hypotheſe nicht 
«tgegen if, indem fie ols jüngetes Gebiege burch eine Dt: 
“bang von unten hervorgedrungen den Nilsent: gegen’ Weſt 
tten in fein jegiges Bette zurültdämmen können (ſ1. Wer: 
jteitung des Porphyrs). Nach 2 Tagereiſen von bier über 
bie Stellm Guerf und Dwell, erblidee Belsdhi in dee 
-Srehe das rothe Meer *), und ereeichte dann gegen S. W., 
alfo wieder eiwas rüdwärts gehend, , die Gmarägbminen 
Bodarah (f. bben ©. 673). ur 
Im Often dieſer Bergkette folgte Belzoni einem 

Madi, el Gimel genannt, der gegen &.D, endlich aus 
einer 6’Ötunden latig engen Gchludt,' jmifhen Märmor 
und toten Sranitfelfen, -' einem Feiffgen Engpaffe, Chart 
„el Simald. i. dee Cameelöfpalt führt, der ein. duch 
5— in Fels gehauenes Kunftwerd if **). Jem 


“feit deffelben erweitert fi dam Zhal, beffen Aufgefpflte 
nddünen die Annäherung jum Meere verklinben, Dont 
Sier an führte eine Eurge Mor; Bi zum Spiegel des ro: 


Ahen Meeres, deffen erhabner Anblug um ſo überrafchender 
war nach dem Austritt aus ben Waſtenlabhrinthen und den 
Engſchluchten. Der ganze Küſtenſtrich dem Inſelchen 
SZambo vorliegend, befand aus eier Maffe perrifideter 
und animaler Gubfanzen bie feſt wie Fels,_ aus Meet: 
FHilf, Wurzeln, Madteporiten, Coralisen und Mufdeireften, 
die und da mit Sanddünen Überdet, als Klippen weit ih 

8 Meit reichten, und but) ihten Anwachs jeder Schiffs 
harte bie Landung verwehrten Mur Fiſcher Auf ausgehöhls 
ten Stämmen der Doumpaime tmderfegeind hatpunirten 
dier init ihren Langen ſich Fiſche zut Nahrung. Unter bie: 
‚fen zeichnete fi ***). gan befondets_bee 14 Fuß lange Fiſch 
aus, fhön blau Ind ideen die Floſſen, tod am Kopf und 
GSäwanz, der dem Benne des Nils [6 aͤhnlich Mehr, und 
ud den Alten feht beanne wat, da, ek in Den Wandee⸗ 
‚mölden J. B. au der Königegeäber in Theben fo häufig 
M feinen Karärlipen Farben gemehlt if.” Erſft in einiger 
Kntfernung, fünyäcts von dieſer Gegend, An dem Schwe⸗ 
Telberge Ei Kadsire und der Infel Guarif Yorlder, ges 
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ein sum vergeffen sewefenen Alten Gendelöftrofe 
machen ſey 


gelauteruns 3, Said, Dberägypten Bertfen 
Bir an bung: bie Thebais. 


ya * 
n 4a. Esné, Sma, Latopolis. 


gone *) auf dem linken Nilufer, die Hauptſtadt bes 
—2*8* Aeſyptens, liegt nach Nouet's Beſtimmung unter 
Sr. 14 Min. 41 Se. O. 2. v. Paris und. unter as Gr. 
7Min. 38 Sec. N. Br. Hier erweitert fi) das bisher 
—*5 — Nilthal zu einer Breite von 24000 Fuß; ſanft 
3% Ebene zu den begrengenden Kalkbergen auf, und 
m Arabifchen Beratente geigt . eine Thalſchlucht aus 
Berne’ die gegen N.D. zum Dafen Kofjeie ‘*) führen 
‚aber EL bon keinem Europäer begangen worden ifl. 
Boden der Ebene von Esne iſt gu erbaben, um 
* en Mil, betoäffert au werben, oft bleibt er brache Lies 
en und Nur ge gegen ©. des Ortes if er. feuchtbarer. unb 
effee bebaut. ben da zeigen fich bie Reſte eines alten 
Sandler wit deſſen Vernachisſſigung auch die ganze Ebene 
näbe wurde, aus der noch Beute die wenigen bort 
A Einwohner befländig auswandern. Doc Hat 
‚Dit noch immer einen thätigen Dafenplag mit — 
3 befeßt, bie Stadt liegt auf einem Schutthügel 30 
‚ beilen a. ber reißende Nilſtrom oft zerftört. 
dat mande Fabriken, zumal von Shawis I. „De 
—A viel Töpfereien; er iſt ein Markt⸗ 
fü die geflochtnen Matten und Körbe der Barabras, 
Stapelplatz für bie. Büter ber Sennaarcaravane, die 
e dahin von den Ababde's und Daraou escortiet wird. 
Bo So war Esne für die in Unterägupten unterdrüds 
artenen ein Afyi, fo für die flüchtigen Bey's in den . 
* Beiten, die durch die große Entfernumg von Caire Ai 
Biefem Eril ihren Gegnern weniger gefährlich 
reſchte zur Zeit ber sangäfifhen — ea © 
Im, osden, aber nad Esne hatten fi Haſſan, Denen 
Bold Bey, mit ihren Mameluden surldgezogen. 
Die Mameludenrefte wurben von den Sranzofen ganz vers 
agt, welche dagegen nun ihre Hauptquartier in Esne auf 
= e Zeit auff@ing ugen, wodurch beſſen Alterthümer ben 
ifenf@aften au Cute kamen. 
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n aber bavon zu befreien, wſirde ein ganzes Viertel der 
Beutigen Stadt Esne demolirt werden müffen *). 

Dertei Biertelftunden im Norden diefes großen Tempels, 
und 7500 Fuß vom Nil ab, liege ein zmweiier, weit Eleinerer 
Aegupiifcher Zempel, der weit mehr zertrümmert if. Ge 
fheint.eilig erbaut zu feyn, mar vielleicht nur ein Orakel⸗ 
ort, Sag außerhalb der Stadt, ift aber durch viele feltfame 
Hieroglyphen und aftronomifche Zeigen merk vürdig. Es: 
né's beide Tempel liefern zu den aſtronomiſchen Bildern 


e Figur ausgezeichnet find, die fie wie ein Rahmen (als 

agna Mater) umf@lieht. | 
Au auf dem Dflufer bes Nils, Esne gegenüber, liegt 
ein kleiner Tempel auf einer Anhöhe in Trümmern; fein 
rothes Anfehn läßt vermutben, daß er durch Feuer zerftört 
worden iſt, wovon mehrere Spuren fih in den Aegyptiſchen 
fertige Sa jeigen, die an die Zerflörungswuth des Per: 
d 


ie Zodialen **) die von Wichtigkeit unb durch die weib⸗ 


rkonigs Kambyſes gegen die Aegyptiſche Prieſterkaſte und 
re heiligen Tempelhaͤuſer erinnern. n | 
An der Gübdfeite der Stade Esne liegt ein Koptiſches 


Kofler ***), das durch die Gebeine der chriſtlichen Marty: 


ver, die Hier unter Kaifer Diocletiang Mordbefehlen fielen 
(505 n. Chr. Geb.),. bis Heute ein wichtigen Wallfahrtsort 
eworben, und einft von weit geößerm Umfange war als es 
[u iſt. Wahrſcheinlich kam es wohl durch die Schule des 
ater Pahomius in Aufnahme; biefer Held der Kopti⸗ 
ſchen Kirche wanderte wenigftens mit feinen Mönchen und 
Eremiten in der Mitte des sten Jahrhunderts (340) bie 
©ne(Zrn, Aaror) oder Sna, welches der Koptifhe Name diefes 
Drtes, in den Koptiſchen Legendarien ift}). Der neuklingende 
Name Esné ober Asa der Araber, ift daher der alte Ae⸗ 
ptifche, und ein neuer Beweis der Vivacität einheimifcher 
Bann verfehiedene Yahrtaufende und verfchiedene Völker: 
prachen hindurch, indeß die fremden aufgebrumgenen, wie 
3. B. der Griechiſche Latopolis, feineswegs haften. Sna 
Jeitet Champollion vom Koptifchen Worte ab welches einen 


Garten bedeutet; ber Bleine Zempel auf dem Öftufer dem 


alten Latopolis gegenfber war wohl Contra Latopolis des 
en | 


Iten. . 
Die Zeit des Erbauung von Esné ift unbekannt, ber 
Architectur nach gu urtheilen gebört es zu den älteften 
Stadten Dherägyptens, on Nubien herfommend ift bei‘ 
*) Jollois Deser. p. ı4. **) Jollois etc, Descr. des Monu- 
mens Astronomjques decouvertes en Eg. in D. Eg. A. I. 
App: ll. p. 1. u. Planch. 79, 87. Vol. 11. ***) Jollois etc. 
-» Deser. p. 21- Quatremöxe-Mem. s. I’Eg. T. ı. p. 272. 
) Qüatremere ur. D. Champollion T. I, p. 189. 
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len und. Seulpturen aus ir net if, - dm 


die Ältere Epoche eines een Guclus an, Ki * 


ars Tempel dafelbfl. . Ka 


Pi. — den GSebelenfnCEſ. —RX 

































.r 


728 Afrika, Bahefıfen 1. ur. er 26. 


Esnẽe die erſtt wo iR ı 
einet größeren ut: 
Eihebung des auch gr 
des Nilfpiegels und die tiefe Werfchärtung 
Beige F ſehr hohen Alters 
Styl des Tempels Rebe dem Kein 
weit n Die die viele andere, er if. nie * 
und Me Sratsenban: — 
iſt gebrückter, bat in der Ausf zun | 
nigee Gracidfen und Weider, auch * * — 
Fleiß weniger Reihthum im Wefondesn- Ale * 
Dendergh und andern Orten; überhaupt R 


in ber ‚Ausfügtung ungehsure Kraft wit. — 
der Kunſt. Auch ber Jodiacus won ‚Seile een u 
Erläuterung der Franzoͤſiſchen "Anton e oh, Sir 


— 


FOR 


iſchen — 
eng 45 


Theben. Daher möchte ge 
in en bar jene Geb F 

nd a uttbofen erbaut; diejenigen 
— zunächſt erreicht werden —— 5* 

Iteften Orte, weil ſich da die Bobenchene ‚au Hi 
geſetzt bar well feit längerer fi. die. Squti 
ſchlamm⸗Maſſen bedeutender erheben fi 
es fich bei dem kleinen Zempel non 
felden Zelchen und ‚Wilder bed Bedidcne, 


kreis in Denderah, und bie de kung 


an 


r 
a 7 } 
* 5 
? 9 f 
u 


J 8 X J \ J 
Erment, Hermonthin, * 
Ka ber Eiche des alten Hermonthis, Öicheeh 


der dritten eiterung. bed Nitthals u | * we 
heben, .; liege: 1800 Surf entfernt vom Rica Zu 
Erment*) obere Armont ber Araber. In defkew' ing: 
in ber Mitte gewaltiger Schutthaufen Bon 4 Beben, 
eines Tempels ber wenigee durch ſeine Gro Düse 

eigenthümliche Dispofttion ub- die fe 8 


Umwallung, welcher an dſeite ein’ 8 
iegt das mit Quadern am Raftert war. :°° in 
ängerung ber: Are bes B liegen die Wet u 
en Straße, von jeder Geite be *— bucch Frhr; —* 

am Ende mit der Ruine eines a ten Thores, das: 2. 


—— 


°%) E. Jomard Deseript. d’Erment on —XR DB. 
E61, Ania. T. it, Ip ° 


" \ " 


Me, See. Tag 


OEAmonthis veſchloß · Dreifundere Sqritt N 
ie bie‘ —— — jr nn mi 
$ eier, erſten Ehrißenkirche . . 
ıemönthis war die Maupiflabt des Hermonthit⸗ 
BR — nahe bei hir a Wr Sib zu 
jöfe, und noch jest dat es ten 
n, bei‘b RE RATEN — 
rv in großer Verehrung iſt. 
ſt all⸗e Tempel ber —— Tiegen in Niederungen; 
verfepieden von allen andern im Gegentpeil ganz ifos 
nd RT Ihn keine jtößere aubihe a, eins 
m jen zeignen janz frei gegen‘ den Hmm 
bet don neuen ech und dem —W— 
ſen erbaut, iſt ber — gegen WB. gikehrt, 

U mit dem RL, 245 Fuß lang, 55 breit, ſeine 
ı Gäalın As Fuß hoch mit etwas 

effer. _ Er if aus Gandfkein errichtet, aber om 
ederfeite Tieße man, daß die Quadern ſchon einmal 
sr au Altern Gebäuden gedient, denn auf ihnen fiüs 
eerſchnittene Hieroglyphen wie zu Phiis und ans 
team den Geitenflächen, melde in ein meit Hährtts 
Nie'Aügppeifchen Baukunft zucidweifen. Der Tempel 
einer der älteßen Aegyptens, nah Jomard’s Urs 
obwohl er felbft gerträmmert iff, und zwar 'gewaltz 
ben en te — en wi ch 3 
J € onnade, er an andern wieder 
Br. wie 3. B. im Innern der Tempelhallen Fr uns 


m Ban steigt Se Bemnet, den. £ı bone: ui 
J X 

a ee Yerfpichnen @äuderordenm, ale 

te id deinem der jandern Aegyptiſchen Tempel vorfins 
San Sculpturen gleichen ſehr benen am Typhonium 


is Eigenheiten water dieſen Haben wie oben ſchon der 
t ermäßnt, eine andere iR die Wiederholung ber mit 
und herabhaͤngenden Armen ſich als Rahmen um ein 
Feld erumfglichenden weiblicden Geßalt *), in wel⸗ 
mehrere Wilder des Thierkreiſes worgeflelt find, ganz 
e am dem Bobiacus gu Esne, 

in dahin, auf aftrolegifche Dinge gielende Wandbils 
aben im Sanctuartum bes Teinpels, wo Ifls 
t bes Horus ben Aufgang der Planeten aus dem 
ruchteten Erdſchooß — sur Zeit des Winterſol⸗ 


merd Dosen, 6;,0,0, p.9 ‚Antig. Vol I. pl.gu—gl 
en HD. P 9. tig, ol . BL gabs 


mehr ale 5 Fuß 








. Miſtrom, Oberoͤgypten, Theben. 731. 


nert ba, ale vie Altern Aegyptiſchen Tempel, die idee, 
ee fchon zertrümmerten! — . 
)ie Dauer ber ‚alten Aegyptiſchen Denkmale ift be 
enswärdig, fie hängt nicht bios. vom Zufalle der Be: 
heiten oder dem Echidfale ab, das über fie von Zeit 
wet erging; fie trobten ber Vernichtung Dusch die 
kändigkeit und Einfalt ihres Charakters, duch die Anz 
slofigteit des Materiales, durch das Gewicht der Mafs 
nd durch die Meiſterſchaft der Conſtruction. Dies. 
et num ganz vorzüglich die.Erhaltung dee Monumenz 
ı Thebä, welche das fpähende Auge von der Höhe bes 
elbacheg auf Hermonthis herab, gegen ben Norden hin, 


‘ . 


: Berne erblidt, ’ 


deben, 05344 (bei Strabo) Gin (bei Steph, 
3); Tapè (der Kopten) die hundertthorige 
> | Königsfladt,. — 


m, Ueberfiht der Landſchaft. J 


sm N. von Erment breitet ſich bie Ebene von These 
), oder die Thebais im engern Sinne, im Often und 
a des:Nil aus, bie zu den ferneren Berghöhen. Die 
be Bergkette if} von Hier-aus nur an menigen Stelr 
sgänglich, faſt überall: zeige fie Steilmände, die Aray 
Yagegen eine Menge von Anhöhe guf fanfterem Ge 
. Der Ril macht hier eine große Wendung, ſchon 
alb Erment «ein. Knie gegen Dften, das weiter im 
m, unterhalb Denderad, ſich wieder gegen ben Weſten 
tt; dadurch bat der Steom der alten. Stabt Theben 
Lauf von S. W. gegen N. O. Die Libyſche Kette, 
e im Süden von Theben ziemlich fern vom Nilufer 
zieht fich im Norden der Brad dicht an fein. Weſt⸗ 
bei Gournah, und drängt den Strom gleihfam ge: 
IE herüber; eben ba, enden bie Rumen des alten Ze: 
Die Arabifcpe Kette ſtößt dagegen im ©. uon he: 


an bug Dfufer des Nil, verläßt dies erſt wieder ber 


Dorfe EI Naharyeh, zieht fih mehr nah Df und 
fo der Thalebene voll weitausgebreiieter, antiker Herr⸗ 
iten, einen freien Raum, bis fie ſich im großen Bo; 
m Morsen der alten Stadt, bei dem Dorf Med; 
ud, dem Mil nähert, wo ebenfalls wieder die nörde 
m Refte der alten Stadt ihr Ende gellgen, 
Beide Dergketten bilden alfo gegen den Strom wei 
n, beren Eingänge in bie Thalebene faſt von gleicher 





‚Joillois er: Deyilliers Deseripe, generale de Thöben 
descx. de PER, apiiq. hc — .._- 
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752 Afrila, Waſſerſuſtecue. III. Abſchu. F. a6. 
Weite find, jenſeit dieſer natrlichen Bergwaͤlle liegen be 
e n jenfe 1 Dir Guns 


MWüfteneien, in denen nur Bebuinen De 
Hier eine majeſtätiſche Breite, bei dem Lai 
nahe 1300 Fuß; Im Norden des Dorfes: EI B 
sheilt er fi in mehrere Arme und bildet vier 
fein, die. theils cultivirt find und den Arekgbilen ; zum fon 
nigen Aufenthalt dienen. ' AT 
Die Ebene ſenkt fih nur ſehr allmählig zum, Mil 
ab, teirb nur felten ganz unter Wafler geſetzt, bie .ı 
nd ſchlecht unterhalten, daher die Landſchaft gro | 
bürre liege, wo fie aber befeuchtet wich, da bietet firseimen 
geijentden Anblid dar. Viele Kreugwege: ducchfchmeiben: 
nach. allen Richtungen, bie und ba find Ackerfelder 
Budereohrpflanzungen, Gruppen von Dörfchen „ ei— | 
Hütten und viele Karamanferaid zur saklicen «X 
der Reiſenden errichtet, mit Palmbaumgruppen au 
bie nebft den majeftätifhen Ruinen den sinzigew > 
ben gegen den brennenden ſeukrechten Somnenfirapf, „Per 
ter ben Sandboden bis gut Sluthhige von 54 Gr. Men 
eigen macht. | 7 p 


er 
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- ‘ * ah, ei 
Mehrere Dörfer * ) liegen in.ber Ebene, deres ag 
man Tennen muß, um ſich in den Ruinen des Wiges 
Theben ſelbſt orienticen zu lernen. Zuerſt auf-der DiR 
feite **) aoo Schritt vom Nil liegen 1. GI A4äiäde 
wo ein Eaftell des Landesgouverneuns; weites -gegeuzii 
Libyſche Wüfte abwärts, liegt a Naga Abous Daysaak- 
mir Erdhäufern in Palmgruppen; dann 3. Roum A 
zät, fchon auf den Trümmern des alten Thebens.. 
am Libyſchen Gebirge das Dorf 4. Medynat⸗ Kemer 
Ser 30. Sr. 17 Min, 3a Sec. D. E. von. Pass ub rn 
42 Min. 58 Sec. N. Br. anf den Trümmern des: ih 
heben, daneben ein. neues, ‚aber wieder deroͤdete Mb 
Am: Nordende ber Ebene liegt 5. das Darf Bones 
noch Heute von Troglodyten bemohnt, bie ſich in 
zeichen Todtenkammern züridjiehn, wenn der Mon 
werden ſoll, wo fie dann durch die hinten Ausgänse.A 
Durch die Borberge gebrochenen: Sasacomben in bie, Mibiib 
Wüſte leicht entfliehen. le — 13 
| Auf der Öftfeite dicht am Ufer des Nils J — 

gen 6. Luxor, aus niedern Hütten erbaut, vol nei 
- Schläge, welche unzählige Schaaren von Zauben unsiiiish 
aber ein — Ort mit o bis 3000 FSim 
Markttagen undeden berühmten Defen zur. 
übnereier, — J 
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.*) Plan general de la position de la Vallde da Nil,. gu 
‘" -eomprend les Ruines de Thöbes, ia Amig. Vol Lt 


**) Jollois etc, Deacz. p+ S 
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An biefen Ort Flößt gegen R; 7. Hafer, 8, Karnak, 
eide jwiſchen Palmgruppen, nur wenige Hütten, aber vom 
ngeheuern Ruinenmaflen umgeben. Noch weiser gegen N., 
ac dem Fuß ber arabifchen Bergkette zu, liegt das Dorf 
.Medsa:monb. . u mr 

So: zeigt ſich Heute diefelbe Ebene, bie einſt von eines 
ı dee That ungeheuern Stadt bedvedt ward, welcher an 
Ronumeriten Leine: andre der Erbe glei kommt, Zwis 
Yen den Dörfern 3 bis 5 liege noch alles voll. Trümmer; 
nifchen 4 und 5 liegen zwar Beine Araberhütten, aber die 
[te Ueberlitfeerung nennt biefe Gegend das Memnonium. 
uf dem Oſtufer des Nil zwiſchen 6 bid 8 liege: alles voll 
ſrachtruinen, und bie 9 fliehen noch einzelne Golons 
en, bie nördlichfien Vorpoſten dee Prachtſtadt. Das alte 
Hebä reichte vom Nilufer, zu beiden‘ Seiten, durch bie 
anze Wreite des Thals bis zu ben Bergketten; bie ganze 
Iöyfche Felswand an diefee Mordiveffeite ift vol Hypo⸗ 
ien oder Höhlen, vielleicht die Behaufung ber Äälteflen 
woglobyten, wie der jiingften Bewohner der Thebais. Hier 
and Homers Helatompylos, die Hunbdertthorige, Hier die - 
itatue des Dfymandyas, des größten Kolofles, den Aegyp⸗ 
n je fahe nah Hecatäus; Bier war der große aſtrond⸗ 
ifche Kreis von Gold, eine Elle Hoch und 365 Ellen in 
mfang, daran : der. Aufs und Untergang der Tag: und 
tacht s&eflicne zu fehen war. Hier lag No Ammon der 
ebräer, die Diospeolis dee Griechen, die Stadt voll 
nodftiger Tempel, voll Prachtpaläfte der weiſen, aͤgypti⸗ 
ben Könige; Bier fland die Statue des Memnon, die, mit 
m Huffieigen der Anrora;::fo viele Männer des Alten 
ums, B. Strabo“) mit Aelius Gallus hatten tönen höͤ⸗ 
n. Aber das Volk, das für die Ewigkeit bante, iſt vers 
hwunden, ja nirgends zeigen fich die alten Mauern der 
ten Stadt, welche Belzoni ) nicht einen Aufenthalt 
r Menſchen, fondern bie Stätte der Rieſen dinnen möoch⸗ 
s:wohl ader liegt ihr Inneres voll Mafſen, Trümmer, 
empel, Colonnaden, Obelisken, Pylone, Colofſſe, Catacom⸗ 
n, Mauern, Seulpturen, Gemaͤhlde, vol Ornamente und: 
under aller Art, chaotifch und wild burcheinandergeftlirzt, 
ee majeflätifch durch eignes Gewicht auf alter Bafts rus 
nd, und wieder als Grundlage dienend für ein ganzes 
ngeres Jahrtauſend, daB es eines längern Aufenthaltes 
darf, um dort nur einigermaßen einheimiſch werben und, 
h in biefer Srümmerwelt orientiten u lernren.— 

Dur die Arbeiten der beiden legten Jahrzehende finb 
eſe Trümmer von Theben, bie vorher ſehr wenig befanne 


") Scabo’ XV d,-Tasch, p. 590: .*#) Belseni Voy, L 
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n54 Afsita, Waſſerſyſteme. IT. Abfcyi. 6. 26. 


geworden waren, für alle Zweige der Käufe und MWiffen 
ſchaften zu einer ungemein ergiebigen Quelle der Ent 





























kungen geworden, welde bie ganze Geſchichte des 

thums und insbeſondere bes äghptiſchen, Als des mehl 
Culturſtaates, außerordentlich bereichert hat. Wir Verla 
"eine ganze Reihe don Peachtwerken *), welche vilfin ie 
ſondern Unterſuchungen gewidmer find, auch wäs ui & 
fondern Erweiterung der geographiſchen und Teit 
graphiſchen Kenntniß gehöre, kann bier nur nad FE 
"Mefuttaten und Allgemeinen Werhältniffen hervorgehhe 
werden, obwohl zum erftenmale für den Kortfchrire der 
fenfchaftlichen Erdkunde, in fo weit nämlich die Naeuiile 
ägyptifgen Landes und Volkes, fo wie bie Eultärgefigil 
. der Menſchheit Überhaupt immer. klater daraus herteig 





b. Ueberficht der Monumente über ber Eet 
Bei einer allgemeinen Ueberſicht dee ui 
son Theben zerfallen diejenigen des Weſtufers, verieih 
in 7, bie dee Dfifeite, in 5 größere Ruinengrupg: 
über der. Erde, und außer. diefen find noch die HM 
‚gäen oder die Monumente unter der Erde in ki 
‚geringerer Anzahl als diejenigen über derfelben zu mertnkälk 
1 Der. Hippodeom Von @i Agalteh null 
:fih zunächſt eine weite Umwalung von mehr als. Gona Mil 
‘ (2000 mettes) Länge und 3000 Fuß (1000 'metrga): 
‚te *""), welche den Hippodromus det Aeghpter zinkpieiunl 
‚welchem -Wettteinen zu Fuß, zu Pferde und zu Wiageiihb 
balten wurden; er jeige heute hoch eine große Riga 
Thoren, und war ringsum von Palatien umgeben: di 


—— 


wärtig iſt er Ackerland geworden, gleith dem Circus ie 
us in Mom, dutch einen Canpl, dee hindurhgriccc 
und das Nilwaſſer bei hohem : Stände dahin - Führe. WWW 

Südende diefer Umwallung liegt ein: leinee Zub 
eine große, Porta in Trümmern, die vielleicht ein 
— von Thebä war. Der Weſtrand biefer Hier 
Aung ftößt et. die. Vorberge der Libyſchen Kaltſteinkeatcc 
m Medynet:Abou });: An dad Nordende Beni 
podromus reihen fi die Ruinen don Medyner an 


3 49 
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%) Norden Voy.; Potscke, Ripault: Denon: tie RE 
_s tion del'Egypte, Hamiltons Aegypriaca 3: Beisusät 
. m. _*) Descr. de I’Eg. Antiq. de Thäbes Desew Tat 
2, Bection 1. bie X. pag: 21. bis 305. bön, Jollois is 
villiers und p. 306. bis zu Ende von Jomard , Me 

... «tal: Bründeiffen gem Plan general de [heuas, 
En 7 we . 2) AN Di 
Voy: J. P 1 J J 
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d. i. der Grade Abu an, die, umgeben whfhiiier Umwaß 
lung aus Quadern und torhen Badfleinmauern, maje ſich 
— auf einer Schuttterraſſe ruhen, an deren Fuß ein klejz ı 
ner: Zempel liegt. Cie kündigen fi groß und pradevoß 
als die Reſidenj von Königen an, die einzige diefer Are in 
-ganı Aegypten; BAlzoni Hält dafüc, daß diefe ganze for. 
genannte Stadt zwei bis dreimal nach einahder wieder aufs 
gebaut if, und zwar immer wieder aus den Ruinen älıe 
ter. Zeritümmerungen. Die Ueberrefte des Paulaſtes ſtehen 
in zwei Stockwerken übereinander, deſſen oberſtes gleich ef 
ner Mauerkrone mit Ausfchnitten verfehen iſt. Nahe bay 
an, gegen Norden, flehen im ernften Style des yeah 
Alterthums Propyläen vor einem Tempel, deren Alter 
thümliches unmiderfteplich am ſich Acht. Am gemaltigiten 
treien bjer die Gebäude auf der Weftfelte gegen die Liby— 
ſche Kette hervor. Ein Rieſen. Pylon, von bekannter Pyh— 
ramidalform, führt in einen vieredigen Saͤulenhof, an 'befs 
fen Nord: und Güdfeite große. Koloffe vor, dem Pfeilen 
and Gäulen ftehen, eine Art Gatyatiden, voll Hafen t, die 
ernften Gebieter des Schweigens 'und der Nude in dem 
Tumulte des alten Voltslebens. Bin jmeiter Hylon endet 
dieſen Säulendof und führe zu tinem’z eiten, einem prundk 
vollen Periftyle; deffen Seitenggllerien‘ Aub duppelten Cos 
Ionnaden mit Garpatidenpfeiler defteben. Sn diefem Rau⸗ 
ime finden fi Bauwerke aud allen Zahrhundteien beifams 
nen; auch eine chriſtliche Kirche aus ältern Monolichens 

fäulen von Granit, deren Wände mit Heitigenbildern Über 

jieroginphehrände bemahlt find, welche aber felbft wieder 

im eine Moſchee verwandelt ift, ein Gebäude, das bei aller 
Pracht und Groͤße doch durch, die üͤberſtrahlende Einfalt und 
Würde des Igyptiſchen Saͤulenbaues ganz hiebergedräde 
wird, ine Mauer von ungehebrer Größe, zwifgen den 
unzähligen Telmmern verfpmundenee Tempel und Pale 
— ift ein mahnendet Ueberreſt von dem, was einſt ba 
Fand. Ueber alle diefem grauen Schutt und Gras erheben 
fid am Itherbiauen Himmel, die hellen Kelswände der Lis 
bfgen Kette mit den punkeln Pforten und Deffnungen dee 
Hypogäen, vör deren dunklem Dintergeunde fehr mahlerifch 
bie Hellgelben Monumente fi erheben. Denon, Hamils 
ton und die Gelehrten der Stanzöfffgen Erpedition haben 
diefe Weite genauer befchtieben und abgebildet. 

3. Die Koloffen: Trümmer. Von Medynet-Abou 
auf dem Were, der 'ndediwärts längs der Grenzlinie dee 
MWüfte hinläuft, liegen zu beiden Seiten eine außerordentz 
liche Menge Trümmer von Statuen, Säulen u. f. w. links 
eine Vieredige Ummällung ‚vom Barkfttinmauetn, ime mit - 
Trhmmern von Aloe und ſehr fchönen Hierbglyphen⸗ 
feuipturen angefuͤllt. Alles ifk dier bis auf den Brand-uin 
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ten d Ren ägtptifhen, Boloflalen 
Wit un Auen ah — —ã— — 

Se "Granit: mit —— immerbiatichen; 
N N ap erhalten be bis Au das. — Kun mit 


u si 
n — Hält ont aur egh eh ve 


Yy #38 einem © welden 2 and 
R 3 —— —— ee nur 2 5 
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dem Tempel im Suͤden von Karnal. Die Peterslicche zu 
Rom (428 Zug hboch) faft fo Hoch und breit wie bie Pyrar 
widen von Memphis, und mit ber Colonnade 1491 Fuß 
(genauer 497 metr.) lang: iR doch noch um 1m Buß (37 
metr.) kürzer als bie Biſtanz zwiſchen den Sphinren vor 
der Ipforte des Palafles von Karnak won dene vor 
der Düpferte. Unter den neuern Gebäuden veihen ſich die 
Schloffer von Caferka, Escurial, Werfailles, Loudres und die 
Petersburger wohl zunägf an dem Palaft von Karnak an, 
Die genauere aflronomifge Beflimmung der geograppis 
Lage dieſer Monumente verdanken wis erſt den Frans 
ſchen Gelehrten. Nach Nauet liegt 
at ’°y, unter 509 19734 D. k. u, 959 401 57" N. Br, 
Luxor, unter 30° 1938 — — 150 4157 — 
fomanbyas Grab, 30° 18' 6: — — 95° 45’ 272 — 
tebymat Abou, unt.30° 17 30 — — 95° 4a! 58 — 
Das alte Theben lag alfo nach den Franzoͤſiſchen Mefr 
. fangen init Herobots Angaben übereinflimmend 18000 mär. 
(1800 Stadien) entfernt von Elephantine,. und wenn mar 
Im Bieguugen des Nilficoms über Heliopolis und die Pe: 
Iufifche Mündung folgt, 68000 mätres (6800 Stahien) vom 
Meere: Das alte Theben hat, nad den Sranzöfifhen Mef: 
fangen, ohne ben’ Hippodrom und Med-amoud, einen Um: 
won 14 bis 18000 metres und nach ben Prieflerangaben 
bei: Diodor Sic. 140 Stadien, mas wiederum fehr gut 
- Bbereinflimmte und der Umfang war bem des alten Mems 
phis und AÄlerandria ges ahnlich, aber doch noch Überlegen. 
* Beine Qumdeatoberfläche beträgt 1048 Quabrathectaren (doch 
nehmen die Nuinen einen efwas gröfetn Raum ein), der 
bes jehigen Kairo beitägt deren 795, van Paris 3414. Alfo 
Y  wahm Theben etwa einen ‘doppelt fo geoßen Flaͤchenraum > 
eim:als das heutige Fairo, «men etwa halb fo hroßen als 
Baris, doch nur nach ben großen Denkmalen zu urlheilen, 
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nen, auf eine fo eigenthiimliche Weife, def; die — 
ik. nur aus ihr ſelbſt über — — * 
kann. Nirgenbs aber hat bie Kunſt fi wehl fo nahe 
fo glũcklich an das Weſen der Landesnatur astge 
iſt aus ihr, als ein koͤnigliches —— bs aunu 
Dflange.con ‚emporge Hoffen ,, mie ‚Hier: im AegbntiſchenWich 
umliher A Ausdefmung. ask:iäg 
eng Et Beskin mis, den Monum DER 
Urn * 




























bike m ie a Die alle Yan: nee 
| e weit ie: en⸗ 
mpal se Mäftuns,.: ve Zeus gw Dlympin —— 


gruen. Din. den gegen „Defraum: Are Pala ſſacg seufeH 
nel, ‚der. allein. alles DRommmente den. —— Re 
faßentinnte. Mur hie, Ruinen von Palmyın und ABM 
in. Syorlen Jeiben ſchon ‚einigen Mersleiiu: eb Mg * 
weit, zurhäßchn, da Be-muniänkinke, c 
Sen) npllendate ‚Runfiuaude :geigem, :släahi 1 
u sorpat —— sap. Gier Wei 
ang nem 1a hu (mm sohn use For 
"; ı ip m Ve: A 
FR aber Neu nur ‚ta Keil uam bo 


ie wi era in vu Kod inet 





rılhıa Et 
* Dr re > 





°) a ano Fon Fer Din. ge s de * 
aAxeę a 79:4: Died. 
ae —— —ES nee —— * 
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fen Umfang gegen 45000 Buß. (14 bie 15000 mötres) bes 
won Doc verdanken beide 864 ihren Keane 
Umßande, daß fie Refidenzen und Emperien zwiſchen dem 
Inbiſchen Orient und dem Dccident waren. Sur die Eu: 
zophifge Roma, bie prunfvolfte Stade der Erhe, erinnere 
amnter den neuern Städten *), buch ihre ſpätern coloſſalen 
Bayten wie das Pantheon, Colofleum, Theater, die Bäder 
“ des Diocletian (darin ein Saal 180 Zul kon 74 breit) eis 
nigermaßen an jene der Thebais, doch find alle Ältern ME: 
merbaufen darin, insgefamt, etwa nur gu dergleichen mit 
dem Tempel im Süden von Karnak. Die Petersficche zw 
Rom (as Fuß hoch) faſt fo Hoch und breit wie die Pyras 
miden von — und — ber Colonnade 14: 3 
jenauer 497 mètr) lang, i no um 21 Bui 
(re Mürdee als Die "Binan; —* hm Sphinzen vr 
der — des Palaſtes von Karnak won denen wor 
der Oßoforte. Unter den neuern Gebäuden reihen ſich die 
Schloͤſſer von Cafarta, Escurial, Werfailles, Loupres und die 
Deieroburger wohl zunägf an den Palaft von Karnak an, 
Die genauere afronomifge Beflimmung der geograppis 
Lage dieſer Monumente verdanken wie erſt den’ Frans 
(pen Gelehrten. Na Nouet liegt j 
mat ), unter 509 19° 34 D.8. u, 250 42 57" N. Br, 
Buror, unter 30° 19'358" — — 150 157 — 
Dfpmandyas Grab, 30° 186. — — 15 1507" — 
MWebymat Abou, unt.50° 17° 3a — — 950 ua 58 — 
Das alte Theben lag alfo nach ben Pranzöfifchen Mefr 
. fungen mit Herobots Angaben Übereinfimmenh 18000 mät. 
(1800 Gtadien) entfernt von Elephantine,, und wenn man 
den Biegungen des Nilftcoms über Heliopolis und die Pa: 
luſiſche Mündung folgt, 68000 mätres (6800 Stahien) vom 
Meere: Das alte Theben hat, nad den Franzöſifchen Mef: 
fangen, ohne den’ Hippodeom und Med amoud, einen Um: 
fang von 14 bis 15000 metres ynd nach den Prieflerangaben 
bei Diodor Gic. 140 Stadien, was wiederum fehr gut 
- Gbereinflimmte und dee Umfang war dem des alten Mem: 
phis und Kezandria zwar ähnlich, aber doch noch Überlegen, 
"Deine Quabratoberflaͤche beträgt 1038 Quadrathectaren (doch 
nehmen die Nuinen einen etwas gröfetn Raum ein), ber 
ve en Kairo beiträgt deren 795, von Paris 3414. Alfo 
wohn Theben etwa einen doppelt fo großen Flaͤchenraum 
eiw:als das heutige Kairo, men etwa halb fo großen als 
Paris, doch nur nach ben großen Denkmalen zu urlheilen, 





®) Jollois vee. p.297. *) Jollois eto, Dissertation sur le 
„2 an — as l’etendue de Thebes exc. in,D. 
Ar Ip A700: 
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der Landſchaft uns unbekannt if. 





756. afcie, Waſſerſyflune usa. € ‚26. 
' d bi “bis 8 Eta n 
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Sowohl die Geſchichte der Erbanung ) dib 

Berfiäcung and mannichfaltigen Wesel — ‚gt we 
heiten dieſer Stadt find uns bis auf die werfg 

ten: die wie über bie Perfereiafälle, als bs n - 
ſchichte. erfabiea faft gaͤnzlich unbekannt (f. 

u. f. w. Über Aegypteny. Seibſt ihre alten ey = 
kofeen, denn ſelbſt bie „g9melogie bes eh 
in :ungewiß, von Thbaki nad Rartel, 
Gyampollion im Koptifhen, was aber all 
tend mit Urbs ifl, ober von Te/bah d. 5. arca, ir 
die Aegypter fagten, Sonne und Mond, Ihre‘ —— 
ſeyen auf Barken nach Aegypten gekommen, wie bie 
alle aſtronomiſchen Sculpturen darſtellen. 8 
iſt dieſer Name durch die Hebräer im Ausla 2 
and allgemein geworden, mie durch fie e die meiften Kilne 

nen ‚die herrſchenden wurden (f. oben S. 570). un ** 
für Homer der Name von: Thebä b bie Plni 55 

Sonſt nannten die Propheten im —— die. * 
ewohnlich No:ammoun d. i. Ammonefäabt,. 
€ ptuaginta mit Miglda Anudr, Beſitzthum 
mon, ürerfept hat; nach Champollion belle: 06 Ir 
En 
N 4 



























fen Thbakj-anti- pi-amaun, d. '& die. 

mons, oder bes @shabenen (amsun im- 

Fin, suhblimis, celsitudo). Die Griechen 
— Diospolis. Aber ſchonezu Stradbo are er. 

eben in mehrere Grädte berfalien, 'unh Ne 

Eu auf der ODſtſeite des Nil wurden Dinspelıg pam a8 

die auf der Weſtſeite —æe——— 

Mille Beni zerteilten fi au Hau, * 

im Alien und :Dörfer, wie mir fie: m 
Be dat Luror, kigentlich EI Alfar, ee —* 

gi som Caftell’(f. oben S. 64); erhal * 2 

Fu Abou d. 5 Seht Ab on Ani: ale th 

‚„Medinat- tabou, nämlich die Stadt, * 4 

te 15 ee Date eg Bien — 13* 

e s rers,oder eini 

She dabou, m Itiner. Antonin, ein bi AH, 

een, bie Ko ſey Ki Ehren bes Be 8 

ohne erbaut, unter: dem dieſe verderbte ſpätere KT,radttien 

5 l deinen andern als Sefofrie verſtehen fann/ beſe 

Befſchichte mit der von Medynet Abou, wie wie oben REDEN 
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*) Jollois Dissert p. 33% — —7 
— p. 399- **) Follois 2 Jalls a. D » Zr A etc * 





: Mlfluom, Obszägypsen, Koptog, .. 157. 


imsenhange Feht, Der Name ber Hun: 
es A ee ee *),'den Se fg. 
win — 9 damaligen” Beithauptflant 
gab daß er alle Folgenden Jahrhunderte hinduich vom allen 
gebildeten jölkern der Erde flaunend wiederholt wurde, ifk 
U dee Zahl nach weniger wie man gu thun pflegt "> 
die. here der Stadtmauer 4 beiichen, die uns: gang 
amnbelannt ‚geblieben, als auf bie große Zahl der hohen 
Dforten der Tempel und Paläfte, die nach: heute 
(die, Pplone),. ale bie eigenthlimlichften Werke über alle ans 
en der alten Khebä emporragen, deren Brabftätten 
—F fegt no ben Namen ber Pforten der Könige 
el Malouf) tragen, welches aflgemein im Lande. 
Name der Königsgräber bis heute geblieben. 


% Reft, Koft, Coptos; Kous, Appollinopolia 
1. parva; bie Teansverfalfhlugt, ober das 
an Querehal von Koffeyr. 


Won 'der Nordgrenge ge Ruinen Thebens zieht fi 
Hänge dem Ofufer des-Mils, mehrere Gtunden weit bis 
zur großen Weſtwendung diefes Stroms, bie fandige Ufers 
ebene Sin, in welcher nad einander auf dem rechten, Ufer 
Bie Orte Keft, Kous, Tens lirgen, den Ruinen von 


Dende ‚genüber. 
# beräfmte Copsos**), Hat diefen alten 
Aeguptifgeik Namen auch 3 bei den heutigen Aradeın, 
dee alten. Es liegt zjwiſchen dem Nilufer und bem Fuß 
der Arabijgen‘ Kette, von wo ein Thalweg bie Guravanen: 
aß nt Selle! zeigt. - Eeſt feit den Zeiten der 10: 
jemäifger Könige gelangte dirſer Ort, ale das große 
driuntder Indifgen ur Avabipen Waaren (In fer 
Bine du Sreavo’s Zeit » Kr llgemeinerm Ruhme, aber, , 
Ka er a. ‚ieüder, var Zeit ber. Phoraonen, ern the 
doch Yon —* Wichtigkeit war, beweiſen 
‚ine Fi m ihnen fehmweige zwar die Gef@ichte ihre 
a ag wen der Umwelling, eigen aber ſeibſt — 
pe eo FH 
Eine jerite —S us: Bodfeinen, weiße 
den! u — die Tammer einer jüngern Stadt‘, 
techen, | Röntem und Satacenen (o⸗tl. oben ©. er 
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' Denderab, einft ber Eingang eines großen nun gem 
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: 758 fifa, Waflerfofteme, III. Abſcha. 5. 26. 


in die alten Aegyptifcgen Trümmer dincingebaut und eben 
fo leer iſt wie jene; fo, daß hier die Knnſtbenkemmale den 
vier verfchiedenen Biüihenepochen beiſammen eben, Yie 
jegt nur einem elenden Araberdorfe zur Unterlage dienen. 
Die Trümmer der zwei Tempel find denen zu Zune (1 
dben) fehr ähnlich. Von den fpätern Biken it noch eine 
chriſtliche Kirche übrig, aus alten Aegyptiſchen Zetnpelihe: 
dern aufgeführt; fie wurde bei der 'Chriflenverfolgung Kt 
fee Dioclerianu'zerflört. Auch in der Umgegemd der äl: 
sen Stadt find die Spuren ihres alten Wohlffandes vor: 
Banden, 3. B. in dem Dorfe Kyman fleht der Ueberreſt ws 
‚nes alten Tempels. | . 
An der S. S. O.⸗Seite bes Schutthügels ſtehe mm 
noch eine ſchoͤne Kunſtſtraße), welche die tiefe Ebene der 
adt gerade durchſchneidet, und an den Fuß der *6* 
ette anſtoͤßt; ſicher diente fie einſt zur uebetſcowemn 196 
zeit, im bie Saravanen, die von Derenice und Wei 
ee trocknen 55 zur ae Coptos u 
. führen, auch als Damm zugleich das etw unruligß: 
woffer flififtehen zu machen. In diefer Straße chen „oo 
a Brüden; die eine aus 7 Bogen mit alten Quabdern voll 
Hietoglyphenfragmente errichtet, daher wohl aus fpätere 
Zeit von Römern oder Saracenen zu Stande gebrachht. Au 
fießt man noch 1500 Fuß von ben Ruinen dor Stabt, vei 
einem großen Waffeebaflın, an welchem die Kumfiftraße fh 
in zwei Arme theilt, die Reſte großer Gebäude: Sie allem 





Anfchein nach die großen Waarenhäufer des &impeutulas 


am Milbafen gewefen feyn mögen. Gtreabo-tsjiiage ung 
dog zu feiner Zeit die Statt Koptos ſchon ** 
lich von Aeghptern und Arabern bewohnt worden ſeih. fe 
Arabet in Aegypten angefiedelt vor den Scobergener 
Muhamedaner. - I Sen) 
Kous, Rös:Birbir *'*), Apellinopoliar yankı 
m Rorden bes vorigen liegt dieſer von Chriſten biwgpit 
ee, der jett ebenfalls im Verfall noch ;feine alte ik 
denrkundet, in eines Entfernung von *5338 ur 
ufer. Die biefigen Schutthügel beweiſen, daß udp.Me 
eine Danbdelsflation von Wichtigkeit lag, -umb. zur SIE 
feba’s Zeit war Kous die wichtigſte Handelsſana 
ptens, nach Foſtat (Kairo). In der Mitte dee RAt 
fieht noch eine große Porta +), ganz ifolixt, Apäle 








ten Tempels. Die noch fichtbaren Banrepe uni. Dies 


09) Jollois eto. Notic. 2.65. **) Steabo. XVIL. ’p: 5: 
>, Champollion T,1.p.aıg, 1) Jollois ext. 
p- . . . . — ur J 


2 Milton, Oberdgppten, Rortsh,,, 280 \ 


d von Zunteyab Boni Dieh IR Beweis , 
a "r Nee —— ——— 
22 inige belebton Hantel‘' Diverägd: 
But, (dee us der Gegend :von Kous,- 3508 Fuß 
pet in ber Breite des. Dorfes oder Auft ho 
EEE ee 
08, e burg ben Mokattam oder jeol ette, 
it Garavanenprafe ua Koffeye ef Ber 
t 


—98 

a ft, befindet den wirklich jenes zweite bedeutende ge· 
4 bin in, meßrere Pakenaeme zesfpaltene Teaus⸗ 
der althial, bas den Nil mit dem rothen Meere verbins 
Fi ® .7. Stunden im Norden won dem alten Tfeben ers 
Hi ‚Den, alten — aus feinen Gteinbrücden wich⸗ 
‚tige Bapmoterialien lieferte, und gieich dem Wege von @dfe 
(fr oben) zu einer Haupthandelsfteaße der Thebais 
„mie ben Drient diente. Diefe Weonsverfalflucpe id unter 
"dem amen bes Thales don’ KRoffegr *) — jet bes 
Bonnt geworden, welches von Kenne bis Koffer aw⸗ Weg: 

N Änge von 9 bis 45 Stunden befrägt. mr 


" Das Quetrhal von Koffepr. 


FR Ya ‚eine halbe Gfunde im DR des Mit: füräe 14 
bie Müfts an, welche die erfien g Gtunden weit Be 
ferles if, bis Bultta Geanitte, Legheta). Der 
-aom Wil-hem,-von den Disen Kene, Kous Bi ts 
= iR eine enge: Sah lucht, deren Vorfprfinge aus Te 
der Wolkberge des Mokattam beſtehen, die alles 
‚naar hierin ununterbrochen (ok ii en, wie bie 
:Ribyf@e ee a —* sus 2 3 58 
-fpteffenen. Soeb ar * bie Sch € 
mehr erweitert 8 ih in x om — nalen 
‚begeengehbe. —R ©. bie höhere Se 
ey weiß, ſteil und — hhertorfägt. Das Su 
er Jier.eine;meite, Ida jene, ohne — 


jo 
Saud um: aus meichem 
dem auch — e Ger. — — — it 
Guitta wieder der 
BR *5* m die radnen Be abs der Dam 7 
Im inter kiolipe! —5— jr fallen, jr 
— a oR-öhne Mi 
Ata, finden. erte — 

—8 and a Pen ‚mehrere 

eur außerdem keine. de fpaltet —X 


I ö £? 
eg ae s 
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Mr ten; , ie aud wärte nach: Berr⸗ 
B chbirche Mauerıe : 098 Zeit u Zei Wi Nie: Bahr 


TR Bd Bath II. Möfehitt:S. 26. 
e find bie € Direc:io 
mi * ermorden. ie Kat mehren —*X 
n "rei is W dienten. Ein 5 
| an re hr Fand Bachelu guet —X& Me 


Me Bier. er * —— eigen fo: daß on nu hie 
Hu enen ana vr engen Egunıdie fig 
pi a uinen von. xaravanferaiänkigen Boaueen vor 
e gwi⸗ 

h dem Nil und Koſſehr, immer in Entfernungen: von je 


ejeue (a Moriameter), depen erfter dieſt Bebäude pe 
ita find, der lehte über, 5. peiameten vom Kaffee 
ablirge. An den Wegipalgungen fichen cubiſche; Mauerre 
von Wegmeifern. n diefer Kocalicäe iſt alſo "die alte 
Handeisftraße**), deren Strabo gebenke unvedfenni 
"bar; fle führte fübwärts, wie wie oben fi febrn * u Be 
renice oMmärts, nad dem Hafen Myo ORMOE;: we 
Ar das fpätere Koſſeyr bes Wistelakters if.» 1" R 
Eine Stunde im DR son Guita*""yı nähe: ſich 
beide Gebirgsketten ſo ſehr, daß das Thal ap auf’6oo 
uß..suengt. Die Ber ergwände werben weit!:flxiler, der 
an fein. nimmt eine roſtſchwatze Farbe au (aieſe hielt 
Die $) für vulcaniſchen Bafalt, als er Nie; —— von vos 
—— ſahe, die aus ihm gehauch ſcheinen) 
tunden in Oſten, werben diefe Sanbflsinberge var: 
ER ctien und Pudbdingfleinmaffen, Verbröngt;Y deren 
fig ie immer grober wird, ‚die Schichten immen mäsktiges): 
ee 2* Farbe geht in das Violette und Bene üben fie 
ber von Meifenden öfter rother und grüner : Blawikor: none: 
AG Marmor und Porphyr finden fig: Hier: gas 
aber weiterhin folgen feinkörnige Granitmaflen u) Weca 
cren von der ſchönen grünen Sache (Vordo d' Egtto ale: 
alitico der Antiquare), darin. Mollkiefel von Srauit und. 
Porphyr eingewidelt liegen. Der ‚Granit Sat auch Iwar 
“ sen Slimmer und rofenrothen Zeldfparh, win her von Bye, 
ader viel Fleinköcniger; unter den ;Ponphurtiehein Dieräk. 
jene. Breccienmeffe eingebaden find... finden »fidyean 
5' verfepiedene Varietäten, . zum heul in ‚großem: 
uh, von fo außerordentlicher Schönheit, -: Da Die * 
dieſen ihre edelſten Kunſtwerke arbeiteten, eh 
‚den Statuen, Surtoph an, Urnen u. ſ. w 
pn lungen (3. die Urne der Villa — 
ii Ssfen Metelen ehirasanten, wege ‚an peohl 


uC wo uuhb dsy ut, ne 







”, Mem. sur U’Eg. a.a.D. T. III. p. 273. %%) Serabo xviL 
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Nitftrein, Dberägnpten, Koptos. 761 
durch⸗chnitt der Arabiſchen Bergkette find, folgt, wohl 10 
Lieues weit, zu beiden Seiten des Thales Schiefergebirge, 
das öfter für den Weg nur enge Schluchten übrig läßt, fo 
daß der fchlängeinde Felsweg oft nur für 9 bie 3 beladene 
Kameele breit genug if. Die Bergwande fleigen ſteil ems 
pog, find’ nadt, ohne Gemwächs, wild durchriffen, von weißen 
Daarzgängen durchſeht, welche die Trfimmer negartig durch⸗ 
wachſen und zu Maffen verbinden, indeß die Gipfel feltfans 
gextlüftee und zugeſpitzt find. Der Thalboden mit dies 
fen Trlimmern überfchütter, iſt überall ohne jähes Auf: und 

firigen, faſt in Et Niveau und fo bequem wie die 
befte Europaifche Kunſiſtraße. Die Franzoſen fanden zwi⸗ 
ſchen dem Mil und Koſſeyr nur eine einzige Stelle, näms 
lich am öftlihen Anegange gegen das Meerufer, bie für 
ihre Artillerie beſchweriich gu paffiten war. In den Res 
gufalugten und Thalwinkeln ſiehen wenige Ucacien und 
ologuinten, in der Nähe der Brunnen, welche Eis 
Aouep *) heißen, und 253 Stunden Wegdiſtanz von Ken: 
nöd gegen Of und von Kofleye 17 Stunden gegen Weften 
Hiegen, alfo fon näher gegen das Arabifche Meer zu, als 
iegen den Nil, Diefe Brunnen haben ſich in etwa einem 
Düyend morürlicher Felsſpalten gefnmmelt. Bon Els 
Aouep: folgen nun immerfort, bis 3 Lieues biffeit Koſſeyr, 
nur Gchiefergebitge von der mannichfaltigſten Abwechslung, 
- die bald Horizontal liegen, balb geneigt gegen Süben fals 
len. Au der Uuffenfeite diefer Schiefergedirge, gegen dag 
Meer pa, lehnen fi Gops- und Kaltgebirge an, welde , 
. legtere, befomders aus angehãuften verjieinerten Auftermas 
Im (Ostrea diluviana noch Rozice) „befichen. Se eins 
irmiger Übrigens die Maſſe der Kalt: und Gandberge ges 
gen das Miltbal ſich zeigte, deſto mannichfacher wird fie das 
gegen in ben plögtich wegfelnden Gebirgsarten und Ueber 
gängen des Zhales gegen die Meeresfeite. Drittehald Stun⸗ 
den iu W. von — u Rambageh **), mo die nörds 
liche Straße, weiche Badeiu nahm, wieder in bie heutige 
Rarawaninfraße eintrifft, liegen die Quellen eines Elaren 
Baches, der jedoch nur zur Regenzeit bis Koſſeyr zum 
Meere flisße, ſonſt aber fidy bald wieber im Sande vers 
Tiere **°). Hier zeige ih, nach lange vorfergrgangener 
Dürre, die erſte ſchoͤne Vegetation wieder, doch nur eine 
Gruppe von ı2 bis 15 Dattelpalmen bier fhon eine große 
Seltenheit, Mimofen, und ein Eleiner mit Pflanzen und 
Geſtrãuch bevedsen Raum, mo fich die erſten Vögel wieder 
zeigen, wohin Gojellenheerden aus den äden Berghoͤhen 





*) Rozitre 9. a. D. *) Rosiöre a. 9 D. Nr. IV. 
**) Dubois a. a. D. P.27% 
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— anwegfame Stelie, die einzige befchwerliche we: Demi 


nahm der Engländer Bromne*); and 8 sihh 
e ak rn, 


‚bäume; einen Brunnen haben die 


‚508 Fuß vom Fort und 605 vom 
‚er für 600. Menfhen Waffer, das aber ſchiechs if: 


‚Hier war ehedem der. Hafen von Ryos Herten +% 





360 Afciko, Woſſckſoſtetie. EL. WfdpnrS. 26 







jnahfleigen, ihren. Durfk:zu Löfgen, u.“ 

ve bon ode Brantteehie N —* % Drunk 

ex jener Granitliefel zu ſeyn Mint, Ike ke in ii 
t 


als Trümmer in die Vrercien eingewigelt Hedge ; Hut N 
quf eine Revolution hinweiſen, die burch Metredbetgrune 
gnifanden zu ſeyn ſcheint. Auch zeigen IN Diet ejng Man 
ge herabgeftützter Granitteümgee und bie. Age 
find in regelmäßige, natürliche prisiadifdje eile  yerelk 
tet. (Diefe Hiele Bruce für angefangene Obelisten, ba 
der er, und mit ibm Browile, bier von Pteinhriggen ter 
egypter fprechen. Dieß if Jrrthum. Die obigen Made 
zichten ge en, baß die alten Aegyhpter die Maſſen, bi 
in der. e batten, niche weit Berbolten, Hiee Ya im 
Thal von Koſſeyr, brachen fie nur die ſchönern 7 Heinen 
Steine, den Alabafter, Porphyr, Steatit, fogertauntin ie 
alt, . Breccia d’Egitto, Verde antico u. a. 002,7’: Dun 
leinern Meifterflüden ber Sculptu ). * EIER 
—Im DR ber Brunnen von Sambageh Eon: we 










so Meilen langen Querthale,. und glei Jjeüſeinn d 

erblickt man zwifden Kalt: und Gypsbergen Has uud 48 
the Meer, und bald darauf das Fott von Ro a 
dem Orte in einem weiten Golf vo —— 
Einen andern⸗Weg als dieſen genannten; 9 

res bexeifet bat, nämlich ‚einen etwas mehrſnscd 













Bas Thal Terfaoueh. Hier find keine 
nale, auch keiner alten Kunſtſtraße, boch Hält Broce den 
Meg felbit durch bie Felſen für gefpgengt. *2* 
men heute no von Kenneh, Benout oder Muceni 
Koptos dieſen Weg nah Koſſeyr, und legewſühn ie 
Stunden zurlick, wozu. fie 4 Tage hin 3 ** 
wege gebrauchen. 772 5 
"Die Gegend um Koſſeir ***) if ganz wÄäßleh | 
den iſt Sand, das einzige Grün find ginige: R 
anzofen- etfi-ge 
ere; jeden? 






erfie Quelle ift eine, Tagreiſe fern, und‘ die 


kein Daus des unhebeutenden Hafenortes Hat Aus ex J— 


nahe Lage dieſes Hafens am Nil, alfo fein 
— — 

“ Roritro Desor. p. ) Browne Tiiv. 
***) Dubeois Ayime& ‚Notice sur Kosseir _ 


8 
.. An. Mem. sur V’Eg. T. HI. p. 273, und Deich, I 
Etat mod. I, p. 165, | 9. —* Rn ai | 





Mom, Dberägnpren, Denkerafi! 6% 


ſdt ihm zu feiner Wifitpe Ifen, der auf ifrm fand 
türje Verkehe zwifchen Indien, mit .Öber: wie mi 
unser: Yehipten Matt. Daper ift diefe Wüße mopl von 
her belebt geibefen; feitbem aber am Weſtausg dee 
—RX en FA optos sefeien und z mehrſte 
el U jog, wendete ai ie Katı 
nenfteaße 4 weiter —X Fa Nie Baranes 


5. Konneh, Bhinneb; Denberah, Tentyra, Nü 
6 Tenthöri., N 


Kenneh *), ein guter Handelsort vem Oftufee 
des Nil, ick feine ae ee 3 —2 ns 
Mittelägppten — — if ein Hau dee Gnnvernements 
In Dberägppten, berühmt durch fein Köpfexgefchirr, bay zum 
Küplen der Waſſer trefflich dient. Der Dre ift noch ims 
mer eine: Waarenniederlage **) für Kaffee, umtoolle, 
Bafıhmirzenge, indifge Waaren; über Kenneh fhidt dee 

[da von Hegypten jegt noch Rom na Arabien für fels 
ne Osmanlis, und hier ift eine befuchte ‘Station für die 

e nach Melle. Won dier aus unternahm General 

elliorb ‚ferne Erpedition gegen Koſſeyr, der wir bie obigen 
Macprichten ppibanten, und die Branzöfifgen Gelehrten ents 
dedsen von hier aus die Ruinen am Weſtufer gegenüber, 
gie oiche, bie gu ben größten Meiſterſtücken gehören weiche 
die Zegyptifche Baukunft hervorgebracht Hat. R 

Denberaß, das Dorf, liegt umgeben von einer Mens 
ge von, Dattelpalmen und Doumpalmen, hie nit viel wei⸗ 
Ber gegen Nerl gefunden werben, eine Bierteiſtunde vom 
MU, und 9000 Buß weiter gegen W. die Ruinen tes 
gm ‚Zantyeis (Terruga) **) unter 30 Gr. zo Min. 48 

et. D. 2. von Paris und ab Or. 8 Min. 56 Ger. N. 

veh Nouet (26 Br. 10 Min. no Piolem.), wo ju 

fer Hedriang Zeiten neh. ein Tempel wen Sedeutung 
Hand, Der alte Name bes Ortes if in der koptiſchen Wer 
nennung Ni-Tenthori }) aufbewahrt. Die Ruinen von 
Tentyra nehmen einen Raum von 5100 Fuß (1 700 mötes) 
&in, in ihres größten Länge, von 2400 Fuß (800 mätres) 
Sreite, und 12000 Fuß (4000 mätr.) Umfang +}). In ©. 
and DB, werden fie vom ber Libyſchen Kette begrenzt; ge 
gen -Morden find cultivirte Schutthligel, in denen viele 


*) Jollois .e£ Devilliörs Desor. des Antiquitss de Dende: 

in Descr. de 3 Anziq, T..H. pe 3 A. p.2. 

®") Belsoni Voy. I. p. 88, ***) Serabo XVII. p. 593. 

4) Mingerelli Aog, oodie, relig, bei Champolien I. 
PD 234. : rt) Jollois ero, p. 5, . — 
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368 PP TOR Waſſeeloſtenie M. bſchucbe. 26. 
en Vaſen, verwen, meinte, Münen 


‚IT iſt ii dans 
ö Sie zeigen fich bie Ruinen, weide: tie oriem: beben 

en find, wenn man den Mil aufwärts ſchäfftz unter 
dem Schutt erhebt ſich eine ——— oosu,. weishn.den 
gußteordeneliggften Bine ide macht mit demıdahiaser:Tegtei 
en Tempel, die ſeldſtnuch dem: Befuipe ini bit Mpcheis 
durch wiederholten Beſchäuen in Erftauneh ſetztz“ bemn im 
ihrer Gonftruction * ennt man bie hoͤchſte Blͤthn der Argyps 
tiſchen Baukunſt. Ber gfoße Dempei Heptring‘ Shurt in 



































um Fries, die Weſtſeite iſt weniger zugedeckt durch Aen 
8 — In der Rähe Mlegen ein faſt gadazı 'jugebräte 
leinerer Tempel, das Typhonium, und eine zweite Kur 
Herta mit Umwallungen und andern Mauerrefich: FB ak 
Peinlich befinden ſich hinter diefen Muinen in DR, Hip 
faen Kette die Satacamben. . 
Der nördlichft gelegene — * fei 
gen —X Ha vo ko — 3— 
orta t allein, iſolirt, ohne Py 
baut, in einer Schoͤnheit ber F 
der Arbeit, die alles übertrifft, mas Ob 5 
bietet, und mit bem reichten, 55 
Überdede iſt. Cine Hauptroͤlle ip. dieſen 
masgnen und alles was auf I su 
Das Tophonium iſt ein Peripteros,. &hı 
das Heupere Hat keine Ornamente, u "Inch 
bers wichtig burch die MWandfculpturen, Die pe a 
treffen, und bie‘ ganze Geburt und Errihunges 
Hin pofrates und Horus darſtellen —) 
Au Haben die "mchepe "Analogie, ** Dun 
onthis. ii „&lnischtz 
N: m tieffirn Eindeua — | 
wis des großen: Tempeis deſſen Facade ind Au 
ET 117 4 wörden iſte ur iſt nn: der größten „Ei 
Grde, Strenge und Bvöchſter Volſendungun Dig Kaut 
find berühmt, fie beſehen aus vier ee —XEX 
[2 Sem, über jeden Kopital: Acht ‚ein; Thdefek terigit 
eines Tempelchene. Das Ganze wie das & Mei 
verdient das genaueſte Studium. Wie dan j 
auch day Innere mit, einer Pracht und Ce 


ch nee 
Ste außerextentiich find; 24 Säulen tragen: Ben Dar 
tikus, Wellen Blafonb, u .£.:W.: die re N 


— — —— — —— 





Mois Desör.: hazıo 
IB ef ne, r. pd —— 


* — Foltois‘ —— Ne: V. Vne pättar. za mb 
Antiq, Vol. IV. p). 23% Re u son:lo (tt 
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toratienen/ Haben, Blau gemahlt mit-gelbnen Gternen un 
durch bie aftronomifchen Wandgemäpide *) fo berühmt ger 
worden finds »Diee. ift nämlich zw beiden Geiten bes Plas 
Fonds der Zodiatus, defien Erklärung in neueren Zeiten 
fgidreiis ‚werfirche: worden iſt. Die große weibliche Figur 
findersfi bier wieder, Die ohne alle Werhältnifie-grzeichs 
st, ale Rahmen fih um die Hiumeledecke ausdehnt ; das 
wellige Zidiad, Symbel des Weflers."*), mit Rotostlumen 
kitbet. Ihe Gewand, eine Kugel. mit © perberflügeln ſteht vor 
ihrem Munde und die Spange des. Gewandes iſt ber. heis 
ige Scasabäus, als Symbol der Generation; fie ge if 
an ſtreitig wohl Ifis als Mutter des Weltolls. Düne 
find die Barken mit den Goͤtterbildern und darauf beginn! 
ber Ihierkreis ***) mie dem Gternbilbe des Löwen. - 


In dena Innern des reich ausgefchmüdten Tempets 
ſelbſt, iR ein Gemach deſonders merfwürdig dur die Himt 
melsfphäre, weiche an der Dede vorgeftellt ift, woalle er: 
trozoditalen. Gonflellationen adgebildet find; auf Ver einen 
Seite die des nörbliden Himmels, auf ber andern die des 
füdlicgen R Ein ganzes Gemach iſt ganz mit aſtronomis 
{ae Wandfeulpturen angetüllt, fo N bier vieleigit die 

ohnung eines Dberpriefters feyn mochte, ber mit benf 
heiligen Studium und Guleus ber Afttonomie beamfltage 
irat, oder ob vielleicht hier eins der vielen Bräber des Oft⸗ 
fis ju fusten iſt, die in vielen Tempein Leghptens vertheüt 
waren. Von den äußern Tempeldilbern find viele artiöer.. 


- Das Friſche des Baues und der Farbengebung, die 
Volleubang des Meifels in der Geulptur, das Gorsecte ber 
Beichnung: ımb das Gracibſe derfelben, macht es wohl fehe 
wahrſcheinlich, daß Biefe Gebäude erſt in der jüngern u 
yioten Blütezeit der: Aegyptiſchen Kunft aufgefühst wor 

m And tr1: Ein geologifeper Grund ſcheint dies zu belle 
Higen. Im der Thebais liegen die Tertoſſen der Tempel 
bie ehddem unſtreitig Aber dem Spiegel des Nilwoffere 
lagen⸗ ähm: fegt gleich; dagegen liegt die Safis das 'grpa 
jen Tempelo don Den derah wech’ 4,57 mättes, alfo: gen 
en 24 Juß ber der umderliegenden Bodenfläche erhaben. 

fo wande:er wohl erſt in weit jüngeren Zeit als jene ber 

—8 At ges Kinn And b er Lis 
contt und nach ihm Bel zo ni pttIangenommengal em. ” 
von Griechen oder Atmen. Ann behauptet Ip: 


=) al.Antı Vol: TV, abu.dı PR) Worhalle ie 
he an he Tolleh. sn} Yalkırs 
N : Kilos 
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gen DB, bis er in der £ 
en unterhalb Goa, mi 
ttift und feinen Lauf ge 
An —S 
Stratg*?*) einf die am 
ae feines Zeit (ho 
funfen; Doch war bier ei 
non (oder Ismandes, b 
ben N bi m ea 
no auffüher. Rflreiti 
anti Loge im 25 
troms un vs Thales 
Sradt, weiche jetzt fo gas 
Ztümmer. El Bicba }) 
Stelle, bezeichnen, deren ı 
mal in gehlieben, iſt, 
om MNlufer, fondern im 
Cultutlandes an ber Liby 
wößner in der Gefahr 
ũberſchẽttet zu werden, 
leiten. mußten, Ahydoe 
N ett, der jetzt nice n 


alte aber von hier auf 


voͤrfindet, von hier bis zug 


medrern. Gapälen zur Gru 
men tragen. (Er beginne. 
ihn (Ace A weiter nur 
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Mrfache vefäntaßte fpäterfi Diöspolis parva, 'd. i. Klein: 
möeen dw erbauen, eben da wo gegenwärtig der Dre 20 
egt. 

= Weide !Bltere Orte, Diospolls parva und Abydos, 
machten/ erſt als die Peolemäer diefee Gegend einen neuen 
Scmeurg güben, der füngern Stadt Prolemais Plat, 
weiche Gsrabo mit Memphis vergleicht. 

Im Mittelalter der Araber iſt die Stadt Sirgeh 
(gleihweit von Prolemäis, jegt Menehpeh, 4 Stunden 
im Norden, und von Adndos, 4 ©tunben im Süben von 
da), welche auf die Krümmer einer chriſtlichen Stadt ers 
baut'tward, und dom Sanct Brorgenklofter den Mar 
men erbielt,, nicht weit im Norden von Abpbog, die Kapie⸗ 
talis von Said geworden, und bie deute eblieben. Dafs 
fette Lokale, einige Stunden auf und ab, ifl alfo immer dee 
gradflri Ver Kapitalen geblieben, bei allen politifhen Wech⸗ 
fin, ein Beweis des Ginfluffes der Configuration des Ter—⸗ 

U aut die politifchen Verhättniffe. 


ends wis Bier am Mil ift diefe geographifche Lage - 
fü Her für Stadteanlagen geweſen, weil der Strom 
Und’ fein Ufer’dos ganze Land ausmaden, Felſen und Sands 


sfr nf unfgerwintlice ED tee find, und alle Wege 
raßen fi nach ulaufe richten. Dende⸗ 

und dos ebanung ) find dar leide phy⸗ 
re jechättniffe Behinge worden. —A Hat noch 
unter gleiger Breite mit ber gen Dafe 


& = r “ap im Üxzeften YbRande von iße.ay liegen, 
die Frangöffepe Erpedition ift die Lane von Asya 

ni: a Se ieh entdedt worden. An ihrer Steüe 
m ade‘ Hütten der Dörfer EL KHerbeb und 








3 —9 einige Palmbaumgtuppen fehlen fe vor 


und aller Vorſorge ungeachtet iſt das alte 
ii perfanbet. eſotge ungẽeach 


u en Weſt an dieſer Stelle hat ge 
gu * —— 64 von dt freien J— * 
N die alten Aeghpter verſtänben es, am folgen 
ſe gen ben böfen in, nalen Tyophon url. 
le —5 Kr — ve ten en: 
w 
HA Cr imhe ß Wi 


t, ‚an, den Mündun: gen 
der Geiten a ve ea N an if vielen Stellen, 

am @itsk — — Abyſq en ET Yen, große Mauerisände, die 
iR Kir im bie TH —— wie 4. DB. im der gan⸗ 
en Heptanomis, LI fie den allgemeinen Namen Hays 
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» Mine ai 6 Fayoım ein, In ber Mi ung. von EB 
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Nifrom, El Fahoum, Mdrisfer.: ' Bar 
-. daran ae, Hings dem Ger, welche bie Araber Kaffe‘ 


Beni Kophou und Kobal bei Pocode) — 
für jüngewer Art, weil umher keine Erbbede ſich befindet... 
Die pfeuine, Kaffe’ Keroun liege.auf eier kiei · 
wen Anhöhe, an welcher ebenfalls Spuren älteren, Höheren 
R Iondes fi finden, fo daß der Fuß der Ruine wohl: 
af bejpält werden mogpte. @ie if nicht durq bie:Beit,- 
forbernsburch Nenſchengewalt adſichtlich — doch nike: 
hinreichend, um nicht den Character des 
temnen zu :fönnen. Gene Zagade *) liege gegen S. O.; 
da flieht auch der Meft des Posticus so Buß tief mit: w 
geoßen Pitaflern von 5 Buß Wreite melde wohl ein: fpätes 
ur Zufah find, Kein Aegyptiſches Gebäude hat dergleichen, 
wach, ftcht eine Griechiſche Inſchrift darauf, mit dem Mäs- 
men rmuthis, weiches bie heilige Gchlange bedeutet. 
Der Bau des Tempels zu welchein der Porticns fährt, iſt 
88 Zu lang, 58 breit und ag Fuß Hoch, ſo daß das Wei 
Hättmiß des Deei Dimenflonen, nach Höhe, Breite; Tiefe 
wie 1, » ımd 3 iſt, das einfachſte das fich denken läpe:ı  - 
Die ganze Höhe der Mauer ift aus 40 Quaderfichten: 
übereinander gehäuft, welche insgefamt alle aus Quabern 
von vbllig gleichen Dimenflonen beſtehen, einen eingigen 
Stein ausgenommen ber weit größer ift, im ber Wand.des' 
Sanctuariums fleht, von dem bie Araber glauben, daß im 
ihm bas Gold verborgen ſey. Alle Mauerwände gehen pys“ 
samibalifch gu, haben eine WBöfchung im ächt Aeghpeiſchen 
Styl; alles im Aeußern und Innern zeigt fih ſymimeiriſch 
eingerichtet, über- dem Singeng ſchwebt die Weltkugel mit 
Sin lügeln, - fonft iſt das Aeußete ohne Ornament, ohne· 
* v 
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.den Wandbilbern zeigt fi der Apis. ter diefem Ge 
mach: befindes ſich eine verborgene, fehr hohe ganp dunkle 
und ſehr fonore Aummen, zu weldper nur ein enger Schlupf: 
Angang für inen Nenfchen führt, der mit einem’Stein' 
gefqh loffen werden kann. jeß ward von Jom ard Mir: el. 
am Drofelort‘ erfamnt, aus bem bie Besäohte Deich immmp- 
Bauch Refonanz in ben ganzen Tempelraum verbteindt wath 
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MH 05 Kilometer, d. i. 5 Stunden in 38* 
dem alten Kerkeſura, bei der Stelle‘ EBetnsehie 
— - ’ 9 *— 
9 zirard Obssrr. sur la Vall. ote. in Me. ‚de rAad. d 
c, Paris 1819. T. u. p. 192. J ur 
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Taherdı de am Auhbauch ( Ventro do Ta Vache)'in- nl? 
PA davdn ber eine gegen' RW. , fich gegen: Nord 
tichtet , Yund: unterhalb Rofette (Mafchid) in- did. Meet 
ergieht.n ‚Dee -audre gegen Norden "siehend, ft ine ‚une 
nu» Märker,; halt: Ünteräghpten ſaſt in zwei gleiche $ if⸗ 
dan, und ergießt ſich unterhalb Damiette (Damiat) in 
das NyerDSeide Arme erhälten deute die Namen von den 
Grötten im ihren Mändungen, ein? dießen fle, der bil Nds 
fan der Bolbitinifege, dei bri Damiette det Wulds 
itſche Nilarm (Phatmetiſche bei Strabo). . Zu beiden Sels 
ten liegen, in Wefl des Nils, das flache Land Bahie, mo - 
Alesandria, vor beffen Thoren aber ſchon die Linyfche Wär - 
fe beginnt, 'und in Often das — Shearkié, etwas 
feuichtbarer, wo jedoch auch ſchon in Of von BDelbeys die 
Sandwüfſte von Suez anfängt. \ 
Herodöfnennt 5 natürliche und 0 gegrabene Mäns 
dungen ) (die Bolbitinifhe und Butolikiſche); er führe fe 
bem ‘Namen nach, aber nicht in Ihrer geögraphifchen Folge 
na einander auf, daher einige Unbeffinmiheiten bfeiben. 
Das ganze Alterthum aber nennt bie seien Ostia Nil 
zwifcgen der Ganopifchen Mündung, in Weſt (bei Abu 
und der Peluſiſchen ft Df am Menzalehſfe eliegt 
das Flach land des Delta, ohne die getingſte Erhẽ— 
Hung; nur hie und da mit einigen künſtlichen Gcutterrafs 
‘fen, mit Dimen und Moräfter im Meere, im Innern von 
Konäleh durchfnitten. Nach den genanern Meſſungen ber 
Franzöfigepen Aftronomen und Ingenieure hat das Deltd, 
von feiner Sübfpige bis zu ben Mimbungen bei Rofette 
unb Damiette faft 33 Stunden (16 myrian ) birecte 
Ausdehtiumg ; die beiden Nilarme huben aber ıfıc allen Gerz 
pentihen eine Gtrömentwi@lung (developpement) von 46 
um ab · Stunben (05 und 24 myriam.); die Baſis beb 
Delta mit allen Krümmungen der Küfte beträgt etwa ag 
Stunden (14 mytiam.). In directer, gerader inte Reben 
aber die beiden Mündungen des Rofette: umd Damiettes 
arms um 23700 mefres: don einander ab. " 
Mir wollten zuvoͤrderſt derh Kaufe der firämenden Wafı 
1 und ihren Wertheilungen folgen, teil diefe das einzige 
ittel angeben, Tich im Delta, fowohl ber alten ale der 
neuen Zeit orientiten zu lernen. ‚ nd 
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*) Herod, II. c. 17. **) Du Bois Aym6 et Jolloie Vo-- 
yage dans l’interieur du Delta, contenant des Recher- 
"ches geographiques sur quelgnes Villes anciennos-eto, 
Beet. 1. {5 Dusch de PEg. E. M. Livraie. Il. Pp-91.nebß 
der: Cario hydranliqgue du Delta nad den ganz neuen Ver⸗ 
meſſungen. — iſ . 
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Entferming amp Konai bei Keptı 


„Xercäneh in. den Nofettearm einmündet. Ex ſchneid N, 
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Fendlig zuvon welchen iveitet unteh das Mäfyte fol 
wird. Dep dritte Kanal Dey rout ergiept ſich in.Ken | 


Eotgu N 2 

fegupten tritt zwiſchen ber Libhſchen AR und dem 
Wofetteaem nicht unmittelbar an das Meer, fondern iſt 
davon gefdieden duch 3 Rüfenfeen oder Lagunen, 
die von W. nach D. in folgender Reife liegen: 1. dee Ser 


Mareotis,.o. des See Madneh oder von Abukir und 


3..den See Enfu. Der erfie und gweite find. don eins 
ander durch eine fehr ſchmale Landıunge gefpieden, auf 

weicher der untere Rauf des Kanals von Rabmänye 

uber von „Alerındeien angebtacht fl. -Diefe beiden Gern 
find vom Meere geſchieden durch einen Strich von Kalktels 
fen, welche die Fortfegung der Küflenkeite von ©. W. ges 
gen N.D, find. Der nordöfilichfle Ausläufer derfelben bike 
des den Hafen Alesandrias, bie Klippe der alten, Ins 
el Pharos und feht 4 Stunden (% myriam.) jenfeit.dis 
Pd Feſte von Abußie fort, 4 melcpern die degtg Infel⸗ 
lippe diefes Tüſtenzuges gegen N. D. liegt. ga 
tifde Geſdade von AÄbukir nah D. hin , Ba has 
Beinen feftanftehenden Boden, welcher dem Wogengndran, 


+. Widerftond leiten önnte: dort ift nut Sandftrand,, 


kaum Üder ben Meechotizont erhebt, und hinter. ii f 
das Tiefſte während ber. hohen Milfepwele unter Ka 
jefegt wird, von Mahmanyeh bis Roſette. Diefe Lagung 
ſidet nun den oben genannten Bee Edku. 9 
x 2 DemDamiette: Arm mit dem ufergeblete 
awiſchen im und dem Rofette:Arm‘”). as ei⸗ 
Zentiiche · Ota oder Zwifchenland der Vifluenz der Nilau 
zue wird manztigfaltig von, Kandfen durhfpnirten, "pl 
Die mehrften. raus dem —— erhalten, 







blio ſie if. der Kanaldvon, Menouf, der = Gut 
ReniCı mrnem.) unterhalb bes Btromfpaltung. beim „Eu 
bauch (Bain⸗ nel⸗Balaxab) beginnt, und fih unt 


Spite bes Dalta's feptef bush, da er 10 Stunden (J 
riam.) durdläuft,. indeß det Mofettenemm, Dis ju, de tan - 
ang Am Bora Mar 

ı3 Stunden (Artıyr.) gebrauchi. ur dieſen Für, Lauf, 
aiſe in dies: Kärkere Gefälle werben die Maffer nach „und 
nach in; den Kanal von Menduf gezegen, ber bald der eig: 
ige Strom werden würde, dem fie folgten, mermmwice bie 
Damm von Baraounneb, der am Ürſprunge jenes Kas 
nals zur Regulicung der Waſſer erbaut ift, fehr forgfältig 

. B wenn rt 
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“ « "ads 
®) Girard Öbserr. p. 195: **) Girard Obrerv- PL,190, 
1.20 Sr 
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noch einem genauen Nivellement, 3,9 metrtg 
wie qlie Nivellements des Deito's beweifen. di 
mung bes Wofferfiroms von Damiette, eift 
Tendenz aller Wafler nah Weft zum 
daß es sehe wahrfepeinlich iR, daß die 4! iy \ 
che gegenmärtig eine Nrigung von D. na: R,. BE 
Wrüberhin war ber Zußrom in dem Kanal WrmouE rl 
zeigenber, fo, daß der Nil bei Damiette (Gem Finsyal’ ga 
verarmt wars besmegen wurde vom Gouverue wen 
ro diefer Kanal gefchloffen, bis ihn die are Rifkept 
im Jahr 1800 wieder zu Öffnen gebot. eitbeun iſt 
gleich einem großen Rilarme ſchiffbar a in 7 ü 
borher nur für Rilbarken und auf ein paar MRonat abe 
ewefen war. Beide Geiten des Kanals umigist AU 
Kulm land, das reich mit Dorfſchaften Beirat iſt. ð* 
Nilwaſſer ſtagnirt Bier in ber ite des Delta fe 
zere Zeit; daher iſt die Luft bier Beilfamer, die DEE meh 
ger gefährlich als gegen die 5 des Delta's Hin, u 
den **). Die Uferländer bes Kanals. haben "Leib Full 
an Welpen, Gerfte, Reis, Durrah, Indigo, 6, Rely 
Klee, Dülfenfrüchten, Bämyeh (Hibiscus estulentas), 
Meloutbhneh (Carchorus olitorius), Aren Co1scg 
Gurken, Melonen, Hanf, der hier als Toback gexaucht oBe 
als Dpium zum Beraufehen gebtaucht wird. Dirß gibty 
Wild der Ackercultur des fruchtbaren Deltgbobeng, wa W 
Fleiß ihn zu benupen verſteht. Die Stadt ah &r' 
als Hauptort der Provinz in ber gefundeften FSugt, 
bes ſchnellen Woaflerabfluffes, ift heute doch nr ‚Eim_$e 
tiger Drt aus Backſteinhäuſern, mit etma 400g "up 
nern, meift Weber. Deflen Lage hält Dü Bots“ ik 
Die des alten Nicii im Nomos Prosopites des Ich 
Weiter, den Damiettearm fromab, 6 Kiloweike wait 
halb des Kanals Menouf, folge 2) ein zweiter AZ 
ter gegen N.W. zum Innern des Delta’ und DK. Wi 
Chybyn:el:Roum ſ), von welcher er dem’ Muh 
häls, font au Kanal Karynehn genannt‘ ya 
genden gleichnamigen Dorfe. Er erſcheint an, —* 
Kanal, war aber, wie auch ber —— XV 
anzeigt, ehedem der Sebennytiſche Nilacm des Wii 
bo; er hat immer Waflerreipehum, raſchen Lauf, seit 
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4) Du Bois Ayme& et Jollois Voy. p. 95. “) Du Bois 

Ayme et —8 — **) Du Bois Ayziıd . r 
p. 99. iravd Observ, p. 195; is 

& Flle ⏑ 200, Pr * moi Arm 
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600 Fuß Ti5a bie aoo mötren) Beeite, bildet.mehrara 
von Sun bewäffert links und rechts in.vielen un = 
Delta. Inder Nähe ber Stade Chybynsel-Koum lü 
gen Scäurthügel, ſicher bie Mefte der alten —e 
Arupangıs bei Hrrod., Arapßıng bei Gtepf. Buy. Atarhakız 
"Bakı heiße im Koptifgen die Citadt) **). „In Morden ‚non 
dieſer Stelle fpaltet fi der Canalarm in einen Zmeii 
en N. W.), der nad 18 Stunben (9 myriam.), auf. 
‚bei Sarestäß. (oberhalb. dem berühmten Taayin ben Ro⸗ 
fettenem ergießt, dee andre öftliche Zmeig, Ranal Melyg 
genanht, fr alter ſich von jenem ab bei ben Gchutthügeln 
bes alten Biblos, ***) und firdmt birelt ge, Rord 
ah Mehallet el Kebyr (Cyoopolis), der, wihtigfien 
abrikſtadi im geutigen Delta, und vereint fih uon.de 5 _ 
Stunden (25 Kilometer) entferne mit dem großen Konal 
1:Xabänyeh. Mehallet el'Kebye, db. d. bie große, 
tadt, iſt bie aupegabt von Gharbyeh, und fehr groß, 
at aber mehrere veröbete Quartiere. Ril Sanbel U Sehr 
thätig,. die dortigen Geidenwebereien *'*") find die einyigeg 
jeguptens; in der Nähe liegen Schutttrümmer. De 
-, Diefer Kanal El»: Tabanyep }) iR.der deittaomefs 
Lie Ableiter des Damiettefkroms. he dieſer Da 
miettearm noch von jenem zweiten Kanal zu Diefem 
dritten gelangt, durchſtrͤmt .er ein ſehr hevölterten ‚und 
bebautes —2 wo nur wenige Bäume flehen,-. aber 
Acer an Ader liegt. An At "ib (Ächribis) und Boufpe 
wo bie Gchutthügel von Boufle ++) liegen, fließt. 
vorbei, jue Stadt Semennoub (Sjemnonti der Koptsh, 
Sebennytus bee Alten, von Sjom im Koptiſchen Deus, Our 
nipotens) }}}). Diefe Stade if die bebeutendfie am Rilufer 
wiſchen Kairo und Damiette, aber doch nur mit, 4 AM 
2600 Einwohnern +); im feuchtbarften Lande, umgeben von 
einer Menge Ganäle welche den Transport ungemein er⸗ 
leichtern, verfammeln fich in ihr die volkreichſten Märkte. 4 
Links zur Seite liege Ser ab o's Inſel Ghois, und 
xuterhalb der, Stade bei dem Dorfe Bahbeyt, nur einen 
Slintenfopuß davon entfernt, liegen bie Schwethligel des. gb 
ten Isidis Oppidum —— Naisi der Kopsen) tt H.· 
ier entbedte du Bois Anm. bie Ueberreſte der alten 
Stadt tttt+t). Esigeigte ſich eine zroße Ummallung im Vierech 





®) Herodot II. 41, **)'Champollion II. p. 171. ***)Du 

Bois Aym& et Jollois p. 108. **'*) Girard Obserr. a. 

an. 9 Du Bois Aymö et Jollois Voy. ꝑ. 108. t) Hex 

En — 

u Bois Ay et ois Yoy:p. 105. ame 

ollion II. Pe 390: +rittt) Du Beis Ayıs er Jolleis 
oY: P. 107 PFaR 
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369 wittres lang, auı breit, deſſen Mauern 9:5; 











dick und an mehrern Gtellen noch bis ao n£tzes. bock find 
zn der Mitie lag der große Schutthaufe Menitqus 
ern und Granitfragmenten, Deckenſtücke, Fost %, Ca 


prtdle mir Iſisköpfen u. a. m. insgeſamt non. E A 
ESyenes Bruͤchen. Bis hieher alfo We Riesen 
pel aus dieſem koſtbaren Materiale Dberägyptens, ‚ba | 
dortigen Ryinen doch nur aus Sand: und, gi in be 
ſtehen. heſcheinlich baute man im Delta mir Granuit, 
Aus Pracht und um ber. verwitternden Meeresluft. ejne ui 
€ DIEIER 
de mit 9 


—38 — Dauer entgegen zu, ſezen. In der 
ſchriften, und einen Torſo aus antikem Baſalt gearbeitet, 
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rümmer entdeckte man mehrere rothe Granitb 
der zu den vortrefflichſten Sculptuten Aegyptens gehs 
fol, Lund jege ducch General Bial’s Bemühen. in Frank 
fich befindet. / nen 
Bon’ dee Stadt Gemennond gegen Weſt nach Mu 
ballet el Kebyr, find nur 2} Stunde entfernt, uud ws 
.. da eine Tagreiſe gegen S. W. ganz in ber. Mike. dielr 
merkwürdigen Jrrigationsfuftems, liegt, faſt in gleicher En 
fernung von Kairo, Damiette unb Roſette, :als eigentliche 
Eentealftabt des Delta ber neue Ort Tanta auf bis 
©churthügeln einer alten Stadt, bie bei den Kopten Tan- 
tacho ) *8* deren alt Aegyptiſcher Name uns unbefanst 
geblieben iſt. u ee 
Tante") von ehutthlpen Jum Schutz gegen ke 
Ueberſchwemmung umgeben, if heutzutage bie beuälkertär 
Stadt in Unterägypten, bat aber doc) ‚nur 10000 ink . 
nee. Sie har ein heiligen Grab des Achmed ei Sach 
ber su Zen geboren bier im I. 1299 (596 der „deg) far 
und ift als Walfahresort, im Frühlingsäquinox aunb im 
merfolftitium, N ganz nach alt Aegyptiſchem Kalenit 
duch eine große wei, AM 









enge Pilger aus ber Barbazei., Mail 
und Abyſſinien beſucht wodurch Hier ein fehr großer SRärk 
ort entflanden if. Die Zahl der Pilger welche Higr in. 3 
Moſchee bes Marabuten zufammenflrömt, beta at. 









250000 Fremde, und den Gewinn ben das Zend heise, Mk 
tigen Umſatz davon trägt, fehläge man auf - 120000‘ SAM 
eeth an. Die Umgegenb ift ungemein fruchtbaß Du 
näle und Dämme, die Überall: mit. Dörfern 
Die Alercultur if Bier die alte, einfache Art. in, Ken RM 
fhlamm zu fäen. Gulturgewächfe der — Zn 
tomorn, Dattelpalmen, Bananen, Tamariũden :TREME 


oe 
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#), Champollion II: p, ' 0% Du Bois. A — jplei 
Vor 2112, 12%, ern in Mem, sur V a: HL 
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. Kenneh, Dimofen, Drangen, Citronen, Granaten,.Ba: 
wolle. eikwürdig iſt es, daß Europäifche Gämereien ji 
biefem Boden nur im erflen Jahre gedeihen fonft aber Reis 
nen fruchtbaren Saamen bringen. . Ohne Nilfchwelle würde 
der Boden völige Eindde feyn; Seine freiwillig mad: 
fende Pflanzen finden fich hier vor; durchaus nur von Men: 
chenhand — fo daß hier die Culturvegetation gang 
ie natürliche Wegetation verdrängt hat. Daher Amews 
bes Eroberer von Aegypten Wefchreibung feiner neuen Proz 
vinz für den Khalifen Omarz „Aeghpten iſt er ſt ein 
unzeheures Staubfeld, dann ein füßes Waſfer— 
meer und dann ein Blumenbeet.“Zur trodnen 
Sahrszeit iſt dieſer Boden fehr fpioer zu bereifen, wegen 
der großen Eidſpalten in welche die Oberfläche zerbeiftet, 
zur UÜeberfhwernmungszeit aber gar nicht, wegen der Hems 
mung aller Straßen und Wege und der Seich igkeit ber 
Aberfchwemmten Wafferflägen, Nur bei hohem Waſſer 
Zönnen die Einwohner füßes Nilmaffer trinken, fonft findet 
ih in ben dortigen Brunnen nur hrakiſches obwohl in ges 
Öriger Menge vor. 

J Der britte weſtliche Ableiter des Damlettearms 
if dee Canal Tabanyeh hat wie wir oben ſahen feinen 
Urfprung zwifhen den Städten Semennoud und Mans 
fourah, und verliere fih 10 Standen (6 myriam.) non 
feinem Urfprunge im See Burlos. 

Diefer See Burlos (Butas der Alten) *) nimme 
von W. na D. mehr ale die Halbe Baſis des Deita's ein, 
und liegt dem mweRlichen Nilarm bei Rofetie näher ale 
dem öflihen. Eine bloße Landenge trennt ihn vom Meere 
wit wenn er dürch eine einzige Deffnung, der Sebennyh⸗ 
sifcpen Mündung der Alten, in Verbindung ſteht. An fein 
nen Ufern umher liegen manderlei Trümmenhaufen. Ge 
empfängt außer bem angezeigten Ganalwafler auch alle bie: 





jenigen andern im innern Delta befindlipen Wafler, welche 


anmittelbar-aus dem Nil felbft, oder mittelbar aus 
ben 4 großen Ganälen, von Menouf, Chubyn el 
Koum, Melyg und El⸗Tabanheh fih ausbreiten, und 
nicht zur Benäfferung confumiet werden, nicht. verbunften 
oder fonft iin Abzug nehmen. Die größte Länge diefes 
Sees Burlos, vom gi Berembät, bei Rofette, ges 

en N. O. zum Dorf Beltym an. ber noͤrdlichſten Spike 

fegyptens, beträgt is Stunden (6 myriam.); feine rößte 
Sreite 6 Stunden; feine Oberfläche iſt mit einer. Menge 
Inſein bededt, das Afyl der Fiſcher. Die Landzunge, nelhe 


*) Du Bois Ayım& es-Jollois Voy. p, 119: Girerd Obsars 
vat, pı 296. / B B 





Fa 
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us: flach Dekan's. Cie wär berithmt duvghihre 
SPradttempel,; und die Priekercollegien in denen bie. haͤhrrn 
J Wiſſenſchaften gelehrt wurden, we man auch, als ſchon 
langſt oͤle Vrieſtarherrſchaft verſchwunden war und. die Stade 
in Tranmmer Jap. zu Strabo's Zeit noch die Hallen zeigte, 
mo Eubosus und Plato einſt ſtubirt hatten . Strabo 
daſchteibt hier umſiändlich den ‚Fehr antiken Tempel mit 
den Sphinzalleen, bie Obelisken, und ſagt von den dortigen 
Bendfculpawen, daß fie den Alteflen Etrusciſchen und Gries 
Aishen Werken fehr Ähnlich fähen:. Witrklich finden fich 
nom heut: su Tage die Geutthügel bes alten Heliopolis 
bei dem :Ort Mathariah, ‚weiber von einem bertigen 
Quell, den:vermuthlich die Rerantaflung sur erften Erbau⸗ 
ung gab, Auch den Nomen Ain el Shams führt, d. i. 
der Gomnenbzunnen.. Nach ber Koptiſchen Legende ſoll 
eben an. diefem wnter. einer, Splomore die heilige Familie 
auf der Flucht nach Aegypten. verweilt haben. Geit 
Shan ) und Pocode ift diefe Gegend von vielen Mei: 
ſenden hefeprieben merben, auch fanb man frühe dort noch 
je ‚bes Sonnentempels vor. - Abd: Allatif (Amno- 
2800) ) ‚fan noch viele coloſſale Sphinre die theils Ran: 
den theils umher Tagen; er ſahs noch die Pforte des Tem: 
pels wit Inferiptionen bededt,. ex befchreibe noch a ſehr 
gehe Dbelisten, deren Gipfel mit gewaltigen Kupfermaffen 
‚200 Gentner ſchwer nach Macrizi) bededit waren, um weile" 
herum Eteinere, nur halb oder ein Drittheil fo hoch wie 
jene, im fa:großer. Menge ftanden, Daß man fle nicht leicht 
Dberzählen konnte. Doc waren bie mehrſten von ihnen 
fhon .umgemorfen, Der eine der beiden großen Obelisken 
wear fehen zu Macrizi’s und Abb» Allatif's Zeiten (feit 1160) 
umgefässt, ber-andere ficht noch heute. Einen andern 
welchen ein Kaifer Auguft auf ben Campus Martins nach 
Mom bringen ‚ließ, hält 30 &ga.(de Orig. ot Usu 'Obelisc. 
£ol,.602) ebenfalls für eines des bier duch Seſoſtris ertich⸗ 
zeten Kunſtwerke. Wirklich ſchmückten Auguftus feine 
WReftdenz Rom, und Gonfantim bie feinige, Gorahti: - 
nopel, mit den Kunfiwerten von Heliopolis-aus. : Der 
vu su Tage dort zu Mathariah noch fiehende Obelisk +), 
if 6s bis 70 Buß hoch, aus eimem Block rothen Grarites‘ 
“and enthält Hierogippken „: bie am Strabo's fogenannten 
ſchen Scyl erinnern... Die’ Form. bei Kreuzes (Crax 
ansata) weiche dadauf vorkemmt, hat insbefondere die Auf: 





Strabo 1.XVII. od, Tench, pı 589, 557, *) &$. hans 
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—— m) noch 
(2 myriam ) na 
renze der wur | 
In mlat (f. Erdi 
* Canals ber 9 
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a4us Der Sefau 
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nauere Nachweiſung 
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In’ Jaht Noo aber, ale das Wahffer noch s Me’; 
flieg als im Jahr 1799, buchbräch das -Nilmafler, die 
Damm und drang viel weiter oſtwaͤrts vor; fo, daß ee 
ne 19 Seunden von Suez entfernt fand.  Diefes Facrn 
beobachteten ‚die Bsanzofen ‚ die Wiederentdeckung bes „alte, 
Sanals der Pharaonen war fo wie bas meiſterhafte Nive 
lLewment zwifchen dem dortigen Wafſerflächen eine Folge dies 
fer Beobahtumg. Bei gewöhnlichem Wafferftande dringt 

. alfe das Nilwoffee bes Canals Ab: Meneggä.nicht. fo 
weit vor, -fondern wird burg ihn nordwärts abgeleiter 
gegen Tell Bufta, db. i. das aite Bubaflos, und jen, 

. feit eelenne ham in feinem Zuge kaum nech die Spuren 
Des Peluflichen Nilarms, bie zu den Pelufifhen Sthm« 
pfen. Da verliert er fich nach einer Steomentwidlung. - 
won 53 Stunden (16.myriam) gang in dem öftlichften 
Mitzweige, ven bie Zeit faſt gang’ verwifcht bat. Fa 

‚Die Ruinen bes’ alten Bubafios *) dat Molus wies 
ber entbedt; Araber bewohnen fie. Ungeheure Granitmaſ⸗ 
fen voll Hieroglsphen, mehr aber meniger verflämmelt, find; - 
bost wunderbar aufgebäuft, fo daß .es faſt eben fo urkps‘ 

seiftich iſt wie fie zertrümmert ‚werden konnten. Viel⸗ 
gu neuen Baufteinen behamen aber wegen der Sthwie 
zigleit des. Transportes liegen geblieben. Gewaltige Badı. 
Keinterraffen: machen die Baſis dieſer Stadt aus, tie bie 
FOR aller unterägpptifhen Gtäbte: Die Badfkeine find. # 
meiſtens von einem Fuß Länge, diefe find es welche bie bes 
drder 'ous Thon arbeiten mußten in ihrer Gefangenſchoft 
@. B. Mef.1, 16). - Der Umfang diefer künftlich erhöhen 
zen Balls von Bubafle iſt 19 bis 2400 mötr, nach jeder, 
ber vier Seiten hin ausgebehnt. In deren Mitte befinden’ 

17 in einem fehr großen Baffin die Monumente ber &tadf, 

nah Hurodnt*") der Didna geweiht war, Hier faß: 

alns jeinew ‚großen Quader gang mit Sternen bedeist, 
fie die Plafonds andrer Kempel’zu haben pflegen. "Ups, 

‚ taehalb diefer Ruinen zioifchen zwel Armen Veffeißen Candie. 

Liegt die Juſel Dopcephorie, welche in alten Zeiten is J 

t 













Infiriern: oder einem heile: der Kriegerkaſte bewo 
wurden, Heute iſt fle eine gut euitivirte Ebene voll 3 er: 
immälbtr und er ſer, unter demen auch das Dorf, 
enyet, von wiſhem der weſtliche Arm des Ganals, Ay 
bewMamenhat. . Weberhaupt ifb bie-Landfchaft hier Eines: 
wegs öde; das Canalwaſſer fpendet no immer Seegen 





Fa EEE ee rede En 
®) Esır, dns Mennire war Väter — et moderne, des 
- _ Provinoes sriontaben de.ba Bamo-Eypta par fu —** 
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nacher.5 So liegt am Taual 5 Sernden unter 

dies Heine neuere Stadt Hehyeh Y von dicht | 
desu umgeben, bie den. neuern Geographen Fon wuru: 
betaunt iſt, im. beren Nähe Aa? ‚ein. rechtes Burns der 


Agriculture if, fo daß die. Laudſchaft einem -Euronäifchen: 
Garten gleicht. Die Stadt hat gute Bertheibigungemäll 
die Einwohner: fond Malus ſehr gaflfeei and siwildirier 
als ihre Nachbarn. Bur Vertheidigung "gegen :Ucherfälle 
haben fie. au beiden. Seiten Diefes:-Gamäles: eine größe Ai 
zahl von. Thürmen erbaut: ohne : Pforten — * 
außen, aber oben mit Sqchießſcharten verfehen.: . 5 
Weiter unterhatb,; gegen das Meer zu, if 
das Laub an dem Ausgange des Canals gegen ibanite 2 
luſium zu, eine Sandwüſte oder Sumpflande —— — 
der des Großen Zeit. war dieſer Nilarm no 
feine Flotte fegelte:von Ghaza her darin den ———— 
Jetzt iſt er ausgefüllt und auch die Meeerstüfie — ——— — 
mit Schlamm gefüllt. Einen wichtigen 
die Küftenkrömung, weine —— an felgen denen 
Küfte vom Wi; nach D. gegen Ghazßa ſtreicht, raumb zumal 
(Glan an ber —* — gemalcige a — 
mm an ber Pelufiſchen ndung. verurfagB, ıfe, : 

- babinwärts immer mehr und mehr vie Käüfte weitet alle 
„Deutzutage it das Ende des alten Peluſifchen Kirmes 
"rot nur ein Schlammeanal*"): gu —* —2*— 
die dortige Einöbe zum Meere en ‚An defli —55* 
——— aus den Zeiten 

Zuned, befien Name im —— * — 

Schlamm bezeichnet, mas: uva der Brieden: bes 55*— 
Felusium. Der Aegyptiſche Name war eh steige hr 
Koptifhe Name Peoremoun (vom Koptifchrer Nendmi'a. 
Schlamm) FT), daher auch die Araber yar' eis bamiy 
zung bdiefen Schlüffelort Aeghpteus ae 
map nannien. Auch Thinsh ober Tynchbezei 
biſchen baflelbe, daher des Ort beim Eyechiel:&i 
die Weſte Aeghptens. a Baar: str 

Jenſeit der Sand: und Shlmmbarte, 
ber Peluffgen Mündang,: ift bebeutenbene I Rönfiei 
binteihend zur Stationirung vom ei 
fen die hier Contrebande mit I denen 
im Din von Peluium breiten fi 
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"Immbeitnwärts von der Peluſiſchen Küfte aus werben tie 
tufcheirefte im Meeresfande zwar immer felmer, abet die 
Dverfläche bedeckt ſich mit einer. Salzrinde und geige,; daß 
dier das Meerwoffer während einer Zeit im Jahre Stand 
u halten pflegt, nämlich zur Zeit des Sommerſolſtitiums. 
hen in diefer ebenen Gegend beobachtete General Andvaoffg 
das Phönomen ber Luftfpiegelung (mirage) frhr ſtart und 
äüflg, zumal eine "halbe Stande nach Gonnenaufgang. - 
ach Strabo's Angabe hatte das alte Pebufium no 
Stadien im Umfang und lag in derfelben Diſtanz vom Meere. 

Wirklich, fagen Andeeoffy und. Malus hat gegenwärtig 
Die Unmauerung bes alten Pelufiums' Gıso Fuß (1090 
toi3.) das iſt noch fe viel Stadien im Umfang aber das 
Meet liegt viermal weiter von Pelufium entfernt ale zu 
@trdbo's Zeiten, 4000 Toiſen. Doch ift heut zu Tage 
keine Spur von Begetation anf biefem Boden in ber gan 
sen Velufifchen Ebene. Nur eine eimzige ifoliete Beine Ans 
böhe zeige-fip dort mit einigem Gebüfch und eben an dies 
fer ei fanden fi einige Saͤulenſchafie im Sande liegen 

0. Canal Moueys, d. i. der Tanitiſche Nilarm. 
Der dritte öftliche Adleiter welcher aber ber er ſte untere 
halb der Gtromfpaltung am uhbaus iſt, nämlich der 
unmittelbar aus dem Damiettearm bernortritt, if der 
Canal von Mouens*) (Mo-6z bei Andreoffy), bee 
dicht unterhalb ber Trümmerhaufen von Atrib beginnt, 
gan N.D. fließt, die Provinzen Sharkyeh im Of und- 

wa im n ſcheidet, und nach ‚einem Laufe von 
4 Stunden (19 myriam.) im Gere Menzaleh endet, vor 
her aber erft aoch an den Ruinen von Zanis (15 kilombtr. 
oberhats der Mündung) werüberzieht. Diefen Canal erfans 
den Malus und Andrsoffy als einen Meft des alten 
Zanitifehen Nilarmes, deffen Mündung aus dem ee 
Denzaleh man in dem heutigen Ausfluffe defielben, bei 
Dmm:fareg, wieder erkennt. “ 

„" Den Gesgraphen ber neuern Zeit war bie Lage biefes 
Nilarms ganz unbelanne geblieben, bie die Franzöfifhen. 
Getehwren., welche überall Nivellements zur Reconftruction 
des alten. Gamaifpftems, zur Schiffahet und Wewäflerung 
im Delta begannen, und jugleich militairiſche Routen nad 
allen Geiten, fo wie telegraphifcge Linien von Cairo zu ben 
Küftenftationen anzulegen verfuchten °*), auch dieſe Lasali: 
sät wieder entbedten. Malms zuerſt verbanten wir bie 
wichtige Entdedung biefes früherhin völlig unbekannt ges 
bliebenen Rilarms, duich welche alle ern Kactenzeichs 





'*) Ginard Obsety. p1gß. .. "9, Di Bols Ayıad ei Jollois 
Yen P 9% Mala Fee 4 Mes r Free : 
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wine. vom Delta berichtigt: worden a ac Die si 


villeſche, der‘es hier Überall.an Richtigkeit fehle; (om 
We ale neue Zeiten, fo wie allen ihr nachgsapm:ey, 
Unteräanptens. oo ’ man ne er 
Das Dorf Atrid wo biefer Canal von Mauens all 
Ende dee Provinz Kelyoub beginnt, iR das alse. Abribig, 
eine:der :Dauptfläbte des ‚alten Unterägpptens, nach melde 
auch ein‘ Nomos benannt fvar °). Bei den. -Ropten bei 
fie Atheebi, oder Aehrepe"), nah Zoe ga Athorbati 
die Stadt Athor's. Nah Nouets Beobachtungen .diegen 
idre Ruinen unter 28 Gr. 55 Bin. O. 2. v. Yatis und 30 
. 38Min. 30 Sec. N. Bri; fie haben 480 Suf,(800 Lois.) 
Ausdehnung mach der einen Seite, und 4800 Fuß (750 
tois.) Nnach der andern, find aber nur, Schutth gel, „des 
den Kalkſteinquadern größtentgeils zu Kalk. verbrannt fak, 
wie die vielen Kalköfen: zeigen Die auf ihnen. zerfizeut Reben, 
Eine Stunde N en liegt. —— * 
eys, fo wie ber An bes Canals von- welchem dieſer 
feinen Namen bat. Als Malus, Mitte December, * 
bort befand, 3 Monat nach ber hohen Nilfchweile, war ber 
Damietteatm bier 300 mdtr. breit, ber Canal Mouey's. 
rade Halb fo breit. Aber ein Theil bes —— 
bier mit fo großer Schnelle und ſtarkem Gefälle dieſen Ga 
nalmeg na S.D., daß Malus auf den erfien Bid übe 
nicht als einen künſtlichen Graben fondern ala ben. alten 
Tanitiſchen Nilarm, mit flahem Nfer. ganz. ins NRivean 
der Ebene, ertennen mußte. Die Einwohner fogten,, er 
verliere fih in geringer Berne in ber Erbe; . ee kun: 
ben weiter hinab zeigte fig überall jede fertes ‚}i5erlan 
von Sanälen durchfihnitten, das überall das. treffü 
kerrohr, Getreide, Mois, Baumwolle u. ſ. m. &yr4, 












dem Orte Denyeh verzweige fich ‚ber Bauptarın Ta inch 
 vere Nebenarme die mit dem Pelufiſchen Rilsegige segme 
niciren, im Marimum der. Aunäperung von beiden. „dl 
weiter, uhterhalb, erheben fich in einer Sumpfgegrat; Mi 
biefem alten Rilarm die Schutthügel einer :gäung,.gä 
weiche. die dortigen Araber Dourb, Dreb, Beuel 
Dorf daneben aber das fie bewohnen Horb ent... Sudieh 
Krümmern welche nur den vierten Theil des u nagngt an 
alten Stadt Bubafle haben, aber voll Gänlenfaaßte ski 
Granit und Koloßfragmente find, erkannte ‚mau. 
bie dahin undelannte Rage des alten Pharbaethun iin, 
DHarbait}) der Kopten, welchen Mamen die Krebs [7 
bie Aspiration beibehalten Haben, Eine Stunde all 
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®) Herodot II. 166. . **) Champollion T, IL. p.4 _ wer) Bis 
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dleſer Ruinen liegt ein’ ſehr reiches: Dorf Kafr Fonrun 
geh RVDieſes flieht man im Lande als it Gremo des 
eultivirten Delta’s an. Nie haben die Warten: des obern 
Delta «8 gewagt, tiefer hinab zu ſchiffen, nie umgekehrt die 
dortigen es gewagt fromauf zu fahren. Diefe Raturgrenze 
ift fo beftimme, daß ſelbſt der Canal Roueys da- feinen 
Namen verliert,- und nun ben Namen Canal von San 
ännimmt.: Die Dörfer jenfeit And weniger reich, bas Land 
weniger bebaut, aber gang mit Thürmen befegt: in frhr-guns 
Ber Menge, feloft alle Wohnungen find mit feſten mern 
umgogen. Jedes Dorf hat nur noch eine Pforte, bie ins 
wohner gehen immer nur gewaffnet, felbft bei der Beldarbeit, 
Man glaubt im Lande der alten Kalaflrier zu feyn, welche 
Diez die alten Pforten Aegyptens gegen: den Eindrang Afiens 
zu bewachen haben. Won bem genannten Dorfe Zourmygeh 
wirb "der Ganal ſchmaler, behält nur noch 180 Fuß fe 
metr,) Breite; bie Tiefe bleibt aber diefelbe bis gum Mens 
zälebfee; wo ber Canal ſich ausladet, beträgt -feine Kiefe 
etwa u metr. Won dem alten Pharbaethus, dem Dorfe 
Horbeyt an ift das Land compirt; auf: beiden Seiten vom 
einer Menge Bleinerer Canäle, Teiche, Moräfte, ſo, daß jede 
Communication hier fehr rfnent iſt. In-diefen Logunen 
-flehen die Wafler 6 bis 8 Monat. Auf bem linden Ufer . 
des_Ganals zieht ih vom Dorf EI Lebaydy ein fehe 
großer See hin, der durch mehrere Arme des Ganals 8 Mon 
nat im Jahr fein Wafſer erhält, während welcher Zeit. er 
dann fchiffbar ifl. Ce ift vom Menzalehfee nur bush eine 
ſchmale Landzunge gefepieden, commumicirt nicht mit ihm 
und dehnt fi bis Ho: — aus. Bevor ſich dieſer Bas. 
nal von San in den Menjalehſee ergießt, ſtrömt er zwei 

Stunden zuvor an den Ruinen von Sen, dem alten 
nis —2 vorüber, das dem Arme den Namen gab. Ban 
an der Araber ift das Tanis der Griechen, das 
Bloan der Hebräer, beffen Erbauung Mofes***) 7 Jahre 
fpäter als Hebron feht, das man für die Refibenz eine 
anitiſchen Pparaonen: Dynaſtie hält, fo wie biefer Tani⸗ 
tiſche Rilarm in der Tradition als derjenige gilt, auf wein 
em Mofes als Kind der Wellen preis ‚graben ward }) 
Daher ift diefee Dre im Alterthum berühmt durch ‚feine, 
Größe, durch die Monumente der Kenige, bush die Wun⸗ 
der, bie Mofes vor Pharao that; bie-Propheten drohen. ihr 
Zertrümmerung. Noch jegt 11) fießt man unter den der⸗ 
e 





®) Malus Etır. p. 508. **) Malus Extr. p. 309. "Cordie 
Descr. de Sin Ant. D. ch, XXIII. ***) 3. ®, Mofe 2 
13.38.23. Giechtel Kap. 30, 8.14. +) Champollion T. 
Il. p. zor. “t}) Malus 0.00, p. 309, Andodassy.Mam. 
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Sigek -Behmmern 7 umgeffirgte und zerbrochne Stin 
tiöten, Säulenreſte, jerborſtne —— — 
mals, ſchöne Vafen non feinſter Arbeit, Bahftiitid verfik 
dener Art, Slas: und Kriſtallfragmente a. db’: 
mehrſten Trümmer liegen, wie es (heine, innerhalb 
alten Forums der Stadt, befien Eingänge won D! nd 
waren. Gegenwärtig wohnen nur wenige Menſchet 
die ihre eingefalgenen Fiſche austaufchen gegen den Jastels 
feegen von Salehyeh. 757 
Weiter hinab unterhalb San it noch in kternet Mb 
nal, der nah SälchyeH führe, aber nue eitten Mei 
Bindurch ſchiffbar if. Die Edene*) im Norden vom Ya 
bie zum Dienzalehfee und gegen Mendes hin, bie 
Daqahlyeh nah Girard, wird von einte großen 
Kanäle durchſchnitten, die fich nah allen Biden Belt: 
kreutzen, und fie 8 Monde unter. Waſſer ſetzen. | 
diefer Ebene tritt der Kanal in beit See et, und 
Stunden weit mitten durch ihn hindurch, "Genktt 
mer feinen Strom und fein Strombett, ohne "baß 
Waſſer fig mit denen bes Seen miſchen, du diefer kur Wü 
Tiefe von etwa 3 Fuß (1 metre) bat. Webcddll Wilke 
jabe: man leichte das Bette des Kanales, der von ruf 
nfange bis vum Ende, alfo in fin gan sen Ausvi 
nung fchiffbae ifl; für leichte Barken das gültige‘ Tal 
für größere (Germes) nur 8 Monat. Wüßrend y 
ten des Jahrs ah das Nilmaffer buch bien, d 
zum Menzalehfee hinab, die. 3 Übrigen Moͤnat dem 
gen das „felsige Waſſer des Gers in das Innxre 

























reien. dem zu begegnen, baut man jedes 
dem Dorf Kafr Moueys einen Damm, der für Br 
nate dauern foll; bdennöcd fließt das ſalzig | 
8 Stunden weit landein; daher iſt bdas Kr 
nals doͤch bis in die Höhe vom Dorf 
falzig zue Zeit, welche der höchſten Nilfeproe 
gegengefeßt if. N 
-  Unvertennbar iſt alfo der alte Tanftiſh Nu 
diefem KRanalfpflem wieder aufgefunden, und EUR aEWE 
—— feinen Beſtand; "Mala * F 
ſchiffung zur nähern und bequemern Aommantett 
en Kairo und dem Meere von neuͤem War, "Wi 
für, biefe würde an Seit umb geringer HR 
roßem Werthe für. das "Binnenland bie Melrag- 
ie beflänbigen Räubereten und Defehbuhht ji" 
ner ber dortigen Lanbfehaften Bibeln feit Tauger u 
Kultur einen ſehr fruchtbaren Boden von So Längaufun 
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ses Ahr jeden Gremten. faſt —— 
us Pu u bemerken, daß diefar Kanal 88 
den größten 2 il der Landſchaften auf feinem linfen, Ufer 
| wählt, wegen ber allgemeinen Neigung des Deitas. no 
. nach D., und daß der Damiektearm babe meiter;feie 
en ableitenben Kanal vom Dorf Meueye 2o Gtundeg 
Ko myriam,), abwärts hat. bis zur. Stadt Manfouraf. 
...% Kanal Ahmoun. Bei biefer Stadt Manſoneah 
fpaltet fi oflwärts ber Kanal Ahmoun ) ab vom Das 
auhetteatin, Zen durh eine. Enge tulturbaren Landes, bie 
im ihen, eingefchloflen iſt, Aush die Moräfte Dagaps 
Ineh,. im Norden vom Mengelehfer, in melden er ap nad 
inem kurzen Laufe von 1s Stunden (6 myriam.) ‚ergießt, 
ei dem balbzerflörten Drte Menzaleh, ber nur n000 
inwohner hat und 6 Stunden von Damiette entfernt if. 
Die Fortſehung **) feines Laufes durch diefen See er— 
forſchte General Anbreoffi durch häufiges Sundiren, und 
entbedite dadurch in biefem tiefen, fubmarinen Flufberte 
Die Ueberrefte des alten Menrefiigen Nilarms,, defr 
fen Deffnung zum Meere bei. Dybeh liege. Der Damiek 
tearm.bes Mils fliegt von Manſourah mur noch 14 ns 
den (7 myriam.) bis zu feiner Mündung, die etwa 3 Stun⸗ 
Ben (15 Kilometres) unterhalb ber Stadt Damiette liegt. 
Dos Delta zwifgen biefem Riların und der Pelufifchen 
Mündung ift gegen die Meeresküſte durch ben großen 
Soe adsgefüllt, der feinen drisen Namin von ber Grade 
Menzaleh führt. Dieſer See if voll Infeln, bie zahle 
zeichfte und einzig Euleiviree Gruppe berfelben find die von 
Moatarpeh bei ber Stadt Menzaleh, auf benen etwa 1100 
Männer mit 500 bis 600 Barken wohnen, die von Fiſche⸗· 
zei und Wogelfang leben. Der See ift von, N. WB. gegen 
©. D., von. Damiette bis Pelufium, am — 
ausgedehnt a1 Stunden (55 myriam.) lang, aber viel wer 
niger breit. Rach Andreoffy's genamer Angabe von N. 
.. nah ©. D 43000 Zeiten ang, y bie eins Dis - 
m erdurch ii je Breite von S. N. 8720 
— Seine Sr ſer ergießen fih in Are Deff⸗ 
auungen durch den Dünendamm hindurch, der ihn vom 
Meere ſcheidet. Diefe Deffnungen. find von W. nah D. 
gerechnet, von ber alten Pelufifcpen Mündung bei Thneh, 
Die von Dmmsareg oder die alte Tanitifhe, ud 
bei Dybeh, welche dem Kanal von Ach moun umd deu « 
alten Mendefifchen Am korreſpondirt. Die Bortfegung 
bes Waſſerlaufes der gufüpzenden Kanäle durch den Eee 





*) Girard Obserr. p; 198. 9°) Andrdony Man. var \e 
Bac do Menzaleh in Deser, PEg. Er. M, BL pahı. I) 
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Continente gehörtin *. 
dagegen mit Serpflanze 
Die Waſſer des. A 
Meerwaſſer, felb erh 
mung, doch brakiſch ii 
ſehr geſund und diec 
mebr als. 30 Jahren fi 
flach, meift mar 5 cm 
Flußarmen 6 bie.a5 #1 
den des Sees ift The— 
chwarzer Schlamm am 
aren; im übgigensden: 
len Dsten mit Sxxger 
fifchreich „. feine Mermesı 
nen (Del ‚Bhass 
dungen 'bei Dydeh ( Nie 


‚ cus), ſind noch Jmmen 


ſich noch a andresssdien 
melt und wiche ſchiffbar 
doorounzu bei Strabo) 
Nehrung, welche den⸗ 
nur 4 Hhurchbruͤche auf: 
fen Damiette und Di 
Dm: Fareg und -Pelufi 
ohne allen Anbau, nur 
Küfte bietet hier überha 
Hat keine Rollkieſel, ke 
jſchwämme werben an ff 


5 —* 
‚gleigen. Zeit e *8* ae —S 
ran die R de — kp, eine dee: vekeand ad 
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Kegopten,apg cken festum, worauf. Cultam Duft 

Be hen elle Delanen 00 Sehloplen befarte Jake mie ee 

Een Beiechten) kant der Ednis ben; Damm zernihte, worauf 
ala fotgenden Iohne bie Ushsriäwemmung wieder eingetre⸗ 


sen fen Fol ir u. om, & , I 
20: isfe (apg ,. wenn aud nur bloße Gage, ſcheint ſeit 
alter —* — be. fehr derrſcend gewefen zu fepn (anıiqua et 
comstan., [ma 


N et) *), und Yberhaupt daß der Ril nicht mit 
feier ganzen Sttome nk Aegypten hinabrinne, oder dad durs 
Künft ndgekiree Werben Förine. Daher fon Jene oben angeselgte 
ochriche "von einer Gomemmrestion mit bem Niger, daß nämlich 
ein linker Kulm us Band ber Sdmarzen,. ber rechte nach Ae⸗ 
aypten fHeße. Baffeibe verſi herte aud Abba Gregorius, daf uns 
serhaik Doangoig ‚ein Arm des Nils, hurd Als Wah- ober bie Dür 
fen, in die Era Wöüfte abllehe, weiches jedoch durch Browne 
ans widerlegt worden it : 

>. Aehnfiche, Meinungen waren’ herrſchend über die Möglichkeit 
hen Rt mai) hem'cothen. Meere hinabzuleiten *-*).  MWrowne -. 
rölftgen bi Hl und, dem’ Dafen Koffeir keine Spur eines 
B al 'Rendld über Blufies, wie man fräher glaubte, obs 
wo hi einen VE ebenen Moden +) bis zum Meere, dod nicht 
unpwttelban mini Milfpiegel aus, der tiefer liegt, als ber Waffers. 
Bern Atwas ähnlicges deutete Belzoni auf feiner 
Beite durch das Thal von Berenice an (f. oben ©. 723). 








Rab Autpriuhungen an Dr telle, glaubte der Ber⸗ 
du Ca Mid: bei t 
— dan 


Bene, Rdhr: weftwärte, burd) bie- Ribyfehe Müfte genoms 

meh’ hi —80 Bar‘ durch das Thal von Fajoums und 
ben Babar dä mi (oder Bahar el Farysh, d. i. leerer Fluß), 
* ame De er det® Met der Jegpptiſch 
Da et eroi jericht von der Aegpptifen 

>@a; De la en Aiteſten Zeiten feinen auf durch bie 
Eibihe Wäre grnommen dabe; aug geologifhe Zhatfahen bes 
meet ihh, und bie Wahriheintihleit, baß eben ber heutige 
LÜnf‘ dee Nils darch Sen Schleufenbau am Mörisfee, und durch 
bie‘ Arllgge des Ieufeflanals, erſt auf bie rechte pder äflide 
Seite h Raber geleitet worden ſey. Seitdem erft habe das Rils 
beita 'entfichen und das kuͤnſtliche Kanalſyſtem, ſamt den 7 regels _ 
wtäßigen Dränsüngen des Nils ſich bilden, feitbem erft der Ans 
bau Unterägäptend beginnen können. 

Die: gewaltigften Dämme durch welche dergleichen nut geſche⸗ 
hen tonnte murben dem König Menes ++t+) augefhrieben, wohl 
als einem Resräfentanten der alten kraftvolien Zeitz fie erregen 
Übrigens heute noch Bewunderung (f.. oben Yayoume) FtttF). 
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®*) Brace Tr. II. p. 710. +) Browne Tr. p 148. - 
#9) Andtsany Mam. kur Tigypie. 1. 9.325 +H} Her. 
nemann Voy. Ed. Langles. I. p.20. u. Rennell ebb. p.199. _ 
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her hei Ades omas, ba ı mar. Fathagos Zer 
ung, meben Dom an N und: kette ie ME 
Stade deu, Alterthumg war, ‚daher: auch ihre Katalomben, 
‘Die Länge diefey WResrestüfe hinlisfen,. von der größten. Aus: 
‚Debug ſeyn mußten, wie ſich ans Strabo’s Nachticht 
ergibt, der fie die Recropolis nennt. Viele derfelben 
Aheinen viel. Aldor: zu ſeyn, ‚als die Gründung bee 
ı Imcehenifpen: Steht, . und gu der Meihe der aͤlteſten Mo: 
"anmenteran. denn Mearestüften ; ten *), die von Kor: 
:2baan ‚md, Gprene bis mach: -Negypten, umd au der 
WVblnitifcgen Kühle. mordwäns, gun Viliciſchen. Kleinafiens, 
weßsätts bis Felmeffus reichen. : Die ganze Wenküße Alga: 
auhrias zeige ſoiche Ratalomben, deren Daupteingänge vet: 
‚gdüttet, die. aber non ber. , zertringmerten eeresſeite 


———————— 


Kup uf der Rordaffeite von Alerandria auf der.faghelen, 
fandigen Landzunge, bie bis Abukir fich Hingiehr, und jagt 
$o:eng ift, dab fie mir einem Blie überfeben läßt, la: 
gm un. drei Städte nebeneinander, Nicopolie, Klein 
apafirts une Can opus nad. Gttabo ’*);. -gegenmwärs . 
lg welinhe: kaum möglich ſevn wegen Mangel an - 
Wawar; die Küftenfirede hat -fich befiimme auc Bier ſehr 
hebeitend werändert, und die gegenwärtige Gandzunge 
hg au den Wellen nicht lange Widerkand .leiften zu 
men. 


in a ß 
. An dar Stelle des heutigen Abukir ſucht der Engli⸗ 
. Alpe Herausgeber des Btrabo.(Strabo ed Oxford Nor. p. 
4155..12.315 2.) gu beweifen, babe Ganopus gelegen; 
die prachtvollen Ruinen und Felskammern nad Denon’s 
eigmung (TIL. tab. 8. f. 9.), werden für die.von Kleine 
ogoficis, und die ausgefauenen Felsteden, in welde 
Die Meereswellen einfpälen, für Bäder gehalten. Girarb 
fand die Refe won Nicopolis auf ***). In einiger Entfer— 
4 von Aa, in dem Meere, fieht man die Fragmente al⸗ 
ser Sculptusen und Architecturen, Raſte von Goloffen und 
einem Tempel ſtehen, die Golenel Squire und Glas: 
Ze }) an das Vorgebitge Zephyrium erinnerten, 120 einſt 
Thonie Rand, nah Sırado. Vielleicht aber aub, daß 
dieſe Ruinen zu den unter Saladin durd den Gouver-⸗· 
neur Karadja ins Meer gemorfenen 400 Säulen gehören, 
welche die Meeresbrandung dezähmen und die Mauern von 
Alerandria einft (pügen FT), auch den feinolihen Gciffen 





) Clarke Trav. Tom, III. p. 279, 285. **) Strabo XVII. 
. 532. ed. Tssch. ***)Girard Observ. p. 298., +) Clarhe 
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Ertfatetun 5. Rädblitt auf den Nilſt to m und, 
feinen ein wBaufdie®efgilhte des enfgem 


ESeit bem hoben Alterthume hat bas Nilthal, durch die 
charakteriſtifche Eigenthümlichkeit ſeiner Bewohner, durch 
J bee fonbergune Abgefchiedengeit von allen übrigen Völkern 
dem größten Verkeht mit ihnen, und durch einen hoben, , 
ar! en Grad ihrer voltschümlichen und wifz " 
—— Fey Ruktur, die Aufımestfamteit alter Beobachter 
werogem. : Ja das ſo Löchſt eigenthümlick entwil: 
— —** menſchuchen Natur und: der öffentlichen und bäugs ' 
lixen Thaͤtigkeit unter ihnen, Hat eben weil das Bolt da— 
bura für Andersnebildete unverftändlih und hieroglyphiſch 
biied, auch fein Lond lange Jahrhunderte hindurch iu dem 
Sande der: Wunder gemacht. 
> Gehen wie auf den Beitrag, welchen bie pboſiſche 
u des Nilandes zu dieſer darakeerikifchen Entwid: 
geben konnte: fo zeigt fh au. fon im Großen eine 
um % tokäfifiete Eigenhmlichteie biefes Wafferfyfenis, 
welch⸗ ganz dem daraus: genen Gefchich ilich en 
gu entforec en ſcheint. So einſig kaftenartig geftaltet. mie - 
dleſes, eben’fo eigenthümlich iſt auch die Weliſteluung wie 
Vie Geſtaltung des Nilfpftems, das ſich auf ber ganzen Erbe 
nicht wiebsrhelt. Wenn auch wirklich mad der Unterfus 
ung mancher der ausgegeichneiiten GBefchichtsforfchen, ‚die 
erften Reime der Aeguptifhen Kuirur nicht einheimifch fenn, 
föndern and dem-Driente übertragene ſeyn follten, fo bleibe 
bie Erttwichfung derfelben bo wenigfiens für das 
Hünz Anem enthumlich, und anf biefe Haben wir jegt eim 
werfen," 
” Der gie iſt ber einzige’ Strom ver Zeopengone, vom 
exfien” —* welcher mit den größten und regelmäßigften 
an an * fo mit der übı jendften Bedingung zut 
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ren flo‘ weder bat in. ihrem Weſen ganz ), 
ae in feinen gefdaffenen und —— — 
‚wiebte mitaufnehmen und tegäntrizen innen. v :.-. 
der: Drt und Stelle ſprechen es: aus ?y, ——— 
Mittelpunkt eins mächtigen, reichen, Sochgrbilsenen K.. "> 
tee und. Volles waren,‘ ln toloffane Einpeichven %e 
Erdoberflãche verſchwunden ſeitdem 
Kräfte vertheilte und die Nationen wiche a 
großen Sliedern, ſondern ans gelsſeten 
— Individuen: beſtehen. at 
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doch nie ganz, do olgt nun insbe ai Qu ver 
Kansle .Je deren ſyſtematiſcher Bin e 

















ren Ruinen gleiche: —— ** 
gise hohe Wichtigkeit —* 
guptens sieben fie Bin bie — * 


In: der Nähe der Sttomſcheidung, bel dent amadı 
bie, ‚erheben fich wieder andere Dentmäle, ie ir in 
Da ſtehen zwifchen Ghije und Kairo Auf 
* 8 Meilen, die 400 und mehr — 53* 
bald einzeln, bald gruppenweiſe Yen: ‚07 
hen We auf dem Todtenfeine, dem Sei 
Pd ——— ee Ay ve nafıde 

zum heil mit iheem Flugſa 
“ totoffaten Sphinxe aus F-Ifen : ** 
ang der Wäſte den sem 
A die Poromiben wie fir. jehe ſte 
nad nur noch Reſte einer inf nd 
bie Batbarei bes Mittelalteee werlöue;: | 
Noch tiefer hinab in "de Defta, 


EEE 


A u > —8 


eyn einer jüngern Zeit dverda 
fen aus jüngern Belren 
Wonbeibarteit —— 
Denn die kün nſage "ann PR " 
‚baues hier mädtige Staaten Be > Pr. 
oden der Hauptflädte Bel fine | urn 
— detwandeltgrg. D. HETWEH 



















bR die zu Herobots Zaire tn ur X Tg 
Jon gefunken war, fpündeptn “a Aare u J 
* N are Koftar Rdn KERNE — 


ſigungen jerkdrterim —* 
Sch e als die Berheerungen feriblid | 
&: wie der Nilſtrom vom ©. m. J * Kg 
in gleicher Folge au ber Anbau des 2 * — 
Y 9 Heeren Sen 3. Auflage 3. II, wm. 4 er 


pı22ur 





- B \ 


Nilſtrom, Ruͤdblick. 879 


here Entwicklung feiner Bewohner, immer weiter nach I: 
den, em Delta zu, . - 
Die erfte Aegupkifge Priefterkolonie Meroe herabw ärts 
‚mpptes Elrphantine: fepn, ber erſte große und berühmte 
Staat war. die Thebais und Theben in Oberäguipten. :&pä- 
er ent unter ber glänzenden Periode der Gefofteidft), 
Yor:denen das Delta noch Marfepland war, von Sandſtep⸗ 
pen begeengt,. jegt-mit Aderland und Dattelhainen Cberzo⸗ 
ıgen, wird Memphis an. der. Stromſcheidung die Mitte des 
legyptiſchen Staats, wo au ber Haupttempel vn 
Unser Pfammerich wird: es erſt Gais, wodurch im Delta 
‚wie hoͤchſie Kaltar durch den vollftändigfien Kanalbau ber: 
worgerufen: warb. 
a. Wie nun der Konigsſtz und bie Bitte des: Staats 
3 weiter nordwärts, an die Grenze des Landes, an bie 
Mandung des Stromfoftens wandert, zum fihern Hafen 
cnom Alexandrio, verſchwindet die Eigenthümlichkeit des 
‚Ritthals; bie Prolemäer, ber Handel Alerandrias mit Ins- 
dien, ‚ihre Befeiftahee, ihre Kunft und Gelchrfamteit, 
Wiefe: find Arine Aegyotiſchen mebr, fie gehören von nun an 
‚den allgemeineren Weltverhältniffen on. 9* 
Mur has eingefbloffene -Nilchal warb ein Sit feſter 
Gtaaten, . zu: beiden Seiten blieb dae Land, das nit von 
bem Strome befeuchtet ward, ewig mäfte, und bis heute 
son npmadifigenden Hiet · nvdikern durchſchwärmt. . Nur: im 
umgera Niehal entwidelte fi die Bluͤthe gefelliger Kultur, - 
indeß umher Barbarei herrfehte, 5 [ 
eine Frugtdarkeit füllte das Thal mit Vöhtern und 
traten ‚jernähtte eine außerordentlige enge von Mens 
den und gab ihnen Ueberfluß auch für die Nachbarn. 
Selbſt noch im heutigen, herabgeſunkenen Zuftande, find 
die eigentligen, Rilufer fehr far bevölkere und mit. Ort: 
jaften befegt. Mon Kairo bis Affiont, innerhalb 8 Tagen 
‚ MWaflerfahes, aähle man am Dflufer 160, am Weflufer 508 
Serfer und Stähte, ohne bie, welche man nicht erbliden 
Bann, . weil He zu beiden Selten dem Auge verfiedt Kies 
gen”). Im Rilchale if der Ertrag des Feldes immer ge: 
weiß, wie dar Abfatz an Einheimifcge und Fremde einen 
- — jiebt, ‚mie in deinem andern Lande. Alle fernen Be: 
dürfnifle,auıden bem Bewobhner des Nilthals herbeigefhbtt 
durch. Karavanenılge; die Srädte:am Nilfttome wurden die 
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Wenn das heutlge Aegyptenland durch ben Wehkl 
Ber Dinge, nah Sahrtaufenden, eine von jener (ehe “ei 
Weichende Beflallung argenommen Bat, zumal der Menfh, 

ve In diefem Thale lebt; fo find doch die mehrſten Im 

jefentlichen, Züge, welche ber Strom bedingt, in fefer a 
noch ſolche Wirkungen hervorbringe wie ehedem, ſiqh gie 
geblichen, nud nicht überall verwifcht worden. 

Das Niltfal und das Delta verwandeln fi feeiid I 
nicht mehr im ein ſolches Süßwaſſermeer, kaum daß nur te 
Küfenfirid am Meere Hin unmittelbar vom Nilwefle 
Überfhwemmt wird *). Der größere Theil flieht auch in 
Delta nur buch Kanäle hin und wird erſt durch 
räder über bie Felder verbreitet. Doch Mint das Arabifke 
Raird auch) Fegt noch, wenn der Nildamm durehfioden wc, 
sine ondre Geſtalt an, und die ernflen Anhänger bes Iclen 
Gberlaffen id, wenn. auch nur einige Feſttage Ä 
dem Zaumel der ausgelaflenften Freude. Dbweßl die 
genwärtigen Beherrſcher Acgyptens ein Waſt * 
‚mehr dem trocknen Boden angehören, und fich n - 

feuchten Elemente verwandt zeigen, fo Übe dog ber 
| Kom auch über fle, auf feinem Gebiete, feine uralte‘ 
welt aus. Zur Zeit der Nilfepwelle ik das id 
Ratten belebt. Dann wehen in ber Jeißefteh Yabe “ 
ie fübienden Morbwinde, mit welden "allein bie SM 
‚mit Sicherheit und Schnelligkeit maufwärts Tem 
Dann fammelt fig die Handeinde Welt von Kat ni 
Aegypten um die bortige Hauptſtadt Affiout, von MW 
mit den Karavanen nad dem Sudan zus ziehen ii 
oder Oſten. Ueberall rege fid dann ein bier WEB 
Jahrszeit minder einheimifches Leben. 
die Barken mie Laubzweigen befchattet 
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. Befange ihrer feiernden Schiffer, währe x 
Seegel ſchwellt firomaufwärts; der Attipterume‘ Wa 
der zweimal dieſe Reife machte, geft baf dan A 


das treffendfle Bild des lächelnden GTüRE Ts Are in 
genblide des Eebens fey. Der Mittelpunte Ver SEN 
ghptens ift Kairo, mit beffen berüßmteftin ine 
den Pyramiden **), mie Mic ftinen vieifäch —— 
älsniffen wir in den letztern Fahrgehenden TE Ei eu —“ 
liche Berichte fd bekannt geworden, wie mit DAR ea 
andern benadpbarsen, Europäiſchen Gtabr; Dabde Wihe SEE 
en zu "verweilen zwe *X 


dem Undekanntern I Yet” 
| * wehges bas Grflaltende Iies Defonb 














dem Dauerndert, 
und bleiben wird, 
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nn Dritte Abtheillung 
Die getrennten Gebirgäglieder in Afrika, 





Das Plateau der Barbaret, oder das 
Atlas⸗Gebirgsland, 


630 


Nu in ber nöchlien Hälfte des Erdtheils, von welchem 
bier die Rede if, kaͤnnen wie ein getrerintes Glied auffas 
Hm, weil das gefsplofiene Gebirgsgange, in dem Sinne, 
sSie wir es oben kennen gelernt haben, bie ganze fübliche 
aa ſelbſt ausmacht. Und au in der nördlichen est 

nur ein einziges von fo bebeutendem Umfange,. daB «8 
Yier ‚als eine —X [he Hauptform des Erbindividus 
ums betrachtet werben müßte. Diefeo Glied iſt das Hochs 
Jand von Mauritanien oder der größte Theil der für 
genannten Bärbärei, oder Berberei, welchen man ges 
swöhnlih das Atlasgebirge zu nennen pflegt, obgleich 
acht eine bloße Gebirgokette barunter verflanden wird, da 
es doch vielmehr ein gan es mit Webirgen erfülftes Land if. 
Andere gleicghebeutende Benennungen, bie alle mehr biflos 
zifhen und lokalen Urfprungs find, werdet weiter unten 
angeführt werden. Gin zweites, kleineres getrenntes Ber 
Yirgsglieb, jenem ‚analog nur Im kleinern Maaßſtab und 
weiter im Offen liegend, iſt das Plateau von Barka, 
@welches wie ſeit kurzem erſt kennen geleent haben, das zwar 
aantergesröneker Urt aber doch merkwürdig genug ift um 
Mweiter unten noch befotibers beachtet zw werden. Die flas 


hi 


FH Sorten find die Beengfegeiden zwifhen beiben gang 


jolisten Maffen. 


Erſtes Kapliel, 
Umfang uüd Dergsägk'gts Ayleh . 
Beh m han Meifetuig, des fügen Rördafeite 


welger im M..bes; herabsite, LEWLLSTH 
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itteländifgen Meere, dem witseiaiamtifben, ü 
* a arofen Öandimeete in ferer Länge * 





































ed 2 
" Wo, in geringerer Breite von 8 nach alas Ai * 
felartig erhebt, diefen nannten die orien 
pben die Weſtinſel (Megrab insulam) *),. - Gier mu 
twößnlig AL Gard, den Wellen der Eipauiiche 
—* Al Magreb ben ®@. von Afrika’), | 
gerad al Akfa, d. i. Occidens extremug 
erſchien ihnen als ſolche duch Waſſer⸗ und € 
smfloffene, von allen übrigen Eontinenten getegn 
' —** ga, ym ( Gegenſah der Aubalufifhen (Aude 
egenüber ER 
gese Und dieſer großartigen Auficht wollen wir, , 
wahrhäft aub det Natur des Ennbet Berodrgegang 
bleiben; denn bier erhebs ſich nicht eine "rünzeltte == 
Atlas genannt, fonderm in ber e ein 32 
langs dem mitteliandiſchen Meere bis zum —F 
Es beginnt mit den tiefen —ã ** y en, 
Keinen Eyrte von deren ſehr fa \ 
fich ſehr allm Hg, weitwärts ie 258 In 
Sagen, ober im mer böber und ho er; als (br Wii 
‚niedrige Bergte en fällt ed ne —— 
meer ab, fübwärts aber ges egen bie übe 
hara. Gegen W. in das Marokkaniſche Lan 
rich, und felbft in den atlantiſchen Dean Bis 
es in Bergflächen, Felsküſten und unzäßl 
inab, die das gefahrnolle Küßeımere son "von Trap 
teaße von Gibraltar fülen }).- 
des⸗ Landes allein, swifhen den Green E3 " 
eotko, erhebt es fi zu den höchſten Reg 
ve enefprige Die Hüfte € fetung * 
g entſpricht e e Er * 
Gebirgsinſel gan bem gegenüber llegenden 
‚ Sierra Nevada in Andaluflen und Granabg, 
Plateau von Spanien fein Dauptgefälle m * Mn 
fi W. zum atlantiſchen Diean dat, DE —* 
en Abfällen zum Mittelmeere; — u 
Der Berbeen die weiten Flächen F “ 
en Of zum Mittelmeere gerichtet. | 
Feten, hingegen na dem Ocean him, nur 
rotto. 


—* 
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9 Eärisli Afrie.. od. Hartgmans. Pr Vs R Ari 
x.) Conde deseripelon du En We‘ 
— Madrid, 8, 27 151. ..n w: a 
ley p. 15, En Jckson re £ 
Lapi⸗ carto . 


_ Atlas, Plateau. 886 


107° 8 mit Daher biefes ganze Plateau ber Berberei ein 
Sgentli gen heiaus aus dem Charakter ber Nordafrikani— 
ee jaturbilbungen, oder vielmehr es iſt keine ähnliche 
mat Ds Bituliupfgen Metsen erden gie: 1e Talehe 
. ittelländi Reenei jelegt; fo ſau 
BFich diefen Vergland in der That ganz — N 4 
b ganze —8 an Europa an *). Daher «6 denn au 
I don den Arabern **), als ber von weißen Menfchen bes 
4 wohtite und ebeifte Zheil von Wfeika-befonders gerühme und 
U. gepriefen wird, Wir Lönnten es, wie das Europa mehr gen 
’ te Ptat⸗eau von Kleinafien, fo biefes mit gleis 
em Mehte das Plateau non Kleinafrila nennen. 


I „Erläuterung 2. Brenzgebirgstetsen, , 
- De 1 des Dftabfals dieſes 8: des ** 

dent fh an elgım nn nerdmärts, bie Kunid 
jegen das Cap Bon, in fandigen, reich mit Dlivenwäls 
en bebeten Ebenen, von MW. nah D. in das Mittelläns 
pe Meer hinab, und die Hauptfen! t hier das 
iet des Siegfluffes an, und der Bee Kombeiah 

Nudeah, Tritonis), welche var älterer Zeit woßtfheige 

ich Zulammenhange mit dem Meere gehonden baden, 

au der Golf von Kabes (hie Kleine Gurte) ches 

tiefer Tandeinwärts reichte hr i 

An dee Norboftede dieſer 8 Rt, dem Gap Ban (Bias 

bar), dem Promontorium Mercurii der Alten, welges 

das benachbarte Rartdage erinnert, relcht her Blic 

ei heiterm Himmel bis hinüder zu den @ebitgen des ber 

mag barten Siciliens (16 geegr. Meilen‘ oder 20 Leguas 


eat % figtengen diefes Hechlandes fein nach uns 
Kin je Kenneniffen die Fr von Shuriand, 
amd, er *5 Harudſch (richtiger Haruſch nach Jake 
a Yaroubfe nad Langies, Mons’uter her Alten) im 
‚@üben von Fripoli und im Behm der großen Syrte — 

DI atamanen ———— 

eisan ung Eriooti, miche dem Rüßenweg Über Bheie. 


kö, dehmen ). Diefe Beige von Ghar iano (Oparlar 


* ©) Rennell Observar, im Appendis p, LXXXIE. =) Se 
as, ;. toräbah p. 2. u. a. D, **) Th. Shaw trav, 
Observat. relating to several paris of Barbary, 


— 17 % 80. F) a han Are 
e) v. — 678. aw Tr, 
che, mr ES, — die Ai. 
—R 
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io, Sharyan) und Miffelar find von keiner großen 

Ge, aber ohne Fluß, doch mit Quellen, fruchtbarem ib 
denlande und Dlivenbäöumen bedeckt. Sie werben von iM 
zäuberifchen Araberfämmen bee Wuled Ben Golimes 
und Benioled (Ben Weled) bewohnt, die obwohl zu 


wenige Tagereiſen von Tripoli, durch biefe Berg 
fihers, als unabhängige Stämme leben, und won deu Dem 
giebenden flarke Abgaben fordern *), nk 
In Süden an die Berge oder Hochebenen von Ye 
eiano ftofen die wäflen, taufendfältig zerriffenen KAliypın 
güge des ſchwarzen Harudfche (Mons Acer) **) 18 
ereifen breit, welche zum Binnenlande der Goraibus 
em heutigen Fezzan (mo noch der Ort Germa liegt), iM 
©. und 6. W. nach Gadames (Cidamis, Gadames kt F 
ten) führen, und gleihfam ben —— — su den Gab 
meere der Spare und bes afrikaniſchen Btunewimiis g 
nannt werben, | —W— 


Erläuter. 2. Hauptgebirgszüge bes Plata 


Wir kennen zur Zeit nur noch die äußern 
nur erſt noch einzelne Züge bieſes ganzen Syften i 
haben uns neuere Quellen darüber nicht beichrt;: E-W 
erfcheiden aber einfiweilen. Bier den großen, dem‘ 
nen, den hohen Atlas, das Mittelland, ih: 
Grenzen gegen die Sahara, das Tell uwb Wi 


erib. . R u 4 
0 2. Großer Atlas, Grenzberge gegen dh 
Bara. Bon dem Trauerpaß Harudſch wink u 
mannigfaltige Bergzüge, unter verfchiedenen N 
ans keinen Auffhluß über ihre —ASsS 9 
nah W. hin, bis zur Küſte des Atlantiſchen Dee mu 

den Landesbewohnern werben fle die großen MWenik 

Duacal ***) genannt, und feit Ptolemäus babe | * 

allgemeinen Namen des Großen Atlas (Arlan —3 

erhalten, Bon diefem Bergzuge gilt «es, daß fein. 8 

dang den weiten Ebenen bes battelreihen Reli 

em Beledulgerid zufällt; aber bier iſt darchä 
an eine zuſammenhängende Bergkette zu denken, Ya 
ſem Sinne ift die Nachricht aller Arabiſchen M 

vom Großen Atlas zu verfichen, bur die wir, Sie uf 

Wenige neuere Zufüge, far alle unfere Keunenig dieſes Bee 

landes befigen, . | 



























9) Horpemann Voy. ed, Langl. ‘2. #8) Plinias BEP V. 
c. 5. BRennell bei Harnemaun ud, Use Ep 19 
”*) Mamol Kine TI 0000 
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Erin *) als unfre ältefte Quelle fagt: ber Atlas 
ron Lanmta) nimmt feinen Anfang im äuferfien We⸗ 
fen am Dean bei Sus (Sus alaksa, nomen ah extzemo 
occidente totius Africae situ),' umd giebt fi} von da ges 
rade gegen Dfien, bis ir ſich an die ee von Nofuſa 
Cin Efb von Kaffe Gabb, am Golf von Kabes), anjdlieht, 
lbſt den Namen Nofufa annimmt, und ſich in die Bei 
ige von Feigelig (Motea bei Edriſt, jetzt Sharan) 
verliert. Won bier fält er in die Ebenen gegen Oſten 
um at fein an erteicht (debino in plafitiem vergit.e 

13 omnino). 

Zn Gus, der Macokkaniſchen Provinz Suſe, bildet 
das hohe Bergland bes Arlas den weRlichken Vorſprung 
Fr einem fleilen, faſt unzugängligen Höhenzuge, melden 

15 faſt ſenkrecht und whrbar, im Cap de Ger (Mona 
2 in Polybius Müfenfahrt“"), Afernie der Araber, uns 
2er 30 Grad 58 Min, Mordbreite ‘in den Atlantifgen Ocean 
Binabfkürze.***), und Den ausıng Au den füdligen Provins 
m des —RERE are —* fe, Zaͤrudant a m.) 

fo, beſchweriich macht, daß — die a 
uns, u m —X aan igkeit gelanı En 
den hen Bergebenen (plnins) Biefes —* 
landes, hauſen die kriegeriſchen Wer mme 
Gin een jenannt) Edautenam ) 

An ber © fen feite diefes 57 je hoben Worfprungs, wie ihn 
fon Hanno }) auf feiner Küftenfaprt bezeichnet, den er, 
peil das Meer in gewaltigen Brandungen an ihm fi 

richt, mit Mühe in 3 Tagen umfdiffte, beginnt mit ber 
But von Sancta Greuz oder Agabie, (Xeo’s Sau 
[a dem vielbefteittenen Gene jener Urkunde, bie 

weiten und flacden fandigen ordafrikas. Daten wird 
dieſer Bolf und Hafen von Agadir au mit Regt bei 
den Arabern Bab Gudan, bie Pforte zum Lande der 
Scqhwarzen im Süden genannt th). 

, Anmert. Küftenfette gegen bie Sahara. Bon 
Dem Bufammenhange dieſes Bergzuges bes großen Wtlas, quer 
durch das Gontinent, zwilhen Suſe und Zripeli erfahren wie 
wicht weiter, und wir Tonnen biefer. Angabe des Gbrifi, bes Leo 
Afr., Marmol und aller Neuern nur nadhfprehen. Rur möchten 
wir biefes Sochland nit noch weiter fortfegen, und ben Ramen 
Atlas bis gegen D., au den Grenzen Hegyptens ziehen, wie Abuls 





nE Edrisi Africa 8, IT, veeie 8 Susalaksa p. fe. **) Plim 
H. N. V. c. 1, u. Gosellin b.Bredaw. p. 64. *") J. ©. 
Jackson Account p, 7. .****) Jackson Acc. p- 18, 
Gasselin Recherches $. Breduw. p. ” +9 Abı 
IE Geogt, in Böfing Magazin IV. p. 17%, 
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neüntt Bier ſind aber Leite Gib ten, feine fru 
:SenBeigen Bergebenen mache. gu Fr end 
Berbexei. (0 ſehr daralserifiren und. zu 
Im IN ‚hlben Bes —— 
rien e- Untexbrehun 
& Oſten —— ven —— 
mA find bie m — 
esirge Ton fog ar bis 
*84. er 'zufamme me, ho * ‚ser 
Re veſcheint ihnen das Ganze Bun Preis, 
. «Ja, nämlie.al6- Kuͤſtenkezte yon Per 
en, RÜBER, : — —* —8 
le Be: Yingiehen, | 
Pie el ja Safe, 8 F 
inne ſti n ſie nz 
Er —— Apeiä muen Me — u * 
| m Kant Über der Wuͤ m nie jf: 
eben aus bie Animenier, dir Lug 
F —* zu ben Atluntin — 
2Abir eben fo wenig Hin 
Sieh deu jenen Irrthezm ſch 
„de mung: bei. Atlas us m 
“ Anka, werde. e. dia. zopi 
aſilet un 
F ip —— — er ar 
*— a gina bie Kenntniß dieſer NAud erbat 
j den conftänt einen Elihen und ice eich. 
Heiße har ſeht imvolitomkniun 'Segeichnem. = : - 
. 5 Den feühern Angaben der Briefen und 


Sinus 
ge * weniger lotgen, bs Be at Krise. 
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AsTaunmn- V. ed. —5 .‚P« 3275; | 
mann p. 239; Shaw trav. I. p. " 
Visggio da’ Teipoli alle Frontiere 1 göcidenzali dei 
Genova 1819 


| { ‚gute pn + Bein} a —— Hi 


 t@ille sur V’Interlear —* 
—* ‚Roy, des Inscr, T —e— 


Miles, Plata... .. 89 


Delteht, aber theile ben⸗ft it, oben bei Ylinius ur 
————— ——— —X 
en Herxrſchaft —S feine Hocpäffe die römifhen Adler din ⸗ 
jergekragen zu haben, norkömme, ohne daß wir über bag wie 

amd mo beſonders belehrt würhen. i “ 

16 fheint daher vathfamsr, um einer Sprachverwirrung vor«. 
aubgugen, ben algen Gebrauch beizubehalten, und jenen Wefzug 
.yum —E des 53 (d. d. langen) und tleinen, ben 
“Hohen Ytlas mit dem einfeimiihen Namen Daran zu nennen, 

m Kleiner Atlas. Die Küfgnkette gegen 
das mittelländifhe. Meer. Werfbiel von dena 
vorigen, lernen wie biefe Rüftenkette nicht dur bie kon⸗ 
tinentalen’ Araber kennen, welche den Iı seoßen Atlas 
von ber Landfeite ber zuerſt erblidten und Üderfliegen, fons ' 
bern durch die Küſtenfahrer. Weit ſpäter erſt ale jener 
„Jange zu gebielt fie ale Gegenfag, ben Namen bes Pleis, 
sen a8. ; 

« Strabo *)_ weiß, er vom Worgebirge Roses (am . 

‚Ausgang ber. Straße Gibraltar, * den Dcean, nach 

dem Sidlar) bush Marufien bis gu den Gurten laufe, 

J FR ganz fo wie Della Gella begbadhtete, daß er ‚wie bie 
tigen mit ihm gleipftreigenden Gebirge bewohnt fey, im 

Anfang von Marufiern, weiter im Faneım des Lands 

von der größten Libyfchen Wölkerfepaft, den Gätulern, 

Deren Gebiet ſich bis gu den Speten erfirede, 

i Die nenern Geograpfen aber verſtehen unter bem Elei: 
nen Atlas “) nur dasjenige minder hohe, aber flgile, derj 
iſſen⸗ Küßengebirge, welgpes won der Stiaße von Bibral: 
sar offwärts, die day Küpke der Berberei, durch die Staa⸗ 
ten von Mazotko, Algier and Tunis zieht. Ep fchlicht 
E im ®, an ben Hohen Atlas von Fey und Marollo an, 


D.***) aber, nachdem es bis durch Kittern » Provinz, im 
D. von Algier, mit der Küfte ein gleihmäßiges, patalle 
Ies Streichen hatte, biegt es fi vam Jurjuragebirge 
an, gegen -©.D. herum. Diefe Wendung gefieht an den 
Jen Bergen Wannougah und Saite, melden weiterhin 
4mD. bo wieder mehr parallel wit der Beeküfte, die. Berge 
Wella: Gem, Buftewap, Aured und Nipafa, im Steat 
"von — mio, big Hr den 44 — — 
er äußerfie a Benny es Heinen 
bildet am Dfein, ange ber Strafe von Gibraltar bie eine 
der Säulen bes ules (Hoaxicıa oma) ber fiebenkäpfige . 
erg Abila }), umfer Gap von Geuta, melde den Alten 
‚die Wrongen bes Deeand (ab his ora interni maris) und, 


— ⸗ 


Strabo 1. XVII. u. Gossellin 6. Brod. 55, Mi 
a —8 —— — & er rail and Oberen. 
25% 2 Bin HN Ver Recodos Union 
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6 Mittelmerrts wo Daher if} das wefklicher: lisge 
Gar Soloeis (Cap —** der Neuern) > ‚hen Dex‘ Der 
dot als die Grenze von Libyen befannt, dem Kpertäägiige 
Admiral liege es ſchon im Gebiete des Beherrſch 
Drranos, dem ee bier den erſten Altar erbaute, um 6 
Gunft zu feiner Baht au erflehen.*). 
iefes Gap von Genta ift es, das Beute in ee 
bernfprache Jibbel digatute (des Affenberg) Heiße, zieh | 
—A — He au 1.0 —* a F unb. bie * | 
e Provinz r er We es gießen ( 
Magreb (d. h. Weland), fü FR | u 





Bon der Proving Errif **), welche des Te 
aun durchzieht, er it er auch felb den Namen € 
fein Waueifcher Jibbel arif ift. wahl daffelde ***"), 
| Bon bier an weiter im Often: läng den er. 
Algier, vom Cap Mellila bis gegen Eanie bin, zeigt 
- der kleine Atlas im allgemeinen, in gegen das J 

nie ach auffkeigenben ügelreihen, die sam * 
ſenkrechte Di haben , großentheils mie MIT 
ruchthäumen be deckt find, die nur die und da » 
elowãnde am Sehänge ber e und dur nadte,. ie 
Vorragende Klippen auf ihren ipfeln een 3 
85 &: der — F ee ai c& 

e, und ſo we treffliche aw fie 
Iebte ı2 Jahre lang im Gebiet non Algier), * T- 
kaum zu ber Höhe ‚fine vaterlänbifchen erge ng 7 
| Auf der vorberflen Dügelkette ,. die —— bis | 

iehet, im W. am Maluviafiuſſe if Klem:fan 
an (Tremecen falſchlich) erbaut, und gerabe 91 
| —* fich lanbeinwaͤrts an bie ſteilſten Abß * 
Hohen Atlas lehnen. An ihrem Abhange if Ba 
auf ihre Mind um dieſe Küftenflabt bie jenen ” 
*— aller an von —e— Bean taking z 

v. a. m., Aderbau, zum e der 
iichſten Vichweidenittr). u mi 

Sm D. von Algier wird bie Kaſtenkerte bie Be 
felfiger und rauher, darum Me ſchon Abuifeda, , Ei 
die Höße mann bat +itr). iee fpringen s elf 
ufer als Gobe ex Sapo in das Meer vor, wand bilden: 
Ka von Bona, das Gap Roſſo (bei 2a Sale) bei 


r 
























9 Hernons Käftentäifahet, ” ep kei Breit. 


#*) Jackson Account p. armol * Lp»b 

Piz 9 of — von en. + und I 
nifden. Kopenhagen i1. er 

Observ. 2. Ed Lo an. ng we „ ee * 
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Ni Salita, und ber Südlpitze von Garbinien gegenüber 
PA andervollſten !Felspartien, Ein fdhwarger, porhſer 
dtein (grös & filtrer) von tauſendartigen Höhlen ind 
Grossen durchbohrt, voll ſcharfkantiger Rüden und rigen 
wird hier unaufbörlih yon ben Wellen gepeltfchs,: in Mi 
dein und Zinten gerfpalten. "Die vom Meere: ausgehölten 
weiten Grotten reihen wohl halbe Viertelkunden weit Lands 
einwärts; in ihre unterirdifchen Bebiete Kürmen die Mees 
reswogen ein. Mur bie eifenhaltigen Adern, melde. den 
Sandflein nach allen Kichtungen burchjiehen, ſcheinen ir 
snfammenzuhalten. . Hier fenten fi bie GandReinbän 
von ©. nach N., und Klirzen oft fleil in das Meer. She 
Gteeihen mag alſo wohl von-W. siüch D. gehen. no 
weiter nad D. dauern Über Zabarca, Gap Nero u. ſ. w. 
Diefe Klippen fort, die für den Schiffer um fa fürchterlicher 
find,_ weil Fr) ihre Trümmer unzählige Sanddänke an 
den Küften entfichen, die keinen wirthlichen Hafen darbie⸗ 
sen, dos Schiff in der Gefahr aufjunefmen. Dieß war 
die weftlide ugmaner für Karthago. ’ 
Dos Gap Blanco *) (das Promontor. candidam der 
Alten, Ras el Abend der Araber) hat feinen Namen von 
dem Borfprung der weitleuchtenden, weißen Kalkfelfen an 
feiner Spige erhalten. . 
3. Dermittlere Atlas; bas Plateau. Tiefer 
Iandeinmärts **) gwifchen ben beiden Paralleftetten des klel⸗ 
‚nen und großen Atlas, bie beide vom W. nad D. ziehen, 
‚fteihen viele andere, mittlere Vergslige, theils in gieicher 
Ridrung mit ihnen, theile in mannigfaltiger Verbindung, 
Sie bilden ein breites, hohes, von vielen Thälern, Ebeneh, 
muntern Wlüffen und frifgen Bergweiden burchgogenes 
Bergland. Im S. von Genflantine bis gegen die lange 
Grenzteste Bujara der Sahara, iſt es nur hügelig, gegen 
BB. zum hohen Atlas fleigt es tertaſſenweiſe immer 13 
ouf. Duich feine erhabene Lage Über dem Meere und den 
.@lüpewfften, gewinnt es eine Überaus milde ***) Nempra 
ratur, bie von den Arabern fh: gerohmt wird, Edriſi }) 
„glaubt, daß keine Gegend diefem Berglande an Bruchtbars . 
jeit, weiter Ausdehnung und reicher Bevölkerung (Freguen- - 
tia domiciliorum) gleid fomme, RN 
Leo, m fogt, daß fi die Berge und Hügelketten des 
Leimen Atlas von der Küfte aus, landeinmärts, ak ı0a - 
Meilen, bald mehr bald weniger erweiterten; und von ihnen 
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wetres Meereshäbe au haben. Au 
emiget nee: da ran [8 Hönt ; 
us alepica) und Baubgol; Cumal * 
"suber, seudasuber, il ra | 
Der ſchoöne Dleander 55 o eandat) | 
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riſe iſt ın der —* 
enge: 
i er e dieſer Berge 
haute Enge, aber fein Müden wich darch —** 
hrochene Kette nackter Felfenwände 5* 
die im Winter mit & * ee us —XRX 
nalih werden, daß fie’ für biefe a ic‘ 
ſtaud zwiſchen ben Bewohnern ihn —* 
xzwingen, bie ſonſt immer in reihe 5 


n 
Die no ſteiler abſtürzenden 
Kr diefen Beiden, bilden fa un; * 





























ippen, welche von den Bewtzehuern als 
egen, zumal als Speicher und ® 
See Kornverräthe benuit werden. 
Veberhaupt ſcheint biefe Stellheit ber; 
kehr ae hie a ler Klin XJ 
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de, und ſelbſt bem oben las € 
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eiten der Engpäfle die Sorigontalı 2 dr 

— dentlich aufſteigen ſieht, die ein: 

gehängt 33 haben Meinem. er m de nur F 


— 










“ 





Dest lor ; 
9 — * ora rege 5 


WER, Plaxm..gau 
weit ülge Aürchierlih gell (mahye Eyoltan), fo daf ww 
e Mengen. ‚Heeren- Bier lehrt" den em \ 
a ren ii ae werden fie von den Arabern' 
an. (b. i. Pforten), von den Türken Demir Ga 
- (eiferne Thore, wie in Perfien, am Kaukafus, in ber } 
Hi u. ſ. w.) genannt. tehrere dieſer Päfle den 
f, 2. auf eis eutzen Wege von Algier nah Sonftar 
ine ein. ! 


; ‚ Hoher Atlas; Dora. inter dem Ho 
— ie mus allein von ber Denttaen &ın 
fee hin wmeiſtens bush Europätfge Reifende kennen ges 
et haben, verfiehen wir tie fie "Erhebungen Yiefen 
ebirgen, die in det Nachbarſchaft des Atlantiſchen Dreand 
Die fruchtbare Küftentercaffe des Kaifertfums Marstfd 
und Fe, von den fühliegen und Eftlichen Propii Su 
e, Zarudans und Sej —8 ſcheiden. ie ſollen 
in einem großen, gufammenfängen! n Suge meßreser parale 
Yun en Im Er Fr Kai genen & ; 
en, wiſchen bem rahafluß un ap: 
1% in die iR der Sahara adfallen, . . en 
Um Beg und MARLILE ER) bilden fie aue mittel) 
el denen ber edelſte Menſchenſchlag wohnt, 
u bie rauen, ohne Ausnafme, —ã en Pr 


— der Rerkenn, eus, Reigen die Be 


birgeketten gegen fon in einet Entfern von ein 
alhen jekeife **) auf zu den Gipfeln, w bei ieh 
abe die Namen Ulftan, Orika, Emsfiva, Tagandy 
raga, Sultana, Gedmeva, Ryagaia, bei Erg abe 
avias, Itata, Baimbim a. m. führen 4 * 
Die Höhften Gipfel, welche man von Watokko aus, 
as ganze Jahe mit Schnee dei fieht, "zihen in eine 
Bee er 6 Deutfhe kalın (io de an, in 
won diefet @tadt vorüber, und von "Megabore, der Küfle 
Madt, 28 Deutfhe Meilen (140 Engl, miles) weit, Mi 
wan noch ihte Kegelgipfel an Heitein Hagen”). Die 
‚Gh werhäfe. fept unter 34 Brad M. We. eine abfblu 
he von. 10800 über dem Meere voraus 4); 
Geinen würgende meitläuftige Crpneifelder die Hhhen 
erden; nme einzelne Gi 
ra a udn 
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" Yelası; Platean. 896 
"Bee Nordſeite fafl ſenkregt wuffeige, am der Gäbfeite ie 
—S —A (air Doves:CHff, — 
mal Höher) abfalle, an mehrern Stelien nur 15 Zoll breit 
fen, fo daß Pferde zwar einzeln hindurch koͤrmen, aber ber 
eiter abfleigen muß. 
: Mit foichen gräßligen Gteilkläften If die ganıe Berg 
Bette bes Hohen Atlas, welche die Ebenen Marokkos 
son 'denen in &.D. ttennt, fiberal buscheifien. Hierin 
eigt fich: ein Chorrtter des‘ Hochlandes der Werben, bem 
. wie auch ſchon oben berührt, - — . 
\ Wenn man von Tafiler (nfitelt nach Jackſen) na 
Marokko zu, Über die Bergkette sieht: fo führe ber Weg 
. die.erften fünf Tagereifen über volllommen vegetationslerre 
Ebenen, auf denen es nie regnet. Dann Überfteigt man in 
deei Togereifen im hohen Atlas einen ſolchen Pag *), ber 
Über die Ruinen von Pharoah, und bann nach 54 füprtz 
eben ſoiche Paãff⸗ geleiten von Sejelmeffa eben dahin. 
Diejenigen Horden, welche im Beſitz diefer vaſſe find, 
werden wohlhabend und weich, durch bie Bollahgaben ber 
Sudankarawanen, welde durch biefe Pforten hindurchzie⸗ 
ben muſſen in dns Küſtengebiet. J 
Ein ſolcher Paß, ſhmal wie durch Felſen gehauen, 1% 
Bis 15 Stunden lang, leicht durch wenige Mann zu vers 
Sheidigen, liegt in der Proving Ouenana, zunähfl aw 
Sejelmeſſa auf bem Wege *8 Be, und Hat feinen Eins 
sang am Ziefluß; brei fee urgen vertheidigen ihn, Ta⸗ 
Bee en Ed A und 
ehbet auf der „ Ein af ei Agmei, 
Durch welihen Sumibifgpe ‚Herden OMjährlich im Oktober mit 
Dottin und Kameelen auf bie Märkte vom Maroklo jies 
Sen. ‚Achnlige Päffe durchreiſen ‚bie Karamanen, bie norde 
wörts bis zum kleinen Atlas und bis zum Gap Blanco iss 
sen Weg nehmen. } 
Anmerf, 1. Ramlen Atlas und Daran, 1) Atlas, 


\ 


Mgher die Bedeutung des uvalten-Ramens: Atlas **), ben {dem - 


omer Tennt, mit dem fehon Herodot ben aͤußerſten Berg im weſt⸗ 
“Wipen Eben am Golzmeere (ülds) unverkennbat be; et, ber 
«im der Gage ber, Atlanten wie in br. Mömifchen Gefdidite. sing fo 


‚große Kolle ſpieit, Fönnen wir und jegt nicht in Unterfuhungen , 


einlaffen. Die Warokkaniſhhen Etymolsgen ***): wollen: if halb 
Yon ihrem la, weles Auf jen bebeutet, und dom Aufgang-der 
Sonfle gebraucht wird, baib von Jibbel Auils,.b.p. She 7 
säperleiten u, dgl, u, Auf jeden Faß iR «6 uns merkwürdig, daß 
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Atlas, Bewohner.  - 899 

Dott elland, ia’ Zweiſel; doch dieſem legten Sinne ent: 

ſpricht das arabifche Wort nıyt. Das Biledulgerid iſt zu. 

ial gegen W. in Segin⸗Meſſa, Tafilelt und Sufe 

sh geginpärtig noch immer ausgezeichnet dur Dattel 
um, 


> Die Steppenfläffe, Shie, Biz, Tafilelt *) und 
Drop durchziehen diefen Steppenſaum, deflen fanftıs Ger 

Bänge gegen ©. zur Sahara burch ihren Lauf bezeichnet , 
wird; in einer Breite von 10 bis 15 Xagreifen zu Pferde 
Cerhellat) oder bis 80 deutfepe Meilen. Am Tufileltfluffe, 
der fo breit pie die Themfe bei Puiney iſt, beſteht die 
at aus weißem Thonboden mit Salt gefpmwängert, wels 
er befeuchtet, feifig wird. Diefe Steppe ift von der Stade 
Kaftlelegegen ben Atlas fünf Tagereiſen weit, völlig ver 
gertationsicer. Der weſtlichſte derfelben wird vom Draha⸗ 
a beroiffert, dee zur Zeit der Waſſerſchwelle, Eaili ges 
Hanne (in Bilebulgerib. regnet es nie), reißender Strom if, 
deffen Wafler aber mie dasjenige faft aller Blüffe die dem 
Atlas enrquellen und gegen Oft ide Gefälle haben, falzigen 
ſa mack dat. Er verliere ip heut zu Lage (gu Polys 
bins Zeit noch nicht), wie alle andern mit ihm, am Rande 
ber. Wüfte im —W 
Tinſt wurde Bilebulgerid**) in der Blüteſeit des Kha⸗ 
Hifats wegen feinec zahlreichen Burgen und Schloͤſſer, wer 
gem, der großen Btädte, wegen ihres Meihthums, ihre 
dels, ihrer Villen, ihrer liehlichen Gärten und Palmen: 
‚ame boch gepriefen. Set ift dieſe Herrlichkeit verfhwun: 
den; ng gen re Ruinen; aber fat nur in Xafl: 

Jane! 


lelt, dern, &a 8 ber Sheriffe und dem Mittelpunkte 
des Karamı jandels if nur noch einiger Wohlftand, wo 
denn auf, ink in neueflen Zeiten der Kaiſer von Marokko 


durch. Erbauung eines prachtvollen Pallaftes ben alten Glany 
wieder berzuſte den verfucht hat. _ 

Uebrigeus irren in den baumlofen, unendlichen Flachen 
Wilebulgerids, die fi wie das Meer ohne Grönge bis zum 
Horijont ausdehnen, heut zu Tage nur wenige Aeaberhot⸗ 
den. umher, die bald hier bald da unter fationairen Zelten 
ihr Lager auffhlagen (f. unten Mauren). 7 


Erl. Bewohner, die Berbern, Bärbäern. 


Die Völker arabifger Abkunft, bie erſt ſeit dem jten 
Jabthundert fich dort anfiedeitin, find nicht bie eigenhüm:, 





 ) Jackson Account p. 32, 9. **) Bärisi Afric. ed. Hart.” 
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tigen Bewohner biefes Hochlandes; fe: Mb: ner 
tb Id 17 äl, 
—— Be a —5555 — 


und Staaten auſiedelten/ nahbem „fie, 
woßner des Bandes, He — AH 
Be ae hatten, und feit 688 ihr⸗ Dberherefggf: 

e 2 - Ey 

Das Sebirgeland ſelbſt wird mfrtig varalah 
am noch von den Berbern, (Bärbär bape * 
oben ©. 554 u. folg.) bewohnt, bi 
auf daffelbe befchräntt find, 
Beife, ihrer ——— ap 
men, wenn auch nie zum Küfenftrig. ’ 
doch fübwärte in die Fabea hinein, umd..tued bes; 
äRtigpe Afrika bie u den Nubandlterh Kim mA, we 
Dog bilden biefe mehrere Stämme, vom denen 
sen er die Rede feyn kann, oder don bepmen gi | 
Wede war. < Hier nehmen wie insbefondere zuy. 
Shen un skin ver Drglandıe, Beafare 

un! e erglan! 

en eufdeinen, und nicht wie jene. 
umpertsandern. Er 

Bon den ülteſten eingeimii Beashnem 
bes, den Libyern, Lanntes —— — 
die Gaãtulier und Garamanten *), e, 
Bimern dur Gornel Balbus zu . 
wurden. Aus ihre Bermifung mie 
fern, ſollen (nach den alten Sagem) bie 7 
dern und ——— —— ſfic gei 

efcpahe dieſe Serwiſchung nur ®: 
En 3 
baten, Araber, cings um Biefes Luftige, —— 
amd drangen mehr oder weniger in feine 5 
um bat man hier, von jeher, die Uederre 
fen WBöltern wieberfinden wollen. Aber ‚grg 
den Dannigfaltigkeit findet fih, menigfens ig 
nur eine geofe Cinfdemigkeie hier 
jegt nach den neueflen genauern Unte 
einzige, ober böcftene, nad Tadfone B 
verfhiedene Gtammfpragpen in diefem $ 
die bee Berbern, welche ale die weitverbee; 
früßee bekannt war, und die der Sperling, mg 
ef free Eemmen gelernt Haben. va wie im 
ii um fo auf 172 wie Sim, 

Gonlanhen und Ir Sahara von —E— 


T,;tn0srA mot! 





*) C, Gullundi Bellum Jügurihinum c. 2°” U, 


RE gelas, Bewohner. 901 


m) dap dort zwiſchen Sinnie und Tombuetu oſtwärts, bie 
NRib-Aegyptens, 35 verfdiebene Negerſptachen 9 
töchen werben follen; das Arabiſche, welches aud von 

Wefttaſte bes Atlas durch das ganze Hochland bis jum 
til in altgemein it, Eönnen wie aber nicht zu den einheis 
fen Sprachen des Plateaus ber Berbern rechnen. Ca 
E Bier die Beligions- und Schriftſprache, und baum find 
TWrfert des ‚Kaifess von Warolto, nach den Werfigeruns 
ww des: Bifgofe Giarve von Jerufelem in derfelben Spra⸗ 
Er’J’abgefäßt, in welder die Bebuinen am Jordan zu 
regẽn — obgleich in ber Schteibart des Oft und 
yet: Atabifehen mander Unterfdied flatt findet. Das 
iabiſch der Gtädtebewohner längs ben Küflen, ober ber 
enannten Dtauren (moors), wie in Marokko, Fer, Tas 
Wönt, "Age w. f. w. iſt ein verderbtes Kos *5 
He oher weniger; vorzäglicher iſt es 1. B. in Tripolis. 
Die Berbernſorache F) ‚vereint alſo gegenwärt.) bem 

ten: Theil biefer Wölkerrefke, und iſt eniweder felpit dar⸗ 

Yay ſammegeſioſſen, ober behauptet vielmehr eine Selb⸗ 
Indigleit, eine eigne Priorität, dor allen biefen Fremden 
VE das: Meer Hergelommenen +}) und hat nur hie und 
: @ingelnes von dem feembartigen als einen zufälligen 
ea: Hi in fich- anfgenemmen. 

"DE Berbern lernen wir als ſehr Eräftige, eigenthüm⸗ 
Ve Sebirgorblker dennen, von denen aber, was immer 
tkiohrbig. if, ſchon Strabe HH}) gerigent — alfo vor 
Ife @iniwanderung der Araber — daß fle den Arabern ſehr 

It Feen. So wie alfo, was wir fon oben angedeus 


Fpaben, ganze Plateau der Berbern nicht innerhalb 


e abgefhtäffenen Form des Afrikauiſchen Topus ilege, 
a find ferne Bewohner unter dem rein Afrii 
en Charakier mit begriffen, fondern, fo wie aud das 

119 a dem Srient und Dccident zugewendet. 

260 Africanns Fi) unterfcpeidet fünf verſchiedene 
täãmme der Werben (f. unten Zuarple), von denen er 
Kauf bie Gebirge von Mauritanien feht, bie Masmus 
(Musmudä) und Sumeri (Gumera), bie übrigen 
Bee Tiefland. "Won jenen kann vorläufig Bier nur die 
be fei ’ x - 
— ber Stamm der Gumera auf dem 
n Al den 


inen Atlas, ber der Masmudä auf dem Hohen. 
“ ee 


—— — 
chaon Asc 'of Marocko. a Ed. p. 371.. **) Eben. 
— a gen. * 5 ein Mhemeten 
RR 
Arie p. 14 mis h 
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300 ohren nach ihm, Haben fich bie. Farıge Der Ciian 























wieder ſehr geändert. 
1. Berbern. Die Benoßner des oben — 
Ze; und Marokko werden dort Berberu ) EEE 


Bär, Barbar, Breber) genannt. Nur wenige 
Marokaniſche Oberherrfchaft an, und iefe ae genigen 
dadur im Zaum gehalten, daR ihre — 8 
am Hofe des Kaiſers leben paen Sie AR, Bopie 
fer auf den Märkten von Matokko Ry 
Die Dorden der Kit Imure 8 wB eni areꝰe ab 
le, in den Gebirgen um ee € ropäifhe 
ſche) Gefiptebilbung, treiben Viehzucht, RER 
nenzucht; find flols auf ihre Unnbhängigkeit vera Er p 
Vom — bis Februar wohnen fie anf ben 
Stationen; lieber in Hölen und unwi 


ſamt ihren Yecrden als daß fie ſich Die 
hindurch in die Thäler zögen, wo fie —*— Bars 
Nav Sadfon follen biejenigen, 55 * 7 
Landbau treiben, Kabylen genannt 2 
ture ***) aber Gabaylis, Gebalis E u 
baily, Horde oder Stamm) und je * J 
wohner). Die Bewohner A benen ee Bei 
Bervern heißen (Er:caz heißt in der Bertioh 
Aub Dr. Sham lernte unter bem, \ 
im Gebiet von Algier und Tunis jne 
kleinen Atlas kennen, mit vother © 


Haar und eigener Sprache. Shan “ 






lenflämme. Diefelben heißen Fr dem 
von Algıer, fo wie auch ihre Eprade, 
nneueften Schriftftellee ++) über Algier. —5 — 
b fo au über‘ fie weniger gu fogen ale, 53 
orgänger. re 
Jackſon fage uns, daß mehr eis 07 
Stämme der Berbern, welche er fo vie En uf 
nennt, ben Atlas bewohnen; Aalen oR ip * 
Ait-Girwan, Ait-Amor, Zayan und deren 
die ausgezeichneteften. Diefe Kabylen oder Geämime 
ben einen Theil der Heere der Sultane von M oe: 


wi vᷣr 
* 





ur va Zu j j 

* & Nachr. Don Marokkoe . 135. 8. Jucke 
2 —F Bey Travels in nn —8* * 
1816. 4. T. I. p. 157. ***) Venture ocabalaire Ba 
ber NA er: ed. — .415. +) Bm 

Yrav - ” 

aidence in u a ER by. 

Bye 1 Frl dar — 
is Hure 


m 


m 


Aber 


Semzzwaw ZA 


2. as, Bewohner: > 905 


End arm, rauben und plündern, -umb gehen mit Beute 
Iaden in ihre Gedirgothaler nd. FH verachtetfien un 
ger ihnen follen bie Ait: Amor als bie treulofeften Bar: 
‚baren feyn, deren Herkunft die dortige Sage von den Amoz 
ritern berfcheeibt. Diefe wohnen in R. D. von Fer. in, 
anderer Stamm ober Kabyle, bie Zimurgh Shelleh, 
berohnen die Ebenen zwifchen Fej und Mequineg, und fing 
ein fehr fchönee Menfchenfhlag, in welchen Jadfon eine 
zömifche Phyfognomie *) vorherrfcgend fand. Dort liegen, 
Bei disfen am Fuße des Atlas die Ruinen des Kaffe as 
tamwan (Pharao’s Schloß) **), aus aenen sin Theil von 
Mequiney und Tafilelt aufgebaut iſt. Bi Leberrefte has 
ben nad Jacſons Dafürhalten den Amaffigen Aegybtig 
fen Sihl, in ihren Schutrtrlmmern finden Nr viele "Ans 
tiquitäten. Die Kabylen des hohen fehneeigen Atlas, ber 
in gleichartiger Höhe ohne beſonders ifolicte Gipfel forte 
weicht ***), leben vom November bis März In Höhlen; 
von ihnen geben viele feltfame Sagen ****) im Xieflande, 
ambder. Dden auf den Höhen, wie im hohen Afiatifchen, 
Sautaſus ſteht Kabyle gegen Kabyle, oder Stamm gegen 
Stamm, ja Dorf gegen Dorf und Haus gegen Haus in 
befländiget Fehde. Die Bluerache zerftört ale $amilien, 
und made biefe Völker gu ben roheſten Menſchen. Da fie. 
ug oft sgen die Beamten fih auflefnen und rebelliren,, 
fo iR der Kaifer faft jäbelich gezwungen, von Marokko aus, 
gegen die Atlashöhen zu Felde zu ziehen. 5 
Jags ſon Hält dieſe Völker für die alten Mauritanier, 
wie fie Saluſt Befpreibt. Sie find_ein vaftlofes, nie bes 
flegtes Boft, Haben zwar die Muhammedaniſchen Alam 
angenommen }), trauen aber weber den Neger: noch Ara⸗ 
bifchen Truppen der Kaifer, wenn diefe ihre Tractaten mit, 
ihnen auch auf den Koran befchwören. jerbern waren es, 
it deten Hülfe die Araber bie Pentapolis eroberten tt). 
2. Amazirg, Schelluh. Im Süden von Maroflo 


geißen die —X — Schoulous er der Plus, 


zal von Schilha, Chilahh), oder Schelluß +}' Sie le⸗ 
ben wie jene, nur mehr in feften, mit Wäldern umgebenen. 
Drtfchaften; fie find ein teaftvolles, nicht, wie die benads 
barten Mauren, entnervtes Wolt; trefflihe Jäger und 
es FH auf im A a roglobi hi Aa 
“ ve ahrun ſeht ein! >, faſt nur erſte 
soua) unter mancheriei —8 als Gruͤtze oder Ne She 





*) Jackson Acc, p. ++) Ghend. p. 120. +") @i 

Pant ou Ali Bey Fin * 2. 1. I) Sachen 
cc. p. 2 279 enb. p. 317 offer Wel 
eſchichte. —X Ye +) Jarkıon — a 242. 
'entare a. & D. Lempriäre Tour p. 181. . 
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5 % t einerlei · mit bi 
a 
AH Nie @prache ae re — 38 Su 


ft wielleiggt das Matedland den zu Leo Zeit im Alas , 
u‘ einhelmispen Stammes: Bumer. 


LtoDi b atteriſict t ein 
—— Be u ie om 
trungane Religion. und KüuRe, zuwie al ur Ahfkracta für die 


Bike ,; wafgenommen. hat, opne G 
—— kene Namen für Stabt (Medinat 
iſch kanen für Welle, für rer (eimeubja, ‚Ich! Hr 
5 Me die — kennen; keinen für 
inge, „die ihnen er duch Die Araber Br 


w br Aaacieen * viele "serfgieme Dialekte in ihr, 


dieſes Rmetpeuendig. bei einem Wolke, Das in fo viel- 


tdrB und, Meäiıne wiräheilt if, mie es Täler und Wergs 
igeubes Piatenut giebt; :dit eben.-fo g jarf von einander 
weihirben und ifoliet. kben,.. mie «6. die Klippenketten, Fels⸗ 
1, Steilgpälen find; bie, wo fie fi gapenfkie beräßs 
— 55 — dur in Fehde mittinauder fichen. 

Aer ganr befombre merk! il verdimt ihre 
— Pk " f Gegenflände Be 
‘set reibung, it gi älteften Beweh⸗ 

Fr 3 en —* vbaad ſtrichẽ und Inſeln. 
el Knklänge der Berberſchen Spra hhge⸗ 
offe —— Br fernen Dften und en master 
Seifen pi dad, was wir von den öftlihen Berbern fon 
* be — Sewonern von Rubien gefagt haben, und fahren 
eg mit:der Bemerkung fort, daß aud in allen nörblihen Daſen 
es jahara Don ben anfäßigen Bewohnern bie Berbeunfpras 

<gefprofign, wird (f. unten Zuarpf, bei Sahara ***), 

fr der Oftguenge ihres gegenwärtigen Berglandes Liegt das 


x 


—* Gebiet von Barscas’ 0b fie da einheimifh And, viſſen 
ir 


t. Aber von da an landeinwaͤrts Liegen bie Striche des 
‘Leo, in welche er big Werben fett. Da findet fi die erfle Syi⸗ 
de biefer Rebuplication überall wieder, in Barsca, in Bersdsn, 
in Ber⸗gu, Bir⸗gu, Bursgu, in Borsmu, kuri in den bebeus 
"genbften Landfhaften. a ‚wol en bie Is ouarsfl. Das c iſt 
du gerri race Ih +), als Vorſat ober Radfag 
Borte. ie) wi ee en der $eouars [€ —&X — 

eo, oder x Zıwarsit, tsbatst. Das i, am Ende bi 





*) Bater withridates a ıfte fe aoth- a ) Venture 
Vocabul. p. 438. ‚eıter b. Hornemann 
Voy. ed. Langlı as re Re “D pP 
416; und Fr ART li erſte Abth. pı 51. 








906: Afrika, III. Ubtheilung, Sebirge. 5. 51. 
Bolks, im GBegenfag des Landes chne.i am Zube. So aud {fm 


in Berber und Berberi. 

+ Der Berbernname Daran (f. oben Atlas), d. 5. Berg, Tars 
Bant, ber Bergſtadt in Marokko, klingt aud) in Oft am Ging 
von Habeſch im Zarantapaß wieder, den die öſtlichen Berbers 
flämme der Hazorta beherrfchen. ‚Er erfdeint fehr bäufig wie 
in bem bergigen Binnenlande Afrikas in Deir und Kouggala, a 
Dar» Bungara (dem Bergland der Fungi), in Dar Mara, Dar 
Sur, in Dar Kulla, und reicht wieder bie nad Agabes (mo ik 
Zouarits wohnen), in ber Landfhaft Daura.. Sa allen dieſes 
Strichen finden ſich auch Ortſchaften, die Tacrur, Tocrur, Zee 
rol u. dgl. beißen, von dem Lande ber Vareclaniten *) bes Erif 
(wahrſcheinlich auch WBar:Eslaniten) dis zu bem-alfen berühmte 
ſten Zecrur hin am Mittellaufe bes Rigerfiroms. 

Wenden wir uns nun nad dem äußerften W. bin, an ka 
Dcean, wo bad Gap de Ger liegt: fo ift es merfiwürbig, baf a 
ihm, bem Surrentium Promontorium,. fon Peipbius — 
feiner Kuͤſtenfahrt den Namen Bar: ca kennen lernte. 

Die einheimiſchen Namen des boden Atlas, Ay = Duacal und 
Dyrin, ‚finden füh merkwürdig genug, beide in Guanchennamen be’ 
Pik von Teneriffa wieder, ber Aya-Dyrma Heißt. 

Cine Horde mit Namen Kanarier fand Suetonius -Yadkkmd 
unter den Berbern, auf dem Gontinente im heutigen Sufe, wer 
Inſel Kanaria gegenüber. Zu Leos Zeiten lebte der “> 
mera, in-N. WB. bes Eleinen Atla6; noch jeßt wohnen bie: 
auf der Afritanifhen Steilküfte *”*), die Malaga gegenüber Kgk; 
Gomera ifk aber bekanntlich aud eine der Ranazifgen Infen 

Hoara (Bavar, Houar bei Edriſi) +) nannte Leo Afr. dam 
ihrer Stämme, ber fi jegt nod Beni Hoarin ++) (mit Araber 
emifcht) nennt, und zwifhen Agadir ind Tarudani wohnt. Abe 
Beni Hoare nannten fi aud) bie Gingebornen der Infel Palma 

Zelbe iſt nod eine alte Rurg ih Oſt von Agadir, und dh 


fo heißt die ältefte Burg auf der Infel Kanaria; von einer fh 


hen Bergfefte ward der Kegel von Tene 
(fpäter in Teyde verwandelt) genannt.  - # tr 
Viele andre Wörter find der Verben» ode nach Jackſen der 
Shelluhſprache ++t), welche er. bie alte Libyſche wenns, uber. 
Sprache ber verſchwundenen merkwuͤrdigen Guanchen gemmeintHft. 
Dier nur die Uebereinflimmung der Ühtigen zur pbofleiiiäe. 
Gröbefhreibung gehörigen Gegenfihiibe, der krfien J 
Erdbformen. en .. 


riffa, Pie von. Ze 


— 1 





er BEE N 3 





1 X 8—F 
29 Edrisi Afr. ed. Hartmann p. 155. *) %; H. M.. 
Ed ii Ak. 


et. *«R+) Conde Xerif Alsaris. p. 151. 

.ed. Hartm. p. 145. ) Jackson acc, p. 252. Jack- 
. son acc. p. SBe. ‚tttt) Jackson acc. 5 =. TE, ; 
story FR Canary Islands 4. p. 38 Bory Se. Vinoct 
toire des Isles fortundes 4. ; und Vater Mlithribites z 

1. Abth. ©. 59 wi N 9 | Ei, 


— 


on Ma, Bewohrer "907, 


5 peiBerbern — . 
“ ober B 
u Ereitun. bei Suangen: 
a anan aenum, auf erote. 
Baſſer, amen F . Ban . 
of tigot I\tigot 
Pimmel, Fopiur. an] eitogen, auf Canaria, 
Sott mikurn acoran 
Briefter, faquaic faycayg 
Zempel, J talmogaren | almogaren 
Häufer, "| tigamin ” | tamogitin 2 
Rihtplag, tagarer tagater J 
‚Hauptmann, tabira | Tabeheira 
aya apa 
Berg, B N dyrma irime . 
athraar thenar 


tiefes Thal, «| douwaman | adeyhaman 
Gerſte, als Hauptnahs) tezegreat teggeie® 





tung bei beiden, tomjeen temafen, auf Lanzerote. 

eiren, (ritienm Nase reihe (op 
ri 

0! der Römer) |) Zriff, bie Micheninfeit) 
Yattıbaum, taginaft taginafte 
Körbe von Binfen/ carian cearianas, auf Canaria. 
grüne Beigen, atermufe arhormafe . 
— @erftenmehl, | aporen ahoren ( hordeum ?) 
Sakemehl 3 st ver ajamittan azomotan 

lege ai 

bei beiden, a. cs f Ganarii 

B . thitdũñ fenster J —* la, 

@ardtı . Ita - nifcen die ee 
Schwein, tamouren | tamacen 
—* acho (lao b. joe - 

ua, Römer) achemen, auf Gomera, 


Anbere Güancenmwörter verſchiedener Infeln ftimmen wieber , 
mit andern Dialekten der Berbern überein. R 
Daß nun hier noch größere Uebereinfiimmungen zwiſchen dem 
Weften und Often aufgefunden werden Eönnten, wenn man einmal 
mit den Berberftämmen felbft erfi genauere Bekanntſchaft gemacht 
haben wuͤrde, Iäßt ſich wohl erwarten. B 
” Das merkwurdige Volk des Mauritanifhen Hochlandes, iſt 
völlig verfchieben von ben Afrikaniſchen Aethiopen in Bildung 
und Eebensweife, ehr nahe verwandt dem Araber, ber fpäter 
Fir au ihm eingetvandert if, und in feiner Rähe ſich angefies 
elt bat. en , 
Der phyſiſchen Stellung und ber Form des Plateaus nach 


‚if der Ele Magreb ganz dem Guropäifdhen Hesperien zugewens . 


det, in Form, Vegetation, Zhierwelt, Glima ber Sauͤditaliſchen 
amd Spaniſchen Ratur weit näher verwandt, als ber des Aftis 
Tanifhen Hochlandes der Schwarzen. Diefes merkwürbige Ber⸗ 
deruvolt feint, wie Mars den bieß zuerft anbeutete, ber Urs 
Hamm der Wendtlerung bes weiten mbrbligen Afeikark au cyan 
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2. Proving Gwfa!‘).; Buifhen’ber Mäpt nord 
wörte_bis Tarudant und Agadir, im Cüben bes Kaifers 
ums Marodo, iR Gufa eine merkwärbige, .indepenbente 
tenlandfchaft am Gi je: dee Sahora die keineswe 
mehr zu jenem Teiche gehört, obgleich fie: dazu gewöl 
gerähle wird, und auch früher ihm unsernorfen. war, Su 
dR dicht an der Gahaza .umb ‚dennoch von ‚ausgezeichneter 
\ q ibarkeit, rei an Aderfelbere id allen Obfipainsm 
Land if in Ihe ganz voll befegt mit kleinen Grädten) 
leden, Gaftellen,.:dieruie Rark-brfeftige jedes fein Obew 
jaupt,:feine patriarchalifege Dersfpoft hat. Die Einwoßs 
ner, fhön von Geſtait, mb alte — e Araber, mie 
älten DR Pa allem u et * von K 
aan; nd ſehr tapfer, enge olemin, ui 
Fore —X en Hleinın —* Bei ud 
iR Woßtftand, ' hr ak ek Heerdenteichthum, alte Patriatz 
Gengeit. Dich If die Provinz mie dee Stade ii 
Seo Einwohner) welche Jadfon zus Anlage der neuer 
ubanfompagnie *") verfhlug. Ih dein benampbartrn 
fasgebirge bei Tarudant iſt Merallveihthum. J. Riley ı 
lebte‘ einige Zeit in diefee Peovinz Suſe als Gelave und 7 
Ki, als Augenzeuge manche merkpizdige Nachricht üben 
9,” Deeanife WERtRfte von Marokko. Ro 
eiche PH to 28 Bf and Lempriere, Jadı 
ön und AllWeH Iefensmentge Nachrichten Über den legs 
I, neueften zeinitge Zuſtand mitgecheilt. Den hoben 
Atlas fhägt Ati Beg’ahf 15000’ Yuß abſolate Höpe.*"")s 
Mag ihm ift der ganze lade Küftenfttand gegen den aatlans ' 
fipen Ocean ein Werk der Meeresahfbllang, der ocrania 
ſchen heftigen Brandung des Grundſandes und zufammens 
gebadner Iponmaflen, ben ee-für ein Produkt fubmariner, _ 
Yulkanifchee Wirkungen (Tuffa?) Hält. Mergelfchichten 
‚mit animalen Subftongen. haben ſich darüber abgelggent t),. 
Diefe wühen Strandkuͤſten findet er am gargen Güdrande, 
des Atlasplateäu’s; Hegen die iberal abfülus. tief liegende 
Fläge der Oahara Bine bis gegen bie Syrten hin, und 
ertlärt diefe flacde Si fürreingn vom Mesre derlaſſenen 
Gergrund;. das Atlaoplatean zwifchen ihr umb dem Mit: 
selmeere ſeibſt für die alte. Iupeb Keil des Plate, an 
deren Offeite die Sorten fi ‚in die-Kiefe gefmet Hätten, 
wei ex da einem vullanifchen (?) Boden gefunden haben , 


= Fz + . 

9) J. Riley Loss of the Brigg. Commerce etc. Lond. 1817. 

4 P.428— 501. Jackson —8 147._**) Jackson. Acc. 
8 


J— RER: Ber Trav. T. I. p. 15% 





Bft... Die lehten Reiegerzpebitionen:‘! haben die Ausfe. 
imeekfamfeit wieber auf ‚bie ‚Pauptflabt und den Raub hafen 
Aldier ‚geführt, Über. beffen Werhälniffe Yaunanti *) ume 


Bein neues Faktum zu fagen, und- dee Schiffokabitain 
Blaquierg, ‚der ehe Kenner dar Raubflaatenküften, ges 
Fgeht feibft,. eo würde thöͤricht feyn bei unſter großen Uns 
htnib im bisfem Rande, dont auf eine: gemauere: gaogra⸗ 
ICH Velgreibung eingehen. zu wallen ***). Fin neuerer 

1 Barcı de Gamat) dat.einige lefensmerthe. allgemeine 
Detrachtungen über dieſen Staat hie uud da bekannt wer 
den laſſen. Shaw bleibt die ältefle, erſte bekannte Haupt⸗ 

; üben diefen Küftenfleich, gwiſchen ben Slüffen Mas 
im Well und Zaine im Of, welche auch Pananti 

als die renzwoffer des Algierifchen Staates angiebt. Die 
5 lehter Reche von -beflänbigen Raubzligen zu Lande in bee 
n Grenspmosing: poifhen Konftontino und der alten Grenze 
‚von gie hat jedoch die:dortige Landgrerze zwiſchen beir 
‚ ben. Ronbftonten in Wergeffenheit gebragt, und die ſonſt 
. feßr bevötferte und fruchtbare Landſchaft ſehr verändert tF), 
‚ Meber diefen oͤſtlichſten Küfßenfleih iheilt Blaquidre die 
‚ wenern Werichte-einiger Augenzeugen mit. n 
‚;- Gonkantina, bie Hauptflodt dieſer fklichften Pebs 
vinz des Algierifhen Staates hatte noch immer an 30000 
Eimwohnerund liegt in eimer ſehr fruchtbaren Pandfehaft, 
Diergegenwärrtig unter der Gewalt eines eignen Ded's fleht, 
der- An Hert von 50000 Mann aufbringen Saum, aber doch 
no von Algier abhängig iſt Ft). Die Stadt liegt ubge- 
mein: feſt, hät viele affe Römerruinen, gafifreie Einwohner, 
and vdn'dai an, Segen ‚das JInnete des Landes, foll ſichres 
Weifen feyn! Bon da nach der Geeküfle zu, gegen LeCale 
en. am OBrensfluß Zaine gegen Tunis, iſt 


Bald thum, bier ei Sei it, .bie_b 
Deich ee ie — RA Der Dit da Cal 








anne Ka grantia, mar mi Cap Bona sordemirden. - 
Eivräner ——— Handtungstompagnig.in . 


euer ungemein feuchtrelchen Küftengegenb, und mit Ser 
Pungsantagen- trefflich zus Schiffahrt legen ft)· Die 
2m de er y “ 


"LE 
eos Der mh 











en j fr . oe 

"9,4, Salamd Narrativa.ot the 'espedition to Algier. Loud.. 

7 8. °*) 3. Pananui Narrative of a Residence fa Al- 

8 etc. ed. by Edw.Blaquidre. Lond. 1818. 4. ***) Pau! 

: i Note p. 108, +) Vasco de Gama b. Jackson Aco,_ 

> p455. HA E. Blagniöre Letters from the Medäterra- 
.,.meln.: London 1813. 8. T. 3. pı 197. ' +4) Blagai 

Leters, T.L p.145: ..tttt)' Blaquiäre Keuter, BL 
‚Pr189- une 





Atlas, Algier. gar 


bi ſpricht. Won der Übrigen Küfte: weiß er jedoch 





Atlas, Algier. 015 


ges Be een Stern 


‚pbat, . en [77217778 se „Deittex. uam 


che mitzol ohar no —** Be . 
— ** Sehr fiipreich., vo Eu 
umgeben aber feR —X nr 
erta mite.Joon. Stewchuurn. Dein ſcha 
55 allrin im Jahre 1800,. 08 150000. 
ng ihr Euopäifge Häfen — ii 
mir feniwon 'ba ergieht fi len dal 
2* eeez 08 _ift der Bagnadas ‚der 
N⸗aica im SE mt Kar imrQf. , Beine — 
dan uretern — ende at ar. gt Be 
wätchefemmen,. Bruı 
amd eine ungemein — je — Kae ebenen, ini 
—A— mie Kama, Weisen, Dilpen, 
x f.w.iand dia webrfiemäusfußrartite Ai 
er fener: inneng Landſchoften And ‚ein 
Bee Weit, buntslferbia, von fälant 
tel, vueliskig, in. Ihrem Menehum, , bei nen Si . 
eier Krtı WBrbetcien. in’ Keen lien find. Dil. ii - 
eh desöäiten. iswern Afzikin’e,.. wo 55 










Del: rſtadt 2 Fi erbaut. ward, 


J np 
me tat: Chem rs mac) der Fbikin. en 
BE U Die geworben if. 
Aar-Dfkfeite-des untenn MRderdah iR hie voigi 
2836 ach PR — 
eure 1 
Si ——— en a 
* —** ae er am: HR a a 
gan allen mußten die —— ein ſt fe 
Gun su mes: als-Mle:beutigen Zunefer.,. .. ,, 
eentaf.Der Bialfeng — 
man thin dee ien Utinachhanfpkict, werben, al 
—— 
Augufips amd: Xi —e Be —* 13— 


lung — a a ar Da ma, 4 
un 1Busähf. ni indung be: ejers 
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vl Ama. no Nor Pi * 
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[23 Letters T. p. 156. Merneug m 
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- einen, ußerorbentlich fruchtbaren Landfep 
erſte Seearfenal der Tuneſiſchen Marin .: 
‚yet, und nur von einer Sarnifon ven: 100 
Doch if hier noch ein Schiffswerft der -Mirmefer ua 
tung eines Sransäft en Baumeiſters. ::cian . cı 
6. Der Golf von Zunis, "Karsiuget Hi 
Golfvon Zunis ifl einer des ficheeſten m gang Bl 
selländifgen Meere. Im Wei vom Gap Faminas til 
linis Prom.) begrenyt, im OR vom Eapı Ber: 1 | 
obere Hermacum From.» Bat er: eine. Küfenentwidig 
von 94 Meilen (190 miles), fiberall eine halte bis s@nb E 
‚den vom Ufer den: beften Antergrund, "und tamn in; fin 
halbkreisrund gefchloffenen Baffin, den Fiotten von a 
Größen au allen Jahrszeiten den ficherfien Bus u 
ven”). Für die großen Seeſchiffe iſt ber beſte IJ 1 
vom CapCartagine (36 Gr. 5q0 Min. N. ir, 1 
Min. 30 Sec. O. 8%; v. Ferroe nach D. D.-Galiane)- 
wärts bei El Marſa, bis zum gegenäherliegenten Baı 
birge, das die Buche Schließe. Eine Meile —— — 
Cartagine, liegt La Goletta (36 Wr. 58 Dein. So . 
N. Br., 28 Gr. 5 Min. 30 Ger. nach D. D. Gais)” 
die ſtarke Feſte von Tunis mit dem: erfſtfen Arlessi. 
Handelshafen des. Reiches, ber jedoch lambein vor Ak 


nahen Hügel beherrſcht wird. Hier IE Das: —— 
—— — — 
das Bi B > 









# P 









der Tuneſen, mit ihrem Schiffswerfte, 
der von Tabarka und die Adriatiſche Rüfle 
liefern, das von Franzoͤfiſchen und >; 
baumeiftern durch Chriſtenſclaven gu Raubye va 
tet wird. Don Goletta zu den Mauerm.iBer: 
Tunis dehnt fih ein flaher See *"Yrau i 
6 Meilen im Umfang, mit der Inſel des Gepenge Wr 
Mitte, der beftändig von Warten belebt if auf Dipl | 
Transport ber Waaren und Menſchen vom Meer 
fidenz geſchicht. Die größte Tiefe Diefes; in manfigke 1 
- "Sees ift niche Über 6 bis 7 Fuß; er iſt | y 
Küftenlagune durch im Of vorgefagerte Sau er 
geſchloſſenen See nach und nad newerben, am ae; 
a 















nur als Saline; feine Ufer warden von Deiibei 
mingo’s bewohnt. Ausgetrodnet. würde der vor 
Sumpf zu einem reigenden Garten werben.  &s 
‚genwärtig an feinem Südende, bie I gain, 
ungefundefle und feplechtefte: Lage,’ ble ; ehlige fe | 


Be wer .. 


D 
Lan ae‘ 
= 








e) Blaquiöre Letters T. I. p. 150. 00) 2. Zach Chir 
— Asıran. 1819. T, l. f 7 ..) — —* 
260. Chateaubriand Itinsraire, Praxis 1831. 8, 7. ih | 
pP». 139. “. Re R « 


Ares, Tunis, Karthago. .915 


och berngt wirds Meben Neu-Karthago, und auf der 
Ue-des solten Zunes, erhob fi feit dem 13. Jahrhuns 
bert die. Araderſtadt und hentige Refidenz Tunis, die Lud⸗ 
wig ber Beilige 1970 angriff, Carl V. 1555 eroberte, 
bie 1574 wieder in die Gemäkt: der Tinten und ſeitdem 
der Barbacesken fiel. Tunis liege auf weißen Kreibehü« 
gein; auf ihre -Wefeftigung «find viele Kräfte verwender 
dhne fie fehr.feft gu machen. Die Stadt *). mit iheen 
130000 Einwohnerh, :.barunter:.15000 Ghriften‘, und mit 
ihren Merkwürdigkeiten ift vielfach befcprieben. Ihre Ume 
jegend gegen Morben, zu den Hügeln der alten Karthago, 
keine teisende Lanbſchoften; bort am Gap Sartagine 
ind bei EI Merfa Cd. h. Hafen) **) if das Vajä der Zur ' 
mefer; Dort liegen die veichften Getreidefluren, Dlivenwäls 
der, Obſthaine. Urangenhaine, Rofenwaldungen und Weine 
berge,. befäer mit Villen, Lanohäufern, Gärten aller Reichen, 
Broßen und Gonfuln von Zunis, weiche bie ſchönſte Jahrs⸗ 
jeit ders am dem tühlen, friſchen Sesgeftade genießen. .: 
- Un biefem Worgrebirge, das noch den’ Namen ber alten 
Weltſtadt träge, Capo Gartagine, liegen ſehr viele 
Krlimmer, tele zum Wiederaufſuchen bes alten’ Xp ris 
fh en Karthägos vielfach aufgefordert haben; jedech ohne 
efriedigenten Erfolg. Da hier die vielen Mefte Römilcher 
Erchitettuten mit ihren nferiptionen. unverfennbar bie 
Btelle deu Römifhen Kartbagifgen Kolonie bes 
weifen, und an ſich von ſehr großem Umfange find, fo hat - 
man hier im thnen auch die Grmmbmauern der alten Ty— 
riſchen Karehagowirder gu finden geglaubt, zumal, da 
b manche Werke der neuen Karthogo mit den Quabern 
er alten Kartbago offenbar dufgefühet find. - 
Dieß war die allgemeine Amfit allet bisherigen Reis 
enden, welche, diefen klaſfſſchen Boden betraten und. uns 
barlider antiguweifche Bemerkungen mitibeilten, denen frei: 
lich noch berau : die Schärfe: der Kritik und die Vergleie 
— dee Menumente mit den hiſtoriſchen · Quellen fehlte. 
vr ganz Lürzlich Hat ii: Fcharffimiger Forfcher, ber 
af feinen Meifen "bie vorhanbnen «Ohselen Aber die Topo⸗ 
jraphie arihagos genaue ats Ale feine Worgänger *!”) 








7 , — 
) Blaquibrꝰ Letteis L.p. 610 6) end. ©. 165, 168 His 
180. *!) Shaw Reifen 1. 59.- Leinj. 1765. ©. 73 u f. 
Guillelmüs de Nangis, Montoiche, Campomanes, Stan- 
ley; M'Gill, Jackson; Ci li aglio del Viagg. 
di un dilettante nella . I. Mediolani 1809. 
dias ihm Chaterubriand aire T..III. p. 286 — 195. 
Blaquiöre Letiere T. I. p. 168. Noah Trav. in Europa 
‚And Afrion, New York 2819. 8. Camill. Borgia Mscrpt. 
f bei Estzup, . ' 
Ruma 
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um: ein 
..zu ſchreiben, aber zu fruͤh ſtarb, — Dee 


| — dennoch unter 


gehbren: i. ein Agaäbuct, der. woh 
geht, wo feine Waſſer ſich noch: geute 
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gen und 6 ARERTO ea? 

* bin gegeben. | beine Ho a a | 
unbeflimmten. Yagıben, —2 gr, 
—2 merkung nur die Reſultate vier ii 1 


tw foweit fie gur all emeinen. Pi 

ne un auf bie in Hinfig i en ale [ehr “ 

kberpanpe fee w Fine. te 

verweifen *). Ihr iſt amp ein ril 

pographie von —8 deigegeden * | 
4 . ie der: ' 

tyan. s. "Die Ruinen Die BES ES * 


Me T 2 
3 —*8 


. 


man bisher vergeblich geſucht; ſetbſt be bie Bose »i au 


Ungewiſſen, uad weder die Peutingeriſche ECK EN: 
älteften Karten der St. Marcusbiblioechek —— — 
[p2 e noch neuere Specialaufuahmen gaben en Kuffalu: Dal 
ie handſchriftlichen Arbeiten des Gamill rg m 
der diefe kLibyſchen Kuͤſten, bazeifehs, um 


Eftrup bei Ausarbeitung: feiner Abhandieng; say 123: J 

wi Tyriſqe Kasthago eroberte und — — J 
miſche Feldderr P. Cornel, Scipio en N 
UV. e.), und Id einen Fluch über Dem arten 1 
aus. Mehrere Ber ne Beut Kar h moauzu 

Graechuss —— * 

ruͤmmern be6 alten —* Rute Zus 
dort ſehr fühnell eine neue Kulodiekadtrauk; Kia: J F 
Fluch des Seipio zu meiden, an einer antena Stelle —* 
Auf ihren Mänzen hatte. fie die Ashes, 
verus gab ihr das Jus ——— an Di a SE 
dieſes — 28 = ee 
Banbalentönige un 7 om Jadbhona € 
Kfen Abdul Melek Ben: Merwan — 
madt. Aus den Ruinen. wurde bas.ieme ER — 
zu Eco Afticanus Seit Uſa300) "waren Arme — 
Dorf EI Marla (bi. I Yafen) tim ! zu F 
net, nur nody etwa Sao... Hütten. Glwig gchliseen. . | 
mit feinen Srämmern,- aisttie ——* Meyn. 
mon Fennen um von be die Tqyriſ IP ie 
Zu den wahren Ruinen . biefer. ade 


— ie 
A © 


wan, Zeugitana) im Weſt herkommt, * * vy 


vertheilen, bie im Winter ee 
riſche Karchago hatte eine folge. Ka 


v 
9 H. F. J. Estrup Linese heizen 
rise, quas secundum Auctores Vetares 5 
' Topographica duxit etc, Hafaiso ‚0ai, & 
Linese op. Pp 14 * 
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"npte. Die Meerfeite bei 


\ . B 
it Tunis, Kerthago·947 
ni wrippia Hin Sort bavon 
ge, ei —RX — —— sata 
jan {f ah, kemädhtigten fi) badurd) ber neun erh 
etian slnft, Kitrandria'e. Rad einer Drünze [heine Kaife 
keit. Weietus An erbaut.zu haben; fein Ende mit der Piscie 
= jeige SU die Rage von Neu s abet nicht von 'Alt« Karthago 
4 =. Bin fehe' Aroßts Baffin,. Die: größte, Giftene 140- Buß 
ag, 50 beeißy' 30. do weiche am: Bübende der dortigen Halbe 
—— unte bieileicht ein Puniſhes Monument feyn, ko 
an nad Applen in dem alten. Rargpago, zumal im Theile Mes . 
xa bie Dachwaſſer in Gifteraen fammelte. Dod, bleibt bieß ſehr 
eifeihaft. 3. Am Gap Gartagine, jegt Sidi Wufaid, vom einem 
„difgen Heiligen’ genannt, Liegen Wauertrümmer, bie aus der , 
it Dioeletians gu fepn feinen. : 4. Ein runder Tempel 60 Buß 
Durhmefter Ik Mömifher Bauart. Ale biefe Mömiihen Gone 
tionen beweifen, daß hier die Römifge Golonickaht 
‚ alfo eben darum nicht bie Tyriſche Karthageo hier ger 
den haben kann, ba Fein Mbmer fih dem Fluche ausfegen 
unte, Diefe ältere Stadt lag alfo außerhalb der neuern 
o nauch EfirupsBewelfen, unfreitig am Rordenbe der ganz 
"Halbinfel (Chersonesus, Pemimsula) wie alle Autoren 
ocalität nennen, und nicht am ihrem @üdende gegen X un {6 
‚wo man fie bisher gefugt hat *).: Die Halbiniel auf 
her bie Eyrifhe Karthagd lag, und auf deren Gübenke 
n bie Römifihe Karthago erbaute, war durch einen ſchmalen 
tymus mit dem Afcifanifden Keklande verbunden gleid einem 
ielet, und in Geſtait eines Yammers joa ber Eherfonefus felbit 
erhalb ber beiden Hörner (Prom. Apollinis und Mercurii 
großen Golfes, mit ipren Enden gegen R. (Gap Gamart) un! 
(La Goletta) greidter, und ga Sicilien im OR mit dem 
tigen Gap Gartagine (Cidi Bufalb), wo ein Zfeil des More 
- -ınges von Rome einperiffen if. - “ . 
Dieffeits, auf dem vrtenzufeu bes Jluſſes Bagrabas, iſt nur 
e einzige Sage-möglih; es fragt fid aun, wie ſich die Topos 
phie der alten Tyriſhen Karchago auf dem. Rords 
re biefee Eocalität nadweifen Täht? b , 
Strabo KH der ganzen Peninfula innerhalb ber @tabtmauer“ 
fie umgeb 360 Stablens -ber 16 nahm davon nur 60 
ıdien ein. Strado maß biefen, . feiner —EE Beh 
29, wo ec am breiteften war; Peolybius maß ihn unter ber 
ıbtmauer wo @chio Africanus ‚bei der. Belagerung von Meer 
Meer einen Graben u Stadien Hindurd zog und ſich vers 
Sherfonefus gegen Sieilien war 
Alufers daher bie vunier ihre Stadt dort nur mit einer eins 
‚en Mauer Sefeftigten, Den’ Ihmus aber befpälte, had Ap⸗ 
1,- auf. ber zwWeitem @eite der Lacus Tunetanus (auf ber 
seite) und auf der britten das Stagnum, eine Lagune, bie 
Bcipio’s Blotte befhifft ward, in weicher bie Taenia, eine , 
ale Eandzunge zu dem Stabtwinkel führte, ber am leichteſten 
sflärmen war. Diefe Socalität mit der Taunis, bem Singaum 


Easup & 6, 0. 8. 18. 





on 


Karthagiſche Peninſula mit dem Delta 
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‚ Stabt für die bes. alten utica hielt, —* 





sis, Afrifa, PIE. Abtheilung, Gehiräe, 51. 


und dem ſchwaͤchſten Stadttheile, kann nicht em Lac" Tuuc BR. 
nus,.dem heutigen Zunefifhen See gelegen haben, fo nid | 
der Güdfeite, fondern an ber andern Seite des Ighmus, AU M 
gegen das Mordende ber Peninfula, da wo heute —* 8 
linen befinden, . aus deneg die (hmate Eanbzenge, eher 
ſchwunden ift. 

Daß die ganze phyfikaliſche Berhaffenpeit ber orte 
albinfel gar manche Wechſel erlitten, iſt natärtih.'  Btlantıb E 
arte ? som Iahr 1436 Anb eine ältere von X. 1426, im | 

des berühmten Bibliothekars Morelli in Venedig, zeigen, va} 
zu. jener Zeit ganz anders geftaltet war wie beutzwtager mb | 
fiber hatten dieſe phyſikaliſchen Wechſel auch ſchon vor Fer je ie | 


‚förung ber Stadt ben Katonen und Gcipionen in bir Hänky 


arbeitet, zur Ausführung ihres Vorhabens. 
Einft war das Stagnum weit größer als die m 


liggen; ber alte Strom Macra, wie ihn Polybius nennt, ‚nahe 


Ba,rada der Römer (daraus jegt Mejerdah), weit: aus ven 
nern kommend, hinderte bei feinem reißenden Anſchween· 

Zeit oͤfter den Webergang aus ber. Tyriſchen Kartgage 
Gontinent; ja zu Leo Afrikanns Zeit (1500 nad &br.) 
ſchwemmte er noch bei. hohem Waffer big Eibder a ae 
von Zunis, alfo bis in feht große Greferkung, 1 Ben efitäy 
woran jeßt "nicht mehr. zu denkey iſt. Daßer Er. 0; 
ſes Stroms. offenbar fein Deltaland weit 8 ie däs' Biere 
gefhoben, die Küfte iſt gewachſen, das | 
eigner Strom ift von Karthago weg, geg —— inpeneb 
dert. Diefes Utica lag einft anf Hügeln gm, Bisert Get 
Dafen; jegt liegen dort aber Beine ee he 
geftade, Die naͤchſten Hügel am M a j 

ter, daher —* Shaw fhon die — 


























Hügeln über Utica’s Stadtmaurkn aa * 
iſt ze, bei Bu⸗ſhatter, wo Nadg 
Tageblicht gebracht haben (Noah se > — 
ter hat ſich alſo das Delta des Magraba fett 
vorgeſchoben, und Efyups. gpothefe VE 
daß der Bagrada einfl, in fehr fräpen eiten, 
floß, und ein wuhres Delta bildete, —2 ret 
tigen Manubas und Tuneſiſchen Seen y 
cenſiſchen Meerbuſen, fo, daß der — ie 


immer in der Breite mit bem Kyutiboben & Ä 
verſchwinden mußte. 7 E i 
Mit.diefen Daten läßt fih nun nad ben elaffipge . ee 
der Autoren über die Belagerung mit übrtrafhehber An 
Plan der Tyriſchen Karthago, ale Stadt, Telen. 
ern entwidein. und auf das Lokale vertpeilen. . | 
auptpunfte . 
Dile Tyriſchen Anfedler ***) ſchloſſen ala Sanbelstente * 
ihre Burg famt dem Hafen mit Mauern ein, Sue waren, 8 





et 0.0. D. p. 34. er) And. p 7. ) PR 


2 Mob, Tunis, Kauthage . > 919, 


= MDrafüs angiebt, die. Theile Byrfa und Gothone mit Mauern 
— umgeben; fpäter fe wurde vie dreifache Mauer angebaut und 
u Jwmar; an bez, Dipdonia Urbs in W., wo aud das Stagnum lag, 
Zeiß gen ie Sandfeite bin. * 
=  Srrabo's große Mauern von 360.Gtabien bejeinen uns, 
#reitig diejenigen, welde rund unr bie ganze Peninfula gezogen 
z waren, fie ſchioſſen die ganze, bie fogenannte Magna Cartbago. 
2 M..i. alle drei Stadtthelia ein. Aber der eine ihrer Theile, We 
z Bra, mar wegen des Reihthums feiner Gärten berühmt, und 
5 Wiaß war unfreltig ber füblihe, det nicht mit @tadtgebäuden 
z wnb:Beflen sebedt war, ber alfo aud nicht zertruͤmmerte und, in 
Ir Blammen aufging, über melden auch Gripig nit den Blu aus« 
u Eorı „und an beffen Güdenbe fi) daher bie Rdmiſche Kolohies 
„ Torad, ‚und an b ei her bie Römifche Kolonic 
Stadt, Nova Carchago anbaute, wo noch jegt bie Trümmer von 
es ehe upd von El Marfa in den parabdififgen Gärten zer⸗ 
ireut liegen. , . 
Ip‘ Die Wohnungen der 700000 Yunier, deren Stadt, wie Flo⸗ 
zZ zus erzählt, nach ‚zweijähriger Belagerung erft durch ı7tägige 
Gesieröbrunft in einen Afdenbaufen verwandelt ward, - biefe lagen 
= wohl unftseitig in ben älteften Gtabttheilen, Bytfa und Gothon, 
am. Rordbenbe ber Peninfula, an welche, wie.Diobor Sic. ers 
2 zählt, das Sabyrbium Megara erft durch Mauern befonders ans 
pe geiatoften warb, ei der eigentlichen Eroberung der Gtadt wer« 
. den von Geiten der Römer, nad) den Autoren, aud ‚immer nur 
I die Theile Gpthom und Botſa als bie fhmwierigen genannt. Diefe 
=$ waren in Wei durch die breifache Quadermauer mit boppelten 
irmen. und bappelten Stogwerken gegen ben Iſthmus vers 
> fdanzt, darin bie Etälle für die 300 Clephanten, 8000 Pferde 
Rn und die G⸗ ae 20000 Mann Fußvoik fi befanden. Zus 


eliuk. ben Stadtteil Gothon, und bann erſt Borfa. 
= Gothon al der. Hafenort war ber befühmtefte Gtadttgeil; diefer 
! Name bebeuget. nad Feſtue Avienus und Servius ad Virg. übers 
Haupt im. Punifen.efnen Tünftlihen Hafenoot *) (Bdiffs- 
dopte, Mole, Damm), baher auch Hadrunmet und andere Drte den 
Rouen Cothon Ann. Dort lagen zwei Haͤfen ber alten Tyri⸗ 
ven Bar „ bavom des eine gegen Weft der Innere, bem 
Meere, offen. Jag und, nur einen 70 Fuß breiten Gingang hatte, 
der ‚mit —— ietten Jeldioffen warb, fndeß ber Aeußere 
für/Kauffaprbeiggiffe heitimmt war, jener aber für die Kriege: 
Taiffe, : Diefer- Annere Kriegshafen lag in ſder Stadt verborgen 
und. hatte ſeibſt in feiggr Mitteeine rundliche Infel, mit res 
nalen verfehen, ..unb im Umfreife um, biefe, Gtationen für a20 
Schiffe. Die Schiffsfhnäbel hatten jeder ald DOrnament 2 jonis 
ſche Säulen; fo daß alle zufammen in der Peripherie nad außen 
geftelt,, um bie. Abmiralitätsinfel einen Portitus von 440 Gäus 
Ien bildeten. Die Infel felbft war erhaben, ber Admiral konnte 
von ihrer Höhe bad Ganze Überfehen; ber Gingang zu biefem 
Hafen lief jwifhen 2 Mauern bin, fo daß jedem Fremden ber 
Slick dahin verfloffen war. Außer biefem kleinen Kriegshafen 
mußte bie große Karthagiihe Fioite auch ned wohl anderwärts 








*) Estrup a. a. D. p. 36, 
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un Eabes. oder der kleinon Syrte, und überel 
* 8 fenland, das unter einer a en 
Weblfande feyn Rönnse. Auch unter dem Is 
Dr nn liegen. hier. vielel bedeutende Detſchaften *:). 
—— mit 4000 @inwehnern, daun Hamameit 
*— 0000; Ein delsort, faR unbebaut. —8 wit 
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Ba: feya.s 
Die: Oftäfe von Zunis Kom. (-{Y Bun. 5 
£ zone N. sr. 45 Min.’ 45 Gel. 


* "hrs beir Be t aun den: Inſeln 


ee em. 2, und 
Ei Gälf ver A - Aber das akhrn 
gen dee Und, m — * ſein find in ber dee 
ann —* ihre Palmbaumgruppen erkennbar. 
r. en leben auf diefen Jain unter einem en 
. 8* Bee —2 it und zahlen ihren Kridut in Fi 
en a ihren een... Die Jaſel Jerbi liege an der 
a Sei "ft ober won S000o Einwohnern, den 
” a - feifigfen im ganzen Tuneſiſchen Beige, im einem großen 
1,7 Vermunbelt: der —R ie kN, ie sur; mit Yu 
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feinen Fabrikate aus Wolle, Lein und ihre Shauls ya 
durch die ganze Barbarei. 

Im inneren. der Halbkreisfärmigen: Syrte Liegt ie 
Stade Sabes ") mit 30000 Einwohnern beren | 
Kairouan und Tunis ungemein wichtig if; do fü 
alle Saife diefes Meer als verderblih. Dieſer Küfem 
Provinz ſteht ein eigner Sheikh vor, der 20000 ann Res 
gerei aufflellen kann, befonders follen die Bewohner der is 
WB; benachbarten Gebirge Eriegerifhe Volker feyn. A 
diefe Gegenden find noch fafl terra incognite zu nennen. 

: 8 Die Küfte von Eripoli. e Zripelitenifte 
Herrſchaft reiche längs der Käfle von’ der Inſel Jerbi, B 
wärtse, bis zum Cap Razatin und zum 
Bomba (32 Br. 17 Min. N. Br. und 23 Sr. no in. N 
2. v. Greenwich nach Blaquière) **), eine Küftenentwidiug 
von 160 geogr. Meilen nah Ali Bey und Delle Eellt 
bis Aegypten ”**). Lanbeinwärts iſt ihre Aus ſehe 
ungleich, weiter gegen Oſt hin ſehr befräntt, im ©. ve 
Tripolis reicht fle bis zur Dafe Fezzan hin. Hier wur ver 
der Küftenfirede die bis fjenfeit des Gap Mefurate — 
sum Meerbufen von Sydra oder großen Syrte, (Ei 
ptis magne) fi$ ausbehnt, weil mit dieſer auch die AMen 
umfäumung des Atlasplateau’s zu Ende geht, undim 
den der Buche von Sydra ein tiefliegendes, Tlaylapd, ke 
ginnt, von dem naher die Mede ſeyn wird. Audı- Hier Mi 
alles geoaraphiſche Willen nur no GStädwert, obgieig I 
Umgrgend von Zripolis wohl unter allen der Werberutäfie 
am bäufigfien von Europäern beſucht if. 

Dennoch wiſſen wir durchaus ger nichts von 'ber 
Ben Küftenfirede zu fügen, bie piſgen Air: Self vn 
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bes an der Weſtgrenze des M & 
polis liegt; und Blaguitre Mage au Hier auf Die: 


gel aller Seekarten }) zwifgen 'Zripolis bis Aterumdria ib 








merkſam. Die Zeangefen, hält er dafür, ſeyen im 
der mehrſten Beobachfungen an diefen Beſtaden 3, 
emeinen Nachrichten F}) wie. wir fie Häufig finden, 
den wir bier, ba fie unfee Erdkunde im ganzen A 


‚fr 


MD 
ern 
rn 
n 


*) Blaquière Letters T. I. p. 133. **) Blaquidre Lesen 
T.1.p.3. *°) AliBey Voy. I. p. 245. 7) Blagaidte 
Letters T.I. ꝓp. 31. f) Blaquiere T. L-p. 33— 13% 
Rich. Tully Narrativs of a ten Years Residence at Tri- 

e poli Lorid. ı8P7. » Edit, 4. Pau! nei In. Procesdiugs 
"  @ftha Assocission for promoting etc. Lend. ıSıe. V 
U. p. - 85. AliBey Voy, Lrsgene: 
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i j Erſt der wiffenfchaftlicden Erpedition des 
Syiffstapitein W. H. Smyth on dieſe Küften, 
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wie die denanere Drtsbeflimmung von Tripoli (59 Gr. 
54 Min. 15 Sec. N. Br, 30 Gr. 50 Min. 30 Sec. D.2, 
von "Ferrae) *), wonach die Lage ber Rüfte u La Pie’s 
Karte merliterranee verbeffert werden muß. ie Stade 
ihat nur 350d0' Einwohner, liegt auf einer Landzunge in 
teiner außerordentlich fruchtbaren Gegend. _ Ihr Safer ik 
micht ſeht getäumig, aber für dns ganze Jahr votlfömmen 
ifich er and groß Yenug für jede bedeutende Kauffahrteiflotte, - 
ıaud Für Meine Sregatten., Die Umgegend liefert, wo Fleiß 
ft, alles im Ueberfluß was die Umgegend von Tunis giebt; 
aber in geringer Entfernung der Stadt fangen bie Wüften - 
an; und von ihe gegen Welten bis an bie Tumeſtſche Grenze 
haufen nur Bebuinenhorden. Die Küftenfapre **) ift Hier 
nicht fo gefährlich wie die Unmiffenheig der Seefahrer fie 
ansgiebt , body "zieht Mich meiftens Flachfirand am Ufer Bin, 
and die herrſchende Küfenftrömung gegen &.D., wie bie 
vorhertſchenden N.: und N. W. Winde, im Herdfl, Wins 
ter und Früßling, bringen die Schiffer häufig ins Werder: 
beit, da Ihnen eine genaue Käftenkenntniß fehlt. Diefe Bes 
fahr nimmt gegen den Often zum feichten Meerbufen der 

roßen Sprte olerdings fehr bedeutend zu, und hindert das 

ufblähen diefer Küftenfttede, die von der Lanbſeite, auf 
eine für fie gleich machtheilige Weife, na dem Gyfem der 
Maubfinaten despotifch beherefept, d. b. immer von neuem 
zerſtött wird. - J 


Ven Tripoli bie Cap Mefurata *'*) find an 30. 
Meilen längs der Küfte-hin, der. befuchtefte Lanbſtrich da 
unter Mefurosa eis-guser Hafen Liegt, in beflen Dorf und. 
Saſtell ein eigner angefehener Beuverneur feinen Sig hat. 
Dan Berg dahin übt über &ebide (Leptis Magna), we 
D. Ras intereffonte Ruinen. +) fand,. die na Bla 
quidre 3 Englifge Meilen tang -und. » breit feyn ſollen. 


yeher Defyrata jiehen bie Caradanen von Teipolis 
füdwör) nn 11, 9 Tage entfernt; fie nehmen diefen 
Umsdeg. ui die 1.1 jebitge ‚von "Ghuriane. gu umgehen, 
melde hier. als das Oftende 44) des Atlas Plateau's zum 
Tietiand der Sahara abfallen (oben ©. 885). 
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) v. Zack Corresp. Astronom. 1819. T. I. p. 68. **) Bla 
Dlene In Proofedioge Ip. 66 41) Bleguikre Leer 
) Lucas in Proceedings II.’p, 66. 
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wandernder Beduinen bel denen die Bitte der Gef: 
BE RER — 
Ger ER enlage indue: 


Kein Wunder, daß Biefe fe Gegenden, feit einem vollen 
etaufend von Europäern unbefucpt blieben. Der Krieges 
1, Wehen der Dir gu don Kripali im Jahr 1010 gegen 
nen tı AH Hg Sohn Mhamet Katamatii 
mann gendchige ıwar, führte ein Keipölitaner Pece 
Ivood Wewaffneten in bie alte Gyrenaica, und biefem 
m Deita Celle. ‘Der wiberfpenflige Sehn wer. * 
m feier Mergehen vom Water aus Tripolis vertiefen, 
Sie arit gefandt, an die Offgrenze bes Reiigs zum de 
dev Vrovimen Bengäfi und Derna ermannd”), 
Saum dort amgelahgt, fellte er ſio an die Syite dro tes 
Velivchden; ſehr zahlreigen Webninenlammes, ber: Zo aji, 
He um‘ er he oe Bee wohnend, den Leibut nach Kripos . 
ts verweiger 2’ zweite Sohn des Paſcha, u. “ 
Aymer, — boher zum Feldherrn gegen ſeinen Beude 
Fear.‘ "Ein Befehl & BUEBebuinonpänpter Gehe 
dien — Plur.' von Sheik) feines Staates gebot einer Angapl 
on Behumm, ſich auf dee Strafe einyufinden, welche der 
FE des Beeren :von Kripelt gegen den Often nei würde; 
japter oder Scheer minften in Tripoll en ein: 
kam "um dit Sahne ans’ Yen Händen des Dias KO fe 
a empfar Die Marabaten Ei Heiligen dei 
mb dea he, wurden überall 6 5* MA 
a pe —— au Auf dem Marfe 
‚ging länge der Käfe bis zur Ofigrenje in ge 
" — de wurde ‘aus bem Reiche vertrieben, umb 
Herden, wb FH vs vorfand, wurden nieder 
— 
ei ntet fügen en“ 
ET ah ge den By Am Bert leitete. 





ie von Zripoli 6 ro tie 

N de von. X In bis ‚gut. a schen TB ** 
Eh A Rente jur don er ben par —R 

tap ne e ſe ım 
Rh N ie ie" Sehiege von RE 
dis zu der abfoluten Höhe A etwa 1500 Fuß (500 mötz., 
über den Diessrofpiegel, u De ig na jer — 
reit gegen Ofen Hik. fiuf ihren 9 gen die oe 
Opuriand und Tavarga —X im S. von Arar, 
ober Dei, mo das Sk. ferne des Piolemäus mit Ruie 





'*) Dalla Geila Viaggio v. 20, **) Delle Calls aa 
. : 
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YHatıın. Gegen ©: Ds von.ba, im einem fühänen ‚Thale, 
> dei‘ Aufenthalte der Antelopen: und. Straußperzden, fand 
Smy£h einen plumpen Dbelisten mit fünf Gräbern und 
einigen Juſeriptionen. Dieſe Ruinenhaufen liegen gang 
nahe am -Caravanenmege von Fenan gegen Tripolis zu, 
amd. werben daher von ben Garansmenreifenden bie aus, dem 
Innern- Afrika's kommen, mit Verwunderung betrachtet 
- and fabelhaft befchriehen, moraus denn, wie Smyth fagt, 
mit der Gefchichte von Narboun (?) verbunden, bie Gage 

“ won ber verfeinerten Stadt im S. von Lebeba ent: 

fanden if, nach welcher fogar Pilgerfahrten gemacht wer: . 

» ben, und von welcher die Abergläubigen, Sentenzen copiren 

: amd mit Gebeten verfehen, um bafür die Ruhe der, Seelen 
der verfteinerten Moelemins zu erflehen. 

- Drei Stunden im D. von Lebeba ergießt ſich ber 
Ginifo oder Wabi Quaam, ein Gebirgebach der oft 
trocken gelegt ift, durch fleiniges Felsbeit zum Meere Bin, 

mo er Lagunen und Sampfe bildet. Es ift am Worgebirge 

zMefurata (Cap Cophala) der Kinyps (Kivvy) des .Hes 

« zodot *) (die Mündung ımter 32 Gr. 35 Min. 05 Sec. N. 
Br., 31 Gr, 54 Min. 20 Ser. D. 2. v. Fertoe nah Smyth). 

Strabo bemerkt, daß die Karthager Über diefe Sümpfe 
des Stromes Cinyphus (Kivugos) **) zue beflern Laudkom⸗ 
munifation mit dem Dften lange Mauern und Wrüdenbos 

eg eufführten; die Pfeiler von biefen beobachtete hier noch 

-"Della Cella***) in berfelben Localität. Da der Strom, 

"nach Herodot, von den Bergen ber Bragien (Xagirwr) herz: 

: abfloß, welche durch ihren ſchönen Waldreihihum fi vor 
dem benachbarten kahlen Libyen fehr vortheilhaft auszeich⸗ 

neten, ſo Baben wie hiermit’ auch einen wichtigen Anhalte 

punkt im Gebirge Ghuriano für die Wölkerflämme der Lis 
ber dei Herodot gewonnen. Aber diefe Berghehen liegen 

+ durchaus nice fo mie die Landkarten fie der Küſte ganz bes 

uwach bart angeben, nach Della Gella’s ausbrüdlicher Bes 

: mierfung, fondern ganz richtig nad Herodots Angabe, 200 

Stadien don ber siRe entteigt; fie find Heute. noch wie 

vg Herodots Zeit durch Ihre Bewaldung ausgezeichnet. Die 

Ebene auf ber Dfkfeite-des Cinifo iſt von außerordent: 

UcherFruchtbarkeit; drei geoße Dörfer liegen bort, welde 

: ben Namen Sliten +) führen, und gang von Inden und 
Matabuten bewohnt find, welche. iegtere, bier, buxch dem 

S@erhp ihrer Heiligkeit die gebietenden Herrn geworden 
find, von denen die Juden in einer Art Gclanerei gehalten 

z werden. Die genannten drei Dörfer liegen nicht bicht am 

2 oo. 








3. 4} Herodot IV. o. 195. : *%) Strabo XVII. p: 683. 04, Tpseh. 
De Cal Vinete pr er 
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ihre. able treiben des Meerwallee. 
I Ben, v he een . bar: auf und ma, 
; te ie eigentlichen laden sei 
* eintwärts — u — * 
—5 und Galzmoräfg verwandeit, 
[a (? {Fe tigen Banddägen hie trgurigſte Meftge, 
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„Mit Denen die Dige-im Gcpatten bis 05 Grab Reaum. flieg, 

„WO die täufenpfien Rimmungen (Mirage) öfıer die Manr 

„derer irre führten. Daymifden, auf trodengelegten Gtreßs 
en, bereiteten ſich wie weiße Schneefelder die Salzineru⸗ 

„Rare aus, auf denen die Gcritte der Katmerle und Pferde 

Teacpten und ihremgeringe Dide von 3 bis 4 Zoll oft durchs 

‚brachen. Aller, Sand, —8 diefem Boden iſt mit Mu« 
I&eltriimmern\crfült, seint eigentliche Gommunication dieſer 
Saljmöcäße mit dein Meere bemerkte Deliq Gella nicht; 
Dünen ſchneiden fie vom Meere ab; dennoch ift «8 unftreis 

Mu das beranbogende Meer, welches vom Norden her im 
biefes Niederland eindringe und es fo unmirtbhar macht. 

Auch an Gewächſen und Tsieren iR dieß Geſtade ſehr arm. 

Cine einzige giftige Schlangenart fol ſich in dieſen Süms 

sten aufhalten; umher zeigten fich Etrauße, GBarelen und _ 

eine :Bleine Art milder Gtiere (tauro selvatico?) *) mit 

ſc warzem Shmanzbifgel, die, alle drei höchſt flüchtige Bes 
wohner dee Müfte ſich bieber wohl zu ben Waſſern verits 
zen. Im Gande wurden größe Schaaten von Hlöfen bie 

QHauptplage der Menfgen. . 

“= Das Heer machte Halt in der Gegend die Lubey ges 

anne wird, an einee Stelle wo die beten Karten, wie die 

d Anville's von Afrika, einen Golf Buca verzeichnen, dee 

aber nad Della Gella gar nicht vorhanden iſt, au von 

Lauthier, der jene Küfte bis 30 Br. a7 Min. N. Br. ces 

tognosciete, auf jener ganz einförmigen Rüre nicht gefchen 

ward, Vielleicht, daß er jur Winterszeic.-bei flarken Norb⸗ 

Firmen vorhanden umd nachher nur als Land der Lagunen 

erfgeint. Dies if währfipeinlich diefelbe Gegend wo zu 

Strabo's Zeiten **) in dem Bufen dee Cprte Infeln lagen. 

Wire Stunden von biefer Stelle, bei Matrom, zeigten 

Ad eine Stunde vom Meere entfernt die erflen geün bes 

maaftım Erdflellen mit Ranuntaln (Ranuncul. asiaticus, 

D. C ?) überzogen, bald auch wieder Brunnen guten 

Woflers, und bier fanden fih die Weibefleppen von af: 

fran, auf welchen wieder Beduinen mir ihren Heerden 

Aomndiftren, wo:bas Tripolitaniſche Heer am ten Tage 

nad dem Eintritt in das Gprtenland, immer den Weg ges 

gen ©.D. geripter, Halt wachte. 

7 Eine Stunde Wege im Oft von Zaffram fließt eine 
jemlich hohe vierfeitige Säule auf einem Bodel von Sand: 
ein, Deſſen Infsriptionen auf allen 4 Seiten leider dere 

Wwitteer find. ‚ Neben biefer Saule befindet a weit 

gegen Dfen die Ruine eines alsen Thurms. Diefe Stelle 








'e) Daila Cola V. p. 71, 9%) Strabo XVA. 5. Gy. ode 
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Nmen jerſteent Iiegen'*), auch Gypelager von tlezlahrer Si 
ai Bun, — ee use Bde lehren Dürspiogen, a . 
mi GStuiffscapitein Lautpier auf feiner Küfenfahr: den Meere 
Ze mit Scqhwefeiſtaub bedect fand, der wohl unſtreitig 

von hier durch Die Geicocco’s oder. Südmwinde gegen dem 

w 1 Morden geweht wird. Der Weg windet fich hier durch viele 
mm Babprinthifche Gänge zwiſchen den Sandbünen hin, und um 
[3 3 #4 nur zurecht zu finden, haben die Meccapilger von Stelle 
r Stelle Steine aufgeftellt, gu denen bie Tetarnden Yilgee 
ni neue Gteine Jinzulegen; dieſe Signale geben für 
zb Die nachfolgenden die Wegweifer ab.‘ —— —— 
Er gem ſich Hier, und wie die alten Nafamonen mien die 
E buten, ‚die Beduinen und die Neger über dieſe ledere 
wi Gheife her. Der Gandböden durch biefes Dnenlabyrint$ 
ww MR von: m ber Mauimrfe und Gpringhafen (mus 
jerbon) durpmäple, und daher Yen Heerin zu Pferde und 
auf Rameelen-Mhr gefäßrlig. Wei Judia, 8 Stunden von 
Seegga entfernt, liegen 20 Brannsm-guten Waſſers; danız 
folgt fleiniger Boden über. Mafiriga, Aflabanbafa bie 
Gerio, wo heute die Grenze Iwiſchen den Provinzen von 
Eripoli and Bengafi ik '). vr 
”- "Mon biefer Stelle find 9 Stunden Wirges nah Mäes 
ABl; der mit einem gang feinen, vöthligen Sinagende I 
it bebedden beginnt; dieſer flieg je meiter nah ©. in im⸗ 
er Höhere Dünen auf, die die Wege verfperren nnd das 
Reifen ſehr gefaßevoll machen. Sie Bilden bier den nörd⸗ 
N hottrab ber großen Sahara; bei Scirocco⸗ oder 
Shdiind, meint Della Cella, hatte das’ ganze Zripolitanis 
[pe Heer Teiche Tönnen - lebendig hegeaben werden. Die 
jeennende: Sonnenhige flieg gu ten Märy ji foft uner⸗ 
srägliher Höhe. Nah 7 Stunden Wege don Mhenal 
Tommt man nad Barga, wo det äußerfle, innerfte Wins 
Tel des großen. Bufens der Syrte erreicht iſt Go Brad, 7 
Min. 10 Ger. R. Br. auf Arromfmith Karte). Bis hies 
her war Della Sellas Weg immer ‚gegen &. gerichtet ges 
wefen, erſt hier wendete er ih nah D. und N. ge fand 

Id aber Bein weiter gegen den ©. vorbringender Meerbus 
fen, nad frühern Annahmen au Fein Tritonfluß, wie 
gem Plinius amgiebt ***), und fo weit das Auge gegen 

. reichte, durch aus keine Spur t) von Gebirge, das 
etwa als Höhenzug das Plateau bes Atlas durch die Ges 
Birge Gperiano mit dem Sflihen Platrau von Barka in . 
Verbindung gefegt hätte, . . 
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> 2: Dgela, Cyeereies. 


m SSR; 
Ben Rurate fi der Weg in 5. Gtundm ma 
Kar: — * — er Ken N 
mit einem Graben umgspgen, gaı n [6 gel em Mi 
Hinen VaR mertalniien Einohit abe Reke einee 
Hrachtvollen Pfluferkrafe tüheen tiho: Aahihe hinab, und 
fuen auf einem gefptengten Bagen’mitten durch den Gem 
en, Am Gigange des Faſtella ſehe O elle Gelia Fels⸗ 
fenipturen und Inferipfionen‘ mit ihm fremden, unbe 
unten Charakteren; - der Mauerſtein iſt Mufcelfande: 
kin derfelde, welcher ber altem Feieburg zus Grundlage: 
em! in: rn 
Bon hier bie Beerhigamern zeigten ih am Tage’ 
des aoten März erſt — — ne wei ‚andre. (ols: 
Ger uvalten gerträmmmerten Zelsbusgen, Und dann linge: 
einer Strecke von 7 Ctunden Wegs nimmt die Zahl alter 
Buinen von Gebäuden faft ununserbraden, auf das übers 
vafpendfle zu: Einige diefer aesfthcten ebäube ieigen: 1% 





' von fo großem Umfange, daf' man oa Grpei 


Li 
e, Mauern zu umgehen. Berhihamera"') if bee 
ie bee Tufammenschänften Ruinen eine fr weittänß 
tigen alten Gtadt, in deren Mitte die Belte ben Bagers 
aufochälanen wurden, Ueberall geiaten fih bie Refte des, 
lten Gteaßenpflafters, ungeheure Duaberblöde lagen viels 
fad zerkcene umher; Überall jeigten ih Brunnen in Gele 
— und. die Spuren einer flark bevdikerten Gtabt. 
Jet lag fle ganz dde und müfle, ohne Ginmohner, obgleich 
im einet grünenden ungemein frudpebaren Ebene, bie ſich 
Weit gegen-N, und ©, erfice@te, mit gahlreigen Herden 


. ind ben Zeltlägern der Beduinen bebedit war. (Be, 


en 
Dfien erhebt ſich die Ebene allmählig in Bergland, das 
hier gegen S. D. weiter fortfege in umabfehbare Gerne. 
Sir beginnt, mit dieſer neuen reijenden Landſchaft 
der Weidenreigen Edenen Ericab, gegen Ofen das 
fruchtbare Plateau von Barka, das zeihe und Rarkbes 
völterte Bergland, der Eyrenais, voll Quellen und Wei: 
den, aus welchem nun die Oberhäupter des Stämme ſchon 
Bis Murate und hieher dem Bebieter aus Tripolis entges 
meamen, ber, wenn er zum erſtenmale als Para von 
ipoli dieſes Grenzland betritt, mach einem alten Herkom⸗ 
men das zu einer Forderung geworden, ben Tribut (Tribu- 
to del Bernusso) eintreibt, weicher im Beheniden der Heer⸗ 
den und, Güter jedes Stammes befcht. 





°) Dolls Calla Vinggio pı 97. **) @benkaf. p- 99 
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‚ und nad Deia G:Dae Defathalten des Vilains bat: 
famisher Baum der Magiezin Eircd ſeyn fol. w. 
Die Luft auf biefen ſchattigen Höhen von Labiar; zwi⸗ 
kn den Sandwüſten teita s mitten inne, ‚iR'tein: j 
lieblich; das Hügelland‘ tft ſtark beuältert von den Bebul⸗ 
Ken, die noch betrinrastilßer Weiſe Hier in großer Einſam⸗ 
keit und —ãe— it von ben Übrigen Völkern von ih: 
term Heerdenreithumie feten. . Hier Heß_der Bey ufe Bes 
duinenoberhäupter zu fi, entbieten fein Gerofge ju Hitdenz 
ge felbft zeigte fih ‚im größten Glanz und Puß, gab täglich 
Selle, Gefechte, Jagden, Kurkiere. 
Die Beduinen Biefes. ochiandes um Labiae find ſchlank 
ebaut, mager, Haben eine ‚broneirte, ind Gelbe fallende 
aut und Defichtsfgebe, genen welche ihre fhnreweißen Zäpnd 
efonders abftehen. "Die Mrider find häplich, die Männer 
ben feurigen Bi; beibe Gefchlechter Überbetin' Finn, 
me und Beine mit ſchwarzen Arabesten, bie ſte elitärtos 
Piten. Die Weiber färben ſich die Nägel gelb (mit Law- 
bonia inermis?), bie unterm Sippen ſchwar, mie Antimos 
nium, an dem Arme und Sußfn tragen fie giiseme Ringe, 
gan. den Ohren öfter bis. und feldft die Knaben tragen 
goldene Nafentinge mit GlaBfämels. Die Männer bringen - 
als Ichte Nomaden ihre Zeit In Unthätigkeit gu; bingeſirect 
In Ruhe, oder figend, Bauen fie — und Natron; auch 
Jagd treiben fie wenig, nur GStraußenjagd._ Die Weiber 
weben grobe, wollene Beuge (Baraccani). Ihr Meichthum 
beftcht I den Heerden; zum Einkauf von Mindvieh kom: . 
mn bis hieher die Engliſchen GConfuls von Malthe, Bent 
gafi und den umliegenden Küften, um die Englifgen Zlots 
‚ten bie in den Mittelmeeren flationiren von dier mit dem 
beften Schlachtfleiſch zu verfehen *). . 
Von Labiar lernte Della Sela zwei Wege durch Gy: 
renaita fennen; den einen längs ber Süßenfrite gegen 
.. Morden Über Bengaft und das Mordcap Cprenaien’s nad 
Ras Sem, und den zweiten mitten durch das Wergland - 
des Plateaus gegen N.D. nah Cyrene hin; dieſen Iehteru 
nahm dan Heer des Beys zuerfl, wir wollen aber um in 
einer geographiſchen Drbnung fo viel als möglich zu bleiben, 
jenen juerft verfolgen. 2 \ 


Ler Küfenweg von Rabiar über B fi 
2 f den Nordcap Ras et ad 


Gegen: N. von Labiar ablidt man von deſſen größten 
Höhen das mittelländiſche Meer““), und zu deſſen Kieblichen 


— — * J 
) Della Cella Yisggio pr 224: ꝰ hinkt, &. cr ©. 
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fiet, und nad Dein Slow Dafurhalten des Vllala⸗ bal⸗· 
famifher Baum der Magierin Eirce ſeyn ſo. J 
Die Luft auf diefen ſchattigen Höhen von Dear "yole, 
kn den Gandwüften afitas mitten inne, ’if N. und 
jeblich; das Hügelland” tft far bevältert von den Bebui⸗ 
nen, die noch EN {der 8 F bier in großer Einſam⸗ 
keit und Abgefchiedenhei — den — dikern von ihe⸗ 
rem Heerdenreihthunie Bier Hep_der Bey alte Bes 
buinenoberhäupter [M fg.e hitieten fein Gefolge zu buden; 
e a zeigt fi Im größten 1 Stanz und Pub, gay Malik 
(7 & echte, gen Xurher 
Die Brunn Bieten, s tandeh um Labiar find ſchlank 
Kebaut, mager, Haben € — ind Gelbe, folende 
aut und Gefihtsfgebe, "gegen welche ihre fantenrifen Aöhnd 
efonders abftehen. "Die Weiber find häplich, bie Printer 
ben feurigen Bid; beibe Befchlecpter überben 
time und Beine mit I) warzen Mrobesten, em —*2 
iren. Die Weiber färben fig die Nägel gelb (mit Law- 
—* ‚inermis?), bie unter Lippen ſhwar, mie Antimos . 
nium, an dem Arne und Shßn tragen fie filberne Ringe, - 
on. den Ohren öfter bi 24 fr feloft we Knaben tragen 
goldene Nofenringe —8 — Die Männer bringen - 
als ähte Nomaden med ei in Unthätigkeit zu; Bingeftrede‘ 
In Ruhe, oder figend, Bauen fie aba und Natron; au 
Jagd treiben fie wenig, nur Straußenjagd. Die Weiber . 
eben grobe, wollene Zeuge (Baraccani). Ihr Reich uns 
beftcht In den Heerden; gum Einkauf von Kindvieh gm . 
mm bis hieher die Engliſchen Confuls von Malte, Wi 
gafi und den umliegenden Küften, um die Englifgen glon 
Im die in den Mittelmeeren ‚flationiren von hier mit dem 
"beiten Schlachtfieiſch zu verfehen *). 
Von Labiar lernte Della Gella zwei Wege buch Eb· 
wenaica kennen; den einen längs der Küſtenſtrece gegen 
.. Morden Über Bengaft und das Rordcap Cyrenaicn’s nad 
Nas Gem, und den zweiten mitten durch bas Bergland 
des Plateaus gegen N.D. nad Cyrene hin; biefen Iehterg 
nahm das ‚Heer des Beys er, wie wollen aber um in 
‚einer geographiſchen Ordnung fo viel als "eg w bleiben, 
‚jenen zureft verfolgen, 


© Küftenweg von Rabiar über Bengafi na 
Dr f ven Nordcap Ras Sem. .n s 


Gegen: N. von. Labiar ablilt man von befim guößten 
Höhen das mittelländiſche Meer*"), und zu befien ıieblichen 
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#, und nad Dela Cellav -Düfkihaktin: des Pllaius baf- 
et a Bacm der Magietin ee fh “ 
Die Luft auf diefen ſchattigen Höfen von Labiar 
ken den Sanpmwüften Aftita’s mitten inne, "iR ten: und 
jeblich; das Hügelland‘ If ſtark bendlkert von den Webul: 
den, die ncch —— Weiſe Hier in grober Einſam⸗ 
feit und Abgefchiedenheit von den Übrigen Wölkern von ihr 
zem Hecrdenreihthunie — Bier Heß_ber Weg’ ulfe Bes 
duinenoberhäupter zu fi, enrbieten fein Getofge zu Hilden; 
ex felbft zeigte fich im größten Glanz und Pub, gab täglich 
Sehe, Sefchte: —— Turnfere. BE 
Die Bebuinen tefen Pocplenbes um Labiar find ſchlank 
Sa FO Aufarhe, age weiße te fanerorife Mähnt 
aut um! jefichtsfgrbe, gegen elche ihre ſchnerweißen Di 
efonders obftehen. Bi Aloe find Häplich, die ae 
ben feurigen Bid; deide Seſqiechtet Überbetin' Finn, 
me und Beine mit ſchwarzen Arabesten, bie ſte elitärtos 
piren. Die Weiber färben fig bie Nägel gelb (mit Law- 
$onia inermis?), bie unterm Lippen fhwarz mie Antimor 
nium, on den Arche und Finn tragen fie filberne Ringe; 
en. den Ohren öfter bis di und ſeloſt die Rnaben tragen 
goldene Nafenringe ” Globihmelr. Die Männer bringen - 
als Ichte Nomaden ihre Zeit. Untbärigteie su; Bingeflrede 
In Ruhe, oder figend, en fie Tabak und Natron; auch 
Jagd treiben fie wenig, nur Straufenjagd. Die Weiber . 
weben grobe, wollene Zeuge (Baraccani). hr Meichthum 
befteht in den Heerden; zum Einkauf von Mindvieh kom: . 
mm bis hieher die Englifgen Confuls von Malthe, Bent 
gafi und den umliegenden Küften, um bie Englifgen $lots 
‚ten die in den Mittelmeerren flationiven von hier mit dem 
beften Schlachtfleiſch zu verfehen *). B 
Von Labiar lernte Della Gela zwei Wege buch Cys 
renaita kennen; den einen längs ber Küftenfirede gegen 
Bengaft und das Mordcap Eyrenaica's nad 
Mas Sem, und den zweiten mitten buch das Wergland 
des Plateaus gegen N.D. nad Cyrene Hin; biefen Iehtern 
nahm das Heer des Beys zuerſt, wir wollen aber um in 
einer geogeaphifchen Dednung fo viel ale mögli zw bleiben, 
jenen zuerft verfolgen. 2 ö 








dem Norbcaop Ras Gem. 


Gegen: N. von Labiar ablidt man von deſſen gröften 
Höhen das mittelländiſche Meer‘'), und zu deſſen lieblihen 


Der Rüßenweg von Rablar Über Bengafi nah 





"0 Della Calla Visggie pr auf. :m) @itah, @rztı © 


No. 
Barka, Eyrenaica 98 


meißee Dünnfand, 15 Geemeilen- weit bis gum.Hofry 
ajuni unter 51 &r, 58 Min. N. Br., wo nach Egurhier 
ı$ für gepße Schiffe eine_offene, fihere Rhede und güter 
nlergeumd iſt. Tudlich folge 5 Seemeilen weiter gegen 
® Norden der Hafen Bengofi, ‚unter 31 Or. 13 im 
Su NR. Br. *), am Steilasfall des weRlihen Plapei 
ndes zum Meere, deſſen Einfahrt wegen vorliegender Kligs 
n für.geößere Schiffe fehr befchwerlich und ohne gencuere 
enneniß niggt möglich if, weswegen Piloten bier die Schiffe 
leiten mäüflen. güe_ lleine —2 if der Hafen sine 
dere Stätte. Vor hundert Fahren fheint er noch jugänge 
er geweien zu feyn als heute **). 5 j 3 
Der Meerbuſen an welchem Bengaſi liegt iſt gegen 
m Norden geöffnet; neden der Stadi liegt ein Teich dee 
arch einen engen Kanel mit bera Meere in Verbintung 
eht und für Bleimere Warten zugänglich iſt; jeht holten 
& dort Scaaten von Sumpfoögeln zumal die rothen Fle- 
nmgos auf... SIR Bengafi, wie es die alten Trammer 
pl beweifen, auf welde die neue Stadt erbaut iR, das 
Ite Beremice, fo würde biefee Waſſerbehälter bes Tri⸗ 
pmifche See +) ‚bei Gtrabo ſeyn, in welchen die Inſel dr 
phrodite lag. ‚Aber von einem Fluß des Latona der ſich 
ter ein ergoß if keine Spur mehr vorhanden; vermurks 
ig war es ein Wadi der amfer der Yabrszeit trocken liegt; 
ean von Bengaſt bie- zum Nordeap Ras Gem (Phyous 
’romont iſt teine Spur von einem Bade Ju finden. \ 
" Die Ebenen. um Bengaft find geößteniheils unbebauit: 
‚le und ba ftehen Palmbäume und Berflenfelder; die Sand: 
‚ünen am Ufes find ein Gpiel der Winde, Die ganze 
Stadt Liege „zwifchen ben fpönften Ruinen und bie ganze 
Imgegeud. iſt mit Quadern überbedt,. bie von den heutigen 
Bewohnern immer mehr zerflört werben, um ihre elenden 
Düttem, dorauf zu erbauep. Die mehrfien (nad LeMaire 
= Er 1%6 etwa 1000) find aus Thonmänden aufgeführt, 
Ve Dächer mit Algen bedeckt, welche jede Regenzeit leicht 
von neuem berabmäfcht. ben fo elend ift das Caftell des 
Beys von Bangafi gebaut, das. mit 9 Kanonen verfehen if, 
aber beim:erfien Schuß eines Europäifchen Kriegeſchiffes in 
Erämmern zerfallen würde, . . 
Bengafi, ie der Slit eines Beys, hat etwa 8000 
Einwohner; bdieſe Bewdllerung ift erſt feit karzem eingegogen 
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219. *) LeMaire Memoire d’an 
tagnes de Derne in Paul Lucas 
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nad den Häfen von Malta, poli, Densbig, Leghotn un 
Marfeille gehen. Von Bengaf norbwärts längs der Küfte 
Anden ſich ‚viele Ruinen alter Städte auf kutzem Raume 
beifammen, bis zum Norbcap Ras Sem. Nach 4 Stunden 
Wegs von Beugaſi die Trümmer. von Zeiana; dann na 
% Stunden die Stelle von Adeiana, two Kaifer Hadrian eis 
aen Ort nach feinem Namen erbaut haben fol. Sepe if 
bie Begend ein öhes Sagbland, ber Aufenthalt zahireicher 
Bozellenpeeiden und ungeheuter Schwärme won Rebhüpnern 
wad- wilden Tauben, bie zum brunnenreihen Drte Berges. 
Drei Stunden nordwärts von ba liege der Drt To— 
ira **), in beilen Namen bie Wivacität deg wealteg 
Teuchira unverkennbar iſt, das unter der Ptolemäer Zeit 
den Namen Arfinoe.erhielt. Hier ‚breitet fih an dem 
Weflgehlnge der Berge eine Gnitieebene von drei Viertels ' 
Ihusden Umfang ads, die mit einer großen quabratifcen 
Bayer, mit runden Thürmen an den 1, caftellartig eins 
efaße ift, bie bei genauerer Anficht die alte Stadtmauer 
[SE und mit der einen Flanke des Wiereds gegen das 
jeer gerichtet iſt, ein grandiofer Anblid. Der ganze Hügel 
auf welchen biefe Stadt liege warb nahe an.ihten Mauern 
su: Gatacamben oder Selsgräbern ausgehößlt; ihr Inneres 
aber ift ein großer Trümmerhaufe. Aus deffen Mitte feige 
rin quadeatifhes Monument aus coloffalen Quadern em 
por; auf .jebem dieſer Quadern ift eine Infeription jn eis 
nem Lorbeerkranze eingehauen, und daneben die Ruine eines 
Bachustempels der mit architectonifhen Drmamenten vom 
Weinlaub_ und Trauken ſehr ſhon decorirt iſt. Die Mauern 
Rad mit Sriechiſchen Infcriptionen tapezict, ale menn hies 
bie; Annalı er Stadt Öffentlih zur Schau ausge ſteüe 
wären. . Leider iſt hier das Material ein fandiger Kajkitein, 
ber der Mermpitterung weit mes unterworfen, ale ber| 
nige weiter im Often. Die Gebäude in bem beptigen Log 
—— TREE IE Sa ha 
uch fags Herodot, daß beil e Gele, 
—8 bie ‘ jtabt Gas nahe bei Barcq. ° “ ' b4 
Von Loire ‘find 6. Stunden Wege gegen. N.y ‚länge 
bes bergigen Geſtades bis Tolemora das aloe 
lemais, . Am. Äußeren Oſtende der Ebene. die hapin füpzt, 
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feyn N Bis neuert Unterſuchungen weitere Kuffepläffe'geben. 
Della Gella glaubt indeß auch diefe, a Stunden gegen ©. 
von des Hafenſtadt, landein, auf den Bergen gefanden zu 
haben —8 Dite Merae, FY age aid $ —8 

vo en auf einer ebenen Dei e, deren ſehr tie! 

runnen das rs Waſſer geben. Die Rage diefer Sea 

IE feht einfam, wilder, gleicht der Landſchaft des Plateau’s 
ser Qorenaica; vom biefer Gegend, fcheint es, Hat das ganze 
Joe Bergland den neuern Namen Barka erhalten, 

"Zolemera if die legte der Gräbte die ‚hier von ben 
Kiten an dem Gteilabfal biefes Kältenufers erbaut iſt; 
weiter gegen N.D. verſchwindet die Küftenebene ganz, bie 
Rüfte 4 gt feitauf, zum doͤhern Gebirge, und wird gang 
anzugänglich vom Meere aus mit dem Morbcap des Dias 
‚aus von Barca, bem Cap Ras &em (Promontor. Phy- 
a an deffen Offeite nun bie Nordküfte ſich hinziept, 
n deren Näpe Cyrene liegt, , . 


. Der Landweg von Labiar über das Plateau 
von Barka nah Grenne, Corene ber Alten. . 


- Ron bem erfien Eintritt auf das Plateau von Barka 
hei Babiar, führe ein zweiter Landweg, wie wir oben gefehen, 
uiqhtt an der Küße fondern mitten Über das Bergland na, 
Syrene; im ber Michtung mehe gegen N.D. bahin nahm 
as Tripolitanerheer gleich anfangs den Weg, um auf ber 
Yirzeften Route den Mebellen bis zur Oſtgrenje des Meis 
des zu verfolgen. Auf diefem Wege tsat der ganıe Reiz 
ver erhabnen Gebirgslandſchoft des Barkdiſchen Piateaus 
jerwor. Ueherall waren die Berghöhen mit den Thuſawal⸗ 
jungen geriet, bit_ mit der Dani eines hohen Alters 
efhmädt waren. Von Labiar führen 4 Stunden bergab, 
Iber Höhen und Tpäler, gu den Ruinen eines Gaftelles 
Eibenia **), das —X erbaut, 58 Sqhriee lang und 
mie_Inferiptionen in fremden Gharacteren geziert if. 
Imher Selsgräber, und in ber bufchigten Ebene ——58 
om Waldtauden und Fetvhühnern GAichato) die wait Ihrem 
qwirrenden Fluge die Einfamkeit dieſer Wälder jeden Aus 
venblid unterbrechen. Ueberall zeigen fi mehrere Kagts 
eifen weit, ganz gleichartig lieblige Thäler an Xhäler, 
wifhen Hügeln vol Bebuinen und Heerden, voll reiger 
Ratten, Weiden, Brunnen und Quellen, und faſt bei jts_ 
era Schritte Ruinen, welche bie Macht und den: Wopiftand 
er alten Gprener bezeichnen. Kein Bergeipfel der vie 








. pP. Ti Historia.C, . Hava . —E 
ar ee. —8 a ae ——— nm 





. Berka, Eyrenaic. 946 
Apollonta wärben hei ihrer natürlichen Befligkeit leicht 


vertheidigen feyn. Dliven:, Dattels und Weincultur wär: 
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den ben Haupterwerb abgeben, die Beduinen müßten freie 
‚Hittenflimme bleiben mie in den alten Zeiten Herodot fie 
fhildert; fie würden die erften Bedürfniffe an Vieh, Fleiſch, 
Butter, Milch, Wolle liefern und noch die Probuete ber 
ZJogd. Die alten Srädte der Pentapolis (Berenice, Ar- 
sinoe, Ptolomais, Apollonia, Cyrene) würden mit neuen 
Glanie aufblüßen. 

In der Gegend von Slanta liegt bas Grab eines bes 
tühmten Marabuten. Gidy Mohammeb Emeri al Ghes 
gbem *), dem au Ehren murbe vom Bey ein Ochſe ges 
fhlachtet und bie Erde mit Blut befprengt. Won Bier 
jührt ein hoher Genirasmg immer gegen DfE über das 
Plateau, und fleigt erſt bei Berna sum Meere binab; aber 
zuvor liegt eine Haupiſtraße gegen N. ab nad Gprene, 

Diefer Be führt duch ungemein reinenda Berghoͤhen 
nah Spaghe**), wo wiederum alle Gipfel mit grandios 
fen Gebäuden und Gräbern bedeckt find, in deren Häbe bie 
derrlihften Quellen ſprudeln, bier lebendig aus hen Felſen 


" fpringend, bie erften bie Della Gella in Afrika erblidre. Auf 


den Bergen wachſt manches unbelannte Kraut. - Piöglich 
wurden hier viele Kameele krank und fielen um; bdiefen 
Xod holten fie fi durch ein Futterktaut der Werahöhen, 
das die Araber Koinon nennen. Delle Cella *'*) Bäls 
diefes Doldenge vächs für das berühmte Silpbium der 
Fre das Andere für Afa fötida Halten, Thrige jedoch 
nit. 
Bon Spaghe füher dee Weg nad Stughe, bas noch 
»3 Stunden von der Stadt Cyrene entferne liegt, aber fhon- 
fehr große Ruinen Kat, bie von Bier nun an der Straße. 
nach der alten Hauptſtadt nur zunehmen, überall gerflärte,, 
alte Gebäude, viele Caftelle, Sarkophagen, "Grabftätten. - 
Die außerordentlich große Menge biefer Schlöffee ließen 
Delta @ella baram zweifeln baß es, wie er früher dafür 
gl Wohnungen ber Meichen waren, fonbern eher fefte 
jurgen oder Afpie zur Landesvertheidlgung. Der ganze 
Weg dahin ift mit lofen Madreporiten bededt, die auf dem 
Kalkhoben zerſtreut liegen, und nur bie Abiäpe alter Mees 
zesbededungen gbgteid in fehr bedeutender Höhe fen Bönns 
ten, wie fie häufig hie und da auf dem Plateau von 
Sarka vorkommen. Nur eine Stunde ber alten Haupts 
Habt Cyrene im Süden, liegen im Umfang einer halben 
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wog, abgeleitet ven aghen‘Anollursg, Bar Qu elte dvcon) 
weilche Beute noch A dem Namen La Gtense bei 2 
Einheimiſchen, auf der Hoafläche bes Küſtenplateaus ir 
derſelden Localität liegt, daß Strabo beim Worüberfgii 
fer vor derſelben recht chararterifitend von ihr fchrei 
nte, fie liege auf der Höhe eines Tafelderges 
(rölıng poyulys  rganıkoundei nedle weine) 9). . 
> Diefe öde Erlinnmerftade ſcheint, einem vergauberten Orie 
lei, einer fremden Welt anzugehörei, Eine Stroße, bie 
Delle Gella befuchte, ME ganz in Zellen’ gehanen, zu be 
den Geiten mit Grabmalen flankier, bie: guawrätifh Wis 10 
Zuf ebenfalls öfter ganz aus dem Felſen gehauen find‘, .öfe 
z F ae Runden u Pl dene ine 4 
jeweien zu feyn, da an en Seite it größe 
Gran —X dee NametHippitos zu Iefen if. 


Das Pflaſter war tief ausgefurcht von Wagengleiſen, “ 


muthli der berühmten Eprenenfifhen Wagentenner, bie 
Yindars Dden befungen werben. Ale Grtaßtn der @tabk 
geigen ſoiche Radfpuren, wie befunntlich auf“ eng des 
wieberaufgegeabenen Pompeſi. An beiden Seiten der Strafe 
befinden ſich große Vaſſins zur Aufnahme dee zuſammene 
Krömenden Regenwaffer, und mehrere die Straßen’ hinad 
Iaufenden Aquäducte zeigen, wie ſergfaltig man hier alle 
Baffer zu fammeln bemüht war *'*). At der Mochfeite 
Eyrenes fltigt eine Beine Anhöhe auf, deren Südabhkn] 
mit den pracptoollften Ruinen bede@t if, voU langer Ma: 
em, Golonnentefe und Bafen, bie fih weithin ausdehnen 
von Sraniten und Marmdrarten, wahrgheinlich die jüngern, 
Römifcgen Architectuten. . 

In dee Weffeite ber Stade zeigen ſich ſteilaufſteigende 
Naltfelswände, die im vechten Winkel behäuer: find, aub 
deren Zufe fprudelt mitten aus dem Zelfen eine dei reich- 
Ben und fehönfen Quellen hervor, bie man zur (hm kaunz 

fe fließe zu jeder Jahrsſelt ununterbrochen" fort }). _ Gi 

nfvol ausgehauenes Bersölbe führt an ihr tief hinein ü 
die Belfenhalle; umher ragt das ehrwürdige Geriäuer wol 
des Alteſten Apollotempels hervoez an: dieſem berühmten 
einft heiligen Quell, wo nach dem Ausbruck der Libyer tt) 
der Uranos geöffnet war, wo die Gprenäer ihe Dratel 
ihre Kolonie gründeten, und die Stadt erbaute. Bier, an 
dem Gemurmel diefes Borns dichtete Kallimachus feine 
Qymnen an Apollo und Pallas. legen Wer, wo bet 





*) Thrige Historia nes 6, 28. de Cyrenes Utbis wor 
mine 26. st Rırhale 6.118. 89), Strabo XVIL p. 
“ . 6921 ed. Tasch. **#) Deila Calle Visgg, p. 240, +) 
laire p.89. +4) Herodos IV. Fr u 
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Delta Getla mit dieſen für iben alte ). Die Berge 
«8 Rhanınus lotos, {m [id Pina A iſt auch die 
ehe angenehme Speiſe diefer — —— — * 

Dliven und Cyprefſen find hier, wie zw Thea 
ıheaft’s Zeiten, noch Bäume von guößter Schönheit, 78 
serefpt in ihrem Wuchs eine ſonſt nur felten ahzutreffende 


ippige Sülle. Eben fo war. einft die Med’ wid der Weit 


iee ein Dauptproduct, noch finden fich überall in allen 
Beulpturen bie puren des alten Diewfies des Bachus. 
derodots Beſqreibung ber dreifachen Ernte der Gurenäee 
ach den verſchiedenen Gtufen des Käſtenſtrichs der 1900 

#5 Hoch erhabenen vorliegenden Bersplatte, and bes. hohen 

teaulandes, erhält durch die befpriebene-Pocalität die ges 
aueſte Erklärung °*). - 

Die Ertopbagen diefer Klippenwände bewohnen bies 

elben Küften die, lea gegenüber, den Odyſſeus aufnehs 
nen mußten als bee Norbflurm ihn nach Libyen warf. 
Bie leben See faft unbekannt, war ihre Namensbrür 
se an dem elf der gtroßen /Syrte find als Mäuber bes 
annter, doch find beide verfchiedene Stammgenoffen. 
Mteflen Gyrender näßren. fih vwerzfiglid vom Honig der 
Bienen, bie in außerorbentliher Menge in: ihren Felshohlen 
fen; dusd dieſes Hauptproduet rauſchen fie fick ihre 
ihrigen Bebüuggifie em. 

Steige m durch die genannten JFeleſpalten und 
Baplände von dem mittlern Plateau hinab zu dem Küftene 
unde, fo treten aus ihnen bie abfließen! Waffer zur 
seiten tiefliegenden Ebene bie fid noch 3 Stunden ***) 
veit gegen ben Meeresſtrand Hingieht, - Auf der Weſtſeite 


keigen die hohen Felſen au dit bis zur Käſte hin, und -. 


machen bis zum hei Ras Gem (Promont. Phycus 
in ben Strand vollkommen ummgänglie- Auf der D| 
eite zieht fih auch nur ein ſchmaler Strond hin, der ganz 
von Selswänden flankirt wird, melde die Baſis jenes Yin 
aus ber Stadt Cyrene ausmachen und des dahinter nodp- 
bher auffleigenden F% landes. Der Fuß biefe: Felswände 
ft mit gewaltigen Waffen Beenden teu Trümmer übers 
güttet, die gegen Ofien jeden Fortfcheitt hemmen. _ Am 
Hefem &trande liege on einem Meerbaſen von hohen Klips 
yen umgeben, bie hier in das Waſſer hinabſtüezen, der alte 
pofen der GEyrenäer, Apollonia das gen Emporium }), 
lipgenreiben fegen vom Ufer in das Meer fort, und auf 
iner berfelben fieht man voch die Baſen des alten Molo'g, 
ver von biefer @eite ben Hafen vortheibigte. Ada Ufer lies 


— 
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*) Della Calls Vlagg. p.agt. ®Herod. IV. 199, *9*) Dalla 
elle Vo pn 105 yP ——— 
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Btalactitengretten; er bildet überall bie uniforme Bafls 
ves Ganzen, und zeige nur auf den jen mehr oder wer 
niger Differenzen In Farbe, Bruch, Härte u.f.w. Aber 
Iberatl «u bis 1500 und 1600 Hd Höhe über den Mees 
wesfpiegel, I er mit Petrefacten geiptdt (Cardien, 
Dectiniten, Ammoniten), von älterer Art, als alle biejenis 
ven des Littorales im Iofen Dünenfande, oder in den jüns 
jern Sand und Thonconglomeraten bie dort aufgelägert vod⸗ 
bmmen 

Dieſer Muſchelkalkſtein des ifolieten Plateaus 
PCR eine au, nach —8 — 7 
ıtheilen, bie Della Gella von den Bergen im ©. zwis 
Gen Tripelis und Tunis beobachten Fonnte, identifch mit 
om der —8 Beegalas su feyn, und überalf längs dee 
ıamzen Nordküfte dee Derberei von Algier über Tunis, bie 
Bprten bis Eyrene und Katabatimos, gegen das FIN 
is gu dem Kalkketten des Araberthurms, Int rad 
alt} vorherrfchend zu ſeyn. ber die Voſts am noͤrd⸗ 
ie Bude biefer Küftenzüge ift ebenfalls, überall, mit fer 
vom Meeresfande voll Korallen und Dufgelekm ne 

lüngern Gonglomeraten Überbdedt. 


iv Dfkfeite des Plateaud von Barka über Dernn 
- bis zum Golf von Bomba. 


Won Eyrene gegen Dſt führen über bie Höhe des Pla⸗ 
eaus die Gebirgswege nach der heutigen, modernen 2 
ladt Deena, Die ganze erfie —T s Stunden 
ung bis Gobba*), zeigen Mich en von Gebäuden, 
dtraßen in Felſen gehauen und tief auı ut duch Was 
engeleife , eigleig feit langer Zeit bier keine Wagen mehe 
ahren, und alle Meifenden nur zu Buß gehen ober fig ber 
Rameele bedienen. Bei Bobba iſt eine sreffliche Queile, 
Hin gefaßt mit einem Portifus umgeben. Bon hier bie 
derna winbet fich der Weg wwiſchen $ı jswänden, 
ngen, fleilen Selsfcplucpten - und Cppreffemmäldern Sin. 
deim Austritt aus biefen Kelspäflen rin man fehr fleile, 
ackte Beistlippen hinab, in das Gebiet von Derne, 
Dieß. if ein Gaum fruchtbarer Ebene, am Gtrande eins 
Reerbufens hin, im WB. begrengt vom Gap Ben Andrea, 
m Oſt buch ein Felsgebirge das im Kretfe den Meerbufen 
miagert. 8 diefem abgeſch Küfericaume iſt ein 
‚rabiefifder Garten voll Biden, Welnreben, tigen, Gis 
ronen und Drangenbäume, wo Dela Cella andy die 
Mufabäume (Iinsa ‚paradisiacn L.) am ber Libyſchen 
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Son da einen Landweg noch Alexandeig Jeachen. 


ihren \ 
Iber Erpeditton bes Lords Keith in Aeghpien lirß ar 


rZlotte von den Quellen von Derna mit dem beflen 
"Maffer verfehen. 5 J & 
-_ Über gegen das Ende des Cop Bon Andrea bilder das 
Meer einen weiten Bufen, in welchem ſelbſt gar) große 
Schiffe ſicher fiehen würden vor allen Stürmen. Die Rage 
diefes Hafens feheint Leine ändere als Pie des alten Nan- 
stathmes zu feyn. — -. * 
Eine antike Baftion welche noch heute bie Stadt Derna 
von der Meerſeite umgiedt, bezeugt ihr hohes Alterthum 
zand !die Identitat der Lage der alten und veuen Stadt. 
Die bisher rebellifch gewwefenen Webuinen von Derna unter⸗ 
"wwarfen fich bei Ankunft bes Tripolitanterfeeres ſogieich de 
Daſcha, und es’ blieb nur noch übrig Bin eine aud nei 
Seiter oflwärts bis-zum Golf von 8 & nazurliden. 
Won ba flohe der rebelliſche Prinz ebenfalls zurck gegem 
"ben Dften nach Aegypten, wo 2: Wnr&parde *) feine nähere 
Belanntfepaft gemacht hat. Br 9 
Dee Weg von Derna nah Bomba **) "mußte: fehr 
eilig zurüdgelegt werden, und gab daher weni Melegenhät 
u Beobachtungen; das Land iſt fiberall dorthin unbebaut, 
erlaffen, müfte, fonft aber hat es ganz die Mate und Fülle 
- des weltlichen Corenaica. Es ift Alpenländfcgaft, mit ſchs- 
nen grünen Cypteflen, Thuja, Carroben, Juniperusartth, 
roioſfalen Xorbeer: und: Myrthenbäumen; dad mehr in 
:@ruppen uifen Belfen un Sgluchten Fehr maßlı 
vertheilt, als in anhaltenden Waldungen, Der Boden 
Überall coupirt, ungleich, voll Weideland und SJügbrevjer, 
was immer Bewohner hesbeiledt. Die erhabnere Waldes 
ion diefer Dfifisede hat oc gleichen Nrichthum on. frie 
(pen, veinen Waffen und Quellen, wie der weftliche Theil 
der Eprenais, 
ach 8 Tagereiſen von Derna, in Kilmärſchen, gegen 
DE gelangte Della Cella gm großen Golf von Boms 
ba der von hohen Bergen umzogen iſt bie das Gap 
Rezat (Ras a tin) bilden, und gegen 5 
abfallen,, die in der Berne das Anfehn einer weiten Fiache 
gewähren, Bei dem genannten Gap fleigen aus dem Meere 
3 große Klippen hervor, die wie Infeln fih im SD. des 
Golfg zeigen. Della Gella Hält ihn für ben Menelsi Por. 
tus ber Älten, wo aber Beine Ruinen fichtkar find. Die 
Beduinen fagen, tiefer landein fol ein See liegen, mit eis 
ner Inſel auf deren Mitte ehr große Ruinen fieden, 


— 














®) Burckhardt Frav. Lond. 819..4..p. VII, / **) Delle 
Cella Vingge pe ing, 990) Ghekt, Erg | 
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Bierte Mötbellum.._ 5 
Das Tiefland von Afrika 


TUN a 
oo r 


s. 33. | nn Sn 
Veberbliid 


Diejenigen Erbräume, welche außerhalb ber oben befchries 
benen Formen bes Hochlandes, der Stufenlänber,. der ges 
srennten Gebirgsglieder, im meerumfchloffenen Körper von 
Afrika liegen, müflen wie von ber geringern abfoluten Er: 
hebung, und von der vorhereſchend flachen Geſtaltung des 
Erdrinde, das Tiefland ober das Flachland biefes Erbthei⸗ 
les nennen. | — 

‚vier wird es nun ſchon rathſam ſeyn, bevor wir in 
das Einzelne dieſer Form eingehen, einen allgemeinen Blick 
über den Erdtheil ale Individuum in Betiehung auf bie 


Ed Berhältniffe feiner Geſamtform zu werfen, um. nach⸗ 


es Überall das Befondere im Allgemeinen uns vergegen⸗ 


wartigen zu können. 


Diefee Erdtheil, welcher feinen Namen, ſonderbar ge: 
ug, von einer Beinen Karthagiſchen Landſchaft ri 
4: frifisa an feiner noͤrdlichſten Spitze erhalten bat, if, 
wenn wis ibn im Ganzen Üüberfchauen, feiner Geftalt nad, 
sinem großen Körper ober Stamme ohne lieder zu vers 

leihen, und unter benen ber -Öftlicden wie ber weſtlichen 


andreſte in ber That der einfärmigfie aller Gontinente zu 


nennen, wenn das feinem Innern nad uns noch fo Br 
wie unhefannte Veſtland Auftraliens, ihm darin nicht ein 
nach en —5 — no ageie —— Fi 
- eine enperipherie, bie unter n om m 

ffen der kreisrunden nähert , ift im Berleik sum Flaͤchen⸗ 


inbalı einer Länder weit geringer an Ausdehnung, als bie 


Sinibum, an t 


en, Anrerifa und Europe. Die Berührungen bie 


Randy it den ‚befulllenden Meeren und burchfehr 
——— Apmihın Ce 


sglinften ausgefallen für Ric Batuikkum, 
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fen, was er hetvorbriugt · unb deſſen Teaͤger er ift, mehe 
BA t erſcheint. Selbſt alles Belebte iſt hier mehr 
Blied des Afrikaniſchen Erblörpers, als ſelbſtſtändig eutwik. 
eltes Individuum: Die Spedes verſchwindet hier mehr 
gen bas Genus, und das Individuum gegen die Speciec, 
nd das Ganze umſchlingt alles Eingeine mit" dem vorfle- 
benden Character der Familienaͤhnlichkeit im unentwidels 
en Zuftande ihrer Glieder. 

Dieſer Bamilienzug wiederholt fi in dem Berg, der 
Häde, im Strom, Fflanze, Thier, Menſch, Familie, Volk, 
md ift am fo weniger zu veikennen, je mehr bas Befons 
exe in ‚ber Heinath FeRgersurzelt, und kaum ven ber Maffe 
hgelöfet, zum individuellen Leben gelangt ift. 


jon jener angebeuteten großen Einförmigkeit bes Erd-· 


heilee, finden unter den großen, räumlichen Formen, nach 
inferer bießrrigen Kenntniß nur drei Ausnahmen in feinen 
If, Nords und Wefieden flatt; nämlich das Gebilde bes 
ınterm Niltpales, das Bergland der Berbern nebft Barca 
ınd das. untere Senegal: Gambialand. 

Dur den culturteigen Thalboden, im engen, unsern 
Yaufe, dur bie Plateaubildung ber niedeigern Art (ü 
EU Magreb wie in Spanien), und durch die Binnenſchiff⸗ 
ahrt mehrerer natüclich ufammenhängender, durch Die oce⸗ 
mifge Ebbe und Fluth gefteigerter Flußgebiete (der inland 
ıavigation der Engländer), entfernen fi) diefe-am mehr: 
ten von ber Afritanifpen Brundform, und fepließen fig ' 
amt dem durch fie Bedingten, dem Aftetifcgen und Euros 
säifchen Character näher an. 

Doch iſt au in ihrem verſungten Maaffigde über⸗ 
jaupt, ſo wie insbefondere im engern Nilthal, bas nur 
jegen «in mittelländifches Meer fich Effnet, im niedern Pla⸗ 
team und ben wenigen, kaum ſchneehoden Atlasgipfeln, im 
waflerärmern Gambialande, das no immer keinem Bengas 
Hohen und Sineſiſchen Sunderbunde su vergleigen if, 
sicht zu verfennen, baß fie dennoch der einfärmigern, wafs 
'erärmern, geſchloſſenetn, alles minder individualificenden, 
Kfeitanifchen Wehe angehören. B ” 
Und erleuchtet, erwärmt nicht ſelbſt bie Sonne in ihs 
sem Gpirallaufe, die Nord⸗ wie die Südſpitze diefes Er! 
eils, wie in keinem der übrigen, auf die gleichfärmigfte 
jeife, in dena ſonſt überall wechfelnden Kreife des Jahres, 
be e von bee breisen Mitte dieſes Crdtheiles nie ſich 
ıbwendet. 

Betrachten wie nun bie Form bes Plattlandes im 
Norden von Afrita, fo fehen wir, daß fie von den beibem 
Brundformen bie überwiegende in ihrem Einfluffe auf bie 
ans bis jegt befannıe Afrikanii jatur und dort einpeim 
niſche Geſchichteentwicklung if, 
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ueberſchauen wie num das Ganze in feinem Befamruem 
"ange, befaanen Ab uns, wie von ber, & anje Afrikani⸗ 
Bfcge Natur characterifieenden Ginföcmigkeit, diefe nun 1 
: auf alles Übergebt, was mit ie in Verbindung ſteht, 
wie fie fi als Zamilienäpnlichkeit auch in dem einzelnen 
: Menfen, in dem Volk, ben Wälkern, Gtaaten, und im 
der Gerichte des ganzen Erdtheils fpiegelt, welche ein 
durchgehender Kamiltenzug zu einem großen, lebendig fich 
entwidelnden Ganzen verknüpft, bas durch die Erbnatue 
Hier am eigenchimlichen gebunden, durch ben Erdathem 
am eigenthüimlichfien belebt erſcheint. 

Dom bevor wie zu diefen allgemeinen Refultaten üben 
geben, Haben wir erſt das Einzelne des Tieflandes in feinen 
merkwürdigften Differenzen felbft näher Eennen zu lernen. 
Und dieſes genau zu verfolgen, find wie um beflo mehr aufs 
gefordert, weil wie damit guslcih den Typus aller verwands 
ten Gebilde ber Erdoberfläche mit betrachten, wodurch bie 
Auffplüffe über alle diefen analoge Erſcheinungen und Eins 
wirkungen gegeben find. . 


Erſter Abſchnitt. 
“Sahara, die große Wuͤſte; oͤſtliche Halbe. 


5. 5. 
Die ins Vorigen allgemein angegebene Lage, ber, vor⸗ 
gugsweife fogenanneen, grasen Bälle von „os tdafrite, 
welme in ber That die größte und furcptbarfte der Erbe iſt 
weil fie unter dem lothrechten Strahle ber Sonne liegt, 
Bann in ihren äufßerften Breiten, zwiſchen dem ı5ten bie 
Soften Grad im Norden bes Aeguators beſtimmt —8 
Sie nimmt hie und ba mit wenigen Unterbrechungen, wohl 
eine wirkliche Breite von 200 und mehr geogr. Meilen ein, 

PN von O. nach W., wohl hie und da, nom größere Läı 

ch iſt k Inhalt noch zu wenig erforſcht, mm Überall im 
gerne jerechnungen biefer Art nad Zahlen einzugehen. 
Rur ſo viel müflen wie nach unfern jegigen Erfahrungen 
fon gugeben, daß die kleinere, Sfliche Hälfte berfelben, weit 
iufiger von infelaztigen, maffesboligen, fruchtbaren, felbf® 
piaen Steppen unterbrodgen iſt, als die weſtliche größere 
Hälfte, welge ein. wahres Zlugfand» Meer. bildet, und ben, 
emphatifden Namen „Sahara dela ma“ *), b; 5. die Wäfte 
ohne Waflet, vollkommen verdient, den die Araber ihr geben, 


®) Lucas in d. Proceedings of the Associat, ‚for: remeting 
Sets. e& Arion. Leni in, — Pr 





. . Nigesfteppe, Nigritia, unterfhieben, melde 
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960 Afrika, Tieflaud. Wehe 


nicht im Grande feyn würde, ohne den MRafleı * 


Oerodotus das ganze Land im W. vom Ki 


nen, Söhne ber Wüfte. 









. ar —— 
X 
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wenn ‚Seele von dem Grauſen in ihr 
es ein Wunder, wenn die Erhbefegrribung 


legte Kenntniß von dem Afrikaniſh an: > 
Sudan, zu dem die Wüſten die Vroppiiemfiapr nem 
und 8 


wöhnlichen, neugierigen oder wi | 
dankt, ſondern dem großen Weltve v- 
diefem Zwecke eingerichteten Berbindunzerw" ERTAR uch 
fame Kräfte fcheinen nur allein. im ——— * 
Wordringen in einer Region des Erdkzeifes reft⸗a 
druc zu geben, in welcher das Einzelweſen Meihnn 
verſchwindet, wo der Menſch ſeine Freiheit v 
dividuum weniger Herrſchaft über die Zanbesc 
die Volker mehr den Character des Bodens wurn } 
tifchen Natur tragen, und wo felbft der. einzelne. 
Europäer, der fi allen Lindern und Zonen anıy 

























als Einzelne: vorsudringen. Daher bier. —* Heid 
und neueften (feit 1788) Zeiten nur. Afrikaniſche het 
in das WBinnenland vorıubringen wagten. 21% 
Anmerkung ı. WVüflennamen; Sayard;: 
Der ältefte Name für beiderlei Landſtriche des Kia 
Afrika, iſt, da den Alten, ſowohl ver inniihen Echule at Ies 
thele, Like 
das mittelländifhe Lingen *) (seoöyuıa) bis im. nt 2 han Aal, 
kin. Gr beſcreidt es feht beitimmt als wälte, veaiferleurs Hmm 
arın, ohne Regen und als ein Land ohne Bolzmuche ; ingi 
nennt er den näcften Theil, ber an das thierreiche.Bi 
die Sandregion, ſchrecklich, waflerleer, übergX, 
Durch bie Nömer **) wurbe das des 














Afrite von Aethiopien trennte, und ihnen foların en vr 
vropaͤer. nn “cn | 
p Von den Arabern wurde der ganze wälte Bantirig. ne | 
Bon der Nilfeite, wie von dem Lande der WBerbern aus. ı; 
feinen Küften kennen lernten, bas wüfe Land (vorn Schaut 
nit die Wülte Sahara, genannt. Obwohl ihe Aigner wahl 
fer, jegt allgemein angenommener Name von einem weten faskı 
frid "Araba in Tehaama berflammt ober. zufammerikimmtg: 
blieb doc diefer für das. Aliatifhe wähe Land F)tark 
zeihnend, To wie der Ausbrud Bediat, für ihre Maike; FM 
der verdrehte Name ihrer Bewohner Bebamwar, u * 











Eben ſo wurden aus dem fuͤr Afrika dezeihnenden Se 


ara, Ssahhra, Sarra, Sahar), balhb auch 
es a racin (Garacenen) T+) Here 2* 


1 ” 4 - i KEN — 
2 Herodot IV. 6. 185. 11. c.32._**) Plin. H. NV. 042% 
rt) Bell Heike. 


Fer. 


Bu) lee Africa ed. Harım. p. 125. 
; Mittel⸗Aſien, 1.5. p. 327. Capper obsery..», ge Rreows 
“ trav. ptel, Axt, TN) Langle in G. F — —— rt 
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"Große Wuͤſte/ Namen.? 
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em ehem biefekden Heut zu Tnge'ang Wägarebin (Mungres 
15) die een Gm ve es ame heiten. add 
eitet. Garacen (Charäqyn) aud von chargy (orieutalis) ab, fo 
vaß es ein Apbeilativ brjeihnen iwärbe wie es eb. Saharas 
befasma, die wafferlofe Wüfte, Sahararıtsaskt, bie vol! 
Iommene Büfte, wurden nur Gteigerungen ded’Kfegriffs, inbef 
‚ingelne Diftricte ipre befonbere Wezeichnimgen erhielten. j 

Der Sriechiſche Name Liby& (Ag) Hl {ar Aradiſchen ir 
Lebeta, Lewata *) im,Often von Augila PR Nitthos un 
raͤuchlich gehliebens die weftlicfte -Wäfte gegen ben Atlantifhen 
Icean nennt fen Edriſi, mit seinem eigenen Ramen Lemtuna 
deserium\; 2eo und bie fpätern nennen fie wie bie Portugiefen 
ven Genegal, nämlid Sandaga ‚Banhaga, yermuthlid nad ihs 
en Bewohnern) **). Sept il Ar fe&a 117 Babel) d. 9. weite 
Aäche, ber fehr allgemein bezeichnende Austruf ' &o heißt fie ba, 
ın ber Nordgrenze **") im S. O. ber Marokkaniſchen Provinz 
Eufe, fo in ber Mitte, wo Walat (Bualat, EI Walabia) liegt z 
d ba wo die Gummiwaͤlder des Genegal, und an dee Gübgrenze 
zegen bie Rigerfteppe, wo biefer Ausdrud von Mt. Park barum, 
vie Jadfen zeige, fälfhlich für die Bezeichnung, bes Nordlandes 
jehalten wurde, da er überhaupt nur fo vi 18 ꝓeite Sandflähe 
zeichnet. — 


DEE 

Rad ber Art des Bodens, ſfind ebenfalls bie Benennun- 

ıen der Wüſten verfhieben, wie fi dieß wegen ber Wichtigkeit 
‚iefer Eigenſchaft für den Einwohner: und, den .Bremben leicht bes, 
seifen läßt. Gtreden, die mit groben Kies, Kiefeln und Ger 
Sieben (pedregulho mendo em modo "de grossa area) *##°) 
»ebedt find, werben im engern Sinne Suhar}) genannt; bie 
nit Eleintörnigem, vbllig vegetationsleeren (area meuda bei De 
Barros) Lofen, tiefen Blugfande bebeten, Peiken im engern Sinne 
Babel oder Sechelz diejenigen, welche noch trockne Graͤſer und 
Rräuter tragen, Aygar (azagar bei De Warrbs); bie völlig trods 
ıen und unftuhtbaren Aaaoad; die mo gemäßigtere Luft herrſcht, 
dair +}). YJeffr, 43 ſoll ein eigner Name der Wüfle, 
ıber wahrſcheiniicher eine Abkürzung ‘von Gezira, Infel, Dafe, 
Belle, feon. Die nadten, klippigen, felfigen, zerriffenen Huͤgel⸗ 
väften, nannte man auf ben Garavanenftraßen, bie Hornemann 
urchzog, Harutſch, (richtiger Sarudſch, Darubje, nad; Eangles, 
darufche +++) nach Jackſon, weil die Araber das harte tſch nicht 
ennen). Jacgſon verfihert, baß bamit, überhaupt genommen, 
‚le Elippigen Fiaͤchen Afrikas bezeichnet werden ++++), welche mit 
Bafaltgeftein bedeckt find, als fe viel Werkzeihen früherer Erd⸗ 








®) Leo Afric. b. doxebach p. 472. _**) Edrieii Africa. ed, 
Bartmann, Sect, II. p..127. und De Barros Asia Dec. I. 
L. 3. e. 8. tol. 39, b. '*) Jackson Account of Marocco, 
2. Ed. pref. p. u ') De Bartos Asia Dec. I. L. 3. 
©. 8. f1.33, a. +) Marmol Africa T. II. p. 42. Gol- 
berry p. 80. ++) Leo Aftic. b. korebach p. 6. 17Hh Hor- 
Qemann Voy. ed. Eangles. p. 81, Beaufoy in ben Pro- 
eeedings ch, 6, TH Jackson Asa KU iS 
d. - » " 
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i arte Kapitel ' 
„orfüße bes Sanboceans. 


Naqdem wie ſo im allgemeinen uns mit dem li 

ben gebri ER und den auf Pr 

&ingin, en zu dieſem mietelländifchen Libyen, befannter ges 

‚acht haben, wollen wie nun, we mir belehrende weis 
re finden, erſt am Rande der Wüſten umberwanbern, done 

* vielgereifeten Arabern in ihren Berichten, burd bie 


rennen 


itten der Wüſten folgen. So werben wir uns von ber 
Matur diefer gewaltigen Flächen, im Umfang: von wenig 

tens halb Europa, don mehr denn 50000 Quadtatmeilen 

ahalt, die main ihrem Aufammenhange füglich den Sans 
ecean, ihren Thelien nah GSandmeere nennen könnte. 
ne immer mehr und medr richtige Anſicht erwerben, um 
duch von diefer Form zu, begreifen, auf welche Stelle im 
der Meihe der Bildungen überhaupt, fle in Beziehung auf 
Bar Grdeneund und deffen Bewohner geſtellt ward. 


Erläuterung 1. Die Eingänge von Aegypten gi 
ur großen baren Bil? I 


u Von Kairo zum Thal der Natranfeen, 
Der nordẽſtlich ſte Winkel der Libyſchen Sandwüſte beginns 
innerhalb zweier Zagereifen *) von Kairo ,- das bekanntlich 
on bes Spite des Delta ober an ber. Stromfcheidung des 
Nils erbaut iſt. Von dem Nilıhal weſtwaͤrts bis zum Thal 
Age. Matronfeen, liegt ein 6 gesgr. Meilen (30 miles) breis 
108, miebriges Plateau **), das wir ſchon oben naͤher ken⸗ 
nen geleint; bei den flachen Natronſeen ſelbſi befindet man 
Fi an dem Kingange ber Libyſchen Wüſte. 
: .. Wegen Wer * ſcheint dieſer, lang und ſchwal zwi⸗ 
ſchen Soeletlippen fih hinziehende Felsgrund, mit dem ſchil ⸗ 
en. Thal von Teraneh (drei Tagereiſen im Weſt vom 
il) in Verbindung ju ſtehen, welches weiter nad in 
hen Felsgrund Mogarrah dei Biljoradek einftößt, und zu ber 
on mann 'bereifeten Morbtüfle bes Gandoreans gehört, 
.. gen Süd ift auch das Thai von Fayoume, duch ein 
leiches Plateau vom Nilthel getrennt; am Weſtende diefes 
ees befindef man fich am Eingange in bie Libyſche Wüſte ), 
wonen. oben'bie Mede war. . 


— 








"®) Hornemannn Voy. ed. Langles. I, p.7. *) Andreossy 
Mem. sur Ja Vallde des Laos de Natron in der Mem. sur 

7 6. I, Ps 204 *#®) Rennell 2. Hornemenn Voy, ed, 
Zesıles L p: sol, 205 Dr Lucas u RG. 
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Gegen Norden ſett a ‚eeitde Bein “ 
rn 


w um mittelänbifchen 
von Alezandrieg über ben —*8 xtbar 

Binde lang felfig ift, bis“ in a Ger Richtig 
She cc, (Earastonium) de nach, 
ee 

ia bewachfen if, — 
and durch einige. pferd, bie 
Sifinersten und fer 
und ernr Sein \ ” 

pten oder e 418 


n O 
Daf fe. Bee A * eD dem Ber es 
bes Sudans von Dbltä; — 332 
— — muß man 
t), bee fih als frnes ſa ß 
Dir] , bis Siehe Bea „ 
om tat die erſie Stunde, 
Fr in kleinen a 
emen bemgten & che aueer 
Vierten Ta; im Jibel Rumli, 
Blippig« en Wer and von ur 3 
ya, 1, iR zayd.ay 
ir wie dur: Ing! 
"Kameris sfe in Orkecte 14 
geladen werden. Die Carayane 
Im diefew fo befchwerlichen. Pa} 
Döhe ——— ‚gering —*— * 
— * Wüfe, : er: 3 
— am Fuße der selig and — 


“Mi ausbreitet· Co wek 


ts als Belsklippen und- 
Serne einzelne Gruppen vom Marge 
Sionen tweit auseinander liegen. y+ 
mit Waflernorcath, liegt 4} 2* 
Daſſes, und Heiße Ainc 


 aöchligen Srenge ber god 


Ant an ı PERF 
Erläuterung 0, 2än —*2 
Dafenteete, am-Dfltawde,. 
Nortennet. 


Eine Zagereife weſtw ei⸗ don es 
bie erfte Wal krauelle, und in demfelb: 
fi weiter nah N. wie na 


en Mer 
. , von Stat R 
eine Reife iſolitier Waſſerorte 779 * 


®) Browne trav. 3 Bibwien: 
***) Ponker Bei — w * Tieres: 


ar 
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ben Rlippenzügen, welche wie mit Ideler zum 
Biete andern bie Ürgyptifhe Dafentatte 
nen molen. . 
Dieft rundum ihr Gentrum, das fie belebt, bebauten 
a? Bin bilden die merkwürbige ben Kon 
DELETE 





eihe von Korallenoafen *) am 
* ei; je. biz, welche man in bie nöttlige 
sawlichee oder in bie Fleine-und große fich getfeile 
into. fin in der Natur nur einen umd benfelben 
jafenzug, parallel mit dem Niſtrom gegen das Mistelmere 
u Be Pu b J 
— IS, PL FOR SET . 
Bandie nänblige-und fühlige Defe, El Wa 
ea) und El Kibli. 
NE Ne ober große Dafe, EI Kikli ober 
IRELgEBT Liege Äberalf 19 bis ao geoge. Meilen Vn Said 
3 bie Rt hide “oder Heiner unter dem Ndmen E£ 


7 (EB i in ®. 
Ir in — — 












IE Bde e Dofer iR [ geing, Def iner d 
—95 € dieſcex Daſen i ering, . daß keiner bee 
‚at —— Dreier, . fir werth gehalten 
fe‘. anyugehen. ‚Ihre Laͤngenerſtreckuug & t vom asſten 
nad Gtub Roidbreite oder vom Parallel von Behneſe 
Ei tif, 68 iu dem von Dhebd, mach den Alten *"), 
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yes hen Mölle, ‚in Bunbgruben des Orients, 

E1V.6, 393 6.422, , 1) Brawne travals p. 155. 





m— — — 


wird die noͤrdliche aber pob derz 


be auch nicht in der Wirklichkeit 





- EL: Duah bei Martin), er en 





[ 
U 


66. Afrika, Tieflend: 1. —RX 
iſt als die fühtichere, weiche —* = 

































en en yı * —* 
den Nachbarn durch die —— 
ihre ganje ** lang hindurch er a Er 


fie nur wenig Sarlın Bat. ° | 
Die Keobifgen Geograpfen mer 
machen feinen Unterfieb jeifgen neh Ra 


oder zwiſchen der fogenannten- 









auf bem etwas größeren Bepilmi de Be — 
raumes ), berubet. Diefer iſt 14 * \ 
der }) mit Pocel und Diynipiebe X 
ſche Meilen, ba bie größte —— he = . 
inner alb 33 ſüdlichen Daſe, nur 7 m 
ie ſüͤdliche Dafe +}) € Ei 
©. as. geopr. Meiten lang; biefe 3 
fünf kleinen Tagereiſen zurück, 
ga Station geht, deren jede Som 
K nterbeocen il. So reifete Beste we 
vant in ibrer ganzen Länge den 
Bir tunden lang durch WB 
barje unter 26 ®r. 05 Dig” 
von da durch 6 Stunden Wuſte * 
den dritten und vierten, von da Tao 
Ben dur Wüfle bis Beiris, umb Ü ei IE 
Stunden durch Wüfte bis wurde, Rn, 
‚und Wofferort der Dofe unter & Ye « 
Eine minder ungünflige Magt J * 
der fie 1698 baſuchte. Fe ” 
fuße Seeben HF), bei eG st 
terthlimer Fr einer Pr Dis 
Nord ein Kafr oder palafläh nie & 
Ellen hoch, aus ungeheuer oben © ”% 
ammern, Figuren und Ei: 
Auch befinbenn fiea andere Wh 
Don der nöcdliien Dafe 


— ſeit Ebn Hauka 
arfins if ea 
nis dortigen Befuch folgen! 


N . 


-YRonsrell K. Hormdmamı 8 8 
ed. Harım, p. 18 


Hi ent a. ie Ba 





Desor, del 





[ & F und Eisine.Dafe..di : Hp 
ua CB vvn Modiue den 
mehren wwene und Kälte 

le e mit 150 bisı.200o Einwehe 

—— I en, auch Reiß, Dur⸗ 

men, Drängen bauen. Much die Atabes 

top, . in — 3 und 







De, nen vom an een 
1 Rayan.el Kabye 
1; En Bi Sn 
n am a 
en durch —— un. or 









baute von Benb fauie| 
he ei * a 
£ ber. Apr Im, Gepomm..gleih om“ers 
ber Ramnjer Tasen, die: Muineh einer ſehr 
en —5 — vr Ctodt führte,.. two die Maltfkringuaderz 
Fat Irene —* nee veigten ‚Brue 


dbet:elsHagar, 


Y 8 me⸗x A a 
Ten an nn 
Pe * — in — Kr unbetannte 


en, ae | * ar "ie Base pearl 4 


vAndor 
— * Be ieh, EEE 
en *3 en and außen herum 
—* 6 ia [7 






—* — — ——— 

Fler al en ee m ann 

u E Syn Zoe 4 ee ne biefer kleinen Dafens 
Fe von ae —e eh große und bode Sandbank, 


[27 


— 
——— — 2 Eh. 6.17. 
. 
F 


ima —— boet 


= or Psiserig "ie Dafe: ums eig u 


——X ir no einfli Ienfelder 
E73 ent Sande Üderdedt find. 
in’ Menge; aber das , 


1 





22 Oroße und kieine Dafe.c'et 909 
Dan rauen gm di Arkhen ur Bere 
Neihärder als die in dee; 557* ee 


Sen die: Klezamder. zur Dafe’des X 
en catvi’agmini. ——— 
Duos Iisentar die· Araber bie Itzene: ve 
— alt -Trav. 
Bien. Mei — Peking Bibl —* 
Dirtogen —Xj I — ErE a far —— 
Rn in 
Lu ein. Re jelfem eingefchleffen, nad . 
1 ıL 17 0,77 war 1% Inden Pr def Weſt· 
feie⸗qetq vur reu⸗ Ps ſchattuge Yalmmhaine 


angebaut? 
— — LTE 
—I⏑—⏑ —— Um Abend dan: RA 
erreiche wär Tadikien Warp abo: Metsfeibrr - Pfiatinpen 
we war "Epriksien, Beige, FR A 
ib Rehew re Die Einwohner des Drts warew 
— ken Bien —— <ab 


dan ee *5 5 ee —— 
MEN e Küffee Yerum, 
——n BC X Tabak aus ümd ges 
m nam ve für fi. Bae'game 
Bor, im ‚Halbtr 16 umper Femme, fagte zwar; bei ih⸗ 
mundfe ee au fehen, mid ar in der 
4 Zogerrifen gegm S. W. ‚liege (uns 
= 3 Re Genfalis mit dem —E 
"at 


Mei) 

**) -fahe Velgoni_Sei_ffnen 
————— — — — Ben } ——— tin lage 
it Weib wanefpradg'er Dich Abzuliefern, wienn * es finde. 
im. Dartawald trat er in ‘eine offene Fahe mie 
Aßterımit Schnee überzogen.  Dawilhen 
Be. u Eu ſſerbace; dier Ta; —8 — alte Stadt, 
ne Waren :Belshäßte Cata· 

en —D je 








tele 








rer Ma oe dieh die © von 
— Hralfee>") fagten, daß fie eine Stabt 
EoWeharı de "Weiterhin ! Ruinen eines alten 


ACT SYLT Badfehien , und die bemagbars 
sen, _zahlsriigen'@totteninrefe Wornte man die Wohnung 
w —A fe darin einige Garcophage von 
Par m * — ara Benfgengefigter von Weibern 
—— 


Fee R f His. a M. 1. wy. VO. 
Is 2 —E ut Eu, EN Abulf, PAIR 4 “ 
Rn p- 106. Tod Ahle aa, D. ©: gi. 








RT 
5 ——* —*X 
5 Ei Erffar drigt —ã bie "ee im nenitge 
„ur Eee : a 


Meramters 9 Tager: 
Bi 86: Jupiter Kara upon bis en 
8 im von —E mi 
Min en ertij exa 
IR wol lela — 


— 

Fo dans 

Bes > Th Beiehung deqmere 
SE 







hi; and von ve Lund 





Aber größen dafe — Dar gur bis; Ari 
u Be Deabeh eben Bean * ber gro: 
all 


— 38 — E tane 
—— Bäte der Si 


Au en J N in 


333 
“aim nie Bee St — 5 Ya Kegel * 


Voy. rk 418. #9).Bre r. Dr 
— Ba ann pad pe 


Sima ag ' 


rF0Cks ot —ã — for 


f ve Bike af — 
ae Se = 





m 


re Sra hs dav duss: uuc 

ar die ſih ie wur in; —*83 — 
Domain) eff Ju ihre Müße- finden, Yan 
voften: Brunnen ‚: aber auch. — French zn 
dt tief aufgugraben· ¶ Sie balten ‚meist: Urüber 
md alle nehme gegen: bae Ende dae Frhr 
Bann st: —E auze meing · bleibt dann auch der Mes 

aus, ‘ifo ihn bie Wemopnge:, wohl ihae utuch ⸗ zur 

weigen, die Me im Dhörkern aerhamapfen Hd von eh 
on Brei fich zur mährenfacen, +1 39 wisid 

Beitee: gegen Güdem — 5 wir di⸗ — de 

len Sandeceans nicht verfolgen, demn 4 Bagersifen fü 
värts von Gibbs, siehn.deniegrimar noch -busch fantigen,: 
nannbee. von« Dar: Wars: am dur felgen Bodra mine - 
Enge: bin, bie’ quecertwerttiäenrafle des. Hochiandes. der Bungig - 
rad Dar Fumgaras: Das cher Daran mochinicht open 
nid bes großen Ganbecrang: liege geigtsbin Garenmmenkrafe, 
— ea gun AH 2 in, ——n — 
agereiſen ‚due. Saud ei ALU; 
Brähato, md dann noch 16 Tase ⸗ EN 4 








. Wir. tönnen. alfo, die gute Sunionın, 
der Dar: Zur ale an 2 Et; mie —R8 


en Meitantfgen Sender no irgend, wi 


re 





un Beier: bes; ein 103 ala 
J tn md mind 
$. 35. Aa 


Alle Kenntuiß des Vinneůlanbrs —X hier von. bem 
een 5 aus,’ ber. Mn m ee zum —ã 
en 3 wir, werde) aup ttha on; 
Innen z'.mäl uns der Raum ju 12 deſa Air rl Ries 

des Gipscielln;. ' 














von di 


ing 
von den Rettonfern na.0me 
—— on 





”)B 
te 





1. One Bihe, einaa Engäg ur 
J 


83323 —— At 
ver Dfigrense ® TH v 
\ tis bei Aferanptia 


—— ID: sel 


= epr Sn mad 











ann Br Sen —X * — 
en 5 |: 23 4J J 
——— ae Baar a —— Im age 


en nahe:Begn welgen Alepandı 
’ Su — — —8 um auf die 


bingumeiien, ‚ smelcheran Bargem hoffemtli 58 
ü 
BE. 
Sarichsr arhalaen wird. zn wine 
LIEy% Seie ten bi von Alepaubrke‘ 
— lee der Arge —— 


araton bis 83 Drowne gelangte vor, bis auf: einige 
„on dem Zeipofitauifgen Gebiete der D 


u ahnen es, fe Een, „vie M Jes ano Carb Bi 
"Beine Kein, N Mes ‚er Bu v 
Dr Y; ——* lag. "3 13 Sagen vu Safer 


I am ae uß des Dfpibel Bebir, Klar 
Seunden im: ®..vom Meere, mit guten 

8 73 em und eines. Sataguenveſte (Saſſer et 

». 4: Caſien) aus Duadern von Muſcheitaikſtein 

‚welche noch auf keiner Karte verzeichnet if. Der Arapiteet 

Eiman, und Boldrini nahmen: fie auf. Sharacteri für 

Frtent dortigen (den, ai niedern Kicker “)iftes, fie 


en und 
Seen en ie 8 RE ein Elke Br, Y 
—ã Yäter. Giegen W. 24 
— geigte' fih. eine tee Oder" mi 
55 döHern Ebene, die. fchen. Wehter 
ehlii Habe He er war, Er die Grenze zieifgen 
Seyinirdm het Yaft wa Er berei. te. liegt“ eine 
e, und if, se 19 Dr 
Gemein d ar “eine en dabin —X ans 
nur der Abfall der welihen Badebene welche Bier 
wohl keine. andere als das oben befchriebene Plateau von 
Sarta feyn kann. Dieſe Gren, Een Berge ſagt Linan, wurden 
Ase⸗ elegoda genannt, \ En dieſer ‚See liegt bie 





*) Cariiı 7 «IV. A 
Eau an har “1 . ” Einen. 





EEE ge 7° 
—— — babe ner, —* ab‘ Pan * 


—* Ban RER Um De 
Se. —— Gehe eh, 


— — Sie — 
ae 


ER —* IM 


i. —— — — 
r 
IE 


—— nn na PR 
LE IBier · 
ET Ei 


er en Hi mov ee 

een — 

in o woſſen RE 

A el Men 
han: 

* nr — en et 


283— eg —— Bank 
® at den Sithlagti Alcfe 





Eee de. 

J 

e 

ER NE 

L en N Se 
one: u after ai 

— Bar —8 

tlet Sappeu vᷣlbend· E * Mu 

voffenfärmig auffleigenden, nn een — 


u. , 


?. Fr und Hiprih Pan a Sun. ’ 





„ 9 EN 
VE ee h 
Maſenthale DER Giia; DIE dirre, Libhſche MÜrEnbEHe at, 

Heron Dir’ara in =" ———— Dafenthal 
te finod‘, das Liman Bata oder Stda fegtr nennt, 
" von Monſchen verlaffen iſt, mit wenigen Dattel: 
düdpen, "Ehmatinden (Tat. afric,); nbet weitläuftigen 
3— 535 — eg — 2 
dei eipp "von Salfolen 'yllum un! infen 
R —* En —R8 Ink Ricptung des‘ Wege 
SITOHUTCHA aeg DR 5} Stunde lang, Hatte ſal⸗ 
168, ER! “gute Woſſer. Won: ba weiter gegen . 
Ya i Tibyfche wärt niedere 'Kalkdeinples 
fe %ı entre: Riman bieeRelie. Auf dieſem 
6 "zit im’ Oſt von den leßtgenannten 
cteiſen, "on "weichen der Meg 'aufioättb genommen 
et AA Wh Miederungen die Strage buch den Balj: 
für ne hrheölei oft zu beſchwerlich war, zeigten 
edle die" Weaichenen; ‚gegen ‚Abend einige Mimd; 
X Ra genannt, denen das reiche 
tt Aria ne Me meßt, und vie son gie m — 

ut , in dei it lungen " Dafenthälee vorfa: 
RR it N —ã— lagen, wo die fell⸗ 
file —— die Rofr von Jet ſcho (Ana- 
en hieföchuneica) Mit ihren ‚ttoditen, voizigen Rugeld, 
Im er enntafe Me 'rdigte und gute Beuerung gab. ' ! 
"" Ah gelten Tagemarſche von Dbt:ofa fentte ſich die 
Wigin die dritte tiefere Dafenftelte, gwifchen grorestäh 
ügelbikbet ', der nur Maffer fehlte um bewo hndar gu 
fegn. ' Äh diefer undewohnten Dafe zeigten fid ‚wieder dies 
fetden Gernähfe, wie in den folhern; Hier Aber wilde bus 
een die jenen flantern ganz veränderten Cha⸗ 
ätter durch die Eilltur erlangen wie man fie gemöhnlich 
WR in: den Dattelpflänzungen zu fehen gewohnt ift (f. Dat. 
teipälme Verbreitung), da ihre wilde natürlide Beftalt did 
{ ‚no undekannt geblieben if und alle Zeichnungen bid 






Er 
ER 


us“ fultiviere Palmen bdarfellen. Im diefer Dafene 
trfiefing finden die Preufiſchen Gelehrten das er ſte 
virſteinerte Soli, weite baber dem Thule des Baht: belas 
id vH Dan Matronfern had Andreoffy und dem Mogatrai 
Sa Hofeinayn (oden ©: 974; fehr analoge "WVerhältni 
ige,, und ſichte mie ihnen in Verbinbung ſteht. Mi 
rm und Workorimen Hatte dieſe Verfteinerung die nächfte 
jetrnandtfgaft mit Tamarix africana tie überall in dem 
Deofenftellen der Nacdbatihaft wänf, und bei Wir Hala 
fanden fi darin Quarztriftele. An diefen Brunnen von 
‚Hofe zeigten fi wieder wilde Palmmaldgen, in ber Thal⸗ 
vertiefung, die dristeßald Zagereifen über (chelligen Balgbos 
Den ohne Wegetation gegen DR bis Bir Lebuf fortfegt. 
Auch von Hier zieht Diefe Ginfeafung, wohl diefelie, Area 
F 9% 





22er, eh 981 
= ea Brgtehin, as iin über Unis 
{ 


ad fatın 0 bie & 
—6 Stasi men von Saite I 
v Ditron ), woßtſchein 
—— ig —9— — m F — Peine 
nun iR nah dot "ro Tageteiſen ab vom 
x u) y gun Fi önifchen kempel welcher 
an ide; au ‘dem. feutigen, Eine) it, wie “alle jene 
3— li 
"Bon st; Di Wege’ zeigt‘ ns Auerfl etwas, 


W og afmz 
ar kn de Ss hei ” M — ed 


‚nit Sand und S 1 18 zur kleinen ges 
. den. Sis a dat —* ‚pe 00 tingsum Ge 
inge a Me Bruni. ehe fie 1a nur ah 
he, $ mia X) in die Su e,. und zwei Stunden 

. RR ih die Breite aus: 
*3 t nan co handen weftlich von. Um > 
yon Ge * en —R En alas inab in ins 


bene Thal deffen” 
je (an om s, 19 * we * 









Iſtende von Viertel: und halbı 
* egen ‚berefi @ebiet —— 
30 Deutſchen a Bud tiles 
Pa —* weit Fin um dyn fteilen, nacten Be I6: 
— eich ni I. — X 
Die tei Ei Äeetige SA un den Haupte 
ort, meint wohl nur —— me fo Hein nennt, 
indeg Homematin feine Sitte 08° weitere That 
ragt, fes iſt — — en ” Fk bebedt, hie und 
ei us ud voll Salzfläcien $ 
* „mit Getreidefeldern, 
9 Drängen enbäumen und ſgattigen Yalmpais 
Rh beten. ie Binde jur Ks ſaten und bes 


ur — — ie freffliche w Woeſſer, deia 

& a Bi ie 9 Bett?) ft 

. SE Ba ve —— ae 
it e 

I *. * Mh fant —* die abwechſelnd 











ni der Dale M t auf einer Felsmaſſe «rs 
— —** und sie If wa, — der Nuapts 
107 
Badi Abdullah R.Bkanfe Bröceoäings 1. . 
Pie Ba Be 5 
nendann 9 —2* 2%; 
# Langer Mi a 


R ar Bam a GE 


er vn das Deetet .w 
—2 — *. mem ae 5 Eier. alten Caro⸗ 
— chen ‚innern Aftite. Hege, unW 


Det ion ui —— aus fer, welqe 
Fre —XX a bie große Dafe Hin) ein feiner 
ARammEOFe Di wachte. Herodors König der 


nn —* ie. wohl nur der Qberpriefter 
vr Bu —E der hei: den Flen. — Ammon, ober 
Ammoniaca heißt unb. eri bei ben Mens 
* —555 dei den Arabern (Edrif, Abuifeda, Ebn 
unp, u Gantı a. oder Santariah. 
Fin 3 neugser ‚Mame,Giwah.querfi bei um Sun 
ifen —— im Yahı 2664 
einem Ürfrischungenrte ber. —S — Art Ye 
fes Ammon zu einem Kempel, Sralelort und Haupthaus 
beieBae- — fo, daß felbf.@ysene mit 
Yemen indung er und 330. Pe Kopf des 
men; F Nee auf feine münzen prägte 
Bieten Fan mehte Cap. eyon in Fez⸗ 








—8 a 1 Gramm dr Kira 
eb * —5* Feige —— 
Kr alt web Mrähe "*),,. 9 
—*8** Deren Zeit, LS ma Diohsrs "und, 

ae b 
dp, Er J— 





— 

ſuaue a — 
we u 
5 ee — * 3 SH 


1. o. 
Br: pe wre 
*6* a 23 u —— ei u 


Polen,’ Fezzau. 985: 
4 . 

bie Fort :enes. madkten Mlfpengiges von Mor 
2 A ‚Bis. dleibt er gleich felflg, ohne alle Erde 
sade: Wandbebedung, Meil: aßfallend zur füdwärts. daray 
ichenden Waſte, mit einer zwiſchen inne liegenden’ 
jeihe, mehr ober. weniger — jaltiger Stellen. Ihre’ 
EI fi id’ Kaltftein, gefüllt mit_ben johlreichen Weherres 
—8 er. Vornit, Petrefacten⸗ Kaltſten vol Seethiert 

amd ſchein; ar iſt durchaus in. horijontalen Schichten, 
aigelogera· Die Ralkklippen find vurc —EXAãa (defiles),' 
3 — in dam PauH —ãa— eye! 
Kugeiffen yad Sga a, haut ich bie Kriege: 

„tut he Ser der Wüſte beſteht. a B 


6 zeigen fih bie und da pyramidiſch geflaltete Ei 
> en igcl, infelartig aus der tieferen Felshi aufſtarrend, 
wo fie fandleer 27 aus in ohne Berfkeinen, 

2) Keitght, Diefe 9 fehen durch ‚die gefärbten. - 
En, Ionetängen dee Kalt! Kin ichten, 34 in der Con⸗i 
ſchend deu Pyramiden gleich. Won dem’ 
ji DE —* ao an ging Hornemantıs. Saravanenı: 
B Get an von: ungkhiger Sandh ligeln auferdtochne 

GEL jila, 


SCH Mhanbyer Weg (Woßefgeinl —* 
She“ —— rnit Bob aan, 


— — — Im gm fandigen. aid egabib “), wo; 
. infe 


t 
an Yallıın Bohne Gen Eh ae BE 
far, 








gitrndte OR meetanwohnenden ern von Derna 
Imee.t 2 Tapereifen ‚von ᷣler entfernt) einge 
Were: * Ban: Hier ‚an feige der Weg auf den breiten, 
"port —8 iber mweldhes traurige sch 
. AR ful highland) ber 33 fünf Tage ars pr) 
— ein [2 for Wei —* in das hal mag 

Sg Niabfeigt, 

(5 „il Ne disfom Wege brand man von Ewah nach un, 
les -Tageerifen, : Perobatus: 3 man brauche 10 
steilen, —— dee den Weg hunde die Ebene in Ci 

B 17 703 buste aue 9, immerhalb welcher er ig. 


? 


mil 
ee Be eutfpe Meilen —8 es —8 
— BE I 





2 Kemmer ng 2 ER ) Momemın Voy, end 


ange, ER} Bun pmgt 


J ir # Im RE m. 





Dan — 987 


von. den: En Nictung 
ne nn aus. — — rear der 
Pe oe van Bw in die Baſte fort 


ei —— —* * bisher von Q. na HR 
J egion an. 100. geogr. Meilen miles 
M * —5 vn Bee m in N leid: 
ml Li amd fenzgub, bes ana 
f an he m —— — vr — 
en, dem Kitfrom parat 
n — 55 — —XRX erſcheini. = 
ieſe Borgtette Mayaiı: welche von N. neh S. 
* ehrt: seite hier ofwärts: hin-einen Golf her som 8 
-Db He weit gegen ©; zieht, de 
Kar i6' Made: Titie- Bebaho,:; 10.Nsgereifen gegen. Gr 
and.bis Borgu, von us us ein — Bene, 
wiebet· yow Dina mit jenem obigen pa die für 
Ulgee gie Sant ie. vom. Berban und Bilma begeengie 
und fi im W. an die Dergrlgerwen Bezsan amfeplieht; 
ob dies fig fü werhatte oder ulcht, bleibe tünfeigen: Bere 
fagungen übadaflen. > ’ 


jerggug Morai Über we inee 
ee Ru € Lana, — W. Hin — We fine 
(alſo . se Breite Sie das Nilwad : Plateau; ir DR 
= — deffeht aus wunderbar zetriſfen em Kalt 
3— enger, beſchwerlicher, ſteil —X Bergs 
30 ober Mebdit), bizarrer Felsſhiände for ' 
an ka dem Wanderer als abgefeuse A 
Be AR follen. Er ender nad 
m ie u A "mit Wäfferfammlungen. "a 
nerhalb ber —6 e diefer nodten Kalkfel wer jeig: 


. un Bann — SER ie, 
nen Iavon mu aram F nadte Ehene aus Kali 


sin, und Hal — 
Ku a SR A manaer, 


—— eh, ee Meer 
eine große, Ünserbrechung jener  einfärmigeh” Ei 






Fi 
ars; 
er 








; fü . — j 
: %) Hordemnn Vay.. I; p. 78. Hadi Abdsllah ned Bainf 
Ma 17° 3 rip 196 “ u 








Au: „Rufen, Say. 


befiung: 
en vo 2 ten a Kb mE 
ven, flachen, en am Wittelmente, eine, vieleicht ai 


Beh. an. die Wafaltfisede hot ih Frei Lagke 
ifen: at wieder eine e hits — nackten, 
Seißen ——* an, fc *). genannt, Die 
‚wie‘ —eã 0b buch Hite ven 
, Fre fie: Ieren — aus den. bene. auf, deſtehen 

Zus ·gevrcib Kalt): ‚nd find mit — 
A on en —*— und dFiſatipſe ‚von 


Melle. a abgähe,. I NM 
Bee 


je. abte; hie llen die —— 

J fe sd ing: an- ‚de Be „Berswibe. a € er 
— —F 

san nahe ei Mein gm I. 

Armen :-Lage.nge a .:ber | 

ig. hey großen, Dafe, Kr est ı lei ifen 

las Noznemann braute 29 stunden „del un 
—— BVepdifach· —x 

either ‘405 Senden Beit auf 18 

—— Bergdi wi Beträ, er ande: von ihm-gu drei d 

— bis Siw a eat a, om sen wahr 
int: Wenn; bir 3095 ber ng: iR mit 
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use re kr — Yu er SH 
ae ehe Sohle vo ide, 
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ı e6gei itche J 
* re Bat — N —8 —2 Er 
vei ara N a de 'wäften find: 


in worimter aihmäßter b dem wi 
ö PAR * Bing Mr — — —5* 


a ı Kagmefen: Tandeinwwättt:, Eder Jaft jean, Meilen, (1 
Akon, nf uf: eine. Sagereife'i . Fe ann ©. 
tan; Bat,,feine tehnst qufıa7 Gr. 22 Min, a En NR. 2 
ipolj. Ader Ei Bergißae. vor Shuclane un, Gacn nach 


Ind oher ak, aa. 


es — 4. a die Date Verbare. 


En Dimine;. Gäfen, Sigen: , 
der Arad e r. 


a. Nach itkern Berichten. 
Bon a — & Ka 8 Ay eine 
BR Koin ann —F 1. ER: * Procandings 2 


17 —E —* Beine, 











Daſen, Fetzzan.. 991 
5 bebesitend Halten Bunte. Wi MAmtz ker © 

ir —* *), das Blünhem;' bad —X N oe 
-Pieht „Die. benapbarten wafferseichen: Megenden, in derien 
man „bei: bis 10 Zuß-Wiofe, Immer‘ Wrunnen 'inde, deren 
‚mehrere in jedem —ã— VBetsäffeen:dienen, wodurch 
hier eine. Vegetation wie: in wenigen Gegenden von ganz 
"El Magreb fig zeige. E ſage, die er Dotfchaften 
im Londe fol an hundert ſeyn, nach Hornemanıf 201 Stadte 


„and. Dörfer, 3: —* 

Buila (Sila), Sermah (Garama; dor Hauptort der 
Garomanım), Kattron,: Nemiffa,. And Städte, und 
nachdem zuerft Gerwa und.dann Zulla, die Dutgprürte, ge⸗ 
: funten, * Murzut das. Haupt der Dafe geworden, berin 

jewohner faſt nut vom Handel leben. - Hier’ if das erfle 
und wichtigſta Exrporium für Mordafrita; Hier’ der Verdin⸗ 
bungspunck zwifgen dem Weft und Oft, zen: MaxoPko. 
‚and Kairo, awifgen'dem Oadan und Dim Rhfitn bes its 
telmenzes., Waller, Korm,. Mais, Datteln und Seerden, 
Die, Hanptprobucte des Landes, reichen bin -die durchſiehen· 
- jandeleenravanen mit: den erfienBebhtfniffen hinteie 
end zu verfehen. ME ———— 


a) Gabames, Cydamas: 


"© Frygan iſt für unfere heutige Kenntnif bes Dafemzuges, 
ven anne hiehee yereigt daben, bie PER 
‚zwar 'mirb uns na ine, aber item! e e je 
* RS. von iht, Savames *“) fro — 
genannt, bie am Sübrande des Arlas im Biledulgerid, ſich 
am: das Hopplarid der. Berbern anfgließt, und erft, ſeitdem 
fich Murzuk zum Hamyte des Binnenhandels erhoben hat, 
sefanten ſeyn fol. Bon ihr aus beginnt im W. die date 
selteiche Lanbſtreck⸗, jenes ag. lange, und bis Bo geogr. 
Wellen Yrölte Steppenland, Biledulgerid, mit Wapis oder 
Gteppenfläffen (f. Plateau der Berbern, ©. 897.). 
>» Een ——— 
launde der · Werbern und dem großen Sandecean. Bon dies 
fer grümenden Zone kann man in ber That bie bisher ges 
nannten Dofen, pleichfam als den nad OR hin immer klei⸗ 
ner werdenden Vorttab anflhen. jeiderlei Formen ents 
ſprechen fich, der Art nach ganz und gar, mnd find nur 
dem Umfange nach verfieden. . - 

Denn was im Viledulgerid bie weite,- Hohe, durch⸗ 
brochne, klippige Kette bes großen Atlas, das find. kei dem 


— S 
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m —ã deteifet dagegen ihm die 
ons Weſtein gegen. ben D; "Sin weniger befanns gemorden 
AR, ak ee nn beten" frühere Naqchrichten var immer 
ümlichen Werih beibehalten. .; 
Ba n (and: Seo FR —R Fenan iſt zu dom 
ku Br.) *) bie-dürligfte me 
aert y —— *. 55 welsger -Dit Pr \ 
* —— der Kibbo’s aus den — Bergen 
Gerald toten), NE wefilghe Burger vr Dit Dee 
oben), wei te bezeichnet di 2 
Chen Murzuf —E bei —8 —8 3 
uk Mitse unter 05 Gr. 54 Min. N. Br. und nei 
in. 


. Bon Zsipoli über ai Churiano Cdeſſen Ber 
ung f. bei Lyon Kap. ı. S. a2 — 37) bis Bemiss 
“teed. (Beni Wali), And .5 Lagereifen und von da wieh 
*88 5, ifo im. Sen. 10 Xagreifen füdwärts von Tripoli 
m Bonjem zu kommen am melden 

8 el **) des Relcbes Beryan gegen Nordenr li 
Dieſe⸗ die Ruine eines alten Kömerbaues mit gr 
Pr der Miste bee Gandwäße, aus der Breit Kals 
fer Sepeim. Soverus, wie die Inferigtion Üder dem Ahore 
—* Bon dieſem führen 4 ſtatke Tagereiſen ſüdwarts, 
lägen unb:eingelne :Etippige'@unpäffe (Hors 

wessune), ‚zur dedlihften Gradt im Gebiete von Fei 

— (e⸗ Gas Min. 36 Set. N. 8), 
iefe ee in der Mistefepwerzugängligger Mülten "and 
er den D dten von —— 
‚oft ein Afhl Der Fikchetinge und Verfolgten aus 
bier. sing freiere Extſten⸗ “eis: unihittelbar unter 
de = ber ultaue an beiden ı Sirtem' möglich, ifks 
Die 7. eteon, ⸗ooo. ſprechen u Dnarikfprade uns 
leben von ihren Detseipflängangen; ahlen: ven 260000 
Deimen Fam und von eben: fo hen fie keine Ab⸗ 
jabe. ar Pleiment. Drtfchaitem ungen” in ber Nahe; 
wi Oſt hen gr —8 Serge von Wadan, wo 
sehicchpe Gteaußenheerden unb Büffel (Vadau von des 

men fin den Namen haben. iegen Daben von Sockna ges 
32 die Reilene und fehr defpmerlihen Gebirge ni, 
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fare; von Gdendetertt Bauart,’ 
aus ungebrämnten Badfkeiren- — 
me 'WBientelftunde im O. Bergen 5 
Breker Baden ni Beten me dee 
en ern und tern; e 
Arie 4 merkwürdige Dronimehtd Andi: Mi 
d fe mie toten. Si üben; 
a —ã 
find, Capit. Lyen Hält die # 
= Pant daß 8 Brabmale brr' Me i 
m vor’ 600 bie Bm“ Fahren fh WER Ah: delt baden; - " 
Bon tiefen beiden‘ Sflühen‘ Wräbten': Kid Beyan 
Beides gegen on San folgen Togeri — * 86° 
ont Batrene, Srreden von Bai 
Hornemann im Hatufd —æ — 
unabſehbare Ebenen mit Kleßſtrecken üderfpüttet, ur bei 
Badateite MB: ein Brannen aus ra 
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iss Qurjut; die Auite wär im der Nagt Yehr eno ftauq. 
‚Sonnenaufgang am zweiten Ianust X rad co Min, 
aum. Ehermömeter; am zaten Januar etwas adıdlü 
Budakaite bei Batrone, fand das Thermometer a 
Min. unter dem Oefrieepunct, das“ mar einen hals 
m_ Boll ‚di gefsoren und bie Hälfe der Walferfi 
te ii 


fi 
mußten erfl aufthauen; am Tage ‚aber gin; Hr Kai 
jeder (hm in Hier Über. Disfe Rochrtälte, iR für Die 
eaeıfclaven bie aus dem Gudan kommen und ihr Nail 
Jagee unter freiem Himmel im Gande Haben, fehe v 
Ud;.. De fasten Wechfel von der Kälte zur Gibe, welche 
faß täglich wiederkehten, wurden für ‘die Europäer faft töbs 
‚ und, machten fie während ihres ganzen bartigen Aufı 
' bi u Fieberpatienten m nie; 
' x Der Boden *) von gan; eigen 
Me; rin feiner vöchli AS, 8* —— Fi 
et den: größten Theil des Landes. Süden dei 
Boubaßberge, yon ng Br. bis 24 Gr. N. Br. if keine Spus 
ander —E als die füngnge, tertinire Formation 
des rothen Sandſteines mit einzelnen Sops⸗, ee 
and Mergellageen,.. die’ fi: zu beiben Geiten im No! 
wu Süden. dee Bafaltifgen —— — 
ya geologifhe Mannichfalsigkeit’diefer Ebenen afti⸗ 
a6 zu confliswieen feine, mit darunterliegenden Diws 
fpelkalkftsinihichten. Das Land iff Überall ſehr troden, denn 
deei eigentliche Quellen lernte Lyon in dem ungeheuerk 
jaume kennen. ee an fehe vielen, Orten findet fh Waı 
wenn man nur 20 bis 20 Fuß tief.geäbt, in Xhen: um! 
lagern. Diefem Boden fehlt bie Wegetation eigenslig 
sänzlie, die Heinen Wadi’s oder Vertiefungen ausgenemr 
in denen hie und ba Bleines Wufchwerk ficht, tie 
Inst, Thamaran, Deefa (9) und nur wenige Bäun 
Kur (Mimoss); denn Palmen, Sruchtbäume, Korn 
Gemüfe werden nur in der Nähe der Staͤdte caltiviee, 
Die Borftellung, als fey das ganze Fezzaner Land, ber die 
Dafe, ein Land der Fruchtbarkeit fagt Lyon iR ganz itrig. 
Denn die Landſchaft von ganz Fetzan umterfeider Ip is 
Hinfipt des Bodens Beineswegs von, der Gandwüfe, und 
jeher ſelbſt im eigentlihfien Ginne zur Sahara. Bei 
Murzuf zeigt ſich nur ein weißer Khonboden der mit Sande 
jemifpt doch noch ziemlich ergiebig ik. Aber die Arbeit 
der nothwendigen Bewäflerurig dieſes Bodens iſt fo beſchwer⸗ 
U, daß im ganzen Reiche kein Gartenküd über: einen 
Ader (acre) groß ift, und Beine Wiefenflelle""), welche 
einen dichten Rafenteppip nur von bem Umfange einer 
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Als Bee im: Bande. iR brakiſch oder , Kühe 
fehlen ganz, eben fo allıs Wald⸗ und en aaa. BLM 
yeien haben nur die. Reigen, umd bee Werth" der Büren 
übte ‚nad ‚ber. Zahl ber Brunnen und der Palmbkame; 
welge mebft Gampeelfleiig die Haupinahtung geben. Gärtrif 
werden. num mit. ber Hacke bearbeitet, eben fo das twenige 
Adeıfelb, von ben. wenigen: Dienern und Sclaven, fe. da| 
aigentlich au ber. Adctbau fehle und bie Fezzanuer nur ar 
den Handel angemwiefen find, und vom Krieg und Raub ges 
gen ihre Raybarn leben. : ; - 
Mo find im Welt außerhalb des Territoriums von 
ümen zwei Dete beknnne gererden, bie in Reiner Abhäns 
jeit won Ferjen au ſtehen feinen, aber doch nur durch 
mer betanut geworben find, Ghraat, ber früherhin 
llig unbelannt war und. Gabames, von weldem ſchen 
früher die Mebe war, Ghraat *) iR eine ummanerte 
Gradt wie Murzuk, so Ei fen von Zuat, 5 vom Date 
4elmald Garat, 10. Tagereifen im IB. von Burzut und 
Dagereiſen im S. W. don Sebha. Mur eine Meile davor 
Dest ⸗eine zweite gemauerte Stadt Ei: Werkaat, berühme 
eh.bie Epönpeit der dortigen Zuanben. Die Etabe 
‚048.liege in einer Ebene mit Kies hebedt, von bärcem 
sagen umgeben. Der dortige Sheikhe nennt: Gultan, 
:abse nur von ben dort augefledelten⸗ Bewohneru eine 
; von den Zuaric’s abes nicht, weiche feine ab» und 
andernben Bemobner ausmaden. Unter ihnen find viele 
je in. DMerca maren. und als Marabuten verehrt werben; 
Der Staat ſcheint eine Republik zu_fegn, denn ein dortiger 
dee Alten bat noch größere Gewalt, als der Gultan 
felbft, der vorzügiip nur Handelsmann iſt. Die angefles 
eiten Bewohner nennen fi Ghrasia, umb geftatten den 
egen: die Gitte der Muhamedaner den Umgang 
wis ideen Brauen und Köchtern, bie fehe fchön ſeyn follens 
Sie felhR. find durch den Handel mit dem Sudan amd fehe 
vi, Im Srühling if in Ghraat ein großen ; 
die Sanbelsieun von Spabamesbefagen mit Waffen, 
iulver, Blei, Siſca; die aus dem Guban mit Cclaven, 
6b und Surunfffen, und bie Fenuaner mit ihren Maasen 
aus Zeipoli umb Aegypten. Gelaven, Cameele und Datteln 
qmanpen jedo immer den Haupthandel, 
"Ghadames *') von dem auch oben fon die Mede 
war, liegt mal Eapt. Lven's gingejogenen Nadrichten, 19 
reiſen im- en. von Zripoli und ao Zagereifen im 
B.W:; von aha Dort fammeln ſich alle Handelsfente 
Die wor ;Eombuctu. ober Maas gehen wollen, und bereiten 





*) Lyon Narrat, p. 219, **)- Ebenb, &; 161, 178, 





. Oaſen, Feyggan 2008 


er Seuofelaven end: em feier Bei in 
ein Un! 
J duntelfarbig, bie 
Ben Erden ni 
re 
die Augen find ein, der FR 25 
Doch nicht Be man, und 4 — — 17 paäister wie wie 


bei den R allgem: 
on ud 3 böfe Dämonen ( Iblis 
— 55 nit a . 
# 
Eeanit und eh et dort wegen — —8 
Eier ol ie mit dem Suͤben gefprodden, und es mag feine 
Squle zus Berbernitung mat die Beife in den Su⸗ 
- Kite Sn Bst keins Cifgigie ec San 
' Die Fenaner U U eu, 
federn —e— doch find fie alle im 
des: Arabiſchen bemanbert; fie find one 33 
Muth, ohne: Tapferkeit, und durch Thraunel 
m desabgerwürdigt. Die Einkünfte *) des uitans befes be 
m in dern Zoll von Sclaven, — und Waarn. 
jclaven beim: Einkritt in bas Meich werben a Epos 
si 108 jollar gezahlt, manches Sep kommen 4000 Selaven 
ins Land; -jede Eomeellabemg mit Dehl und Butter zahle 
7 Doller, mit —5— mit Basteln ı Dollar u. Im 
ttelpalmen zahlen alle ago Gtüd ı. Dollar Abgase, di 
garden eis Fünftheil. Beim Bertanf ch —8 — 
Ben · aä Dollar: an den —Aã 


thum a Palmbaumen 
Eee em Datteln En — 200 4 fun in 6m 
m ge J 338 18000 Dei —* 
—8 t ein Pa feines rg 
word: jede Stadt einen Leinen 
x tan, —— — — die Bean Sa 


Desım! hu des one Eule NW RE 
— Dagegen machte fein Tribut am dem 
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Daſa von Teipoli bieber 15800 Dallar aus, der 
aber ſeitdem gefleigert iſt Zeibu t führe den 
Sultan jedes Jap einmal na Zripoli ein She 
des Commando im Reihe fort; je ;. 
jan -vrläuft 4 Häafens auf 5000 meillens 


— —— 
em ? Yemn-gegen 
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Dafen, Bewohner, Eptean 5 Fans 


PRPRA Atlas, des zwar nitpt- —— 
aud eine Wetterfgeide, ein ein Boltenfammise ) ft, und pr 
dem alfo 'gefagt werden Bann, daß eu bis im den Himmel 
reiche, und eine feiner Rärenden Säulen ſey. Won om 
der von den Atlanten bewoynt wird, theitt weiter nach IB, 

im, Getobot feine Nacpeiepe mehr mit. Am Meere Hih 

amt er nur noch die Säulen des Herkules, aber nicht ihre 
Entfernung und nicht die Menfchen, bie bis dehin wohnen, 
Auf dem anbmege von Theben er bis zu ihnen, giebt er 
die genayefte Erzählung famt den Namen, und wenn auf 
no feiner eigenthümlihen Vorſtellung anders geridptet, 


"Won Theben zur großen Dafis, zur Meinen, zu den Ammos 
> niern, wo ber'thebaifche Bott verehrt wurde, und von in 


Über Augila zu ben Garamanten, Ataranten, Atlanten, 
wahrtſcheinlich die Caravanenfizaße der Mafamonen nach gu 
thago, wie bis heute, nach Zripoli. Und folten nicht diet 
wie fo oft den Göttern und den Menſchen, mit Priefters 
solonien und Handelszgügen, au die Naturs und. Runfbs 
roducte machgefolge feyn? In allen Dafen von der mit 
—X umter gleigem Paraltelkreife liegenden an gerechnet, 
mocbwärte ringe um die Wäfe, if bope Kultur der Dat 
telpalme, Reihthum an Drangen: und Dlivenhainen. 
Nicht fo füdwärts in bem ben Alten völlig unbefannten 
Dar: Zur‘), wo die Palme nur felten IR und ihre Dat: 
sel nicht recht gedeiht. Muinen alter Gebäude kennt m 
zwar jegt nicht mehr in der großen Dafle im Wer 
Hheben,, obwohl bie u Igngen ***) dee PA — 
mehren li maden, daß fie einf ausge; jeichnet bevi 
war und fdöne Monumente der Baukunfl entpiele, 
der Eleinen Dafe finden fi mo alte Ruinen, in an 
nium unzählige Catacomben unter einen großen Xheile deu 
Gegend umber, welche ihre ältefte Bevölkerung bezeichnen +), 
und’ die Ruinen der Zempelgebäube mehrere hundert Müs 
then im Umfonge, obwobl ber größte heil derfhigunden 
I, da bie & bis 7000 Einmphner ber Stadt Siwa, größten: 
Ai ihre Wohnungen u architectoniſchen ae el 
sebaut haben. Auch. im Sebiet von wie bei 
Buile find Ruinen, bei Sermah ma; Ken tiſche —X 
ſember Baukunſt, noch heute anzutreffen, 


Rameni-Dafe, El Wah, Bazır, Siwa, 


nikon Di diene Miggtigfeit dieſes —8 








“or Destareie, Flora Atlanıica, T, Topraefar; hy) Beomne 
v AR is; ad. Harz r1B 
F Sek York — — asia > baren 
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Dafen, Bewohner, Enltur.  - 12006 


Maralel von Tpeben, bie füblihe, Ei-Wahset łetl 
ie wie aud bie Kane nad, Bisione, die welihe EI en 
Died; die Ammonifhe mit dem Sonnenbrunnen 'aber, bie ferne 
Dofe, Et Wah el koffouy: " 7 

Die Ammoniſche Dafe wird auch wohl große Daſie gehanntz 
bei den Arabern *) des Mittelalter Heißt antaryap heui 
u Tage allgemein Siwah (ma) "*). 

Dit Dafe Augila hat von Herobot bis Heute benfelden Mas 
men behalten, und Abuifeda fheins ber erſte zu fepn, der ſie zu 
ben Dofen zählt"). - 

Die Dofe Ferran wurde zuerſt von Mennell 4), als Hero⸗ 
dots Land der Baramanten anerkannt. Die Mömer nannten 
28 Phakania, bie Araber des Mittelalters, Buila. Won Zuile 
und Garama (Germa) finb ncd bie. gleichnamigen ‚Haupsftäbee 
Gbrig. Aber MRurzuk iſt gegenwärtig ber Mirtelpunct des Bere 
Lehre; vielleicht erſi feitbem ‚die Dypnakie der Scherife von Zafis 
let H), vor 500 Jahren zus Oberherrſchaft "Äber biefen Handelt 

sat gelangte. n 
fe — Bat ſig dieſer der Acabifgen Oberherrſchaft entzo⸗ 
In neuerer Zeit hat tr nur wenige Jahre einen Tribut am 
ripoli bezahlt, und- auch dieſer war in ein freiwilliges Geſchent 
umgewahdelt bis er wider zum Pflihtgebot geworben iR. Auch 
bie Xraber.tt}) nannten, wie ah 'ömer, das Sand Pha an, 
Bazan, Marmol nennt es Fizen, neuerlich wird es Bäfa 
ober Bezaan geſchtieben. s oa 











@rlänteeung s. Die Dafenbewohner un des 
" '  Gasavanenpertehr. . 


* Beide Dafenzüge, der am Of: und am Mordenube dee 
Wöüfte, . oder der Yale wie ber nördlige, nehmen ihre 
Riarung aus dem Binnenlande nach der Nordoft: Ede 
Afeitan Sie floßen doet bei Mempbis ober Kairo (Ras 
dira), bei den Arabern Misrot „die Mutter der Welt’ ges 
aannt, im Unterägnpten und bei Theben in Oberägnptem, 
als zwei Schenkel eines faft rechten Winkels ufommen. ' 
Sie And merkwürdige hifiorifcge Linien, gieichfam bi 
won der Narr gerogenen umd vorgezeihneten Finafale u 
Bahnen, des Afrikanifhen Völkerverkchrs der alten wie be 
neuen Zeit. Denn au gegenwärtig IE Kohieg der Cams 
muelpins der Aeikang des ganzen nördlihen Plattlandes, 
vom Nil bis zum atlantifen Deean, und. von dem mits 
gellimpifgen Meere bis zum Genegal, Bülbi, Gabel und 
Bangebar, wie bieß af eine fehr merkwürdige Weife dog, 
verdienfivolen Seejen gefammelte Sprachprohen at, Ak, 
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dder Mäjides awrögeuntrei at —RR —2 

fee Dafe "ber: ne ER — FR ‘nad EHriRE 

SGeburt (350 — Hedfär: PEN unter, Eu errſchafn 

Dee Araber," von Yet Grfäli 

en an GE Rermanı, N — — —— 
jahre iht BVeherrſch er 
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er! — jandaͤhen 
Bin. —Se— —* * * — 
| 
! 





ie ‚eben mehr. Et Ungen ef 

gezei an ja, *5* 
Fr eine bei‘ —— wa. (d 

topa angegeben iR), ein, Eger 


urde, hat no 
Aoendelade Quellen. Gräbt A 


nf einige j 
at immer. in einer Niefe vom & bie, \ Fa N 2 
immer 1 A 
jaffer zur Wewäfferung ber Di — An * 
Rue wei Biefen, jorzug vom Lande- der Daran ten. an; 
führen; gegenwärtig Bein: er aber, u Gapt. Zypn, ’ 
bog En abgenommen 
een der —RA SH eetznen irn jesK 
aut. ae bie von Beratung, din telder pon)abes, 
ie geil N Dafe von Agabee, — Rice 
Em Bornu, den — (nad ẽcr abi ei 
€ Bazehenfku het A. ie vonM. na 
Er gegen bie jenlandes (the gar. 
nöral en +19) fie Wahn An. I —— unbebe ei 
feloft da wo ziwei "Dereinig igen, drei di Bodo 
(von Wed; der Bufa inmenfuß ver Aa Waden), gmie 
Som Mefurata ag ar ‚aift ugila’ und ; ea 
and Bi denan un! a Bere 
fufer dieſen Wabis, QDuellen.. Mi Brunnen zei 
ne, wie wie oben fahen, am Rande ber Klippenzüge, es 
zend einen Theils vom Jahre menigfens, auch ba vr. 











J *) Hornemann Voy. ad. Langles I. 

ER) ge. 2 Ho mut Vor Lu —X 

——X }, Sherif —E in arm Proceedings 
am. 


N 3 
* — mat, ‚or fr Ir ‚Lyon en Bu: 
+) Sangles Rei 7 Kommen Ver Iraq, 





4 7 


— — — — — — — SASSCEEENSGe mw 


. BESFRE j PR a Kae u. 157 2 
Sahara, Safe. 1027 
DE * *7 
dekigen Sandoceans ‚im Norden und Süben liegend,: unge ı 
ale benachbarte Stellen, vicht unmittelban Hierher. Auch 
IM es nicht zu verwundern, wenn bie Brunnen auf der 
Heorpliegenden und nadten: Gteppen von Wofilele am Buße 


des Aılas noch Abernli in "einer Tiefe: vom :etra’ Z-5uß (9 


6, jeder zu 2ı ZoU) teichjicjen,- wiewodl brafifche 
Jaffet geben On weiches —8 —8 — 

rdufgerid eigen ſeyn fol, "denn bier findet, durch die vom 
tlas berabeinnende Shröme Überall durch die oberi mes 
aidien mir und bseit hin, die MWaf- 


Dig möchtigen Sand! 
e:eben darum bei befferer Bemühung 


Sesfiltrarion fldte, me 
der Bewohner allgemeinere: Cultur disfes Steppengäriehs 
msgtih macht, reiefie den einft es auch wirklich. war. 
> Aber innerhoid BerrWüfte feloft, fo feiten auch Die 
Srunnen oder —— da 'genannt werben, immer 
Wird ihregroße Tiefe beklagt, weil fie. dann für Caravanen, 
die zu‘ mehrern tanfehb dücfigen Kamirelen und bürflenden 
Mengen ‚dA ihren jhr Lager aufzuſchlasen pflegen, fo 
wer, zugänglich find, und leicht wieder von den Sander 
en derſchüttet Werdem :-- oo wo 
„Die Brunnen ;, die man in biefer Wüfte:**) geggaden 
Bat, mauert :man mit Kameelkaochen aus, .ba'man feine 
@teine har (alfo auch in bedeutender Tiefe Iofer Sand der 
&ahel!), und bededt fie'imit Kameelhäuten, aus Furcht, 
der Oftwind. möchte fle tieber zumehen; was denn aud oft 
Tangenho& geſqieht. Boch find die Kameelführer ſehr er— 
Jahren, Ae wieder aufzufinden. J 
x. Im Weſt von er in Haye (wohl Haher ber Kar⸗ 
sen) ***), mo strong MBeibe, find au einige Bratinen,:aber 
son fehr großer Tiefe, . Eben fo muß. man alles Waſſer 
auf der Garavanenftraße von Segelmeſſa nach Tombuctu, 
grnn man 70 Stunden lag wohl keinen Tropfen gefuns 
has, erſt aus fehe tiefen Brunnen beraufjießen, wie 
3, gu Aıaoat (Hama) und Arason *'°*), die:wifhen fr 
ine andern Waflerflellen haben. Dbmohl die. mebeften. dies 
e Machrichten von Leo Africanus und feinem Nach ſchreiber 
rgiol berühren, von denen erferer in Hinſicht feiner 
rhaftigkeit ..in: neuern Zeiten von Seezen umd Rene 
wel }) mit unrecht verdächtig gemacht worden 11), fo 
wirb..dagtgen fein reighaltiges ae, das ſchon Sealiger 
w t Edertreibend opus eximium nannte, durch das Zeugs 






p.22. **) Marmol Africa I. p. 28. 

. Lorsbad p, 472. Marmol Alrica III. 

ol Africa m p. . +) Bundgruben , 

ir 99 Aennell in M. Park ır. 
D 194 


zen 


Michelratet, ZEL- 1 Und. 





WE 


w Sahata, Bahel. "7 Jong 


Gefius d Be —E 16 dem De 
— Küften Bine janbigogen — aus ben Oeean on 


Jeigt [77 af ver & tin ahnliches AZoſammentten fen fo R 
side Birkungen, um neues Land anzufegen. als hier? ‚Nür im 
gesenäber Tegenben a Mittelmeere Mi die Site 

1 eme 
are Beton, A Kader au Bla war She da 
—— —— Fee lem 

. ın befäen — 

7 mn bie Sche Sale, ed Gecbodens durch "die Unteriifge 


J }öchre ale dem Antil 
Beten uletuihe Bike bergrrungen (elle 0 
J eh wir· die Ri eit ei folgen. 


ilbuns 
iu fehen ie suche — nen lagen mt mik 
— Salgniebesiagen,. pettiſicirteꝛ 





— Kid: un Barth wit. feinen, felong ‚pi ielleicht ar 
Ge — obenen al en Gtredin ir ‘f, ‚unten, oule 
— "10, zeit 15 innerhafh der: je menfe 


fahtung, ein $im iur Berfol, —— di 
— — [N Buch mwärbe — pänomen 
Promis aufgektärh, "per Yelman Eauf- je dev Fl 

“ im Sameidinnd erh enden inneumäfritanifchen TORTE 

Meran jenommen | —8 aber d nad, dur 

hn der — u gegen he ofen ‚abgelenkt 

at na ug rau fe 19- fand In. Soͤſ⸗ 

E@e inf yinıte, BR artist ei Bieseigne 

nung Norden des Genegals —„58 “a 

Jandı SE har nice Golan: findit, ver nur ein @E 

‘ EAN. 6 4u'fehn [eheine,_ und Son diefem in bie 

jefe *2 wirt. (©. Winttalogle, Witbreitung des Tihbar.) 

terzuntomint , daß din bem ann —— — Ka uns 

Bot einem. Noranfer. fein I her eine; wirkliche I ne 


jelommen ift, AUe die Ft genannten Außsdme: zum 
Kinn jen.bann ‚ihre nas 


8 Eu Se 


oz tag‘ mit di 
it 4 13 feyn koͤn⸗ 


ner Bes Rare —— Dr 

EEE 
} ve! (ex. 04 ef 
ein nahen Tobtigen. Shalfachert ükenzsıgehen.: 








Pr Kr. won Humboldt 58 —8* bie Keguinetia den bi 
neuen Gontinents. 3. ne . *") Für den nes 


ee UL Kr —8— — 
in gopm 3 — 

Ar * 
de —8 





22: Where ER oe 


» f 
Bene, ve He te kan 


Pa EEE Li ie Die 
it a parte 

Be 
& Sea ver En — 2* — 
a, Die a dee Kr! — 
© —— EEE ven Orgel ie sa 
—— 
ee 
ir — — *. & Ba 2 

. pi 


— 
* “ 













2 — 
8 





— ** i 9 
RT ED] Tue ae rt 1) (ever 
Dimakin wab "Religionen- —* if. 
gegend Der Gem 


5 ka . 


7 


Wuͤſtenbewohner. zo 
u Baſtpbenehner · 2087 
Knnerk.a. Batı, Libdar wrie, Eine ve eis 
base Aederſicht der. $ ——— Nofrdefelta würde ich 
” ihrer ‚Stelle. joy, irsedi' re. der Maik pefkattete; " Mm 
Au Tl i den 6 wictigften ten Bauptbircktiosen, narhzerrveifen. 
‚Ri: in andern Martin‘). Biete’ daröter: mm eilt N 
ER a mir ganı A wee⸗ — 
baratfer von an a $*Jierhälten haben, fo laffıı nie bier 
kur in paar — das EN Be Tauſche⸗ —Aã re 
Äver Aasjenige Aeguiodlen; ganz Rorbafrife aie 
Beibakmae ante: —— a * erfheine n*amuich hier 
a dreieelei Por, mi exttes —8 "das Sain 
— aub, und ale im Bin 
Kai — die Marge Rawrtee: Won Selaven 
wir Ihm oben gefpehihen' ($;, 18'*EtL. 3: 
Me Infalz if, fo in 45 jeht € —S Können, tm 
anifepen' algchiein; und MaR'graßen Gtreden be6 
tahbes:verfagt — jenes fat es in geilen Abſtaude die 
der ——— EOS * ‚am den Kordabfau 
es Tertaffenlandes son. 9 Afen Hodlänmgen ober. afs 
ion Negerobitern, ;. B. b von @uinea *"), der rn 
BE BERND a Tr yon 
3 ein Hauptbebärfnig un| Kt 1508 geworbe 
veh .je tie au * Innern m —S Worinchee umge 
N Taanı! 1, me ’ 


‘Die Neger 1a Ber et, : p gutanie m 2 

entbehrlich, ‚die 2 bolben hı un, — de Gage, 1 

vie Regeroblker: mit * —— reiben en weis fie 
{eicht anfaufen würden ++).- 

arınBabrieiniih Echnen wie ‚Mur fehe wenige "Gteinfätyiräge 

ber Maäften, and wie viele ernten ‚änte mögen niet unter dem 

8 begraben ſeyn. %ı Tannteften find die IR Miche 


—* a —8 Taga 
ur e, — unge salzen. genannt are Pre 
bar Argon — Eelet und Siru, fernen ben Malfen 


Darriebn - Damen) un Mb endete in. Bornu ünd Bilme Fiir): 
aß @teinjalg ı von A n EY} i dm varai heegin 
a 
EN Bee ta an ı Jackson 

{ur E "aoh.tags, 56, Au, 282, Sab, Kite 





ale Bert ee Ed. Lon 
art 
— Mi. 6 


Kg 
—— En a ie) x Wide icke: 
"air Rechörches Glug raphigues sur AA in «Pr 
ee * —* a nebſt — 
72 EXT 
mom — ER: ‚Mide in 
) Gtewart Bit, —X am: 


* — Be 





Fun 





"phnknbemofnen. n 1036 


Sontinentes, nun ba6 Product des Dceans den geialh cn Aagebil⸗ 
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lichkeit der feften Formen und in dem alle Glieder diefer 
Formen bindurdlanfenden, ausgezeichneten Seimitienguge, 
dem Aftitagsfhen Topus, mwelder den Character des Wer 
fonderg mehr zuchdgedrängt hat. 

An der geringerm Anzapl, geringern Ausdehnung, grds 
jern Beengung und in dem geringern Maflegreichthum ben, 
tömenden Flußfpfleme, welche feik Dam Anbeginn die ms 

waudler des Orsigfösmigen in die Momeigfeltigkeit von Berg 
and Thal, von Verg:, Hügel: und mwelliges Land waren. .: 

Zu der-geringen Vreite der Küftenterraffen zunäht am 
den drei Waflerfeiten des Hochlandes. R \ 

‚In bderzüberwiegenden Form des trodengelegten Meer⸗ 
fandbodens ım nördliden Plachlande der aa, deren 
Dberfläe noch zu Feiner Fixitung gelangte, fo daß ein 
gie geoßer Flächenraum im Herzen bes Erdreichs noch im 

lebergange von dem Dreane zur Lanbvefle begriffen, für 
bipere Entwidlung nit geeignet fheint. 

In der Ridtung eincs der größten Waſſerſyſteme ir 
Erdideile jJu einem Mittelmeere, daher der ganze Erdthei 
ohne die Form eines oceanifhen Weltfttomes geblirben if, 

In der unvollendeteren Entwidlung des g-äßten Stroms 
ſpſtems, das im Binnenlande den Verkehr der Wälker frü⸗ 
her erregte und förderte, als die, durch höhere, fitilide Mo⸗ 
tive bedingte Cuitur hervortreten konnte, wie dieß doch im, 
den entwidelteren Woſſerſoſtemen der Übrigen Theile deu 
alten Welt, 3. B. am Euphrat, Ganges, Indus und an⸗ 
dern dee Fall war, da Hingegen kaum ein ähnliches Bein 
fpiel wie das Im Sudan ſich zeigt. j 

Im der großen Annäherung des ‚Bebirglandes der Wera 
bern an ben zugänglicern, meerumfloffenen Decident vom 
@uropa, und beffen Abfonderung von dem Binnenlande 
durch die Wüfte; wodurch bdiefes Bebirgsglied, von mins 
derm @influffe, weniger auf das Ganze zurüdwirken konn 

In der völligen Abwendung der Güdfeite bes: Hochlau⸗ 
des von allem Gontinent der alten und neuen Weit, und 
in feinem Hinausſtarren nad) den Eindden des Güdpole. ; 

In der Stellung jum Gonnenlauf, wodurch der Erd⸗ 
theil in feinen großen chimatifhen Verhäftniffen wiederum 
u in wei fi einander faft gleiche Hi ifien ſymmetriſch 

jetheilt wird. 4 
s In der durch alles diefes, wie au durch die Indivie 
dualität des Befondern, minder geflörten , und minder "uns 
gleicpartig gefpaltnen Sigentbhmligteis des Befamten; oden 
in den geringern Gegenfügen innerhalb der allgemeinen 
Berhältniffe, und der deſio größern Bleichartigkeit, und Eine 

Prmigteit des Geſamten. B 
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Wiid ſawkeſt wind: der Erweckung zum fitilichen Bewußſehn 
werben ſollte, das zur Erhebung ber ganzen Maſſe fchnel⸗ 
ler führte, als ber Bong der Natus Fe vermuthen ließs, 
oder. ob das ganze. Befplecht mit minderer Kraft hunger“ 
süßer, diefem erfiegen fol, wie ein anderes’ in der Meum: 
Welt ſchon auf gleiche Art uniergegangen und feldft an’ 
dem Güdtap des Erdiheils Yin Bölkerftah ſchon größten: 
theils verfhwunben. Die gegennwätrige Zeit ſcheint bie ert 
fteuli ſten Auspchten für das Gegenihen gu eröffnen, was 
bei dee überwiegenden Raturkraft and Prediretion bes Bine’ 
nenlondes an Örflechtern aller Are auch eher zu Erwarten. 
wäre. ‚Die Unnsänvigkeie ber Wälder dm 'Güdende des, 
Edtheils Hat in der That fgon ihre llebevollen Lehrer und. 
Wegweifer gefunden; vieleicht, daB fon ahnlich⸗ Wemiie. 
Bumgen auf der Hochterraſſe von Aulahdu fruchtbar gewirkt, 
‘haben. Was dort geſchehen könne, läßt ſich trog aues 
Worhergefagten anf keihe Weiſe berechnen, weil es Dinge“ 
giebt, die außer dem Gediete der Phyñe liegen.“ b 

* Bum Ghluß einige einzelne Bemerkungen, bie. 
ame ale Andeutungen des vorigen in Beriehung Auf die Wer, 
fyiahte des Erdeheils gelten fdlen,-da fie hier nicht weiter: 
enöchert werben Börren.. B ‚ 

+ Afriba, wis fihon Herodotus fadte, tind Die neuere Zeit 
es faft für dem ganzen Erdtheil wadıfheinlid machte, das’ 
nur gwöferlet: Srammoölker, deuen alle andern als Eingee 
weander:e und Mifplinge fich zugefelt zu baden feinen}. 
die bes Hochtandes und dis Zieflandes fhmatz uno braun, , 
AZethioplet, Lidyer der Alten, Neger und Verben der Tepe” 
em; abet doch Hhnen mehr oder minder näher fichende, ſpã⸗ 
ten eingewanderte - ober: fonft nach und nach derwändter ges 
wordene Völker, welche ſich als üebergäyge gu andern nie 
Aftitanifcpeh.*) detto ↄten laflen. j 

Die Neger, ale Bewohner des Hochlandes fe'weit wie’ 
es kennen, ur feiner Gehänge, bis in die mittleen Strong 
fiafen oder ſelbſt die zu den Meetestüffen, find weder 

+ dur Dämme von Bebentenben Staatsfeäften, die fid an“ 
Den :fopminien Käftenftuhnen nicht b leicht degählficen fonns . 
tem‘,  wolh durch ahderweitige Kräfte ihrer Crönnghharn : 

iadern worden zum "Beg dee feuchtbaren: Belände am 

8* Ahres Dehlämves und (free Berafträme‘jü- aelangen, . 

Ueberalt' oo’ fie'Weftg namen, da Faden ſte auch_als ein 

——— Arftarmmi; "von allein feemben Einflun fi " 

unabhängig 'Brhuupter, 'in eine groß Anzahl. Holircenelten ' 
gerthiflt, und fo-»iele verſchedenattige Sttach m ſich non 
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6 Midas Phänomen des Hin: und Herwanderns 
au für den Entwidiungegang des ganzen Erdtheile von 
Bedeutung geworben. Denn in befien kleinern periodifchen 
Beiträumen, iſt das Syſtem biefer Wanderungen, weil es 
ſich nur nach der einförmigen Landesnatut geflalten konnte, 
it einer ſtehenden Naturorbnung geworden, bie wie bie 
Ehte und Fluth des Meeres, oder wie das Schwellen und 
Sinken des Niiſtrome, die. beflimmte Mondenzeit und den 
SZahreslauf unabänderlicd gewonnen hat. In feinen großen 
diſtoriſchen Perioden betsachter, hat es dem Erdraume 
ie eiven Dem ae Wr dem Driene jugrtbum Cul⸗ 
tlinien ber eſceffen, die gan; artig vom 
Weſt nah Oſt und 4 Sion nach Orden durch die drei 
‚Danbelscolonien begeispnet werden. “ 
Diefe leiten die Betrachtung von ſelbſt auf ben Eins 


Auf bin, den bas Ausland Über Afritas einfärmige Nature - . 


:masgeübt Bat. 
. Sie it die Urfache, daß Hier in dieſer gewaltigen Aus: 
"Dehnung bie Cinmwanderungen fremder Wäiter fo gleifärs 
zig fegn mochten, wie fie, ba wie fl Be Beinge chic freilich 
nicht tennen, dem gegenwärtigen Wohnfige berfelben nad 
ie fhließen, uns verleiten möchten. ° 
Denn die Weltkelung gum benachbarten Aflen iſt zu⸗ 
leich die einfachſte buch den ſchmalen, wüſten Voͤlkerſteig 
r Landenge Sucrz, wie durch den engen, aber klippigen 
(as perum sulcatu nah Edriff) Arabifchen Golf. Alſo rãäum⸗ 
Ich am as in um en a Enten im 
‚Bugang am jerigfien. wiffen wir nichts hiſtori⸗ 
fihes dm einer Cinwanderung älterer Wölkerkämme aus 
jtabien nadp Afrika, etwa der Derbern oder ber Kaffern, 
sbgleich beide, im Binficht bes Rörperbaues jene, in Hinz 
Ft der Sprache biefe, eine große Stammverwandtfchaft 
weit ben Arabern gu haben feinen. Wir wiffen nicht eins 
mal, ob dieß vor einer Bildung des Arabifchen Bolfe ges 
ben feyn mag, ober nachher, oder eb nicht wielleicht die 
jraber eimft noch eher Afrikaner gu nennen wären, als 
sAaten, wit, benen fie in frühern: Zeiten faſt in weniger: 
Berwandtſchaft geftanden zu haben feinen, als mit Aftis 
Banern,. deren Erdtheil Ki fen Natur mit der Arabifegen 
mahe, verwandte iſt, mie es feine Bewohner find), fie 
feit dem Islam gleichfam von neuem affimiliet haben, 
fegt aber, Daß bie Kaffern_ vom daher einmandesten, fo 
Ayeint es, mußten fie, wenn fi duma fübwärts zogen, fo 
gut den ganzen Rüftenfirig zum Gübdende einnehmen, 
der Sanbesmatur gemäß, wie bie Werben, ober vielmehe 
in ber ſpätern Beit die Arader, in weiten und breiten Zů⸗ 
un duich das. Flache Gontinemt bald bis zum Weſtocean 
tangen. 
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Diefelbe Sleidfoͤrmigkelt der Kläden im näehtiden 
Afrika, burch .welde, wo es auch fey, sitweber. ber größte 
Mangel oder der größte Ueberfliuß im Binnenlonde erzeus⸗ 
auch Gefaben wie Gewinn gleichmäßig ;gefteigern Merz 
den, eben diefe zeigte ihren Einfuß ing. Berkehs und. im, 
Religion, den beiden mädtigften Momenten der Völkerbils 
dung. Beide erſcheinen bier wie ſonſt mirgenas, auf ber. 
Erbe, in berjenigen characteriſtiſchen Hauptform, welche, bie 
Natur des Landes bedingt, nämlich in Wölermallen auf; 
vegelmäßig organifirten Wähkerzlgen. 

"Dur diefen regelmäßigen Wechſel getrieben, firömt: 
alle Thaͤtigkeit der gewerbetreibenden, Afritanifepen Welt, 





und zu diefer gehört der Köuig wie ber Priefer, weil aud, 


ier die Stände wie ni iſcht die eit 
EA vs a a  hrig ringer 


am von allen Küften, die Überall die Pforten gum Sudan 


gaonne werden, biefem wanderbaren Mittelpuncte bes 
jontinentes zu. Er, diefer Suban, auf welchen bie Aufs 
mertfamfeit aller einheimifhen Wöller fi rishtet, iſt 

Aftita was in Aflen der Orient, nur daß ber einförmigen- 
Natur des Gontinents gemäß, deſſen dur den Merkehe le: 
benbige Ditie, eben diefe, mit feiner geographifchen in «ir 


‚nem und demfelben Raume zufammenfalt, Eben ba liegt 


biefer Sudan, wo das Platt: und Hochland fi. berühren; 


feinen Eingerweiden wird das glängende Gold und feinem J 


Mutterfchooße werden feine bunkelfarbigen Kinder entriffen, 
mit deren Staube und Fluche beladen nun des Wuchergeiſt 
zu den Küften zurüdeilt, und feine Beute ben Winden und, 
dem Deean des gewerbetreibenden Lebens vertraut, 

Aber au tiefer wie in diefem Sudan dringt nicht 
leicht ein Einheimiſcher in das Gontinene ein, denn im 
Zande ber Reger und Mauren felbft iſt es allgempine Gage, 
wie einft an feinen Wergebirgen non plus ultra (Gap Bo: 
jader) auf dem Meere, daß man ſuͤdwärts von Tombuetu 
niet weiter in diefe Ränder reifen könne; wer einmal da: 
Dingegangen, ber fen nicht wieder gefommen und man wiſſe 
daher nichts von ihnen, . 

Noch weniger konnte je ein Weißer biefem Mittelpuncte 
nohen, der nur als eine geheimnißvoll, immerfors fließende, 
lebendige Menſchenquelie erfgeint. Alle Fremden wurden, bie 
jest wenigfieng, abgewendet ober verſchwanden ganz, wenn 
fie an-der Schselle diefen Landes fanden, im beffen Mitte das 
böfePrincip von der Nord: bis, zur Süd» und zur Weſt. 
Ede fein Spiel treibt, wo Magie und Zauberei, Fetisch und 
Sriegris ihren bluttziefenden Thron aufgefhlagen haben, 
amd durch ihre glänzenden Waaren von dem reinſten Golde 
(die berühmten und bus „gang Afrika gefuchten Zauberas:" 
beiten. El: Dereeg vom Jinmie» Zatkte) voch gegenwärtig 
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um Dort die Belle der Geſchichte fich erſt entwiceln fell, bie 
mi an ben entgegen ten Eden fon abgelaufen ſcheint. 
Tuch Nordamerika gründet gegenwärtig dert um das Gap 
a Mefurado einen neuen Goloniefaat, nachdem es im Norden 
ee sınd Süden des Erdtheils zu Derna und an der Kafferns 
@üßte days mehrere veigebliche Werfuche gewacht hatie 
Denn aud am nördlihen Ende der größern oder Län⸗ 
gemaze des Afritanifchen Erblörpers, wo das berühmte Kar⸗ 
shago jund Kairwan der Araber in ihren Zrümmern nit‘ 
ſehr fern von einander liegen, feheint fle, in dem Erdſtrich 
mit der Europäifpen Grundform, welder dem Gulturges 
biete_des mitteländifchen Küftenmeeres zugewendet if, mit 
dem Beiralter der — der karthagiſchen Barkas und 
—A aliphaig, ſchon ĩweimal abgelaufen 
u ſeyn 
Das Sudende diefer Längenaxe, das gang und gar 
vom Drient, vom Sudan und von dem Deeident abgewen⸗ 
Der liege, hat, obwohl ſeit Jabrhunderten im Beſih der 
Europe, für die Befchuhte der Menfhheit noch wenig 
BDlüthen umd Leine Früchte getiagen. Diefer Eüdpol bes 
Gontintzts, hat als völlig ifolirter Punkt nos Leine Be⸗ 
deutung für ihn, auf’ dem er liegt; gewonnen. Er mürde 
der Wit ifarifit angehören, wenn er zum großen Caravans 
ferai für die Weltſqhiffer, zum Emporium für den Drient, 
den Dceident und bie neue Welt, zu einer Weltwarse eu: 
Hoben würde, um von da aus die oceanifchen Wölkerverhälts 
niffe auf der Halbkogel unfrer Antipoden zu überfepauen 
and ihnen immer gleich gegenwärtig gu feyn, ein Werhält: 
niß, welchem das Gopland feit es im Wefig der Britten iſt 
fich immer mehr und mehr anzunähern ſcheint. 
Und folte wohl je die Zeit für Afcita kommen, wie 
Der Anfang gu ihr für Europa ſchon erfcpienen ift, in weh ' 
er die BWirkfamkeit der äuferfien Blieder zu einer gemeins 
fomen Xpätigkeit -des ganzen Individuums famt feinem 
Sliedern ich organificen wird, fo daß in ihr eine aus ih» 
rem eigenen Wittelpunct ſich entfaltende hiforiſche Einheit, . 
Kraft und Sqhonheit ſich entwickeln und felbft fleigern 
2önnte? Iſt es den inländifpen Gulturländern Haberp 
and Mandingo, Fullah, auf dem äftliden und mweftlihen 
Zlügel des AÄAbfaus der Hocpterraffe vortehalten, hierzu die 
Bahn zu brechen, und ft mit dem zwiſchen inne liegens 
den Sudan in allgemeinern Verkehr zu treten; oder ſoll 
vorher noch von diefen Hochteeraſſen felbſt ein eigenthüm⸗ 
Hides, hößeres, bildendes Princip, ein wiflenf@aftliches, po: 
Hitifepes oder zeligiöfes wie fon Überall ausgehen? Der 
gun von außen her bie Wildung dieſen Bewohnern bes, 
udan nug Übertragen, eingeimpft werben, weil bei ihnen 
wahr bay fangen, bei aubren mehr has Geben im der 
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Koortritt, ohne daß diefer Zuſfand darum“ Fin’ nirdrigerer 
u wäre, aber cin anderer, als der bes entwidelten Menfchen. 
ı Weil jene Durchgangsperiode, die Kindheit, fame ihrer 
a Ausbildung, innerhalb der Grenze unferer Ueberſchaulichkeit 
liegt, und wir als Ausgewachfene auf dem rechten Gtands J 
1 Yuncte ihrer Betrachtung flehen, fo erfüllt fie ung mit den 
+ Schönften Ahnungen der Zukunft, umd erfcheint uns als 
ı ein reigendes\‘ Bild, Wei dem Menſchengeſchiochte, bei dem 
ı einzelnen Völkern, deren Entwidlungszeit weit fiber die 
ı Grenzen unferer geifligen Umfpanungstrafe liegt, wird uns 
bingegen, die wir felbit noch im Anfang ber Ausbildung 
flehen, mit dem unaustilgbaren Wahne ihre Gulmination 
erreicht zu haben, muß uns felbft, fo lange dem Wolke, defs 
:fen Sini nur nach der Ede und den finnliggen‘, endiichen 
Gewalten geftellt if, mod durch Fein Licht der Offenbarung 
em Wag der Wiedergeburt geworden, der auch von dem 
Banden der Erde befreien kann und über den Planeten hin 
weg zuglei in die geiflige Welt einführt, dieſer ER nd 
nothwendig als eine Stufe der Mobheit und ber 
kelt entgegentreten. Fran; 
. [RE 
«Bir gehen nun in den folgenden Büchern zu den Erd⸗ 
tBeilen über, in welden eine.größere Unabhängigkeit von 
diefen Naturbebingungen, eine größere Mannigfalttgkeit vom 
Gegenfägen in den Erfpeisungen herworfief, ader durch fle 
bedingt ward, J 
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